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F J ie beſondere —* enthart vielerley 
FL Art Rechnungen in ſich, die jede nur zu 
ö Ä Specialfaͤllen dienen ($. 28), worunter ine 
- ſonderheit bie’ Rechnungen, melde zur 

| Raufmannicaft gehören, um fo viel mehr meritiren, 
| umftändlich angeführet zu werden, je öfterer dieſelben im 
tägliyen Kandel und Wandel vorfommen, und je nds 
thig und nüglicher fie Dahero zu achten find. " 

| $. 898. Es wird auch voneinem Kaufmanne erfore 
dert, daß er um fo vielmehr. Einſicht in die Rechenkunſt 
| Aaa2 habe, 
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häbe, je vernünftiger er in feiner Handlung verfäßren! 
will. Denn wern er Flüglich und vorfichtig handeln ſoll, 
fü muß er nicht allein die Qualitaͤt Her Waaren, fonterik 
and) die Befchaffenheit ber Zeiten, des Orts, der Oelen 
genheit, der Münzforten, Gewichte und Made” XC. 
wohl unterfuchen, und alfo nicht nunznach dem geſchloſſe⸗ 
nen Handel berechne, wie viel er: zu zahlen oder.zu.em« 
pfangen habe, fondern auch-vorher überfchlagen, ober 
ſolchen Handel mit Nusen, ober doch ohne Schaden . 
ER wie buch der ugen fe, Rn zu 








hoffen if} w vieh hingegen an ‚Unoften WaAlchem 


o Sandel aufgehen müffen»_ob Hy ber Ve * ußen 
ova Ehaden an dem vde 


Nicht 
eine andere Gelegenheit, die er zu ick ger * 
kannte profibbfer ſeh; ob nichtdle aus ʒua enden Gel⸗ 
deß i in alcher Zeit als ſelbige ausſtehen muͤſſen, ſovleb 
oder gar mehr Intereſſe bringen koͤnnten —* es in 
fchere Hand ausgeliehen werden folkte, af je Wh, | 
or fender Rüßen iſtu. ſ. w, weiches Graben 
- Denen entſchieden virt. Burn 
:$. gg, Obgleich aber die faufmännifchen R 
HR flag ‚Erlen find , ſo achtet man bod) u Bel 
techuung, das iſt ſciche Redynungen, welche bey bes 
wandlung einer Münze in die andere vorkommen, ‚für 
bie vornehmſte; und dieſes infonberheit deswegen, weil: 
diefelben auch denen dienen, Die ſchon feine Wechsler find, 
und nur mit andern Waaren handeln, zumal werm folche | 
andblung aus einem fande in Das andere geſchiehet: 
Da hingegen einer, deffen Negotium im bloßen Wechfeln 
beſtehet, (ih um die. Rechnungen, welche zu dem Waaren 
handel gehoͤren, wenig zu bekuͤmmern hat. 
$- 900, Ich hate demnach diefen gegawaͤnigen FH 
ei 








, Einleitung. 709 . 
it Hauptfächlich der Wechfelrechnung gewidmet, und 
mir angefegen ſeyn laſſen, Diefelbe gründ - und umſtaͤnd · 
lich abzuhandeln, auch mit vielen Erempeln zu erklären. 
Gleichwol Habe anbey nicht ermangelt, bey Gelegenheit 
anzuzeigen, mis folhe Rechnungen in geroiffen Fällen 
auch beydem Waarenhandel mit Nugen zu appliciren 
find. Undbin ich verfichert, daß es allen benenjenigen, 
welhe in den Rechnungen biefes Tpeils fich habil ger 
macht, und infonderheic alle meine Vorträge, Anmeifung 
und Erinnerungen, mit Vernunft begriffen, ferner ein 
leichtes feyn wird, auch in den anderweitigen faufmänni« 

ſchen Rechnungen ohne Anftoß,fortzutommen. ,. . 

$. 961. Bevor ich aber zu ben gebachten Rechnungen 
föreite, Habe dienlich zu ſeyn erachtet, noch 4 befondere 

Kugeln nebftihren Proben anzuzeigen ; als nämlich die 

Pomannten 

2. Regulam Detri inverſam, 
„. 2. Aegulam Buinque oder Duplicem,- 
. 3. Regulam Quinque inverfam, 
4. Aegulam Multiplex oder Conjointe; 
demit man hernach, zur Zeit, wenn man diefe. brauchen 
wird, ſich nur auf diefefben beziehen, und fie nicht weite 


\  luftig allererſt erklaͤren darf. 
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Bon ber Regel Detri inverfa | 


$. 902° 

De Kegel Detri inverfa, das ift Die umgerehrte 
Regel Detri handelt von ſoͤlchen Aufgaben, 
da zu drey gegebenen Zahlen eine folche ate Proportio⸗ 
nalzahl geſuchet wird, die wiederkehrlich proportionirt 

ſeyn ſoll ($.3u). 
$. 953. Und in Anfehung deffen, pfleget man bien * 
pentliche Regel Detri, die ich in den vorigen Theilen er» 
klaͤret habe, Regulam Detri directam, dieſe aber ($. 


902) indirectam zu nennen. Jedoch derſiehe man 


allezeit auch durch Regel Detri allein, die ordentliche. 


$. 904. Gleichwie die Regel Detri nirgends: ange⸗ 
bracht werden fantı, eg fey denn, wo man ausder:Befchaf 
fenheit der Sachen , von welchen bie Aufgabe handelt, 
verfichert ift, Daß unter ihnen eine geometriſche Nropar. 
tion ſey (9. 339): Alſo muß man auch feine Aufgabe 
hierher in die Kegel Detri inverfam sieben, es fen denn, 
Daß man zuvor unterfuchet und befunden, daß; unten den 
vorgebrachten Sachen eine wiederkehriiche Propottion 
anzutreffen. 


$. 905. Deromegen gleichwie ich bey der Kegel Detri Ä 


directa ($. 339 bis 345) durch vernünftige Betrach⸗ 


kehrliche Proportion anzutreffen, As; €. 


tungen, von verfchiedenen Gewerben und Verkehrungen 
klar gezeiget, daß unter ihnen eine ordentliche geometri⸗ 
ſche Proportion fen: Alſo will ich auch allhier verfchiebene 


Sachen anzeigen, bey denen man durch die natürliche 


Vernunft Elar fehen kann, Daß unter ihnen eine wieder⸗ 


Nr 
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Don der Kegel Detri inverſa ‚u 


7 1. Die Zeit, in welcher eine gewiſſe Arbeit volle 
bracht wird, iſt wiederkehrlich proportionirt der Anzahi 
der Kıbeiter, wenn einer fo viel Arbeit hatalsderandere, 
auch in einer Stunde fo viel’ arbeitet als in der andern, 
Denn wenn man bey diefen Conditlonibus a mal fo viel 
Arbeiter nimmt, fobraucht man hingegen nur halb fo viel 
Zeit, Nimmt man 3 mal fo viel Arbeiter, fo braucht 
man hingegen nur + fo viel Zeit, u. ſ. w. 

N”. Alſo ift auch Die Zeit von ausgeliehenen und 
gleiche Intereſſe bringenden Capitalien wiederkehrlich 
proportionirt der Groͤße ſolcher Capitalien, wenn ſie auf 
gleichen Zins p.C. ausgeliehen, oder auch der Groͤße des 

Zinſes p. C., wenn die Capitalien gleich ſind. Denn 
wenn ein Capital bey gleichem Zinſe p. C., oder der Zins 
p. C bey gleichen Capitalien 2 oder 3 mal fo groß, als 
das andere Capital, oder der andere Zins, fo darf 
Man nur £ oder 5 ſo viel Zeit, um eben ſo viel Intereſſe 
zu haben. 

N% 3. Die Größe des Brods, fo wie es vermoͤge 
der Stadtordnung von’ dem Becker gebacken wird, ift 
miederfehrlich proportionirt dem Preiſe des Getrandes. 
Den wenn die Saft Roggen zmal fo theuer, fo bäckt er 
dns Brod nur bald fo groß.. 

N® 4. Die tänge eines Zeuges, welches zu einem gee 
wiſſen Werke gebraucht wird, iſt wiederkehrlich propor⸗ 
tionirt der Breite deſſelben. Denn wenn es amal fo 
breit, braucht man nur die halbe Sänge zu folhem Werke. 

Ne 5. Die Anzahl der Maaße oder Gewichte von 
einer gewiffen Sache, ift wwiederfehrlich proportionirt 
der Größe ſolcher Mänfe oder Gewichte. Denn wenn 
das Maaß oder Gewichte amal fo groß, fo wird die Anz 
ug derſelben von ſolcher Sache nur halb ſo viel. 

A aa 4 N 6. 
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‚ ua. von der Regel Deri inverſa 
N 6Gleichergeſtalt iſt auch die Anzahl; der Sid 


von einer Summe Geldes wiederkehrlich ‚ptoportionirt, 
dem Gehalte eines Stuͤcks. Denn. went ein Stüd, - 


a mal ſo viel in fich enthält, fo betraͤgt die Anzahl ihrer, 
Summe nur halb fo viel ‚Stide. 

N” 7, Die Schwerce einer Münze ift wiederkehrlich 
proportionirt ber Feine perfelben, Denn wenn ſie 


2 mal fo fein gepraͤget wird, fo wird fie hingegen nur halb 


ſo ſchwer. 

Gleiche Beſchaffenheit hat es mit noch vielen andern 
Sadıen, wie hernach bep den Erempeln ($. 911) zu erſe⸗ 
ben, Jedoch gleichwie allhier bey N’ und 2 ihre er⸗ 
forderliche Conditiones beſchrieben worden, alſo hat man: 


auch bey den andern Punkten gewiſſe Conditiones zu be⸗ 


obachten, welche ich hernach bey den Eyempeln anmerken 
werde. 

$. 906. Demmadı iſt ber Unterfiheib der Aufgaben, 
welche in Die Regel Derri inverfam gehören, von den Aufe 


gaben, fo in Die Regel Detri directam gehören, gat leicht zu” 


unterfcheiden. Denn in Diefer heißt eg; "je mehr, defto 
mebr, und je weniger, deſto weniger, das ift: Je 
"mehr oder weniger die Fragezahl, ſo in dem zten Sage 
fieher($. 349), als das erfte Glied iſt, deſto mehr oder 
weniger muß duch das Faeit oder das 4tefjlied, als das 
ste ſeyn (F. z09 oder 327), ‚ Hingegen heißt es bey 
jener; Je mehr, defto weniger, undje weniger, 
defto mebr, das iſt; Je mehrdie Fragezahl als das erfte 
Glied ift, beftomeniger muß das 4te Glied als das ate 
ſeyn. Wiederum -auch : Ye meniger die Fragezahl 
‚als das iſte Glied ift, deſto mehr muß das ae Glied als 
das afe rn 6 or | 
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| Die 
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‚Monber Regel Derri inverſa Eu; 
a re EEE — — — — a 
| ‚Die 124. Aufgabe. 
907. Zu drey gegebenen Zahlen die ate wie⸗ 
derkehrlich proportionirte Zahl zu finden, 
Das iſt eine Aufgabe welche in die Regel 
Detriinverfaim gebörer ($. 902), gehoͤriger⸗ 
maßen zu ſalviren. I 
L Merket im Aufſetzen alles basjenige, fo ben der 
Hegel Detri directa (F. 349 und 350) angemwiefen wor« 
ben, nur allein mit dem Unterfcheide, daß ihr allhier A 
mit C verwechfelt, und alſo die Fragezahl im iſten Sag, 
hingegen die Zahl, welche fonft in A zuftehen kommt, in 
den sten aß fchreibet. | 
I, Procediret nach der Regel Detri directa, fowie 
dieſelbe oben. (Parte I und II) fomot in ganzen Zahje 
atz auch) in Theilen eines Ganzen , desgleichen ſowo 
nach gemeiner, als nach vortheilhaftiger Art, ‚gelehref 
werden, fo kommt das verlangte Facit. Oo, 


3. E. Will ich mit Fleiß die drey gegebenen Zahlen 
des Exempels Nꝰ ı im . 339, aber mit einen andern 
Umſtande als dorten geſchehen, auch hier angeben, und 
demnach fegen: 6 Mann koͤnnen mit einer gewiſſen Ab⸗ 
beit in 8 Wochen fertig werben: Wenn man mm ı$ 
Mann zu fotcher Arbeit emploiret, und die Conditioneg 
alſo befehaffen ſind, wie oben $.905. N ı gedacht, fq 
fragt ſich: Ju wie viel Zeit folches Werk von ihnen ver; 
fertige werben konne? Dieſe 3 gegebene Glieder müßten 
* dem Aufſatze ber Regel Detri directaͤ (9. 349) alſo 

ehen: oo . FE Pe F 
6 Mam Be: Moden’ » 15 Mann ? | 
Allein bier ift Mar, daß es heißer Tje mehr Mann, 

W a defto 


aas 


zu Don der Regel Dettiinone. — 

\ — 
deſto weniger Zeit wird erfordert $. 905. N“ 7), 
woraus zu erkennen, daß diefe Aufgabe in die Regel Derri 
Inverfam gehöret (9.906). . Darum verkehret AmitC, 
und ſetzet es alfo: en | en 
15 Mann » 8 Wochen » 6 Mann? , 


Serner procebiret nach der Regel Detri directa ſe 


kommt die Berechnung und das Facit als folger: - _ 
15.000 Wien 6 


Fac. 34 Wochen 48 nt 
, \ “ —— in 
} ' 3 

Beweis. 4 


Der Beweis lieget klar in dem Satze $.312, . Denn 
eben durch ſolches Umkehren, wird aus der wiederfehrkg 
en eine ordentliche Proportion,, bey welcher alsdenn 
nad) der Regel Detri directa (9.331) dag gefuchte 46 
Glied, oder das Facit allerdings heraus fommmen muß, 
wie ſolches nicht minder aus dem erklärten Exempel ibid, 
N amefhen 0 
6.908. Es beſtehet demnach die Regel Detri inverfa einig und 


allein indem Aufiage, und wenn diefer gehöriger maßen richtig ge⸗ 


ſchehen, hat man ferner, was die Ausrechnung betrifft, nicht anders 


als bey der gewoͤhnlichen Regel Detri zu verſahren. 


6209. Zwar könnte man allhier den Aufſatz auch wohl wie bey 
der Regel Detri direeta ſtellen, und hingegen die Auccechnu ng 
diefer Regel verkehrt anbringen, naͤmlich A mit B mulfipliciren, 
und das Product in C dividiren. Als beym vorigen Erempel 
Cönnte die Solution folgendergeſtalt angeftellt werden: 

Dann + 8Wodhen » 15 Mann 


EI dac. 3yr Moden. 


NReſt ⸗ 
J Allein 


Von der Regel Detri inverſa. ms 

Ali damjt man in der Berechnung feine Veränderung und 
Belndere Regel noͤthig habe, fo iſt es befler, nur die leder zu vers 
wechſeln, und übrigens bey der gewöhnlichen Regel Detridirecta 
zu verbleiben. 

6. 910. Solchergeſtalt haͤtte man freylich (wie der bochbe⸗ 
ruͤhmte Mathematieus, Here Ehriftian Wolf, in feinen mathemas 
tiſchen Anfengsgründen bereits angemerket) Feine verkehrte 
Regel Derrinöthig, wenn man. nur die Zahlen dergeftalt feßet, 
wie es die ordentliche Proportion erfordert: Allein es ift die vons 
nehmfte Abſicht bey diefer Regel, um nur den Anfängern eine 
wahre Idee von den Sachen, welche fie verkehrt auficken follen, 
beyzubringen; und eben zu dem Ende habe ich vorhin (6.905) 
von den Sachen, welche wiederkehrlich proportioniret, deutliche 
Begriffe, anbey auch ($. 906) ein gewiſſes Merkmal gegeben, war 
durch man allezeit erkennen kann, wie die Zahlen aufzuſetzen And. 

$. grı. Noch mehrere Erempel ſowohl zu defto meh⸗ 
teter Erklaͤrung, als zur Uebung: 

N“ · 1. Mit einem gewiſſen Veſtungsbau koͤnnen 
nah gemachter Rechnung‘, ‚ 120 Soldaten innerhalb 10 
Monaten fertig werden; wieviel Soldatenmußman has 
ben, daß der Bau innerhalb 3 Monaten fertig wird ? 

- Algier iſt klar, daß es heiße: Je weniger oder klei⸗ 
ner die Zeit iſt, in welcher die Arbeit fertig ſeyn ſoll, deſto 
mehr Soldaten muß man darzu haben. Deronegen 

ſetet es alſo: 

3 Monat » 120. Soldaten » 10 Monat. 


Fac. 400 , Soldaten, 


N” 2. Das vorige Erempel umgewendet: Wein 
120 Sofdaten mit ſolchem Bau innerhalb 10 Monat 
fertig werben koͤnnen; in wieviel Zeit würben 400 Sole 
daten Damit fertig werden ? 


Alhier iſt abermal klar, daß es heiße: Je mehr Sol 
baten 


716 Vonder Kegel Detri inverſa. 

baten zu ſolchem Bau genommen werden, deſto weni⸗ 

ger Zeit wird darzu erfordert? Demnach ſetzet es alſo: 
400 Soldaten =, 18 Monat⸗1 20oldaten. 

W Facit. 3 Monat, 

. Not, Diefe Solution kann zur gemeinen-Probebies 

nen aufdie Solution des nächft vorigen Eremipels, gleich⸗ 

‚gie hinwiederum die vorige, eine Probe zu diefer abgeben 
Fann($. 376). : Und eben dieſes ift auch bey den nachfol- 
genden Erempeln zu merfen, 

. N” 3. Es hat A dem B geliehen 2400fl. ohne Zins 
auf 8 Monat, wie lange foll B dem A 1500fl.. hinwieder⸗ 
Zins leihen, daß der Dinft beyderfeits gleich 

Ye F 


Ulier Heiße es: Te kleiner das Capital, deſto 
größer muß Die Zeit ſeyn, wenn beyder Dienfte einauder 
gleith feyn follen. Derowegen ſetzet: | 
| 1580fl. « Monat 24060fl. 





5 664 BE Be 
Fac. 124 Monat. en 


N 4. Das vorige Erempel umgewender: Wenn 
A demB 2400fl, ohne Zins aufg Monat gelichen ;. wie 
viel muß B hinwiederum dem A au 12+ Monat leihen, 
daß der Dienft beyderſeits gleich yy 

Hier heißt eg: Je groͤßer die Zeit iſt, deſto weni⸗ 
ger. Capital wird darzu erfordert. Demnach ſetzet 

82 Monat⸗ ao. 8 Monat 











—f du. 
7 12000 I. 
I = 


2 


v 8: _ Bar ızocfl .. 


Vonder Kegel Detriimverfa. 217 


. N” 5. Einer bat 2 gleiche Capitalien ausgellehen;: 
eins zu 4 unb das andere zu 5p.C.p.Anno: Wie lange 
nf das erſtere ausſtehen, wenn es eben fo viel bringen? 
ſoll, als das andere inıg Monaten? . 2 


Hier iſt Mar: Je weniger p. C. gegeben wird, deſto, 
Kngete Zeit braucht es, wenn es mit dem andern gleiche, 
Intereſe bringen ſoll. Demnad) feger: ‚ 
| 4 pC. 18 Monat ⸗ 5 P. 


8 


nr Y ; RE. 4 '& m 
Fac. 203 Monat. 14 


.N%6, Wenn die Saft Koggen gilt g6fl., ſollen die 
cer, vermoͤge der Stadtordnung, ein Dreygroſchen⸗ 
Dot, z. E. 248 ſchwer baden; wie viel muß ein fol- 
des Brod, don 3% wägen, wenn die Saft nnsfl. koſtet? 
Hier heißt es: Je theurer der Roggen ift, deſto 


Ber und leichter wikt das Brod gebacken, Dahero 


ſehet es alfo: — Par 
re. Hof 


Sat. 2 rt ,.oder " , 1056 
Byrne, I —— ’ 
” , ” Er Er . 264 \ 
J — ——“ I“ 

Reſt 34 


Nota. Jedoch iſt dieſes Facit in der Prari keinerwe 
ges als eine ausgemachte Sache anzunehmen, indem die 
Erfahrung -mich betehrer; als ich in einer berühmten 


 Etade auf Anfuchen der Becker bey einem Hochedlen 


Kath daſelbſt ein Tarif über die Gewichte der Kauf bro⸗ 
de nach allerhand Preiſen des Getraydes verfertiget, daß 
. | mir 


18 vVon der Regel Detri inverſa. 





mir verfehiedene andere Umftände bey: diefer Sache bee | 


richtet worden, welche das vorige Facit allerdings veraͤn⸗ 
dern. Es ift:mein Vorhaben anigenicht, die Ausfertis 


gung einer folchen Tatif zu beſchreiben. Yedor nur non 


einem Umſtande zuermehnen, ſo hat man zu confiderixen, 
ıbenn der Roggen theurer, Daß der Becker auchdie Kleyen 
theurer anbtinget, welcher. Natzen hinwiederum der 
Schwere des Brods einigermaßen zufließet, und ſolches 
demnach am Gewichte ſchwerer macht · 


N% 7. Das vorige Exempel umgewendet: Wenn 


die Saft Roggen gilt 96 fl, ſollen die Becker ein z9e Brod 
24 ſchwer baden; wie viel muß zu ſolcher eit die uf 
Roggen gefoftet haben, als die Becker ein ſolches 33 
Brod nur 2er ſchwer gebacken haben? 

"Gier heißt es eben wievorhin: Je leichter das Brot 
gebaden wird, defto theutrermuß Die cafe Roggen ge 
golten haben. Deromegen feget:" 








er Wei... 
a15_ Br ar geeciehn nis” 
æ64 34 | ET 


N°- g. Einer hat zu einem Mantel ober fonff einem 
andern Kleide 7£. U, Tuch, fo »4 EU. breit ift: Die 
viel mußer Futter dazu haben von einem Zeuge, das 35 

Viertel (oder J EI.) breit ift? 

Hier ift klar: Je ſe Hmaͤler das Zeug iſt, deſto mehr 
muß man an der Lange haben. Derowegen ſtehet es alſo: 
5. zei. ‚breit X 7% Eıt, lang s 2% Ell. hreit 


- 





3 - 2 s u, 
j ö . r — 2821 
7 


— * das if 2 4 Ell. lang, 
Note, 


Don der Regel Detri inperfa. Tg. 


Eng, 
„Mota. Auch hier find Umſtaͤnde :zu beobachten, die 
da vorige Facit verhindern. Denn außerdem, daß bag 
duch, wenn es gekruͤmpfet wird, ſich In der vorigen 
Breite verlieret; fo iſt auch die Berechnung feibfk nur 
ſolchergeſtalt zu verfteben, wenn nirgends nichts einges 
nehet noch abgefchnitten wird, welches aber bey Verfer⸗ 
tigung der Kleider nicht ſeyn kann. 


N’9. Das’ vorige Exempel umgewendet: Wenn 
zu einem Mantel 73 EI. Tuch gebrauchet wird, das 24 
El. breit iſt; wie breit muß wohl Bas Zeug zum Futter 
fen, von welchem man 215 Ei. gebrauchet? © ——' 
| Hier ft abermalklar: Je laͤnger dad Zeug ik, defte: 
ſchmaͤler darf daſſelbe ſeyn. Derowegen ſeßet .· 





‚ 21% . 22* Ell. . T. 
IE. gr 
230.18.2 a 42 


‚N 10. Wenn ein Stuͤck Tuch 26 englifche Gaͤrben 
Bält; wie viel muß daffelbe an Brabander Ellen Halten, 


dan Gaͤrde 4 feiner Viertel, die Brabander aber nur 3, 


ſocher englifchen Viertel lang gerechnet wird? - . 

Hier iſt klar: Je Bleiner das Maag ift, womit mian 
miſſet, deſto mehrmal muß fölches Maaß in dem ge⸗ 
meſſenen enthalten ſeyn (wie hiervon auch im $- 207. 258 


WR zu zu erſehen iſt). Derowegen ſetzet es alſo "° 


3... 246 4 u 


Bar «ls 


| Nr 637 Timpfen ober 18 se Stuͤck, wie vi. | 
Allhier 


euthalten fie Stuͤcke zu 73.9? 


Ze} 


mn. — — — 


L 


9 Von ðer Mist Diterihsof 


Allhier ift Bar: “"e. kleiner oder ſehlochter die 
Er. find , wornach ſolche Summe gezähtet wird / deſto 


mehr Etuͤcke derſeſben .müflen in ſoicher Summe: en | 


ba(er fan, Demrnath ſetzet es als ſolger; | 
Er J 83 7Stuͤcke t8 vi 


IE 362366 398 
— — 64 En | 
ti AR. Fac. Pre 24. 


y Io >, 

ar p "Ein Herr laßt Geld mönjen, betragen ‚oa 
Ethe im Omwighte6%p, und häk.:die P ı Sothfein, 
wird aber hernach Sinnes, folhe Münze leichter am 
WR und nach ſoſcher Proportion hingegen feiner an 
Gehalt prägen zu laffen, Alfo daß die 8 Sorhfein Halten 
foll. Die Zrage iſt: Wie viel Stücke auf 12 gehen 
müffen ? 








auf feine andern Umſtaͤnde (eben): Je feiner und 
keffet das Siber ; deſto leichteriuind kleiner muß 
En Diätze gepräger werden. Derewegen ſetzet 
afanı:. . 22.7 


Audi heißt es vermöge ber Aufgabe (da wĩr vorige | 


ar — — en — 


g idehig N 192 Side Shiig u N | 
1. 1 | 2 " ' 


v Bu 
BE [€ 


F ac, ı 140ötüde, 


ner en Eine Stapr: ift-für 1000 Sottaten auf Pr 
Monat proviantirt., Esfomme aber Ordre, daß ſie fo 


viele Soldaten hinausfchaffen Tellen, damit die bleibene 


den auf 10 Monat mit dem Provlant fich halten mögen. 
Die Frage ift: Bievil Soldaten hinaus gefchaffet wer⸗ 
beim 2" 


2.8 . BE Bee „7777 


don der Regel Det inberſa. _ “Mr 
Her ift far: "Fe laͤnger die Zeirif; deſto weniger 


nuͤſſen Sofdaten feyn, wenn fie mit folchem Pröviant 


reichen ſollen. Peroppegen feger: ; 
15 Monat = . 1009 Soldaten - 6 Monat 


Zac. 600 Soldaten koͤnnen ſich mit ſo⸗ 
thanem Proviant 10 Monate halten. Demnach ſu 
ttahiret 600 von 1000, bleiben 400 die begehrte Ant⸗ 
wort, nämlich fo viel Soldatenmüffen hinaus gefchaffet 
werben, | , . j , 
N" 14. Das vorige Erempel umgewendet: Eine 
Stadt ift für 1000 Soldaten auf6 Monat.proviantireg 
Es marfchiren.aber won ihnen gooGSoldaten ab. Dig 
Frage iſt: Wie lange die übrigen 600 Soldaten mit fols 
em Proviant werden fubfiftiren koͤnnen? u 


Hier iſt abermal flar: Teweniger Soldaten, deſto 
linger können diefelben mit ſolchem Previant ſubſiſtiren. 
Demnach ſehet: | 





6 * 6Monat = 1000 “ | 
ı 2 Kar 1oMonat. . 


- $. 912. Bon der Probe bey der Regel Detri inverſa IE niches 
befonders zu melden. Denn ihr dürfet nur den Aufſatz merken, 
06 diefer gehoͤriger maßen gefchehen, fo hat es ferner fein Verblei⸗ 
ben bey der Regel Detrich. 909), folglich auch bey den Proben, 
bie bey diefer Regel, ſowol durch den gemeinen Rückweg (6.376, 
und wie infonderheit vorhin Im $.911. N°, 2 fchon angemerket), 


ben. 


DB den 


As durch einen beſondern kuͤrzern Weg (F. 890) ſchon gegeigrku us" 


Pa 
x 


Von der Hegel Quinque 
oder Duplici. 

6. 913. 

E⸗ kommen oͤfters Rechnungen vor, bey denen man 
R die Regel Detri 2 oder mehrmal anbringen muß, 
ehe man die verlangte Antwort ſinden kann. Diefes ere 
eignet ſich vorriemlich auf zweyerley Art: 1. wenn A 
und C, und 2. wenn A.und B mehr ale nur aus einer 
Einzigen Verhaͤltniß beftehen. Von diefer andern Gate 


tung foll hernach in der Regel Multipler, allhier aber nun 


von jener erften Gattung gehandelt werden. 


2. E. Will ich obige 2 Aufgaben ($. 341. N j und 
N’ 3) zufammen nehmen, und foldje folgendergeftalt 
weopeniren: Wenn man von 100 fl. ausgeliehenem Ca⸗ 
pital auf ı Jahr, 6 fl. Zins befommt; wie viel iſt dem⸗ 
nach der Zins von dem Capitals so fl. auf 8 Jahr ? Alle 
bier beftehet A und. C aus 2 Verhältniffen, denn es muß 
fich der gefuchte Zins zu dem gegebenen Zins 6 fl. verhals 
. ten, wie das Capital 650 fl. zudem Capital zoo fl., auch 

wie bie Zeit von 8 Jahren zu der Zeit’ von 1 Jahr, Fol⸗ 
gends heißt es: EEE on 

wie 100 zu 650 
und 170 8 Ä 

- - Geget man nun biefe Zahlen nad) der Orbnung des 
Auffages der Rögel Detri ($. 349) nach melcher die 6 fl; 
Zins, fo gleicher Art mit dem gefuchten Facit find, in. das 
- ate Glied gefchrieben werden; ſo kommt es alfo zu ſtehen: 


"TI, 2 a fl. 
N - 
\ \ “ 


I 
alſo 6 fl. zum Facit. 


9 | 
win „ “ - 2* 
—A 
— —— REES: 


Pon der Regel Quinquo “ 70 


fl. Gap, 100 fl. Zins. 650 fl. Cap, 
Jahr 1 26 < 8 Jahr. 
$. 914. Dergleichen Exempel nun zu ſolviren, bat 
man zweneriey Wege: 1. burch die bloße Regel Detri, 
weiche (o-vielmal nash und nach angebracht. wird, als viele 
Verhaͤltniſſe zwifchen A und C gegeben find; 2. durch 
eine befondere Regel, welche die verfchiedenen Verhaͤlt⸗ 
nie zuſammen in eine einzige Verhaͤltniß bringer, und 
dat man’ alsdenn nur einmal nad) der Regel Ditri zu 
procebiren, | 
$. 915. Dieſe befondere Regel, wird die Regel 
Quinque der Duplex genennet, und zwar Duinque 
benennet man fie deswegen, meildurd) Diefelbe, wie vor⸗ 
hin ($. 9x3) zu erfehen, zu 5 befanne gegebenen Zahlen 
die bte unbekannte geſuchet wird, und Dupler heißt fie 
darum , weil fie Die benben gegebener Verhaͤltniſſe in A 
und C, in eine einzige zufammen bringt ($. 914). Eis 
nige benennen fie Regulam Cofhpofitam, morunter 
eine zufammengefeßte Regel Detri verftanden wird, wel⸗ 
her Name füch zwar befier, als jene, fchicfet, indem uns 
terweilen A undC (miehernad) zu erſehen) nicht nur aus 
e, fondern aus mehrern Berbältniffen beftehen, und alfo 
auch mehr als.5 Zahlen befannt gegeben werden: Allein 
da durch folchen Namen auch der gebachte are Fall (9. 
913) verftanden werden fünnte; fo habe, um folche 2 


Fälle defto beffer zu unterfcheiben, lieber den erfien 


Quinque, und den andern Multiplex benamen 
wollen, ' 
Die 125. Aufgabe, 


$. 916. Kine Aufgabe, in welcher A und C 
| | Bbba . mehr 





222 Von der Regel Quinque. 

[34 2 

mehr als zur eine einzige Verbältmiß ha⸗ 

ben, durch die bloße Kegel Detri zu fols 

. ven, | j 

. L Suchet das Facit nach einer von den gegebenen, 

Berhältniffen durch die Regel Detri. 

: U. Suchet zu dem gefommenm Facit abermal ein 

under Facit, nach der andern gegebenen Verhaͤltniß, eben⸗ 

falls durch die Regel Detri, und continuiret ſolches, bis 

ihr alle gegebene Verhaͤltniſſe durchgegangen: So iſt 

das endlich kommende Facit die begehrte Antwort. 

\ 3. €. Wenn ihe die im $. 913 erwehnte Aufgabe 

folviren wollet, fo berechnet erfttich 

J  ıoßfl.Cap. » fl. Zins » 65fl. Cap.? 

.. kommt zum Zac. fl. 39|o Zine. 

Ferner feet: jahr » 30fl. Zins » Bahr? 

fommt das begehrte Fac.3ı 2fl. Zins. | \ 

Oder berechnet erfllich: ıjahr » 6fl. Zins » 8 Jahr? 
kommt zum Fac. fl. 483ins. 

Ferner ſetzet: 100fl. Cap.» 48fl. Zins « 65 2fl. Cap. ? 

| s . s20 











fo kommt das begehrte Fac.fl 31 2 o Zins, wie 
. 7 vorhin. 
Beweis. 


Es iſt dieſer Proceß an ſich ſelbſt klar. Denn nach 
‚ber erſten Drdnung iſt indem erſten Aufſatze der Um⸗ 
ſtand der Zeit hinweggelaſſen, folgends heißt es: 100fl. 
Capital geben in 1 Jahreb fl. Zins, was geben, 6sofl. 

apitaf 


! 


Vor der Kegel Quinquen 14. 


Eopital ebenfalls in Jahre? und iſt alfo das Facitzgfl- 
Zins von 650 fl. Capital aflerbings von 1 Jahre zu verfter 
pen. Mithin Heißer es ferner in hem andern Auffage, 
da der Umſtand der Capitalien ſchon hinweg gefallen: x 
Jahr briuget zoſt. Zins, naͤmlich von’sso fl. Cap⸗ 
was bringet eben ſolches Capital ing Fahren? auf wel⸗ 
che Weiſe nothwendig die begehrte Antwort, in der man 
zu wiſſen verlanget, wie viel Zins das Capital 650 fl. in 8 
Jahren bringet, nach der Regel Deerri hervorkommen 
muß; nämlich zuaf. Wieiche VBafhaffenheit fat es 
mit ber andern Ordnung, bey welcher in dem ıften Auf⸗ 





ſatze der. Umſtand der Eapitalien, und in dem aten ber 


Umfand der Zeit hinweg gelaſſen werben, alſo, daß es 
im ıften heiße: mJahr bringet ofl. Zins naͤmlich von 
i0ofl. Capital, was bringet eben ſolches Capital ing 


FJehren ? im aten aber: zeofl; Capital bringen 48fl. Zins 


—— 


namlich in 8 Jahren, was 6sofl. Capital ebenfalls in ſol⸗ 
cher Zeit von 8 Jahren? Derowegen muß auch auf dieſe 
Weiſe durch die Regel Detri die begehrte Antwort kom⸗ 
men, nanlich gio fl. 

(. 917. Alſo iſt auch zu verfahren, wenn mehr als2 
Verhaͤltniſſe gegeben werbden. 

Z.E. Zu einem gewiſſen Werke fikb 20 Arbeiter 
schen, bes Tages 6 Stunden: isarbeiten, um 1000 
f.. bedungen worden; wie viel: wuͤrbe man nach ſolcher 


‚ Proportion an 36 Arbeiter auf 4 Wochen, des; Tages g 


Stunden zu arbeiten, . zu zahlen haben, wenn nämlichele 


‚ner fo viel arbeitet als der andere, auch in einer Stumbe ſo 


viel arbeitet, als in einer andern? Allhier muß ſich Die gen’ 
fühte Antwort zsoopfk verhaiten.5 


Bobz ee 





r. Wieso Arbeiter zu 46 Acheitern, 


mb 3. tie 6 Stundenzy” 8 Stunden. 
 Beßetmännun die 1000 fl. gehoͤrigermaßen ($, 340) 1 
bie Mitten, fo hat man in A3 Zahlen, und in © 3. Zahlen; 


und alfo in benfelben.g gegebene Verhaͤltniſſa. Demi 


nach kommt die Yöllige Solution nach voriger Weiſt 
Hass) als foigt:::::.. 
20 Arbeiter⸗ 100fl.36 Arbeiter? u 
Yo en 
ee ST | | . Fac. 1800 fl. J J 
Seiner 15 Wochen1800fl. » 4 Wochen? 
.. 5— Bu „2 n . . — 
a 3 run 960 — 0 > 
a ee te, 
EEE SER Eee 1390. — 
AREE wien — 
La ME —— Fac. 400 ſt. re 
Endlich 6Scunden » 480fl. 8Stunden? 


Lad 


* 


| ——l( 0. 
„. bie begehrte Antw. Sf. 
„© Aldierfindintem:zften Xuffage bis beyden Umſtaͤnde 
ben Wochen und Seunben; im aten die Umſtaͤnde dee 
Arbeiter und Stunden; und im 3teh Die Umftänba’der 
Arbeiter und Wochen, ‚hinweggelaffen worden, wie fof- 
ches in dem naͤchſ vorigen Beweiſe mic mehrern.orfläret 
Bann ; ‚un anf fe Leif fann mandie Ausrechnung 
auch In einer andern. beliebigen Ordnung der Auffäge 
. anftellen, als ;.€, lis me 
D x 


-N.- 


- 


J 1 0 


x. J 2 2 
Be Dorn. go * 4* 
” 
J 
. 0 
| 





I ‚Von der Regel Quinque. * 
1. —E iooofl.- —E 


‚3337 7 inmn * 
| dac. 13333 fl; 1F 
en 25 Wochen .. 13334 fl, ⸗ rn} 

. 266% 3 jy aus 15 “ 
Et 888. A 4 | 
\ : Baassı ass 
. . 20 Arbeiter ⸗ 35546. 9— 36a 
n—. — ge 
> BEER , 2200. J 9, ... ” 


die verlangte —E wien. 8 
A! 


Die 126, Mifgabe. | 


$ 918: Fine Aufgabe, in weicher: A und. 6 
mehr als nur eine einzige Varhaͤleniß ha⸗ 
ben, in einen einzigen Auffaz: gehoͤrigen 
maßen zu fegen, und mic Huͤlfe dee * 

Quinque (h. 915) durch eine winzige Aue 
wendung ber Kegel Detri zu ſolviren. 


1. Was den Auffaß betrifft, ſon merket dasjenige, wel. 
hes mit der. gefuchten Antwort von gleicher Art iſt; Dies 
ſes ſetzet in die ate Stelle. Das übrige giebrfich feine 
von fich ſelbſt, zumal da dieſer Auffag ganz gleich de 
gewöhnlichen Auffage der’ Kegel Detri . 349): 
allein‘, weit allpier mehr als nur eine Fraãgezabl iſt pi 
ſhreiber ſie alle, fo viel derſelben find, in beliebiger Ord. 


35 


nung, (weil es gleichviel iſt, welche oben ober Darunter 


fin in Die 3te Stelle ur Sehen unfer einanbet, und 
bg LS 









. feßer die noch übrigen: Zahlen, „ches, derfelbe ng 
nach, alſo, wie ffe mit den Fragezahlen gleich geartet ſi 

zur Anken in die iſte Stelle ebenfalls unter einander, 6 
ift der Auffäß rei gefchehen. | 


fh. Mas’ "Rene die Yisrechnltig Belander, fo uk 
plicher-bier uhrer einander gefchriebenen "Zahlen in ver 
ıften Stelle äls auch ins befondere die untereinander ger 
fehriebenen Zahlen in der sten Stelle mit einander, fo 
giebt. jeneg Product das iſte Glied, und Diefes das zte 
Gib zu einen. ‚einjigen Saßeder Regel Dei. : 


III. Mit bieſen 3 Gliedern, als dem erſten Product, 
dem gegebenenwuclern liednn dem hinterſten Pro⸗ 
duct, verfahret ferner nach der Regel Detri, ſo kommt 
die verlangte Angpost, Jedoch 


IV. Wenn ihr bie Ausrechnung mit Vortheil anſtel⸗ 
Pn üwelled, fo merket allhier, fo bald der. —— 


vehmaßen (Axtit:1) ‚gefchehen, und bevor ihr die Rech» - 


nung des gedachten Artik. Il.aubringes, Die oben 9. 846 
Ymgerviefenten Artik. III und IV und kleinert demnach, 
wo · es thalich/ auch groͤßert, wo es auͤhlich, bie unter einan⸗ 
. der geſchriebenen A,gegen B, ober gegen die unter: einan⸗ 
ber,gefchriebenenl. Es gilt auch gleichviel, welche 


ien in A.und C mit einander gefleinert ober gegröfe . 


rt werben. Alsdenn verfahret mit den fommenben 
leinern oder groͤßern Zahlen, nach den naͤchſt vorherge⸗ 
enden Artikeln II und III, fo erlanget ihr, wie vorhin, die 
hegehrte Antwort. 


EB €. bie srbodee auſgebe . 06) re und fol 
il oe 


e 


fl. Ca- 


Von der F Duinaur, 2 


f. Capital 100° sch Ci 
auf Jahr > * “8 Jahre. 
Product 77 veid. —— 


ac. z1ofl 312fl. "Zins. 

Nämlich weil der Zins sum Facit begehret wirb, fo 
feßer bie gegebenen 6fl. Zins in die mittlere Stelle. Bers 
ser fhreibet Vie ragezahlen ,' als 6sofl. Capital auf 
8 Jahre, in die zte Stelleunter einander: und folgendes 
diejenigen ‚gegebenen Zahlen ,. fo mit biefen--gleicher 
Art find, nämlich 100fl, Kapital auf 1Jahr, in die erſte 
Stele ſo iſt der Auffag gehörigerrnaßen gefchehen. Ais 
denn multiplicitet die 100 mit s; und Die 650 mit 8, fo 
habt ir einen Aufiag ber Vegel Detri, naͤmlich: 100 
geben 6 fl. was 52003 Mit dieſem proeediret foldjer 
Kegel gemaͤß(wie hiervon zun Gnuͤge bereits Anleitung 
Ba Habe, Mo kommtdagveslangfe Facit zuofl. Fine, : 


Oper befage bes IV Artikeis im Vortheil, fommt 


‚die Ausrechnung als folget: 
f- ‚Zins, . 
ef. ——ñn —E BEA. Capital. 13 ° 
auf Jede Jale 
odermhis en © 


„ DAR fl.3 12 Zink, . 


2 


Namlich kleinert bie 200; fü A gegen bie 650 in G 


erftlich imo, bernachin 5, kemmen in A2, undinC 13 


Se;ner Bleinert ſolche 2 inA gegen dieg in C, ſo fallen die 


3 hinweg ($. 401) und inC kommen. Demnach 
habt ihr? an 1, md E ned} 23 und 4. Mit 
Bb 


dieſen 


u 


N 


30 WVaon deẽ Regel Bingen 
dieſen Zahlen procediret fernet nach der gegebenen tehre in 


dem aten Artikel, fo komme dieſer Sag der Regel Derri: 


EEE oh. Zins ». 522 
und folglich das Facit 3 13 ine, 
Beieweis | 


i Diefen, kann man auf verfchiedene Arten gaben, und 
zwar ebenfalls. auf Die Weiſe, wie hernach bey. der Regel 
machen, als nämlich nn EL 
- ıflör Beweis aus demgegebenen Exempel ſelbſt. 
Die Zeit von, ausgeliehenen und gleichs Intereſſe 
bringenden Capitalien iſt wiederkehrlich proportionire 
Der Groͤße der Capitalien , die auf gleichen Zins p. Ci 
qusgeliehen.swerben ($. 905. N°- 2). Folgends heißt 
es in ſolchem Falle: Jeigroͤßer ein Capital, deſto weni. 
ger braucht es Zeitz ober:.. “ye- größer die Zeit, deſto 
weniger. brauchst es Capital ($: 906), alfe, wenn ein Ea⸗ 
pital 2 oder zmal ſo groß ift, ſo bedarf es hingegen. nur 3 


2 


‚oder + ſo viel Zeit. Desgleichen' wenn eine Zeit 2 oder 


3mat fo groß ift, fo braucht ſie hingegen nur 3 oder zfo 


vlel Capital. Mithin ift klar/ daß ein Capitalvon gmal 
6söfl. in x.Jahe (das if} ats KYapı), odem.audı fl. 
Eapital (das iſt zz aus dem Capital 6 50fl.) in einer Zeit 
von 650 mal 8 Jahr, eben fo viel Intereſſe bringen muß, 
als 6 50fl. Capital in 3Jahren. Folglich giebt es im Facit 
gleichviel, ob man fragt! Wie viel bringen 650 fl. in 8 
Jahren? oder 8mol 6 50fl. (naͤmlich5 200fl.) in'ı Jahr? 
oder auch ıfl. in 6 5omal 8 Jahren (naͤmlich in 3200 Jah⸗ 
ren). Gleiche Bewandniß hat es mit den in A unter ein⸗ 
ander geſchriebenen Zahlen, ba es ebenfalls gleichviel gilt, 


abman ſagt, 100fl. Capital auf Jahr, oder vfl. Capital 


auf 


Multipler; allein ich will nur. 3. derſelben hier norftellig 


— — 2 
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af ıoo Jahr. Demnach faͤllt durch ſolche Multipli⸗ 
cation, beſage Artik. II. ein Umſtand hinweg, und kann 
man entweder den Umſtand der Zeit hinweglaſſen, und 
die Aufgabe ausſprechen: 100fl. auf ı Jahr bringen 6 
fl. wos 5aoo fl. Capital ebenfalls auf 1: Jahr? Oder 
mon fanden Umftand der Eapitalien hinmweglaffen, und 
bie Aufgabe alfo auefprechen: 1 fl. Capital dringer in 
- 300 Jahren 6 ſt. was bringet ebenfalls ı fl. in 5200 
* Jahren? Berechnet man ferner eine ſolche Aufgabe nach 
der Kegel Detri, fo muß allerdings eben dasjenige Facit 
Iommen, toelches verlanget worden. ’ u 
Mic dieſem Beweife fünnte man ſich zwar begnügen. 
Denn wenn ihr auf gleiche Weiſe alle andere Erempel, _ 
die in der RegelQuinque vorfommen, betrachtet, fo wer⸗ 
det ihr befinden, baß die unter einander gefchriebenen 
Zehlen (ſowohl in A als in C), allemal wiederkehrlich 
pröportionire, folglich bey denſelben Durch die angewie⸗ 
- Me Multiplication, wie vom vorigen Erempel erflärer, 
die vielerley Umftände hinwegfallen, und nur in einen 
einzigen Umftand verwandelt werben, welches alsbenn 
durch die Regel Detri ferner zu folviren iſt. Jedoch 
will ich allhier noch einen Generalbeweis ohne. es auf 
ein Speciäf Erempel zu appliciren, angeben, als folget. 
In jeher Aufgabe ber Regel Detri Directä heißt es: 
Jemehr ober weniger © als A ift, defto mehr oder went, 
der als B, muß auch zum Facit fommen ($. 906). ben 
alſo iſt klar, Daß es heiße: Je mehr oder weniger B als 
Aift, defto mehr oder weniger als B, muß auch zum Fa« 
it kommen (8.906). Eben alfo ift klar, daß es heiße: 
Je mehr oder weniger Mis A ift, deſto mehr oder weni⸗ 
. . ger 
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ger als C, muß auch zum Facit kommen (f, 337 
oder 304). , Folgends, wenn man an ftatt. einer 
gegebenen Zahl in C, eine andere größere Zahl ſe⸗ 


get, die z. E. 8 mal fo groß als jene ift, fo muß das . 


Facit auch 8 mal fü groß herausfommen, . Wiederum 
auch, wenn man an ſtatt einer. gegebenen Zahl in Ceine 
andere Eleinere Zahl feget, die z. E.nur$ aus jener, ſo 
muß das Facit auch nur 3 fo groß herausfomnten. Dee 
gleichen wenn man an ſtatt der Zahl in Reine andere grö 


ſere oder kleinere Zahl ſetzet, Diez. E. g ober Jmal. ſo 


groß als jene iſt, ſo muß das Facit ebenfalsg oder z mal 
fo groß herporkommen. Solchemnach iſt es mit A um? 
gekehrt, und heißer es: Je mehr A iſt, defto weniger 
kommt zum Facit, und je weniger A ift, defto mehr fommt 
zum Facit, alfo, wenn manan ftatt einer gegebenen Zahl 
in A eine andere größere oder Fleinere Zahl ſetzet die z. E. 
8 oder. z mal fo.groß als jeneift, fo muß das Facit im er⸗ 
ften Falle nur 3 mal, und im andern 8 maf fogroß here 
ausfommen (welches auch aus $. 288 Flar ift, indem A 
nad) der Kegel Detri allezeit der Diviſor if), Mm 
werden die Aufgaben der Regel Quinque nad) dem iſten 
Wege ($. 916) dergeftalt etliche malnach. der Regel De⸗ 
tri ſolviret, daß man erftlich Das Facit nach einer ber. ges 
gebeiren "Berbältniffe, und alsdenn aus biefem Facit, 
welches nun bey dem -andern Auffage: in B gefchrieben 
wird, das Facit nach der andern gegebenen Verhältniß 
u. ſ. w. ſuchen muͤſſe. Demnach ift aus dem ‚vorigen 
flar, wenn man in dem ıten Auffagedie Zahlin Cz. E. 
8 mal fo groß feget, daß die Zahl Bindem aten Auffage, 
welche eben das vorige Facit iſt, auch, gmalfo groß, und 
. alfo das hieraus fommende andere Facit ebenfalls 8 mal 
fo geoß hervorfommen muͤſſe fillein wenn man in die⸗ 
u | fem 
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fem andern Auffage an ftatt der gegebenen Zahl in C eine 
andere feget, die in eben ſolcher Proportion Fleiner, und 
sur Jmal fo groß iſt, fo kommet das Facit hieraug 
gleichfalls nur 5 fo groß: derowegen muß auf folche Weis 
ſe, da man B, z. E. 8 mal fo groß, und C hingegen nur 
zw 10 groß feßet, das rechte unveränderte Facit kommen 


" Aweldies aud) aus$. 279 Plar ift, indem B und C bie 


‚Bactores (ind, welche mit einander multipliciret werden). . 
Gleiche Befchaffenheit hat es mit A,alfo, wenn man in 
bem ıften Auflage, an ſtatt der gegebenen Zahlin A eine 
andere größere feet, Die z. E.a mal fo groß ift, ſo kom⸗ 
met im andern Aufſatze die Zahl B, welche das vorige Fa⸗ 
cit ift, nur z mal fo groß, und folgendes das bierausfoms 
mende Facit ebenfalls nur 3 mal fo großs Allein wenn 
man in dieſem andern Aufſatze an ſtatt ber gegebenen Zahl 
in Aeine andereFleinere feget, die eben in folcher Propor⸗ 
tion kleiner, und nur X mal ſo groß iſt muß das hieraus 
entſtehende Facit Hingegen 2 mal fo groß fommen ; bes 
tomegen muß auf folche Weiſe, da man ſowol A ale B 
nur 4. mal fo groß ſehzet, Das rechte underänderte Facit 
tommen (welches auch aus $. 846° Artik. III. (aur deſ⸗ 
ſelben Beweiſe, oder vielmehr aus 6.293 klar iſt). Aus 
dieſem allem erhellet, wenn man bey den Aufgaben der, 
Regel Quinque, die andere Zahl in C in fich felbft Fleie 
nert, hingegen die iſte Zahl inC um fo viel größert, daß 
iſt mie der andern multipliciret; desgleichen wenn man 
die andere Zahl in A in fich ſelbſt kleinert, und dieerfte 
Zahl in A um fo viel größert, das ft abermal mit derane 
dern multipliciret, und die Yustechnung nach dem ıften 
Wege ($. 916), jedoch aber im ıften Auffagemitden ges 
größerten,; und im andern milt den gefleinerten Zahlen - 
anfteller, Daß endlich das begehrte Facit unveränderlich 
| | | , kom⸗ 
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2. wie 30 Arbeiter zu 36 Arbeitern, 2 | 


2 wie 15 Wochen zu a Wochen, 
und EL wie 6 Stunden zu 8 Stunden. 


| Sept man nun Die 1000 fl. gebörigermaßen ($ 340) fi 

. bie: Mitten, fo hat man in A.3 Zaplen, und nz. Zahlen; 

- und alfo in denfelben.s gegebene Verhaͤltniſſa. Dem⸗ 

nach kobumt ‚die voͤllige Solution noch voriger Weife 
( 916) als folget: 


„9 Arbeiter . — 15 36 Aeikrt ef 
— — — u 


0 Be are | : Boc. 1800f.. 
Keine „Bde: — Wochen? J 
3 7 2 ff I 360 u ei ! 
De ee — — — 

EEE SER Eure a , 

u | un a dar. —X J 
Endlich 6 Stunden: 480fl. = Enden? a 
Na Fan } N ' 5 x 


. 
0: er 
i.., 


bie begehrte Antıo, 640 oh 


Aulhier find,indem:efien Auffage bie beyden Umftaͤnbe 
Den Wochen und Seunben; im Aten die Umſtaͤnbe der 
Arbeiter und Stunden; und im: 3teh bie Umftände: Der 
Arbeiter und, Wochen, Binmweggelaffen worden, wie fof- 
es in dem naͤchſt vorigen Beweiſe mit mehrernerfläree 
babe, Und anf ſolche Weiſe kann manbie Ausrechnung 
auch in einer andern. beliebigen Ordmung der r Auſate 
anſtellen, als z. E. 

N... 8 I. 


‘ 
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1. Shen «.1000fl. « 8 Etunden? . 
3337 7 um 


BR. :TFFtET a0yC) Ge 
Dr. 25 Boden * 13333fl, 0 ⸗ ae 
. no 266%. Ar 18 7 
4288 J. 
. 875 
a. 20 Arbeiter ⸗ 3555|. « .. 29h 
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Die verlangte Anto.6g Sach — 
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Die 16, Aufhehe 


$ 918: Kine Aufgabe, in welcher: A und. 6 
mehr als nur eine einzige Verhäkni * 
ben, in einen einzigen — 
maßen zu ſetzen, und mit & ſe ve Kısd 

‚ Buinque (915) durch eine rinʒige 
‚werbung dev Regel Detri su ſolviren. 


1. Was den Aufſatz betrifft, for merket dasjenige, tel. 
hes mit der geſuchten Antwort von gleicher Art iſt; Dies 
ſes feget in bie ate Stelle. Das übrige giebt ſich ferner 
von fich felbft, zumal da’ diefer Auffag ganz gleid) 

gewöhnlichen Auffage der’ Regel Detri (6. 349): Ye 

allein‘, weit allpier mehr als nur eine Fragezahl iſt, ‘fo 
ſchreibet ſie alle, fo viel derſelben find, in beliebiger Ort 
nung, (weil es gleichviel ift, welche oben ober Darunter 
ve in bie 3te Stelle zur Dechten unter einanbet, und 
Bbb 4 Fi 
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Dante denken 


. feßer die noch. übrigen: Zahlen, ehen herſelben Deomung 
e nach, al, sofa fe mit ben Fragezahlen gleich geartet fi 
zur Linken in die ifte Stelle ebenga alls unter ‚einander, 6 
ift der Aufl reg gefhehen. % 


fh. Mas’ "fbenet die Auseinlig Gefandet, ſp ak 
plickret bier uſter einander geſchriebenen Zahlen in der 
iſten Stelle äls auch ins beſondere die unter einander ge⸗ 
ſchriebenen Zahlen in der sten Stelle mit einander, fo 
giebt jeneg Product das te Glied, und Diefes das 3te 
Glied zu einem ‚einzigen Sahze der Kegel Detri. c 


II Mit bieſen 3 Gliedern, als dem eeften Product, 
dem gegebenmmitsiern Slieneant dem bincerften Pros 
duct, verfahret ferner nach ber Regel Det, fo fommt 
die verlangte Antwort. Jedoch 


- I, Wenn ihr die Yusrechnüng mit Vortheil anſtel⸗ 
Sen üoedlet, fo merket allhier, fo bald der —— 
—*— — geſchehen, und bevor ihr die Nech⸗ 
aung des gedachten Artik. II. aubringet, Die oben 6. 846 
Umgerwiefenien Artik. IH und IV und kleinert demnach, 
6.6 thulich, auch groͤßert woes auͤtzlich, bie unter einan⸗ 
der geſchriebenen A, gegen B, ober gegen bie unter; einan⸗ 
der geſchriebenen. Es gilt auch gleichviel, welche 

len in A und C mit einander gefleinert ober gegröfe 
re werben. Alsdenn verfahret mit den fommenden 
leinern oder groͤßern Zahlen, nach den naͤchſt vorherge⸗ 
anden Artikeln II und III, ſo erlanget ihr, wie vorhin, die 
‚gegehrte Antwort. 


€ Be gerade Yufgabe (. 916) Form et 
ic folger: 





f. Ca⸗ 
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f Kapital 100° > ne ss Pr 


auf jahr EL 8) abre. 
Product * "Prob, —— 


S8dc. Iraſi "Zins. 

Naͤmlich Bell der Zins zum Facit begehree wird, fo 
feger bie gegebenen 6fl. Zins indie mittlere Stelle. Fer 
bee ſchreibet die ↄ Fragezahlen, als 650fl. Capital auf 
8 Jahre, in die zte Stelle unter einander: und folgende 
diejenigen ;gegebenen Zahlen, fo mit dieſen gleicher 
det find, nämlich 100fl. Eapital anf: Jahr, in die erſte 
Etbele, ſo iſt der Aufſab gehoͤrigermaßen geſchehen. Ais 
denn mulciplichet die 100 mit s; und Die 650 mit 8, fo 
habt ihr einen Aufſatz ber Megel Detri, nämlich: 100 
geben 6 fl. was 5200? Mit-biefem proaebieet ſolcher 
Kegel gemaͤß(wie hiervon zur Gnuͤge bereits Anleitung 


"gegeben Habe, Yo kommt das verlangte Facit ziefl. Zins. 
Oder befage des IV Artikels im Vortheil, ko mar 


2 ‚die Aucrechnung als ſolget: 
ef. —ñ— >" —— — ‚So 3 
auf Jabr £ 4 
ee 
| oder nichts J * —« n 


„Bar, fl.312 Zine, / 


3 


Nimlich fleinert bie 100; in A gegen bie 650 in G 


erftlich inszo, hernach in 5, kommen in Aa, undinC ı2 


Ge;ner kleinert folche 2 inA gegen die 8 inC, fo fallen die 


3 hinweg ($. 401) und inC kommen. Demnach 
habt ihr jn Au med 1, md in.C nach 23. und 4. Mit 
Bbb 


5 dieſen 


2 
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biefen Zapfen procediret fernet nach ber gegebenen sehre in in 





 dermaem Artlkel, ſo kommedieſer Sag der Hegel Derri: 


ES s. Zins 527 
„und folglich das Facit r' 2 f. ET 
Beweis. 


‚Din kaͤm man auf veeſchiedene Auten gaben, und 
zwar ebenfalls. auf die Weiſe, wie hernach bey der Regel 


Multipler; allein ich will nur 3 herſelben der verſteliz 


machen, als naͤmlich 
Aſter Beweis aus demgegebenen Exempel ſelbſt. 

Die Zeit von; ausgellehenen und gleichs Intereſſe 
| Sringeuden Capitalien ift wiederkehrlich -HYoportionine 
der Bröße der Capitalien, die auf gleichen Bins p. C. 
Qusgeliehen werden ($.905.N° 2), Folgende; beißt 
es in ſolchem Falle: Xergrößer ein Copktai, deſto weni⸗ 
ger Braucht es Zeitz oder: Je größer Die Zeit, defto 
meniger.brauchst es Capital (9. 906), alfe, wenn ein Ca⸗ 
pital⸗ ober zmal ſo groß ift, ſo bedarf es hingegen. nur 3 
ober + fo viel Zeit. Desgleichen wenn. eine Jeit 2 oder 


3mat fo groß ift, fo braucht fie. ‚Hingegen nur z oder fo 


viel Capifal. - Michin Hh Far, daB ein Capitalvon gmal 
65a. in Jahr (Das i 12! atıs 8Jahr), oder. auch 1 fl. 
Capital (das iſt #37 aus dem Capital 65 ofl: FYin einer Zeit 
von 650 mal g Jahr; eben fo viel Intereſſe bringen muß, 
als 65 0fl. Eapitali in 8 Jahren, Folglich giebt esim Facit 
gleichviel, ob man fragt: Wie viel bringen 650 fl. ing 
Fahren ? oder gmat 6 5ofl. (naͤmlich5 200ff.) in’ı Jahr? 
oder auch ıfl. in 65 omal 8 Jahren (nämlich) in 9200 Jah« 
ven). Gleiche Bewandniß hat es mit den in Aunter ein. 
ander geſchriebenen Zahlen, Da es ebenfalls gleichviel gilt, 


abwan ſagt, +oofl, Capital auf 3 abe, ode "fl. Capital 


auf 
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af 100 Jahr. Demnad) fällt durch ſolche Multipli⸗ 
cation, befage Artik. IT., ein Umftand hinweg, und kann 
man entweder den Umſtand ber Zeit hinweglaffen, und 
dieXufgabe augfprechen: 100fl. auf ı Jahr bringen 6 
fl. was 200 fl. Kapital ebenfalls auf Jahr? Oder 
man kann ben Umftand der Capitalien hinweglaſſen, und 
die Kufgabe alfo ausſprechen: 1 fl. Capital bringet in 
s00 Jahren 6 ſ. was bringet ebenfalls 1 fl. In 5200 
Jahren? Berechnet man ferner eine ſolche Aufgabe nach 
der Kegel Detri, fo muß allerdings eben dasjenige Facit 
‚ voelches verlanget worden. " 

Mit dieſem Beweiſe fünnte man ſich zwar begnügen. 
Denn wenn ihr auf gleiche Weiſe alle andere Erempel, _ 
die in der Regel Quinque vorfommen, betrachtet, fo were 
det ihr befinden, baß bie unter einander gefchriebenen 
Zehlen (ſowohl in A als in C), allemal wiederfehrlich 
pröportionirt , folglich bey denſelben Durch die angewie⸗ 
- me Muftiplication, wie vom vorigen Erempel erflärer, 
die vielerley Umſtaͤnde hinwegfallen, und nur in einen 
einzigen Umftand verwandelt werben, welches alsdenn 
durch Die Regel Detri ferner zu folviren if. Jedoch 
will ich ‘alkhier noch einen Generalbeweis ohne es auf 
ein Speciaf Exempel zu appliciren, angeben, als folget. 

ter und allgemeiner Beweis. 

In jeder Aufgabe ber Regel Detri directaͤ heißt es: 
Je mehr ober weniger © als A ift, defto mehr oder went, 
ger alsB, muß auch zum Facit fommen ($. 906). Eben 
alſo iſt klar, daß es heiße: Je mehr oder weniger B als 
Aift, defto mehr oder weniger als B, muß auch zum Fa« 
ättommen (6.906). Eben alfe ift klar, daß es heiße: 
Je mehr oder weniger A ift, deſto mehr oder weni⸗ 

u . ger 
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ger alsC, muß auch zum Facit kommen (\, 337 
oder 309). Folgends, wern man an flatt. einer 
gegebenen Zahl in C, eine andere größere Zahl fer 


get, bie ..E, 8 mal fo groß als jene ift, fo muß bas . 


Faci auch 8 mal ſo groß herauskommen. Wiederum 
auch, wenn man an ſtatt einer gegebenen Zabl in Seine 
andere £leinere Zahl [eßet, die z. E.nur$ aus jener, ſo 
muß das Facit auch nur ſo groß herauskommen. Des⸗ 
gleichen wenn man an ſtatt der Zahl in Reine andere groͤ 


ſere ober kleinere Zahl ſetzet, Diez. E. 8 ober mat, ſo 


groß als jene ift,fo muß das Facit ebenfalsg oder z mal 
fo. groß herporfommen. Solchemnach iſt es mit Kum⸗ 
gekehrt, und heißet es: Je.mehr A ift, deſto weniger 


kommt zum Facit, undjeweniger A if, defto mehr kommt 


sum Facit, alſo, wenn man an ſtatt einer gegebenen Zahl 
n A eine andere größere ober kleinere Zahl feger,die z. E. 
"8 oder z mal fo. groß als j jene ift, fo mußdas Facit imere 
ften Falle nur $ mal, und im andern 8 mal fogroß here 
ausfommen (melches auch aus (. 288 klar ift,.indem A 
nad) der Regel Detri allezeit ber Diviſor if), Nun 
werden die Aufgaben der Kegel Quinque nad) dem ıften 
Wege (6. 916) dergeſtalt etliche mal nach: der Regel De⸗ 
tri ſolviret, daß man erſtlich das Facit nach einer der ge⸗ 
gebenen "Berhäftniffe, und alsdenn aus dieſem Facit, 
welches nun bey dem · andern Aufſatze in B gefchrieben 
wird, das Facit nach der andern gegebenen Verhaͤltniß 
u. ſ.wſuchen muͤſſe. Demnach iſt aus dem vorlgen 
klar, wenn man in dem aten Aufſatze die Zahl in Cz. E. 
8 mal {0 groß feget, daß die Zahl Bindem aten Auffage, 
welche eben das vorige Facit iſt, auch,& malfo groß, und 
. alfo das hieraus fommende andere Facit ebenfalls gmal 
fo groß hervorkommen müffeggelllein wenn man in Dies 
nn | ſem 


„meer — Pa 
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fem andern Aufſatze an ſtatt der gegebenen Zahl in Ceine 
andere feet, die in eben folcher Proportion Fleiner, und 
sur mal fo groß iſt, fü kommet das Facit hieraus 
gleichfalls nur 5 fo groß:deromegenmuß auf folche Wei⸗ 
f,daman B, z. E. 8 mal fo groß, und C hingegen nur 
2 (0 groß feget, Das rechte unveränderte Facit kommen 


“ (weiches auch aus$. 279 klar ift, indem B und C die 


Factores find, welche mit einander multipliciret werden). . 
Geiche Beſchaffenheit hat es mit A,alfo, wenn man in 
dem ıften Auflage, an ftatt der gegebenen Zahl in A eine 
endere größere feßet, die z. &.a mal fo groß ift, ſo kom⸗ 
met im andern Auffage bie Zahl B, welche das vorige Fa⸗ 
cit iſt, nur 3 mal ſo groß, und folgende das hierauskom⸗ 
mende Facit ebenfalls nur 3 mal fo groß: Allein wenn 
man in dieſem andern Yuffage an ftatt der gegebenen Zahl 
in Aeine andere kleinere feget, die eben in folcher Propore 
tion Eleiner, und nur z mal fo großift, muß das hieraus 
entſtehende Facit hingegen 2 mal fo groß fommen ; des 
rowegen muß auf folche Weife, da man fomol A als B 
ur mal fo groß ſetzet, das rechte unveränderte Facit 
kommen (meldyes auch aus . 846 Artif. III. laut defe 
felben Beweiſe, oder vielmehr aus $.293 Flar iſt). Aus’ 
diefem allem erhellet, wenn man bey den Aufgaben der, 
Kegel Duinque, die andere Zahl in C in fich ſelbſt Fleis 
nert, hingegen die iſte Zahl inC um fo viel größert, daß 
ift mit der andern multipliciret; desgleichen wenn man 
die andere Zahl in A in fich felbft Fleinert, und die erfte 
Zahl inA um fo viel größert, das iſt abermal mit derane 
dern multipliciret, und die Yustechnung nach dem ıften 
Wege ($: 916), jedoch aber imıften Auffagemitden ges 
größeren; und imandern mie den gefleinerten Zahlen - 
anftellet, daß endlich das begehrte Facit unveränderlich 
|  fons 
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fommen muß. Indeſſen kommet auf ſolche Art indem 
andern Auffage fowohl A als C, weil fie jede in fich ſelbſt 
gefleinert werden, juft ı (9.250), weicher Auffag im 
da Die Zahl B unverändert behält; dieſe aber eben das 

acit ift, welches aus dem erften Aufſatze gekommen: 
Deromegen bleibet das ıfte Facit das eigentlich verlangte 
Facit, und folgende ift erwielen, wenn man nach der gen 


gebenen Regel Quinque / die etliche Zahlen in A, und ber 


fonders die etlichen Zahlen in C miteinander multipliciret, 


und mit ſolchen Producten oder gegrößerten Zahlen die 


Ausrechnung nur ı mal durd) die Regel Detri anftellet, 
daß alle fernere Auffäge hinwegfallen, und Das verlangte 
Facit fofort herauskommen muß, 


ter und leichtefter Beweis. 


Vermoͤge des iſten Weges ($. 916) wird das begehr⸗ 
te Facit gefunden, wenn man die gegebene Zahl 
in Bmit der ıften Zahl in C multipliciret, das kommende 
durch die ıfte Zahl in A dividiret, das hieraus kommende 
wiederum mit der andern Zahl in C mulkipliciret, das 
hieraus kommende abermal durch die andere Zahlin A-die 


vidiret, u. ſ. w. Nun ift aber oben ($. 292) klar er⸗ 
wiefen, daß man in folchem alle, alle Multiplicatores, 


und befonders alle Divifores mit einander multipliciren, 
und jenes Product in dieſes Product aufeinmal dividiren 
Darf: Derowegen folget, wenn man allhier nad). der 
Kegel Duinque, und endlich nach der Regel Detri alle 
Zahlen in A als Divifores, wie aud) befonders alle Zah⸗ 
len in C fammt der Zahl in B als Miultiplicatores, mie 


einander multiplicivet, und diefes Product, durch jenes - 


Product dividirer, daß ohnfehlbar das verlangte Facit 
kommen muß, | | Ä | 


Dem⸗ 
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demnach ſtehet allhier nur noch der obige IV Artikel 
pumeifen, und infonderheit Diefes, Daß es gleichviel gel» 


‚ it, welhe Zablen in A und C gegen einander gekleinert 


ader gegroͤßert werden. Es iſt aber der Beweis hier⸗ 
von gleich dem Beweiſe $. 400. Denn vermoͤge vor⸗ 
hergehender Anweiſung, wird das verlangte Facit gefun⸗ 
ben, wenn man die unter einander geſchriebenen Zahlen 


in Omit einander, und das kommende. ferner, naͤch Er⸗ 


fiderung dor gewoͤhnlichen Regel Detri (9.331), mit 


der Zahl.in B multiplicivet, und dieſes endlich kommende 


Tr | . — 


Product durch Das Product aus den in A unter tinandee 
gefhriebenen Ahlen dividiret. Demnad) find die Zah⸗ 
Im in A die Factores, fo den: Diviſorem geben, und die 


Zahlen in C, fammt der Zahl B, die Factoxes, fo den Die 


videndum Herftellen. Indeſſen Bann man einen Divifos 
tem gegen feinen Dividendum Eleinern oder größern 
(293): Devomegen mag man, nad) Anzeigung bes 
erwehnten Beweiſes ($. 400) auch ihre Factores, aus 
welchen fie ensiteßen, anfangs_gleich gegen einander klei⸗ 
neen oder größern. — 

6.919. Gleiche Bewandniß hat eg mit den Aufga⸗ 
ben, in weichen A und C mehr als 2 Verhältniffe haben. 
rn das. gedachte Erempel (9. 917) kommt alfo zum 

en. u Ä 








 Mbeitr 20. fl—. 36 Arbeiter 
Wochen 15 ci, 4Wochen 
Stunden 6 00 8 Ständen 
‚1809 i 0.1152 
ꝰ — — 9 
2 128 
1 Fac. 640 fi. 


4 . v 
. X 
WMW 0 AM 
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Nämlich weil die Belohnimg zum Faeit 575 weich, 


| % feßet die gegebenen 1000 fl. . Lohn in bie Mitte. Fer⸗ 


vier (chreiber die Fragezahlen, als 36 Arbeiter auf4 Wo⸗ 
dhena-g Stunden des Tages, in Die zte Stelle unter ein. 
änber; und folgendes bie übrigen. gegebenen Zahlen‘, 
eben nad) der Ordnung, wie fie mit diefen gleicher Axt 
Kind, als 20 Arbeiter auf 15 Wochen 36 Stunden des 
Tages in die iſte Stelle, fo ift der Auffag gehoͤrigermaßen 
gefcheben. Alsdenn - multiplicivet die 20°, 15 und 6, 
wie auch befonders die 36,4 und 8 mit einander , fo has 
bet ihr einen Auffag der Regel Detri, nämlich 1800 ge» 
benıooofl. was 1153? Mit biefem Mrocediret nach 
eben diefer Regel, fo kommt das verlangte Facit 640fl. 


Oder beſage des IV Artikels im Vortheil, komme bie 


Ausrechnung alsfolge: 
Arbeiter 2@ ſr 88 Arbeiter. Gh 
4. Wochen ze, > 1998 4 Wochen | 
Stunden 0”. 20 8 Stunden " 
— . Y . 3 2 
Fac. 640fl. 


Nämlich) ſtreichet von der Zahl 20 in A, wie auch von 


der Zahl 1000 in B, eine o zur Rechten hinweg. Fer⸗ 
ner ſtreichet in Abie 6 aus (das iftfo viel als in 6 gefleis - 


nert, vermoͤge $. 4 und kleinert die 36 i in C ebenfalls 
in 6, fo kommt in Can ftatt 36 nur 6.” ‚Weiter leinert 
die ıs in A gegen die 100 in B (da denn von 1000 vor⸗ 
bin eine o ausgeftrichen worden , ſo hat man allda nur 
noch 100) in 5, fo fommt in Az, und in B 20. Siers 
auf ftreicher ſolche in A aus, und kleinertdie in C befind» 
tiche6 ebenfallginz, fo komme alldo noch 2. — 

rei⸗ 
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ftreihet fo wol dieſe 2, als auch diein A noch befindliche 
2 (welche bey der. Zahl 20 noch geblieben) hinweg, fo 
bleibet in A nichts (das ift fo viel als ı, ſo doch nicht divis _ 
diren kann); inB,20;. und inC,4 und 8. Mit dieſen 
Zahlen procediret nach Lehre des II. Artikels, nämlich 
multipliciree die in C noch vorhandenen Zahlen 4 und g 
wit einander, ſo heißet der Aufſatz, nach der Regel Detri 
und iſt folglich das begehrte Facit 6 40fl. 

$. 920. Nur ift zu merken, mas die Multiplication 
der in und C unter einander gefchriebenen Zahlen bes 
keifft, ‚fo gilt es gleichviel, in welcher Drönung diefelbe ges 
ſhiehet ($. 263). Derowegen befleißiget man fich fies 
ber der bequemften Ordnung. Als, wenn ihr beym vo⸗ 


‘tion Exempel ($.919) in der ıften Solution die in A 


gegebenen 20, 15 und 6 ineinander multipliciren ſollet, 
P multipliciret erftlich die 15 mit 20, oder vielmehr nur 
mit2 (denn die o dürfetihenur-aufs allerleßte dem kom⸗ 
menden Produete beyſetzen, beſage h. 166), kommen 30. 
Dieſe zo, oder vielmehr (mie hiernaͤchſt gedacht), nur 3, 
multipliciret ferner mit 6, kommen 18, hieran ſetzet 2 
Nullen, eine wegen der 20, und die andere, wegen der 
30, fo kommt das Product 1800. Oder multipliciret 
erſtlich die 15 mic 6, kommen 90; dieſe ferner mit 20, 
kommt das Product, wie vorhin, 1800. Nach beyden 
gedachten Ordnungen, kann man die verlangte Multipli⸗ 
ration gar leicht im Kopfe berechnen. Hingegen, wenn 
man erſtlich die 6 und 20 mit einander, und die kommen⸗ 
den 120 mit 15 multipliciren wollte, fo würde es ſchon et⸗ 
was ſchwerer fallen; welches allezeit wohl in acht zu neh» 
men ift. Wie man aber die bequemfte Ordnung in der 
0 Ecr Gr 
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Geſchwindigkeit treffen fol, folches ift oben inder Multi⸗ 
plication zur Genuͤge angewieſen worden. Denn, wenn 


ihr alle Multiplicationsarten, die ich oben gezeiget, wohl 
innen habet, fo werdet ihr allhier gar bald die bequem⸗ 


ſte Ordnung ſehen koͤnnen. a 
. 921. Was aber das Kleinern in der andern 5 
luton ($.,919) betrifft, fo ift es nicht allein keine Nothe 
mwendigfeit, Die Verfleinerung eben in folder Drönung, 
wie allda geſchehen, zu verrichten, zumales nach Be⸗ 
lieben auch auf andere Weiſe geſchehen kann, wenn man 
nür in acht nimmt, allemal eine Zahl in A gegem eine 3 R 
oder C zu kleinern, ſondern es gilt auch über dieſes beit 
geſuchten Facit gkeichviel, ob die Verfteinerung bis aufs 
.genguefte, und fo fange, als möglich (wie vorhin Witl.) 
oder nur zum "Theil, verrichtet wird ($.404). 
6.923. Es beſtehet demnach die Regel Quinque elgeutlich 
darinne, daß man die ünter einander geſchriebenen dahlen in A, wis 
auch beſonders die unter einander geſchriebenen Zählen in D, mit 
einander multiplieire. Und, wenn dieſes geſchehen, To procedi/ 

zer man ferner nach der. Regel Detri. Demnach if ſolche Res 
gel Auinque nichts anders, als ein Compendium, wodurch die 
vielen Auffäge der Negel Detri ($.9 16 und 919) in einen eins 
ntgen Aufſatz der Regel Detri verwandelt werden. F 
(. 923. Die vornehmſten Vortheile aber, bie man 
durch die Regel Quinque erlanget, [hd folgende z. Alt 
L, weil Die Diviſion vor die beſchwerlichſte Rech— 
nungsart geachtet wird, daß man nach ſolcher Regel die 
vielen Diviſiones erſparen, und nur einmal dividiren darf, 
ol. Findet allhier eben dasjenige ſtatt, welches oben ($ 
995 und 41u1) angemerket worden, naͤmlich, daß man 
allezeit, wo zu multiplieiren und zu dividiren iſt, deswegen 
eher erſtlich die Multiplication, und hernach bie Dipvi— 
ſion 


— 





2 
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ſon enſtellet, ‚weil die Divtfion öfters nicht gerade auf⸗ 


gt, und. man alſo die fernere Berechnung in Bruͤ⸗ 


dm verrichten müßte, welches man bo \ gerne ver⸗ 
meidet. Dahero iſt auch die Regel Quinque jenem 
Wege (9. 916 und 917) vorzuziehen „ weil man nach 
dieſem (mie inſonderheit oben 6.917 ‘in der andern So⸗ 
lution zu erſehen) fich öfters mit Brüchen abmatten 


muß; welches aber durch die Regel Quinque bequem⸗ 


I vermieden wird. 


U, Kommt nach der Kegel Aunque überhaupt die. 
genje Ausrechnung öfters, viel kürzer, indem man eine 
Zahl in A nicht nur, wie in, ber. Regel Detri, ‚gegen bie 
ihr gehörige Zahl in C, ſondern auch gegen eine an. 
dee Zahl in C Eleinern mag, „und folglich koͤnnen die 


Zahlen um fo vielmehr gefleinert werben, _ 


6924. Jedoch, obgleich die Regel Quinque bey den ler. 
wien Exempeln, allwo die Regel Detri etliche mal angebracht, 
werden müßte, den Vorzug vor dem andern Wege (6. 915 und, 
yır) dat: &o ift doch diefer darum nicht gänzlich zu verwer⸗ 
fen, zumal, da auch Exempel vorkommen, in welchen das ver⸗ 
laugte Facit leichter und kürzer nach biefem Wege, als dar Des 
sel Quinque, zu finden ift, wie hiervon unten in der Intereſſe⸗ 
Behnung gemeldet werden fol. 


9.925. Mod mehrere Erempel zur uebung, wobey 


les dasjenige, was bey dieſer naͤchſt gezeigten Regel 
merken iſt, ausgefuͤhret wird. 


No· 7, Wenn die Laſt Roggen gilt osſl ſollen die 


Vecker, vermoͤge der Stadtordnung, ein Brod, das 


2} wieget (3. €.) vor 3 ge geben: Wieviel muß 


| 


demnach ein Brod, das 48 wieget, gelten, wenn bie 
daft J— koſtet? Alſo: | | 
Cec 2 2. 


14. Von der RegetQuinque. 


200 ag 
u. In >: .< 46 16 


2 — 


Fac. TEBR: : 5 


Nämlich größert die 238 gegendie'4, mit dem New: 
ner. bes * 4 (wie hiervon Infonderei oben in F 


42— 


vereichten sehn, nd und in gund 2 femmen 
an ſtatt 95 nur 6, und bie 16 fallen gan; hinweg; Wei⸗ 
tet kleinert bie 11 gegen 165 in ır , fo fallen bie ıı hin⸗ 
weg, ind’an flate 165, fommen 15. Serner kleinert bie 
6 gegen die in Bftehenden 2gE (wiewol es auch'gegen- 
tie use nad) Belieben geſchehen fönnte) ins, ſo blei⸗ 
bes endlich in: A nur:o, in Bnw ı, ober nichts, und in 
Onur 15. Folglich ift ferner durch die xche Detri 

Das geſuchte Facit ãẽ.. 

Nota. Yedord iſt allhier eben dasjenige zu merten, was ich 
oben 6. gır. bey Nꝰ 6 mit Nota bemorket habe. 


N” 2. Zu einem Stuͤcke Zeug das 403 Elle lang. 
und ı4 Ellen breit, wird 34% 14 Loth, ober 345868 
Garn gebrauchet: Wieviel Sam muß man deihnad 
haben, wenn folhes Stud 864 Ellen lang; und 23 Ellen 
breit ſeyn fol? 


Diefes ſtehet nach Bes Quinque alle; 


El. fang #9: 864 €1. lang 
El. breit 1% 3417 —— 23 El. 
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Beil aber diefes in Brüchen zu berechnen verdrieß« 
ih fälle, fo fehaffer dieſelben aus A undC durch die 
Vergrößerung hinweg ($.499), und machet den Auf- 
ſat,d als ſolget: : 

El. lang ” > 693 El. lang 

Ei, breit 347% 41 ı Ei. breit 

| a | 1623 
Demnach heißet es ferner: 2772 geben 341%, was 





7623? womit nach der Regel Detri procedirer, fommie 


das verlangte Facit 94448. 
Nota. .ı. Jedoch bey dergleichen Exempel, da viele 
Brüche gegeben find, thut man beffer, wenn man es als 


ſo ſetzet, und nachder gezeigten Solution der Exempel 


der Regel. Detri bey Bruͤchen aus oder mai Bruͤche n 
47) ſolviret, wie folget: : 


‚49; mal 13 brauchen 3arstR, mas 864 mal ar: 


GT = 551. Burn. * 

1.) ee 16* 4 

Be, das M GAR, oder gu * 
‚oh 2Qu. 


Denn vermoge der gegeßenen Regel Duinaue, wer⸗ 
den Die Zahlen in’ A, wie auch die Zahlen in; miteinan 


der multipliciret, und alsdenn wird daraus ein Erempel 


der Regel Detri ($. 922). Demnach kann man auf vo⸗ 
ige Weife den Aufſatz zuder Regel Detri ſofort herſtel⸗ 
len und das gegebene Exempel bergeftalt anfchen, als 
folte es heißen: 22 malZ geben — ‚was 2 mal, 
KB Her, fo einerley & 395) P aus Z geben re W, 


822 4us 32? Mit weſchem Aufſatze nach der gezeig⸗ 


Ecc 3 ten 


— 
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766€ — 
. ten allgemeinen Regel ($:497) und wie aus dem vori, 
gen zu erfehen, leicht zu,procediren if. .. | 


Nota, 2. Ob aber bey gegenwaͤrtigem Erempefin dem 
Werke ſelbſt nicht ein oder anderer Umſtand fich finder, 
der die Accurateſſe des vorigen Facit in etwas. verhin⸗ 
dern bürfte, folches werden die Weber oder Fabricanten 
am beften wiſſen. Zu unferm Borhaben begnügen 
wir ung, die Exempel (wie folches oben ſchon im H. 91r 
zu verfchiedenenmalen angemerfet worden). alfo, wie fie 
angegeben find, und ohne: andere Umftände anzuneh⸗ 
men. Und ehen diefes Hat man auch bey andern nach⸗ 
folgenden Erempeln "zu merken; ‚welches hiermit ein 
por allemal melden. wollen, , 


N®- 3. Wenn von einem Felde, das 25 Ruchen 9 
Schuhe lang, und 16 Ruthen u Schuhe breit, jaͤhr⸗ 
lich 37 fl. 15 9E Zins gegeben werden: Wieviel gebuͤh⸗ 
ret ſich demnach zu geben von einem Felde, das eben ſo 
gut, als das vorige, aber 20 Ruthen 12 Schuhe lang, 
und 13 Ruthen 5 Schuhe breit it? Diefes ſtehet nach 
der Regel Quinque alſo: 


lang 25 R. 9Sch. fie. - SCH. 126 


breit 16 R.11ı Sch, 37.135 — 138. 5Sch. 


Wenn man dieſe Schuhe als. Theile eines Fußes an⸗ 
fehen, das ift, in Brüche rebueiren ($ 420) will, ſo bat 
man Damit eben alfo zu verfahren, wie mit bem vorigen 
Srempel N” 2. Oder man kann in dergleichen Fällen, 
da allerhand Fleine Sorten vorfommen, jede Zahl in A 
mit ihrer zugehörigen Zahl in C unter gleiche Namen in 
ihre Eleinften Einheiten bringen ($. sor), und hernach 

nad) ber Regel Quinque procebiren , welchergeftalt der 


Aufſatz 


Wen der Regel Quinque, 743 





Yuffas zu diefer Regelin lauter Schuhen, deren fin Dans 


3) 15 eine. Ruthe made, als sfieı zu ftehen kommt. 


a0.4g. lang Sch. 334 33æ2ch. l. 38.13. 
. reich > a —— br, as 


BT u 325 
— — — * m 7 ’ 7 * (300 
F Axce⸗ Ay 5. « 
> —X — — 
\ nn 12187* 





FR 139, ao 
um 169 

Nota. Ich habe dieſes und das vorige Exempel nur 
umderer Willen hier vorgeſtellet, die noch keine Kenntniß 
Inder Geometrie haben... Diejenigen aber, welche hier⸗ 
Yon, und ſonderlich von der Planimetrie einige Kenntniß 
haben, wiſſen auch außer. der Regel Quinque, daß wan 
bey dergleichen Exempel, um bie Superficiem von bet 
sen. Fläche bervorzubringen ‚ jede länge mit ihrer 


gan 
3 zuförderft mulsipliciren muͤſſe und alsdenn wird 


die Regel Detri bey den Flaͤchen oder Quadratmaaßen 
angebracht ; wie von. ſolchen Maaßen oben ($. 141 und 
47) in esiwas. ſchon erwehnet worden, ein mehreres 
de mweiter-unten gemeldet werden fol. 

' N%4 Wenn von 12 & Waaren auf go Meilen 
weit zu führen, 10ofl. Fracht bedungen worden, wieniel 


wbißres fih demnach zu geben. von 20 & auf 56 Mein 


. Im? (wenn es nämlich eben dergleichen Waaren, eben 
tin folcher guter Weg, und in Summe in allen andern 


| Umftänben nichts auszuſetzen). Dieſes fteher alſo: * 


cc 4 4.4. 


. 
BERHEER ERr PIDE. FOOH 





ma Vorder Bus Quinaue 


*. 8. K. æ 
Meilen Au 100 — Meilen. 24: 7 


herr 23 Te 1oꝶx. 
N“ 5. Wenn 125 Soldaten des Jahres zu unter⸗ 
halten 16500fl. koſten, Wieviel. koſten zıso Solda⸗ 
ten 30 Monate zu unterhalten? Dieſes kommt alſo zu 


ſtehen: 


3. ‚Soldaten 225 —— 39. 4. 
4. Monate zay> 16500 100 <— SoMonates 
— 495 —7 
660 
gac 709500fl. 


N” 6. Wenn 1000 Mann mit 200 Laft Keggen, ı 


nach gemachter Rechnung, 6 Monate an Brod unter 


1200 Mann auf 7 Monat Da ? Alſo: 


Mann 0 er "208 << æago Mann. 2. 


Monace Wonate 
14 


(20 
Fac. 280Laſt. 





"N: Denn eine Mauer, 20 Schuhe lang, 11 
Schuß hoch, und23 Schuhe breitoder dicke (3. E.)400 


fl. zu ftehen kommt; was muß demnach eine andere 
Mauer Foften, die z0 Schuhe lang, 15 Schuhe hoch, 
und3 Schuhe d! de, jedoch aber in allen übrigen Condi⸗ 
tionen gleich mit jener ſeynſol ? Alſo: 


halten werden koͤnnen: Wieviel Laſt Roggen muͤſſen | 





\ | lang | 
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DE — 7— 
fangzd. | 36lang 
hoch 11 Sy geh. a 


5. dicke 2 | " Adich 3.. 
— 324 
11, — — 4 
| 12960 
dac. 1178 fl. 


Nora. Wer in ber Geometrie, ober vielmehr Stereo. 
metrieeinige Kenntniß bat, der weiß auch außer ber 
—— Quinque, daß man bey dergleichen Exempel, um 

den koͤrperlichen Innhalt von heyden Mauern hervorzu⸗ 
bringen, die drey Dimenſiones, als Laͤnge, —* 
Dicke, von jeder Mauer insbeſondere muftipliciren muß, 
und alsdenn wird die Regel Detri bey den Körper-ober . 
"Eubifmaaßen angebracht; wie von folhen Maaßen 


- eben ($.141) in etwas ſchon berühret worden , und ein 


mehreres weiter hinten gemeldet werden ſoll. 


N“ g A leihet dem’ B56sofl. Asp. C. p. Anno 
Intereſſe. Nach 8 Monat zahlet B auf dieſes Capital 
1420fl., nimmt aber von jenem, nach Verfließung 10 
Monate va ift nach 18 Monaten vom Anfange) aber- 
mal 2520fl. und Bea ablet eudlich nad) 7 Monaten (das 
ift 25 Monate vom Anfange) die ganze Schuld. Die 
Frage iſt? Wieviel hiervon bie ſaͤmmtliche Intereſſe 
ſey? Dieſes Exempel iſt nichts anders, als die vori⸗ 
gen; nur allein, daß man bey demfelben die Kegel 
Duinque etliche mal anzubringen habe, ehe män zu 
der eigentlich verlangten Antwort gelanget, und zwar 


nad) ganz gemeiner Art und einfältig wird es, wie fol. 
get, ſolviret: J | 


En Zu Be 


Er æ.fl. 


\ 
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af. apital 2768 1. õgpſ. Capital 
3. Monat ka N > ; < __39 Monate. 4 
568. 


. Fac. I Te 
| gierouf ziehet von 5680 fl. die nach 8 Monaten bes 
zahlten: 1420 fl. ab, fo bleiben ferner 4260 auf 10 Mo⸗ 
nate.“ : Diefes: berechnet obermals bucch d die Reget 


Danc aſer . En 
ee A Zins. .. - 
. "zen. > PL 1. 
c. ——— ræ * 4 Monate 
\d j vs mr ?Z 
; N " 1355 

$ac. ı 177% —— 


nee obbiret zu. 4360. ſ. die aufs. neue geliehenen 
ao fl., fo. fommen 6780 fl. nod) auf Die Ießten 7 Mo⸗ 
nate, Demnach kechnet abermal nach der Regel 
uinue alfo; u \ 


J N 2.: fl. 226 sr, 112. 
‚A Monate we ræ * Monate 
ar 
gar. 1974fl. 
Diefe gefommene 3 Sacit addiret zufammen, als 
189fl. 1096 
ne. M7Teisa 
ru 197 022 0% 


kommt biebegepete Yurt ssafl. 17. 5 
BE Nota. 


R 
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Nota. Ihr koͤnnet aber die Rechnung Diefes Erempels 
ach, als folget, anitellen. Denn, wenn ihr die anfangs 
ausgeliehenen sögofl. in abefondere Capitalien, naͤmlich 
in 4260 und 1420fl. tbeilet, und der Sache nur ein we— 
nig nachdenket, fo werdet ihr befinden, Daß das Capital 
4260 fl. vom Anfange bis zu Ende, daß ift 84104 7, 
ober zuammen 25 Monate; Das Capital 1420 fl. aber 
nur die erften 8; und das Capital 2520 fl, nur bie letz⸗ 
ten + Monate ausgeftanden. Demnach berechnet diefe 
gedachten 3 Capitalien mit ihren Zeiten als folget: 





I 


Br #975 er AO 7 


4. Monate ze. 8. - 25 Monate | 
nn — N" — ’ 
BZ re “1775 - 


ww, 


— —— 4433 fl. 


u. ef ag: of 
3. Donate Li > 8 Pr. 28 Monat⸗ 
en Ta 1 . ' 


x 


ET Fang a 
X EZAAR. 48. 
2. "ont 48 “> 2 <_ 7% Donate 


FL.CY A 


oo dar 7: 73% Tre 
Diele gefundenen 3 Facit ebbiret, als 


ren fee 9[5 
47 #.10 ..- 


__13 9 8 s 1% 
| Ienme die Anti. 56. 564 Ir 1TE — wie vorhin. | 
4. 326. 


28 Von der Regel Quinque. 


"3. $. 926. Es iſt fehr gut, wenn ſich ein Anfaͤnger in allerhand 

Arten Solutiomen übet, und diefelbe wehl erweget. „Denn es 
rden dadurch nicht nur die Sinnen zu andermweitigen Rechnun⸗ 

gen aufgemuntert und der Verſtand gefchärfet, ſondern man kann 
dadurch öfters auf eine folche leichte Solution fommen, die ein ans 
derer, welcher der Sache nicht fo nachdenket, nicht leichtlich ſehen 
wird. Alſo finder man in einem gewaſſen Rechenbuche ein ders 

. gleichen Exempel, wie diefes nächte ($- 925 N” 8) if, nach der 
Clbid.)gezeigten erften Art 3 mal ducch die Regel Quinque folols 
vet, da daflelbe nach der gezeigten andern Art doch nur imal bie 
Megel Quinque brauchet. Es lailtet aber das Eyentpehnebft de 
fen Aufloͤſung, ale fplget: RXin Anufkerr in Hannover hat vi/ 
nem Fuhrmanne 24, Waaren nach Nuͤrnberg, welches (ohn⸗ 
gefehr) 60 Meilen von Hannover entlegen, zu führen anver⸗ 
Aauet, giebt ihm allewege von 4%, bemelbten Weg zu. führen, 
33Thl. Als er aber 15 Meileh damit gefahren, miußrer , hoͤſes 
Gewitters und Weges halber, ade daven ablegen; unddaer 
mit den übrigen 8 Meilen gefahren, un& beſſer Gewitter und 
Meg erfolget, ladet er zu vorbehaltenen hinwieder s auf, um 
vorbeftimmten Lohn mitzuführen, fähret alfo fort bis an abges 
redten Ort. Die Frage if: Wieviel der Fuhrmann demnach 


dasmal dFuhrlohn insgeſanmit werbienes habe? - re 


4 u j 2424 | 
gr > rt ern FR HLETTEE 
Nimm 4 von 24, bleiben 208, darauf fprich: 


U 4 208. Kehl. 20 Ma⸗ 
Meilen > surhl = 2 Meilen ne 520. 24 7ge 

Nimm ı5 ‚und 8, find 23, von 60 Meilen , bleiben 37 Mel i 
‚len; weiter verſammle sL zu aoK, nd 25, und fprih » 


—* <A ER — 34”: 
Diefe erlangte s Poſten verſammle, giebt Antwort: j 
| 51Thl. 6gp.3R- - * 


So weit iſt zu leſen im hefaäten Rechenbuche. Hingegen, 
wenn man dieſer Sache eben auf die Weiſe nachöenfeg,mie vorhin 
($. 923 N” 8) bey der andern Solution angegeigektworben, 1 
w 


- 


’ 
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wird mat ‚befinden, daß dieſer Fuhrmann 20 auf So Meilen, 
ame, und ‚SEE muf-37. Meilen gefithrer., Dieſe zerley⸗ 
Frachten nun zu berechnen, darf man nur ı meldie Regel Quin⸗ 
que anbringen. Denn die erfte —F beißt; Wong mut oe 
lo, Eogumen 83Thl. was von2odg ebenjals auf Go Meilen 
dafätä e Unifland der: "Melon Hiriveg C. 3 N“ 3). Aiſs 
heißet auch die andere, Frag von 4& aufSoMeilen, tommen $# 
Thl. was von 4.&, pf iMelen? da fällt. det Umftand der K 
hinweg. Demnad find diefe 2 Fragen durch dte bloße Megel Detri 
zu folsiren, und hat man die Regel Quinque nur bey der zten 
Enge anjabrüngen. Ex fomımmtalio iegange Solution, als folgets, 


” 
Yo + 





N 


ca BE ee Pr 
-. un 4 — — 22 * 
a Bam 428hl. a18mMg3e. 5 rn. 
6o Meilen⸗ BE = Meilen 
—— ‚Sure: TH. 4+MIP4N 5 Ar Be 
— ur & N — un L 
. \ 4 2, . 3 L vie FB 
TE, N a u‘ ' 1.4 
ur Reg» E07. 0 37 Meter - 
ÜEUUr HERE ER — ae En I; F 
—, 48 17 — 47 . 
— J— 629 23 


ER PD E Ra 
” Fac. 6 Thl. i M 7A u ' . 
| Die gefundenen 3 dacit addiret, ald . | 
ech umg— W 
Ze DEE BEE u Zr) VE 
6 119 5 
kommt das Fac. sı »s 6 s 3 wie begehrt. 
$. 927. Ich recommandire dieſe Art Solution wohl zu beob⸗ 
achten, nicht dieſes kleinen Vortheils wegen allein, ſondern an⸗ 
derer wichtigern Abſichten wegen, die ihr weiter unten allererſt 
ſehen werdet, damit ihr nicht dasjenige von ferne ſuchen duͤrfet, 
welches ihr in der Nähe finden konnet. Es ſoll auch hernach an 
ſeinem 


_ Von der Regel. Onsäne Invetfa, 





feinem Hr gezeiget werben, wie ſowohl das erwehnte Exempel 
W325 N%$, ale das Egempel g. 226 weit ärger; anm a 
min einzigen Aufſatze zu ſolviren I | 


Bon der Regel Driüngue,, se 
Zu Dulici inverſa. Sn 


= 


$. 98. 
Se Unterleib wiſden den Ahaben, weiche hi die, 
vorberbejchriebene ordentliche Regel Duinque und 


benen, die hierher in die Regel Suinque inverfam, oder 


bie umgefehere Regel Quinque, gehören, beſtehet nur 
darinne, daß bey jenen alle gegebene Verhaͤltniſſe zwi⸗ 
ſchen A und ordentlich. proporklonixet, folglich, diefelben 
durch die Regel Detri directam ($.903) zu ſolyiren find; 

da hingegen.hen diefen auch ſolche Verhäftniffe vorkom⸗ 
men, die eine wiederkehrliche Proporsiän haben, und bas 


hero ihre Solution nicht zu der, ordentlichen, ſondern zu 


dev Kegel Detri inverfa gehöret ($. 902). ” 
§. 929. Velerigens iſt alles dasjenige, was. oben bey 
der Regel Quinque gelehret warden, auch hierher zu zies 


ben. Demnap) Bu man auch bier. zerley Wege, bie, 


hierher gehörigen Tufgaben zu ſolviren (6.914), nämlich 
1. durch oftmalige Anwendung ber Regel Detri, und 
zwar entweder dirkefä, oder inberfä, und 2. in einem 
einzigen Sage durch bie diehe Dulnaue inverſam. | 


i Die 127. Aufgabe. 


. 930. Eine Aufgabe, in welcher A und Cets 


liche Verhaͤltniſſe in ſich enthalten, die 


aber entweder ſaͤmmtlich, oder zum ‚Theil 
eine 


\ 


Pon der — Quinaue inperfäg- Pr 


eine. wiederkehrliche Proportion haben, | 
durch Die ‚bloße Regel Detri zu ſolviren. 
L Merket mit Fleiß, nad) Anzeigung $. 906, tele 





che von felchen Berhältniflen eine ordentliche7 und wel⸗ 


de eine wieberfehrliche, oder. nah, ef fie alle eine wie- 
dertehriiche Propodtion haben. 

U. Verfahret nach der. gegebenen Megel: g yi6 nur 
dein mit ber Obfersation,, baß ihr ben den Sägen, die 
eine wieberkegoliche Proportien haben, nicht Nash der 
Kegel Detri directa, fondern nach: der Roegel Detri ins 


verſa (9. 907) procediren müffery :fo eonmt sth das 


geſuchta Fact. : «1. 

3. E. will ich die Aufgabe aue 6, 3m. und 916 alls 
hier umwenden „und wie folget, proponiren. ‚Wenn 
man vor 166 fl. Capital auf ı Jahr 6 fl. Yntereffe Ar 
komme: Wie lange müflen 650 fl; Capital ausftehen, 
um 312 fl. Zins, zu bekommen? 

Alpier muß Die geſuchte geit, und die ‚Bär‘ nee 
pres ſich zuſammen verhalten, wie Die beyden 
Eopitalien 6so-fl. und 100 fl. auch mie die beyden 
Zinfen 312 fl. und 6 fl. Folglich heißt es ſchlechter 
dings (wenn es naͤmlich obenhin angefehen wird) 
wie roo zu 650 


und 6 zu 31 „pa I Jahr zum Facit. 


Setzet man nun dieſe Zahlen nach Orbnung des Auf⸗ | 
ſatzes der Megel Detri ($ 349), nach welchem infone 
ehen die gegebene Zeit Jahr, als welche gleichen Ark 
iſt mit. dem gefuchten Facit, in das zte, Glied, kommt, 
ſo hat man folgenden Auffag: — 


fl. Capital 100 Jahr | 650 fl, Caial 
fl. Zine m "< 312fl. ins 
un 


— 


9 


713 Vonder Regel Quinque inverſa. 

und alſo in Aund C 2 Verhaͤltniſſe. Allein, wenn man 
es recht betrachtet, fo merket man bald, daß die erfle Ver- 
haͤltniß eine wiederfehrlidye, und bie 2te eine ordentliche 
Proportion in ſich enthält (6.906). Denn bey dieſer 
heißet es ordentlich: Je groͤßer der Zins iſt, den man 
haben will, deſto mehr Zeit wird darzu erfordert; bey 
jener aber ‚umgekehrt: Je größer das ausgeliehene 
Capital, defto weniger Zeit braucht es auszuſtehen 
. 905 N” aober 6.911 N” 3), Demnach : verfahren, 
wie oben im $; 916 gelehret worden. , und merket nur, 
daß ihr Die. erfie Verhaͤltniß nad) der Regel Detri in⸗ 
verſa (ſ. 907), und die andere nach der Regel Detri 

directa berechnet, fo kommt Die Aufldfüng, als folget : 


j 659 = 1 Jahr ⸗108 nach der Regel Detri in. 








5 
Serner feget 6 = 5 Jahr - 312 nach der Regel 
56— 0 Detri directa 
12 52 | Ä 

13 . 104 

Fac. 8Jahr, die gefuchte Antwort, 
Dder:berechnet erftlich | 
6 = ı9ahr + 312 nad) der Regel Detri 
| Far. sadafe (reg 
Serner 659 » 52ahr » 108 nad) der Regel Detri 

— m 5 — — 

13 104 (inverfg 


dar. 8 Fahr, die begehrte Antwort, wie vorhin ‚und 
gleicyergeftalt ift zu verfahren, wenn auch mehr, als 2 
Derhältniffe gegeben werden, . 


Die 1 


| 
| 
\ 
| 
| 





| 
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| .. Deweis. | | 

Nachdem die Kegel-Derri inverfa oben ($. 907) be« 

reits erwiefen worben, fo hat e8 ferner mit gegenwärtie 

gem Proceß und beflen Beweis eben diefelbe Bewand⸗ 

niß, wie mit dem oben $. 916 angezeigten Proceß und 

beifelben Beweiſe; welcher daſelbſt zur Genüge (chom 
erfläret worden. - | | 


„Die 128. Aufgabe, 


$. 931. Die vorige Aufgabe mit Hülfe der Re⸗ 

+ gel Duinque inverf& ($- 928) in einem ein« 
zigen Aufſatze, nämlich durch eine einzige 
Anwendung der Kegel Detri zu ſolviren. 

1. Macher den Auffag wie bey der ordentlichen Regel 
Quinque ($.918. Artif I). Nur merket, daß ihr die 
jenigen Zahlen in Aund C, welche eine wiederkehrliche 
Proportion haben, dergeſtalt umkehret, wie bey der Re⸗ 
ge). Detri inverſa ($.907.Artif. 1) gelehrer, 

U. Procediret ferner in allen Stüden, gleihwie In 
gedachtem (.g18 alles zur Genuͤge angemiefen und aus⸗ 
. geführet worden; fo kommt die verlangte Antwort. 

Als das vorhin erwehnte Erempel’($. 930) kame 

* nach der ordentlichen Regel Quinque, als folget zu 

en: 


A Capital 100 > Jahe < 65ofl. Capital 
f.Zins. 6 1 312. Zins 
Allein weil die Verhaͤltniß der Capitalien, wie ſolches 
verhin (ibid.) ſchon erklaͤret worden, eine wiederkehrliche 
Proportion hat, ſo muͤſſet ihr ihre Glieder umkehren, und 
demnach die 650 in A, hingegen die 100 in Cſetzen, alſo: 

Odd 650 


754 Von der Regel Quinque inverſa. 
| 052 | Jahr. 1100 . | 
' 312 
Uebeigens vera mie ben bet ordentlichen Regel 


Quinque gelehret worden, ſo kommt die Verechrun, 
wie folget: 





600 Jahr 100 | 
6 > E < 312 | 
3988 0 31208 

Fac. 8 Jahr | 0 


Oder beſage des IV Artikels $ yıg, durch die Bere 
kleinerung, alfo: 
Jeht 


* "7 — ae EIER . sn Zu 
Io 


, ’ 1 13 04 
Zac. 8 8 Jahr, wie vorhin. 0 


Gleichergeftalt verfahret, wenn auch mehr als 2 Bere 
haltniſſe gegeben werden. | 


Beweis. 


Es iſt alles aus den vorhin gegebenen Beweiſen, wel. 
che ich bey der Regel Detri inverfa und der ordentlichen 
Regel Auinque angegeben habe , Elar genug. Denn 
durch das gedachte Umkehren wird aus der wieberfehr« 
licheneine ordentliche Proportion, folgende bleibet es fer 
ner ben der ordentlichen Regel Duinque und deren oben | 
ſchon angezeigten Gründen. 


$. 932. Es befichet demnach die Regel Quinque inverſa einig 
und allein in dem gehoͤrigen Hinſchreiben der gegebenen Zahlen in 
Aund C; und wenn dieſes richtig geſchehen, fo hat man ferner, 
was 





8 
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was die Ausrechnung betrifft, , nur ur nach der order der ordentlichen Regel 
Quinque zu verfahren. . 

$.933. Dahero hat man alles dasjenige, fo bey diefer Regel 
abſonderlich in $. 920 und Har-gemelder worden; nicht minder 
auch allhier bey den Auflöfungen der Exempel, welche au bet Res 
gel Quinque inverſa gehören, zu beobachten. _ 

$.934. .Alſo ift auch dasjenige allhier zu merfen, das oben 
von der Regel Detri inverfa (6. 909) ermehnet worden, nämlich, 
daß man die Berechnung aud) ohne wirkliches Umkehren der Zah⸗ 
im in'a und C, anftellen könnte, wenn man nue Die gehörige Zah⸗ 
len mit einander multiplieiret: Allein es ift das roirflicye Limteße 
ren deswegen beliebet worden, damit man in der Caleulation ohne 
Veränderung, und nicht anders als bey der ordentlichen Regel 
Quinque zu verfahren haben möge. 

5935. Zu deſto mehrerer Erklärung, wie auch zur 
Uehung, folgen hiernächt noch verſchiedene Epempel, 

N” 1. Das Erempel $. 925 N°- 1 umgewendet: 
Denn die Saft Roggen gilt 96 fl. follen die Becker, ver⸗ 
möge ber Stadrordnüng, ein Brod das 23 f& wieget, 
(„E.) vor 3 92 geben; Wie viel muß ein Brod waͤgen, 
das 730 gelten foll, wenn die Laſt 165 fl. Fofter? 
 Diefer Auffag käme nach der ordentlichen Regel 
Auinque alfo zu Reben: 


fl. 96 165 f 
# 3 — < 7: * 

Allein wenn ihr dieſe gegebenen Verhaͤltniſſe betrach⸗ 
‚tet, fo koͤnnet ihr leichtlich merken, daß die andere Ver⸗ 
hälmig eine ordentliche, die erfteaber eine wiederfehrliche. 
Proportion infich enthält ($. 906). Denn bey der ans 
dern heißet es: “Je mehr ge dem Becker gezablet were 
den, defto mehr oder ſchwerer Brod iſt er zu liefern 
ſhalbig; bey der erſten aber: Je theurer der Roggen 

if, deſto weniger oder leichter wird das Brod geba⸗ 
Dvd 2 den. 


756 Von der Regel Quinque inverfa. 


— ꝰ⸗te t eñ ö— — a 
cken. Derowegen verkehret Die 96 und 165, fo kommt 
der Auffag und Die ganze Far als vun 


23. fl. 285 . 
24.8. % rg 2 < Ten 


— iR u | 

Maͤmlich größert bie 3 gegen-73 mit dem Nenner a, 
fo kommt deren Verhaͤltniß in ganzen Zahlen 6 und 15. 
Alſo größert auch eine Zahlin A (welche ihr beliebet, je» 
Doc) nehme ich die 6, weil die kommende 24 hernach ge⸗ 
gen 96 ganz hinweg 'geftrichen werden fönnen) gegen Die 
Zahl in B/ mit dem Nenner 4, fo fommenin A 24, und 
in.B 12." Hierauf Pleinert Die 24 gegen’ g6, in 24 (ober 
nach und nach in 6 und 4), fo kommen an flatty6 nur 4, 
undıdie 24 ep: ganz hinweg, Weiter Fleinert die 165 
gegen ı1,in 11, fo fallen die zı hinweg, und an ftatt 16% 
‚fommen 15, Diefe ftreichet gegen die in C befindliche 
15 hinweg, fo bleiben inCnur 4. Und da ſowol in B 
ats in A alle Zahlen hinweggefallen, fo hat manbie in C 
gefommenen 4 weder zu multipliciren noch zu dividiren, 

und ift alfo Diefelbe das gefuchte Facit. 


Nota, Diefe Solution, in welcher die 462 wieder | 


zum Vorſchein gefommen, konn zur Probedienen auf die 
vorige Solution $. 925 N” 1, gleichwie jene hinwie⸗ 
oerum aufdie hiefige eine Probe abgeben kann; welches 
niche minder auch beyfolgenden Epempeln zu merken ift. 

N° 2. Das Erempel ibid. N” zumgemwendet (fo 


“abermals zur Probe dienen kann): Zu einem Stüde : 


Zeug, bas493 Eflen lang und ı$ Ellen breic, wird 34 
814 abeh, oder 341868 Garn gebrauchet: Wie lang 
wird 


- .- 


— 


⸗ — Be Zt 
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wird demnach ein dergleichen Stuͤck Zeug kommen, zu 

weſchem man 94 8 224 Loth, oder 9444 {RE nimmt, und 

es 23 Fllen breit machet ? 

- Diefes kaͤme nach der ordentlichen Regel Quinque alſo⸗ 
Ellenlang 


B 347 R 9444 
EA, breit 12 > 495 < a Ell. breit, 


Wenn iht aber diefer Sache nachdenket, fo koͤnnet ihr 
gar leicht ſehen, daß die erſte Berhältniß eine ordentliche, 
bie andere aber eine wieberfehrliche Proportion in fich 
emhält. Denn bey jener heißt es: "Je mehr Garn zu 
einem Stücke genommen wird, defto länger muß ſol⸗ 
des Stück werden; bey dieſer aber: Je breiter das 
Zeug iſt, deſto weniger wird ſolches Stück inder Laͤnge 
halten. Derowegen verfehret die ı$ und 2%, und feget 
es wie folget: 6 | 

Ellen lang 

® 345* * 9445 
El. breit = } > 493 < ı 3 EI. breit. 

Womit ferner die Ausrechnung nach obiger Anwei⸗ 
fing Cibid.) auf 2erlen Art, nämlich entweder in Bruͤchen, 
oder durch Abmwerfung ber ‘Brüche in Ganzen angeftellet: 
werden fann. Allein es iſt dafelbft fchon angemerfet 


worden, daß es ben dergleichen Fällen befler fen, den Aufe 
ſatz und die Yusrechnung lieber nad) Anzeigung $. 497 


und als folget, anzuftellen: 
u Elnln 
Ira 24 ° 493 » „9483 % 1$ 
—— — — — 2 


IM 339 ru 1 


TEE 7 Zu Zu Vo 
Gur A2uKrmen, das ift 86$ Ell. lang. 





— 


* 
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N 3. Einer hat 2 Capitalien ausgeliehen, eines von 

655 fl: 26'p.T.p. Anno, und eines von 1200 fl, à 5 p.C; 

. p.Anno: Wie lange mußdiefes ausftehen, wenn es eben 
fo viel bringen fol, als jenes in 8 Xahren? . -- -. 2! 


Diefes kaͤme nad) der Regel Quinque alſo zu-ftehen: - 
A. Eapital650 > Sr a 200fl, Kapital 
CC 6 5pCc. 
Allein es haben allhier beyde Berhältniffe eine wieber« 
kehrliche Proportion. Denn bey der erften heiße es; 
J größer das Capital ift, defto weniger Zeit braua 
- het folches auszuſtehen, wenn es mit dem andern gleis 
‚hen Zins tragen foll ($.9 11. N 3); und bey der an« 
been: je weniger p. C. gegeben wird, deſto länger 
-muß die Zeit feyn, in welcher es mit dem andern Capital 


gleichen Zins bringen foll (ibid, N’ 5). Derowegen 


£ 


verkehret bey dieſem Erempel die Glieder beyder Ver⸗ 
bältniffe, und procediret als folger: nd 


. 2 Zah 
g > 3 ac 


5 ._, . 13 
—— 
Fac. 54 Jahr. 

Ne 4 Das naͤchſt vorige Erempel umgervendet : 





Wenn ein gewiſſes Capital à 5 p. C. p. Annoin 54 Jah- 


ven ebenſo viel Zins bringet, als 650 fl. Capital a 6p.C. 
p. Anno ing Jahren; fo frage fihs: Wie viel ein ſolch 
gewiſſes Capital ſeyn muß? j .\, 


vw 





Dies 
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Tomi der Pegel — 


oder Con) jointe. 


9. 940. 
| Gun vorhin (8.913) ſchon erwehnet worben, , ap öfe 
| ters Rechnungen vorfommen, bey Denen A und B, 

wenn es nach ber gewöhnlichen Regel Detri aufgefeget 
wird, mehr. als nur aus einer einzigen Verhaͤltniß beftes 
ben. Ein Erempel hiervon findet. man oben imß. 350 
‚ N" 2, welches alfo lautet: Wenn 5 Brabander Ellen 
gleich find 6 Danziger Ellen, und 6 Danziger Ellen ko⸗ 
fteagfl.; wie viel fl. find demnach zu zahlen vor 15 Bra⸗ 
bander Ellen? Bey diefem Exempel beftehet A und B 
aus a Berbältniffen. Denn es muß fih das geſuchte 
hacit zu der Fragezahl 15(wiewol nur ben Zahlen nach, 

303) verhalten, wie die Zahl 5 zu 6, | 
und bie Zahl 6 zus. 


(glich kommt der Aufſatz nach der Ordnung der Re⸗ 
el Detri (9. 349), nach welcher die Fragezahl im ten 
lied geſchrieben wird, als folget, zu ſtehen: 


Brab. Ellenz » 6 Dan; Ei. 
Danz. Ellen „ 8f. * was i5 Brab. El. 27 


. 941. Auf ſolche Weiſe kommen öfters Rechnun⸗ 
gen, bey denen A und B aus mehr als 2 Verhaͤltniſſen be» 
ſtehen. Diefes aber Elar zu zeigen, fo till ich Das naͤchſt 
ehe Erempel($. 940) noch weitläuftiger,. und als 
folget peoponiren: Wenn 5 Brabander Ellen gleich find 
b Danziger Ellen, 6 Danziger Ellen koſten gfl. Pol. 


Pr. 
’ 












Moin) gleich 38 ur oder öfl. Hollaͤndiſch B, 


100 
} - 


* ze Pol. (als der Wechſelcurs von Danzig nach 


gr Don der Regel Muttpler. | 


— — — — — — — 
o. Hol. Bey gleich 105 fl. Hol. Cor.; wieniäkfh Hol. 
Cor kommin beninach vot 15 Brubander Eflen? Alle 
bier find zwiſchen A'und B 5 Verhaͤltniſſe. Dennes muß 
fich das gefuchte Facit u ber ſiegezch 15 verhalten, 
wie bie Zehl m 6 


6 zuss in N 
v I1. zu | > ee u ze ode * 
3 m „agazın. 6 . ! 


— inb 190: zu 105. Denmark fomine der Aafeg 
nach ice it der Regel Detri (6. 219) alſor 
Brob. El. 8: 6 Dans. Ei. EB: 
Dan. El. 6 8fl. Pol.“ en 
Pol. 0: >» 300 Pol. > mans 25° Seeb. 
gePol 2823  6fl.Hel;B Ellen? 
—* 160 ‘; she) un h) 
. Ka, man Bann nach dieſer Art, Exempel broponiren, 
in welchen wiſchen A und B eine große Menge: Ver, 
hälmiffe find. - 
BY Man hat aber 2erley Wege dergleichen 
Erecmpeſ zu ſolviren, 1. durch die gewoͤhnliche Regel 
Derri, welche fo vielmal nach und nach angebrachtwirk, | 
als viele Berhältniffe zwiſchen A und B ea. 
3. in elnem einjigen Ahffage durch eine befondere-Xegel, 
weche die Argel Multipley genennet wird. | | 


Die 130. Aufgabe, 


u 943 Eine Aufgabe, in welcher A ımd B | 
mehr, als.nur eine einzige: Verhaͤltniß bas | 
‚ben; durch die bloße Argel Demi au Pla 
. viren. 
. Hiervon iſt oben ($- „01 N°2) in etwas kon erweh⸗ 
net 


Von der Regel Muůltipley. Ay 


Rt ve worden; jedoch ſoll es allhier mit mehrern ausge⸗ 
fuͤhret werden. 
IJ. Sucher nach' der. gewoͤhnlichen Kegel Detri, zu zu 
den erftern Zahten In A und B, und der gegebenen $ras 
‘ge, die are Proportiunal;ahl, fo fommt bas Facit unter 
dem Namen dieſer erſtern Zahl in B 
„ d Sucher‘ abermal durch die Kegel Detri, zu ben 
nderu Zahlen in’ A und B, und dem gefonmenen Facit, 
"de te Proportionalzahl, fo kommt das Facit unter dem 
‚Namen diefer andern Zahlin B. Solchergeſtalt brin« 
"get ferner (wenn zwiſchen A und B mehr als 2 Berhäkts 
niſſe find) diefes Facit unter den Namen der zten Zahl 
in B, hernach weiter unter den Namen der gten und 
sten Zahl in B, ꝛc. fo ift das endlich kommende Facit die 
begehrte Antwort. 

Als, wenn ihr das vorhin (5. 940) angeführte Erem- 
pel hach diefer Art foloiren wollet, kommt die Bere. | 
tung, als folget: 

8Brab. Eh: . 6 Dan, El. » 15 Broß. El.? 
Fac. 18 Danz. Ellen. 
Ferner 6 Danz. EL» fer 18 Dany. El.? Zac. 24 fl. 

Item. Die Sofution des Erampele im $..941, ſte⸗ 
‚het nach Diefer Manier. alfo: | 

Brab. EL, 5... 6%Danz. EL; "35 Brab, El.? 

Fac. 18 Dany. El. 

Danz. El. 6⸗ Sf. Pol, + 18 Danz. El.? 

N Sac. 24fl. Pol, 
| Pol 1. 3gogePol, « 24fl. Pol.? 
| Bar. 7203E Pal. 
æ Pol. 2823- 6 fl. Hol. B.. 720 3e Poſ... 
Fac. 15 rrfl. Hol. B®- 
fHol. R 100 » 105 fl. Hol. Cor.⸗ 157 fl. Hol. B°-? 
Fac. 16 fl. got Cor. die begehrte Antw 


Eee 2 Be⸗ 


sa Von der Reyel Quinque inverſa. 

und alſo in Aund C 2 Verhaͤltniſſe. Allein, wenn man 
es recht betrachtet, fo merket man bald, daß die erfle Ber- 
haͤltniß eine wiederfehrliche, und die zte eine ordentliche 
Proportion in ſich enthält ($.906). Denn bey dieſer 
heißet es ordentlich: Je groͤßer der Zins iſt, den man 
haben will, deſto mehr Zeit wird darzu erfordert; bey 
jener aber umgefehet: Je größer das "ausgelichene 
Eapital, defto weniger Zeit braucht es auszuftehen 
(&..905 N” 2 oder 6.911 N” 3). Demnach verfahret, 
wie oben im $. gı6 gelehret worden, und merfet nur, 
daß ihr die erſte Verhaͤltniß nach der Regel Detri in 
verfa (6. 907), und die andere nach der Regel Detri 
directa berechnet, ſo kommt die Aufloͤſung, als folget: 


65 21 Jahr ⸗100 nach der Regel Detri in⸗ 








(overſa 

13 Fvac. y Jahr. ( “ 

Herner feget 6 = sr Jahre - 312 nach’ der Kegel 

0 Im — 6) (Detri directa 
ı 23 ’ 52 | I 

13 104 


dac. 8%ahr, die geſuchte Anrwort, 
Dver:berechnet erſtlich u 
6 =» jahre + 312 nad) der Regel Detri 
Sac. 52 ah. (directq 
Ferner 659 » 52 Jahr - 1oBnachder Regel Detri 
5 5) — , (inverfs . 


— — 
13 | 04 2 ' 
Fac. 8Jahr, die begehrte Antwort, wie vorhin, und 
gleichergeftalt ift zuverfohren, wenn auch mehr, als 2 
Berhältniffe gegeben werben, . 3 
er 


— — — — 


Von der Regel Quinque inverſa. 753 


| DSDeweis. | | 

Nachdem die Regel · Detri inverfa oben ($. 907) bes 
reits erwieſen worden, fo hat es ferner mit gegenmwärtie 
gem Proceß und beffen Beweis eben diefelbe Bewand⸗ 
niß, wie mit dem oben $. 916 angezeigten Proceß und 
beffelben Beweiſe; welcher dafelbft zur Genüge ſchon 
erklärt worden -— — 


Die 128. Aufgabe. 


$. 031. Wie vorige Aufgabe mit Huͤlfe der Res 
. gel Quinque inverf& ($- 928) in einem ein« 
zigen Yuffase, nämlich durch eine einzige 
Anvoendung der Kegel Detri zu ſolviren. 
1 Machet den Aufſatz wie bepder ordentlichen Regel 
Arme CS. 978. Artif I). Nur merket, daß ihr die 
juigen Zahlen in A und C, welche eine wiederkehrliche 
Pnportion haben, bergeftalt umfehret, wie bey der Re⸗ 
'g4,Detri inperfa ($.907.Attif.]) gelehret. 
| I, Procediret ferner in allen Stüden, gleichwie in 
gedachtem $. g18 alles zur Genuͤge angemiefen und auge 
geführee worden; fo kommt die verlangte Antwort. . 
Als das vorhin erwehnte Erempel ($. 930) fäme 
* nach ber ordentlichen Regel Quinque, als folget zu 
Reben: 
PR Eapital 100 Jahr Ssofl. Capital 
fl. Zins. 6” ı N Bıafl. Zins 
Allein weil die Verhaͤltniß der Capitalien, wie ſolches 
vrhin (ibid.) ſchon erklaͤret worden, eine wiederkehrliche 
Nroportion hat, ſo muͤſſet ihr ihre Glieder umfehren,und 
demnach die 650 in A, hingegen die 100 in Cſetzen, alſo: 
| Odd 650 


754 von der Regel Quinqque inverfa. | 
650 . | Jahr. A 108 .. 
6 I 312 
Uebrigens verfahret wie bey der ordentlichen Regel 
Quinque gelehret worden , fo kommt die Verechmuns 
wie folget: | 


600 100 
>" we 312, 
u — 
Fac. 8 8 Fahr 


Oder beſage des MArtikels $ 918, , durch die Ver⸗ 
kleinerung, alſo: 


13. 838 Gab | 
„>. <a 322. 
— AC 104 
Sac. 8 8 Jahr, mie vorhin. 0 


Gleichergeſtalt verfahret, wen auch mehr als 2 Bere 
daltniſſe gegeben werden. | \ 


Beweis. 


Es iſt alles aus den vorhin gegebenen Beweiſen, wel⸗ 
che ich bey der Regel Detri inverſa und der ordentlichen 
Regel Quinque angegeben habe, klar genug. Denn 
durch das gedachte Umkehren wird aus der wiederkehr⸗ 
lichen eine ordentliche Proportion, folgends bleibet es fer⸗ 
ner bey der ordentlichen Regel Quinque und deren oben 
ſchon angezeigten Gruͤnden. * 

$. 932. Es beſtehet demnach die Regel Quinque inverſa einig 


und allein in dem gehoͤrigen Hinſchreiben der gegebenen Zahlen in 
Aund C; und wenn dieſes richtig geſchehen, fo hat man ferner, 
| was 














.—" 


Don der Regel Quinaue mvenſa. m 


was die Ausrechnung betrifft, , nur ur nach, der ordentlichen Negel 
Duingue zu verfahren. 

-$.933. Dahero hat man alles dasjenige, fo bey diefer Negel 
abſonderlich in $. 920 und 921 gemeldet worden; nicht minder 
auch allhier bey den Auflöfungen der Exempel, welche zu ber Dies 
del Quinque inverſa gehören, zu beobachten. 

6.934. .Alfo iſt auch dasjenige allhier zu merken, das oben 


von der Regel Detri inverſa ($. 909) erwehnet worden, nämlich 


daß mandie Berechnung auch ohne wirkliches Umkehren der Zah⸗ 
len in A und C, anftellen koͤnnte, wenn ınan nur die gehörige Zah⸗ 
len mit einander multiplicirets Allein es iſt das wirkliche Umkeh⸗ 
ren deswegen beliebet worden, damit man in der Caleulation ohne 
Veraͤnderung, und nicht anders als bey der ordentlichen Regel 
Quinque zu verfahren haben moͤge. 

5935. Zu deſto mehrerer Erklärung, wie auch zur 
Uebung, folgen hiernaͤchſt noch verſchiedene Exempel. 

N 1. Das Exempel $. 925 N ı umgewendet: 
Denn die Saft Roggen gilt 96 fl. follen die Becker, ver« 
möge ber Stadtordnung, ein Brod Das 23 wieget, 
(„Ey vor 3 92 geben: Wie viel muß ein Brod waͤgen, 
das 733e gelten foll, wenn die Laſt 165 fl. koſtet? 

Diefer Auffag käme nach der ordentlichen rege 
Auinque alfo zu ftehen: 


® | 

fl. 96 165 fl. 
g;rtrS ae 

Allein wenn ihr diefe gegebenen Verhaͤltniſſe betrach⸗ 

tet, fo koͤnnet ihr leichtlich merken, daß die andere Vers 


‚Hälmiß eine ordentliche, die erfteaber eine wiederfehrliche. 


Proportion infich enthält ($. 906). Denn bey der ans 
dern heißer es: Je mehr ge dem Becker gezahlet wer⸗ 


' den, defto mehr oder ſchwerer Brod ift er zu liefern 


ug; bey der erften aber: Je theurer der Roggen 
if, deſto weniger oder leichter wird das Brod geba- 
Ddd 2 cken. 


1356 Von der Regel Quinque inverſa. 


— — —— — — — — — — 
den. Derowegen verkehret die 96 und 165, fo kommt 
der Auffag und die ganze Auflöfung als folget: 


Bf HN .4 
14.0. % | —— ER 
— Fac. 48. 


Naͤmlich groͤßert die 3 gegen74 mit dem Nenner 2, 
ſo kommt deren Verhaͤltniß in ganzen Zahlen 6 und 15. 
Alſo größert auch eine. Zahl in A (melche ihr beliebet, je⸗ 
doch nehme ich die 6, weil die kommende 24 hernach ge⸗ 
gen 96 ganz hinweg geſtrichen werden koͤnnen) gegen die 
Zahl in B/mit dem Menner 4, fo kommen in A24, und 
in. B 11." Hietauf kleinert die a4 gegen’ g&, in 24 (oder 
nach und nach in 6 und 4), fo kommen an ſtatt 96 nur 4, 
und die a4fallenganz hinweg Weiter Pleinert Diesög 
gegen jꝛ, in zı, ſo fallen Die zı hinweg, und an flatt 16% 
kommen 15. Dieſe ftreichet gegen die in C befindliche 
is hinweg, fo bleiben in Cnur 4. Und da fomol inB 
als in A alle Zahlen hinweggefallen, fo hat man ie in C 
gefommenen 4 weder zu multipliciven noch) zu dividiren, 
und ift alfo diefelbe das gefuchte Facit. 


Nota, Diefe Sofution, in welcher die 44% wieder 
zum Borfchein gefommen, fannzur Probedienen auf die 


vorige Solution $. 925 N” ı, gleichwie jene hinwie⸗ 


oerum aufdie hiefige eine Probe abgeben kann; welches 
nicht minder auch beyfolgenden Erempelnzu merken ift. 
N°- 2. Das Erempel ibid. N 2umqewendet (fo 


“ abermals zur Probe dienen kann): Zu einem Stüde 
Zeus, bas493 Ellen lang und ı$ Ellen breit, w'rd 34 


Z14Loth, oder grad Garn gebrauchers Wie lang 
| « wird 


Von der Regel Duinque inverſa. 797 


wird demnach ein dergleichen Stud Zeug kommen, zu 
welchem man 94 & 224 tot, ober 9445 nimmt, und 

6 24 Ellen breit machet ? 

Br kaͤme nach der amendichen Kegel Quinque olfe: ? 

8 Ellen lang 044: 

Ell. 3— 3 > 495 < 2 Ell. breit, 

Denn iht aber dieſer Sache nachdenket, fo koͤnnet ihr 
gar leicht ſehen, daß die erſte Verhältnißeine ordentliche, 
die andere aber eine wieberfehrliche Proportion in fi ich 
emhaͤlt. Denn bey jener heißt es: Je mehr Garn zu 
em Stücke genommen wird, defto länger muß ſol⸗ 
des Stuͤck werden; bey biefer aber: "je beeiter das 
Zeug it, deſto weniger wird foldyes Stück inder $änge 
halten. Derowegen verfehret die 13 und 2%, undfeget 
es wie folget: 

eu en 

® 347 948 

El. breit 2 $ > 2 Ei. breit. 


Womit ferner bie — nach obiger Anwei⸗ 
fing (ibid.) auf 2erley Art, nämlich entweder in Bruͤchen, 


oder durch Abwerfung der Brüche in Ganzen angeftellet 


werden kann. Allein es ift dafelbit ſchon angemerfet 


worden, daß es ben dergleichen Fällen beffer fen, den Aufe 


fig und die Ausrechnung lieber nach Anzeigung $.497 
md als folget, anzuftellen: 
u Ellen lang 
34repi 23 * 495° —X 14 
MA 99.9 BRBL.ı1 7_ 
882 | 





oO 3 Di 
Fac. Kst, das iſt 864 EI. lang. 
Dvd 3 N“; 


78. Vonder Regel.Wiringqueinverfü. 


N3. Einer hat 2 Capitalien ausgeliehen, eines von 
650 fl: a6'p.T.pı Anno, und eines von 1200 fl, à 5 p.C; 





p.Anno: Wie lange muß dieſes augftehen, wenn es eben 


fo piel bringen fo, als jenesin 8 Jahren -- 


Diefes käme nach der Regel Quinque alſo zu-ftehn: 


f-Emical6so > a! 200fl. Capital | 
Pt | 


6 5p. C. 


Allein es haben allhier beyde Verhaͤltniſſe eine wieber« | 


kehrliche Proportion. Denn bey der erften heißt es; 
Je größer das Capital ift, deſto weniger Zeit braus 
et folcheg auszuſtehen, wenn e8 mit dem andern gleis 
chen Zins tragen foll ($.gı1. N 3); und bey der an« 


bern: je weniger p.C. gegeben wird, deſto länger 


muß die Zeit feyn, in welcher e8 mit dem andern Capital 


gleichen Zins bringen ſoll (ibid. N’ 5), Derowegen 


verkehret bey dieſem Exempel die Glieder beyder Merz 
haͤltniſſe, und procediret als folget: 
Jahr 
5. 48. — *8 < £r 13 
—ñ 2 —N 
5. — 
Fac. 57 Jahr. | 4 
N® 4. Das nächft vorige Erempel umgewendet: 


’ 


Wenn ein gewifleg Capital-a 5-p.C. p. Annoin 54 Jah⸗ 


ven ebenfo viel Zins bringet, als 650 fl. Capital A 6 p.C. 
p.Anno ing ohren; fo frage fihs: Wie viel ein ſolch 
gewiſſes Capital ſeyn muß ? 


. vw. 


v 


Die⸗ 





— — EZ 769 
Von der Regel Shui 


oder Conj jointe 


9. 940. 
Gun it vorhin (6.913) ſchon erwehner worden, dah öfe 
ters Rechnungen vorfommen, bey denen A und B, 

. wenns nach der geroöhnlichen Regel Detri aufgefeget 
ob, mehr. als nur aus einer einzigen Berhälmiß beftes 
ben. Ein Erempel hiervon findet man oben imS$. .356 
N* 2, welches alfo lautet: Wenn 5 Brabander Ellen 
gleich ſi nd 6 Danziger Ellen, und 6 Danziger Ellen ko⸗ 
ftengfl.; wie viel fl. find Demnach zu zahlen vor 15 Bra- 
bander Ellen? Bey diefem Erempel beſtehet A und B 







Sacit zu Der Fragezahl 15(wiewol nur den Zablen nach, 
303) verhalten, wie die Zahl 5 zu 6, 
und die Zahl 6 zu 8. 


(glich kommt der Auffag na der Ordnung der He 
gel Detri ($.349), nad) welcher die Fragezahl im’gten 
Gled geſchrieben wird, als folget, zu ſtehen: 
De eimen Tasse was 15 Brab,€l.? 


6 941. Auf ſolche Weiſe kommen oͤſters Rechnun⸗ 
gen, bey Denen A und B aus mehr als 2 Verhaͤltniſſen be⸗ 
Reben, Diefes aber Elar zu zeigen, fo will ich Das nächft 
erwehnte Erempel($. 940) noch weitläuftiger, unbals 
folget peoponiren: Wenn 5 Brabander Ellen gleich find 
' 6Damiger Ellen, 6 Danziger Ellen koſton Sfl. Pol. 
3927 ge Pol. (als der Wechfelcurs von Danzig nad) . 
(ee gleich 38: Fe ober 6fl. Hollaͤndiſch B”, 


100 


+ 


7a Don der Regel Multiplex. 


100 fl. Hol. By gleich ao5 fl. Hol. Cor.; wieniäkfk Hol. 
Cor kommen deninach vor 15 Brabander Ellen? All. 
bier find zwiſchen A und B 5 Verhaͤltniſſe. Dennes mug 
fid) das gefüchte Facit zu ber Fragezahl 15 verhalten, 
wiedie Zahl u 6 an 
W 1 u. 30 Lade I 
1. um 2823 zu 6 a 1 en FE 
„mb ıso:zuros. Demnach kommt ber: Aufſatz 
mad) gewoͤhnlicher "Art der Regel Detri ($.349) alfo: . 
:Brob. El. 5... 6 Dam. EI | De 





f. Pol. » ar: 3036 Pol. was 15: Bra. 
gyePol 2823 5 6ÄHULB I ... Ellen? 
A. Hol.B°- 100 103 Sl. Cor. | BE Er —— 
“Ya, man kann wach diefer Art, Exempel proponiren, 
in welchen zwiſchen A und Beine große Menge en, , 
hälmifle find. -:" 00° 
2 de 942: Man hat aber 2erley Wege dergleichen ; 
‚Srempef. zu foloiren, 1. Durch; die gemöhnljche Regel 
Detri, welche fe vielmal nach und. nach angebrachtwir, : 
als viele Berhältniffe zwiſchen A und B gegeben find; 
2. Imelnieht einigen Ahffage durch eine beſondere Regel | 
welche die Kegel Multiplex genennet wird. r 
Die 130. Aufgabe = ©. 
::$, 943. Wine. Aufgabe, in welcher A und B M 
mehr, als nur eine einzige- Verhaͤltniß ha⸗ 
‚ben; durch die bloße Regel Detri zu "Tol. 
0» viren, | ee EB 
Hiervon Üb-oben ($. 350 N°:2) im etwas ſchon erweh⸗ 
Don 10 net 


- Bon der Regel Miultipler. ? * 


Rt worden; ; jedoch ſoll es allhier mit mehrern ausge⸗ 
führet werden. 

J. Suchet nach' der. gewoͤhnlichen Regel Detri, zu zu 
den erftern Zahten in A und B, und der gegebenen Fra⸗ 
"ge, die are Hroportionalzahl fo kommt bas Facit unte 

| dem Namen diefer erftern Zahl in B. 

i I, Sucher‘ abermal durch die Regel Detri, zu den 
"andern Zahlen in A und B, und dem gefommenen Facit, 
de ste Proportionalzahl, fo fommt bas Facit unter dem 

"Namen diefer andern Zahl in B. Solchergeſtalt brin⸗ 
"get ferner (wenn zwiſchen A und B mehr als 2 Verhaͤlt⸗ 
| ‚niffe find) dieſes Facit inter den Namen der zten Zahl 
‚ AB, hernach weiter unter ben Namen der gten und 

"sten Zahl in B,:c. fo iſt das endlich kommende Facit die 

begehrte Antwort. 

Als, wenn ihr das vorhin ($. 940) angeführte Erem« 
pel nach dieſer Art ſolviren wollet, kommt die Berech⸗ 
nung, als folget: 

5Brab. EL: . 6 Dan, El. » 15'Brab. El.? 
- ac. 18 Danz. Ellen. 

: Serner 6 Danz. &. zfl. 18 Dany. El.? Zac. 24 fl. 

Item. Die Solutien des Erempels im 9.941, ſte⸗ 

‚bet nach diefer Manier. alfo: | 

Brab. El, 5». 6Danz El » "15 Brab, El.? 

Fac. 18 Danz. El. 

Danz. El. 6⸗ sſ. Pol.⸗ 18 Dany. El.? 

| Fac 24fl. Pol, 

Pol. Le 3ogePol. ⸗24fl. Pol.? 

| . Ze Fac. 720 Pl. 
Pol. 2825 6 fl. Hol. B. 720 36 Poſ.. 
Fac. 15 y fl. Hol. Bo. 
fHol. Bꝰ· 100 » 105 fl. Hol. Cor.⸗ 157735 fl. Hol. B°-? 

Fac. 16-2 fl. Hol. Cor. die begehrte Antw. 

Eee2 Be⸗ 


© demnach in der andern Ausre 





170. Vonder Kegel’ Multipler. 


Deweis. 
Es ift dieſer Proceß aus der bloßẽn Regel Der eh. 
„Denn durd) die erfte Ausrechnung findet man nach) dieſer 
„Regel, das 15Brab. EI. gleich —8 0 Danz. El. hen 
nung. vor 18 Danz. 
24f. fommen, fo müflen nothiwendig auch vor 15 Brab. 
El. 2afl. kommen, weil (laut der eritern Ausrechnung) 
15 Brab. El. gleich, find mit 18 Danz. El. Eine gleiche 
. Bewandniß hat esmit dem gedachten andern Erempsl, 
- in welchem ferner die 24fl. Pol, zuge, dieſe ge zu fl. 
. Hol. 3o. und folche fl. B" zufl. Cor. gemacher werben ; 
woraus Hlar folget, weil Die endlich fommenden. ser 
fl. Hol. Eor. gleich find iz7Nfl. B*, Diefe 15 Pf B° 
‚ aber gleich 7a0ge, und dieſe 120ge gleich 24fl. Pot. 
daß auch 162 fl. Hol. Cor. gleich ſeyn müffen — 
Pol. ($.50), und daß demnach. 1638fl. Hol. Cor. 
lerdings das begehrte Facit ſeyn if, welches vor, 1. 
Brab. El. zu zahlen iſt. u 


Die 131. Aufgabe. 


$. 944. Eine Aufgabe‘, in welcher A ünd R 
‚mehr als eine einzige Verbstmig haben, ın 
einem einzigen Aufſatze gebörigermaßen zu 
fesen, und durch die Regel Multipley ($. 
942) auf einmal zu folpiren. 


14 
vı 


.. I Was das Auffegen betrifft, fo ſchreibet vor euch 


die Fragezahl, und merfet mit Fleiß auf ihren aͤußerli⸗ 
hen Namen ($. 36), auch ob fie ganze Einheiten ‘oder 
nur Theile eines Ganzen, als Halbe, Drittel, DBiertel x. 

„bedeutet. 
1. Hierunter, und ʒwar nad de der Linken Hand /ſetzet 
von 


e 
— zu ZU BE 


= 


— - - - 


' 


Don der Kegel multipler. 73 


von * gegebenen Verhaͤltniſſen eben bagjerrige Glied/ 
welches mit der vorhin nach der Rechten hingeſchriebe⸗ 
nen Fragezahl in allen -Stüden von gleicher Art und 
Namen ift. Das gegebene Conſequens ($. 300) von 
diefem Gliede aber, nämlich dasjenige, was Inder Auf 
gabe mit ſolchem Gliede verglichen wird, ſchreibet ger 
rade unter Die Fragezahl zur Rechten Hand. Ä 


IN. Eben auf diefe Weiſe continuiret die Beſchrei⸗ 
bung alter übrigen Glieder der gegebenen Verhäftniffe, - 


alſo, daß ihr allegeit dasjenige Glied zur Linken ſchreibet, 


— — — — 


weſches mit dem naͤchſt vorher zur Rechten geſchriebenen 
Glede in allen. Stuͤcken von gleicher Ack und Namen 


iR, und ſetzet darneben nad) der Mechten allemal deſſen 
Ceaſequens, bis endlich ein folches Glied zur Rechten 


komme, welches mit ben gefuchten Facit in allen Stuͤ⸗ 
den gleich. geartet und. benamet ift, Solchergeſtalt 
kommen alle gegebene. Berhältniffe in- zweyen Colu⸗ 
men neben einander, und die Fragezafl ı obenan in bie, 
Columne zur Rechten, mit folcher kettenweiſen Ver⸗ 
knuͤpfung zu ſtehen, daß zur Linken ſich allemal derjeni⸗ 
ge Name anfängt, womit. rast vorher auf der rechten 
Seite geenbiger worden. - 


"IV. Im Falle ſich in den Glieder eiher Verfälmiß - 
Brüche finden, fo ſchaffet dieſelben durch die Vergroͤße⸗ 
tung (F. 320) hinweg, wie hiervon inſonderheit $. 449 
ſchon gelehret worden. Desgleichen, wenn ſich in ſol⸗ 
chen Gliedern eine mehrerley namige Zahl befindet, ſo 


kdnnet ihr ſolche entweder in ihre kleinſte Sorte beingen 


($. 405); und fie unter dem Namen folcher kleinſten | 
Sorte Hirifchreiben, oder ihr konnet die kleineren Sorten’ 
ebenfalls als Tpeile oder "Beide aus chret shane Sors: 

Eee 3 - te 


EN 
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te betrachten ($..s1), und ſelbige durch die Bergebfe 
rung, wie vorhin gemeldet, hinweg ſchaffen. Ä 
V. So aber.die Fragezahl Bruͤche bat, ober. eine. 
mehrerley namige Zahl ift, fo bringer fie. allezeit unter . 
den. Namen ihrer Lleinften Einheiten , und fanget, zur 
Linken (nad) Anzeigung vorigen Artif; IL) eben mis fol. 
chem Namen wiederum an. Wenn ihr beranadh..alfg, , 
wie egemehet, ‚verfahren, fo ift der Auffagrichtig gefchehen. 
1. Was ferner die Ausrechnung belanget, ſo merket 


fürs erfte, ob ein Glied aus der Columne zur Anten mit | 


feinem Eonfrqüiente ober auch fonft mit einem andern ’ 
Gliede aus der Eolumne zür Rechten: ein gemeineg“ 
Maagß habe ($. 252), und daferne es zu einem Vor⸗ 


theile dienet (wie ſchon G. 846 Artik. TIL gemeldet), ſo klei⸗ 


nert dieſelben gegen einander in ihr gemeines Maaß, und 
zwar, Damit ihr nicht in Irrthum gerathen möget, ſo 
ſtreichet die verkleinerten Zahlen durch, und fchreibet ih⸗ 
re kommenden kleineren Zahlen darneben; wo aber en 
Glied ſelbſt Has gemeine Maag ift, fo dürfet ihr daſſelbe | 
nur ganz hinweg ſtreichen (§. 40). 
“VE. Hierauf multipliciret erſtlich die noch vorhande⸗ 
nen: Zahlen in der · Columne zur · Linken, rote auch beſon⸗ 
ders hernach die noch vorhandenen Zahlen in der Colu⸗ 
mne zur Rechten, mit einander, und zwar, weil es gleich 
viel iſt, in welcher Ordnung die Zahlen in einander mul· 
tiplicixet werden ($. 163), ſo, merket dasienige, welches 


oben $. 920 ſchon erinnert worden, und befeipiget euch 


demnach allemal der hequemſten Ordnung. 

VIII. Endlich dividiret das gekommene Product jur 
Rechten durch das gefomsmeng Pradust zur£infen, fo er⸗ 
langet ihr das begehrte Facit, weiches,in. allen Stuͤcken 
von gleicher Art und. Namen, mit. dem legten Gliede in 
der Columne zur Rechten ift. Als 


Pu 2. . 


« 
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m; Hgendergefalt aufgefeget: 


N. 


Von der: Regel Mufetpfer. J 775° 
Ys;das vorhin gemeldte Erempel ($. 941) wird alle 


15 Brab. Ei, 
Brab. El. 5 6 Danz. El. 
Dann, ⸗ 8fl. Pol. 
fl.Pol. 1z20g8e Pol. 
ge 65” 12 fl. Hol. B* 
MdB 100 . 205 fl. Hol. Cor, 





Diefer Aufſatz hat obenhin folgenden Verftand: 

Wasgehen, gder wie kommen 15 Brab. EL infl. Hol, C. 

yenn Brab. EL, g gleich find 6 Danz. Ei, 

ferne Dany El. 6. ‚gleich, . 8 fl. Pol. 

eiterfl,Pol., „x ‚gleih 30h 

wide Pol. 565 gleih, . 12 fl. Hol. Be 

wg Hol. B” Toogleih. 105 fl. Hot Cor.? 
Solchergeſtalt fichet.:die Fragezahl 15. obenan zur 

Nehten, und weil dieſe Brab. El. heißen, fo.fängt man, 

pr linken mit dem Namen Brab. EI. an, und beſchrei⸗ 

betferner (nach Anzeigung Artik. III.) alegegebenen Vera. 

häkaiffe ordentlich von den Linken nach ver Rechten in ei⸗ 

ur kettenweiſen Verknüpfung unter einander, bis man. 

—9— zur Rechten auf den Ramen fl. Hol. Cor. komme, 

ve um. Facit begehret wird, wobey der Aufſatz ſich 

iget. Weil aber. bey ber Berhältniß der ‚ge. zu.den.: 

Hel. B» Brüche gegeben find, nämlich, daß 2825 g£ 

lich 6 fl. Hol. B°-, ſo ſchaffet man ſolchen Bruch durch. 

je Vergrößerung, mit a, (vermöge Artik. IV.) binweg, zu 

md ſehet: 565 98- geben 12.fl, Hol. BE 

Venn demnach der: Auffag befehriebenermaßen ges’ 
Mk fo kommt fernen bie Ausrechnung als  felget, | 

d Neben: 
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XS 23 
8 8 
6. 8. 
I 39° 
565 da .6 
| 2. 280 239 „au 
i 365 .9072 | 189 
Bar. ıt ar Hol, Cor, 227 342: 11512 





Naͤmlich ſtreichet beyberfeitg Die 6 Simeg Weite 
Eleinert die 100 gegen 30 inıo, das ift ($. 294), ſtrei⸗ 
het beyberfeits eine o zur Rechten hinweg. Ferner 
fleinert sgegen ı5 (wiewol es auch gegen die 105 geſche⸗ 
ben koͤnnte) in 5, und ba bie 5 ſelbſt dag gemeine Maaß 
iſt, fo ftreichet Die 5 ganz hinweg (9.401), bey ıs dber 
feget den Quotienten 3. Weiter Fleinert bie 1o. gegen 
105 in 5, fommen zur $infen 2 , und zur Rechten ar: 
Endlich Pleinert Die 2 gegen 12 in 2 (wiewol es aber. 
mals nad) Belieben auch gegen 8 gefcheben koͤnnte), fo 
bleibet in der Eolumne zur Linken nur noch die eeiise 

Zahl 565, und zur Rechten die Zahlen, 8, 3, 6 und "ar. 
Demnad) ſaget: 3 mal zift 9, Hierauf multipliciret 
-benfeite die 21 mit 9, fommenıgg. Diefeg mit 8mul⸗ 

tipliciret, geben ıst2; Solche mufeiplicitee-ferner noch 
mit der Übrigen Zahl 6, und fchreibet das kommende 
Product 9073 gerade unter die Columne zur Rechten. 
Desgleichen ſchreibet unter bie Columne zur $inten 
(weil in felbiger nichts zu multipliciren ift) die gebliebe- 
ne Zahl 565. Endlich dividiret die 9072 durch die 565, 
fomme dag, verlangte Facit i in fl. Sol. Cor. mie vorhin 
im $. 943. 


+ 


Beweis. 





| 
Ä | 
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| Von der Regel Multipler. m 
— Beweis. 
Bern ihr die Solution dieſes Erempels nach ber 
bien Regel Detri (ibid.) anftellet, jedoch aber die Far 
it nicht wirklich ausrechnet;fondern nur nach: Anzeigung 
6.355 andeutet, fo kommt der Proceß alſo zu ſtehen: 
5Brab. El.6 Danz. El.⸗i5 Brab. EL? Sache 15,: 
das if, fmal, aus, oder von i5 Danz. EI. ($. 396). Ich 
wil aber zu deſto mehrerer Deutlichkeit, der ganzen 
Zehl 15 ebenfalls die Geftalt eines Bruchs geben ($ 
407). fo heißer diefes Facit FZaus’f. 


Demnach heißet es ferner: | 
6 Danz.. El.- gfl. Pol » was Haus 7 Dany. EL? 
a ac. mal Haus Vfl. Pol. 
fl Pol, ;» 3086 was 3 mal $ aus 7 fl. Pol.? 
| Sac. 7° von$ mal 5 aus x. 
ige = Gſfl. HolB%, das iſt, wenn ber Bruch 
on  abgewerfenwird(f.449):° 
sösge = 12fl. Hol. B°- » was 3? von mal $ aus’ ge?. 
Zar, E aus? von$mal$ aus fl. Hol. Be. 
fl Hol. B” fl. Hol.Eor, J oo. fl. Hol. B°, or 
100 * 105 was „raus ZPvond malF aus FF 
Fac. 4188 mals aus 1? von mal Sau ⁊ fl. Hol. Cor. 
. oder,fo einerley (. 398), * mal Faus $ von * mal. . 
nn . | Fer aus +3$fl. Hol. Cor. 


Dieſe Reihe Brüche aus Bruͤchen iſt das begehrte 
Facit, und fo man fie zu einem einfachen Bruche machet, 
werden die Zähler, wie auch beſonders die Nenner, nach⸗ 
dem fie vorher gegen einander verkleinert worden, mi. 

26 Eees ein⸗ 
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einander multiplieiret ($& 399.400 und 401), Setzet 
man nun alle Zähler und Nenner in 2 Columnen, auf die 
Art, wie $. 403. angerviefen, unter einanber, und proces 
diret, wie. daſelbſt gelehret worden, fo praͤſentiret fich 
der ganze Aufſatz und die ganze Ausrechnung eben ale, . 
wie vorhin nach der Regel Multiplen, als folger: 


{ Te Tome n. 2.2, 
0 Demmen 2. Bähle N, 
. | 1 — 33 
8 J 8 ) | i 2 um 
1 J _ 38 J 7 
5685 —A 
ævos oʒ fl. Hol. Corꝛ 2 ai 
— Willingen ———— — 


u "Nenner 563 Zaͤhler 38— 35 6Beaı 
das iſt a, oder 16 fl. Hr 


Es iſt alſo dieſer Aufſatz mit dem vorigen, fonadh der : 
Regel Multiplex geſchehen, nur darinnen unterſchieden, 
daß bey dieſem der erfttre- Menner ı nicht geſchrieben 
wird. Allein, da ı nicht multipficiren kann (9,264); fo - 
ift Elar, daß der Auffas und Proceß der Regel Multipler 
nichts anders, als der gedachte Auffag und Proceß von, - 
Brücen aus Brüchen, unb daß auf folche Weife ohn- 
fehlbar das begehrte Facit kommen muß. Hieraus (und 
wer infonderheit vermöge bes Beweiſes im $. 400) iſt 
auch klar, warum ihr allhier ein linkes Glied auch ger 
- gen ein ander rechtes Glied, als fein eigenes Conſequens, 
kleinern duͤrſet. Alfo ift auch hieraus (und zwar inſon⸗ 
derheit nach Anmeifung $. 401) Elgi, warum basjenige 
Glied, welches ſelbſt das gemeine Maaß ift, gänzlich 


7 


hinweg geſtrichen wird. un ., tin 
- ..$.98 


4 


Voaon der Regel Multiple. 79 
$.9a5. Es iſt demnach autfy diefes hieher zu ziehen, 


im 9.404 erinnert worden, naͤmlich, daß man“ 
an.das Kleinern, fo eigentlich nur zum Vortheile Diener, 
keinesweges fo Fehr gebunden fey; und muß das wahre: 
Facit dennoch "heraus kommen, wenn man auch nicht ats! 
les aufs geriauefte, oder auch gar nichts kleinert. Wo⸗ 


8 


von auch im 6. 921 bereits Meldung geſchehen. 


N. 946. Es kann der ganze Auffaß und Proceß bey der Regel 
Wultipler, gleichwie bey der Regel Quinque angeftellet werben. 
‚Üsdas vorige Exempel koͤnnet ihr, wie folget, ſetzen und folsiren ı 
De 3 Dan. 1 
- Danz: Et. 6 * sfl. Pol. 
u A 1 38 3e Pol. „gene 15 Brab. EL.‘ 


EPol. 365 74 fl. Hol. Bo 

ARE · x383 78fl. Hol. Cor. 21 

— —— — — — — —W 
4825. 777 


‚Anti, wenzn ihr auf die Art, wie oben (5. 918) bey ber Regel 

Aumgue gelohret worden, alle unter einander gefchriebenen Zah⸗ 
ln in der sften, Stelle, als auch inbeſondere die unter einander 

geſchrbenen Zahlen in der zten Stelle (nachdem ihr-diefelben: 
vorher gegen einamder verkleinert) mit einander multipliciret, ſo 
nid aus allen gegebenen Verhältniffen nur eine einzige Ver⸗ 
ſamiß, als nämlich se 565, das ik, 29825 Brabı EL koſten 
Ina cp 2ı, das ift, 3024fl. Hol. Cor. Folglich Hat man. 
kr nur einmal nach der Regel Detri zu verfahren, als ſolget e 


2325 Drab. El, » 3024 fl. Suter, s 15 Brab. 2 





ae ’ 
nel Hol. Cor. 


wie vorhin. 33 U 


6.947. Solchergeſtals kann man allhier mit allem Rechte eben 
detſenige ſagen, Das oben ($. 922) von der Regel Quinque erwehe 
"werden, nämlich, daß die Regel Multipler nichts anders. ſey, 
% ein &ompendium, wodurch die vielen Aufſaͤbe ve De Deteh 

0 943) 
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187 Von der Regel Multiplex. 
(6.9433 in einen einzigen Auffatz der Regel Multipler verwan⸗ 
delt werden. — — 


F. 948. Jedoch, damit die Fragezahl, als beym gemeldten 
Exempfl die i5 Brab. El., gleich den andern Zahlen, in einer: 
kettenweiſen Verknuͤpfung (wie vorhin 6.944 Artik. III erweh⸗ 
net), konimen möge, fo ſetzet dieſelbe lieber obenan in die Cor, 
(umne zur Rechten ;' zumal ba es in der Ausrechnung gleichwiel 
gilt, ob fie beyſeite, oder obenan flehet, indem fie doch jederzeit 
vor einen Multipkicatorem gebrauchet wird, aus welchem endlich 


‘ 


der Dividendus (9072) erwaͤchſet. ; 


$. 949. Ich könnte noch wohl andere Arten Auffäge migen,de. 
rer man fich allhier bedienen koͤunte: Allein,da in allen Aufſaͤtzen 
nur auf eine bequeme Ordnung gefehen wird, woran jedoch nie 
mand ſich fo genau Binden darf($.362), und der vorhin (6.944) 
gezeigte Aufſatz, meines Beduͤnkens, der bequemfte iſt; fo will auch 
bey dieſen beftändig verbleiben,und alle andere Arten,als eine un, 
nuͤtze Sache, wodurch die Anfänger nur irre und confuß gema⸗ 
chet worden koͤnnen, lieber mit Stillſchweigen uͤbergehen. 


6. 950, Andefien erhellet inſfonderheit aus F 846, daß die Res 
gel Multiplex und Regel Quinque fareinen gleichen Proceß i 
füch enthalten, wie denn beyde auf gleichen Gruͤnden beruhen, auch 
—* Beweiſe haben. Denn eben nach dem Beweiſe, wodurch' 
& vorhin ($. 944) die Regel Multipler erwieſen, koͤnnet ihr auch⸗ 
Die Regel Quinque erweiſen, wenn ihr nur Die Facite der Regel’ 
Detri auf folhe Art andeutet, wie im 6. 356 erinnert worden. 
Nicht minder find bie dreyerley Beweiſe, welche ich oben bey 
der Regel Quinque CS. 938) angegeben, auch hier ben der Re⸗ 
gel Multiplex zu appliciren , welches ein jeder, der mır bie Ge⸗ 
duld und Fähigkeit hat, der Sache auch nur einwenig nachzun 
denen, von fich felbft wird finden können. Ä 

6.951.868 iſt auch meine vornehmſte Abficht, in Angebung ob 
ger 3 Beweiſe ben der Regel Quinque, eigentlich auf die Regel 
Multiplex gezielet. Denn eben diefe Negel meritiret inſonder⸗ 
heit dentund umftänblich absrhamdelt, und aufverfchtedeine Arten, 
oerwiefen zu werden, weil diefelbe, abfonberlichin der Kaufmann" 
ſchaft (wie hernach gezeiget werben ſellyvon ungemeinem Thuken, 
und deswegen. defto werther zu achten iſt. Ich Habe aber ſolche 

10 drey 






Von der Kegel’ Multipier. zu: 


drey Veweiſe darum oben und nicht hier vorgeſtellet, weil ich 
Miernoch andere darthun wollen. . on 
8.95% Allermaßen, ob gleich an den. nunmehro dargeftellten 
vinerley Demonfteationibus, roorunter inſonderheit die naͤchſt 
vorhergehenden im $. 944, und die 3te aus. 9ı8,nicht nur ganz 
ar, fondern auch ſehr leichte zu begreifen find, mich begnuͤgen 
Könnte: auch ingegenmwärtigem Werke fonft, fo weit es gefchehen 
koͤnnen, mir angelegen feyn laſſen, alles Durch die Arithmeticam 
in biofen Zahlen, und ohne Huͤlfe einer andern Wiffenfchaft,dara 
yathun(f. 296): So habe jedoch, in Anfehung beffen, da auch 
andere Autores in ihren Schriften dieſe Regel auf verfchiedene 
hebraiſche Arten zu demonſtriren fich bemuͤhet (mie aber ſolche 
Demonftrationes befchaffen ind, und ob intheife derfeiben die 
Urt eines Beweiſes, geſchweige ein Beweis noch Erklaͤrung zu 
verſpͤren iſt, ſolches wird jeder, der Die Sache verſtehet, von fech 
ki ſehen koͤnnen) nicht unterlaſſen wollen, allhier noch anzu⸗ 
Kigen, wie man dieſe Regel anf eine ſehr leichte Art, jedoch 
‚gan denchich und klar, nach algebraifcher Manier in undeler 
Binirten Größen darthun kann. 


. 953.3u dieſem Ende will ich folgende Aufgabe proponiren: 
Bean ag koſten bfl, cfl. geben dgE, e gp,geben ff; und eff 
geben bh ; wieviel A, find gu zahlen vor k(87 
Nach der Negel: Multipleg kommt die Berechnung dieſer 
Aufgabe, als folget, zu ſtehen: | 


—— 





FI 





or K FB die Frage) 
E 1* fſ 
1% s hy. 


Product aceg : kbdfh Diefes Producer durch jenes 
j dividiret giebt das begehrte Facit. 
: Run ſoll erwleſen werden, daß auf ſolche Weife , wenn das 
| Produetkbdfh durch das Product aceg dividieet wird, das 

Bahre Fqeit kommen muͤſſe. Deromenen will ich dieie Aufgas 
be durch die bloße Regel Detri , nad gemeiner Art($. 943), 
‚ len: So kommt die Solution, wie ſolches auch den gerings 
‚ Am Anfängern der Algebra befanne ip, als folget:. 2 
| u | F 


⸗ 
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a „bfl. » k: Bra. (bk: ayfl. 
of. dge⸗ 6Kk: Wfl? Far (GBkd: ac)gp. 
ege«fR +» (bkd: acger Bac. ebkdf: acc). 
gß -hA +» (bkdf: ace)ſ ? Fae. (bkdfh: aceg) A. 
Dieſes Facit bkdfh; ageg.ift ehnſtreitig, wie oben (ibid.) 
‚aus dem Beweiſe zu erfehen, das gefuchte Facit. Und alfo mäfe 
‚fen die Auantitäten bkdfh, wie auch befonders die Quantitaͤ⸗ 
ten aceg, mit einander multiplicieet,, und. jenes Product. duch 
dieſes dividivet werden. Indeſſen üt diefes eben derſelbige Pros 
ceß, welcher vorbin nad) der Regel Multiplex gezeiget worden: 
Dannenhero erſcheinet hieraus deutlich und klar, daß der vorige 
Weg ;; in. welchem nach der Regel Multipler verfahren worden, 
‚ allerdings feine Richtigkeit habe, und folglich, daß nach folder 
‚Regel ohnfehlbar das. wahre Facit kommen muß. 


| 6.954: Nachdem es erwielen worden, daß die Quantitaͤten in 
der Eolumne zur Rechten, kbdfh, den Dividendum, und die 
- Quantitäten in der Columne zut Linken, aceg, den Diviſoren 
gehen, fo ift ſchon aus obigen Beweiſen ($. 400 und. 91 8) klat 
daß diefe beyderfeitige Quantitaͤten gegen einander gefleinert wer! 
den moͤgen. Will man aber auch diefes auf algebraifche Arc ca 
weiſen, fo darf man die vorige Aufgabe ($.953) nur mit fh; 
chen Ehararteribus bezeichnen , welche fich Eleinern laffen. SA 
will es z. €. folgendergeftalt feßen: wennaf foftenbcfl. def 
geben fge, bggp geben a h ſt, und cknfd geben dI A; wie 
viel A find zu zahlen vor mn ? 
Diefes komme nad) det Negel Multiplex als folger: 





mneß (die Frage 
® — Ben ® sr) 
_ „de . | OL 
ge bg ah 
 Beckn 1 oo 


.  Benn {hr aus diefem Auffaße Die gleichnamigen Duantitäten 
. gegen einander aufheber und hinweg ftreichee, fo Eommt im Pro 
bduct zur Linken eg k; und zur Rechten mfhl.‘ Folgtid) Harman 
mfhl durch egk zu dividiren. Nun berechnet dieſe Aufgabe 
nach gemeiner Art (F. 943) durch Die gewöhnliche Regel Detri, 
bey welcher vorhin ſchon ($. 846) erwiefen, daß man dag erfte ger 
| gen 
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daS ete ·oder ste Glied kteinern inöge, ſo Forum der Proech 


wie ſolget; en | | er 
atß.- befl. » mn B? Fae. (ben; a)fl, 
def» fgp s (bem'n: a) fl.? Far. (bemnf: ade) ga 
begp sah > (bemnf: ade)gp ? Fac. (cınfh: deg)f$ 
nft »d19 + (emnfh: deg)#2.Fac. (m£hdi. ogk) A 
die verlangte Antwort. 


u Bir abermal klar zu erſehen, daß nach beyden Wegen glei⸗ 


He Quantitaͤten durch die Verkleinerung hinwegfallen, und gleis 
GrQuantitäten zu der Multiplication und Dwiſion bleiben, De⸗ 
aren folget unwiderſprechlich, daß auch die oben bey der Re⸗ 


gel Multipiex angewiefene Verkleinerung der Columne zut Linken 


— —— — — — 


J 


956.. Wenn: aber ein derglelchen Erempel propo⸗ 


gegen die Columne zur Rechten allerdings: ihre Richtigkeit habe. 


$.955. Nachdem ich nun den Grund diefer Regel 
geseiget, ſo will ich hiernaͤchſt diefelbe nur noch etwas me 
ſtaͤndlicher erklaͤren. Wenn ich im Artit. II.und III 4. 
gelagert: Man folle mit demjenigen Gliede zur Sins 


Im ahfangen, welches mit dem nächit vorher zur Rech⸗ 
tm geendigten Gliede in allen Siucken von gleicher Aug 
md Namen ift: So habe ich mit Sleiß die. Worte in 
allen. Stuͤcken geſetzet, indem zuweilen folche Glieder 
vrkommen, die dem erften Anfehen nad), einen gleichen 
Namen mit dem nächft vorher zur Rechten geendigten 
Öliede Haben, jedoch aber nicht in allen Umftänden mje 
demfelben von gleicher Are find. Wie Diefes zum Theif 
om fhon (9.350 N“ i) erflärer worden, und ein meh⸗ 
ters hernach aus den Erempeln ſelbſt ſich zeigen wirh. 
Eben zu dieſem Ende habe ich im Artik. 1..(9.949) erine 
hetf,.daß man bie aͤußerlichen Namen, .wie auch die 


Art der Einheiten, ob ſie naͤmlich Ganze oder ‚nur Tpeife 


* 


bedeuten, mit Fleiß beobachten ſolle. J— 
niret wird, in walchem Fein Glied zur Linken zu finden iſt, 
| | Das 


0 


/ 
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das in allen Stüden von gleicher Art -und Namen 
mit dem naͤchſt vorher zur Rechten geendigten Gliede 


waͤre; fo ift ſolches eine  Angeigung, daß nicht alle benoͤ⸗ 
thigte Data($. 2)angegeben, und daß dabero folches 
‚Erempel unrecht proponiret worden. , 

. 957. Zwar fommen öfters Erempel vor, in wel⸗ 
‚chen einige Glieder der Verhaͤltniſſe nicht ausdruͤcklich 
‚gegeben werden: Allein diefes gefchiehet nur bey fol 
‘chen Gliedern, die man als befannt annimmt. Alſo 
‚babe ich im obigen Erempel ($. 941) nicht ausdrücklich 
angegeben, baß ıfl. 309€ habe. . Denn, meil biefes 
‚immer beftänbig bleibet, fo achtet man es nicht nöchig 
anzugeben. Sollte es aber jemanden noch unbekannt 
ſeyn, der kann es ebenfalls in der Befchreibung der eu: 
-Topäifchen Münzen narhfchlagen. 

6,958. Ich benenne dahero dergleichen Verhaͤltniſſe 
(wie z. E.ıfl. zuzoge hat) bekannte Herbaͤltniſſe, 
weil ſie immerfort beſtaͤndig bleiben, und deswegen je⸗ 
derzeit als bekannt angenommen werden. 

§. 959. Unterweilen kommen Erempel vor, in wel 
chen mehr als nur ein Glied zu finden , Das mie dem 
naͤchſt vorher zur Rechten geendigten Gliede in allen 
Stuͤcken von gleicher Art und Namen iſt, oder doch 
verſtanden werden kann; in ſolchem Falle koͤnnet ihr 


auch zur Linken nach Belieben, mit welchem von dieſen 


GBliedern, als ihr wollet, wiederum anfangen. 


2 — — 


— 


— — — —— 


$. 60. Ich habe oben ($.944) den Verftand des 
Aufſatzes nur obenhin (wie die Worte ſelbſt allda lau⸗ | 
‘ten erfläre. Wenn man aber das gegebene Exempel 


auf einen wirklichen Handel appliciret, fo wirbman bes 


„finden, daß der Auffag anf zerten Art zu verftehen: fen, 
als namlich: ee on ’ 
- afte 
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| ıfte Art, u 
Denn ich die gedachten 15 Brab. Ell. ver 
kanfot, und zu wiſſen begebre, wie viel ich endlich 
in fl: Zoll. Cor. davor erlanget? fo heißt der Auffag- 
bey. mir als folget: 
oo Wie viel habe ich zu empfangen | 
vor meine 15 Brab Ell.die ich hinweg gegeben : Wenn ich | 
vorgegebene Brab. Ell. 5, empfangen 6 Danz. Ell. | 
vor gegebene Danz. EI: 6,empf. sfl. Pol. 
vorgegebene fl. Pol. 1, empf. 309 Pol. 
dor gegebene ge. Pol. 565;empfe 1a2fl.Holl, Br 
vorgegebene fl Holl B"roo,empf. _rosfl. Hofl. Cor. ? 


ate Art. 


ı  &oidy aber die erwehnten 15 Brab. Ell. ge⸗ 
kaufet, und zu wiſſen verlange, wie hoch niir dies 
felben endlich in fl. Holl Cor. zu ftehen kommen, 
oder wie vıel felbige mich endlich in fl. Holl. Cor. 
gekoſtet? Da heißer bey mir alsdenn der Auffag folr 
gendermaßen: .. 
Was-foften mich, oder wie hoch kommen mir zuftehen. 
5 Brab. EU. die ich empfangen: Wennich 
vor empfangene Brab. EI.  5,gegeben 6 Danz. El. 
vor empfangene Danz. Ell. 6,gegeben fl. Pol. 
vor empfangene fl. Pol.  1,gegeben 309p Pol. 
borempfangene ge Pol. 365,gegeben 12fl. Holl.B* . 
vor empfangene fl. Hol. R100, gegeben 1o5fl Hol, Cor. ? 
Bey biefen zerley Erklaͤrungsarten des eigentlichen 
Verftandes eines Auffages nad) der Regel Muleipler 
babet ihr infonderheit wahrzunehmen, daß nach der ıften 
u Öff Br |? 
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Art, in welcher die < Fragezahl dasjenige andeutet, —* 
ces ich hinweg gegeben‘, aud) alle Glieder in der Colu- 
mne zur Linken mein hinweg gegebenes; nach der aten Art 
aber, in welcher die Fragezahl dasjenige bedeutet, weis 
ches ich empfangen, auch alle Ölieder in der Columne zur, 
Linken mein empfangenes in fich enthalten. Nun ift es 
$mar nicht allezeitnöthig, den Auffag fogenau zu betrach«. 
ten, und fann man ihn gar oft aud) wohl nur obenhin, wie. 
ſchon (ibid.) erfläret, verftehen: Allein da auch Fälle 
vorkommen, wie ihr hernach in der Wechfelrechnung, 
_ finden werdet, welche ohne gründlichen Berftand des Auf⸗ 
faßes, nicht fo leicht erörtert werben fönnen, fo ift es ſehr 
dienlich, daß man ſich allhier im voraus einen wahren 
Begriff von dem Aufſatze, wie er bey der Application 
zwiſchen Kaͤufer und Sertaufer eigentlich zu verſtehen 
ſey, mache. 

. 961. ueberhaupt if aus allem vorhergehenden 
klar, daß in einem Auffage der Regel Multipler feine ana 
dere Glieder gefeget werden müffen, als nur folche, wel⸗ 
che in einem Auffage der Negel Detri kommen fönnen, 
das iſt ($. 339), beydenenman aus der Beſchaffenheit der 
Sachen. vorher verſichert iſt, daß unter ihnen eine geome⸗ 
triſche Proportion anzutreffen. Allermaßen jene Regel 
nicht allein ihre Herleitung von dieſer hat (wie aus allen 


vorigen Beweiſen erhellet), ſondern auch ſo gar nur ein 


Compendium und eine vortheilhafte Anwendung der 


Kegel Detri heißen kann (9. 947). 
§. 962. Die drey vornehmſten Vortheile, welche man 


bey der Regel Quinque hat ($. 923), hat man’ nicht 


minder auch bey der Regel Multipler. -Deromegen, 
wer fich des (ibid.) gedadyten sten Vortheils mit deſto 
groͤßerm Nutzen bedienen will, der muß ſich zufoͤrderſt 

| oo in 


— 
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in den gegebenen Kennzeichen ($, 625 fequ.) wohl üben, 


damit er deſto hurtiger fehen möge, ob, und in wie viel 
bie Zahlen gegen einander zu verfleinern find. Nun 
habe ich zwar oben ($. 570) gemeldet, wie man auch bey 
den vermifchten und mehreren namigen Zahlen erfahren 
kann, ob und worinnen fie zu kleinern find; Allein, weil 
folches bey den einzig benamten ganzen Zahlen gleiche 
wohl viel leichter und geſchwinder zu erkennen ift, als bey 
den vermifchten oder mehrerley namigen Zahlen; fo 
Babe im Artik. IV. und V. (9.944) lieberangemwiefen, daß 
man alle gegebene Brüche oder Theile hinweg ſchaffen, 
und den ganzen Aufſatz fofort in lauter einzig benamten 
ganzen Zahlen herftellen folle. | 
6.963. Warum id) aber im VII. Artik. (ibid.) erſtlich 
die Columne zur Linken, und hernach die Columne zur 
Rechten mit einander zu multiplicieen geheißen (ob.eg 
fhon dem Anfehen nach gleichviel ift, welche Columne 
erſtlich multiplicivet wird); deſſen Urſache ſoll fich 
beſſer hernach in der Wechſelrechnung inſonderheit bey 
N° 17. 9.1024, zeigen. U 
. 964. Gleichergeſtalt ſoll hernach in der Wechfel« 
rechnung mit klaren Exempeln dargethan werden, daß 
dasjenige, welches oben ($,936 und 937) vonder Kegel 
Quinque gefaget worden, nicht minder. auch bey den 
Erempeln, die nad) der Regel Multipler folviret werben, 
flatt findet, alfo, daß diefelben fo vielmal umgewendet 


— 


werden koͤnnen, als die Anzahl der gegebenen Glieder 


ſind, und daß ſolche Umwendung zur gemeinen Probe 
dienen kann. Derowegen ſoll allhier nur noch gezeiget 
werden, wie dergleichen Exempel durch die Probzahlen 
($. 863 ſequ.) mit Vortheil zu probiren. | 


—W | Sf > u Die 
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. Die 132. Aufgabe. 
. 965. Das gefundene Facit bey der Regel 
WMultiplex mit Vortheil zuprobiren. - 
I. Merket ob der Aufſatz (worunter ich alle 5 erſten 
Artik. im $. 944 verſtehe) gehoͤrigermaßen geſchehen, 
und wenn ihr dieſen richtig befunden, ſo nehmet 
II. die Probzahlen aus dem Facit, wie auch aus ale 
fen zur Linken befindlichen Zahlen, und ſchreibet diejeni⸗ 
gen, welche nicht eine ı (denn dieſe kann man fahren laſ⸗ 
ſen) beyſeite zur Linken unter einander. Auf gleiche 
Weiſe nehmet 
III. die Probzahlen aus allen zur Rechten befindli⸗ 
“hen Zahlen, und ſchreibet folche zur Mechten unter eine 
: ander. Merfet aber mit Fleiß,daßdie auf diefer Seite . 
aus dem leßtern Gliede kommende Probzahl mit der 
Probzahl aus dem Facit gleiche Namen haben, oder 
Unter gleiche Namen gebracht werden muͤſſen. 
IV. Multipliciret auf jeder Seite die unter einander 
gefehriebene Probzahlen, auf folche kurze Art, wie $. 
886 angewieſen worden; jedoch koͤnnet ihr der Kürze 
wegen, die auf beyden Seiten gleich. groß fich befindenden 
Probzahlen (wenn fie nur nicht Nullen find) vorher 
Igegen einander hinweg ftreichen: So müffen die aus . 
benderfeitigen Multiplicationen entftehenden Probzahr 
len einander gleich feyn. Im widrigen Falle, ift es ei⸗ 
ne Anzeigung, daß Inder Ausrechnung gefehlet fen. 
IE Das gefundene Facit $. 944 zu probiren. 
Dieſes fommet, .nebft dem ganzen Auflage, als folge: 


. u N 
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Far. I — (2) 


Nämlich, wenn ihr zuförberft nachgefehen, daß der 
Aufſatz nach Anzeigung der 5 erſtern Artik. (ibid, ) feine, 
Kichtigkeit habe, fo bemerket erftlich den Bruch, wie ges 
hörig, mit (22) und nehmet alstenn die Probzahl aus 
dem Facit. -Diefe ift 8, nämlich atel, weiche ihr benfeite 
jur Linken aufſchreibet. Hernach neßunet die Probzah⸗ 
ien aus der Columne zur Linken, naͤmlich ſprechet: Die 
Probzahl aus s ift 5, aus 6 iſt ſie 6, und aus 565 iſt fie 
4; welche drey Probzahlen ihr unter die vorige 8 fchreis 


— 


bet. Die Probzahlen ausı und 100 aber laſſet Des» ö 


wegen fahren, weil fie nur ı find, das hernach nichts 
multipliciren kann. leichergeftalt nehmer die Probs 
zahlen aus der Columne zur Rechten, und fchreibet fie 
benfeite zur Rechten, nämlich faget : 15 geben im Probis 
ren 4, 6 geben 6, 8 geben 8, 30 geben 8, (die Probzahl 
aus 12 aber wird ‚nicht aufgefchrieben, indem diefelbe nur 


nuiſt) und 105 geben zwar 6; allein weil die Probzahl 


aus dem Facit 4tel heiße, fo müffen diefe.6 gleichfalls zu 
atel gemacht werden, kominen 24, das iſt 2. Hierauf 
ſtreichet die auf beyden Seiten gieich groß ſich befinden⸗ 
den Probzahlen hinweg; als die 8 zur Linken gegen eine 
8 zur Rechten, die 6 zur Linken gegen Die 6 zur Rech⸗ 
ten, und die 4 zur- Linken gegen die 4 zur echten: So 

Sff 3 bleibet 


290 Von der Regel waulehier. 


bleihet endlich zur Linken nur noch d die Probſahi 5, wel⸗ 
che ihr ſofort unter eine Linie ſchreibet; zur Rechten aber 
bleiben noch 8 und 2, weiche mit einander multiplicivet, 
." geben 16, deren Probzahl ift 5. Diefe fchreibet gleich“ 
folls unter eine Linie, und da endlich auf beyden Seiten 5, 
und alfa einerley gefommen, fo urcheilet man, daß die 
Ausrechnung recht fen, 


Deweis. 


Der Beweis von biefer Probe iſt ganz gleich dem Bee 
weiſe von der Probe bey der Regel Auinque (6.938); 


zumal wenn ihr den Aufſatz auf folche Arc betrachtet, wie 


er vorbin im $. 946 fürgeftellet worden, 

6.966. Alſo ift auch dasjenige allhier zu beobachten, 
welches oben im $. 939 erinnert worden. 

6.9657. Bis hieher habe ich den Grund von der Regel Muftis 
plex nebft ihrer compendiöfen Probe befchrieben: Nun wird es 


Zeit feyn, auch den fuͤrtrefflichen Nutzen berfelben, abfonderlih in 


der Kaufmannſchaft (wovon oben im $: 95 1 erwehnet worden), 
anzuzeigen. Zu diefem Ende, und damit ich Gelegenheit haben 
möge, alle Übrige Particularia, welche bey dieſer Regel'noc zu 
merken find, durch genugfame Erempel zu erklären; fo will hiers 
naͤchſt ſoſort zuder Wechſelrechnung fchreiten, als in weicher folche 


Regel am meiften gebrauchet wird, und dahero auch ihren Nußen 


am meiften äußert. Und ob ich wohl fonft, der Ordnung nach, 
Die Intereſſe⸗ und Mabattrechnung erft Hätte vortragen follen, 
zumal da nicht allein Die Lagio⸗ und Diſcontorechnung, die ich in 
der Wechſelrechnung zugleich abhandeln werde, mit der Intereſſe⸗ 
und Rabattrechnung gleiche Bewandniß hat, fondern da auch in 
der Wechſelrechnung uͤberhaupt oͤfters auf die Intereſſe wegen 
der Zeit zu ſehen iſt ($. 898); So will mich doch daran begnuͤgen, 
wenn ich bey der Wechfelrechnung indeſſen nur die Definitiones 
von den gedachten Rechnungen angeben, und das übrige hernach 
ei ſeinem D Die ins deſondere areſadren werde. 


— Von 
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Bon der Beſchaffenheit der 
Wechſelnegotien und ihrer Bes 
rechnung. 


. 9608. 
If" Megorien beftehen in einem Wechfel oder Tau⸗ 
ide, da man naͤmlich Waaren gegen andere Waa⸗ 
een, Geld gegen Waaren, oder Geld gegen Geld hingiebe 
oder armimmt. : Hnb wenn einmalbie Groͤße eines Din⸗ 
ges, wie groß naͤmlich, oder wie viel von demſelben, vor 
eine gewiſſe Groͤße von einer andern Sache gegeben 


" werben foll, bedungen, fo kann man ferner alle größere 


oder Eleinere Quantitaͤten durch die Regel Detri bereche 
nen, indem diefelben allezeit fic) nad) den bedungenen 
Größen proportioniren ($. 339). 

$.969. Irdoch wird insgemein buch wechfeln 
ein folcher Taufe) verſtanden , der in Münzforten gen 
ſchiehet, da ich einem eine Summe oder ein Stud Gel⸗ 
des in einer gewiffen Münzforte gebe, und den Werth 
derſelben Summe oder deffelben Stüdes in einer andern 

Münzforte hinwiederum empfange. 
6.970. Solcher Werth wird entweder fofort ober 
nach gewifler Zeit, jeboch in Loco mir felbft oder demjeni⸗ 
. gen geliefert, dem ich es zu zahlen anweiſe; oder auch, es 
wird auf meine Ordre in einem andern fremden Plage 
an jemanden dusgezablet. In dem Falle nun, wenn 
ſelcher Werth nad) Zeit bezahlet wird, giebt ber Em- 
pfänger mir eine Handfchrift, in welcher er ſich verbind« 
lich machet, die Zahlung durch ſich ſelbſt, oder durch einen 
andern, inbeftimmter Zeit anmich, ober meine Ordre, zu 
Fff 4 | lei⸗ 
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deiften. Dir Handfchrift nennet man insgemein(wenn 
fie nämlich nach dem Wechfelſtylo eingerichtet) einen 
Wechſelbrief, oder auch kurz nur einen Wechſel. 

. 971. In Betrachtung aber,daß ein ſolcher Wech⸗ 
felbrief,, welcher an einem andern ‚ inſonderheit weit 
entlegenen Orte zu zahlen geſtellet, und zu dem Ende 
dahin verſendet werden muß , durch allerhand. Zufälfe 
niche zu rechte gelangen Dürfte.; fo werden öfters mehr 
nur ein einziger Wechjetbrief , in prima, fechnda, 
auch wohl tertia audgeftellet, damit wenn prima nicht zu 
"rechte Fäme, der fecunda, undin Ermangfung dieſes, der 
tertia zum Eincafiren der Zahlung dienen kann. Jedoch 
werden die Wechſelbriefe, welche nicht ſo weit zu laufen 
haben, gemeiniglich nur in Sola geſtellet. 

§. 972. Bey einem ſolchen Wechſelbrieſe, welcher 
“Infonderheit an einem andern Orte zu zahlen geſtellet iſt, 
hat man vier Perſonen zu merken, naͤmlich den 

 Kemittenten, Traffensen, . 
Dräfentanten , und Acceptanten. 

4 Derjenige, welcher die Valute oder den Werth 
ie Wechfeibriefes auszahlet, und: davor den Wech⸗ 
ſelbrief empfänger, wird Remittent oder Geber ge⸗ 
nannt, als der ſein ausgezahltes Geld an einen andern 
Met übermadhe. . Und eben indiefem Verſtande, vers _ 
ſtehet man durch remittiren, Geld auf Wechfel geben. 

U. Derjenige, welcher bie Balute des Wechſelbrie⸗ 
‚fes von dem Memittenten empfaͤnget, und folche demfels 
“ben oder an deſſen Ordre in einem andern Orte wiederum 
zahlet oder zahlen läffee, wird Traſſent oder Nehmer 
genennet, als der das Geld gegen feinen Mechfelbrief 
einziehet. Und in diefem Verſtande, verftehet man duch) 
traſſiren, Geld auf Wechſel nehmen. 
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III. Derjenige in dem andern Orte, an welchen der 
Remittent den Wechſelbrief ſendet, um gegen denſel⸗ 
ben die Zahlung zu der Zahlzeit zu empfangen, heißet 
Inhaber des Briefes oder Praͤſentant, als welcher 
den Ihm zugefendeten Wechfelbrief, zu rechter Zeig 
demjenigen zu deſſen Laſt er geftellet worden (das iſt, der 
Die Bezahlung leiften fol), präfentiren oder vorzeigen, 
und alfo bey ihm vernehmen muß,ob er Denfelben acceptie 

zen, und zu der Zahlzeit bezahlen wolle. Endlich 

IV. Derjenige in dem andern Orte, welcher folchen 
Wechfelbrief bezahlet , und wiederum einlöfer, heißet 
Acceptant, als der den Wechfelbrief bey der vorbin 
gedachten Pröäfentation acceptiret und annimmt, um 
denfelben zu ber Zahlzeit .einzulöfen. Durch folche 
Acceptation wird er zu der Zahlung bergeftalt verbunden, 
gleich als häfte er felbjt den Werth anfangs empfangen. 
6. 973. Jedoch ift die Meynung allhier keinesweges, daß bey 
einem Wechſel, der in einem andern Orte zu zahlen geſtellet, alle⸗ 
zeit 4 verfchiedene Perfonen erfordert würden, zumal da unter 
'weilen der Remittent zugleich auch der Präfentant ift, welches ins 
fonderheit bey den fo genannten Meſſen oder großen Jahrmaͤrk⸗ 
ten garoft zu gefchehen pfleget; alſo Eommt es auch oft, daß der 
Remittent zugleich Traflent ift, wenn er naͤmlich in einem frems 
den Orte jemanden Geld zahlen, und hingegen daſelbſt von einem 
andern Geld empfangen will. Daß ich aber vorher von 4 Per⸗ 


fonen gemeldet, dadurch verſtehe ich 4 Hauptintereſſenten, ſie 


mögen übrigens verfchiedene Perſonen feyn, oder nicht. 


$- 974. Zu defto mehrerer Bequemlichkeit und une ⸗ 


gehindertem Fortgange der Kaufmannfchaft , wird in« 


ſonderheit in allen Wechfelplägen , auf ſolche Wechfel« " 


briefe mit großem Nachdrucke gehalten , Damit felbige 
zu rechter Zeit ohne Berzug eingelöfee werden müflen. 
Wenn aber der Acceptant den Wechſelbrief nicht ac« 

Fff5 cepti⸗ 
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ceptiren will, ober fonft entweder vor der Acceptation, 
oder vor ber Bezahlung unfichtbar wird, oder, deutlicher 
zu reden, falliret, fo muß der Inhaber des Briefes ſo⸗ 
fort durch einen Notarium publicum proteftiren laffen, 
and den Wechfelbrief nebft dem Proteft zu rechter Zeit 
dem Remittenten zurück fenden. Oder er kann in folchens 
Halle auf den Traffenten oder auf dem er es fünft mit 
‚ Nechte zu fuchen hat, den Betrag des Wechfels nebft In⸗ 
gereffe, Provifion, Proteft und andern Koften wiederum 


zuruͤck traſſiren. Und biefes nennetman einen Ricam⸗ 


bio oder Ruͤckwechſel. 

9.975. Die Zahfzeit wird in den Weechſelbriefen 
entweder ausdruͤcklich exprimiret, das iſt, wenn man ihn 
. vViſta oder auf Sicht ſtellet, und dabey ausdruͤcklich 
‚meldet, auf wielange Sicht, als z. E. 3.8. 14 oder mehr 
age, nad Sicht, nämlich nachdem der Wechfel dem 
Acceptanten präfentiret worben ; ober wenn derſelbe auf 
eine benannte Zeit a bato, ba ber Brief ausgegeben; 
oder auf eine geroiffe Meſſe zu bezahlen geftellet worden: 
Oder auch es wird die Zahlzeit nur durch das Woͤrtlein 
Uſo angedeutet als à Uſo, oder az Uſo, oder ä 1 


Uſo, oder a a Ufo, da denn Diefer Terminus nicht an al⸗ 


len Orten gleich iſt, denn an theils Orten, bedeutet das 
Uſo 14 Tage nach der Acceptation, an theils Orten 1, 2 


oder gar 3 Monate nach dem Dato des ausgegebenent 


Briefes; wie hiervon mit mehrern hernach in der Bes 
fchreibung der Europäifchen Wechfelarten zu erfehen 
ſeyn wird. 


6.976. Ueber diefe Zeit, welche in dem Wechfelbrien 


fe angedeutet wird, ift es an vielen Orten gebräuchlich, 
dem Acceptanten noch etliche Tage zu der Zahlung Zeit 


M laſſen. Diefe euiche Tage, ſo gemeiniglich nach ne 
rtes 
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Ortes Gebrauch, 3, 6, 10 oder auch mehr Tage zu ſeyn 
pflegen, werden die Reſpect⸗ oder Reſpit⸗ oder auch 
Difcrerionstage genennet. Die Wechfelbriefe aber, 
die in einer Mefle zu zahten geftellet find, muͤſſen hoͤch⸗ 
ſtens wor Endigung derſelben entridjtet werden, und 
eben deswegen wird bie legte Woche von ſolchen Meſſen 
Die Zahlwoche genannt. ' 
6.977. In währender Zeit als der Wechfel zu lau⸗ 
fen hat, pfleget der Inhaber deffelben ihn an einen andern 
zu verfaufen. In ſolchem Falle ſchreibet jener auf den 
Ruͤcken des Briefes feineOrdre, daß die Zahlung an den 
Käufer geleiftet werden folle. Dieſes aufſchreiben heife 
fit man endoßiren, oder giriren, und Daher wird derje- 
nige, ber biefeg fehreibet, der Endoſſant oder Girant 
genennet. Auf ſolche Weife nun pfleget der gedachte 
Käufer den Wechfelbrief ferner zu vernegotiren, und 
wird demnach mit den Wechfelbriefen, eben wie mit 
andern Waaren, ein großer Handel getrieben. Man 
nennet Infonberheit diejenigen Kaufleute, welche viel mic 
ſolchen Wechfelbriefen verkehren, Banquiers. Sonſt 
pfleget man auch alle Wechſeler durchgehends Cambi⸗ 
ſten zu benennen. 

. 978. Hieraus ſiehet man zugleich, daß es gar oft ges 
fchiehet, Daß der Remittent gegen fein ausgegebenes Geld 
nicht eben des Traffenten ſelbſt ausgeftelleten, fondern eis 
nes andern Wechfelbrief befommt, welcher in demſel⸗ 
ben dDrte, wohin jener Das Geld remittiren will, zahlbar . 

iſt, und von diefem nur enboßivet worden. (Es ift aljo 
überhaupt Der Memittent eigentlic) der Käufer, und der 
Traffent der Verkäufer eines Wechfelbriefes, und mag 
übrigens ſolcher Brief von diefem felbft ausgeſtellet, oder 
nur endoßiret ſeyn. | | u 
$. 979 
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. 979. Nicht minder geſchiehet es auch, daß einer 


einen Wechſelbrief, der in einem andern Orte zahlbar, 


kaufet, und ſelbigen nicht nach dieſem, ſondern einem drit⸗ 


gen D’te ſendet, um denſelben allda zu verkaufen und deſ⸗ 


ſeen Werth daſelbſt wiederum einzuziehen. Z. E. Wenn 


jemand in Danzig nach Leipzig Geld uͤbermachen will, 
fo pfleget er in Danzig Amſterdamer Briefe zu kau⸗ 
fen (das find Briefe, welche in Amſterdam zahlbar) und 
dieſelben nach Leipzig zu ſenden, um allda zu vernegotiren. 
Dieſes geſchiehet zum Theil deswegen, weil von Danzig 
nach Leipzig directe, oder, wie es ſonſt genannt wird, 
Adrittura, kein Wechſel iſt; zum Theil aber geſchiehet 
dieſes auch bey ſolchen Plaͤtzen, dahin wohl Adrittura ge⸗ 


wechſelt werden kann, jedoch deswegen, wenn man durch 


ſolche Umwege einen Vortheil zu hoffen Bat, das iſt, wenn 


naͤmlich beym angezogenen Exempel, die Amſterdamer 


Briefe in Danzig wohlfeil, und in Leipzig hingegen theu⸗ 
rer ſind. 
G. 980. Weil nun ſolchergeſtalt die Wechſelbriefe 


oder vielmehr die Geldſorten, gleichwie andere Waa⸗ 


ren ge⸗ und verkaufet werben, fo bar es mit demfelben auch 
‚eine gleiche Bewandniß, wie mit den andern Waaren, 
nämlich, gleichwie bey Den andern Waaren, nieht allein 


. "auf die Güte, fondern auch auf ben Ueberfluß und Man⸗ 


gel derſelben geſehen wird; alſo wird auch bey dem 
Wechſelhandel nicht allein auf die Qualitaͤt der Muͤnz⸗ 
Sorten, die man zahlet und wiederum empfaͤngt, ſon⸗ 
dern auch auf den Ueberfluß und Mangel der Wechel 
Briefe oder Gelder geſehen, welcher Ueberfluß oder Man⸗ 
gel von dem Laufe des Commerciiundder Zeiten verur⸗ 
facher wird. Denn wenn. viel Remittenten bie gerne 
Briefe kaufeten ($ 978), und aber wenig — 

raſ⸗ 


“ 
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Traffenten vorhanden, fo halten Diefe ihre Briefe etwas 


höher: im Preiſe: Hingegen wenn mehr Traffenten als . 


Remittenten vorhanden, achten diefe ihr Geld etwas hoͤ⸗ 


her. Micht minder wird im Preiſe auch auf die Zeit re⸗ 
ſlectiret, in, welcher der Traſſent das Geld zu ſeinem Nu⸗ 


gen gebrauchen kann, da es der Remittent hingegen ſo 
hange ausſtehen haben muß. 


$ 98ı. Eben dahero kommt es auch, daß es mit dee | 


Vergleichung der verfchiebenen Münzen eineganz ander 
ve Befchaffenheit babe / als mit der Vergleichung der ver⸗ 


ſchiedenen Gewichte und Maaße. Denn in dieſer wird 


nur auf die Groͤße allein geſehen, derowegen bleiben fie 
alfo, wie fie einmal gemacht find, und folange als ihre 
Größen nicht von der Obrigkeit verändert werden, im⸗ 
merfort beftändig: Hingegen wird in jener Verglei⸗ 
Hung (tie vorhin im $. 980 gemeldet) auch auf anvere 
deränderliche Umftändegefehen, darumfindfie auch faft 
taͤglich ver Veränderung unterworfen. Als, z. E., die 


Vergleichung zwiſchen dem Amſterdamer und Danzi⸗ 


ger Gewichte iſt beſtaͤndig nz} p. C. naͤmlich 100 
Amſterdamer E werden gleich gerechnet mir ı 12 
Danziger &: Hingegen kann man von der Verglei⸗ 


dung zwifchen den Amfterbamer und Danziger Muͤn⸗ 


zen niemals was gewiſſes fegen, denn bald rechnet man 
1%.:Bls. ober fl. Hol. B° in Danzig auf 2809e Pol, 
und bald auf mehr oder wenigerge. 

9.982 Jedoch hat es ben folcher Veränderung 
gleichwohl in dieſem Stuͤcke abermal eine gleiche Ber 
wanbniß, wie mit dem Handel anderer Waaren, nämlich 
gleichwie bey diefem der Preis nach einem gewiſſen 
Maaße, oder Gewichte bedungen wird; alfo wird auch 

in den Wechſelnegotien der Handel nach einer geroiffen 


Quan⸗ 
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Quantitaͤt oder Größe von einer Muͤnzſorte angeſtel⸗ 
let ($.968), welche Größe gemeiniglich beftändig bleie 
bet, und gefchiehet der Accord oder die Schließung des: 
Preifes. nur in der andern Münzforte, welche veräne 
derlich ift, und wie vorhin ($. 980 und 981) eriwehnet, 
nad) advenant bald höher und bald niedriger fteiget oder 
fällt. Als beym näachft gedachten Erempel ($. 981) 
von dem Wechfel zwifchen Danzig und Amfterdam, ges 
fehiehet der Bebing beftändig bey 18. Vls., oder 6 fl. Hol, 
B*; die Danziger Valute aber in ge ijt der Preis einen 
2. Vls., und demnach veränderlih. Solchergeftalt Heife 
fet man bey diefer Wechfelart, die Amfterdamer Bas 
lute, Die beftändige, als welche firm iſt undfeft bleiber; . 
die Danziger Balute aber, die varirende oder veräns 
derliche. 2. | 
$. 983. ‚Der Accorb gefchiehet gemeiniglich durch 
Mäfler, als welche zu folcher Unterhandlung erprefie 
beftellet find, und vor ihre Mühe insgemein ı p. Mille bea 
kommen, das ift, ı von 1000. Und dieſe Belohnung 
wird Courtagio oder Senfarie genannt. | 
G6. 984. Den Preis bes Wechfels ſelbſt aber, wie er zu 
jeber Zeit läuft, beißet man den Wechſelcours, oder 
auch nur den Cours. Alſo ſaget man (z. E): Anietʒo 
ift der Cours von Danzig nach Amfterdam 286 
ge, und verftehet Dadurch, Daß der Preis eines L. Vls., 
oder von 6 fl. Hol. B° vorige 286 ge Pol. ſey. Und 
damit diefe Preife deſto beſſer befannt werden mögen, fo. 
werden in den großen Handelsſtaͤdten ı oder etliche 
mal in der Woche von den Mäflern die fo genannten 
Eourszertel ausgegeben, aus welchen man ben Cours 
des Wechfels, in welchem Preife naͤmlich felbiger Zeie 
entweder wirklich geroechfelt worden, ober auch noch 








. Briefe oder Geld vorhanden, erfehen kann, 9.985. \ 
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6. 985- & if aber mehrentheils bey den Kaufleuten 
ſowohl, ‚als bey den gedachten Courszetteln, gemöhnlich, 
daß in Angebung eines Eourfes nur die varirende Valu⸗ 
te ($. 982) benennet wird, in Betrachtung deffen, weil 
die andere Balute, fo unverändert bleibet, nichtnöthig zu 
melden fey. Yıs wenn man den Cours von Danzig 
nad) Amfterdam angiebt, fo faget man nur (mie (. 984 

erwehnet) es ſey Derfelbe 286 ge, melbet aber nicht da⸗ 
ben, daß foldye 286 ge vor 12. Vls. B* zu verftehen find, 
indem biefes L. Bis. B°* beftändig bleibet. Ja öfters 
wird nur die Zahl der parirenden Baluta ohne ihren äufe 
ferlichen Namen gemeldet ;. als beym gedachten Tours 
pfleget man nur-zu fagen, es fey Derfelbe 286, wobey 
niche gemeldet wird, daß folche 286 Btofcben Dol. 
bedeuten, unb dieſes darum, weil auch dieſer Name 


Groſchen immerfort beſtaͤndig bleibet. Dannenhero 


muͤſſen diejenigen, welche in der Wechſelrechnung unge⸗ 
hindert fortzukommen gedenken, ſich zufoͤrderſt die Wech⸗ 
ſelarten bekannt machen, wie ſie jedes Ortes gebrauchet 
und verſtanden werden. Eben hierzu dienet inſonder⸗ 
heit die DBefchreibung der Europaͤiſchen Münz - und 
Mechfelarten, welche. zu Ende diefes gegenwärtigen 
gten Theils befindlich. 

'$.986. Wenn bemnad) von dem Orte der die be⸗ 
ftändige Balute hat, nad) dem andern gerechfelt wird, 


‘fo ift der Traffent ($. 972) der Empfaͤnger von der bee a 


ſtaͤndigen Valute, hingegen der Bezahler des Courſes, 
das iſt (9. 984 und 985) des Preiſes oder der varirenden 
Valute; der Remittent aber iſt der Bezahler von der 
beſtaͤndigen Valute, hingegen der Empfaͤnger des Cour⸗ 
ſes. Wenn aber von dem Orte, der die varirende Va⸗ 
Inte hat, nach j jenem andern sevehfet voird, fo ift es 

um⸗ 
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umgefehre: nämlich der Traffent ift der Bezahler von 


der beftändigen Baluta, hingegen der Empfänger des 
Courſes; dir Remittent aber ift ver Empfänger von der 
beitändigen Balute, hingegen der Bezahler des Coure 
fe. Weil nun jeder feinen Bortheil indem Empfange 
Bat, je mehr er empfängt; und in der Auszahlung , jer 
weniger er zahlen darf: Soheißet es ben dem gedachten 
ıten Drter je böber der Cours iff, defto profle 
sabler ift es dem Remittenten, und deſto ſchaͤdli⸗ 
cher dem Traflenten: Hingegen je niedriger des 
Cours ift, defto fehädlicher ift es dem Remitten⸗ 
ten, und defto nüslicher dem Traffenten. Bey 
dem gemeldten zten Orte aber heißtesumgefehrt, naͤm⸗ 
lich: "Je höher der Cours ift, defto fhädlicher iſt 
es dem Aemittenten, und defto einträglicher dem 
Troffenten; Singegen je niedriger der Cours iſt, 
deſto nuͤtzlicher ıft es dem ARemittenten, und defte 
fchädlicher dem Traffenen. 3. & Wenn von 


Amfterdam nach Danzig gewechfelt wird, foift es dem 


daſigen Remistenten defto vortheilhafter, je mehrere ge 
er in Danzig vor 18. Vls. erlangen fann. Hingegen 
wennvon Danzig nad) Amfterdam gewechfelt wird, fe 
ift es nothivendig umgemwendet , und dem Remittenten 
defto fchädlicher, je mehr ge ervor 13. Vls. auszahlen 
muß. Gleiche Beſchaffenheit hat es zuruͤck mit allen 
erwehnten andern Fällen. | | 
6. 987. Wenn Erempel vorfommen, bey benen ges 


fraget wird: Wie der Cours rendirer, fo ift ſolches 


eigentlich zu verfiehen: Wie vieldie beftändige Dar 
Iute in die varirende ausmacher? Demnach muß 
man bey dergleichen Erempeln die beftändige Valute 


allezeit für Die Fragezahl jegen, und dahin ſehen, daß die 
Ä | % 


nee 


nnd ihrer Berechnung. XO 
Antwort unter dem Namen der varjreuden Paste 
heraus koͤnme. Down 
4. 988. Die allergewoͤhallchſten Beuche welche bey 
den: Wechſeleourſen gebrauchet werden/ ſind a, 4tel, 
+ Reel und: AGtel, wiewol zuweilen auch el, Stel: und 
auret; andere Bruͤche aber werden nicht gebrauchen 
Derowegen wenn In einer Ausrechnung eines Wechſelß 
eourſes andere Bruͤche zum Facit kommen fo derwandett 
man bieſelben in einen der gedachten Brüche, dem jener 
andere am naͤchſter iſt. Ich mache dannenhero bey Ri 
Ger Rechnungen den Reſt im Facit nach der Diviſion 
(ion ich ‚nicht Davor aus dein Köpfe}, 460er} in Ciria 
dehnen kann ober will) gemeiniglich zu lauter 16tet, mb 
laſſe dasjenige, was unter 4 Cıötelift, fahren; dingegen ws 
ws 4 (16telyoder darũber; ſehe ich ein ganzes rÖrei mehe. 
"ig 984, Sonft andere’ Wörter , derer fſich die Herren 
Bmnatiees bedienen, Als eaviren, Praͤvaliren um 
rembourſiten, Taffen ſich beffer hernach bey den Eken 
von "erklären. Jedoch beyläufig habe allhier melden 
wehrt; daß durch das Wert caviren gemeinigkch ver⸗ 
ſtanden wird, Wechſabbrieſe anbringen, und zu 
verngotiiren. Als, . Ei wenn geſagt wird: Dan⸗ 
zig ſendet Amſterbunter Briefe mach:, Letpzigz, 
WR laßt ſie allda caviwen, ober cavirer ſie dafelbit. 
Wie Woree praͤvaliren und rembourſtron werden 
faft in gleichem Verſtande gebrauchat, und bedeuten, fick 
wieder bezahlt machen. Als, ji Er wänn geſagt 
wird: Danzig giebt Ordre nach Hamburg, um 
daſelbſt per Leipzig 38 remitriren and per Am 
ſlrdam ſich zu praͤvaliren: Item, Leipztg ro 
mictiret nach Hamburg, und ae per. Kenn 
bourfo. - Amſterdamer Briefe · ¶Mor kbonnen 
222 Ggs Oder, 
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Der, Keipsig. fender nach Hamburg Amſterda⸗ 


‚mer Briefe, welche in Leipzig à 133 p..C. einge⸗ 


bar, und in Hamburg à 33 Stuͤb. ‚B“ p: e 
Wechſelthalet wiederum caviret werden; und 
‚wird gefragt, wie Leipzig fich per Hamburg 
zembourfiren muß? das.ifteigentlih: Wiedenmac 
der Cours zwiſchen Leipzig und Hambu:g vendiret ($. 
987):. Oder, Leipzig ift in Hamburg Beld ſchul⸗ 
' dig, und fraget: Ob es. den Rembourſo Adrirtue 
ra ($:979) Hder über Amfterdam geben ll! 
1. ,$- 990, . Diefe Rebensart von Leipzig, über Aıma 
ſterdam nach Hamburg. zu wechfeln, ſelbſt aber, 
bat den Verſtand, entweder daß Leipzig nach Amftere 
dam wirklich remittiret, mit Ordre von dar den Berrag 
ferner per Hamburg zu übermachen: Oder daß Leipzig 
nach Amſterdam remittiret, ind hingegen von Hamburg 
auf Amſterdam traßiren laͤßt: Oder daß Leipzig per Am⸗ 
Kerdam Ordre giebt, nad) Hamburg zu remtciren, unh 
ger Leipzig zu traßiren: Oder auch, daß Leipzig nur Am— 
ſterdamer Briefe kaufet, und ſelbige nach Hamburg, 
mm ſie allda zu caviren ($ 989); ſendet. In allon dieſen 
aund dergleichen Faͤllen heißt ge: Don Leipzig: per 
: 9.991." Cs giebt auch viele Wechſelarten Hen:benen 


ran. bie beyden Muͤnzſorten, welche gegen. einander 


wverwechſelt werden, erſtlich obenhin,. und-zmar Stuͤck 


vor Städ, als gleichguͤltig anſiehet, und alsdenn wird be⸗ 


dungen, wie viel maqn von def ſchlechtern, wegen desjeni⸗ 
gen, das ſie entweder in der That ihrem ſchlechtern Ge⸗ 
halte nach, oder anderer Umſtaͤnde wegen (9.980) ges 
ringer aͤſtimret wird, zu⸗ ober aufgeben ſoll. Dieſes 
Gedinge geſchiehet gemeiniglich entweder auf jedes Stuͤc 

a " \ oder 


> 


l 
2 


beichie. 


und ihrer Berechdung⸗ ‚808 
oder pro; Cent, das iſt, auf: jede 100 deg boſſern Bgdes, 
BE wenn man m hamburg Franz Thl,gegen # K 





‚ vertpechfelt, fa wırh. ı Franz, TpE ynd u 


geichsultig zu 3 .oder 48 R ıc. angeſhen und we 
Rrsierugen; im ſo piehbie Sran; Thl. (diechter. als Die, 
hl. geochtet werben, wird quf jeden; tan Thl. — 
wa ı @ mehr.oder weniger, oder,weiches gewöhnlicher if, 
auf Bi eh ‚pc, a oder mehe Gran. zo 14 


2092. In Afpıng Ben fein Geſdes xird bie 
Brbanhge Ange be Lagio, ;Agig ober —* 
ft, indem derjenige weicher das bedere giebe, nicht ug 

eine Ip große Zahl, als er 
el A —5 mpfang 


Wlechtere giebt, eige inigere 

weichergeſtalt ihm Die Diez 

feiner gegebenen Gumumg abgekuͤrzet wird. 3. E. 

Wenn icheinem 100 Th. B* vor 101.&xanz. Thl. gege⸗ 

ben, fofage-ih „ daß. ih 1.p.C, Sagio befgmngen; oder 
audy, #8 faget der. andere: Er habe ı p. Lagio geben 

thöffen.. ‚Hingegen wenn man auf Die Summe ber 

rang Tpt.fieher, fo ſaget Diefer : Es fey ipm von feinen 

201, i p.C rabattiret oder abgefürget worben. 

" 6,993. Solchergeſtalt heißt zwar der Difionto eben 
ſowebi als die Lagio, 1P. C. Allein es muͤſſen die 
diſcontirte 1 p. C. nicht 1 Don oder in 100, ſonderij 
1 auf 100 verftanden werden, indem mannicht von 100, 
fonbern von 101 Franz Thl. 1 Cpl. abbichet, und 100 


ss a $ 994: 
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6 994. Eben dasjenige, was durch Lagio in Wech⸗ 
Ten verftanden wird, bedeutet das Wore Antereffeotes 
Sins bey ausgeliehenen Capitällen , bey weichen: det 
Debitor (mo nicht aufjeben Thl., weiches gemeiniglich 
bez den Wucherern zus geſchehen pflegt)auf jede empfan 
Yene 100 noch etwas des Jahrs oberes Monats, wegen 
genoffener Zeit, “pupaflet: — =. sd u 
5 995 Man’ nennei eu über: meines Bebuͤnkens Me 
dieſem Falle deswegen Intereſſe, weil es dem Erebito 
aliezeit einen wirklichen Nitzen und Gewinn derſchaf · 
et. Denn da das Capital ſammt Ber Intereſſe eb th 
rſelben Muͤnzſorte wiederum bezahlet werden miißz 
in welcher es anfangs einpfangen worden, fo bekonam 
bet Ereditor in ſolcher Bezahlung ſein ausgeliehenes Ca⸗ 
zital in umveroͤnderiem Werehe zuruͤck, und uͤber diefem 
och einen Avatz; folglich erhaſt er nicht allein det⸗ AIn⸗ 
und Größe nach, ſonbern auch in dem wirkiichen 
Werthe ein größeres Capitull:und Vermoͤgen: Hinge⸗ 
en wird durch die Lagio in Wechſeln öfters: Aue die 
nzahl oder bie Größe dis Capitals vermehrre, ohne 
daß man daburch einen wirklichen Nutzen ober Gewinn 
abe, 3. E. Wenn ich voreoChh B* 100 Frang 
Ti. befäme, ſo iſt zwar 161 ehte größere Zahl als 1003 
allein ich bin gleichwol daburch an meinern Vermoͤgen 
Noch nicht gebeffere, denn wenn ich die 101 — 
wiiederum in b Thl. verwandeln wollte, födf-es'zue 
Zeit noch ungewiß, wie viel B* Thl. ich dafür wuͤrde 
bekommen koͤnnen. Demnach muß ſich mein Mugen 
oder Schaden allererſt bey der nachmaligen fernern 
Verwechſelung oder Ausgebung der Franz Thl. aͤußern. 
Dahero wird ſolche Zugabe in Weechſeln nur Lagio oder 

Aufgeld, und nicht Intereſſe genennet. — 
J | 996 


. [L Ei Ds 
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9. 996. Alſo auch wann bey ausſtehenden Schulden; 


der Debitor feine Schuld, bie er insfünftige allererſt zu: 
zahlen fehuldig ift, vor der Zahlzeit bezahlet, ud: 
wegen folcher früpern % Bezahlung 1 oder etliche p· 
abkuͤrzet fo heißet man dieſe Abkuͤrzung, eben wie hor. 
Kin betzm Wechſelhandel (ſ. 992) gemeldet, einen Ra⸗ 
bat Die und hat es bey demſelben eben deu 
Bentand, wie vorher (6.003) erklaͤret worden. 

6. 997. In dem Waarenhandei pfleget ver Käufer. 
an dem: Gerichte vor die Säcke oder Faͤſſer ıc. in welche 
die Waaren gepadet ſind, aber auch anderer Urſachen 
wegen, etwas —** ‚und biefe ‚Abtärgung wird 
Thara genannt.“ ' 

: $, 998. Soichergeſtalt bedeutet ſowol Rabatt eis 
Thara eine Abkürzung; nur, daß jenes Wort beym 
Gelde wegen früherer Bezahlung, und biefes beym Ge⸗ 
wichte der. Waaren, gebrauchet wird. Der vornehmfie 
Unterfcheid diefer beyden Worte aber, worauf abfonder- 
fich inder Ausreshnung am meiften zu Fe iſt dieſer: 
Wenn man beym Thara ſaget (z. E.) 10 p. C. zu. 
thariren oder abzukuͤrzen, ſo verſtehet man allejeit, daß: 
von 100, 10 abgekuͤrzet, und go bezahlet werden ſollen, 
und alſo ſtecken die io p. C. Thara in ben 100: 
Hingegen, wenn mau bepm Gelde ſaget 10 p. C. zu, 
rabattiren, wird mehrentheils verſtanden, doß man von 
no, so abkuͤrzen, und volle 100 bezahlen ſoll, welcher⸗ 
geftat der Rabatt nicht im fonbern auf 100 geürget 


u. 999. Ich fage aber deswegen nur mebrentheile,. 
und nicht allezeit, weit es auch Orte giebt, allda der Ra⸗ 
batt, den ber Käufer bey gewiſſen Waaren wegen prom⸗ 
un Baflung genihe, we on Rede in 100 verftan- 


88 Den ben Wech ſtinegoͤrien 
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den wird, sole; E. iin Italien oder · in Leipzig, wenndar 
ſelbſt ein Käufer::& pi O. Rabate:genießer, ſo vchnes 
man vor 100, 92 zu bezahlen, und: g abzufürzen..: Mifn - 
ainh, wenn —*85* ($. 991) gefaget, daß die Zugaba 
gemeinkglich auf jede 100 desi.befleen: Gelbes be⸗ 
dungen wird, fo habe ich mir Fleiß nicht die Worte allen 
zeit darbey gefeßer, weil es auch wohl Wechſetarten 
giebt, bey denen die ſchlechtere Münze bie beftändige Vae 
lute —— 982) im der: Vergleichung und immer ioo bleis 
bet, wofür won der baffern weniger ats 100 gegeben wer⸗ 
ben. 3. E. Wenn .man von Leipzig nach. Fraukfurt⸗ 
Augſpurg, Nürnberg, Breßlause, wochſelt, giebt man ix 
$eipzig etwa 99 Thl. mehr oder weniger vor son TU. ig 
den gemeldten andern Orten. Und in biefen Fällen gun 
nüffen die bifcontirte 1 p. C. ;niche auf (wie vorhin 
im. $.993 gemeldet), fonbern in 100 verflanden wern 
ben; indem man von 100, 1 abziehet, und 99 bezahlet, 
9— 1000. Man Bar dannenhero bey den Rechnungen, In wel⸗ 
chen auf eine Vergleichung p. C. geſehen wird, wohl zu. beob⸗ 
achten, ob diefelbe auf der in 100, zu ver ſtehen ſey. Und wer⸗ 


de ich hernach bey dieſen Rechnungsarten dieſes Unterſcheides won 
gen allezeit genugſamen Unterricht geben. 


$& roor. Außer der Wechfelart, von der oben (& 
901) gemeldet worden, in welcher Die beyde gegen einan⸗ 
Der zu vermechfefnben Münzforten den Stüden und 
derfelben Anzahl nach erfttich als gleichgültig augeſehen 
werben, ‚giebt es noch eine andere Wechſelart, bey wel⸗ 
der man bie beyden Mänsforten, bie gegen einander: 
verwechſelt werden , ebenfalls zwar erfllich obenhin als 
gleichgültig anflebet, -jedoch nicht in gleichen, ſondern in 
werfihledenen Anzahlen. Z & Wenn man von Franfe 
furt nach tonden wechfelt, ift von Alters her der ebrau⸗ 

18 2: N 


— — — 


—— 


und ihrer Berechnung ? 807 
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ı$. Sterling erſtlich als gleichguͤltig anzuſehen mit 43 
Frankfurter Thl., und auf dieſe Thl. werben etwa 28 
oder mehr. p. ©. Lagio gegeben. Alſo wird auch in 
Danzig 2 Ducaten orbinair gleichgüftig mit S fl. gereche 
net‘, und wenn Diefelben ı oder etliche. ge mehr gelten, 


‚ heißt man foldhe ge die Lagto der Ducaren, 


'&ıoaa, Ueberhaupt wird bey den Kaufleuten ſolche 
Gleichguͤltigkeit Pary genennet, wie, z. &, bey dem 
Sranffurter Wechfel per’ Sonden ($. 1001) heißt es: 


1L. Sterl. wird Pary gerechnet. mis 43 Thl. Von 


dieſem Pary aber foll hernach weiter unten insbefondere 


gehandelt werden. 


$. 1003. Indeſſen ME zü merken, daß die Wechfels 


Axrten, welche dürch eine Lagio (1.991,99 7ımb rooı) 


— — 


geſchehen, zwar auf 2 verſchiedene Arten angedeutet zu 
werden pflegen, denn es wird entweder die Lagio allein, 
eder die Lagio nebſt demjenigen, worauf ſie die Lagio iſt, 
ausgeſprochen: Allein dieſer Unterſcheid beſtehet nur in 
den Worten; hingegen in dem Sinne und Verſtande 
find beyde Arten einerley. Z. E. Wenn der Cours 
.984) zroifchen Leipzig und Hamburg iſt 100 Thl. 
Hamburger B* vor 134 Leipziger Thl., fo ſaget man, 
der Cours fep 134 p. C.; oder es wird mur ges 


meldet, ee fey 34 p. C., und verſtehet man dadurch 


ebenfalls 34 über 100, das tft zufammen 134 p-C. 
Gleiche Bewandniß hat es mit dem Lagio aufs Stüd 
(991 und 1001). 3. €. Wenn der Cours der Du⸗ 


taten in Danzig ift rDncaten vorg fl. 3 ge, ſo ſagt man: 


Die Ducaten gelten gfl. 33; odernur: Sie ges 


ten 3 ge, wodurch gleichwol 8 fl. 3 ge verſtanden 


werden. J u | 


8p%: Von den Wechſalnegorien 


I Siernächft hat man aus voriger Erflärung 


zu erſehen, Daß die Lagio allezeit in der andern oder ſchlech⸗ 


teen Münge bezahlet wird und beftepet der Unterſcheid 


zwiſchen der Lagio aufe Stuͤck, und der Lagio p.C. wor» 
aut in Der Yusrechnung wohl zu ſehen dft), Darinnen,daß 
ben jener Dig. tagip einen andern Namen führet, als base 
jenige Stud, worauf fie die Lagio ift, wie beym gegebe« 
Mn Exempei (6.991) das Stuͤck Thi. und die Lagio g 
heißt: Hingegen wird ben der Sagio p. C. biefe allezeit, 
vbwol in der ſchlechtern Münze, jedoch In eben bemfele 
Ber Marten, als die soo heißen, auf weiche fie die La⸗ 
dio iſt, verſtanden. Als wenn many. E. ſaget: Die 


durch das r ebenfalls Thl verftanden, alfo, daß man ſol⸗ 
 Geinngd), „var. z00 Thl. B°* or Franz Thl. zahlen 


gu 7 BER . j 2 
“$ 1005,. Weil nun bie benden Glieder einer Ver⸗ 


Bältniß na Belzeben gegrößert oder gefleinert werben 


mögen ($-; 319.bie 331), und 100% in Hamburg eben 
ſowol⸗ aus. 100. Thl., wieroı 5 aus 191 Thl. find; 
Aſo find auch sooß eben: ſowol a aus ıco Thl., wie 
Jo zu aus ioi Thl. (. sı): So kann man dahero 
den Wechſelcours p. C. auch unter einem andern Na⸗ 
men ausſprechen, als er angegeben wird, und darf mon 
nur in achenehmen, daß bende Glieder gleiche Namen 
hoben. - Als wenn beym naͤchſt gedachten Erempel 
($. 1000) ‚angegeben iſt, daß vor 100 Thl. B ioꝛ 
Stanz Thl. gezahlet werden; fo kann man auch ſagen: 


Vor ic oꝙ B"giebte man oi in Fraunʒ Thl. jeden 
zuu 39 gerechnet: Oder vor 100ſf RB’ giebt man 105 | 


R in Franz Thl. jeden zu uf berechnet, u. ſ. w. Glei⸗ 
che Beſchaffenheit hat es mit dein 1. p. Mille ($. gm 
ey ' . u 





Auf feiche Weife kann man bey einer vorkemmenben 
Rechnung, in welcher eine Verhältniß p. C. oder ps 


Mille gegeben wird, die lieber ſolcher Verhaͤltniß uns 


ter einen folchen Namen fegen ‚ber fi zu.der vorha⸗ 
benden Rechnung am bequemften ſchicket. , 


G 1906, Wenn eine Valute in zweyen Wechſel⸗ 
. Kaurfen, ſowol nah ihren Namen und Weſen, als 


auch nach der Groͤße, einander gleichift, fo müflen auch 
bie andern 9 Werthe einander gleich ſeyn (9. 50). Z.E. 
Wenn in Hamburg das R'e Gelb gegen Neu Cor, 16 
A und gegen Daͤn⸗ und Hollſteiniſche 60 Stuͤck zu 
19 P. 
in gedachten 6ſt Scuͤck zu 5f. Das iſt, wie vorhzin 
G1009) erwehnet, 116Thl. 119 Thl., oder 116 
= 119®, oder ꝛc. Item. Wenn der Cours von Sonden 
noch Amſterdam iſt z. ©: ss Bis. Amſterdamer B' 
Seidp. 1.8. Sterl. undper Hamburg 33 Bis. Ham 
burger H ebenfalls p. 1. Sterl.; fo hat man daraus 
auch die Vergleichung, daß 35 @ Bis. Amfterbamer 
B’- gleich gerechnet werben mit za Bis. Hamburger B* 
$. 1007. Aus biefer Vergleihung der ſt Dis. erhält 
man ‚ferner, und zwar eben aus dem Grunde, welcher 
vorhin (ibid.) geleget worden, auch die Vergleichung zwi⸗ 
fihen den Amſterdamer Stuͤb. BR’ und den ſt üb, in 
Hamburger B* Denn weil 1 Stuͤber in Amſterdam 


Jans 1 Vls., und üb, in Hamburg gleichfalls £ 


aus ſt Vls. fe iſt klar, wenn 35 ſt Bis. Amſterda⸗ 
mer Ro gleich 330 Bis, Hamburger B’, daß auch 35 
Stuͤb. Amſterdamer R gleich zu: berechnen ſind mit 


z5ñ Loͤb. in HamburgerB" Alſo auch wenn der Cours 


Amſterdamer Bo · p. 3 Wechſelthl. van 320 füb. 
GO885 in 


ſo ſind auch 116 Neu Cor. gleich ng 


‘ 


gio- Don den Wechſelnegotien 


in Hamburger B";' fo ift Elar, daß demnach 34 Vls. 


Amfterdamer BP" gleich) zu berechnen find mit 32 @ 
Vls. in Hamburger B*, Dieſemnach kann man bei) der⸗ 
gleichen Fällen in der Ausrechnung eben deffelben Vor⸗ 
‚ theils fich bedierien, welcher oben ſchon (ibid.) erwehnet 

worden, nämlich: daß man die Glieder diefer Verhaͤltniſſe 


entweder mit 8 Vls., oder mie Srüber und BSüb: bes - 
Nennen möge, und fann man auf folhe Weife allemal 
Diejenige Benennung. ermählen, welche zu der vorhabene 


ben Rechnung am bequemften if, 


$. 1008. Man hat dergleichen Vetrachtungen deſto mehr * 


beobachten, zumal da auch ein fo genannter Rechenmeiſter bie 


ber gefallen, und diefe klare Betrachtung nicht begreifen können; 


wie hiervon in den Anmerkungen meiner ausgegebenen kurz ge⸗ 
faſſeten Erklärung sc. N° 6 und 9 ein mehreres zu leſen iſt. 
9. 1009. Indeſſen weil in dem Wechſelhandel der 
Empfang und bie Größe, welche dafür hingegeben wird, 
einander proportional, und folglich Die Ausrechnung bes 
zu empfangenden, wenn man die Groͤße des hingegebe 
nen; ober bes binzugebenden, wann man bie. Größe des 


empfangenen weiß, nad) der Kegel Detri zu verrichten | 


it ($.968)5 ſo erhellet ferner hieraus allerdings, daß 
_ man bey biefen Rechnungen im Falſe zwifchen A und B 
mehr als nur eine Verhaͤltniß gegeben. wird (9.940), 
auch Die Regel Multipler anbringen kann ($. 961). 
.$. 1010, Uebrigens gilt es bey biefer Art Erempel, 
weiche nach der Regel Multipler foloiret werden, gleich 
viel, ob alle gegebene Verhaͤltniſſe zwiſchen A und B son 
lauter: Verwechſelungen handen, Bas iſt, van lauter 
Vergleichungen der unterfchiebenen Münzforten, ober 
pb unter ihnen auch andere Art Berhältniffe, als z. E. 
von Courtagio (9.983), oder ſonſt von andern Sachen 


\ 


ein⸗ 


und ihrer. Derechtumg, f gu 


an + 
—— — 


| eingemifchet find; und hat man vornemlich nur ur batenf 
zu ſehen, daß nichts anders in den Auffag gebracht werden 
müffe, als allein ſolche Glieder, bey denen eine geometriſche 
Proportion iſt 6. 901). 1 
§. 1011. Solchemnach hat man zur Berechnung 
dor Wechſelnegocien, die’ fit: auf eine Proportion 
gruͤndet 36 1009) hauptſaͤchlich aerley Wege. Naͤm⸗ 
NH: Wenn’ zwiſchen A und Bntır eine einzige Verhaͤlt⸗ 
nif gegeben , beblenet man fich der gewöhnlichen Regel 
Detri (oder zuweilen auch ber Regel Detri inverfä). Im 
Salle aber meht als eine Verhaͤltniß zwiſchen denſelben 
gegeben wird, fa hat man ſich der Regel Multipler zu bea 
dienen, als duch ‚welche Das begehrte Facit viel gefchwin« 
der und vorsheilhaftiger ($. 962 und ga3), als durch die 
vielen Yuffäge Der Regel Derri ($,.943) zu finden ift. 
$.1012. Nun ift zwar ‚Die ‚Regel Detri.oben ſchon 
weit ausgefähret und mie niclen Exempeln erfläret wor« 
den, worunter nicht minder verfchiedene Wechſelexem⸗ 
pel enthalten find: Gleichmol. hade nicht. unterlaffen 
wollen, allhier von ben Wechſeifaͤllen, weiche durch eine 
einzige Anwendung biefer Regel zufoleiren, aufs neue 
Erempel nebſt unterfhiedenen nägl:chen Anmerkungen 
zu geben. Hingegen werde ich. inſonderheit von den 
Faͤllen bey denen Die Regel Multipler anzubringen, mir 
defto mehr angelegen feyn laffen, Diefelbe grund» und um⸗ 
ſtaͤndlich ahnuhandeln, auch mit genugfamen Eyempeln 
ji erläufern, je unbefannter biefe fo ſehr nügliche Regel 
ben’ meiften Kaufleuten üft, und je weniger man hiergon 
gehörigen Unterricht, gefchmeige eine gruͤnd und ums | 
ftändfiche Befhreibung, aller hierzu ſowohl nöthig. als 
nüglichen Particularien, in den Rechenbuͤchern findet, 
ı gro Es fonimen aber bey ber Wechſelrech⸗ 
nung. 





gua Von den Wechſtlnegotien ec. 


- nung, hauptfächlich aerley unterſchiedene Fragen vor. 
Naͤmlich entweder man begehret zu willen: . - - ; 
I. Wie nieleine Valute in eine andere Valute nach: 
Proportion eine oder mehrere gegebene Verhaͤltniſſe 
ausmache; oder- BE 
3 wie wiel bey einem Wechſel gewonnen ober ver« 
lohren; oder re 
„3. welcher Vorſchlag, Yon denen bie einem Wechfelen: 
vorfommen, am. profitabeiften ſey; ober. 
4. wie ein Commiflionaie die Remeſſen ober Tratten, 
qauch mohl nad) andern. Kourfen als ex beordert worden, 
jedoch ohne des Committenten Nachtheil, anftellen koͤnne. 





— — — — | — 


u 


Weil nim bey jebem diefer 4 Hauprfälle in gewiſſer ⸗· 


‚ maßen befondere Lehren zu beobachten , fo werde jeden 
unter einem befondern Titel abhandeln, alg den ıften un? 
ter dem Titel von Wechſelreductionen, “und zwar 
ohne, und mit Spefen; den aten unter dem Titel vom 
Gewinn und Perluft beym Wechſelhandel; den 
sten unter dem Titel von Wechſelarbitragen; 
und den gten unter dem Titelvon Wechſelcommiſ⸗ 
fionen ; worzu noch steng yon vermifchten Wech⸗ 
fein , inſonderheit von Ausrechnung der Preiff 
der Waͤaren; und endlich 6tens vom Pary, nebi 
der‘ Vergleichung der Europaͤifchen Gewichte 
und Maaße, genugſamer Unterricht gegeben, wie nicht 
minder überhaupt alle dieſe Titel, jeder an feinem Orte, 
mit mehren erfläret werden ol. | 

6. 1014. Zwar werden faſt in allen Rechenbuͤchern bie einheimis 
ſchen von den augländiichen Wechſeln unterſchieden, und unter bes 
fonvern Titeln, als naͤmlich jene unter dem Tirel Cambio com’ 
mune odergemeinee Wechſel, und biefe unter. dem Titel- 
Cambio vonle, oder Gabtwachſel twacisen: MWein F der 

us⸗ 
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Ausrechnung nach zwiſchen beyden gun im geringſten kein Unter⸗ 
ſcheid iſt, wie aus den nachfolgenden Exempeln bald zu erſehen ſeyn 
wid, als habe auch hierinnen einen mit Fleiß dennoch zu machen, 
wider noͤthig noch nüglich erachtet, und folget demnaͤch die Ab⸗ 


Yandlung + ' 
. et . " ni FR 1 — 
Von 2Bedhieftebuctipnen: 
a . i 
Such Wechſelreductiones verſtehe ich ($. 1013) 
XNAberhaupt entweder ein efnzefnes Stuͤck ober 100 
Btuͤcke, oder auch Iprift eine Summe von einer gewiſſen 
Müngfoxte, fie fen Stüd vor Stuͤck, ober, zu ilichen 
Stücen,iaeins (welchez man Wuͤrfe neunet) gezaͤh⸗ 
In, nad) Proportion einer oder mehrerer gegebeuen, oder 
such ſonſt bekannten Berbätmiffe (9. 998); in die Bar 
he einer aͤndern begehrten Maunʒart zu verwandeln. 
- girmue Die Abſicheen, walche man in, der Park 
bey ſolchen Rebuetienibus: heget, ſind gwar underſchieden 
Denn etweder man begehret zu wiſſen, veiewikt vor bag 
hingegebene Geld, in der, ändern Valuͤtx ehem zu 
empfangeri;, gbet vor DaB. empfangene, In, Der andern 
Valute wiaperum zu zahlen ſeyz oder nur, wie cindaung 
rendire, Das ift ($.987), wie hoch der Preis.der beſtaͤn⸗ 
digen Valute das’ gefischten Courſes, in der varirenden zu 
ſtehen komme; oder auch, wenn man gewiſſer Urſachen 
wegen’ due Verhaͤltniß zweyerley Muͤnzarten p. :C, zu 
wiſſen verlanget; und was ſonſt dergleichen Abſichten 
noch mehr ſeyn moͤgen. Te: 
G. 1017. Jedoch iſt es in der Ausrechnung gleich⸗ 

viel, zu was Ende man ſolche Reduction.anſtellet, auch 

bb man in einzelnes Stuͤck ober auch 200 wid nchrere 
no tuͤ⸗ 


= 


84 Ber Kösshfelrtönctianee: 

‚Städte von einer Muͤnzatt, in die andere verwandeln 
will, fo geſchiehet dach die verlangte Reduction alfezeit 
;entweber nach der Negel Detrioder Mufeipler . 1011) 


und zwar nach jener, wenn ſich zwiſchen den be 
Muͤnzarten, Wr man in einander redueiren will, ges 


radezu eine Dei nk er a wenn 
zroifchöh' täten ht geradezu eine Berhätttiß,"fondern 
etliche Zwifhenverhältniffe yon anderen Münzarten find, 
gie denen.) ‚jene Münzen verglichen werden. * 


4. 1048; Ich ſage aber ic dw etſten Falle wit dieiß, wehn Ri 
jisiichen den heyden Münzarten, welche in einander reduciret 
werden, eine Verhaͤltniß geräderu befindet, weil e6 öfters Faͤt 
giebt,: bey weldyen “zioifchen den beyden gemeldten’ Heänzarten 
zwar a Verhttniffe gegebeh nieder, allein es kann aus dieſen fers 
ner die Verhoͤltniß, welchezwiſchen ihnen gerabrzucſt, fofart ang 
dem Korfe gefunden werden (mie hiervon zum Theil vben im $, 
"1006 ‚und 1.097. gemeldet worden, und ein mehrexs hernach bey 
den Ereimpeln zu erfehen fenn wird). Und dabero —8 ich auch 
in derglrichen · Faͤlen lieber bay der Regel Detri⸗· Denn da die 





Regel Moltwlex eigentlich mp ein Cempendium IR, wedurch de 
wieten Yufläne der Regel. Detri jn emen einzigen Ayfiag von Diefre 


egel y elt werden ($-.947)3. fo ift ja keine ürſache, waru 
—* allererſt a Pegel Multipler in einen en 
gen Aufſatz der Regel Detri zn bringen ſuchen folk, welcher vorhet 
ſwen ehe End Mr eliglgen Aufſate nah dieſer —* in fielen . 


> Die 133; : Aufgabe, > 


6 1019. Ein einzelnes Stuͤck oder auch eine 


Summe Geldes, in den Werch einer an⸗ 


dern Muͤnzart, nach einer gegebenen oder 

ſonſt bekannten Verhaͤltniß ($.958), durch 

die Kegel Derri zw. rednciten 3 

such eine Anzabl: Würfe in in 
0 ' n⸗ 


«Don Wechſelreductionen. 815 
[||| — 171 öTAPT— 
Anzahl eines, anbern: Werthes, und pice 
verſa, zu vertoandehn. . Lt run 
J. Rehmet dasjenigeiysahr, welches ihr eebueiten | 


wollet, und ſetzet foßhes als Fragezahl in die ze Stelle 


— | | — ge — — — — — 


“4 fernerhin zu merken. 


(6.349). 

Ur Bhreibe beanaabene ober befannte Berbätniß, 
in dies übrigen Stellen, und zwar Das Glied, as mit 
demjenigen, in welches man reduciren will, von gleicher 
An it, indie ste Stelle. 

Io WBerfahret —— Lehzeen ver Regel 
ob, ſkonmt das er Sack. ie dushachfole 
genden Exempeln mit: me BL Ze 

Nur habe ich zum vdraus —** vooiteh, daß es nie⸗ 
marfyen. dogremden darf, „Daß ich auch Multiplicationge | 
und Diwſtons exempel 358) allererſt nad) dem ge⸗ 
pößnlichert Auſate ver dtegel Vetri aufteſchet indem 

tuiſhier nur mehrerer Deutlichk ein wegen · Und da⸗ 
mit man dataus den Grund jedes Proceied. Toms klaͤre⸗ 
dor Augeit haben nr ge/ geſchehen. Wenn abtẽ dieſes 
aAles erftgef afſet tobt —2R8 oben ſchon h. 461) ans 
Beige, "Vergleichen Efempel in der Prapi. m. felofa 

ten, Air bey ihffen‘ ſolcher Auſſaß nüch der Rey e 
Deere ſey. Zun sk Z 28 77 5 Eu a 5 55 Vu 

„N%1, 847 2m in u ed, "fe 

h: ah ER. 


‚th Spt 1:29 


“wu. der "On rd 2: 
Ps Kos ch} du T2204.Af. 
Nota, Daß allhier in — die Verhaͤltniß doer Verglel⸗ 


—* der. Thi. und Kfl. micht ärpeoffa angegeben habe, deſſen Mrs 
iſt oben ſchon ($. 957) gemeldet worden. Und dieſes iſt 
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A Dün Wechftrebucrionen _ 
I We 2: Dös vorige Exrempel zuruck: ir All, 
wievielmachen ie Thl.? Aiſo: ° 
MEER ı 7) 0 J ——* 
4 77 ar * 23%. 1: 
Zac. —— 
N N“ 3. Kt Holl. wie beten ef en 
m.“ * ne 158, a, 


oo. N r Bar. 188226. 
— ——— 208. N” 4, —— 
Das BR Eremipel. — ‚5823. Kol 





wie —S ur , 
12 ai. + i 4. ik. * 
u \ Bee 25 3]e_2r... 


R Sale Ina} nach Anwelſung h. bos dividirec. In FB 
Neota. Wenn man in hamburg, Braband und 
Cöin Rbein dafige I. Bis-und Tr (da, 1; 33* Dig, 
Br 2 tn} in Keipaig, dafige Thl. und. ae. che 
(da inen Gchodr=ai Thl.); und. in ‚De ns | 
Side: Heros und: Erufabos (ke .a ; Mille, mes 
), in einanher redutiren will, : 

denfelben eben auf die Art zu verfahren, ol — * 
in N?’ aund⸗ gezeiget worden. | 

N”5:678£ Dis. in Amſterham, vi dic macen 

fie an * a — Alſo: 

16bVis. — 235Thl. 6786 Vls. 
Gio 203 (3 
7 J an. — — 
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ne ne 
N” 6. Boriges Erempel zurüd 16274 Thl. Hol. 
wieviel machen fie alba ang. Vls.? Alfo: 
24 Th, - 10, De, » 16272 
Bu 5424 
I — " * Fac. ac, 6788. FTIR 


Ar And (nach. Anhelgung 4. 702) an ſtatt einoe 
Punkts oder einer o, neben bie 1627 Ganzen noch = gefebet, 
weil io mal 4 geben a 2; folglich 16272 in 24, nämlich in 3 mal 
8, dividiret worden. . 

N” 7. 1473 Oofguten in Amfterdam , wieviel 
machen fiean fl. Hol.? Alſo: 

1Gg.- ıäf.. » 1473 Gg. 
(10. (14 


10 14 "589% _ 


de fl206 ala 
10 pers Silb. 





N” 8. DBoriges Gene zuruͤck: 20627 fl. al 
wieviel machen fie an Gg.? vun: . 
| a . 1089. 2062, fl. 
2 | , BUS | 
— * Fac. 16 14730 u 
— 9. 1397 Seiti.ı Doro in Livorno, wieviel ma⸗ 
chen ſie allda an Lire? Alſo: 
Sc — 73tire ⸗ 1357- GSe. 
| Bus 473 3923 
I Fac. 101775 lire. 
N” 10. Diefes Erempel zuruͤck: 101773L1te, wies 


rie machen ſie an Scudi d'oro? Alſo: 
Hbh 73° 





u . 


58 . Von Werbfetteductionen. 








‚ lie 16 » 10177488 
ü | | 3) 4 33928, 





Fac. Sc. 13570, 


Nota, Der Procch dteſer beyden vorhergehenden Exrempel {ft 
gleich der "gezeigten Matier 6.9731 N“ 4 und $.820 N”%3, 


allda bie Hamburger, 2, Vils. und > in einander ceduciret 


: worden. Jedoch hat man wegen dieſer Minzen noch 9. 34 
N”'s2 Nota.s hachzufehen. 


N” ın 893 — in Leipzig J wieviel machen ſi ſi e an 
daſigen Meißner fl.? Alſo: 


‚at n J 893. 


7)+ 127: 12 Öge u. 


dac. UM. 1020-12. 1577 
“m. Voriges‘ Exempel zuruͤck: 1020 Mfl. 12 
x. wiebiel machen fie an 21. ? Alfo: 
MR. AU. 10200, 120 


_ . 8)-- - 127 9 12 
Bart hi 893 = — 


we is. 29479 gib. in Dänifchen und Holikeinie 


(hen 6 BR Stuͤck zu 5 f$ gerechriet, wleviel machen fie, 
wenn fie zu voll a 6 leichte f gerechnet werben? Alfo: 
sPis®- CHAR - 3347 Pä5R 
ee 3 1 
Fac.p 2 28,6%: a 6 ſt gerechnet. 
Dder ꝛe wazn ⸗ 128*64 ⸗ 2347 8à5 ſt 
4694 (ıs 





| 


- — ⸗ 
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— — — —— — — — — — 
N" 14.. Voriges Erempel zurüd: 28164 Pa 6 ß, 
wieviel machen fie Pas? Alfo: 

Br ⸗ 38438 28163 P àa6ſt 

— 469 

| Ban 2347 Päsf. 

Pezpioh a 10 WA5ß = 2816 Wis. 
_14082 

 $ac, 2347 47 P} Päsf. 
Nota 1. "Diejenigen ; twelche die & (à 12 Mu, 
md wiederum die A zu ſt auf einmal zu reduciren ges 
wohnet find, koͤnnen auch allhier bey gegenwärtigen 


Erempeln N’ 13 und ı4, die Multiplication mit 12, 
und die Divifion in 12 auf einmal verrichten. 


Nota =. Wenn man in Leipsig die bafigen Thl. und 
alten Schock (da ı Thl,=1F alt Schod); in Schlefien, 
die Kanferfl. und Schlefifchen Thl. (da:ı Schlefifcher 
2hl.= =1+ Kfl.); in Denedig die Ducati. diB- uny Du⸗ 
cati a he (da 106 Dur. di B’=120 Duc. Cor., oder 
1Ddue, di B*r=14 Duc. Eor.); wie auch die Brabans 
der und Danziger oder: Leipziger Ellen (da ı Brab. 
El.14 Dan; El.), in einander, reduciren-will, ſo ver⸗ 
nr man, mie vorhinin ? N” 13 Und 14 gezeiget worden. 


15. Vorhin gedachte 6 ſt Stuͤcke pfleget man in 
—8 zu 4 Stuͤcken in einem Wurfe zu zaͤhlen. Es fra⸗ 
get ſich demnach: Wie viel 834 Würfe it 9 machen, 
wenn folhe 6. Stücke a 5 f% gerechnet werden ? ’Alfo: 


Wurf - . 3® . * 834 . Wuͤrfe 
_ —— 
8 10 Fac. 10424. @ | 
Hoh . N” 16. 








& 
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A ER TREE TER RE 
N’23. 625 Würfe in 17 * wie viel machen ſie an 
Kſt. à60 Xr.? Alf: 
1Wurf1Kfl. a, Xt. . 623 Würfe 
nt zolzf. 20820 
‚|? 32 
Fa. Kſi 88 8835 25 X. 


v 24 Voriges Erempel zuruͤck: 885 Kfl. 25Xr., 
wie viel machen fie an Wuͤrfen in 17 Xr. Stuͤcken? Alſo: 


83xr. 1 Wurf 885 Kfl. 25 
Boca re 33125 Xr. * 
ar.. 7 
42. 


Noisa. Man Könnte nd zwar ben diefen Crempeln N’ry sie 
34 noch anderer Arten bedienen; jedoch aber ohne Vortheil. 


N" 25. 973 Thl. Siro in Augfpurg, mie viel ma⸗ 
‚hen ſie aloe, an Thl. Eor.? Aloe: - . 


ccf Gig. 127 Thl. Cor.no 7.3 u Gin. 
7 ı 9 4.6 v* 
| \ 0 6 8 __ 
da⸗. TE ? 23 T 
> 6300 
J = oder 6 4 Xr. Kor. inOt, 
ru r 26. Voriges Erempel umgekehrt! 1235 TEL 
64Xr, Cor, wie viel machen ſie an Thl. Giro: Alſo: 
127Thl. Eor.a00 Ihl. Giro⸗ Thl. in 64. Ar. E. 


Fac.973 Tbl. Gi 








2 


Dr 2 
. 


2 
no Nämlich, 
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Nämlich, weil die 64.Xr. unmittelbar mit 100. multi-⸗ 
pliciret und zu Thl. gemacht werben. können (denn man- 
darf ihnen nur einen Punkt oder o beyſetzen, und dag 
kommende in 9 dividiren); ſo ſchreibet die entſtehenden 
71 Thl. fofort neben die 1235 Thl. an Katt der 2 Punkte 
oder Nullen (bie übrigen 3 Thl. aber duͤrfet ihr nur fah⸗ 
ren laſſen), und dividiret alſo 123571 in 1275 web— 
chergeſtalt man die 64 Xr. nicht noͤthig hati in Partes, wie 
fonft, zu zerſtreuen. 
- Nota. Diefeg Facit bringet zwar nicht punfeuell 973 
hl, indem ber Reſt 25 bey dem Dividendo hinweg ges 
laſſen worden - Allein es iſt leicht zu erachten, daß diefes 
Gocit. billig my in C* kommen. muß, weil auch hie 1235 
Rh. 64.Kr., wie aus voriger Berechnung.N“ 25. zu er⸗ 
- hen, und ſonſt. in der Praxi gebraͤuchlich ift (9. 229), 
ame. in C* find. Dauneuperp kann in. folchen Zahlen 
der Ruͤckweg N" 26 dennoch jur. gemeinen Probe 
($. 371) auf ben, Hinweg N" 25 dienen, wenn man. 
daraus erfiehet, daß die 573 fehr nahe fommen, 

N' 27, Wenn man beym vorjgen Erempel in N* 
35 nur. die Lagio auf die Summe. 973 Thl. wiſſen will, 
ſo kommt bie Ausrechnung (wie oben im $. 341 fhon 
geeiget) als folget: 

„soo tgl. ine . 2720 en. lagio⸗9 7 3. Thl. Gira 

JI 2919, Ä 
oo — —— 
ze ehl. 2 6 2|7.ı L (so 
Xu 2.6 oo. 
ober 262 %hk 64.Xr. InC®, bie sagioin Cor. 


N” 28. Gleiche Beſchaffenheit hat ed, wenn man 
bey dem Erempel N’ 26 den —* J—— 
Abba. 


| . 
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64xr. Cor. wiſſen will, in welchem Falle die Ausrech. 
nung, als folget, zu fiehen kommt: 
127Thl. Cor. «27%hl, Abzug - 1335 Thl. 64Xr. Co: 
Facı: 262Thl. T., Fra 3er nat! 
GR 0 33364 ° 18, 











N ota. Eben nad) ſolcher Art, wie bey bieſen vorbere 
gehenden 4 Ereinpein procediret worden, hat man auch 
beny allen dergleichen Exempeln, welche don der Wech⸗ 

ſelart p. C. handeln, Juverfahren u 
N 29. Wenn ber Ducaten in Dänzig gfl. est 
wieviel fl. find gu zahlen p. 574 % Ducaten? Alſo: 


u Sf 3°. Ta. un 
= or. u 4592 . on " here 
u ST 12" er 

Fac. fl. 4649 ı 7’ Zune 


...N°* 90, Voriges Exempel zuruͤck? 4649fl. age, 
wieviel machen ße 8 gedachtem Eourfe-an Ducaten? 
Alſo: 








F 88fl. ⸗ u fl.4649, 12% 
— Brefe  H (10 , mn _ 
“3 Br | 10 „ 39° Yofl- 
| [il on 32: 
5* 2744 . —— 


N z31. Wenn. der. Ducaten. in Leipz. ‚23 Thl. oder 


2 Thl. 
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hl. 18Ög, Bit, wieieetragen 683 on u? Alſo: 
ı#> — 683*. 








4 an ur 53 
-. Sac, 187 1878%%. 6€ — 


„Nor 32: leben zurüd: 1878 Th. 6, 
wieviel machen “fie nach gedachtem Preife < an Ducas 
Am? Alſoꝛ | 
sit 4f— 28178tbl. 66* 
.. . . . *3586* — | 
N“ 2. Wenũ dir ‚Ducaten in 1 Buflan 83 Ray 
fer: gg gilt, wieviel Kfl fommen p. 756 Ducaten? Alſo: 
\ .- 
J TER TS * a 
if allg ge’ — J 
RB 15 —98 


9— i ” 3 B7 3 * 1 iz. . 37T ® 1 6 


— BR, u. EI 
er werge Wiederim zuruͤck: 3137fl. RE} tieviel- 
| macharfiönachgefegtem Eortfe an Ducaten ? Ayo: “ 


Mn Eh eh: un I132fl-gRge- 1 








2 ga 
| Fac. 7 sc oo 62748RE 
mo _ Ber 46 eo . 
| ne 


N“ 35; Wieviel machenzg6. Dosen. iu wrigem 
Preſſe an Thl. wu 308g? Alf: ; . 


SEE gr 
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u? ZUuE tr: D _ 15H 

| it aTha3e isıa. 

— ZU. 252 
| 253 

en ala 158 are 
IL Zn gac. Thlzagı » 1. — * 

J s6. Burie: 2091 Thl. 18 Kee, wie viel ma- 
chen ſie nach dem vorigen one an Ducagen ? Alfo: 

- 338% . ı# 2091 18 Re 





Sac. 746% 6. 62748 Rs 
ET Pos 
’ ‘ VA J | 49: \ 


N: 37. Ben Agio ä —* Anmftetan 5 p. e, 
‚wie viel betragen 2172 fl. Hol. B in fl Hol. Cor. ? Alfo: 
co fl.Bi. a 105 fl Tor, . -% 2173 fl. B* 

Teolım __ 30833 0b. 13 Stüb. 
nn Jr. me, f. 2281.13 Stüb. Cor. 
N“ 38, Zueid: 2281 f. 13 Stuͤb. Cor. wie viel 

| nahen. fie nach vorigem Courſe in fl.BN? fe: --: 
res ft Eor. . oft, B“ . «2281 fl. f, a3 Sci, Cor. 


9— . 
IL 20 755 u 

— Va 15217 5 
DW 


. Fac. 2173 fl.B* 

N* 39. Danzig‘ kraßiret auf Amſterdam 374 8 
SE Re; wie viei betraͤgt die Valute hiervon nf. 
u Pe Dieles it eigentlich zu verſtehen: Wenn der 
a Cours 


— 
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| Cours von Danzig nach Amfterdam 28098, das ift 9 fl. 
1o p.1.2. Dis. B"; wie viel fl, find zu zahlen p. 
| 57a, Ble.Bi? Moe: | 
 rEREB" fl. 108 5744 Vle. B 


N — 
nt .5166 | 
u EEE 191210 


ee — — nenn SR 
gJac. fl. 13357 10800 
Note. Wenn ihr die Auſtoͤſung dieſes Erempels, gegen die obige ” 
{n N" 2.5, hältet, fo. werdet ihr wahrnehmen, daß der Modus in, 
deyden Außöfungen einander ganz gleich, und machet dieſes zwi⸗ 
ſchen ihnen auch im. geringften feinen-Unterfcheid, wenn das 
ohlge Exempel von einem einheimifchen, und das igige Erempef 
von einem ausländifchen Wechſel (wovon vorhin 6. 1014 erweh⸗ 
nt worden) tedet. 


NA40. Voriges Erampel zuruͤck: Danzig remitti⸗ 
tee par ·Amſterdam 535 Ffl. 10 xA a80 9 Pp. a 8. Vls. 
RK; auf wie viel. $. Vls. B’- muß der. Wechfelbrief 
lauten ? Diefes ift eigentlich, zu verſtehen: Wenn 
Kours yan Danzig per Amfterdam 2g0g£ oder ot 
p.12.BleiB" it; wie viel L. Vls. BE find: zu jahlen 
— NE re | 


OHM. a EBIEB" «Sail 


— — 
28 = . 16073 
————— 0. 20 
B® . u .r 
Gar, 574 BIER" ee 


Near Wenn bes Couts von Danıig nach Han 
burg in9 ge p. 1: Thl. Spee.; wie.nlelfl, find zu zahlen 
vor 574 Thl. Spec.? Alſor wur . 


— 


ehl. 


6. Pin ; Voechfetrebiciendn \ 

“Nez Dis. ‚vorige se ESempel zuruck: 3a a Kſt, 
wieviel machen ie Thl.? Afer u 
RER ı > | "En. iAabl. ie —*5 

Rp | a u r Ki . Ga ea Dre EURE ji 


— 77 
N R% 3 Kirk; Halt; Die beta nn 
1 Thi. + au s 2758. Thl. 






— — — 

Gar. 1884: . 

| ng N" 4, —* 

Das Me —J— 18823. Wie 

wie rin “ol —* DER 
0 + able »,: ANTTRTR "a 
I | * 753le — 


Athieri Nnai nach Ammweiling $. ‚808 diwibinpt, dur. 
7 Notar Wenn man in hamburg, Braband fr“ 
Eiinamdbein, dafige 1. Bis: * (da, 4Vid 
‚=, Thl)ʒ in Leipsig, daſige Thl. und. ana. Gchoch 
(ba ıney Gchoda} Thl.); und. in Vorfugall bie 
Side. Reeg mb Erufabas- kön a : Mille: Mage un 2% 
Krufados), in einander redutiren vi, —* hau 
denfelbeneben auf die Art zu verfahren, wi LT weche 
in Ne zund 4 gezeiget worden. J 
Na 6788. Vls. In Amfeitam, RT machen 

fie on he — — Aiſo: 
15 Be, .- — 6784 Vis. 
2* (1 2094 6 


N Ko “ ——— 
| — 





6. 
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ann nn en 
N” 6. Voriges Exempel zuruͤck: 16275 Thl. Hol. 
wieviel machen fie allda an 2. Vls.? Alſo: 
pn Thl. - 10%. Bl, » 16272 
3 44 
Bu Fac. sac, 6788.88.” 
Athier And Ciach Angeigung $. 92) an ſtatt elnoe 
MPunkts oder einer o, neben die 1627 Ganzen noch 2 gefebe 


weiltomal + 3 geben > 2; folglich 16272 in 24 nämlich in —* 
m dividiret veordeni. 


N° 7. 1473 Goldguldent in Amſierdam , wieviel 
machen ſie an fl. Hol.? ap: 
1&g. - » HL, 1473 08. 


. 10 . ' ‚4 5892 
- 6 Ks a0saj2 





Toder 4 Sub. 


N” 8. Voriges —* zuruͤck: 4 Dot, 
wieviel machen ſie an Gg.? vun: . J 
all “ 1088. "2062, fl. 





_Fogut ’ 
ie ve 7 nn FE ER 
| Bi ie Zac, 1c. 147305 ve. 
. N. 9. 1397 Seubi d'oro in Livorno, wieviel mas 


chen ſie allda an Lire? Alſo: 


| 1Sc. . zilie » 1357- Sc. 
4,73392% 

| | Sac. 10177 1773 fire. 

Ä EN“ 10,.Diefes Erempel zuruͤck: a01773Jire, wie 


vie machen fie an Scudid’oro? Alle: 
2 74 
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7 lire 1S0.⸗ — 

| 3) 4 33924... 
Ba. ©c. 135 70: 

Note, Ber Peocch dteſer beyden verfergebenben Erempel it 

gleich der gezeigten Manier F. 731 N°4 und $.g20 N° ·3, 

allda bie Hamburger €, Wis. und. in einander reduciret 


worben. Jedoch hat man wegen diefer Mälnzen noch6. 273 u 
N” '62 Nota,3 hachzufehen. | 


N“ 1. 893 Thl. in Leipzig ,. wieviel machen fie an 
daſigen Meißner fl.? Alſo: 
1 zu D J * 893. Thl. 
| 7) 121:12Öge 
 Bac, TR. 1020.12. 0ge 
12. Voriges Exempel zuruͤck: 1020 Mfl. 18 
es. wieviel machen fieran Thi.? Alfo: | 
FR ⸗1Thl. - 1020 Mfl. 12 Ggp 
- Bun 8)--. 127 » ı2 
Bar. Hl. 898 = m 
N” 18.2947 39 Lüb. in Dänifchen und Hollſtein 
ſchen 6 8 Stuͤck zu sß gerechriet, wieviel rächen fie S 
wenn fie zu voll a 6 leichte ſt gerechnet werden? Alfo: 
seis®” 6PaoR - 3347 Pa5R 
2 I 2.1.2 ee 
Fac. 2 2816%: a 6 ſt gerechnet. 
Die sobist . 128*6 2347 8à5 ſt 
4694 - 


Fac. 28 007 Mn 
nn derz 
ro——4 











— 


Pon Wechſelreductionen. | 8tg : 
N" 14.. Boriges Erempel zurüd: 28165 DA 6 ß, 
wieviel machen fie Pa 5 1? Alſo: | 
spa6h - spisß 28163 P a6 





9) 4693 
Far. 2347 Piz. 
dr e vron a 10 Wwa5f = 2816 5 J. 
2 | 14082 


* Bar. 331733 

Nota 1. "Diejenigen, ; welche die fi (a12 3) zu N, 
und wiederum Die A zu ſt auf einmal zu reduciren ges 
wohnet find, Fönnen auch allhier bey gegenwärtigen 
Frempeln N" ı3 und 14, die Multiplication mit 12, 
md die Divifion in ı2 auf einmal verrichten. 


Nota 2. Wenn man in Leipzig bie bafigen Thl. und 
alten Schod (da 1 Thl. 14 alt Schu); in Schlefien, 
die Kanferfl. und Schlefifchen Thl. (da: ı Schleſiſcher 
Thl. 212 Kfl.); in Venedig die Ducati di B und Du⸗ 
cati Cortepti (da 100 Dur. di B*=120 Duc. Cor., ober 
iDuc. di B*r=14 Duc, Eor.); mie auch die Brabans 
der und Danziger oder Leipziger Ellen (da ı Brab. 
Ei.=14 Dan. El.), in einander. reduciren will, ſo ver⸗ 
m man, tie vorhin in ? N°® 13 Und 14 gezeiget worden. | 


. 15. Vorhin gedachte 6 ſz Stuͤcke pfleget Man in. 
—8* zu 4 Stuͤcken in einem Wurfe zu zählen. Es fra⸗ 
get ſich demnach; Wie viel 834 Würfe in x machen, 
wenn ſolche 6. Stüder 5 ſt gerechnet werden? Alſo: 








1Wurf ED 834. Würfe 
—* * u Di 
8 10 Fac. 10423 


Hhh 2 n Nis. 


N 
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ö— — — — — 
N” 16. Voriges Exempel zuruͤck: 10424, | wie 
viel | machen fie an gedachten Würfen? Alfo: - - 
ı0® . e Ba = 10425 
— — 


($ \ 
- Sac. 83 4|o Bürfe, 


Nota. 1. Geeichecheſial wie allhier in N ı5undı6 
verfahren morden, bat man auch zu proceßiren , wehn 


man in Scehlefien die Rthl. und Schlefifthe xl. in eine 
ander reduciren will, da 1RKthl. i Schleſiſchen Thl. 

Nota.’2. Wenn man aber in ſolchem Zählen (N 15 
und 16) dia 5 Stuͤcke zu voll K6 rechnet, ſo machet 


1 Wurf 18.’ Demnach kommt ihre Ausrechnung 


gleich den gegebeiien Exempein in N” ı und 2. 

NV17. Die Kayſerl. 7 und ı7Xr, Stärke pfle et 
man ſowol in Breßlau ——* Orten zus Stuͤcken 
in einem Würfe zu zaͤhlen. Es fraget ſich demnach: 


Wieviel 629 Würfe 7 Xr. Stüde, an Thl. zu 90 Xr. 


machen? Alſe: 
1Wuarf— 35Xr ⸗ 625 Würfe | 
30 32h. 20gXhl.30Xr. 
3 u _34 ® ‘65 


Fac. SH. 243 « Paar j 
N" 18, Voriges Erempel zuruͤck: 243 Thl. 5r. 


wieviel machen ſie an gemeldten Wuͤrfen in 7X. Stür u 














5) 





cken7 Alſo: 
38 . 1Wurf24hl. gzxXr. 
ag 
Be IS. 
Ä MDF 104° 15 
Tr Far a 
2173m 7 83 
gell 


- 
2 ‘2 
ia 


N 1, 


— 


— en — — — —— 
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——— — — — — ——— 
N” og. 625 Würfe Ar. Stuͤcke, wieviel machen 


ſie Kot a 60Xr? Alfo: 00: 
Wurf 2,3 5xr. 625 Würfe 








——— at 312 #30 
FR 5 6 —32 3 5 
a ee Fac. Kſi ze 364 » 35Xt. 


. N" 20: Voriges Epempel. umgewendet: 364 an 
age. wieviel machen fea an Birfeni in 7%.Stürden? 











u: 
af De „ 364fl. 35Xt. 
| (60 — — 

2385 60 | 720 =» 10 

5) — — #104 * 10 


NUR, 72 ERBE — Der one 
Zn # Ba Fac. 635 Würfe, 


N” a1. 625 Würfe 1Xr. Städe, wie machen 


fie an Thl. a goXr.?. Alſo: 
1Wurf⸗85Xr. ⸗ 62 Warfe 
> 23) 8" 88 
| gae. Thl. 590 » 25Xr. 
N” 22. Boriges Erempel zurüd: 590Thl. ie: 


wieviel machen fie an Wuͤrfen inı7Xr. Stuͤcken? 


85Xxr. ⸗ aWurf 590Thl en 
genen (JR 





— — 2 SER EA a 
Fac.6 2 PN e. —— 
DL et 
Pe " 42. . 
Shb 3 Ne. 
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m m IXIXX 
N" 23. 625 Würfe in 17 xr- wie viel machen ſie an 
Kfl. à 60 Xr.? Afo: : 
1Wurf1RKfl. a5 Xt. . 623 Würfe 
Re 20 X 208⸗20 
EL; 532° 5 

Fac. Kfi. 885.25 X. 

Y 24 Voriges Erempel zuruͤck: 885 Kfl. 25Xr., 





wie viel machen fie an Wuͤrfen in 17 Ar, Stuͤcken? Alſo: 


83xr. 1 Wurf 885 Kfl. akt 


Seeo⸗ 5 se er ta5är, 
3Ise ’ 





a2. 


Nots, Man tonnte ſich zwar bey dieſen Crempeln N bie 
34 noch anderer Arten Bedienen; jedoch aber ohne Vortheil. 


N" 25. 973 Thl. Siro in Ausfpurg, wie viel ma⸗ 
ſchen ſie alde, an Thl. Eor.? Alfo: 


icorhe Gin. «127 äh Eoeun9 73 Tl. Gi. 
f 
N 
Em. hl: ra. Fi 23 Ser 
Rus 6 300 
‚ober 6 4Xr.Kor. inOt, 
x 26. Voriges Erempel umgekehrt 1235 TH. 





64 Xr. Cor, wie viel machen ſie an Thl. Giro: Alfo: 


»27:hl.Eor.» 100% fl. Giro⸗Thl. ap „ 64.Xr. E. 


Fac. 973 Tl, Gi Ge 





- 


- 


Nämlich, 
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Nämlich, weil di⸗ die 64 X, „ unmittelbar mit 100 multi⸗ 
pliciret und zu Thl. gemacht werden koͤnnen (denn man 
darf ihnen nur einen Punkt oder © beyſetzen, und das 
kommende in 9 dividiten); fo ſchreibet die entftehenden 
71 Thl. ſofort neben die 1235 Thl. an Kott der 2 Punkte 
oder Nullen (die übrigen 5 Thl. aber bürfet ihr nur fah« 
zen haften), und dividiret alfo 123571 in 127; weh 
chergeſtalt man bie. 64 Xr. nicht nöthig hati in Partes, wie 
fonft, zu zerſtreuen. 

Nota. Diefeg Facit bringet zwar nicht punktuell 973 
hl, indem der Reſt 25 bey dem Dividendo hinweg ge⸗ 
laſſen worden. Aliein es iſt leicht zu erachten, daß diefes 
Gocit. billig nur in C* · konunen muß, meil auch die1235 
au. 6 4r. mie aus voriger Berechnung.N” 25. zu er⸗ 
ſehen, und ſonſt in der Praxi gebraͤuchlich iſt (9. 229), 
. me. in C* find. Daunnenhero kann in ſolchen Faͤllen 
Ruͤckweg N26 dennoch jur. gemeinen Probe 
($. 371) auf ben, Hinweg N" 25 dienen, wenn man. 
daraus erfiehet, Daß die 573 fehr nahe fommen., 


N” 27, Wenn man beym vorigen. Erempel in N” 
25 nur die Lagio auf die Summe 973 Thl. wiſſen will, 
ſ kommt bie Ausrechnung (oie oben im $. 341 fhon 
gezeiget als folget: 

„aa Thl Giro ⸗ 2720 En. lagis.. 9 7 3. Thl. Gira 

| Ei 29.19, 
gat, TH. 26271 
Xu 2.6 soo” 
ober 362 Hk 64xXr. in Cꝛ, die Lagio in Cor. 

N 38. Gleiche Beſchaffenheit hat es, wenn man 

do dem Exempel N. 26 ‚den — von 1335 sagt 
9554 | 


” — % 
\ | “ 


8234 Von Wechſelreductionen. 








64Xr. Cor. wiſſen will, in welchen Falle die Ausrech. 


nung, als folget, zu fiehen kommt: 


127Thl. Cor Eor. « 27°1. Abzug - 1335 X baxr. Co: 


Facı: 262°hl, Gr: a⸗ u 37070 na © 
6Rrinet u... 33364 «18 





! — 

: Note. Eben nad) ſolchor et, wiehepBiefen borher— 
gehenden 4 Exempeln procebiret worden, hafınan auch 
beſy allen dergleichen Exempeln, welche von der Wech⸗ 
ſelart p. C. hondeln, Juverfahren — 

N 29. Wenn der Ducaten in Danzig zfl. est 
wieviel fl. find zu zahlen p. 574 Ducaren? Alſo: 


Fu FH ⸗ Se F— * Be 
| — Sr ll. ige 
J enge. , 
Fac. fl. 4649:- u ur 
N’ 30, Voriges Erempel. zuruͤck? 4649fl. 88 
miene machen fe 2a gedachtem Courſe · an Ducaten? 
lſo: 
J Sr fl. 4649, 128 
——— a 
0: 10 . 2, rofl. 
Fre 270. Zr — 
N 3. Wenn. der. Ducaten, in Leipz. 2} Thl. oder 
2 Thl. 











— — 


"> 


Don Wechſelrebucrionen. 235 


ö——— — — — ——— 
2Thl. 186 gilt, wieviel betragen 683 on u? Alſo: 
ı > 23. 683** 


(4 — 
4 an. 113 | 
J  -ac187 1878. 6® ACH 
EN 32: Wiederum zuruͤck: 1878 Th. 6Gæ, 





wieviel machen ſie nach gedachtem Preiſe an Ducas 


ar. | | 
I Be — 
ln 13 _ 


N’ 23. Wenn der ‚ Ducaten In Dreflan. 83 Keh- 
ſer⸗Ze gilt, wieviel Kfſ kommen p. 756 Ducaten? · Alſo: 
Bi 's TEERKE | L17r. 26 Er 
ge Ari | 


Er an Ts Large: 
m 1 —— RE: | : 37. : 16 
2 Er: BT 3837: ERL. 
Norge zuruͤck: Z137fl. —X — wieviel. 
mac (na fen Eoitfe an Ducaten ?' ER “ 


ie Er — — —— — — 





| oa 
dac. 75648 on 627488: 
u 46.» u 

nd — 


vor a zu Mr; m m u . 
566 5 ur 
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a⸗ 83k88272856 
—— — p — — 
iſt 2 Thl. 23 e 1512... 
‘ro| +. 252 

 10,d” 253 
si 7 1 

Nz36. Zuruͤck: 2091 Thl. 18 Rge, wie viel ma⸗ 

chen ſie nach dem vorigen Courſe an Ducaten 7 Alſo: 

Ze 83.Kge ı ı# a 32091 hl. 18. Kze 


| —(30 


Ba. 7 © 62748. Rgß 





, * IE. Zu 4 ° .. 2. 
v x . ” 49. ’ \ . > 


N" 37. Bent Agio di Bin Amſterdam's p. C, 
vie viel betrogen 2173 fl, Hol. B’ in fl. 20. Cor. ? Alfo: 
100 fLB*.. 105 ft. Cor, . a 2173fl.B* 
foolım 20843 od. 13 Stüb. 
ns SG Is. Hec. ſt. 2281.13 Stuͤb. Cor. 
N 38.. Zuruck: 2281 fl. 190 Stuͤb. Cor, wio viel 
machen fie nach vorigem Courſe in fl.BN? Aiſa · 
105fl.Eor. = 10pfl.B* » 2281fl. 23 Stuͤb. Cor. 
Dee | 70 45633. 
F 7 Ku oo a5211 
“ u Bar. 2173 fl.B' 
N* 39. Danzig. kraßiret auf Amſterdam 474 £. 
- "BR; wie viei betraͤgt die Valute hiervon ing. 
Pol.? Dieſes iſt eigentlich zu verſtehen: Wenn der 
Bu nn Eours 








— 


u oo 
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| Eos von Danzig nach Amifterdam 28098, das ift o fl. 
 zogep. 1.8. Bis. B*; mie viel fl, find zu zahlen p. 
| TAB BR Mor | 
ERBE" = gf.ıose «5748. 81.B, 
Ne 5866 | 
N "191410 
| 
| Sec 5357a10 
Note. Wenn ihr die Auſtoͤſung dieſes Erempels, gegen die obige ” 
N” ag haltet, fo werdet ihr wahrnehmen, daß der Modus im, 
beyden Aufloſungen einander ganz gleich, und machet dieſes zwi⸗ 
ſhen ihnen auch im. geringſten keinen Unterſcheid, wenn, das 
obige Exempel won einem einheimiſchen, und das itzige Exempel 


von einem ausländifchen Wechſel (wovon vorhin 6. 1014 exweh⸗ 
uvet worden) redet. 


m 
eo... 


N40. Voriges Exampel zuruͤck: Danzig remittis 
tet pe ·Amſterdam 5375 7fl. 10 964.286 &X p. 14. Vls. 
Rz auf wie viel. $. Vls. B muß der Wechſelbrlef 
lauten ? Diefes iſt eigentlich zu werftehens Wenn 
Kours van Danzig per Amfterdam 280 g9E oder ort 
p 18. Vls. B iſt; wie viel L- Vls. BI find: zu.jahlen 


Paz Alſe:: 
af 18Vlañ3516. 


- — — 
m 20 

ac, 43 ‘B * * .. 
an 574 8Vis. | 00 TE, 





N gr; Werin-ber Coure von Dani nach‘ Han 
burg sry ge p. 1’ Thl. Spac.; wie viel ſl. find zu zahlen 
vor 574 Tl. Spec.? Aller un we 


| \ 1Thl 


! 


| BE von wengimdeenbymn 
A Thl. Spec.21 1986: . . 57380 ‚open . 


., . ” F Er uflmige " 2206 | 
| —30 — 73 


CE EEE  Bac.2270f.20e -- 
N” 4. Voriges Ereimel zuruͤck: 2276fl. 2698, 


wieviel machen fie nach vorigem Eourfe Hamburger 
Spt ap: == 





| 2,0 au 
ni ee" - ET: Er ai Kr 
Fac.5 74 Thl. Spec. — | 
EEE res 88.0. 5, 
| ve Dee 
— . 


x . 43. Ben der Cours von a Leipzig nach Sonden 
BETH. p. 18. Sterl., wieviel THL find zu: ehlen vor 
er ur Sterl. ? Ale: 


. waß. re .; usa u 14 a 
TE 10 8." 
BE 3 0,0. . 12928 \ 4 —98 
SE 2.18 Öx 
u | ı ⸗ 2— 0 — 
1 dac <hl.2489 « 20 . 2040gein en * 
NR u VPoriges Erempel zuroͤck: 2480 Thl æ05 
44 wienie machen ſie nach — — an 
Sterl.? ? Alſo: sa) v 





\ 


J ‚Pi 
rer | sCl. 
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_ El Pa 14 Sterl. 2489801, rom, 











Tr. 14934 
(2 C ne 
264 En ‘119513 F 
Fac. 452 TE re. — 
Def? 185. dd i. T. 3700ß 

1c6, 
57 


.-... 


N” 45. . Benn der Coure von eipsig nach Frankı 
furt BEP. "E., das iſt 98% Leipziger Thl. p. 100 

Frankfurter hl; wieviel betragen 763 Frankfurter 
Yin Leipziger HL? Afo: 


| er IHl.: » 9832eipg. pl. «7 63. , Sf. Thl. 
| * 3813: 
= 0er EEE — — E 
ne... | 32 + g 33° 2 * 32° 15” . 3 


5 4 :. 3 18 4 oder 4%in Ca 


| 6. Voriges Erempel zurüd; 751 Thl. 36ge 
lipriger Balute, wieviel machen fie nach vorigem 

| Eourfei in Frankfurter THE. ? Alfo: 

| „_se3teinn- Thl. ‚ıocdf. Thl. 7516ipʒ —S——— 





a EI 1503.. ⸗ 2 38 
denozof 3 8 tbi. 2 
150311 
— 1I24.. 


N 
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Nota. Die zerſtreuten Partes 7, und Z find allhier nach der 
Weite, wie oben $.788 in der iſten Manier gelebrer, in Ca’ ges 
nommen ; welchesallhier un defto eher erlaubt ift, nachdem die Zahl 
A weit mehr als mur ı tft, wovon im 6.789 fehon gemeldet habe. 

N” 47. Will man bey dem 4sften Exempel nur bie 





Differenz beyder Münsforten auf die gegebene Summe . 


263 Frankfurter Thl. wiffen; fb kommt die Beredr 
nung, als folge: Ä | | 

oo Ff· Thl. = 13 Th Abzug » 763 Sf. Th 

. | a 3813 


gar. Th. ı 443. 


(24 
Gge 1 0|68 ( 
N s gr 6 “ 


N 48. Wenn man in N” 46 nur die Differenz 
wiffen will, kommt die Ausrechmmg alfo: 
g8Kfeipz. fhl.-ı Sf ttiag +75 18eipz.thh 13 Gge er 


197 3 02254 
Fac. 1Thl a20o xLrr.. — — 
Reſt Thl. 87, d. 7890 Xr. 











1 + 

“Nota 1. Weil 3malı3 Gge 4 A geben ı Thl. 16 Gge, und 
ſolche 16 ge gar leicht im Konfe in den Bruch 4THl. zu tedus 
eiren find; als wird auch nicht noͤthig erachtet, diefelbe 13 GgE 
4 allererfi nach der addirten Zerfällung ‚(wie fonft laut $ 
256) zu zerſtreuen. 
Nota 2. Indeſſen merket allhier bey den 4 Exempeln N” 45 
bis 48 den Unterſcheid zwiſchen denſelben und den vorhin ange⸗ 
führten 4 Exempeln Nꝰ · 25 bis 23 nach ihrer Ordnung, Es beſte⸗ 
het aber dieſer Unterſcheid eigentlich darinne, daß alle obige Exempel 


von ſolcher p. C. Rechnung reden, die auf 100 zu verſtehen ſind: 


Hingegen muͤſſen bey dieſen naͤchſten 4 Exempeln von dem Leipzi⸗ 
ger Wechſel per Frankfurt, die p. C. in 100 verſtanden werden, 
wie oben (6. 999) ſchon erwehnet. 


⸗ 


N” 4% 


J 


m — — — 


u 
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N‘ 4 Wenn der Cours. von Hamburg nach 
Frankreich 364.8 Luͤb. B p. 1 Ecu von vre⸗ iſt, wie⸗ 


viel betragen 5600 Livres in Hamburger DB’? Alſo: 
HER = 5600“ 3 26:8 
Ve — 


—— — 


6 700 53. 

— —— — —4 
12 37100 
a Sg , 2* 
& j .: 18558 


0 Bar 3091 Bıosh 
Nämlich, weil Livre eben fomehl + Ecu, dp 


aus ı Thl. Hamburger B°- iſt, fölglich, wenn der Cours . 


46 wäre, fo würden 5600 Livres allerdings gleich ſeyn 
mit 5600 9 BB’; derowegen kann man diefe Rechnung: 


nach der bipßen Regel Derri folviren, und Bat der vorige _ 
Wenn der Cours 4gR waͤre, 


Aufſatz dieſen Verſtand: 
ſo wuͤrde die gegebene Summe 5600 Livres, in Ham⸗ 

tg. 3600. B*:ausmachen; wieviel DB” fommen 
vor folche 5600 Livres, da der Cours 265 Rift? 


N" so, Voriges Cpempel zuruͤck: sog Bıckg 


. Aoder 30914 39 B*, wieviel machen fie nach vorigem 
Courſe an Branzöfifchen Livres ? Alſo· 


486- 30915 Uvres 26 ſt | 
. Diefer Aufſatz hat eben denſelben Berftand, wie der 
naͤchſt vorige, nämlich, wenn der Cours 48 ſt wäre, fo 


würden 30013 ZB” gleich: feyn mie 30915 Liores; wien 


viel Livres fommen vor folche 30913 ®.B”, da der 


Cours a6: ſt iſt? Allein, wenn ihr dasjenige bedenfer,. 


das ich oben im $.905 N”6 gelehret, fo koͤnnet ihr dar⸗ 


MS gar bald ſehen, daß es alihler Heiße: Je niedriger 


ber Cours, und folglich je fchlechres:die Srenöfihe 
} _ uͤn⸗ 


x 


! 


u ——n Znre 


ET I TI nn .— 
. 
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Minze ift, defo mehr als ı $iore muß vor: —58 
folgends defto mebr als 30913 Livres müffen vor 
30913:% R gegeben werben; dannenhero erhellet ($« 
906), daß diefe Aufgabe in die Kegel Detri ;inverfam 


gehöre, und fomms die Berechnung, als folge: 


26:8 >» 30913livred = 48 ſt 
53 _ 18550 D 


„ac. s60olipees, _148400 
"7.396800 





— 


. 


. 3 IL. \ 

; Nota; Diejenigen , denen bergleichen Auflöfungen; 
ai bey den naͤchſt vorigen 2 Exempeln angewieſen (von 
welcher Art auch hernach noch mehrete vorkommen wer⸗ 
den) ſchwer zu begreifen faͤllt, ſolviren ſolche Exempel 
lieber nach der Rogel Multiplex. Allein, gleichwie ich 
oben ($; 1018) ſchon erwehnet, daß die Regel Multiplex 


gar nicht bey ſolchen Aufgaben nöfhig ſey, Die vorhin 


durch die bloße Regel Detri ineinem einzigen Auffage zu 
ſolviren find ;.alfo iſt es auch inſonderheit den Anfaͤngern 
weit erſprießlicher, wenn man ihnen: ihre. Rechnungen 
mit Vernunft anzuſtellen zeiget, und ſie dadurch ver⸗ 
nuͤnftig von der Sache zu raiſonniren gemöhnet($. 26). 
Jedoch, wenn jemand die Auflöfungen gedachter 2, 
oder auch fernerhin folgender Erempel, nad) der Kegel 
Detri in einmal zu verrichten, ja nicht. begreifen kann, 
der mag fi) allenfalls auch bey ſolchen Exempeln der 
Regel Multiplex bedienen. | 

$:.1020. Gleichwie bis hieher ganze Wechſelfum⸗ 
men nach der Regel Detri in eine andere Valute reduci⸗ 
ret worden, alſo iſt auch zu verfahren, wenn man aus ei⸗ 


ar gehen Vergleichung zwifchen der beſtaͤndigen 


und 


} 
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und varirenden Valute (F. 982) eines unbekannten 


Courſes, den Cours oder Hreis ſelbſt, wie er demnach 
rendire (9. 987) finden will; allermaßen ſolches mic 
mehrern aus nachfolgender Aufgabe klar zuerfehen ift.- : 


Die 134. Aufgabe, FW 


$. 1021. Den Cours oder Preis eines Wech⸗ 
fels aus einem andern gegebenen Courfe, . 
oder fonft einer andern gegebenen Pers 
gleichung, wenn swifchenden Muͤnzarten, 
welche bey dein geſuchten Courſe die bes 
ftändige und. varirende Valute abgeben 
- ($, 982.), nur .eine einzige Verhaͤltniß iſt, 
nach der Regel Derri zu finden. 


L Seßet bie beſtaͤndige Valute des Courſes, den ihr 
ſuchet, als Fragezahl (F. 987) indie zte Stelle ($. 349). 

II. Schreiber die gegebene Berhältniß in die2 uͤbri⸗ 
gen Stellen, und zwar dasjenige Glied, welches mit der 
verlangten varirenden Valute (ſ. 982) von gleicher Art 
ft, indie te Stelle. 
NE Verfahret nad) obgegebenen Lehren der Regel 
Detri, fo kommt zum Facit der begehrte Cours, oder die 
geſuchte varirende Valute. 

Es iſt alſo bey der Aufloͤſung dieſer Aufgabe, vornem⸗ 
lich die beſtaͤndige und varirende Valute zu beobachten 
(987): Uebrigens ift dieſelbe ganz gleich der Aufloͤſung 
im $. 1019, wie mit mehrern aus nachfolgenden Erent- 
peln zu erfehen. Jedoch weil der Proceß der Regel 
Detri nicht allein oben in den vorhergehenden 2-Theilen 
dieſes Werks, ſondern auch bey vorigen Exempeln (ibid.) 
zur Genuͤge angeiwiefen worden, fo werde allhier in den 

Jii folgen⸗ 
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— ———— — — 
folgenden Exempeln nur den Auſſatz nach der Regel De⸗ 
tei nebft dem Facit anzeigen; die Ausrechnung aber (wo 
nicht was befonders anzumerken feyn wird) zu Erſpa⸗ 
vun dee Raums lieber hinweg laflen. 

| Es fen gegeben (vermöge ibid, N” 29), daß 
vor ak 4549fl. 12 ge gezahlet worden, und man be 
gehret zu wiſſen, wie demnach der Cours zwifchen den , 
und fl. nebſt ge rendire: So verfahret als folget: 


574* 4649fl. 1.22 - ık 


Bar, 8 fl. 3 * der Cours Res (39 
des Ducatens. 1792 ge 


N 2 Es ſey gegeben (laut ibid. N“ 30), daß vor 
574. Die. Amſt. 8°, 5357 fl. 108e gezahlet worden: 
die Frage ift: wie demnach der Cours zwiſchen Danzig 
und Amſterdam rendire? Alſo: 

5748. Vls. Ro, 5337 fl. 1098 = 1. Be. B" 


* 2808 . 1607208 
BB. 0459. — 


Nota Daß id) allhier bie die 3357 fl. zu * gemacht, bie, 
ſes iſt deswegen geſchehen, weil die varirende Valute von 
dieſem Cours gewoͤhnlicher maßen unter dem Namen ge 
| ausgefprochen, und demnad) das verlangte Facit allhier 
eigentlicd in ge gefucher wird (8. 987%» Sonft könnte 
man fofort Die 5357 fl. in 574 dividiren, und den Reſt 
*  3u gP machen, wie vorhin bey N”, r fommen zum 

Facit gfl. 10, das iſt ebenfalls 280 ge. 

- N” 3. Wenn in Hamburg das B°- Gelb befler als 
Neu Cor. 15 p. C. und-als Cor. (d.i. Dan. und Hollft. 
6 ſ Stuͤcke zu 5. ß gerechnet) 19 p. C.; wie Fenbine ber 

ours 
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Cours zwiſchen Neu Cor. und Cor., das iſt, wie vielbiffes 
riren Diefe beiden Muͤnzſorten p. C. 7 Alſo: 
| 116N. Cor. 119.. Con - zoo MG 
Sac, 1027% Cor. inC® — _ 

vor 100 M. C. Iſt alſo — 
ihre Differenz 27% p. C. 





8 16 
„1088 (rotel 


u 
Nämlich weil 100 B* gleich 16 N. Cor. auch gleich 
ng Cor., ſo ſind auch tu6 N. C. gleich 119 Cor. ($.1006), 
Dannenpero hat man dergleichen Erempel, ob bey ihnen, 
ſchon 2 Verhaͤltniſſe gegeben find, garnicht nöthig zu den 
Erempeln zu ziehen, welche Durch die Regel Multipler 
ſolviret werden; und bleibe ich infolchen Sällen lieber b 
der Megel Detri ($. 1018 und 1019 N“ so in Not.) 
Ebert diefes habet ihr auch fernerhin öfters zu merken. 
Wollet ihr hey gegenmärtigem Exempel fofore bie 
Differenz zum Facit haben, fo ſubtrahiret 116 von 119, 
und feßet 
116N. + 3.. Cor Lagio⸗ ioo. e. 


ac, 2,2 27% p. ©. in Deft € 68 - 
—8 die Differenz. 1088 (16rel 


Notaı. In dieſem Exempel wird zwar eben ſowohl, 
als in den nächft vorigen Exempeln N” ı und 2, nach ei⸗ 
nem Cours gefraget; gleichwol find deren Auflöfungen 
darinnen unterfc)ieden, daß bey jenen der Heft zu Fleines 
ren Sorten gemacht worden, weil allda bie varirende 
Valute von dem Cours allezeit mas gewiſſes iſt, nämlich 

fl. und ge. Allhier aber, da ein Cours p, C. gefuchet 
wird, I, welcher unter einem beliebigen Namen ausgefpros - 
ii 2 hen 
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hen werden kann ($. 1095), muß man den Reſt allegeit 
bruchsweiſe fegen, das ift-in allgemeinen Zahlen, weiche 
auf allerhand Namen zu appliciren ſind (6. 51). 


Nota. 2. ‚Run iſt zwar der eigentfiche Bruch allhier 
5% oder 33: Allein weil bey den Kaufleuten in Anger 
bung der Coupe dergleichen Brüche nicht gebraucher 
werben, fo habe die reſtirende 68 zu lauter ı6tel'gemas 
chet, woraus denn der Bruch) % entitanden, wie oben $ | 
ses) hiervon direkte gelehret worden.’ N 
N. 4. Naͤchſtworhergehendes Exempel zur: & 

Pi bekannt gegeben der Eours zwiſchen Neu Cor. ‘und 
Eor.2,% p.'C:, bie Lagio diB* gegen Neu Cor. ift be- 
ftoͤndig ı6p. c Man hegchrer hieraus zu wiffen, wie 
ber Esurs zwiſchen B“ und Cor, rendire? Alf: —— 


Oo, Eu koare Cie 1208, Aus 1008”) 











: 1600 er 16 29 .. Er: 


So viel kommen $ vor 116 Den Su. Indeſſen find 116 
Neu Cor. gleich 100 B dannenhero kommen auch zı9 
Cor. für ioo B welches denn das begehrte Facit iſt. 

N” 5, Wenn re Franz, Thl. in Hamburg 2 p. C, 
ſchlechter als Thl. B ‚wieviel f& iſt die ‚tagio auf jedes 
Stuͤck? Alſo: | 
ıcoftB- * Aniagio ⸗ 480B 


Fac. 5 oder 1ſt in C* 
Namich weit zum Facit die Lagio in ſt begehret wird, 
| N feget man die gegebene Berhäleniß.p. C. fo fort unter 
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dem ’ Namen (6. 1005). Und damit das zte Glied 


mit dem ıften gleiche Namen haben möge ($. 349), ſo 
werben an ftatt 1Thl. fogleich 48R gefeger. 


N’6. Voriges Erempel zuruͤck: Wenn auf jeben 


Franz Thl. gegen Thl,B* 1 Lagio gegeben wird, wie 
‚venbiret der. Cours von dieſen Muͤnden p. C.,das iſt wie 


viel iſt die Lagio an Thl. gegen 100 Thl. B' oder,wel- 


ches einerley ($;1005), an ſt gegen 100 ſtk'.? Alſo: 
48 B aßt lagio « 10 100oſt B. 

Fac. 28. C. in cr. Reft 4.0:1.64(ı6tel. 

NMota. Dasjenige, was vorhin bey N* 3 Noia. 2 erinnert 
worden, iſt auch allhier zu merken. "Nämlich die refticenden 
4 habe. id zu ı6tel gemacht, und die kommenden ba i in 48 dividi⸗ 
tet, kommt zwar 15 16tel; allen weil 5 weniger als 3, fo habe 
dafielbe, ‚vole oben 8 988) ſchon angewieſen, ſahren laſſen. 


N’. Wenn der Cours von Hamburg nad) Paris 
27%.$üb. B p. ıEcu ober Krone; wie rendiret ber 
Cours von Paris nach Hamburg, da gewößnlicher maf: 
ſen: die Wechfel in Kronen gegen oa Thl.B* gefchlöffen 
werden? Aloe: 

27ß$üb.B. = 19 = 48oofßlüb.B’-? 

Fac.F 1774 in Cp. 100Thl. Hamb.B* 


N” g. Voriges Exempel zuruͤck: Wenn der Cours 
von Paris nach Hamb. 177% p. C.; wie rendiret der 


Cours von Hamburg nach Paris, das it, wieviel ſz Luͤb. 


B "kommen p. ı Krone? Alſo: 


ı1774Y =» 450oſt tſb. z197 
 Bac a7k —— 


Nota. ı. In dieſen 2 Exempeln, wie auch in den vorigen Na 


sund 6 muß man zwar auch a Verhaͤltniß des Thalers zu ſ 
ſehen 


b Bu * 
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ſehen, und folglich koͤnnte man folche Erempel, eben fowohl, als 
vorhin yon dem aten Eyempel eriwehnet worden, zuben Erermpeln 
giehen, welche unter die Negel Multipler gehören: Allein weil 
ı oder 100 Thl. ohne fonderlihe Berechnung, und nur aus dem 
Kopfe zu fd gemacht werden können; denn gleichwie man an 
ſtatt ı Thi. fofort 48. ſetzen kann, alfo darf man nur oo bey 48 
% feßen, wenn man 100 Thl. in | verlanger; fo wird ſolche 
Verwandelung der Thl. in ſo nicht geachtet, und fchreibet man 
lieber fogleih an ftatt » Thl. 48 ſt: und an flatt 100 Thl. 4800 
ſu, womit ferner, tie aus vorigen Solutionen zu erfehen, nach 
der bloßen Regel Detei zu procediren iſt. 

Nota 2. Alfo koͤnnen auch diefe Erempel N’-7 und 8 in. dem 
Verſtande, wie oben, ibid. bey N” 50 gefhehen, nach der Regel 
Detri inverfa aufgefeket und folsiret werden. Z3. E. bey gegen⸗ 
waͤrtiger N” 8 ann man nach der Regel Detri feßen: 1200-48 
Kruͤb. B9* » 1773. Diefer Aufſatz hat den Verftand: Wenn 
der Cours 100 p.C. und alfo 100 Y mit 1ooThl. B% gleich waͤren, 
fo würde x V gleich ſeyn 48 ſo Luͤb. B9- ; wie viel ſt kommen vor 
3%, dader Cours 1773 P. C. iſt? Allein es erhelletaus $.90g. _ 
N’. 6, daß es allhier heiße: Je mebe vor 100 Thl. B’ geges 
ben werden, defto wenigenfß fommen wor 1 Y. Hieraus ſiehet 
‚man, daß biefer Aufſatz in die Regel Detri inverfam gehöre, und 
wie folget, gefeßt werden muͤſſe: we | 
| 1773 7. asßßLüib.B" = : 100? ac. ay ſ 

Zu Laͤb. B* in Ca’, wie vorhin. 

Ehen in dieſem Verfiande kann auch dag angeführte Exempel 

N’ 7 gefeßet merden. | 


N°. 9. Wenn der Cours von Amfterbam nad) Leip⸗ 
sig 38% Stüb. Hol. Cor. p.rteipziger Thl.; wie rendiret 
der Cours von Leipzig nad) Amfterdam, da gewoͤhnlicher⸗ 
maßen in Seipziger Th, gegen 100 Thl. Hol. B° oder 
Cor. gewechfelt wird? Jedoch ift allhier die Frage in 
Cor, nämlich wie viel Leipziger Thl. kommen p. 100 Thl. 
Hol. Eor. ? Alfo: 

383 ©t.Cor, 1 Leipz. Thl, » 5000 St. Eor.? 

Fac. 129% Leipz. Thl. in C® p. 1ooThl, Amſt. Cor. 


N° 10. 
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NX. 10. Voriges Grempel zuräd: Wenn von Leipz. 

nad) Amſt. in Cor. 1295 p. C.ʒ wie rendiret ber Cours 

von Amft. nad) keipz., das ift, wie viel St. Kol. Cor. kom⸗ 
men p. sfeipziger Thl.? Alfo: 

1292 Jeipg, Thl. » savo St. Eor. » 1 Leipz. Thl. ? 

; Zac, 384 St. Cor. in C" p. r Leipz. Thl. 

Notar, Alles dasjenige, was vorhin bey N’-g ange 


"merkt worden, ift nicht. minder auch hierher zu dieſen 


naͤchſten 2 Srempeln zu ziehen. - Jedoch wenn Die Rede 


von dem Seipziger Cours nad) Amſt. p.C. in B* wäre, 


und folglich auch auf Die Verhaͤltniß zwiſchen B° und, 
Cor. gefehen werden müßte; alsbenn kaͤme die. Auſts⸗ 
fing, wie hernach gezeiget werden. ſoll, nach der Negel 
Multiplex. 

Nota 2. Gleiche Beſchoffenheit bat es mit ben Cour⸗ 


= fm poifchen Amflerdam und Breßlau. Nur’ allein 


weil von Amſt. nah Breflau nicht in St. Cor. ſondern 
in St. Bo gewechſelt wird, ſo kann man aufdie Weiſe, wie 
in N” 9 gezeiget, aus diefem Courſe den Cours von 
vreßlau nach Amlt. P. Q. in Bor; und wiederum aus dem⸗ 
Courſe von Breßlau per Amſt. p. C. in B”, den Cours 
don Amſt. per Breßlau in St. B° auf die Art, wie in ge⸗ 
genwaͤrtiger N’ 10 geſchehen, durch die bloße Regel De; 
tri finden :. Hingegen. wenn. Die Rede van dem Broeßlauer 


Cours per. Amſt. p. C. in Cor. iſt; kommt die Aufloͤ⸗ 


ſung nach der. Regel Multipler ‚ ‚wie in nächft voriger 
Nota gemeldet. 
N" 11. Leipzig remittiret nach Sonden. a z Thl. 15 € 
. 18. Sterl., und läffet in der Retour Hamburger Bri 
mmen, welche daſelbſt à 34 ſe Bls. Ro p. 18. Sterl. ein⸗ 


gethan worden: Wie hoch kommen Briefe in Seip- 


zig zu fteben, bas ift, wie rendiret der Wechſe zwiſchen 
Jii 4 Jeipg. 
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teipg- und Hamb., oder, wie viel betragen 100Thl. Ham⸗ 
burger B' in Leipz. Thl. Cor.? Alfo: 
saß Vls. B' 54 Thl. vin Leipz. ⸗ 800 ſt Vls. ß. 
Fac. 132 3 Leipz. Thl. in Ce p. 100 Thl. Hamb. B*. 
Nämlich weil 18. Sterl.== 54 Thl. in feipz., auch = 
341 Vls. B’-, fo find auch 348 Vls. B == 55 Th. 
in teipz.($. 1006). Dahero fann man fofort: nad) der 
Regel Detri feßen: 3418 geben 54Thl. was goof, 
fo gleich find mit 100Thl. Hamburger B- .? (denn 1 Thl. 
Batgß). Und iſt allhier eben dasjenige zumerfen, wel⸗ 
ches vorhin bey N” 8 in Nota. - ı angemerket worden. 
Gleiche Beſchaffenheit hat es mit folgenden Erempeln. 
N” ı2. Voriges Erempel zurüc: Wenn der Cours 
von Leipz. per Hamb. 1335 p.C., und vondar per Lon⸗ 
denzafß; wie rendiret ber Cours zwiſchen Leipz · und 
Londen? Alf 
zooſt Vls. B" » 1323 Leipz. Thl.— 34Vls. Br 
dar. 5% teipg. Thl. in = | 


ey. Voriges Exempel auf eine andere Art um⸗ 
| —*8* Wennder Cours von Leipz. per Hamb. 1324 
p. C., und per Londen 54 Thl.; wie rendiret der Cours 
zwiſchen Hamb. und Londen? Alf: Ä 
13338eipz. Thl.-800 ſt Bl.2B" 5 Leipʒ. zo. ? 
| = Bar. 94 ſt Vls. Bo in C* 


N” 14, Leipzig remittiret nach Sonden & 5 Thl., 14 
Ogep. 1%; Sterl., und läffet fich in der Retour Anniter- 
damer “Briefe kommen, welche allda ssft Vls B p. 1 
$. Sterl. Eoften: Wie hoch koͤmmen dieſe Briefe in Leip⸗ 
zig zu ſtehen, das iſt, wie rendiret der Wechſel wiſchen 
Leipzig und Amſterdam in B'? Alſo: 

35 
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z5ſt Vls. B"; » 55 Leipz. Thl. » 8334 RBie. B*? 
Fac. 13243Leip. Thl. in C* p. 100 Thl. Amſter. 


Dieſe Solution iſt von gleicher Beſchaffenheit mit der 


vorigen N” ır, welche daſelbſt ſchon erklaͤret worden:? 


Nur allein, daß man allhier ı Th. B auf 8$, folglich 
100Thl. B auf 833 4W Bis. B’ zu berechnen babe; 
voelches jedoch eben fo leicht als vorhin, und wie N” g 
fhon erwehnet worden, aus dem Kopfe zu verrichten ift. 


Dahero haben auch folgende 2 Exempel eine gleicheBe⸗ 


a mit den nächft vorhergehenden N” 12 und 13. 


*15. Voriges Exempel zuruͤk: Wenn der Cours 
von keine per Amft. in B ı132+$p. C. unb von dar 
per Sonden 35f&; wie rendiret der Cours zwiſchen seipz. 
und Londen? fo: 


333028. B" = 13245 Seipy. 21, e 35 Bis. B”-? 


Fac. 57% Leipz. Thl. in ce 


N” 16, Voriges Exempel auf eine andere Art um⸗ 
gewendet: Wenn der Cours von Leipz. per Amft. in B* 
13233 p. C., und per Sonden 577 Thl.; wie rendirecder. 

Wechſel zwiſchen Amſt. und tonden ? Alfo: 


13at te eo. 8333 ß Bis. Be 5, %z Seips. Thl 7 
Fac. Br Bis. B” in C* 


N” 1m: Bern ber Eours von Hamburg nad) Seipzig 
19348 p-C: und nad) Breßlau oder Wien r374p.C.} 


wie vendiret der Cours zwifchen Leipz. und Breßlau,ober 


Wien, das ift, wieviel Leipziger Thl. fommen p. 100 
Vreßlauer oder Wiener Thl.? Alſo: 


1374Breßl. Thl.⸗ 13 43$eipz. TH. 109 Brefi. Th, ?. 


dar, ggkeipz. Rn in@®*p. 100 Breßl. Th, .' 
Siig Naͤmlich 


⸗ 


— 
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MNaͤmlich weil 100 Hamburger Thl. B*- gleich 1344 
Leipz. Thl., auch gleich 1374 Breßl. Thl.; fo find auch 
1343, Leipz. Thl. gleich 1373 Breßl. Thl. ($ 1006). 
Demnach darf man nur nad) der Regel Detri fegen: 
137% Breßl. geben 134% Seipz., was 100 Breßl.? fo 
erlanget man bas begehrte Facit 98 p. C. in C*- | 
N’ 18. Voriges Exempel umgewenbet: Wenn der 
Cours von Hamb. nad) Leipz. 1343 p. C., und pon bar 
nach Breßlau 98 p. C.; wie rendireg der Cours zwiſchen 
Hamburg und Breßlau? Alfo: | | 
g8 Leipz. » 100 Breßl. » 1343 Leipʒ. (= 100 hl. B*) 
Fac. 1374 Breßl. Thl.inC*p. 1345 Seipz. Thl.,ober, 
fo einerley, p. 100 Thl. Hamb. B"; und diefes if 
das geſuchte Facit. | 
N” 19. Das vorige Erempel noch auf eine anbere 
Art umgefehre: Wenn der Cours von Hamb. nach 
Breßl. 1374 p. C., und von Leipz. nah Brefl. 08 
p- C.; wie rendiret der Cours zwiſchen Hamb. und-. 
fein. ? Afoı = 
100 Breßl. » 98 Seip. » 1 87 3 Drefl, @ıo0thl. B*-) 


\ 


100 2 ——— — 


NY | 
Fac. Leipʒ Thl. 13 415 04 
| oder 2343 in Ca. p. 
00.380 3374 Breßl. Thl. 
oder, ſo einerley, p. 100 Thl. Hamb, B. 
Nota 3, Diefe Multiplication ift nach Anzeigung $. 708 

geicheben, 

Nota 3. Die Auflöfungen diefer nächften 3 Erempel find dem 
Srunde nach ganz gleich den Auflöfungen der vorhergehenden & 
empel N” 3 und 4. Und dahero hat man allhier abermal daͤsjenige 
. zu merken, welches oben '1019 bey N” 39 ſchon angemerket 
worden. | | N” a0 
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‚ N‘. 20. Leipzig kaufet einen Wiener Brief a 98 

: feipiger Thl. p. 100 Wiener Thl., ſendet denfelben nach 

' Wien, und. läffee fich davor einen Bogener Brief à 09% 

. Wiener Thl. p. 100 Bogener Thl. Cor. fommen: Wie, 
hoch kommet Diefer Brief in Leipz. zu ſtehen, das iſt, wie 
rendiret der Cours zwiſchen Leipz und Botzen, ober wie⸗ 
viel Leip. Thl. kommen p. 100 Botzener Thl. Cor.? Alſo: 


100 Biener » 984 Leipßz. +993 Wiener (=100Bog.Eor.) 


3er. 98.75 Seipz. Thl. in CH g. 100 Botz. Thl. Cor. 
Nor Wenn der Cours von $eipzig nach Amfter- 
dam in R’- 1335 p. C., und Agio di B* in Amft. 9 
kr ; wie rendiret der Cours won Leipz. per Amſt. in 
Aa: 


(tot. B”- =)ı osthl.Cor, 13 34$eipj.thl.. 1 00thl. Cor.? 
Fac. 127 ꝛ Leipz. Thl. in C*: p. 100 Thl. Hol, Cor. 


N 22. Voriges Grempel zuruͤck: “Wenn von feipg, | 
nach Amſt. in Cor. 127 4 p:C., und Agio diB"sp.C.;. 
wierenbiret ber Cours von Leipz. nach Amſt. in B*? Alſo: 
ioothl. Cor:⸗ 275 8eipj.chl.» wasthl.Kor. (=r00 thl. B) 

Zac, 133% Leipz. Thl. inC® p. 100 Thl. Amſt. B* 

Nota, Gleiche Bewandniß hat es mit dem Breßlauer 
Wechſel nach Amſt., welcher ebenfalls entweder in B* 
Ber Cor. p. C. gefchloffen wird. 


N” 23. Wenn der Cours von Danzig nah Am 
ſterdam 290 9E Pol. p. 18. Bis. B”, und Agio di B*" in - 

mſt. g p. C.;- wie rendiret der Cours zwiſchen Koͤ⸗ 
nigsberg und Amſt, das iſt, wie viel ge Pol. kommen 
ra! Vls. Hol. Cor? Ale: u . 





| 
| 
| 
| 


: 
= 108 
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2208: _ 290.. Po ⸗ 100 
Fac. Sec. 27ögein C“.. = 80.. 
p. 14Vls. Hol. Cor. 55: — 
i 20 


Nora, r Diefer Aufſatz ſcheinet zwar ganz unge: 
woͤhnlich und nicht ſo Pfar, als der vorige (N zı) zu 


ſeyn, indem die 2909 Po. weder vor 100$. B" no - 


vor 1088. Eor.; fondeen nur. vor 18. gegeben ‚swerben: 
Allein dai==183($. 380), und A gegen T. gegrößert 
werden mag. ($. 499), fo bür fet ihr euch Diejen Auſſe 
nur vorſtellen: | 


135 


B’. oder) 3338. Cor.  290ge Pol. I881. Cor, | 


und ferner A und Cmit 100o groͤßern, fo fallen Die Ne | 


ner 100 hinweg ($. 449) und bleibet ber vorige Auffag 
„105° 0:8 290 ⸗ 100 
Gleiche Beſchaffenheit hat es mit dem Aufſatze des 
nachfolgenden Erempele. - 
Nots. 2. Daß ich aber den Reſt gänzlich fahren laß 


oder Cours niemals unfer z9g bebungen wird, 


N” 24. Wenn der Cours von Königsbergnad) Am 
ſterdam 2768. Pol. p- 1.2. Vls. Cor., und Agio diB'in 


) 


fen, iftdesmwegen, weil bey Diefer Wechfelart der Preis | 


Arnift:5.p.C.; wie rendiret der Cours zwifchen Danzig 


und Amſt., das ift, wieviel ze Pol. kommen vor. 1. 
Dis. B"? Atfo: | 
100. 7 376 Pol. - 105? 
Fac. zgoge inC*p, 11,816. Bꝰ 
"N" 2. Wenn ber Cours von Danzig nah Ham 
burg i199e; wieviel.ift die Differenz zwiſchen Ham 
burger Thl. B* und Pol. Thl. p. C. dasift, wie viel Thl. 
9a fommen p. 100%hl. Hamb. —* ? Alſo: 


—A 


| 
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gg. 8 108Thl. Pol. — 
Zac. a 3230der4 Thl.Pol.inC” p. 100% Hamb.B* 
Disfer Auffag hat gleichen Verſtand mit N” 49 


| i 1019, und heißer: Wenn der Cours IcH, und alfo 


Thl. Wo mie dem Thl. Pol. gleichgültig wäre, kaͤme vor 


‚soo Thl. B*, auch 100 Thl. Pol; wie viel Thl. Por, 


kommen nun vor 100 Thl.B“, da der Cours ringe ift? _ 

Nom, Zwar koͤnnte man Ahler and) auf das 1. p. 
Mille regardiren, das der Danziger Remittent genießet, 
wie ih denn oben, ibid. bey N” 41 zu dem Ende nicht 
Thl. B°- fondern Thl. Spec. geſaget; allein. weil folches 
allhier, da die Frage p. Gift, nur zisimportiret, fo wird 


es nicht groß geachtet, oder manfann allenfalls: dem ge« 
fundenen Facit 132%, wegen des „is p.. C. etwa 3 in C 


| 
| 
| 
| 


abnehmen, bleiben 132# in ©‘; p, 100 Thl.B*- 

N”, 26. Wenn der Cours von Hamburg, per Leipzig 
134 p. C., ynd-von Amſterdam per Leipzig 39, Stüb- 
Cor. p. 1 Thl. in Leipzig; wie rendiret der Cours von 
Hamb. nach Amft.in Cor., das iſt, wie viel Abche. Cor. 
kommen p. ioo Tl. Hamb. B, ? dl: 


50 Stuͤb. Cor.⸗ 134 Thl 50 Eor:= 39 Grüß, Et ? 
357 104% Thl. Hol. Eon inC* p. 100 %hl.Hamb.B“ 
. Diefer Auffag heißer: Wenn der Cours von Amft. 


per Leipz. so Stüb. Cor., undalfos Thl. Hol. Cor. mit 


rteipziger Thl., folglich 134 Thl. Hol. Cor. mit 134 
Leipz. Thl. gleichgültig mären, fo würden 100%. Ham 
burger B*, gleichwie in Leipj. alfo auch in Amſt. 134 
Thl. Hol. Cor. ausmachen; wieviel’ Thl. Hol. Cor. kom⸗ 
men nun vor 300 Thl. Hamb; B", da der Cours bon 

Amſt. per $eips. nur 39 Stüb. Cor. i?- on 
N” 27- Boriges.Erempel umgemwendet: Wenn der 
Cours 


- 
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N’. 32. Voriges Erempel auf eine andere Are um 


gewendet: Wenn der Cours zwiſchen Londen und Ham- 


"burg Zaft 8A Vls. und zwifchen Hamb. ‚und Amfterdam 

334 Stüb.; wie venbiret ber Eours zwiſchen Amſt und 

Londen? —** 

geſt Vi. Ham. B.333 Bl. Am. B*- 324 881. Ham. B 
Fac. 33ſ0 109. Vls. Amſt. R' in Ca-· p. 1. Sterk 


“N” 33. Wenn der Cours zwiſchen Amſterdam uͤnd 
Venedig 833%, und. swifhen Hamburg und Venedig 
803% Vie. B* p. ı Duc. di B°,; wie rendiret ber 


| Eours zwiſchen Amſt. und Hamb. 7 Up: 


soantub. B. 831 Stüb. Hol. 8" - zeſt $üb: B“ 7, 
Fac. 3318 Stuͤb. Br inC’'p. 1 WThl. 
Nota. Der Grund von dieſer Aufloͤſung ift gleich der vorigen 

N” '30, wovon dafelbft i in der beygefügten Anmerkung ein meh⸗ 

rers zu erſehen iſt. 

UN” 34 Voriges Exempel zuruͤck: Wenn der Cours 

von Hamb. nach Amſt. 337% Stüb. und von. dar nad) 

Venedig 835%; wie rendiret der Cours wiſchen Hamb. 

und Venedig? Alſo: 

33, RB. Am. gan 83 3% Vlam 
Fac.goãR Vls. Hamb. B" inC* p. i Duc. di B 
N’ 35. Voriges Exempel auf eine andere Art umge⸗ 

wendet: Wenn der Cours von Hamb. nach Amſt. 331% 

Stüb., und nach Venedig g05Rʒ wie rendiret der Cours 

Mwiſchen Amſt. und Venedig? Alſo: 

32 Vl Ham. R. 335 % 3 fdm.B* 803RBl. SamB* 

Fac. 834 H Bis. Amft. B*- in C* #1 Ducdi B- 

Nota. Ebeit daflelbe, welches bey diefen 3 Erempeln 

| von 


. 
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—————— — — — —— — — — — 
"yon dem Amft; und Hamb. Wechſel per Venedig gezeiget 


worden, Ft nicht minder auch bey dem Amſt. und Hanb. 


Wechſel nach Spanien, Porengall und Frank- 


reich, anzubringen, indem nad} allen dieſen Plägen eben 


ſowei als nach ‚Venedig, in Arnfterd. aind Hambe eine 


Angahld Wis B°*, vor eine gewiſſe Muͤnzſorte in ben 


erwehnten andern Plägen, gegeben werben. Und ob⸗ 


‚Kapip. 
| —* der Cours zw 


— ——— — — — — — —— — ,T — 


‚wolvon Hamb. nach Fraͤnkreich nicht in KDis., wie 
‚von, Amſt., fondern in ſt Luͤb. Bo p, Crone gemechfeie 
wird, ſo darf man doch nur die üb. ini Kopfe dupliren 
(weil ıf% Luͤb⸗2dꝛ Vls.), und in der Ausreinung:an 
ſiatt dex ſa Luͤb. fo fort die Anzahl der 4 Bl, ſetzen. Wie 
aus folgenden Erempein zu etfehen. 
. N-,_36. Wenn der Cours von Hamburg nach Am⸗ 
ferdam 333 Stüb. B" p.1 WThl., und von Amſt. nach 
10049 Bie.B pi Dnt.ce 375 Maravedisz nie 
chen Hamb. und Easir Alſor 
2334 Vls. Am. Ri. 2. Vl. Ham . Ri 1684488, Ami g · 
Bat: 965% Vls. Hamb. Bin pi Duc. 
N“ 87; Wenn der Cours von Hamb. nach Cabir 
083%, und von Amft. nach CabirroosA; mie rendiret 
der Cours zwiſchen Hamb. und Amſt.? Hlfos:: 
9858 güb. B” + 1008 Stub. Hol. Br 32 Luͤb. B*? 
or. ‚Ban 323 Stüb. Bin Ct ps, Wit. 
N’, 38. Wenn der Cours von Hamburg nach Ama . 
ſterdam gg4.Stüb. B" p.ı WThl., undvon Amſt. nad) 
üſſabon 44H Vls. Rp. 1 Cruſado; wie reridiret der 
Cours zwiſchen Hamb. und Liſſabon? Alſo: J 
3349.Bl. Am. B* »32 Vl. Ham. B"r455 Vl. AB 
Fac. 4344 R Vls. Ham⸗R in Cr p.1Cruſado. 
—— K k 3 N Nz9. 


4 


‚85 Von Wechſelreductionen. 


MN. 39. Wenn der Cours von Hamb. nach Liſſabon 
44, und: von Amſt. nach Liſſabon 455 A Bis. B* p. 1 
Cruſado; wie rendiret der Cours zwiſchen Hamb. und 

Amſt.? Alſo: 

44 ſe ab B% . 453 Scib, Hol. B* » 32 « üb. pe? 
Fac. 337% Stüb. B* p. j WThl. 

N” 40. Wenn der Cours von Hamb. nach Amſt. 
z333 Stüb. B" p. ı WThl., und von Amſt. nach Frank⸗ 
„reich 565% Vls. B" p. V; wie rendiret der Cours von 
Hamburg naͤch Frankreich? ap: Ä 
2 mal 3 33. find. 

673% DL. Am.B" , 32ßLüb.B 1,56 Am— — 
ac. 2623 B5hb.B* inCep. ę. 


N vr. ‚Bern der Cours von Hamb. nach Frank 
. reich 27 ſt Luͤb. RB” ‚und von Amfterdam nad) Frank⸗ 
reich 555 A Dis, B p. ı v; ; wie vendiret ber Cours 
‚zwifchen, Hamb. und Amſt.? Alſo; 
2 mal 27 ſind 
üb. B” » 553 Scöb. Hol, B- . 32 18 Luͤb. B87 
Zac. 324 Stüb.B- p.ı WThl. 
N” 42. Wenn in Hamb. das Bancogeld gegen neue * 
. Stüd vor voll (das ift, jedes zu nßge gerechnet) 335 
p-C., und gegen Cor. oder (vorhin NZ) 5 ſz Stud, 
‚18% p. C.; wie viel ſt Cor. tommen p. 1 N + Sci? | 
Alſo: 
1333 ßnN:. 1182 Cor. .32f nn4? Ä 
Fac. 282 ſt Cor.inC*p. ı N3 Stuͤc. 
Nota. Bey diefem und folgendem Erempel merfet 
dasjenige, welches vorher bey N” 5 gemeldet worden. 
| N 4% 


von. Woachelsehuerignen —8 


N“ 22 Wenn in Hamb. das DBancogeld , gegen 
Dan. % 145 p. C., und gegen. Cor. oder sß Stüd, 15 
p.C. ; wie viel R Cor. Tommen p. Din; Y? ? Alſo: 


1143 Bin Dän. x X. 18ER Cor‘, 32 Pin Dän. Pe 
"5.33 ſt 3% Ear, Änce p-1 Dän. Y, 


Nx4. Wenn die Ducaten in Hamb, 1pC. ſchlech⸗ 
ter als daſiges Bahcogeld,, und‘ B* gegen Cor. ug 
PC ;..wie viel ro fommen Pp- 8 Alfo: : 


Pin; . 1183 @ Cor.» 62 in}t?, | 
EI EETD—K TEA Cor. Inc“ ge 
N Put der Cours von Hamb. nach Londen 
YER BI: BER EL Sterl., und die Retour, bis iſt 
zuruͤck von Londen ah, Ham. 33.120 Die. Be WER 
Seil, ; wie viel Oi iven dieſe heyde Courſe p. C. —* 


338 100% 
Fac. 102 2 in Ce Iſt aſſo die Differeng,z 


g 1022. ‚Id habe, durch die vorh ergehenden Exempel word 
nemlich aur- zeigen wollen wie dleſcbben durch die’ bloße Regel 
Detri, wenn man nur einen deutlichen Begriff von der 
Bat, (wie oben ſchon img8. org bey "NSS aitgemerfettootden) 
ſolviret werden können Sonſt!koͤnnte bch allhier noch eine große 
Menge Exempel vorſtellen, welche durch eine ——ni 
der Regel Detri, und zwar, Ban. ‚alferhand Ben Sprten„ podp 
toeifänftiger, als die vorigen, foloigen find: Allein ba Dt 
oben. im erften und andern Heitz geniugſame Anleitung gehen 
fo achte'es unnoͤthig zu feyn, mich allhieri in uͤber luͤßige eittäufe 
tigkeit einzuaflen,. | Heichergefi —F iz he znich was die Probe 
von’ den vorigen Ere mpein Kara a el was oben fchoi 
bey. der Regel Detfi von den Proben, infonberpeit im $. 590 I 
Genuͤge eifläret, habe. ”. 

$, 1033. ndeflenmann: man alie hiefe@rempel 4. 101g und 
1021) nach und nach mit Bedacht betrachtet, ſe wisd man wahr⸗ 
nehmen koͤnnen, daß ſich in ſelbigen . ° .,. . 

nt Ktt 1. fahr 


/ 





1252 .. Den wWechlileebũritsnen. 


1. ſolche Erempel befinden, bey betien ber Wechſelnach einem 
oder mehren Srüdfen, wie auch 
2. bey denen der Wechſel nah p. €. und, zwar Be 
„ 3. fowol auf als in 100 ($. 999 und 1090), auch 
4. ſowol nad) dem Zagio, als nach dein Diſconts oder Rabatt 
* 992) berechnet wird; alſo auch | 
5. .Erempel, derer. Muͤnzen eine befanntech. 958),- un 
A derer Münzen eine gegebene Berpälsuiß zu einander Haben; 
desaleichhen 
+ 7. Erempel, beren Wngſoren in Natar geminzte Sch 
e, und 


‚a. deren Seänzforten nur finglet und, eingebildet find. | 


Bit minder ' 


9. Exempel, bie vom bloßen Zähfen ber Waefe handen, wilche 


in den Rechenbuͤchern Caßirrechnung genennet zu werder 
pflegen ; ; gleichergeftale 
10, Exempel, bevdenen die Frage iſt, wie viel vor eine bellebigᷣ 
Summe hinwiedernin zu empfangen ober zu geben; ale duch 
11. Exempel, bey. denen die Frage eigentlich nach dem Cours 
iR, wie derſelbe rendire ($:_987), und zwar. ” 
ı2. wenn — aus zweyen gegen einander verwechſelten 
Summen, und 
‚13. wenn er aus andern gegebene, Euren acſichet met. 
Arber diefes - - en 
(14, &xempel, die vom laute, einpeimifchen, und 
« 15. Erempel, die von: cin/und auclindiſchen Muͤnzen var 
men handeln, EEE 


ige dee Semi nd durch be hewwthuliche Regel Detri,und 
iſt auf einerley Art ſolviret worden, Gleichergeſtalt wird man 
—X den nachfolgenden Cxempeln, welche durch die Hegel Multi⸗ 
piey anfgelöfet werden; zu erfehen haben, daß dep denfelben ebenz 
alle die vorhin gemeldten‘: 15 verſchiedene Fälle vorfommen, und, 
ur ſolche gleichwohl in der’ Austen gar feinen Unterfcheid 
machen. Dannenhero habe audy keine rſache gehakt, in dem 
Vortrage der Wechſelrechnung zwiſchen dem einheimiſchen unb 
aüslaͤndiſchen Wechſel, oder wie es ſonſt heiße (6. 1014) zwi⸗ 
"Shen Eambio eonmmıne und Cambio teäte ; noch zwiſchen allen 
vorpin gedachten übrigen Punkten , "einigen Unterſcheid, ges 
ſchwei⸗ 


Porn Mech ſelreductionen. u 853., 


ſchweige ganz befondern Titel zu machen ; wie bieroon oben (ibid.) 
bereits ‚gemeldet habe. 


Die 135. Aufgabee 


€ 1024. Ein einzelnes Stuͤck oder eine Sum⸗ 
“me Geldes‘ in’ den YOertb einer andern 
Act Münze, wenn zwifchen beyden nıcht 
eradesu eine Derbälmiß, fondern etliche 
—— von andern Müny 
arten, mit denen jene verglichen werden, 
‚gegeben oder. bekannt. find ($. My 
ducch die Regel Multipier ($- 944) zu 
reduciren: Wie auch das gefundene 
Facit fofort auf eine ſehr Weiche, Art zu 
probiren. 
I. Setzet dasjenige, welches ihr rehuciren wollet, oben 
en, als Fragezahl, in die Columne zur Rechten. 


II. Beſchreibet die gegebenen oder befannten Vers 
haͤltniſſe in folcher kettenweiſen Verknuͤpſung, wie oben 
bey der Regel Multipler gelehret worden, bis endlich in 
ber gedachten Columne ein folches Glied jum Borfchein 
kommet, das mit bergjenigen, in welches man reduciren 
vid, von gleicher Art iſt. 

III. Verfahret nach Anzeigung beſagter Regel, fs 
fommiet das begehrre Facit. Und ſo ihrdiefes probiren 
wollet, ſo verfahret nach ber bey ſolcher Regel oben ($ 
0965) arigerviefenen compendiöfen Probe; wiealles mie 
mehrern durch folgende Exempel umſtaͤndlich erklaͤret 
werden ſoll. 

Wer demnach in dieſer ſehr nuͤtzlichen Methode ſich 
habi zu machen gedenket, der wolle allhier, ehe er weiter 

| Kkt3 gehet, 





6. Von!Vechfiireductisnen.: 
gebet, die pöllige Beſchreibung Yon dieſer Regel,’ nebſt 
ber dabey angezeigten Probe (9. 944 bis 967) mit Ber 
Dacht fefen und ehape zupfen wohl befannt mas 
hen, Jedoch werde ich nicht ermangeln, alles aufs ges 
naueſte in ben nachfplgsnden Exempeln ingbefondere- zu 
trxlaͤutern. — 


N 1 Eiger verwechſelt allhier in Danzig 696 
Stuͤck Ducaten gegen Alberts; oder Xr. Thl. da der Duc, 
auf 8 fl. uhb der Alberts⸗-Thl. Ari6gp berechnet wird. 

Die Frage iſt; Wie viel er vor feine696 Fr an Alberts⸗ 
Thl. zu empfangen habe? N 


<A dieſem Exempel fieher man bald, daß bie Ver 
haͤltniß der Münzen, welche in einander zu reduciren ges 
Heben, das ift; zwiſchen den HE und Alb. Thl., aus ver⸗ 
fhiedenen Verhäftniflen beftehet, die zufammen :gefege® 
werden müflen; - Denn 1. hat man zu fehen auf-die ge⸗ 
gebene Berhäftniß der + zu den fl. nämlich), daß, ı $& 
gleich fen g Al. .. are int zu beobachten die gegebene Ber 
haͤltniß der Ab. Thl. zu den ge, nämlich, daß 1 Alb, 
Thl. gleich ‚fen. xı6.9e. . Ueber diefe angegebenen 2 5 
BVerbältniffe hat man noch auf eine gte Verhaͤltniß 
der fl. zu. den.ge. zu.fehen, nämlich, daß ı fl. gleich 

ſey 30 ge ; welche legtere Verhaͤltniß zwar in der Aufga⸗ 

be nicht ausdruͤcklich angegeben, jedoch aber als befannt 

angenommen wird (9.957). Folglich müßte man bey. 
diefem Erempel nach der gemeinen Art ($. 943) die, Rex 
gel Detri mehr als einmal anbringen. Deromegen be- 

Diener man fich hierben viel lieber der. Regel Multipler, 

und feget die Aufloͤſung als folget: - TE 


. 


696 # 


Tr -- 
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—— —— — 


696*. 
4* 1 J gi. . 53 M 
R fl. X | . 30% u 
as · FEILCDE . 1 Alb. Thl⸗ 
29 41760 
Fac. 1440 Alb. Thi. "7 °** 
die gefüchte Antwort. Be 





Nämlich, weil allhier die Frage ift, wie viel 06 
machen, fo fehreibet diefe Fragezahl obenan zur Rechten, 
und weil diefe Ducaten heißen, fo müffet ihr zur Lin⸗ 
fen mit dem Namen Ducaten anfangen, und in fols 
der föttenweifen Verknüpfung, Die zu. diefer Ausrech« 
nmg gehörigen und vorhin gemeldten 3 Verhaͤltniſſe in 
a Eolumnen unter einander fchreiben, bis endlich in der 
Columne zur Linken der Name Alb. Thl., als welcher 
im Facit begehret wird, zum Dorfhehn fommt. Alte 
denn kleinert die 116 gegen 8 in 4, fo bleiben zur Linken 
29, denn die übrigen Glieder find nur Unitäten, welche 
nicht multipliciren fönnen, und dahero ferher nicht geach⸗ 
tet werden. . Zur Rechten aber faget: a mal g (nämticy 
30, allein die © wird dem Product nur aufs legte beyge⸗ 
füger) ift 6. Demnad) multipliciret Die 696 mit 6, und 


ſetzet dem Product eine o (wegen gedachter 30) ben, fo 


fommen 41760. Mithin Dividiret die 41760 durch 


die 29, fommt das begehrte Facit 1440 Ab. Thl. 


Nota 1. Die Zahlen, welche durch das Kleinern kom⸗ 


men (wie vorhin die 29 und 2), habe ich nicht nur allemal 


— — —— — — —— — — —— — — 


beyſeite insbeſondere, ſondern auch mit Fleiß mit kleine⸗ 
rer Schrift, als die Zahlen des Aufſatzes ſelbſt, fegen 


ten, Damit Diefe, als vie en defto befler ins - 


Auge 


vF 


846, Don Wechſelreductlonen. 


Cours von Hamb. nach Amſt. 1043 Thl. Hol. Cor. p. 
100 Thl. Hamb. B., und von Amſt. nach Leipz. 39° 
Stuͤb. Cor.; wie rendiret der Cours zwiſchen Hamb. 
und Leipz.? Aiſe: 

50 Stuͤb. Cor. = 104 à leipʒ hl. » 39 St. Cor.? 


Dieſer Aufſatz hat eben denſelben Verſtand, als ber 
—— Allein es heißt allhier, je weniger 
Stuͤb. vor ı Leipz. Thl. gegeben werden, deſto ſchlechter 
iſt ſolcher Thl., und folglich muͤſſen von dieſen Thalern 

deſto mehr, als 1043, vor 100 Thl. Hamb. B kom⸗ 
me: Hieraus erhellet ($. 906), daß dieſe Aufgabe 
(gleichwie N’ 50 $. 1019) In die Regel Detri inverſam 
gehöre, und als folge gefeget werben müfle: 
59 =» 1044 $eipz. Th, » so? | 
Fac. 134 Leipz. Thl. in C*- p, 100 Thl. Hamb. B. 

"N" 28. Wenn der Cours von $eipzig per Amſterdam 
in B” 136 p.C., und von bar nad) Frankreich 554 
Vls.Bp.i 5 wie fommen 100 in Leipz.? Alfo: 
10cohVs.B* - 136 Thl. inkeipz. “55% Vls. B*?. 

Fac. Thl. in Leipz. 744, ober 744 in C*-p. 100 V. 

Dieſer Aufſatz heißer» Wenn der Cours’ von Amſt. 
per Frankreich 106. Bis. B’ wäre, fü müßten por 109 
..% eben fowohl, als vor 100 Thl. Amſt. B" 136 Thl. In 
$eipzig gegeben werben; tie. viel biefer TH. kommen 
nun vor 100%, da ı * nur ss Vis. B gilt? 

N” 29. "Wenn ber Cours von Leipz. per Hamburg 
135 p. C, und von dar nad) Frankreich 27 ſu Luͤb. B. 
p. 1; wie kommen 100 % in Leipz.? Alſo: 

488 üb. B’ . 13% Thl. in Leipz. » 27% Sub, B*? 
Ä Fac. 7574 Thl. in fein. p. 100% 





1 
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N — — — - - 7 — 7 
Nota. Dieſer Aufſatz iſt von gleicher —— 


mit ber vorigen N’- 28. Und eben nach folder Manier 
konnet ihr verfahren, wenn ihr 100 Duc, di B* di Ve- 


netia, oder 100 Duc. de 375 Maravedis aus Spanien, 


; ‚ober 100 Cruſados aus Portugal, über Amfterdam 


oder Hamburg, in Seipziger, Breßlauer oder Wiener 
Ayla. rebweiren wolle, Ä 

N" 30. Wenn der Cours zwiſchen Londen und Ams 
ſterdam 33 ſt 10 R, und zwifchen Sonden und Hamburg 
REN Bis. Rp. 18. Sterl.; wie renditet der Cours 


wwiſchen Hamb. und Amft., das ift, wie viel Stüb. Hol, 


’ - 


B' fommen p. 1 Wechfel Thl. oder 32 f% £üb. B'? Alſo: 
325. ſt Lruͤb. B" » 934 Stuͤb. Hol. B* 32 süb, Br? 

Fac. 334 Stüb, B in C* p. ıBTHL, 
. Nota, Warum man allhier die gegebenen ſt Bis: ſo⸗ 
fort unter den Namen fh $üb. und Staͤb. fegen fann, ſol⸗ 
ches iſt oben ($. 1007) bereits angezeiget worden. Und 
eben deswegen werben in dem Aufſatz⸗ die gegebenen % 
Vs, in Brüche reduciret, weil eines theils die, Einthei⸗ 
lung der Stuͤb. nicht gleich der Eintheilung der ſt Dis, 
(indem jene in 16, und dieſe in 12 vertheilet ſind), und 
andern theils auch, weil die Ancwort allhier gewöhnlicher. 
maßen nicht In Stüb. und A, fondern in ganzen und ge⸗ 
brochenen Stüb. begehret wird, Gleiche Bewandniß 
hat es mit den nachfolgenden 2 Erempeln, ' 


Near, Voriges Erempel zuruͤck: Wenn der Cours 


zwiſchen Sonden und Amſt. 33 ı0 A ‚ und zwifhen - 
Hamb. und Amft. 334 Stuͤb.; wie rendiret ber Cours 

wiſchen Hab, und Sonden? Alf: - . 
335 BB. Am. B* 32 ſt Bl,Ham.B". 3 3* ſt Vl. Am. 
Fac. 323% Bis. Hamb. B in Er· p. 1}. Sterk. 
u “ " N 99, 


- 


8 Don Wedhſelreduetionen. | 
N. 32. Voriges Erempel auf eine andere Art um⸗ 


gewendet: Wenn der Eours zwiſchen Sonden und Ham⸗ 


"burg 3aft 8 Vls. und zwiſchen Hamb. und Amiterdam 
33; Stüb.; wie dendire der Cours zwiſchen Amſt und 
Londen? Yips: : 


| IR Dt. Ham. B*⸗333I8 Bl. Am. B* eh; Ham. v 


Fac. 33Bıch Vls. Amſt. R' in C* p. ĩ.. Sterk 


N” 33. Wenn der Cours zwiſchen Amſtetdam und 
Venedig 3 us Wſſhen Hamburg und Venedig 


. gr V p. 1 Duc. di B°,; wie rendiret der 


Eours poifen Am und Hamb. ? Alp: 


s80n Lub. B\ . 834 Stüb. Hol. B’ 2 go Luͤb. B"?, 
Ä Fac. 331°° Stuͤb. B" inCt'p. 1WThl. 


Nota. Der Grund won diefer Auflöfung ift gleich der vorigen 
N” 30, wovon daſelbſt in der beygefügten Anmerkung ein meh⸗ 
rers zu erfehen iſt. 


N” 34 Voriges Erempel zurüd: Wenn der Cours 
von Hamb. nach Amft. 337% Stüb. ımd:von.dar nach 
Venedig 835; wie rendiret der Cours heißen Hamb. 
und Venedig? Alſo: 2. 


33v Vl. Am.k —— 834 1% Bm) R* 
5ac.805% Bis. Hamb. B" inC’ p. i Duc. di B 


N" 35. Voriges Erempel auf eine andere Art umge⸗ 
wendet: Wenn der Cours von Hamb. nad Amſt. 33,1% 
Stuͤb. und nach Venedig 805 Rʒ wie rendiret der Cours 
zwifchen Amſt. und Venedig? Alfo: Ä 


33NDBI Ham.B°. » 33; % %’BlYm.B’ 803 ABl. Ham. p° . 

Fac. 834% Bis. Amft. B“ in CH f.1Ducdi B 
Nota., Eben daſſelbe, welches bey diefen z Erempeln 
von 


\ 


- 


i “ P « * RI .*’ | . | \ 
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von dem Amſt and Hamb. Wechſel per Venedig gezeiget 


worden, iſt richt minder auch bey dem Amſt. und Hatnb. 


Wechſel ndih Spanien, Porengall und Frank. 


reich, anzubringen, indem nad} allen dieſen Dlägen eben 


ſowel als aach Venedig, in Amſterd. ut. Havils eine 


AnzahlO. Vls B*, vor eine gewiſſe Muͤnzſorte in den 


erwehnten andern Plaͤtzen, gegeben werben. Und obs 


} 
I 


wolvon Hamb. nach Frankreich nicht in KDis., nie 
. von, Amſi., fondern in ſt Luͤb. Bo p, iCrone gewechfelt 
wird, fo darfman doch nur die ſt Luͤb. im Kopfe dupliren 
(weil ıf% Luͤb == aA Vls), und in der Ausrkchnung an 
ſtatt der ſa Luͤb. fo fort die Anzahl der A Bl. ſehen. Wie 
“aus folgenden Erempein zu etfeßen. un 


NS- „36. Wenn der Cours don Hamburg nach Am⸗ 


” 


— flerbam 333 St0b. B".p. x EL, und won Mnft, nach 


Cabir 160: +WIE.B p. Duc.de z55 Maraneiis; wie 


renðdiret der Cours zwiſchen Hamb. und Cabir? Alſo⸗· 


EN Vls. Am. B.32Vl. Ham. B I 8 &4 KH An: 5» 
1 Zac 965% Vls. Hamb. BinC* pr 1 Duc. 
N“ 97; Wenn der Cours von Hamb. nad) Cabir 
983, und von Amft. nach Eabirroos A; wie rendiret 
der Cours ʒwiſchen Hamb. und Amft. 7? Alſo: 
-9g4ß üb. B'⸗ 1003 Stuͤb. Hol, Bsp Rh, B%? 


NT Faces Stüb, Bin C’p. 1 Wehl. 
| N’. 38. Wenn der Eours von Hamburg. nach Am⸗ 


ſterdam a5. Stuͤb. B" p.ı WThl., und von Amſt. nad) 

Lſſabon 455 Vls. RB’ p, 1 Cruſado; wie rendiret der 
Cours zroifchen Hamb. und siffabon? Alſo: 

334 Vl. Am. B* 329. Bl. Ham. B"r455 h Bl. Am.B’ 

Fac. 33th Bis. Ham;B* in Cr p. 1Erufado, 

Eu ı K k k N N’'sg. 


/ 


850 Von Wechſelreductionen. 


44, und von Amſt. nach * 454 A Die. Br Dr 
Cruſado; wie rendiret der Cours zwiſchen Hamb. und 


Amſt.? Yıfoz 
air sub. | Bꝰ. „ 453 Stüb. Hol. B°- » 32% süß, Be: ? 
FJac. 3318. Stüb. B pi WIE 


m Wenn der Cours von Hamb. nach Amfl. 


"3 Ye B p. ı WThl, und von Amft. nach Frank. 


‚reich 564% Bis. B“ p. V; wie rendiret der Coursvin 


, Hamburg naͤch Frankreich? ? ap: 


2 mal 334 ſind 
673% Vl. Am.B* » 32Btüb.B 1.56; Am. B"? 
ac. 2634 B$hb.B* inCrp.ıY. 


m ve Wenn der Cours von Hamb. nach gran Ä 


. reich 27 ſt $üb..B" ‚und von Amfterdam nad) Frank⸗ 
reich 555 A Bis, B p. 1 73 wie rendiret der Cours 
zwiſchen Hamb. und Amſt.? Alſo: | 


.amal 27 find. 


saR süb B* . 553 Stib, Hol. B-. —8 ? 
Fac. 324 Stüb. B’- p. ı WThl. | 


N” 42. Wennin Hamb. das Bancogeld gegen neue * 

. Stüd vor voll (das ift, jedes zu 328:üb. gerechnet) 33 

p-C., und gegen Cor. oder (vorhin N” 3) 5 ſt Stüd, 

‚183 p. C.; wie viel ſt Cor. kommen p. 1 N * Seid? 

Alſo: 

1333 RN: ⸗ 1184 R Cr ⸗ Ring? | 

Fac. 283 ſt Cor.inC* p.ı N3 Stuͤck. 

Nota. Bey dieſem und folgendem Erempel merfet 
Dasjenige, welches vorher bey N” 5 gemeldet worden. 


N 


— — — — — — — — — — 


"Von. w· chlibeduenioee Ru 


N“ 22. Wenn, in Hamb. das‘ DBancogeld ‚gegen 
Dän. % 145 p. C., und gegen Cor. oder; Stüd, —* 
p.C.; wie viel R Cor. Tommenz. rDän, V? Alſo: 


—*2 X X. ug Cor. . ‚32P in Dän. Pe 
53.33 84% Cor, inC=.p.i Dan. %, 


Ne Wenn bie Ducaten in Hamb,r p.C. ſchlech⸗ 
ter als‘ daſiges Bähcogeld, und’ B° gegen Cor. ug% 
pG;..wie viel RCoꝛ. kommen ꝑp.a 34 Alſo: 


‚108 @ in: -1183 @Cor. »6P in}t?, 
N ine nr 


Nie Pan "der: Cours von Hamb. nach Londen 
PER WII BE a Sterl., und die Retour, „Dde iſt 


prä? von Londen nah Hamb, 3a Vls. BR“ pn ık 
SR ‚wie Ole diß eriren dieſe heyde Courſe p. C. res 


et Zi Es 1007 
.... Bag. 102 in,Ce Iſt alſo die Differenz (ei 


. 1022. ‚Sch habe durch die vorhergehenden Exempel voẽ⸗ 
nemlich Auf zeigen’ wollen⸗j ivie-diefäkhen dirch die bloße Regel 
Detri, wenn man nur einen deutlichen Begriff von der 
bat, (wie oben ſchoni img. Horse‘ "NFS atigemerfet worden) 
folnireg werden koͤnnen Sonſtkoͤnnee beh allhier noch eine große 
Menge Exempel vorſtellen, welche durch eine einzige Anwerdung 
ber Regel Detri und zwar wegen ‚allerhand kleinen Soften, poch 
weirlänftiger, als dig vorigen, lolviren find: Allein ba hieran, 
oben im erften und andern Theile genugjame Anleitung geben 
fo achte 'es unnöthig zu ſeyn, nich allhieri in uͤber luͤbige 0 
tigkeit — Sleiheräef —* ich mid, was die Probe 
von den vorigen rerhpeln Ma , Ze Sasjeräge, was oben fchoi 
ben, der Regel Detri von den Proben, infsnberpei im. 890 J 
Benuͤge erklaͤret habe. 

$. 1023. Inde ſen wenn wan alle wuſe Eermiel 1019 und 
1027) nach und nach mit Bedacht betrachtet, fo. wird man wahr⸗ 
nehmen innen, daß ſich in felbigen :..: ° 

et Kita ’ 1. ſeich⸗ 


/ 


Zy⸗ u von wWechſiteburitshen. 


1. folche Erempel befinden, bey bdenien der Wechſelnach cine 
oder mehrern Stuͤcken, ‚tie auch | 
2. bei denen’ Per: Wechſel nad p. €. und zwar a 
3. fowol auf ats in 100 ($. 999 und 1000), auch 
4. ſowol nach dem agio, als nach dein Diſconts oder Rabatt 
& 992) berechnet wirds alſo auch 
5. Exempel, derer. Drängen. eine befanntec$ 958), ung '/ 
5. derer Münzen eine gegebene Berpältuiß zu einander Haben; 
desaleichen 
7. Exempel, Beren Mnpforten in Nitut gemanite Eh 
de, und 


„‚n. deren Wränzfore nur fingleet und, eingebildet ſind. | 


Sicht minder ' 


1.90 Exempel, die vom bloßen Zählen berWaͤef handein, iweiche 


inden Rechenbuͤchern Caßirrechnung genennet zu werben 
pflegen ; gleichergeftalt 
10, Erempel, bey denen die frage iſt, role viel vor eine beliebig 
Summie hinwiederuim zu empfangen oderizu geben; als quch 
ı1. Erempel, bey.denen die Frage eigentlich nach dem Cours 
if, wie derfelbe rendire F⸗ 987), und zwar 
rg. wenn foldhet Aus zweyen gegen einander verwechſelten 
Summen, und 
‚13. wein er aus andern gegebene, Euren geſuchet wi. * 
Under diefe 
J . Srempel, die von laute, einheimifchen, und 
25. Erempel, die von einaund anländifgen Münzen ar 
* handeln, EEE 


Se dieſe Exempel ſind durch bie geroßfinfiche Reegel Detrh und 
faſt auf efnerlen Art ſobvbiret worden · Gieichergeſtalt wird man 
—X den nachfolgenden Exempeln, welche durch die Regel Multi⸗ 
pler aufgelöfet werden / zu erſehen haben, daß bey denfelben eben⸗ 

alle die vorhin gemeidten iz verſchiedene Fälle vorkommen, und 
ur folche gleichwohl in der’ Austen gar feinen Unterfcheid 
machen. Danttenhero babe andy keine tfache gehabt, in dem 
Vortrage der Wechſelrechnung zwifchen dem einbeimifchen und 


auslaͤndiſchen Wechfel, ober wie es ſonſt heiße (K. 1014) zwi⸗ 


ſchen Cambio eommmıne und Cambio reale, noch zwiſchen allen 
vorbin gedachten übrigen. Punkten, einigen Unterſcheid, gea 
ſchwei⸗ 


l 
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ſchweige ganz befondern Titel zu machen ; wie hiervon oben (ibid.) 
bereits gemeldet habe, 


Die t35. Aufgabee 


€ 1024. Pin einzelnes Stüc oder eine Sum⸗ 
“ me Geldes‘ in’ den Wetth einer andern 
Art Münze, wenn zwifchen bepden nicht 
eradesu eine Derbälmiß, fondern etliche 
Feoifchenverbäleniffe von andern Müny 
arten, mic denen jene verglichen werden, 
‚gegeben oder bebannt. find ($. 958), 
ducch die Regel Multiplex ($. 944) zu 
reduciren: Wie aud) das gefunderie 
Facit ſofort auf eine ſehr leichte tt. zu 
probiren. 
L Seget dasjenige, welches ihereßueirenmollet, oben 
en, als Fragezahl, in die Columne zur Rechten. 


II. Beſchreibet die gegebenen oder bekannten Ver⸗ 
haͤltniſſe in ſolcher kettenweiſen Verknuͤpſung, wie oben 
ben der Regel Multipler gelehret worden, bis endlich in 
der gedachten Columne ein ſolches Glied zum Vorſchein 
kommet, das mit demjenigen, in welches man reduciren 
viill, von gleicher Arc iſt. : | 
IIII. Verfahret nad) Anzeigung befagter Regel, 6 
kommet das begehrte Facit. Und fo ihrdiefes probiren 
toller, ſo verfahret nach der bey ſolcher Kegel oben ($: 
965) angetoiefenen compendiöfen Probe; wie alles mit 
mehrern burd) folgende Erempel umftändlic erklätet 
werden ſoll. 

Wer demnach in dieſer ſehr nuͤtzlichen Methode ſich 
fe zu machen gedenfet, ber wolle allhier, ehe er weiter 

Kkk 3 gehet, 


N . 


i 


ara Zei 


ei. Don Werfelredirhienen. 


gebet, bie völlige Beſchreibung Yon diefer Regel, A 
der dabey angezeigten Prohe §. 944 bis 967) mit Be⸗ | 
Dacht leſen und fh Yiefalbr ade zufprdref wohl befannt mas 
chen. Jedoch werde ich nicht ermangeln, alles aufs ges 
naueſte in den cchyenden Fremen, mnsbeſbnhere zu 
| gelte, En | 


2 Ne; Cie eich albier in Damig 606 
Stüd Ducaten gegen Alberts- oder Xr. Thl. da der Dur, 
auf 8 fl. und der Alberts-Thl. A rt6.ge berechniet’voird, 

"Die Frage iſt; Wie viel er vor kineesc Han? Aberts⸗ 

Thl. zu empfangen habe? V 
"ern biefem Exempel ſiehet man Kath, daß pie Ders 

haͤltniß der Münzen, welche in einander zu reduciren 

Zeben, das tft; zwilchen den 44 und Alb. Thl., aus dr. 
fhiedenen Verhältniſſen befteher, die jufammen ‚gefeget 

werden müffen; - Denn 1. hat man zu fehen auf die ge⸗ 
gebene Berhäfeniß der HE zu den fl. nämlich, daß,ı $E - 
gleich fen g fl. Sten iſt zu beobachten die gegebene Ver ⸗ 

haͤltniß der Yıb, Thl. zu den ge, nämlich, daß 1 Alb; 

pi. gleich ‚fen 116.96. . Ueber biefe angegebenen 2 

Verhaͤltniſſe hat man noch auf eine gte Verhaͤltniß 

der fl. zu ben.ge. zu.fehen, naͤmlich, daß ı fl. gleich 

{ey 309€ ; welche legtere Verhaͤleniß zwar in der Aufga⸗ 

be nicht ausdruͤcklich angegeben, jedoch aber als bekannt 

angenommen wird ($.957). Folglich müßte man bey. 
diefem Erempel nach Der gemeinen Art ($. 943) Die, Res 
gel Detri mehr Als einmal anbringen. Deromegen bes 

Diener man fich hierbey viel lieber der. Kegel Multipler, 
und feget Die Auföfung als feiget: Ä 


696 4 
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| 6964 
| :H: 1 8 fl. .» | 
i fl. 1 30 4 *9 
09 HEIIB. ı Alb, Th 
‚29: 41760 
Fac. 1440 Alb. Thl. u r .. 
die gefuchte Antwort. “. 





Nämlich, weil allhier die Frage ift, wie viel 696 FE 
machen, fo fchreiber dieſe Fragezahl obenan zur Rechten, 
und weil diefe Ducaten heißen, fo muͤſſet ihr zur Lin⸗ 
fen mie dem Namen Ducaten anfangen, und in fole 
cher fettenweifen Verknüpfung, die zu diefer Ausrech« 
umg gehörigen und vorhin gemeldten 3 Berhältnifle in 


2 Columnen unter einander fchreiben, bis endlich in dee 
Columne zur Linken der Name Alb, Chl., ols welcher 


| 


im Facit begehret wird, zum ‚Dorfcheln kommt. Alte 
denn kleinert bie 116 gegen 8 in 4, fo bleiben zur Linken 
29, denn die übrigen Glieder find nur Unitäten, welche 
nicht multipliciren koͤnnen, und Dahero ferner nicht geach⸗ 
tet werden... Zur. Rechten aber ſaget: amal 3 (naͤmlich 
30, allein die o wird dem Product nur aufs letzte beyge⸗ 
füger) iſt 6. Demnad) multipliciret Die 696 mit 6, und. 
ſetzet dem Product eine o (megen gebachter 30) ben, ſo 
kommen 41760. Mithin dividiret die 41760 durch 
die 29, kommt das begehrte Facit 1440 Alb. Thl. 


Nota 1. Die Zahlen, welche durch das Kleinern kom⸗ 


men (mie vorhin Dieagumd 2), habe ich nicht nur allemal 
beyfeite insbefondere, ſondern auch mit Fleiß mit kleine⸗ 
ter Schrift, als die Zahlen des Auffages felbft, fegen 
ten, Damit dieſe, als die Kehle defto bef ine ins 

uge 
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| Auge fallen, UMdvon; jenen defto leichter diſtinguiret wer⸗ 
den möger . . 
.  Nota, 2. Zwar kaunte man die 116 gegen LI in 4 kleinern: 
Allein map. würde auf folhe Weife inder Columne zur Rechten 
die Zahlen 1 18, 8 und zo in einander zu multipliciren befftmen, 





welche Multiplication.nicht fo geſchwinde aus dem Kopfe zu vers 


richten ift, als wenn man 696 mitzmal 30 (tie vorhin gezeiget) 
multipliciren fol. Dieſe Geſchlicklichkeit im Kleinert hat infon« 
berheit derjenige, der‘ Habif im Rechnen ſeyn will, eben ſowol, als 
die bequemfte Ordnung in der Multiplication (movon eben $.944 
Aprie. VII. erwehnet worden) jederzeit zu beobachten. ' "> 


Nota. 3. Ein Geuͤbter, welcher in Der ——— e 


keit ſehyn kann, daß 116.gegen 696 in 116 zu: fleini 
der fam —* gegen einander ſofort in 116 fleien 
(6. 644), 

witkurier, und zwar als ſolget. anſtellen: 


| BURH . © 
Fi sfl. 
u A 4 3036 
| XI | 1 Alb. TÖl. 
J — Fac. 1440 Alb. Thl. 


Naͤmllch da die 116 gegen 696 in 116 gekleinert 


werden, ſo bleiben in der Columne zur Linken nur lauter 


Unitaͤten, welche weder multipliciren noch dividtren koͤn⸗ 
nen. Mithin ſaget in der Columne zur Rechten: 6 mal 
8Fiſt 48, dieſe 3 mal und (wegen 30) eine o beygefuͤget, 
geben 1440. Und da auf ſolche Weiſe der Divifor zur 
Unken ı oder nichts ift (wie oben im $.919. in der 2ten 
Art fchon erfläret),fo find folche 1440 Dos geſuchte Facit 
in Alb. Thal. Jedoch wenn diefe Verkleinerung nicht ſo 
geſchwinde beyfälle, ber kann es bey ver Verkleinerung in 
a (wie vorher in der erfien Auflöfung ‚geicheben), * 
welche 


+. . 
% 


x 


d demnach Die Auflöfyng dieſes Erempels 


— 


(- | ⸗ 
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welche Verkleinerung durch gewiſſe Kennzeichen (9. 624 
ſequ.) zu erkennen iſt, bewendet ſeyn laſſen; zumal, da. 
die ganz, genaue Verkleinerung Feine Nothwendigkeit ft, 

wieim$. 404, auch oben F. 921 und $.945 ſchon an⸗ 
gemerket worden. 


Note, 4, Nicht ohne iſt es, daß man dieſes Exempel unter bie! 
Art Grempel ziehen koͤnnte, welche durch die bloße Regel Detri 
ſolviret werden, und zwar unter folche Art, von welchen inrf. 346 
Attif. IL gemeldet worden, naͤmlich da C größere Sorten als A 
hat, und demnach beyde unter gleiche Namen gebracht werden; 
Aörsgeftat die Aufloͤſung durch die bloße Regel Detri als folget 

e ‘ 


sı6ge + Alb. Chl.⸗ Se 


———— —— 
Sac. 1440Alb Thl. 5568 fl. 
267 04048 \ 
5 Lea. oo. , 
46.. 


N 





.. 


Atfein wenn ihr es Betrachtet, fo fönnet ihr leichtlich ſehen daß 
in dieſem Proceß 3 mal die Regel Detri angebracht worden. 
Denn die erſte Multiplication Mit 8 gruͤndet ſich auf den Aufſatz: 


iff thus fl, mas SH6thE? und die andere Multiplication mit 


30 entfteber aus dem Kuffage :ıfl. ft 30gP, was ss6ogfl? Nur 
allein weil diefe  Auffäge nur Multiplicationserempel find wel⸗ 
de man in der Praxi nicht nöthig achtet allererft nach der Regel 
Detri aufzufeßen, fo werden die erforderlichen Multiplicationen 
ohne befonbern Auffaß verrichtet (F. 361). Dannenhero ſtehet 
zwar einem jeden frey, dergleichen Erempel aufdie Weiſe, wie ges 
jeiget,, nach der bloßen Regel Detri zu ſolviren; hingegen, wo die 
Saͤtze aus Proportionsexempeln beftehen, (wie hernach Erempef 
folgen ſollen), da gehet die vorige Auflöfungsart ohne Weit⸗ 
läuftigkeit nicht fo leicht von ſtatten. Indeſſen da man allhier 
das 30 mal 8 fache nicht fofart aus dem Kopfe, wie ein 100 faches 

‚1019 N" 49, 50, ımd $. 1021 N' 7 bie N” 16) hin« 
ſchreiben kann; fo rathe ich einem jeden viel lieber, daß er 
£ 0 Ktkk⸗ ſich 


—8— 


F Von Wechfeliedtrionen. 


ik gewoͤhne auch ſolche Erempel, pel, wie das vorige ift, nach der Re⸗ 
ge. Multipler zu ſolviren, damit er (anderer Eleinen Vortheile 





gegen, zu gefchweigen) bey einer Methode Bleibe, und in: felcher. 


eſto läufiger werden möge. 


Nota g, Indeſſen weil ben dieſem Exempel7 Glie⸗ 


der bekannt find, fo kann daſſelbe auch mal umgewendet 


werben ($;964), wie aus dem nachfolgenden augen. 


| ſcheinlich zu erſehen. 
; N" 2. Das vorige Epempel ieh: Nämlich 1440 


| u. Thl. nach den vorigen Courſen i in Ducaten zu redu 


xiren? 


Allhiet wird geſuchet, wie vieb1440 Alb. Thl. in 


machen, derowegen ſetzet dieſe Fragezahl 1440. ybenan 
zur Rechten, und weil dieſelbe Alb. Thl. heißen, fo fan- 
‚get zur Linken mit dem Namen Alb. Chl. an, und contis 
nuiret den Aufſatz, wie vorhin gelehret, ſo kommt die Aus⸗ 
zechnung-als. folget: 


RAAB Alb. Mes 


Alb. Tr. I. u 116 * 
HE. fl 

—— DEN. DE 

Be Farb 


. Nämlich Fleinert 30 gegen 1440 in 10 (das iſt, wie | 


fhon oft gedacht, ſtreichet beyderſeits bie hinweg). Weis 
ter kleinert 8 gegen 144 in &; ferner 3 gegen 18 in 3, [0 
Bieibet in.der Columne zur Linken nichts, und zur Rechten 
116 und 6. ;: Demnach multipliciret diefe 116. und 6 mit 
einander, fommen 696, welche (wie fehon vorhin N” 1. 
Nota 3 angewieſen die geſuchte Antwort in + find. 
N" 3. Das vorige Erempel auf eine andere Art ums 
gewendet, als: Einer dat vor 1440 Alb. Thl. 696 Dur 
y: caten 


4 


— — — — 


nz m Zu N .— — — Dat ze — 


— — zer Ed — _ 


| 
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caten eingewechſelt: Wenn aunder}+gfl. gilt; wie hoch 


iſt der Alb. Thl.in ge berechnet wor den? 


Allhier iſt die Frage, wie 1 Alb. TH, in ge komme, 
Derowegen fanget mit der Fragezahl ı Alb, Thl. den: 


Aufſatz zur Rechten an, und procediret nad) gegebener: 


‚ Jepre,bisin dieſer Columne der Name ge.fommt, ale wel, 
her im Facit begehret wird, ſo komm: die Auflöfung, als. 


1:17 7 Ps 
| 1 Alh. Thl. 
4. 13. Alb. æbl. 7Md SICH . us 
ID; 26, 41 .. Zt. | 
BD u 
— Fac. 168 


Namlich da allhier nach der Verkleinerung zur Linken 
nichts, und ſir Rechten nue 116 geblieben, ſo hat man 
ferner weber zu multipliciren, noch zu dividiren, und if 
alfo Die begehrte Antwort 116 ge. 

N 4. Das vorige Erempel auf eine zte Yet umge⸗ 


kehret, naͤmlich 116.9£ nach den vorigen Courſeni in Alb. 


Thl. zu reduciren. 

Aulihier iſt die Frage: Was 116.9 in Alb. Thl. aus⸗ 
mädyen ? Demnach fanget mit diefer Fragezahl 16 ge 
den Aufſatz zur Rechten an, und fihreibet Die andern Glie⸗ 
ber der Berhältniß von bee Linken nach der Rechten, bie‘ 
endlich der Name Alb. Thf;, der. zum Facit begehree 
wird, zur Rechten. kommt, p praͤſentiret fich die ganye 
Auföfung, als folger: - 


az, 16% 
8 32  ıfl 
Ä fl. 8 Be €: . 
9. 389043 zB. Thl. 18.9 
Fac. 1 Alb. Thl. 


Als 


« 


— 7771 
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+ Allpier find 30 gegen 1446 in 10, 8 gegen 144 ins/ 


696 gegen 18 in 6 gefleinert,. und ferner 110gegen 156, 
wie auch 3 gegen 3 hinmeg geſtrichen worden, ſo bleibet 


zur Linken nichts, und zur Rechten 1 (oder ſa einerleyr 


mal). Demnach) ift das gefuchre Facit 1 Alb. Thl. 
= N” 5..Das vorige Ereinpel. auf eine ate Art finger 
fehrer; Einer wechfelt vor 1440 Ab, Thl. 696° Duca⸗ 
‚ten. Wenn nun der Alb. Thl. 116e gilt; wie hoch 
fommt ı$kinfl, zu fteben ? 

Allhier iſt die Fragezahl 1}, und der Rame dergel 


füchten Antwort fl. Demnachke Form bie. e Serechnung 


als folge; —_ - _, 
Ve eg u A 
08. en AB vlb⸗ Tbl. #4 J 
7 r fe " 
Fac, 8 Fu 


" Männlich die zo ſind gegen 1440 in ro, die 66 gegen 


144 in 6, Die 3 gegen 24 in 3gefleinert,, und 116 gegen 
116 hinweg. geftrichen worden, fo bleiben nur 8 zur Rech⸗ 
ten, welche (mie vorhin öfters. ſchon gemeldet zugleich das 
gelangte Saci in fl. abgeben, 

: N%-6, Das vorige Erempel auf eine ste Art umge⸗ 
menbet: Einer wechſelt vor 696 Ducaten 1440 Alb. 
Thl. Wenn nun der Alb. ẽbl. 116 gilt, wie viel k 
kommen vor 8fl.? 8 

Allhier iſt die Fra ezahl Sfl., und ber Name der 
verlangten Antwort Du c. Deromegen Fommmt die 
Auföfung, als ſegen nn — 

DE ee | 


.' . \ 


⸗ 
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= x fe r 
} 


TEE 
x 2 7 ı Be Alb. 4) 
844 Ab. Thl. raag BIER. 16 
j > 5 or j — Fäc. ıH. . ' 5 
Namlich wenn ihe allhier die Glieder eben alfo, wie 
vorhin in N“ 5, kleinert, und über dieſes auch die uͤbri⸗ 
gen 8 zur Linken gegen bie 8 Bus Rechen hinweg ftreichet; 
fo bleibet zur Rechten nur noch . Deromegen ift das 
Facit ä̃. * 
N 7, Das vorige Erampel auf eine 6te Art umge⸗ 
kehrt: Einer bekvmmt vor 1440 Alb. Thl. 696 Dur-, 
aten. Wenn nun der Alb. Thk.auf ı 169g, und der 4P 
auf 8 fl. bedungen, man wüßte aber nicht, wie viel Hyufı 
Ä f berechnet worden, ſo fragt fich:. Wie diefes zu finden 


. 
‘. 


| ” Allhier iſt die Fragezahl ifl. und der Name der be⸗ 
gehrten Antwort ge. Derowegen kommt die Ausrech⸗ 
nung, als folget: 1 u 
\ “ * 1 
| BEE IE TE: : VE Ye 
210. HEHE | KAASUb.Thl. 282. 30 
Br EEE 
F— —33ac. 309% J 
Namlich die g ſind gegen 1440 in 8, bie 696 gegen 
180 in 6 gekleinert, und 116 gegen 116 hinweg geſtri⸗ 
chen worden / ſo bleibet nur zo zur Rechten, die zugleich das 


© 


x 


begehrte Yacit inge angeben, | 
, N%.8 Das vorige Erempel endlich auf eine 7te Art 
unmgewendet: Einer hat nad) vorigen Courſen der Dur 
| j caten 
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— — — —— m — 
caten und Alb. Thl. 696 + vor 1440 Alb. Thl. gezahlet, 
man müßte aber die Vergleichung den fl. und ge nicht. 
Hierauf wird gefragt: Wie viel vor aæx enfl berech⸗ | 


net worden ?. 


Allhier if bie Brot 30 2, ind der Hame der 
‚begehrten Antwort fl mnach komme hie: Auaede 


mung, wie folger: on a en 
ur un 5 MM 
ee Ib Thi. 
1s. „a6 “u. 7 "898 FR 26. 
nn En Ku HER BEEEREREER 1% 
| ur Gene 


Nail die 1440 ſi ſind gegen 30 in'to, dien 144 sn 


8 in 85 die 18 gegen 696 in 6 gefleinert, ferner beyder⸗ | 


feits 116 und 3 hinweg geftrichen worden. Demnach 
bieibet zur Rechten nur noch 1, und ift alfo das Facit fl 


Nota I. Hieraus iſt klar zu erſehen, daß das ange: | 
führte Exempel N“ r, mal amgewendet worden, das 


ift, wie vorhin (eben bey diefer N” * in Not:s) angemer⸗ 
ket, fo vielmal, als Glieder in dem Aufſatze enthalten 
find. Es dienen aber folche Umwendungen nicht nur zu 
einer gemeinen Probe ($. 964), oder bloßer Uebung; 


fondern fie find.aud) vermögend, einem Anfänger dieſer 


Rechnungsart den gangen Proceß, indem man immer 
bey einem einzigen Handel und einerley Eourfen verblei⸗ 
bet, weit. begreiflicher zu machen, als wenn ihnen zur Er⸗ 


flärung beflelben gleich beym Anfange lauter Erempd | 


von verfchiedenen Handlungen und Courfen gegebeg 
werden. 
Nota 2, Wollet ihr das gedachte Erempel N”ı nach 


. - 
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berg gezeigten Manier im. $.965 probiren, fü Eommt Diga 
ſelbe nebſt dem ganzen, Yufjasg, « als folget, EL Reben: 


0 Dei ” 
Br: 2 io — 
€ ch - Hr. oo. : F g- 
Du u Se x e 
—} 4 5. ERTL. J 
5 — — — 5 
J DE “ —— Thl. | 2 


Ramlich nebrhe6 bie Probzahl aus: dem Facit 5., 
‚welche denn 10 iſt, und ſchreibet dieſelbe beyſeite zur Lin⸗ 
ken. Hernach nehmet die Probzahlen aus der Eolue 
‚mne. zur Linken, und. zwar, weil die Probzahl ı nicht 99» 
achtet wird, fo nehmer nur die Probzahl aus 416, biefe 
ft 6, und ſchreibe fie unter. Die vorige 19. Auf glei e 
Weite nepmet die Prohzahlen aus der Cotumne zur 
Rechten, nämlich fprechet:, Aus 696 ift die Probyahl 
3, aus 8 ift fie g, und aus 30 ift fiegleichfalls 3. Hie 
‚auf multipliciret auf. jeder Seite die gefundenen, Prod« 
zahlen, als nämlich faget zur Linken: 6 mal 10 geben 66, 
‚deren Probzahl ift s.. Desgleichen fager zur. Rechieis 
zmal 8 geben 24, das iſt 2; Diefe 2 ferner mit der fol« 
genden 8 multipliciret, geben 16, beten Probzahl i 
- ‚ebenfalls 5, gleichwie auf.der linken Seite. Aus’ bibe 
fer Gleichheit nun. urteilt. Man, daß bie Aubcthau 
recht en. Ä ' Ä 


Nota 3. Wer fich bieſer ſche bequemen Probe burch 
"und ohne Anſtoß bedienen will, der muß nicht nur die 
Beſchreibung derfelben bey der Regel Multipler ($. 
965), fondern auch alles dasjenige, ſo oben im 9.868 

equ. 
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Tqu. von ſolchen Probzahlen gelehret worden, mit Be 


dacht leſein, und daffelbe zufoͤrderſt fich wohl bekannt 


machen. Ich werde dahero bey den folgenden Exem⸗ 
peln die gedachte Probe öfters wohl beyſeite notiran; je⸗ 


+ 


beſondern Wortedavon maden. 


. doch wo nicht folrderliches zu erinnern ſeyn möchte, ‚feige | 


IN” 9. Wenn der Ducaten in Hamburg 7, * | 


} 

"Cor. (das iſt in Dan-und HN. 5 Stüc zus 8) Sit, 

und die Lagio vonB” gegen Cor. 184 p.C.: Wie vid 

Thl. B* kommen demnach vor 7a? , 2 7 

In dieſem Erempel ſiehet man abermal (mie ſolches 

"porhin in N· i: bereits erklaͤtet worden), daß die Vers 

.  ‚hältniß.der’ beiden Münzforsen, welche in einander ve 
duciret werden follen, nämlich der Duc. und Ehl. B*, 


DR : 


"aus verfehledenen Verhäftniffen beſtehet, die zuförberit 
zuſammen gefeßet werden muͤſſen. Demi. hat man zu 
"merken die Verhaͤltniß der Duc. zu ÿ Cor. namlich, daß 
bhder Preiß eines vage ſey 7RaR; 2. die Verhaͤlt⸗ 
niß des Cotrenten » zu dem Bancogelde, nämlich ‚ daß 
‘183 Cor. geben 100B”; über dieſe noch 3. die Bet 
haͤltniß der S zu Thl. (meildas Fucit nicht in Pfoitdern 
In Th. begehret wird), naͤmlich, daß 3 > gleich find nit 
'y Thl. Diefe letztere Verhaͤltniß aber wird als bekannt 
“angenommen, utid dahero in der Aufgabe nicht angege⸗ 
"ben($. 957). Demnach müßte mar diefes Exempel 

nach Anweifung $. 943 mehr als einmal nady der Re⸗ 
gel Detri durcharbeiten, ehe man zu dem begehrten Fa⸗ 
ie gelangen koͤnnte. Dannenhero bedienet man ſich 

hierzu lieber der Regel Multipler, welchergeftalt die gan⸗ 
je Aufloſung als folget zu ſtehen kommet: | 
E N 

Pi 


/ - 


ee 2 Im. . 
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P;. æ5 . 725 8. 
| Ren nz 
82 Ti. u Cor: as ıgeapB" :89| * 
nz eN E 311 XhLB°* Bit, 
— — ——2 
Aal. : une * 1496 Thikl· 


J Namich fetzet die Frage ahl 757 4 obenan —** 
un“ : Hierauf fanget zur Linken· mit dem Namen ++ ar) 
und fehrsißer die vorhin gemeldfen 3 Vekhaͤltniſſe in fois 
derfetsentosifen Verknuͤpfung, wie oben ſchon oͤfters gen 
feld worden/ bis enblich zur Rechten ber: Mame Tl 
B kommt, weicher‘ im Facit bigehret - wird. : Und 
zwar weil: fe: gleich gegeben iſt mit HM Cor., ſo 
verwondelt dieſe ſdin einen Bruch u, kommt t 
Ha, folgende ſchaffet ſolchen Bruch durch“ did 
Vergrößerung mit 3 hinweg, und fetzet demnach 8 4f 
geben 57% Cor., wie hiervon oben (F. 944 in-dem IV 
Artif.)geichrer worden. Desgleichen , weil 115% Cor. 
gleich gegeben find mit 100 R, to, ſchaffet auch dieſen 
Bruch durch die Vergrößerung mit-4 hinweg , und ſe⸗ 
Get 475 Cor. "geben 400 B” aba aber ferner die 
Ausrechnung: bey dieſem Aufſatze betrifft; achte nicht 
othig zu fiir weil foldyes i in wrigen (Frempeln 
I Bnuͤge fläter worden. .15* up 


-.Nopa, 1. Inſonderhen beziehe kb mic, KIN das Sichern in 


teifft,. auf die gegebenen Kennzeichen im. $. 625 fequ, . 


wenn ihr diefe auswendig wiſſet, ſo werdet ihr gar bald heben ty, 


nen,ob, und in wieviel eine Zahl aus der Columne zur Nect 
gegen: eine Zahl aus der Columne zur Lingen, zu Eleinern fey. Eben 
au diefem Ende hahe oben ſchon ($. 962) bey der Dee ER 

grinnert, daß man die gedachten Kennzeichen fi fich vor her wo hl bes 
nnt machen ſolle. Wteichergeftalt habe nicht mehr nötßlg er« 
ae, die beyſeite geftellte Probe, von welcher im $. 905, wie 
Len nicht 
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nicht minder bey voriaer N” 8 Not. 2 genugſame Anleitung 
gegeben worden, allhier ingbefondere zu erklären. I 


"Nota 2. Andeffen hat man bey biefen-Epernpel das. 
jenige zu merfen, ‚wovon oben im H. 959 gemeldet 
worden. Mämlich, weil bie Berhälmiß der S zu 
Thl., fowohlinB” als Cor. verftanden werden kann, Denn 
gleichwie 3 pp B'* geben ı Thl.-B, alſo find auch 39 

‚ Cor. glei ı Thl. Cor. ; desgleichen Kann Die Berhälte 
niß des Cor. zu dem Bancogelde, ſowohl in D als in 


Thl. verftanden werden, "denn gleishwie 47:5 DE Con 


geben 400 ® B’-, alfo find auch 475 Thl. Cor. gleich 
sog Thl. R ($. 1005): So kann man dahero bey dem 
Gtliede zur Linken, alwo X Cor. kommen muͤſſen, 
nach Belieben auch wohl erftlic) die. -Verhälmiß der 8 
Kor. zu. Thl. Cor.; und hernach ferner die Verhaͤltniß 


des Cor. zu dem Bancogelde in Thl. ſetzen, welcher⸗ 
geſtalt der Aufſatz Dips pumpe ‚ als folget, zu. (tee | 


. ben fommt: ur u 
W oo 7234* u 
a  : Zu; . 57PCm :..; 
. | Her 3 1Thl. Cor. 45 

Thl. Cor. Cor. 475 42b Be J 


"Da nun bey Diefem Auffage in jeder Columne eben 
dieſelben Zahlen, wie bey dem vorigen Aufſatze ſich be⸗ 
finden, und in der fernern Ausrechnung gleichviel Aft, 
tbeiche Zahl oben oder unten ſtehet, fo bleibet auch bei 
Kit Proceß eben alfo, wie vorhin. 


Nota 3. Alſo fann man auch die mehrerfey namige 


ahl 7 9 2 f% (befage des IV Artikels‘. 944) zu lauter 
R maden‘ folglich den Auffag und die Ausreg;nung, 
af folgende Weiſe anſtellen: 

73 # 


De 2 EEE TEEN rue 





.. eu“ 7 > .n m... - r” . - Bu . — -—-.—.."'. . KR 
a P4 “ . . » . 
a ne rs agh.. °: | 





FE 2 en rain — 
ne Ang. — 
f8 B 1ShL.R. 2, u 

BR —— Br. | 
Doc an — Not.2, ai, nd 
TEE. ou 

a re 23. s14ß Ce, ; In 

u 9 Chr. ‚tn u Ih a fr 


P "ss Cor. 475, „a00 Tl, B“ —X kin 
woben- ferne. wie vorhin, — kommt:das Facie 


1446 Thl. Rotui Allein wer geſchickt im Mechnen: iſt, der 


verwandelt bey dergleichen Faͤllen, die kleinen Sorten 
lieber in Bruͤche, und ſchaffet ſolche Bruͤche alsdenn 
urch Die Borgroͤßerung hinweg, wie vorher bey der er⸗ 
I und andern Auflöfung Biefes Erempite | gezeiget 

eben. Denn foldyergeftalt ‘hat man weniger im Rot 
pfe 'zu_rechnen; Indem das Product (wie; E,) vong 


mal 75 ®, leichter iſt, ſofort hinzufchreiben, als wenn 
man Die 7 init 16 mulgipficisen ſoll. 


. Hieraus iſt zugleich au er chen, obwol in die ſen nach⸗ 
Am BR [üben « andere Zahfeh, als in den vorigen: eeftefn 2 Aufs 
ſatzen ſtehen, baß dennoch in dem Faeit einerleg kammen muß 
Denn, wenn die Zahlen in jedem Aufſatze gehoͤrigermaßen ger 
fleinert merken, fe bleibe iu mlewrge zur Linken nichts, und 
zur Rechten 223 und 2, we N mit einander mültivlleiret, 
geben das geſuchte Faeit 1446 Th B' 8 


Nota5, Daß aber dieſes Exempel, weil in dem Aufſetze aͤber⸗ 
mal 7. Glieder ind, zmal umgeroendet werden kann ($. 964), Tole 
ches habe vorhin Thon an:dem ıftem &rempel flar yersielen und - 
kinftändlich ansgeführet, weswegen ich auch unnoͤthig ercchtet, 
alle Pie YUmperbungen bey garapätigene oder auch ſex erhn 

folgeno⸗ 


y 
. 
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nicht minder bey voriaer N” 8 Not. 2 genugſame Anleitung 
gegeben. worden, allhier insbeſondere zu erklaͤren. I 


Nota 2. Indeſſen hat man bey dieſem Exempel das: 
jenige su merken, ‚wovon oben im H. 959 gemeldet 
worden. Naͤmlich, weil die Verhaͤltniß der D zu 
Thl. fomoplinB” als Cor. verſtanden werden kann, denn 
gleichwie 3 y B’ geben ı Thl. B, alſo find auch 3 P 

‚ Cor. gleich ı Thl. Cor.; desgleichen Fann die Berhälte 
niß des Cor. zu dem Bancogelde, ſowohl in D als: in 
hl. verfianden. werden, "denn ‚gleichwie 475 E Con, 
geben o © B’-, alfo find auch 475 Thl. Cor. gleich 
409 Thl. B" ($. 1005): .So fann man dahero bey dem 
Gliede zur Linken, almo P Cor. kommen muͤſſen, 
nach Belieben auch wohl erftlic) die. Verhältmiß der D 
Kor. zu Thl. Cor.; und hernach ferner die Verhaͤltniß 
des Cor. zu, dem Bancogelde in Thl. fegen, welcher⸗ 
geſtalt der Aufſatz Dips Srempes, als folget, zu. fe | 
- Benfomme: | 
I 1.9723 34 J Zr) 

# — 57 * Cor. uni 

oo. SCor. 31hl. Cor. za 

Thl.: Cor. Cor.475 4b —— 


Da nun bey biefem Auffage In jeder Colunme eben 
dieſelben Zahlen, wie bey dem vorigen Aufſatze ſich be⸗ 
finden, und in der fernern Ausrechnung gleichviel ft, 
fbelche Zahl oben oder unten ſtehet, fo bleibet auch) bei 
Heiße Proceß eben alſo, wie vorhin. | 

:.Nota 3. Alſo fann man auch die mehrerley namige 
Sof 7% 2 f% (befage des IV Artikels 9. 944) zu lauter 
R machen, folglich den Auffas und die Ausred,nung 
auf folgende Weiſe anjtellen: | 
: 223 # 








ER ur n = 2723}: 5 Br 
| u F #7 Fran Cini 2 ir E 
w ug. Er ang. APBRR 5% ne: 
ie: . — DEREN 119 

u Dana 1446 146 Sp..B° Be. 


* * * — Not.2, alles. 2, 
as ER Eer 
" PaRET En + ı ou: zıaßden, t I: 
up. :R Cor, 48 ı Th — 9— 
"su Sor. 4 Cor. 475. „g0oThl, B” B * 
wobey —&* wie vorhin, — kommt das Zacie 
146 Thl Br Allein wer geſchickt im Rechnen: iſt, der 
verwandelt bey dergleichen Faͤllen, die kleinen Sorten 
fieber N Brüche, und ſchaffet ſolche Brüche alsdenm̃ 
—* Bergroͤßerung hinweg, wie vorher bey der ers 
en-und andern Auflöfing Biefes Epempis gezeiget 
orben. Denn ſolchergeſtalt hat man weniger im Ko⸗ 
pfezu rechnen/ indem das Proͤduet (wie;, E.) von 8 
mal 75%, leichter iſt, ſofort hinzuſchreiben, als wenn 
man die 7 5 mit 16 multiplicixen ſoll. 

Hieraus iſt zugleich zu erichen, obwol in hiefen.nÄche 
ſten —— aridere Zahlen, ei in den vorigen eeftefn 2 Auf⸗ 
fütin ſtehen, baß dennoch in dem Faeit einerley koͤnmen mußt 
Dean, wenn dir Zahlen in jedem Aufſatze gehoͤrigermaßen ger 
kleinert werden, fe bleibet in AMewege zur Linken michts. und 
zur Rechten 723 und 2, welche mit einander mulkiplieiiete 
geben dag geſuchte Faeit 1446 Thl. B' en 

Notas, Daß aber dieſes Exempel, weil iv dem Auffahe abete 
mal 7 Glieder And, 7 mal umgerendet werden kann ($. 964), Tols 
ches habe vorhin ſchon an dem ıitem &rempel ffar wervielen und - 
kinftändlich ausgeſuͤhret, webwegen ich auch unnöthig ercchtet, 


alle "ide Umwendungen bey aearapästigenn oder a 
olgen⸗ 
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folgenden Eremoeli, inſonderheit wo nichts fonderliches darbep | 
zu merfen vorfällt; vorſtellig zu machen. Jedoch thun Anfäns | 
ger wohl daran, ‚wenn fie alle Ummendungen in,der That aufs 
feßen und beyeſhne en „piebieroon vorhin bey N“ v. in Not. ı 
fhon“temehne "_____-_... Wenn. 

N® 10. Zen die Diüeaten in Hamburg 1p. c. 
beſſer als Tg1.B*-, und der Cours zwiſchen Hamburg 
und Königsberg fg Pol. ; wieviel betragen 1000f 
(wenn ſelbige z. E. in Hambug gekauft, und per 
Wechſel “in Königsberg bezahlet werden Plleen)in fl. Yol 


Allhier ik bie Fragezahl doo +, And · der Name 
der begehrten Antwortſt Pol. Demnach fanget ben 
Aufſaß mit. tooogt an, amd prncebitet, wie —F 






t 





en AR 
#' a Fan — 
|: igch a as 2041 Thl.B 
.. 8. ———— 15 
—— „IP Pok....- Polı.... . F 
—— | 'z "7 24098 at —5 — 238]: 3) 
| gac. f Nil. Bor2.20 I: 


Ranlich ſtreichet, nachdem der Aufſatz beſchriebenere 
maßen. geſchehen, in jeder Columne oo und o hinweg, fo 
werden beyde · Seiten in roa:und rogekleinert, und blei⸗ 
bet in det Columne zur Linken nur noch 3; uUnd zur Rech‘ 
ten 2, 101 und 119. Deiinach —— 3, 
101 Und 119 ineinander , und zwar weil das "hieraus 
eneftebende Product nicht ſo leicht aus dem Kopfe hinzu⸗ 
ſchreiben iſt, wie bey den vorhergehenden Erempeln ge⸗ 
ſchehen, fo.multipliciretbeyfeitedie zug mit 2, und die 
kommenden 238 ferner (wach Anzeigung $. 174) mit 

101, 
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101, das endlich hieraus fommende Produck aber "Eine 
net ihr ſofort gebörigermeßm unter die Colucane zur 
Rechten hinſchreiben. Endlich dividinet die 24029 
durch Die 3, kommt das begehrte Facit 80123 fl. oder 
ec 15fl. 2046 Pol. BL BE Be u £ BL Du | 

 Nota:ı. Wegen der Benfeite geftelleen Probe, habet 
ihr allhler infonderheit dasjenige zu beobachteft,, ivelcheg 
im$.g65 Artik. II. zu merken geheißen Wörden, naͤm⸗ 
lich, weil allhier die Probzahl aus dem Facit ge heißt, ſo 
muͤſſet ihr die Probzahl aus ı fl, als dem legten Öliede 


s 


zur Rechten, ebenfalls zu ge machen, und dahero entftehen 





"auf dieſer Seite in der egtern Probzaßl.Dit 8... 


* Nota. 3. Was aber die Berpälcnifher ft zuban pl 
B': "betrifft, ‘fo kann mag, biefelbe auch fogleich in eine I 


en, nämlich so.t geben 11 Thl, das if (weil zäh, gu 
fer ber fagio-p.C. 3 Thl.beredhnet wird), gymal 2 Tpl, 


und noch, ı Thl. Lagio auf ſylche sap Thl.,welchergeftalf 
der Aüffag und Die Ausrehnling , als folget zu ftehen 


kommt: 
hen: acæos 4. l4- 
tn 452 101 Thl B.- 3 
TH BE ı_ 119 PA 
ge Pol. 32, fl Bo i 


== — oo 
3 2003831 un | 298“ 
. * —ä 
2. Ba, „goraflange Pol. 
‚ „Nosa, 3: Dasjenige, was vorhin bepma pran Qrempel in Nota 4 


gemeldet worden, if nicht minder auch allhier zu merken, und 
demnach auch hieraus fin derolei 


— 


rau erſehen. Daß bey 
berungen in dem Auffage, nach dem Kleinen Dennoch der anver⸗ 








- änderte Divifor zur Linken, und-fo andyderummprändertel Die 


dendus zur Rechten, folglich· auch das umbderähötrte Facit kom⸗ 
men muß. — 
4 Bil 3 N’ ii. 








EN: 


Von Wech ſelreductisnen. 
benz: 
a Voriges Exempel ʒuruͤck, namlich’ 8012 fl, 


So: ge: Pol:z wieviel machen fe nach geraetönen Eoui j 
in. 





unburg ? 








" Auhſer iſt die Fragejahi gerzfl. u 17 Sort, 


ehrten Antwort die Ducaten In 
n fanget den Aiifſatz jur, Rech⸗ 
x der 802 fl. an, und zwar 
ehrerley namige oder vermaſchte 
veder die goreʒ ft. zu lautr Drite 
Jritsel fl; oder Die 8o⸗ ſi. 
340380 ge. Und merfet I, 
4038 Drittelfl, feger, ah! il —* 
m Namen Drittel fl; fo I er ‚aber 








hi der Ztdge‘240380 ge feget, daß ihr zur Linken 

* # mit den Namen 38 anfangen maſſet, wie sh 6 
3 Artit. V) gelehret worden; welchergeftalt' die Ans 
ing  ölefes Erempels, a als felget, zu een. Eeiami! 





24038 Graf: 
ztel fl. 13 10 ge Pol. 
æ Pol. 119 i Thl. Hamb.B* 
= pl,B* toĩ .50#:7 , 
19 __ 200g 12019000 : 
u ac, 1000 # 
> Oper alfos 2403£098 Pol. 1 
+ * Pol. 119 1 Cpl. Sarib.’B* 
RER Er 101 scH un 





L_t2019 12019009 
, A To:0#, wie vorhin, 








24.2 Notar. 
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Nota 1. Ein geübter wird gar balb fegen koͤnnen, 
daß 119 gegen 24038 in 7; und die hieraus kommende 
i und 3434 ferner in-ı7; alsdenn auch Die 101 gegen 
202 in ıcı zu kleinern find (von weicher Verkleine⸗ 
rungsart oben $. 644, wie aud) vorhin N” ı Not. $ 
bereits gemeldet worden), welchergeſtalt die Aufläfing 
Diefes Erempels, wie falget, zu ftehen formen Fan, 

I 


u A4038 (3telſl. 3084 


ztelfl. 108e Pol, 248 
7 2 Pol. 1719 ı Thl. B* \ 
Tpi.B" rgr scH _ 
— ac. amal so mal 10, 
. bas iſt 100043 


: Nota 2. Basienige, o vorbin beym sten &rempel Not. 5 
uangemerket worden, iſt: nicht minder auch beym zoten Erem⸗ 
pel zu merken. Jedoch, weil durch die Umwendung dieſes 
Exempels auf ſolche Art, wie In gegenwärtiger N” zı gefcheben, 
zugleich der V Artik. (6.944) deutlicher erkläre wird; als has 
be in ſonder heit die Amdendung allhier mit Fleiß vorſtellen 


N” 12. Wenn der Wethlelcours zwiſchen Koͤnigs⸗ 
berg und Hamburg, wie vorhin 1y ge Pol., der Du⸗ 
caten.aber allda.ı p:C. fchlechter alr a Thl. B: Win - 
Biel müflen nach. diefen Courfen für rooo #i in Könige 
berg an fl. Pol. gejahlet werben? Alfo: 


Ban | - sta u * 





Pi. 
3 
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a Pe 
TREE. J Fa 2thl. hi 
blintkaatphıgn. ;,. ‚ootbl,Hamb.B“: ,,,l 4 
ade Bea, 2: 007 39.98 Pol. fi. m 
=: ® 3 Del. > 39 D n * ko Pol. cu | 





ra, 
. A ‚athlin+Ha2chl.,. 


* 





Fe. 255863: 1 2380009 118 
u Fa "5 * 
> 16 . 
L - 42344. 2 
v.? EICH 145. 
€ Köft. 238F.d. 1. 7140 
& ZErEEn: Tr Jogi 
. *t 2 F a u — — 
| mern ren a Keftızıge, 
‚ash Pr _ 
Naͤmlich zur Linken bleibet nach dem Kleinern noch 


ZALURD. 3. 5mnd-zur. echten. 100, 2, 100 und 229. 

emnach muktipliciver zur Sinfen 101 mit 3; und zur 
Rechten 119 mit 2 ‚fegetiaber wegen der übrigen Factd⸗ 
tum 100 und 160, andas Product 238 noch 4 Nullen, 


[2 D v . 


Podabe pr den Divifsrem 303,, inb,den, Dividendum 
238000c, welche in einander dividiret, geben dasbe, 


gehrte Facit 785 4fl. 24g9E in CC 


* 


a”, Notg, J.' 


u Be ° 


4 


Dbgleich Hier das. Facit auf 785 4fl.:241 


- 
.. urn ’ 
er 


in Cl" geftellee worden, fo muß doch in der Prübe;; wie 
Jeicht zu eräthten,auf das punktuelle Facit gefehen. wer⸗ 
den. Derowegem notiret unter Die 7854 fl.2 3 Die Proßb 
zahl aus dem zu dieſem Facit gehörigen Bruche , ob⸗ 
ſchon dieſer nicht wirklich hingeſchrieben worden, kom⸗ 
men (5). Nun iſt die Probzahl aus 7854fl. 238 


nur ı, fo 


nicht nöthig iſt aufzufchreiben ; gleichwol 


miuß die Probzahl aus dem letztern Gliede zur Sinfen 


* naͤmli 


— — — 


m - PR Eur zn ZZ 24 
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nämlich ausı fl., ebenfalls zu 6tel ze gemacht werden 


(wie vorhin N” 10 Not. +fchon gemeldet worden) , und 
eben dahero entſtehen auf biefer Seite in der legtern 
Probzaht die 4 N 

Nota, 2, Wenn man in diefem Falle, da die 3 ſchlech⸗ 


. ger als 2 Tht- B* find ,thre Verhaͤltniß fo forrin Thl. 


Wellen will (wovon vorhin inN° 10 Not. 2 gemeldet 


worden), fo muß man fegefi ı0i $# geben 208 Thl. B'., 
das ift 101. Duc., welche. a 2Xhl. B” gerechnet, 202 
Thl. gehen müßten, machen, wegen desıp. C. Verluſt, 
nur 200 3;1.B”, welchergeſtalt der Aufſatz und die Bes 
rechnung diefes Grempels als folget kommet? \ 


and 


oa 


4. 





——— 


| Diefe Zahlen ferner in einamber dividiret, wie vorhin 
ſo kommt das begehrte Facit. 5 


"Ne 13. Dieſes Exempei zuruͤck: 7854fl. 2498, 


2 


wie :niel machen fie nach vorgebachten Courſen antt ie 
Hamburg? en | u 


= Allhier iſt die Frage eine mehrerley namige oder ver⸗ 


f 
. . 


mifchte Zahl, naͤmlich 785 4fl. 2482 oder 78544 
Derdwegen verfahret nad) Anweiſung $. 944 Artik. V. 
und infonderheit wie vorhin N”. 11 gezeiget worden 
welchergeſtalt . die Auflöfung „ als. folgee zu flehen 
tommee 0 oo 


J un, 13544 
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nn 7854 J 
TE BEE nt (Ss . 
VE EN La lei 39274 (5tel fl. 

Stel fl. * BEP... 5. 
220Pol. 119 u 1Thl. B* ' 
ybor Rp Re no 
W 11900 , - 11900022 | 117823 
Hd — — — — 11 2 
„drdansgooftinyk. 4 an, jr 
A Der: 7854flaäge 
—* Bu . ) W — — 30 
—GS eo. J | Zu 235644 Dol, R 
PM. 11a. .- 1Thi.B 








2hl. B" 200, . r0% 
"23800. 23800044 | 235644 
Fact scoofkinc® 44° | 235644 


- Nota 1. Daß ich in diefem andern Auflage die 200 
nicht gegen 235644, gleichwie in dem erften Auffage ges 
AR, in; 2. gefleinert, ift Die Urfache diefe, weil man 
ohne Verkleinerung die 1ıgy eher mit 2 multipliciren, 
als die große Zahl 235644 in 2 dividiren oder verklei. 
teen kann; und da auch in dem übrigen Proceg durch 
ſolche Verkleinerung in’a fein Vortheit ift, fo. habe dies 
felbe auch nicht geachtet. | | 
 Notr2. Dasjenige, ‚fo oben beym 26ten Erempel 

. 1619) angemerket worden, iſt nicht minder auch all 
ier deh der Regel Mültlplex zu merken. Wollte man 
ber ja die punktuellen 1000 f wieder zum Facit has 
ben, fo muͤßte ıman’duch in der Fragezahl dag punftuelle 
vorige Racit aus N” 12 fegen, welches üft 7854333 fl. 

oder 7854 fl. 2355332, als folger: 
- roh 7854 


FA 
n * 
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N go ni 
N ee. 2 
Ä | 





2. opel: 04. © BDUEP. 10: 
BuE 279077 3 U Se 
- ©, _— . un | 

ta, Br 

Fac. ıomal ı 00, 
m. 86 dbrocot 





en ee 
a 335643 3 sag” a: 
R . „u vi .. . .. m” ——— v 
ei — sorge aggayus 
5 30ʒtel æ 303 Ka æe arv⸗ 
æ Po. Thl. B igooo 
Abi. Bꝛc⸗· a Ber u \ .; 

* nf, — = Zac. 10 10004# 


Wr i4. Damig Täffer: von Amfterdam; 1000 Duces 
ten fommen, welche allda a 5 ft L Stuͤh Hu: Cor. ge 
ten. Wenn nun Agio di B- in Amſterdam 5 p. G 
und der Wechſelcours zwiſchen Danzig-und Amſierdam 
288 9e Pol. p. 18. Bls. B"5’fo frager fih: Wieviel 
nach die ſem Wechfelcours gor folche ooHfi in Danzig 
an fl. PO. a yohten ſey? 


Altpier iſt die Fragejohl 1000 #, "mb der Name | 


der gefuchten Antwort fl. Dol. Demnach). fanget mit 
1000 3& an, und procediret als ſotget: — 


P 


876 „Bon Wechfeftsdintionen. 
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[| Song  26fl,Hol.Cor. ſio 

459 21.f. Hoi. Eur. AB: *40fl. oſ.b 214 

fl. Hot. 88 æ Poloe wur 

Be Balz, 38 Srfl Polis | 

| — TS 166400 _ 5 
7 7554662088 





N 3aC.7923f.24588 

| Nämlich weil 14f gleich z fl. antun dieſe eine meh⸗ 

rerley namige Zahl iſt, ſo Lerwoͤnbent die kleinen Sor⸗ 

ten (beſage des IV Artik. H. aa, und wie ſolches oben 
N · ꝙ ſchon gezeiget worden) ineinem Bruch eines Gul⸗ 
dens, kommen + fl.;. ferrier ſchaffet den Bruch hinweg, 
Andrfeßer: #5 Geben 26 ſl. Alfo auch, weil if. Bisgleich 
ofl. Hol.,und es ſoiglich einerley ift, ob man: ſaget: 288 
gep.ı. Vls. oderp. 6fl. Hol., fo hat mar nicht noͤthig, 
ſolche fl. eſtuͤß zus Vls. zu mat n, fondern man feget 
lieber fofort: 6 geben 288 Pol. Der fernere Pro- 
ah iſt ous den vprigen po Gerige er⸗ 
get worden, A etſehen. a all 3 — 


oder “ fan ich —— alfe —* kl. 
ven ‚wire en 21 vu * 
Bo. er H „Sn afkigh. : 906 


Es Sa. ir. ’ 






R „Y. * — 
| Divif 21 166400 Divibend. Ä 
' tie vorhin. 
Lo j Allhier 


21. St. —— | ‚a8 Stüb.HolB" 
I ee 


| 
| 
| 
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Ahlet find diesfli 4 Stuͤb. zu lauter Stuͤb. gema⸗ 
{hell (Vie Lben bey N’ q. Not. 2 gezeiget), und demnach 
RER Stüb. gefeget, und da.ık.. Bils,"gfeic) 120 
Stüß.,: fo find an flattık. Bis lieber fo fort 120 Scüb, 
mit. 288834 Pol. verglichen worden :-  : * 
Nat 1. Was aber die Multiplicdtion der gebliebenen 
Zahlen in der Columne zur Rechten berrifft, ſo kann man 
allyieri in beyden Auffägen das Product fo for⸗ unmittele 
bar dinfchreiben, naͤmlich in dieſem andern Auffatze far 
get: S ( wobey die oo bis aufs legte behalten werden wis 
Ifters ſchon gemeldet) mal 8 geben 16, Mimal 104 aben 
kann man ſogleich aus dem Kopfe hitiſchreiben, Dem 
weil in 104 Die mittlere Ziffer. eine Oiſt fo darf man 
at bedenken, daß es heiße: 16 mal 1 oo und 16 mal 4, 
hð jſt 100 464,. oder. zuſammen 1664; morgn, Die 
gedachten oo geſetzet werden. Alſo auch in jenem er» 
fan Auflage, da zur Rechten 2 (nämlich nebft 00) 26, 
2.und.a6 geblieben, .fo.-faget: amal 2 iſt 4: 4malı'z 
R 104, weiche - ferner mit 46, wie vorhin erwehnet, 
kichs zu multiplen. : eee 
Nota. ‚a. Wegen det Probe ift allhier biefes zu mer⸗ 
fen, daß die Probezahl aus dem letztern Gliede zur 
Rechten zwar zu 7tel ge gemachet werben müffe, weil 
die Probzahl aus dem. Facit ziel 4 — zu ers 
ben * bey Not. 1 und N.’ 12 bey Nõf. i); allein 
da ſolches letzte Glied ı fl. iſt, welcher nur ı (7tel ge 
bringer (denn Ifl: hat 83e und gmal 7 geben 56, das 
iſt M und die Probzahl ı nicht aufgefchrieben. wird , fo 
laͤßt man eb hinweg, 7 
« Nota. 3. Aus diefen- Bender: Aufſaͤtzen koͤnnet ihr abermal dad 
jenige merken, welches vorhin N“ 9 Not. 2 angemerket worden, 
nämlich, daß ihr die Verhaͤltniß des Cor. zu dem Bancogelde 
pach Belieben, entweder infl. oder Stuͤbe ſetzen bärfer($-1009). 
od " ota. 4 


r, 
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‚Nota 4. Wie bey diefem Exempel in deſſen Ummendung zw 
rjahren fen, falches ift infonderheit aus voriger N 13: 3u exe 

hen. Demnach darf man allhier bey dem Ruͤckwege in dee 


Fragezahl nur 7923 fl. 24.9P, oder 79232 fl nehmen, fo müfs 
fen die 1000 $# ſeht nahe wiederum zum Vorſchein kommen; 
Bil man aber ſolche 1000 H_miederum punktuell haben, ſa 
ift bey gedachter N” aus Not. 2 bereds Br erſchen, wie man 


ae babe, 
us. Seipzig laͤſſet aus: Arefterbam Dueaten kom. 
men, welche. daſelbſt zfl. 4 Stüb- Cor. gelten. -WBeng 
nun Agio di B°- in Amſterdam 5 p.C., und ber: Wech⸗ 
felesurs von Leipzig nach Amßterdam in, B?: 1334: p.C.3 
wiepiel find nach diefen Courſen vor ſolche 1000 #, in 
seingig an Thl. zu zahlen? ee 
Allhier iſt Die Fragezahl, wie vorhin, 1000 dev 
Rene der - gefuchten Antwort aber. Leipsiger- · Cht 
Derowegen ſetet 6, ale folgen: J | we. 
pl 


A nn RE ER ad 
a 49°" 2601. Hol.Cor. * * 


6 0. : 
‚Sol. Eor.295,.. 1880. Hol B 

3 ne Be Fa: 2 Thl Hol.B* Er 

AThi. Hol. B* 408 ° reine. Ei 


rt. 
ve ‘ 












21 55498 33 
en 7 18471 Thl. 8S⸗e na 
2 e Xgac.63 263581, 145. in 

ober 15 Sg” *5 


Dieſer Auffat iſt mehrentheils gleich dem erften Kukae 
Ge N” 14. Mur ollein was die Verhaͤltniß der fl. Hol, 
gu den Thl. Hol. betrifft, fo iſt zu willen, weit23 fl. Hok 


ae find mit ı Thl. Hol., ſo habe durch. die Bergröfs 
0 firnind 


— 
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ferung mit 2 gefeget: 5 fl. geben 2: Thl. Ferner, weil 
100 Thl. B'" gleich gegeben ſind mit 133% Thl. im-keipp 
ſo habe durch die Vergroͤßerung mit 4 geſetzet: yon 
Thl. B Heben 533 Thl. in Leipzen. Uebrigens kieibet 
nach dem Verkieinern beyder Columnen gegen einans 
der, jur Linken nur 21, und zur, Rechten 26, 2, 2 und 
33. Deromegen faget: 2 mal 2 ist 4, und 4 mal 26 
geben 104. Hierauf multiplicibet benfeite Die 533 mie 
104, fommt das Vroduet 55432, welches endlich in 25 
bibidiret wird. — — 


Nota 1. Biegen der Proße hat man allhier eben dasjenige 
ja merken, welches oben N” 12 Not. 1 erinnert worden. 
Nämlich, dag man die Prohezahl ays dem wahren Facit, wel⸗ 
bes iſt 2639 Thl. 145 Ge nehmen; auch die Probezahl aus 
dem leßren Gliede zur Rechten, das iR, ‚aus 533 Thl. zu zieh 
2 machen muß. - 


Nota 2. Wenn ihr dasjenige beobachtet "das ih 
oben beym gten Erempel Not. 3 angemerket habe, fo 
koͤnnet ihr gar leicht fehen, Daß allhler der Aufſas auch 





Wie folget Yefeges worden möge; : 


10004 * 
t 2 5 6 fl. Hol. Cor. 
fll.Hol. Cor. 5 2Thl. Hol. Cor. — 
Thl. Hol. Cor. 105 - 100 Thl. Hol, B‘ 
3 B’ 400. 333 Sl it in 1teipj. Ä 


- Alipier iſt erſtlich die Verhaͤleniß der A. zu ben <pl, 4 


and hernach die Berhältniß des Cor. zu dem Banco⸗ 


gelbe In Thl. gefeßee: worden. Uehrigens find bey diep 
km Auflage bie Zahlen in jeder Columne ganz gleich 
den Zahlen in dem-vorigen Auffage; derowegen bleibe 
Ba der ſernere Proceß ganz gleich den vorigen. 

ota 3 
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Nota. 3. Alſo koͤnnet ihr allhier auch die 5fl. 4 Stuͤb 
zu lauter Stuͤb. machen, wie in-N "4m andern Auf⸗ 
ſatze geſchehen, welchergeſtalt der Aufſatz uͤnd die Ause 
rechnung dieſes Erempels, als folget zu ſtehen kommt: 


| ze .:7: Se 
oo # r 104£t.Coe ig! 
21. . St. Cor. 285° 208öt.B" " 8*p 
3 7 St. B°- u go oo. j . 1 Th. Rp 4, 


Be A 53388. in deipg. 





Divifor 21 55432 a Divid. | 533 

i on wie vorhin. 213% 
Oder nad Ayeling vefraente Not. 2, alſo: 3 

.. .. 1000 453. Tu 

+ ı 104 Staͤb. Cor. . 

Scb.Cor; :5o. : 1Thl. Cor. 
Thi. Cor. 105. - 100Xhl, B" an 

Bl. l. B* 400 3386b61 in pin Lipß. 


weicher Auffag den den Zapien ner) nad) gib. TE dem. nach 
vorigen, 

Nota,: 4. Wenn ihr bieſes Exempel zuruͤck machen 
wollet, ſo —* zur Fragezahl nicht 2039 Thl. 15G, 
ſondern viel lieber 26395 Thl., indem es leichter iſt, die 
26395 Thl. mit 8 zu vergroͤßern, als, 2039 Thl. zu lau⸗ 
tr OR durch die" Multiplication mit 24 zu machen, 
wie hiervon oben beyN’"gNot. 3 bereits Meldung ge⸗ 
fehehen. Hingegen iſt folches bey N" 11.-13 und 14 ir 
Not.3 deswegen nicht geachtet worden, weil bien: denſelben 
Die Reduction derfl.ingep durch die Nultiplication mit90 
(als miteiner angewachfenen einzelnen Ziffer, ı$. 71) ges 


ſchiehet, weiche Multiplication eben fo leichtunmittelbar 
bin® 


Te TI TI IT —— — 
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hingeſchrieben werden kann, als wenn man mit einer ein⸗ 
jinen Ziffer multipliciret ($. 716). r 

N” 16. Danzig will nad) Londen 400% ‚Stivi, ti 
mittiren, giebt Deromwegen Ordre nach "Sonden , dieſe 
Summe nach Amfterdam zu traßirrn. Wenn min Lon⸗ 
ben dieſe Tratta per Amſterdam 235 58p. 14, Steri. 
affectuiret, und Danzig die Valute nach Amſterdam & 
are Poi. p- 1 Bis, B° remittiren folL;. sole. viel, 
Pol, dates Demnach vor ſolche 4200 & Stexi ‚u zahlen 1 

Allhier iſt die Fragezahl 400 8. Sterl., und ver 
Name der geſuchten Antwortfl. Pol. Demnach fans 
getden Aufſatz mit der Zahl 400% Sterl. iu und pro⸗ 
cediret erner als ſolget: | 


d _.. | 408. Sterl 9j. 
Yu . Sterl. 4. zart Dia B* 47. * 
el... RB. B · 9 287% Pol, — 


| 2134 13489 fs * 
Ya | San67445f. 

Namlich weil 3 * , ſoſehet a. —* 
geben 4mal 352368, das iſt 141ſ0 Vvlsußo auch, weil 
1 Bis. each Vis., fe ſetzet ſofort, 20 Bis, ‚geben 
2073 Pol. Wenn ihe ferner die Columnen gegen ein⸗ 
ander gekleinert, ſo bleiben zur Linken nur 2; und zur Rech⸗ 
ken 47 und 287. Diefe beyde Zeblen bab⸗ ich nach Uns 
kigung $.726 miteinander multipliciret, naͤmlich beye _ 
kite; find die 287 mit 50 multipliciret, und von diefem 
sofahen alsdennz mal287 (aufdie Weite, wie $. 193 
glehret, jubtrahirer worden, kommt ſadann das 47 ſacht 





m 20 Pol. 88: 1 fi. Pol. 


13489, weiches ei in adividiret wird, 


—* Mmmn Nm 
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Ne 17. Voriges, Crempel zurüd: Danıig kaufet 
einen Amſterdamer Brief à 28798 p-ı. Vls. B'e bezah⸗ 
bet davor die Valute mit 67443 fl. Pol., ſendet denſelben 
ach Sonden, allmo er à 35 3.9 Bis. p. 1. Sterl. verne- 
gotiiret wird: Wie viel?. Sterl. ſind demnach in Londen 
davor zu empfangen? 

Allhieriſt die Fragezahl 67443 fl. Pol., oder viele 
mehr, wie vben fehon etlichemal angezeiget, 13489 halbe 
fl. Pol., urtd ver Name der gefüchten Antwort 2. Sterl. 


D 
. 


Derowegen feget: : - 
MAR. Pol. 
halbe fl Pol. 2. 7IE Po... 5 
ge fol. 287 . . .aoß Vls. B* 
47. ® Die: Bzar 4%. Sterl. 
1430| 1J 23489 Fac.400 8. Sterl. 


; Nämlich weil der Wechſel zwiſchen Londen und Am⸗ 
ſterdam in ſt Vls. iſt, ſo ſetzet lieber die 28798 ſofort p. 
. 30ß, und nieht p- 13. Bis; damit ihr zur tinfen fo gleich 
mit dem Damen B Vls. anfangen, und felbige mit ben 
$, Sterl. vergleichen fönnet. Wenn ihr ferner die 141 
gegen 15 in 3 gekleinert, bleibet zur Sinfen 287 und 47, 
ünd zur Rechten 13489, 5, 20 und 4. Nun fans 
inan zwar nicht in der Geſchwindigkeit feben, daß 47 
dber 287 gegen 13489 zu kleinern find; allein wenn ide 
zur Linken bie 287 mit 47 multipliciret (welche Multie 
plication auf bie Weife gefchehen ift, wie beym naͤchſt vo⸗ 
- tigen Erempel.erfläret worden), und das Product 13489 
gefunden, fo koͤnnet ihr alsdenn dieſe 13489 gegen Die 
13489, welche fich noch in der Eolumne zur Rechten bee 
finden, hinweg ftreichen, bleibet fo denn zur Linken nichts, 
und zur Rechten no) 5, 20 und 4, welche in einander 
Ä mult 
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multipliciret, das geſuchte Facit geben, namlich 409 &. 
| Stel. WW WB = 
Nota. Eben hieraus entftehet Die Urfache (von wel 
cher oben $. 963 erwehnet,), warum ic) im VII Artik. K. 
944 geheißen: Erſtlich die Columne zür Linken multie 
pficiren. ‚Denn wenn ihr allhier erſtlich die Columne 
zus Rechten multipliciren wollet, würpet ihr die große 
Zahl 13489 nit 5, 30 unb 4’multipliciren müffen, und 
über Diefe große Multiplicatien, an ſolchem Product 
geichwol noch nicht Das begehrte Facit haben; da Bit 
gegen nach gezeigter Manier die große Zahl,73489. hit 
eg fällt, und ihr nur 5, 20 und 4 mit einander multie 
plicieen Dürfer, fa kommt ſofort das geſuchte Facit. Da 
nun bey den allermeiften Exempeln in der Wechfelrech« 
nung das linfe Product, als der Divifor, gemeinigli 
Heiner als das rechte Product kommet, fo habe mit Flei 
geheißen: Erſtlich die Columne zur Linken zu multiplicie 
ten, damit man zuweilen den Bortheilerlangen möge, daß 
das Daraus.entftehende Product, wenn es erſt gefunden 
‚worden, gegen eine Zahl zur Rechten entweder gänzlidy 
binweg falle, wie aus naͤchſt vorigem Erempel zu erſehen, 
oder doch ſonſt in ein ſolches Maaß zu kleinern ſey, meie 
bes Maaß man vorher nicht ſofort hat ſehen koͤnnen. 
N” ı8.° Wenn ber Cours von Königsberg nad 
Hamburg 119.92 p. ı Thl. B", unb von Sonden nad) 
Hamburg 34 ſt ı oh Vls. p. 18. Sterl. Wie viel bis 
tragen demnach 4008. Sterl. in fl. Pol? 1:9. 
Allhier ift die Fragezahl, wie vorhin in N” 16, 
‚400 $. Sterl., und der Name der gefuchten Antwort 
fl Pol: Demnach fanget den Aufiag mit den 400 &, 
Sterl. an, und, verfahrer ferner, als folgets i 


MNmm 2 9 


Bu ;7 Von VDechfeliehisctionen. 


P% 
] 
1 © 








7 48 1. Steel. "5 
a| $6tel, 6 209ſt Vls. B’ 
ſt Vis. B. 85  11996Pel. 
|. gepol. 96: af. Dot. 
ı18 134355 — 59 
7 62177°ı159E | 355 


9. —— 
, gac. fl..6908- 18 | 
>: Mämlich weil zaBıch==344W, fofeget6 2. Stel, 
geben 6 mal 3441,dasift209R Vls.B"-, Alfo auch) weil 
IThl. B* in Hamburgs Vls., ſo ſetzet ſofort sh 
Vls. geben 1 193e. Ferner procediret, wie vorhin. 
NMota. Wegen der Probe merket allhier dieſes. Weil 
die Probzahl aus dem Facit eine o iſt, ſo duͤrfet ihr fer⸗ 
ner die uͤbrigen Probzahlen aus der Columne zur Lin⸗ 
ten nicht allererſt auffuchen und hinſchreiben, denn es 
moͤgen dieſelben ſeyn, was ſie immer wollen, ſo giebt de⸗ 
ten Produet, wenn fie mit o multipliciret werden, doch 
allezeit nur o. Demnach unterſuchet nur die Columne 
zur Rechten, ob in dieſer ebenfalls eine fommer, und 
da ihr folche bey der Zahl 209 finder,fo bedarf es weiter 
keines Suchens mehr, indem man hieraus fchon fieher, 
Daß beyde Seiten in der Probe eine geben. - 


. N” 19. Wenn ber Cours von Sonden nach Amfter- 
dam 3s@4hp: 1%: Sterk und von Leipzig nach Amfl. 
2333 p. Cain Br: Wie viel Thl. in Leipꝛ. fommen 
demnach var 400 &: Stel? u 
Allhier ift die Sragezahl abermal 400 $. Sterl,, der 
Name der gefüchten Antwort aber Leipziger Thl. 


Demnach Sommer der Auffag alfo: 


Pr 
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. 408 .Sterl. Pr 
2 Seen. 3 106% Vis. B l:| «l 
Net, 23 8 Thl,B: 71 
; | Thl. Bo. — *— 835 an in m Ti A 

[u FAZ 





Naͤmlich weil 35 ſt N 35} ß, j feßet tu bie 
Bergrößerung mit 3: 3.$. Sterl. geben 106. Alſo 
auch, weils Thl. Hol. ?g ſt Vls., fo feßet abermal Durch 
bie Vergrößerung mit 3: ss Die. geben 3 Thl. Ende 
lich weil 100 Thl. B°* gleich gegeben find mit 1333 Thl. 
infeipg. , fo. feet barch die Dergrößerung mit 4: 
400 Thl. B’ geben 535 Thl, in Leipz. Wenn ihr 
hierauf beyderſeits die, 406 und 3 hinweg ſtreichet, und Die 
35. gegen 535 in 5 kleinert, bleiben zur Linken 5, und zur 
Rechten 106 und 107. Weil aber mit 106 eben fo 
leicht ift 2mal 107, nämlid) 214, als 107 zn multiplicie 
ten($. 174), fo größere beyde Columnen lieber mit 2, 
und multipliciret beyſeite 214 mit 1065 fo fommt zur 
Rechten das Product 22684 , und zur Unken 3 mals, 
das ift der bequemfte Divifor ($. 159) 10. Dannens _ 
hero duͤrfet ihr ferner nur eine Ziffer von der Jahl22684 
zur Rechten abfchneiden,fommt fofert das begehrteFacit 
2368,%5 Thl., ober 22685 Thl. in Leipzig. 
Nota. Von ſolcher Vergroͤßerung, damit man elnen bequeme⸗ 
teen Diviſorem erlange, iſt oben (F. 1019) bey den Wechſelexem⸗ 
pein, welche durch die Regel Detri ſolviret werden, zum oͤftern 


ſchon Anzeigung geſchehen, und kann man infonderheitdasenige: 


nachſehen, was im F. 848 beym Bten Exempel gemeldet werden. 


Und eben dieſes Vortheils hat man ſich auch allhier bey den Ex⸗ 
empeln, weiche nach der Regel Multipler ſolviret werden, zu bes 


Venen, wie aus naͤchſt voriger Solution zu erſehen. 


J 
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- N” 20. Wenn der Couts von Danzig ı nach Amfldes 
bam 2goge'p. 18. Bis. B", Agio HE" ih Amfterbam 
5P. C., und bon. Stockhoim nach Amfterdäm’ 59 
Kupfermünz P. ı Thl. Hol. Cory mie viel vetragen 
3000 Kupferthl. in fl. Pol. ur 


Allhier iſt die Fragezahl 3000 Kupferthl., und der 
Name ber geſuchten Antwort fl. Pol, Derowegen 
fanget den Aufſatz mit den 3000 Kupferthl. an, und vera 
fahre ferner als folget: 








Pz. BT 65 Pı.. 
3 | RL 2 APREM.ı als 
4. DEN. 35 uthl. * Cor.34 
63. thl. Hol. Cor. 2. ° gl Dis. Cor. 5 
«& j21. L. Vlo. Eor.298. soot. Dis, B’ 4 
| 2. Vls. B1 2908 Pol. 3 
. Pl. 5° fe Pol. 

J 63 441 580000 


Facızispgrfl 139. 
oder 13 1 5fl. 69e in C” 67.. 
“ TO). _ 929. _ 


Reſiſi. 85,d.i. 255088. 


Nämlich weil 23 Th. Hol. Eor. = 1 8. Vls. Cor., ſo 


ſetzet durch die Vergrößerung mit 5: 12 Thl. Hol. Eur. 
geben 52. Bls. Cor.  - 


Nota. Saß man ober. 108 geben 160 zuerſt, und hernach 12 


geben⸗ fegen kann; ſolches iſt oben Nꝰ g in Not. 3. und N” 15 


in Not. 2 bereits erkläret worden, 


- 21:.Wenn der Cours von feipsig nad Hamburg 
135 N Ci in Lol. Das iſti in dran Thl., und ven Stod. 


: bolm . 


E 


| 
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__ 
holm nad) Hamburg 36 @K.M;. p. ı Thl. B": Wie 


viel betragen 3000 Kupf. Thl. tn geipzig an Lbl.? 
Allhier iſt die Fragezahl abermal z000 K. Thl., der 
Name der geſuchten Antwort aber Thl. in UIbl. Dem⸗ 
nach ſetzet es alſo: 
3000 Kıhl.. 5 Pz. 


| Kehl, 1 | 48K. M. % s 

348.PR.M- 8 ıX%h.B 4 
Thl. Br igß IgG Thl. in Lbl. as & 

io — Fac. 450 Thi in Ubl. 119 


No ˖ 22, ‘Wenn der Cours wwiſchen Hamburg und 
Amſterdam 334 Stuͤb. Hol, B' p.n Wechſelthl. von 
2.9 Luͤb. B*:. Wie viel betragen 3600 fl. Hol. B" in 

2 » Neu Cor.? 

Allhier iſt die Fragezahl 3600 fl. Hol. B’, und der 
Name der gefuchten Antwort Hamb. Neu Cor. 
Derowegen fanget den Aufſatz mit den 3600 fl. Hol; B 
an, und procediret als folget: | 

3674. HB Pi 











ik Sa 205 | 
Stüb._B" 133 8b rl. 
pP 19 116 Neu Cor. 
0.333 .. 668160 m 
Fac. 5023435 - 3 * ** 7424 
ooder PinC 5 
2 .(#) 1015 


Naͤmlich weil 334 Stüb. = 2 oB", fo ſetzet buch 
die Vergrößerung mit 4, 133 Stuͤb. geben 8 B. 
Was aber die Rultiplication ben der Columne zur Rech⸗ 

Mmma ten 


— 


| eine cgeſetzet. en 


F 


ben als fölgers 


Il... Pi 3 


| befanneen Courſes, ben Cours oder Preis felbft, wie er 
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sen detrifft, ſa habe erſtlich die 1.16 beyſeite mit gund 


hernach, weil a mal 36.=72.=—8% 9, mit 8 nd ſer 
wer mit gmultipliciret, und an das kommende Product 


Nota. 1, Die Verhaͤltniß des Hamb Banco und Neu Toren 
ten Geldes ift zwar in der Aufgabe nicht angegeben , allein bie 
Urfüche deſſen finder man oben ſchon bey N' 1, und fondetikh 

J y u N ar 


* ‘$, 9%: | J 
i Nota,a, In der Probe merketallhier dasſenige, wel 
ches oben F. 966 ſchon —— e er 
N’ 23: Wenn : der Coufs- von Petersburg | 
miterdam 52 Stuͤb. Hol. Cor, p. ı Rubel, Agiodi 
 nAmft, 5p-C,, und bon Amſt. per Danzig: 285% 
Pol. put, We, B*; wie viel betragen: 3500 Rubel in 


r * 


der geſuchten Antwort fl. Pol. Demnach fangee ben 


Lufiag mit den 3500 Nubeln an, und continuiret denfel 


Mo 
2 Rubel 7 g25H0lor,sz| a 
KR St.Hol. Cor. æx 100t. Hol. k | 
R3* St Hol. B — 489 3e Pol. - 95: 
- Do. . ... 
9 14u23500 
Fac. 13722fl.6390, 
 $ 1028. Gleichergeſtalt hat man zu proeediren, wenn 


man aus etlichen gegebenen Vergleichungen zwiſchen ber 
beftändigen und varirenden Balute ($. 982) eines un⸗ 





— 


‘ 


{ | 





dem⸗ 


J 
! 


| 


g5öE m) 


| 


Allhier iſt die Fragejahl 3 500Dtuber, und der Pame | 


! 
i 


| 
| 


. — — — — 





Bon Wechſelteductionen. 889 


demnach rendire($. 987), finden will; wie foiches mie 
mehrern im folgenden klar zu erfehen ift. | 


Die 136. Aufgabe, 


. 1026. Den Cours oder Preis eines’ Wech⸗ 
fels, aus etlichen gegebenen andern Cours 
‚fen, oder fonft. Dergleichungen, die zwi⸗ 

ſchen der beftändigen und varirenden Das 

"Inte find, durch die Regel Multiplex zu 
finden. J 
J. Seget die beſtaͤndige Valute bes Courſes ($.'982), 


3 Bragejofl ($: 987), obenan in die Columne zur 


echten. | . 
1. Beſchrelbet die gegebene Verhaͤltniſſe auf die 
Weiſe, wie vorhin (8. 1024) zur Genuͤge ſchon gezeiget 


worden, bis endlich in der erwehnten Columne ein ſolches 


Glieed zuni Vorſchein kommet, das mit der begehrten pas 
rirenden Valute von gleicher Art iſt. Uebrigens verfah⸗ 
ret wie in vorigen Exempeln (ibid.) geſchehen, fo kommet 
die geſuchte varirende Valute. 
EEE Nr. Allhier will ich die vorige Ausrechnung 
Vbid.) M· 16 folgendergeſtalt umkehren: Danzig kau⸗ 
ſet einen Amſterdamer Briefa 287e, bezahlet die Valu- 
te mit 6744 ?fl. Pol. umd ſendet denſelben nach Londen 
allda zu vernegotiiren. Wenn nun Londen vor ſolchen 
Brief goo$. Sterl empfangen, fo fraget ſich: In was 
für einem Cours Londen mis Amfterdam gewechfelt habe? _ 
Allhier iſt (nach Anzeigung $. 987) die Sragezahl # 
LSterl. und der Mame der gefuchten Antwort ſt Die. 
Amfterdamer B* Derowegen fanget den Auffag zur 

Rechten mit 12. Sterl. an, und ſetzet ferner als folget: 
Mmms terl. 


800 Von Wechſelteduẽtionen. 
| R 18. Sterl, 


J Sterl. go8 sh Pol. 
fl. Pol. L.. .. ge Pol. 
ge'Pol. 287 ie Am B“ 
2 1148 j "0467 


F ac. 353 Die. Bro ı . „602. 

. % Sterl. der. Wech- Reſt a7, di. EM. 
‚ felcours zwifchen Lon⸗ ‚o 
“ den und Amfterdvam, | I 

wie oben (ibid.) zu erſehen. Bu 


Nämlich weil vor 6744£ fl. Pol. 400 & Stel, be 
rechnet worden, fo feget durch Die Vergrößerung mit 2,% 
Sterl. googeben 13489 fl. Pol. Alſo auch weil das Fa⸗ 

it in ſy Vls. geſuchet wird, fo ſetzet Die 2870 richt p-t 
L Bis, fondern ſofort p. 20 ſt Vls., wobey der Aufſatz 
ſein Ende erlanget. Ferner procediret, wie ſchon oft 
‚geseiget, | 

N® 2. Voriges Erempel um ngekehet. Londen kau⸗ 
fe einen Amfterdamer Briefa 354 ff, bezabler die Balute 
mit 400. Sterl. und fendet denfelben feinem Correfpon« 
denten nad) Danzig. Wenn nun diefer in Danzig ver⸗ 
negotiiret, und davor 67444 fl. Pol. empfangen ‚wird; 
fo fraget fih: Wie der Cours zwiſchen Danzigund Am⸗ 
ſterdam gerechnet worde? 


Allhier iſt (abermal laut 6. 087) die Fragezahil ı & 
Pig. oder, fo einerlen, 20 ſt Vls. Amft. B*, und ber 
Name der begehrten Antwort ze Pol. Demnach fans - 
get mit 1%. Bis. den Aufſatz zur Rechten an, und proce⸗ 
diret als folget: 





R 
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| rom Amt. B. 
| 47: a. AAX A! Sterl. 


| a. $. Sterl 382 13489fl. Pol. 
fl. Pol. Pl. ı He Pel: 
47 13489 
* 5 18. Bie.Amit... 40.. 
Be Wechſelcours zwi⸗ 32 
ſchen Danzig und Amſt. wie 0 
vorhin. 


Maͤmlich weil der Wechfel zwifchen Amſterdam und 
Londen in ſt Vls. ift, fo ſetzet in der Fragt zahl an ſtatt ı 
“Vls., lieber ſofort 20ſt Vls., Damit ihr zur Linken fo 
gleich mit f Vls. anfangen, und biefelben mit}. Sterl. 
vergleichen koͤnnet, wie hiervon oben N” 17 ($} 1024) 
bereite gemeldet worden. Uebrigens verfahrer, wie zum 


öftern fchon gezeiget. 


N“ 3, Wenn der Cours von Danzig nach Amfter- ' 
dam 2835 ge p. 1%. Bis. B* ; wie viel ift die Differenf — 
zwiſchen Hol. — B” und Pol. Thl., p.C., das iſt wie , 
fommen 100 Thi. Sol. B* in Thl. Pol? 


Allhier iR die Fragezahl 100 Thl. Hol. B", und ber 
Name der gefuchten Antwort Thl. Pol. Demnag | 
fanget den Auffag zur Rechten mit ben 100 THLNoLB" _ | 
” und procediret als folget: " 


w 


— — — — — 


. TEST, 


— 
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| 0 Thi. Hol. B* s 
4. Thl.Hol. 5Vls. Br. 


DIEB" ¶60) e Pol. es 


ge.Pol. Ba ı Thl.Pol. si. 


4.525 
Fac. 1314 Thl. Pol, p- 100. Thl 
Kolb 


Nämlich well 18. Vls.=marThl. Hol, ſoſetzet durch 
die Vergrößerung mits (mie q. 1024 N" 2 bereits ges 
wiefen worden): 12 Thl. Hol. geben 52. Vls. - Alfo auch 
weil 1%. Vls. gleich gegeben ift mit 28348, fo feget 
dur) die Vergrößerung mita: 28, Bis.geben 56738. 


- Wenn ihr ferner die Zahlen gehöriger maßen. gefleinert, 


fo bleiben zur Rechten 5, sund 21. Demnach ſaget: 
smal 5 geben 25. Folgends habet ihr die 21 mit 25 
zu multipliciven, welches nach Anzeigung $. 700 ſehr 
leichte zu verrichten ift, denn ihr dürfer neben die Zahl 


‚zınur 3 Puncte machen , und alfo den gten Theil aus 


a 100 nehmen, fofommt das Product 525. Der uͤbri⸗ 
ge Proceß iſt wie ſonſt bey den vorigen Exempeln. 


N 4. Wenn der Cours von Danz, nach Amſt. wie 


vorhin 2833 gep- 18. Vls. R, und Agio di B* in Amft. 


44rp.C:; wie viel ift die Differenz zwifchen Hol, Thl. 
Eor. und Pol. Thl. p. C., das iſt, wie fommen 100 Thl. 


Hol. Cor. in Thl. Pol.? 


Allhler iſt die Fragezahl 100 Thl. Hol, Cor., und ber 
Name der geſuchten Antwort Thl. Pol. Derowe⸗ 
gen fanget zur Rechten mit den 100Thl. Hol. Cor. an, 
als folget: 


Du s 
.- 0 

n O 
| 109 
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ioo thl. Hol. Cor. 
67 888 + th. Hol. Cor.z13 262B hl SoLB' ‚33.8 
2. ihl. Hol.8 7 Zug 29011793 4 

| . Vls.B e367 ↄe Pol. 88. 44 

| | Pol. _% — ithl. Pol | 

I. 67 8409 

Gac.1 2515 00.21Hl. re . 
. Pol. inch 36: 
Keft- 25 25,0. 0.1.400 (2ötef 
gemitch weil 10442 Thl. Hol, Cor. gleich gegeben 
ſind mit 100 Thl. Ho1.B”- fo feger durch die Vergrößerung 
mit 16: 1675 Thl. Hol. Cor, geben 1600 Thl. Hol. 

B°, Das übrige ift beym naͤchſt vorigen Eyempel er. 

| flüret worden. 

ix  Nota.ı. ‚Die Urfache warum ich allbier den Reſt aus der Dis 
viſion nicht zu gP, ſondern zu ı6tel Thl. gemachet, habe oben 
($. to2ı N“ 3. bey Not. ı und 2) fchon gemeldet. 

- Nota. 2. Ich könnte in dem Kleinern allhier noch einige Beine 
Vortheile anzelgen; allein es laflen ſich dieſelben befler mündsalg 
ſchriftlich erklären. 


N“ 5. Wenn der Cours von Danzig nach Amflere 
dam 2889E Pol. p. 1? ‚Bis. B, undvon Leipzig nach 
| Amſterdam in B* 134 p. C.; wie kommen 100 Thl. Pol. 
| in Leipziger Thl.? Alſo: 
u ROBTHL.Pel, 


000 TH Pol. 1 YBge Pol. 13.8 
vdd. * Pol.238 1L. Vls. B" 


Vls. 8 7.2 Thl. Hol. R 3 
Thl.Hol.B" 208 13 4.Thl.in Leipz. 
ö ee — — —————— 
4402 
Fac. 1004 keip 21. 100 
H.Pol. 
| | N°-6, | 
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N 6: Wenn der Cours von Amjterdam per Breßs 
lau 364 Stüb. B" p. ı Thl. in Breßl., und per Hams 
burg 335 Stüb. B* p. 1. WThl.; wie rendirer der ' 
Cours zwifchen Hamb. una Breßl., das ift, wie viel 
Breßlauer Thl. kommen p.100 Thl. Hamburger B? 


— 28 Thl. Hamb. B25 
Thl. Hamb · 23° 3WTHB 
a. WThl. 88 8 732285 Stuͤb. B“ 53 
9. SiübB ag A Thl. inBreßl. 


29 3975: 119°. 
 Zacı3778Thlinet 10. 
20. 
2 


. N” 7. Wenn der Cours von Amſterdam nach 
Leipzig 384 Stüb. Cor., Agio di B'· in Amft. 5 P. C, 
und von Hamburg nad) Amſt. 334 Stuͤb. B’; mie 
rendiret der Cours zwifchen Hamb. und Leipz., Das ill, 
tie fommen 100 Thl. Hamb. B" in Leipz. Thl.? Alf: 
— 208 :bi. Syamb.B* 
 - Xhl.Hamb.B. 2 3 WTB 

. Wip.B- 2 67 Stüb.Hol.B" - 
Stüb. Hol. B” 19% 2553 Stüb. Hol. Cor. 21 
zu. Gtüb-Hol.Cor.2gg_ _: Akblinteip. 
| | | 31 4221 469 
Fac. 136,25 Thl. II.. 
Inc 19 | 


Reſt5, d. i. go Cıötel 
N” g, Wenn der Cours’ von Amft. per feipz- * | 


J 
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Stuͤb. Cor., Agio di.B* in Amſt. sp. C., und von 
Leipz. nah Hamburg 133 p,C.; wie rendiret der Cours 

aeikben Amſt. und Hamb,, bas ift, wie viel Stuͤb. Hol, 
3" fommen P ı WB TH. ober 2 © Hamb. B? Alfo: 


Bu Ep 
»B- '3_ ı Tl, Hamb. B“ 
Y.Hamb.B"rd6 133 Thl. in Leipj. 
Thl. in Leipz. æ 77 Stuͤb. Hol. Cor. 11 
iz. Stub. Hol. Cor 208g _2085tüb KoLB" _ 





FETT 
Sac. 323 3236©t. inC#.- Te 
23 


N 9. Wenn ber Cours von Augfpurg nach Amſt. 
107% Thl. Giro p. 100 Thl. Amſt. B", und von Hamb. 
nach Amſt. 334 Stüb.; wie renbiret der Cours ‚von 
Hamb. nach Augfpurg, das ift, wie viel Thl. Augfpurger 
Cor. kommen vor 100 Thl. Hamb⸗ B.7 Alſo:. 


429 Thl. Sand. B” 


xp. Hamb. B® a3 3 WThl. B 
IHR —g 269 Stüb. Hol. B“ 
Stuͤb. Hol.B” 50 1 Tl. Hol.B” 


TH. Hol. B 400. 429 Thl. Giro 
Hirt 127 hl Cor. 
420000 43967781 1287 
3861 





Zar. c. 1373 % ur 34749 . 
Augh—. Cor.inC — re Freue 
sich Per 692406 
. 3423421 


N” ı0, 
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N' 10; Wenn der Cours poifchen Hamb.und Dan” 


. 2» 


zig 11930, und zroifchen Danz. und Amft. '2899E5 


«wie renbiret der Cours zwiſchen Hamb. und Amſt. in 
Stüb.B*? Alfo: BusE en 
Ä | 1WThl. 


W.rhl. 2 Eh. Hamb. B⸗ 
Thl.Hamb.B® | 2. 239 Pol. 
ge Pol. 289 ° .ı1.Ble.Amft.B" 
Vis 148 Stub. Hol  4e 
J 289 9560 | 
ac. 337,5 I _ Ä 
B’inc® 23,d.1.368 (ı6tel. 
. Ne rt. Wenndiett in Hamb. ıp. C. beffer als B°., 
in Danzig aberä 24230 Pol. gelten,. und der Wechſel⸗ 
cours von Danz. per Amſt. 286995 wie rendiret Der 
Cours zwiſchen Hamb. und Amſt., nämlich wie viel Stuͤb. 
Hol, B. kommen p. 2 &üb.B" 3 Alſo 


| ER SHamb.Br _ 
- SB*ı0or 1002Sinx 
Din 8 AP. ,. 22 
19.248 » ge Pol.238 228 5rüb.HoLB, " 20 
1313. 44000 — 
Fac. 3 34Stuͤb. „461. 
inc«, 671 


N” 12. Wenn aber bey dem nächft vorhergehenden 
Erempel die H in Hamb. ıp. C. fhlechter als B’, fo 
- Eomme-die Ausrechnung als folget: 


— 
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Br 29 Hamb.B“ 
re 208 Ki 
; "on + 8° AALZE Pol. 22 
1.20 ge Pol. 388 2285M6.H0l.B*. -8> 
nf —— . 2323... ._-- — 
Bac. 348 


ni in ca Reſt ıa 12,d.1.192(16tel. 


RR ”. ‚Wein beein nSeinigai Thl., und in Dans 
:2429g: Pol gilt, von dar per Amſterdam 286 0; 
wie rendiret demnach, ber Cours von $eipzig nad) Amſt. 
ind” p.C., das iſt, wie kommen 100 Thl. Amſt. B*- in 


Kinn su ahthı? A: 0m: 


— EOS Thl Hol. 25 
a Sei Be 12 52.38.B” 
De. Br. 1 abge Pal. 
. Ah ge Pol. 242 } ı# " 13... 
A in 
0 12 - 1625 
SE LIU 





. Sat. 135786. Ci in c, “ 


Ni Bernbie 2&ge Stüd in Leipz 1P. C. beſ⸗ 
ſer als Lbf, und der Wechſelcours von Koͤnigsberg per 


Amſt. 273%, und zwar nicht in Pot, fonbern in 2Öge 


Stuͤck; wie komm̃en demnach ioo Thl. Hol. Cor. in 


Lbl.ꝰ Ku 


nn - . 2oßzhl. 
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L—————— EEE 





— 2038 Thl. Hol. Cor. 

Thl. Hol. Cor. 12 FE Vls. Cor. 
. Vis. Cor. 1 Arien .sı 
6g. æ * 1 Thl.in G e 

Zhlhin2Ogerdd | -Torkhl.inlbl. - - 

——— | 
72 "Yyıgı, 
a 11488 


| Ä | Bug Fac. 1274 p. C. in C* 
N 15. Wenn der Cours von Hamburg nach Ainſt. 
33 Stuͤb., und AgiodiB’-in Amſi sp C.ʒ wio viefThl. 
Hol. Cor. kommen p:zoo Thl. Hamb.B? Afo: 
I BATH Hamd.B 

‚z.Hamb.B* 1. 3: HambrBr.i;i: 
» Hamb.B* 8 356tub. Hol.B” a4 
Stüb. Hol. B’ 298 20, Stüb, Hol. Cor. as 


a9. Stüb. Hol.Eor, 38 ° 11. Hol; Etr. 
| * Ä 
. 16 4701 bsy. 


Bac.rooie 

Thl. Hol. Cor. 5 
Nota. Man Fann biefes Erempel-auch wohl durch die 

bloße Regel Detri in eintmäl ſolviren. Alfo: 

333 Stuͤb. Hol. Bo 10tihl. Hol. Cor.⸗3 33St Hol. K7 
| tu SFac. 106-. 
Dieſer Aufſatz heiße: Wenn der Cours zwiſchen 
Amſt. und Hamb. 334 Stuͤb. wäre, fo würde Das Am⸗ 
ſterdamer mit dem Hamburger Baucogelde gleichguͤltig 
fenn, und demnach vor roo Hamib. Thl. B°, eben für 
wohl als vor 100 Amft. Th. B- 105 Thl. Hol. Cor. 
fommen; wie viel Th. Hol. Cor. fommen nım vor 100 
Hamb. Thl. B*, da der gedachte Cours 334 Sb. it? 


eo. 


16 
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N” 16. Wenn in Hamburg das Bancogeld gegen 
Eor., das iſt gegen 6 ſi Stuͤck zu 5 ſt, 182 p. C., und gegen 
NMã vor voll 333 p. C.; wie viel differiren die Ne vor voll; 
ee R Sehe ebenfalls vor voll zu 6 ſt, p- C. ? A: - 


oo. 100 PNE vor voll 
" ENF0r voll 1067 goo pB" .. 
ob" 49 A1E Pin6R St. sR., 95 
Sin s ſßz St. zu sk." 8 6 S in 6 ſt vor voll 


1067 114000 . 


_$ac.ıo STE 173 nme e 
in6® Stuck vor voilp Krftg98,0,1 14368 (16tel 
100 en Na vor voll. 369 


| | 397 
17. Wenn die Ducaten in Hamburg £ p-C. befe 
ale und der L’d’or 10@ 135 BB” gilt; wie viel 
bifferiren die ++, zu 2% Thl. leichte Geld gerechnet, © ‚, von 
dem L’d’or zu 5 Thl. leicht Geld, p. C., das ift, wie viel pr 
he leichte Thl. in Eid’or “find zu zahlen vor 100 leichte 
a. in #? Alſo: | 


IB Th. Iintfa2$ 
Tbl. ingfe 24 st 4 | 
1408 401 Thl. Samb,B* 
chl. Hamb. B 3 48 ſt Luͤb. B' 
g Luͤb. B 347 æLd'or 
Ldor 857hl. in Ld'or 
3817 384960 Is6 
Sac.100; 1005 KIT Net 3260,d.i.5 2 160616tel 
inCe in L’dor 1399. 
p. IooThl. in f 2539. 


Puna - N” 18, 
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: N” 18. Wenn die Hin Hamburg Zp.C. beſſer als 


“ B’ und diefes Bancogeld beffer als neue # vor voll ;-33£° 


p.C.; wie viel differiren die$E, zu 23 Thl. leicht Geld 
‚gerechnet, von den neuen 3 vor voll, p. C. das iſt, wie viel 
folche leichte Thl. in }+ kommen p. 100 Thl. inneue 3 vor 
voll? A: IE 
EEE 100 TH in: 
Thl. in N%267 cAœThl. R· 40 


—Sthl vbe. 200 100. 
+: A »1Xhlin}tas 
—— ———————— — Binnen — 
267 53667 S5 500000 W 
334 RFac. 1024 Thl. „1333. . OB 
inC*in}a23 X. pr 25966 
100 Thl. in Nę vor voll. 


"N" ig. Wenn der Cours von Hamburg nach Franke 
dei) 2728, und zwiſchen Sonden und Frankreich 334.9 
©Sterl. p. 1%; wie rendiret der Cours zwiſchen Ham 
burg und Sonden? Alſo: - 





$ Stel. 14403. Sterſ. 20 
27. Kl A ee 
va: ggREüb.B* AR 
Bub. B6 ı Vls. .B* 
27 880°: 


un Fac. 3287 % 7» en 
Bis.B*in Cr Reſt 16,d.i. 192 


N 20. Wenn der Cours von Hamb. nach Sonden 
zeſt 10dꝛ oder 320 ſz Vls., und von Londen nach Frank. 
reich 335% Sterl.; mie renditet der Cours zwiſchen 
Hamb. und Frankreich? Alſo: 17 
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| 0 ıy 
Y:.8 271 4 Ster.? 
| 4 Sterl. 240 1$. Stel. 
8. ©tel, 8 197% Bls.B” 
ſt Vls. ; ı 8 ſt Luͤb B. 
1920 53387 [542 


Fac __ 149: 
:> füb. BrinC*. Mefi1547041.24752 (ıötel 
55. 


N" ar. Wenn der Cours von Hamburg nad) Frank⸗ 
furt 137 p.C., und von Frankreich nad) Franff. 52 
Sols p. ı fi; wierendiret der Cours von Hamb. nach 
Srantveich nämlich wieviel @Lüb. B" komm p. ı kA 

Afo: : 


| BL. A 
2 vr Bios" MB .1q J 
13. Sols 88° ıflin Sranfe. 


 SHinranf.:. 3 Athl.in Frankf. 
thl. in Frankf. 137 noothl. Hamb. B e 
thl. Z ·7 " asßlübeBr >. 5. 
48 48000 
Fac.ñ zfüb. _1238- 
B*inC* 13 


N” 22, Wenn der Cours von Hamb. nach Frank 
furt 198 p.C., und von Frankf. nach Sonden 128 Ba⸗ 
tgen p. 18. Eterl wie rendiret ber. Coure zwiſchen 
Hank, unäonben? ? Alf: 


Nun sg | og 
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ı $&, Sterl. 
$.Stkl. ı. 128 Batzen 
Bagten 45 Ethl. in Stanff. 
5. ki in Sranff. 238. æcothl. Hamb. R 20 
thl.ß1 8 ſt Vls. B 
621 20480 
Fac. 32 1I 185: 
8Bls. B in Ce · DR 608R, d.i. 7206 % 
| 108. 
465 


'Nota, Dicken Wechſelcours wiſchen Frankf⸗ und 
Sonden. hat man. zwar bis dato nicht Basen, fondern pr 
€. geheißen, nach welcher Art 18. Sterl. mit 4$ Thl. Pas 
ry, und hierauf ſo viel p. C. als der Courg iſt, sagio gerech⸗ 
net worden: Allein ich habe in meiner ausgegebenen 
kurz gefaſſeten Erklaͤrung x. gewieſen, daß man 
denſelben Batzen benennen kann p. 12. Sterl. Dieſe 
Art iſt ohnſtreitig weit bequemer, als die vorige alte Art. 


N" 23. Wenn der Cours von Leipzig nach Augfpurg 
975 p.C., von bar nad) Benediggr p. C. InGito; wies 
viel betragen 100 Duc. di’B°di Venetia‘j ih teipz. 20. ? 
Alſo: 








| | 208 Duc. di 
Duc.diB' 28 ,„ .. gırhl.Giro 
thl. Giro 100 - 12751. Aug. Cor. 
40. thl. Augp.Eor. 202 2488 ehl. & in Leipz - ‚39 
4000 450728 so8. 
Zac. zıathl.  Meft a7azthl. [1959-- 
16 © inc“ BriTeTr 


N” 24. 
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No- 7 Wenn der Alberts oder Xthl. in Königsberg \ 
11698 Pol. gilt, und der Wechſelcours per Amfterdam: 
37596 Pol. ; wie rendiret der Cours zwiſchen Riga und 
Anft., das iſt, mie. kemmen 100 Alb. Thl. in Thl. Hol. 
Eon? mp: 

24080 Alb. Thl. 46.4 
| Ab, Th: x 16% Pol. 
55. æPol. > | Ge & 35 2177 Cor. 
Vls. Cor. 8 13 Thl. Hol. Cor. 


— —— — — 
46 —8 


Fac. Tircerꝰẽ Reft 1a: 18; 
Hl.Eor.inl", ° 


g 102% - ‚Diefe: vorhergehende. Ausſindung der 
Esurfe oder Preife (F. 102 1 und 1026) hat einen un« 
gemeinen Tugen, indem man durch felbige, wie hernach 
bey den Wechſelarbitragen ($. 1089) angezeiget wer⸗ 
ben ſoll, gemeiniglich erfeben: kaͤnn, über welchen Piag 
oder nach meicher. vorkommenden Gelegenheit der Wechſel 
em nuͤtzichlen anzuſtellen ſey. (Chen dieſer Urſache 
wegen habe. ich folche Sehren in befonhern Aufgahen.vgr» 
getragen, und von ben Anbern Wechſelreductionen, ob 
fie gleich Binde einen gleichen Proceß haben (9. 1020.und 
2038), mit Fleiß ſepariret. 


aoas. Damit man aber auch beydergleichen Exem⸗ 
ven allwo zwiſchen ber heſtaͤndigen und varirenden 
Balyte mehr als eine einzige Verhältniß ifk.($. 1036), 
dennoch nicht nörhig.babe,allemaf, menn fich die gegebe · 
wen Courſe ändern, ben völligen Aufſatz Angezeigter. maſ⸗ 

fen (ibid,) alfeserft hinzufchreiben, und mit bemfelben, wie 
Ä vehin argerlexn, —2 — ; ſe habe in verſchi d 


— [oo — - nn 


— 


— — - 
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nen berühmten Handelsſtaͤdten zuerft fchriftlich, nach⸗ 
gehends aber in Hamburg duch.öffentlichen Drau, un⸗ 
ter dem Titel? Wechſelarbitragen Yianpal ,. zu 
gedachtem Falle univerfal - aber allgemeine Regein 
angegeben, wodurch man die verlangte Antwort auf eine 
r ehr leichte Art, und ohne den erwehnten Aufſatz finden 

ann (wiervol nach der Hand auchandere Autores fich ges 
funden, Die meinen ausgeftreuten Saamen ferner bite 
hend zu machen geſuchet), Alſo habe auch in meiner 
ausgegebenen kurz gefafferen Erklärung ꝛc. „bereits 
den eigentlichen Grund und Weg angezeiget, wie folche 
Univerfalregeln zu finden find.. Dahero will den be- 
gierigen Leſer lieber anmeine gebadhten Schriften wei 
fen, als dieſe Materie allbier aufs neue wiederholen, und 
ihm einerley Sache: 2 mal vors Geld vertaufen: 


6. 1029. Synbeffen habe ich bis hierher nurvon lauter reinen 


— — wodurch:ich zufoͤrderſt den rechten 
Aufſatz, das Groͤßern und Kleinern, bie Art des Multiplicirens 
und Dividirens, wie auch der. compendidfen Probe, das Ift übers 
baupt, den wahren Gebrauch der Regel Muktipler, anzuzeigen 


gefuchet. Nachdem aber: diefes alles Hoffentlich zur Genuͤge ers - 


fläret worden ; :fo-will hiernaͤchſt auch. von ſolchen Wechſelredu⸗ 
tionen, in welchen Speſen mit berechnet worden, Eee allen 


u. 0 0. de 


6. 1030; Die Handlungsunkoſten oder‘, , wovon 


ich voritzo rede, die Speſen benm. Wechſelhandeh find 
entweder mit demjenigen, worauf fie die Unkoften finds, 
proportioniret, oder nur ein gewiſſes ohne —— 
Als E. dag ıper Mille Courtagio (9. 983), ober 
das z,3 oder mehr p. C,, Drovtfion (das iſt die Be⸗ 
lohnung, die ein Kaufmann demanbern vor feine Ber 
mügung giebt, wenn dieſer auf jenes Ordre was kauft, 
r ver⸗ 
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verkauft, empfaͤngt ober auszahlet) proportigniret fich 
nad) ber Größe des Wechſels. Denn wenn man voy 
ı000, wegen &ourtagio, z giebt, fo werden von.2000, 
2, von 3000, 3 ꝛc. gegeben. Alſo auch, wenn man vom 
100, wegen Provifion,z berechnet, fo werben. bey 200, 
a, bey 300, 15 ꝛc. gerechnet: Hingegen find die Unko⸗ 
ſten wegen Briefporto, oder Proteſt, wenn ein Wechz 
Ki proteſtiret wird (F. 974), nicht proportional der 
Größe des Wechfels, indemman wegen bes Porto, oder 
bey proteſtirten Wechfel, dem Motario, bey einem grofe 
fen Wechfel nicht mehr , als bey einem fleinen zahle. 
Dabero .beuenne ich Die erwehnte erftere Art der Spefen 
proportionizte ; und bie leßtere unproportionirte 


$. rag, De nun bie proportianirten Speſen, ſich nach 


der Megel Detri berechnen laſſen ($- 339), ſo koͤnnen Dies 


felben: auch in einen Aufſatz der Regel Muitiplex gebracht 


werden ($. 961): Hingegen kann man bie unproportio- 
nirten Speſen, weder nach der Regel Detri noch Regel 
Multiplex berzchnen (ibid.). Demnach muͤſſen die in 


einer. Rechnung vorkommenden Speſen, wenn man dieſel⸗ 


ben in einen. Aufſatz der Regel Multipley bringen will, 


‚vorher wohl unterfchieden ‚und ob. fie von foldyer Art - 


find, die fich hierein bringen laffen, beurtbeilet werben. . 
G. 1092. Jedoch da in der Praxi bie genaue Schärfe 
fo wenig muͤtzet, als geachtet wird (9. 229), ſo pfleget mas 
bey den Kaufleuten oͤſters alte Eleine Speſen ohne Unter» 
Fheid zufarnmen in eins. zunehmen, und vor deren Sum⸗ 
me, -rober mehr p.C., nad) "DBefchaffenheit der Sa⸗ 
hen, zu berechnen. Undfolchergeftalt,, weil ven 200, 
2malfo viel von.300, 3 mal fo viel ꝛe. gerechnet wird, 
Tonnen hiefelben eben ſowol, als. bie andern, proportio« 
En Nnn 5 wirten 


N 


* 
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— — — nenn EEE 
nieten Spefen ($: 1030), in den Aufſat ber Regel Mul 
tiplex gebracht werden {$. 103 1). 

. 1033. Ueberhaupt werden alle Speſen entweder aus 
der Summe ſelbſt, von weicher fie Die Speſen ſind; ober 
insbeſondere aus der Caſſa bezahlet. Z. E. Wenn 

Waaren oder Wechſelbriefe p. 100 fl. verfaufe, und 
daben ril für Speſen zahle, ſo gehet zfl. von den empfane 
genen 100 fl. hinweg; und bleiben mir nur noch 99 fl 
übrig: Hingegen, wenn ich Waaren oder Wechfelbries 
ſe p- 100 fl. Faufe, und. ı fl, vor Spefen zu zahlen habe, ſo 
muß ich dem Berfäufer 100 fl, und.Darüber noch ıfl. aus 
meiner Caſſa vor Spefen auszahlen, welchergeſtalt mie 
Bas gefaufte auf or fl. zu ſtehen kommet. Nun ſaget 
man zwar in beyden Fällen, es fey ı pP.C Spefen aufge 5 
gangen; allein es ift klar, daß ſolches ı p.C. bey dem er⸗ 
ſten Salle in, und bey Dem andern auf 100 verſtanden 
werben muͤſſe. Welcher. Unterſcheid ahermal in ber 
Ausrechnung zu merfen ift ($. 1000). Ä 

6. 1634. Vornemlich hat man bey den Speſen, 
wenn man felbige in einen Auflag ber Regel Multipler 
bringen will, diefen Hauptpunkt wohl zu: beobachten: 

Ich habe eben ($. 966). den eigentlichen Verſtand bes 
Auffages ben der Regel Multiplerauf aeriey Art erfide 

In der erften, als bey "Berechnung eines Verkau⸗ 

PR Heißer die Frage: Wie viel habe ich vor das i in 
der. Fragezahl benannte hinweg gegebene, wie⸗ 
der zu empfangen 4 In der andern aber, als bey Ber 
vechrRung eines * heißet ſie: Wie hoch kom⸗ 
met mir das in der Fragezabl benannte empfan⸗ 
gene su fiehen? Dieter Uncerſcheid iſt inſonderheit bey 
den Spefen, wenn ſelbige mit in den Aufſatz gebracht 
werden, wohl zu merken, Denn in dem erften Falle 
ı. muß 
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muß das größere Glied von der. Verhaͤltniß der Speſen, 


in die Eolumne zur Linken; in dem andern aber in bie 


Columne zur Rechten gefeget: werden, Allekmaßen es 


bey jenem heißer: Je mehr Spefen, defto weniger 


wird mein Empfang in dem Facit; folglich muß der aus 


der Columne zur Rechten entftehende Dividendus defto- 


—e t — — — EEE ç — ——r — —ñ— — — 


kleiner, und der aus der Columne zur Linken entſtehende 
Diviſor deſto größer kommen ($. 285 und 288): Hin⸗ 
gegen heißet es in dieſem Falle: Je mehr Speſen, de⸗ 

höher kommt mir das empfangene oder gekaufte zu 


ſtehen; folgends muß dee aus der Columme zur Rechten 


entſtehende Dividendus befto größer, und ber aus der 
Eolumne zur Linken eneftebende Diviſor defto kleiner 
hmmen Cihid).. ’ 


F. 1035. Ich heiße aber dieſen Unterſcheid (6. 1034) deswe⸗ 
gm einen Zauptpunfkt, weil das vorige, das Ich in F. 103 3 era 
wehnet, infonderpeit bey klelnen Spefen, Bey weiten: nicht fe viel 
zu fagen bat, ale diefer gedachte Iinterfcheib. -- Denn es ſchon eint 
Differenz ben nahe auf 2 p. C. ift, wenn ich in einer Verhaͤltniß ſe⸗ 
he: 200 geben son ; ober aber: 101 geben 100. 


$. 38 Daher o gleichwie niemand mit Vernunft 


eine gehoͤrigt Antwort zu geben vermoͤgend iſt, wenn er 


nicht vorher verſtehet, was gefraget wird; alſo muß man 


auch bey den Rechnungen, die man nach der Regel Mul⸗ 
tiplex auflöfen will; anderer Urſachen, bie ſich hernach noch 
jeigen werben, zugeſchweigen, inſonherheit wegen bes vor⸗ 
bin gemeldten Haupt⸗Unterſcheides in dem Auffage der 
Spefen, nicht nur die Frage⸗Zahl, bey welcher der Aufe 
ſatz allezeit feinen Anfang nimmt,($. 1024 und 1026); 
fhlechterbings wiſſen, ſondern auch deutlich begreifen; 
was eigentlich gefraget, und zur Antwort verlanget wird, 
das iftdasjenige, weiches ich oben (6.960) ſchon erfläre 

N e 


! 
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Die 137. Aufgabe. 


8 1037. Wie bey den vorigen Aufgaben in 
(4, 1024 und 1036 die Reductionen nach 

der Regel Multiple ansuftellen,, wenn 
Speſen mir zu berechnen find. Ä 


IL. Verfertiget den Auffag eben alfo, wie bey den er⸗ 
wehnten Auſgaben gelehret worden. 


II. Schreibet hierunter mis Beobachtung des vorigen 
Unterrichts im. 1033 die Verhaͤltniſſe der. proportio⸗ 
nirten Spefen ($. 10 30), fo viel derfelben gegeben Ind, 
und merfet, ob .das in der Fragezahl benannte, 
verkauftes oder hinweg gegebenes iſt, und ihr — 
der Antwort dasjenige verlanget, was ihr davor wieder 

zu empfangen habet; oder aber ob jenes euer gekauftes 
—* empfangenes iſt, und ihr in der Antwort das hinweg 
zu gebende ſuchet. Iſt nun das erſte, ſo ſetzet die groͤße⸗ 
* Glieder der gedachten Verhaͤltniſſe in die Columne zur 
Unken, und ihre kleineren in die Columne zur Rechten: 
Iſt aber das anbere, fo feet die kleineren Glieder folcher 
Verhaͤltniſſe in die Eolumne zur Rechten, und ihre groͤſ⸗ 
feren in bie Columne zur Linken ($. .1034). | 


« III, Procebiret ferner mit dem Kleinern, Muktipliche 
renund Dividiren,wieben den gemeldten Aufgaben fchon 

gegeiget worden; fo erlangetihr die gefischte Antwort; 
IV. Daferne aber unproportionirte Spefen vorhan⸗ 
den, und ihr biefelbennicht inproportionirte verwandeln 
wollet oder koͤnnet ($. 1033), fo müffee ihr felbige insbe⸗ 
fonbere berochnen, undnichtmit in den Auffag dev Regel 
Muteipler bringen ($. 103 1), und zwar im Falle bie Fra⸗ 
geift: Wie pietihe endlich zu erlangen babee? .fyfube 
tra” 
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trahiret ſolche Speſen von dem Facit; im andern Falle 


— —ñ——— 


J 


aber, wenn naͤmlich die Frage iſt: Wie hoch euch das in 
ber Fragezahl benannte zu ſtehen kommt ? addiret ſolche 
Speſen zum Facit. Denn je mehr Speſen, deſto 
weniger habt ihr zu empfangen; hingegen defto mehr 
auszuzahlen (F. 1034). | 

3. E. N” 1. Hamburg fendet nach Seipzig 1000 
L’dor ; läßt fie dafelbft As Thl. Franzgeld verfaufen, 
und deren Valute wieberum zurüc’& 135 p. C, remittis 
ren. Wenn nun wegen Spejenin Hamburg ‚ als vor, 
Fracht und Briefporto.(z.E.)ı pC. und in Leipzig 
vor Proviſion, Doppelte Courtagio, und Brieſporto gleich 
falsı P. C. berechnet wird; fragt fihs: Wie viel 
Samburg vorfolde 1000 L’d’or nad) Abzug der gedach⸗ 
ten Speſen endlich wiederum in S B” erlanger; Dieſes 
ſehet alfo: a 


 ıo00oL’d’or 


2 Leo 1 3 hl. in Leipj. 
27 . tühindein. 78 - 2aßthl.B“ 
u * thl. B I 35° oo 
101 100 p Hamb. Spefen 
ADB: „3 p-!eipy.Spefen. 11 
| .. I0X 1100000 | . 
dar. 208gEr3r PB” 22 | 
| —8 I Br 
- 9_ i 


Nämlich weil allhier die Frage iſt, wie viel Hamb. 
endlich vor die hinweg gegebenen 1000 L’d’or,, erlanget, 
ſo muͤſſen die größern Glieder der Berbältniffe ver Spe- 
nn fen 


[4 


/ 
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fen zur Linken, und die Pleinern zur Rechten geſetzet wer⸗ 
den (6, 1034). Alfo auch weil die Hamburger Spefen 
außer den 1000 L’d’or bezahlet, bie Leipziger aber von 
dem gelöfeten Gelde abgenommen werben, fo find die era 
fern auf, Die andern aber in 100 berechnet worden ($. 
3033). Die übrige Ausrechnung aber ift gleich der Auf⸗ 
loͤſung der vorigen Erempel ($. 2024 und $. 1026), 
:Nota r. Ich fee aber diefes nur zum Exempel, um die geges 
bene Regeldefto befler zu erklären; übrigens wird ein jeder Kaufs 
mann felbft am Beften wiſſen, wie er die Spefen p. C. allemal wers 
ſtehet, aufoder in 100. Alſo iſt mir auch nicht unbekannt, dag die 
135 indem Wechfelvon Leipzig nach Hamburg in Lbl. verftanden, 
erden, welche von den L’d’or etwa ı p.C. differiren : Allein da 
gegenwaͤrtiger Endzweck ift, nur die Speſen zu erklären, fo babe 
folche Differenz Übergangen. — 
Nota 2. Alſo auch, wenn jemand in der Prari ($, 
1032) die beyderley Spefen zuſammen fegen, und Davor 
2 p.C. in C* berechnen will, fo ftehet es auch in ſaͤnem 
"Belieben, da allhier beyderley Unkoſten gleich groß find, 
folche 2 p. C. entweder auf oder in 100 zu fegen, Und 
kommt demnach die Berechnung als folget: on 





ıoooL’d’or 
Edor 2 ° =  gthlingelpg 
sr. Klin Leip;. 733 . 208 th. B* * «o 
9. t.B" x Hr: 
st. DR 10o0 p. Spefen. 
459 5000000 
e. MIL...⸗ 
O0. ——— 428 .. 
149. 
113 


- —_ — —— — J 2 I 
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Der: 1000 Lid'or 





Ld'or1 Ithl. in eipz. 
ar. chl. in Leipꝛ ng -  ADBchl.Br.,.: 
9 BL” 2 3@B" 

| 208 98p.Spefen : . 
9. __9g0_ 





ac. ı 1088839 2.30 B” 


dieſe beyde Facite aber bifferiren foroopt unter ſich 
ſabſt, als won dem vorigen genauen Facit 1089 1r8r« 


Nota 3. Sollte ſchon jemand biefe Eleine Differenz 
allhier in Anfehung der Summe von 1000 Ld'or, wie 
auch) in Erwegung beflen, roeil die bepderfeitigen Spefen 
ohnedem nur von ungefehr jede auf 1 p.C. angeichlagen 
worden, nicht achten; fo erhellet doch indeſſen dieſes 
hieraus, daß man bey ben Erempeln von Waaren Hand) 
hmgen, allwo 10, 20 oder mehr P .C. zu berechnen vor« 
fommen ‚die Ausrechnung nicht wie in Not. 2, ſondern auf 
die Weiſe, wie vorher gezeiget, anftellen muß, weil in ſol⸗ 
chem Falle das fommende Facit wenn die Rechnung 
nad) Anzeigung folcher Net. angeſtellet werden folte, 
allzuviel von ber Wahrheit differiren würde. u 


Not, 4. Daß aber die Leipziger Speſen nicht ſofort bey den 
Leipziger Muͤnzen, ſondern nach Endigung aller Verwechſelun⸗ 
gen geſetzet worden; dieſes habe ich nur der Bequemlichkeit we⸗ 
gen vor gut befunden, damit man in der Verwechſelung erſtlich 
she Hinderniß fortfahren möge. Allermaßen es in der Rechs 
nung gleichviel si welche lieder oben ober unten fliehen (mie 6, 
1024 bey N” 9. Not. 2 ſchon erwehnet). Alſo ik auch oben ing 
6. 1005 zu erfehen, daß man die Verhaͤltniß, welche p. C. if, 
unter was für Damen, als man: wii, benennen Bann, 


Ns. 
2. 
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N” 2. Hamburg laͤſſet in leipzig 1000 L’d’or asthl. 
faufen,cünd.die Valute auf ſich & 135 p. C. traßiren. 
Wenn nun wegen Speſen in Seipjigıp- CH bRrechnet 
wird; frage fihs: Wie hoch ſolche ıoöch’d’or dem 
- Hamburger endlich in ZB" zuftehen Eommen? Alſo: 


| .ıoooL’dor 
>: Ldor ı gthlinkeipg.”. 
Al« thl. in Leipz. aag ABB."  , 
7 u |’ Zu BB 


2b or kp Speſen 


Fac. 1122239 B*- 


“Nämlich weil allhier die Frage iſt, wie hoch Die einge: 
kauften 1000 Ld'or dem Hamburger zuftepen fommen, 
ſo muß das fleinere Glied der Verhaͤltniß der Spefen zur 
finten, und fein größeres zur Rechten gefeget werden-($. 
1034). Alfo aud) weil die Spefen beym Einkauf in Leipzig 
gerechnet worden, fo find dieſelben auf 100 geftellet (6. 
1033). . Uebrigens ift basienige , was beym vorigen 
Erempel in Nota. und 4angemerfet worden, aud) hier⸗ 


⸗ 


her zu ziehen. .. a, 
N” 3. Danzig traßivet auf Amfterdam gooofl. 
Pol. à 286 3e. Diefer Wechſel wird in Amft, proseftie 
ret, weswegen der Amſterdamer Inhaber des Briefs 
($. 972) fo mol das Capital’ ale aud) die Speſen (9. 
074) wiederum zurüd auf Danzig 2291.9P. einziehet. 
Es werden aber folgende Spefen berechnet: 
p.Courtagio ($- 983) ı p. Mille 
p-Provifion (9.1030) PC. 
p-Proteft (9.974) 5° Stüb, Cor. 
p. Briefporto i8 Stüb. Cor, 





ERBETEN 


Die 
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Die Brageif; Wie wi dermad; mn Danyig wie 


derum · zu zablen fey ? Alſo: 


380oofll. Pol. Dat. Tratta. 
fl. Pol. 302 Pol. 


4. Pol.egs MH · 


BER 443 270000 u 
"Far. ıgggfl. 127... 
2Stuͤb. BA we, 1206.. . .. 


So viel iſt das Cap. indmſt 1 6 | 
RKeſt 16fl,04.320Srüb. 


| Demnach ſehet: An Capital 5 1888fl: '2Stüb,B* 


p. Courtagio von ı 888fl.,thut = 1:18 
p-Provifioen von d*,. tu " 929 
p. Proteſt & Briefporto 68 Stuͤb. Cor. | 
thut inB" "(weil die Rechnung inB”- Bit). 345 in Ca· 


— — 
Summen5 1903|. B- 
Das ift 38054Stüb, B*, . 


Solgk;feßet die Amſt. Tratta iſt 38554 StB” . 19027. 


6. Stuͤb b. B r228 BIER Por 97 
a Pol. 38ß8uſl.P. 
—— | __1845619 


Gac-3o76fLngePotlne“. Heft ıofl. Diee ger 
So viel if in Danjig ben ($. 838) 333g. 
Wiederum zu zahlen. Du 0 i 


Nämlich weil die unproportionieten Spefen ($. 1030) 
befonders addiger werden müflen, fo ſigd auch die propor⸗ 
tionirten Speſen mit jenen zugleich insbefondere berech« 
net und addiret worden. Man kann aber die proportio⸗ 

909 nirten 
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nirten Spefen fofort in den Auffag der Regel Multiplex 


‚ bringen, und demnad) die Danz. und Amſt. Tratta in ei⸗ | 


nem einzigen Auflage berechnen, als folget: 
a 3800fl.Pol. 

.n fl. Pol, 1 I 303 Pol. | oe 
—æPol. 286 . 29192 Pol. im Ruͤckwechſel. 








Pol. 88 ‚ıflPol 
= 12085 ° ° 1oo6p.Provif.& Court. 
—— — — 
Jac 3070fñ. 22 5238 








2380 Pol. Reſt aısfl.,d, i. 6540e Pol. 
| | 2 a 


+ 


— 


Nämlich p. C. Provifion, thut 5 p-Mille, Hier 


das ı p.Mille Eourtagio addirt, fommen 6 p.Mille; 
dahero feget wegen diefer Spefen 1000 werden 1006. 
Indeſſen weildie Frage allbier ift: Wie viel Danz. end. 
lich zu bezahlen Habe? fo muß das Eleine Glied dieſer 


Spefen in die Columne zur Linken gefeßet werden 


[3 1034). | u J 
Hierauf reduciret ferner bie unproportionirten 33 ſl. 
Hol. Bꝰ gleichfalls in fl, Pol. als folget: 


oo | 13 (4tel fl. Hol. B* 
4tel fi. Hol. B 4 1 fl. Hol, Bꝰ 
Er fl. Hol. 3 8 æꝙæ æe Pol. 7 


Pol. 30 ı fl. Pol. 








| | 240 1261 
ac. sfl.7&gei 
nn (9.838) 78.36 
| Dem 


nc* Ref 61 fl. Diefe geben. 
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3 





Demnach addiret ſolche 5 fl. 73.92 zu Den vorigen 3070. 
fl. 23.9e, fommen 3076 fl. 3ge Pol. in C* oo 


“Note 1. Das erfte Facit 3076 fl. 2.9P differiret von dieſem 


Di Ve — 777 777 


zwar ſehr wenig: Es iſt aber dieſes richtiger als jenes, weil in dem⸗ 


felben auch die Courtagio und Proviſion jede insbeſandere nur in 
Ca ; da hingegen allhier alles genauer in eine berechnet worden. 
Nota 2. Indeſſen, obaleich beym gegenwärtigen Exempel bie 
Differenz zwiſchen beyden Faciten eine Baggatelle iſt, und der 
oben ($:.962 oder vielmehr $.923) gemeldte zre Vortheil vonder 
Regel Multiplex, in der Pragi, nach weicher die Facite keineswe⸗ 
ges fo genau in Brüchen gefuchet werden H. 229), nicht viel zu 
fagen haben ann ; fo behält doch dieſe Regel auch dierinnen den 
Vorzug, indem fie das verlangte Hauptfacit aceurater hervor⸗ 
bringet,-als wenn jeder Umſtand insbefonders ausgerechnet, und 
die Faeite jedesmalin Ca genommen werden. Dahero that ma 
in dergleichen Fällen befler-, wenn man fich befleißiget,, fo viele 
Umftände als möglich zufammen in einem einzigen Aufjake nad 
der erwehuten Regel zu berechnen. Br 


Vom Gewinn und Verluſt beym 
Wvcoohchſelhandel. 5 


6. 1038. | — 

Wem man eine Sache, bie keinen feften Preis Hat, 
um einen hohen oder niedrigen Preis Faufer, fo 

heißet man es. nur theuer oder wohlfeil gefauft: 
Wenn man aber dag gefaufte wiederum verkaufet, als⸗ 
denn zeiget fich erſt der wirkliche Gewinn oder Ders 
luft, wenn naͤmlich dasjenige, was man auegezahlet, 
gegen dasjenige gehalten wird, Das. Davor wieder ems 
pfangen worden; um fo viel num der Empfang. größer 
‚oder fleiner-als Die Auszahlung ift; eben fo viel ift.an 


‚dem Ausgezahlten, im erften Salle gewonnen, und im 


D00 3 | ana 
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andern verloren. Es muß aber ſolche Gegeneinander⸗ 
haltung, in gleicher Muͤnzart geſchehen; denn ſonſt kann 
man den Gewinn oder Verluſt aus ihnen noch nicht fo. 
ſchlechterdinss beurtheilen (9. 995). a 


. 10390 Weil nun durch. wechfeln ein Tauſch 
zweyer verſchiedenen Muͤnzſoͤrten verſtanden wird 
($. 969), deren Vergleichung nicht feſt, ſondern veraͤn⸗ 
derlich iſt ($.985), fo kann man bey denſelben noch von 
keinem Gewinne und Verluſt ſagen, es ſey denn, man 
habe mehr als nur einmal gewechſeit, und alſo entweder 
das Empfangene wieder verwechſelt, ober Das Ausgege- 
bene wieder eingewechſelt, dergeſtalt und ſo lauge, bis 
endlich das anfangs ausgezahlte mit dem endlich empfans 
genen, oder das anfangs empfangene mit dem endlich 
ausgezahlten, unter einer gleichen Münzart fommet, 
Und dieſe Fin-und Berwechfelung benenne ich einen Hin. 
und Wiederwechſel. 
"81040. Es vermeynen zivar betſch edene Autores dem Ge⸗ 
winn und Verluſt beym Wechſelhandel aus dem Pary (wovon 
weiter unten gemeldet werden ſoll) zu beuttheilen, und ſetzen z. E. 
wenn einer in Nuͤrnberg nach Hamurg 135 p.C, remittiret, ſo 
Kite er Le hl. auf jede ioo Thl. B* verloren, weil der Pary 
biſchen RNuͤrno. und Hamb. 134 p. C. waͤre? Alten da dieſer 
Pary nicht allerdings feine Richtigkeit hat, wie an feinem Orte 
gezeiget werden fol, fo. muß die Retour des Wechfels allererft zeis 
en, ob ein wirklicher Gewinn oder Verluſt vorhanden, wenn 
nämlich in ſelbiger hernach mehr oder weniger ale 135 p. c. wie 
der zurück kommen. So lange aber diefe nicht erfolget ſo dürfte 
man eher von theuer oder wohlfeil, als won einem wirklichen Ge⸗ 
soinn oder Verluft reden. 


$. 1041. Wenn in einem Auflage einer Wechfek 
reduction nach der Regel Multipler (S 1024 ober 
1026), die Fragezahl und das letzte Glied in der Co⸗ 
lumne 
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kunme zur Rechten, von gleicher Muͤnzart iſt, fo kann man 
aus. diefem einzigen Auffagefo fort den Gewinn oder Werk 
luſt deflelben Handels beurtheilen: Unb zwar um fo viel, 
als das Facit größer als die Fragezahl iſt, ebenfo viel ift 
In dem Falle dexerften Erflärungsart 6.960, mein Ger 
winn; und im Falle der andern Erflärungsart ibid.), 
wein Berluft: Wiederum auch, um fo viel, als das Facit 
weniger als die Fragezahl ift, eben ſo viel ift in jenem 
Falle mein Verluſt; iin diefem mein Gewinn. 
nn Beweis. 
Das gedachte legte Glied iſt allezeit von gleicher Art 
mit dem Facit($.: 944 Artik. III. und VIII.). Wenn 
nun ſolches Gliedmit der Fragezahl von gleicher Muͤnz⸗ 
art iſt, ſo muß auch das Facit von gleicher Münzaxt 
mit der Bragezahl ſeyn. Indeſſen bebeutet biefe nad) 
ber. erwehnten erfien Erklärung bes eigentlichen: Wers 
ſtandes eines. Auffages nad) der Regel Multipier ($. 
960) mein ausgezahltes, und das fommende Facit das⸗ 
jehlge,: das ich wor ſolche Fragezahl endlich zu empfan⸗ 
gen habe; oder nach Der andern. Erklärung (ibid. Imein 
empfangenes, und:bas kommende Facit dasjenige, das 
ich vor ſolche Fragezahl endlich auszuzahlen habe: Die: . 
rowegen kann man allhier, da die Fragezahl und das 
Facit von gleicher Mümartift, aus Deren Gegeneinan⸗ 
derbaltung und auf ſolche Weife, wie gemeldet, ben Ge⸗ 
winn: obder Verluſt ſofort erſehen (¶ ro39 ımd 1039). 
6. 1042. Demnach muͤſſen fich bey seinem ſolchen 
* Anffage der Regel Multipler, wie vorhin erwehnet, auſ⸗ 
fer der Fragezahl noch zwey Glieder finden , Die och 
gleicher Muͤnzart meit ‘jener find; nämlid das erſte 
Glied in dgr Columne gar sinken, welches ohnedem alfe- 
. | Ooo 3 zeit 
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zeit von gleicher Artmit ver Fragezahl fern muß (y: 944 
Artik. II.), und über Diefes nach voriger Aniweijung auch 


| bas feßte Glied in der Columne zue Rechten, - : 


6.1043. Dannenhero pflegen die Anfänger bey der _ 
ofeichen Rechnungen zu ſtolpern. Denn wenn fie ſchon 
die rechte Fragezahl aufgefeger, fo wiflen fie nicht, mit 


- welchem von den gedachten zweyen Gliedern, indem berde 


von gleicher Münzartmit der Fragezahl find, fie zur Line 
fen wiederum anfangen ſollen. Und dahero geben ſie 
im Facit öfters einen Gewinn an, das Doc) in der That 
einen Verluſt anzeiget; oder einen Berluft, wo in der 
That doch ein Gewinn iſt. Noch weriger wiſſen fle bey 
ſolcher Verwirrung die Speſen, wenn. ſelbige mit in deu 
Aufſatz gebracht werden, gehoͤrigermaßen (9. 1034) zu 
fegen. Ja mas rede ich von Anfaͤngern? Ich koͤnnte, 
wenn nicht mein Vorſatz wäre, niemand bey dergleichen 
Gelegenheit mit Namen zu benennen, Leute anfuͤhren, die 
ſich Lehrer der Regel Multipler zu ſeyn anmapen, und 


gleichwol hierüber gefallen find. 


1. 4.7044. Allein es verfchrinber biefe Schwieiafeit 
won ſich felbft, "wenn man meineoßgegebene zerien Er- 
Märungsarten von dem Verſtande des Auffases ($: 960) 
‚mebft der dabey gegebenen Anmerfung genau beob⸗ 
achtet. Denn foihergeftalt dürfe ihr nur Die Frage 


zwahrnehmen, ob folche Dasjenige, was ihr hinweg gebet, 


eder empfanget, bedeutet, und alſo die Columne zur Lin⸗ 
ken in dem erſten Falle mit eurem hinweg gegebenen, und 
im andern mit eurem empfangenen, anfangen. Nun 
ãſt ja niemand vermögend, eine gehörige Antwort mit 
WVernunft zu geben, wenn er niche vorher die Frage recht 
‚perftehet ($. 1036): Dahero koͤnnet ihr aus dieſer gar 


eicht erkennen, mit welchem upn: ben vorhin gedachten 


“ zweyen 
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| zweyen Gliedern ihr die Tolumne zur &infen anfangen. 
' folfet. Denn ihr werdet befinden, Daß ſolche Glieder als. 


iezeit, obſchon von gleicher Münzart, jedennoch darin- 


nen unterfchieben find, indem eins derſelben euer hinweg 
gegebenes, und das andere euer empfangenes anbeutet. 


EV De An. — 


8.1045. Wenn man wiffen will, aus wieviel der Ge⸗ 
winn oder Berluft entftanden, fo hat man allerdings auf. 
Das ausgezahlte zu fehen, als weiches vorhin mein war, 
und mie nun mehr edermwenigermorden. Z.E. Wenn 
ih 100fl. ausgezahlet,und 1 zo oder gofl. davor empfan⸗ 
gen, fo habe ich an meinen zoofl. imerften Falle zofl.ge» 
—— und im andern 10 fl. verloren. Alſo auch, 

ven gofl. ausgezahlet, und 100fl. davorempfangen, 
fo Habe ich nicht an den z00fl die niemalg vorher mein 
geweſen, ſondern an meinen Ho fl, rofl. gewonnen. Des⸗ 
gleichen, wenn ich 110fl. ausgezahlet und 100 fl. davor 
empfangen, fo habe ich an meinen 110fl. rofl. verloren. 
Solchergeftalt wird der Gewinn auf Die Summe, ber 
Berluft aber von oder in ber Summe, die ich ausges 
zahlet oder hinweg gegeben habe, verftanden..  . 

$. 1046. Öleichivie es in ber Größe des Gewinnes 


keine Beränderung machen kann, ob ich erſt 100 ausge⸗ 


zahlet und hernad) ı robavor mofangen oder aber erſt 
120 empfangen, und hernach baver 100 ausgezahlet: 
Alfo Hat man auch in ber Ausrechnung auf die Ordnung 
des Handels gar nicht za fehen, und kann man bey Berech⸗ 
nung eines Gewinn. und Berluftes, in weichem fchon der 
Empfang zu-erft gefchehen; Die Ausrechnung dennoch bey 
demausgezahlten oder hinweg gegebenen anfangen; und 
ift vornemlich nur der Verftand von dem was man ſu⸗ 
het, zu beobachten ($.1036 und 1044). Denn wenn 
man mit dem m ansgejahlten anfängt, fo wird geſuchet, 

Ooo 4. wie 


” 


se Vom Gewinn ind: Verluft, 
wieviel vor /daſſelbe wiederum enfangen ober erlangen - 
worden: So man:aber mit dem empfangenen anfängt, 
fü wird geſuchet, wie vieffolcher Eimpfang gekoftet,ober 
wie ſoicher · zu ſtehen gebonmen (5. 960). 

N. 104 Ich rede aber allhier nur von der Ordnung der Aus⸗ 
ahnung RK aber hat man wegen ber Zeit allerdings auch darauf 


zu fehen, ob ich früher oder fpäter auegezahlet, oder Gr tm. die 
ade belemmen He 


"$ 1048: Wenn man einen Geivinn oder Verluſt 

. C. zu determiniren verlanget, ſo wird eigentlich 
bie Berhäftniß des ausgezaßlten zudem davor empfan⸗ 
genen begehret, von welchen zweyen Gliedern eing der⸗ 
felben 100 ft. Und fo man dieſe Verhaͤltniß riWB, fo 
kann man ferner durch Die Regel Detri finden, wie vielder 
Gewinn oder Verluſt ſey, wenn2, 3 ober amalıc. ſo 
viel bie Auszahlung oder der Empfang iſt. 


6. 1049. Mach der. Ufonz der Kaufleute wird folche 
Merbältniß bey dem Gewinneund Verluſte gemeiniglich 
auf ausgegebene 100 verſtanden; alſo wenn ich z. E. 
X ausgozahlet und ı 10 oder 90 Davor empfangen, fo 
heißet es im: ‚erften Falle, ıop.C. gewonnen; und im 
andern,.. 10p. Ku verlopen. Henn ich aber, 1:20 aus⸗ 
gezahlet, und i00 davor empfangen;: fo heißer dieſes nicht 
10 PC;, indem mein Verluſt, nicht an ausgegebenen 
100, fondern an ausgegebenen 4110 entſtanden. Da⸗ 
bero wenn. man dieſen Perluſt p. C.. betermini« 
ven eh fo wird nach der Regel Detti gefehet (6. 
1048): r. .. st a 

Don :oderin 1 10 ſind Lö vetloren wie viel von oder 
in soo? kommt ſo denn PC: -: | 

Oder: Aus ausgegebenen. 310, find 100 geworben, 

wie 





am — 
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wie viel werden aus ausgegebenen 1007 kommen ſo 
denn gor?, welche abermal 9 weniger als 100. 


Alſo auch, wenn ich go ausgegeben, und 100 davor 


empfangen, ſo heißet mein Gewinn nicht 10 p. C. inden 
mein Gewinn nicht auf. ausgegebene 1ap, fondern al 


ausgegebene 90 entſtanden. Dahero wenn man dieſen 


Gewinn p. C. andeuten will ‚muß man erft nad) der Res 


. gel Detri feßn: > 


Yuf 90 ſind 10 gewonnen, wie viel iſt der Gewinn auf 
1007 f ſo denn 112. C.: 

Ders? ausgegebenen 90 find 100 geworden, wie— 
piel werdeg aus, ausgegebenen 100? tommen ſo denn 
1115, welche abermal aı 5 mehr als 100. 

G. e50.. So gut nun als Diefe Ujanze ($ 1049)mif 
demjenigen überein fommet, das ich vorher im $. 1045 
gemeidet;.fo wollen. doch einige bey der Gewinn »ınp 
Verluſtrechnung den Perluſt ,‚ eben ſowohl als den 
Gewinn, und fonft bey ausgeliehenen Capitalien den Ras 
batt{$,g9P), auf 100 verftanden willen; aljo daß fie 
dasjenige sop.C. Verluſt heißen, wenn man ı 1oausge⸗ 
zahlet, ‘und 100 davor emipfangen. Wenn man aber 


- 100 ausgezahlet, und ga davor empfangen, jo heißen fie 
ewieſen Veriuſt nicht 10p. C. ſondern eg muͤßte erſt nach 


der Regeli Detri,.defeget werden: 
Auf-empfaugene ‘go find 10 verloren, wie viel tif der 
Berluft auf empfangene. 100 2. fämen fo denn 115 P- C. 


Oder: Empfangene 90 haben 100 gefoftet, was ko⸗ 


ften empfangene 100.2 kaͤmen fo denn 1715 woͤche aber⸗ 
mal 115 P. C. anzeigen. 


4. 1081. Ich werde zwar hernach in der — 
klar zeigen, warum, auch in welchem Falle, bey derſelben die 


nicht i in ſondern auf 100 berechnet werden mäffen, und daß es * 


Ooo hero 


— — — —2— 


di z' von Wechſelr edüetionen. 


2— ——— 

N” 2. Hamburg läffet in leipzig 1000 L’d’or a sthl. 
kaufen, ünd die Valute auf ſich 2 135 p. C. traßiren. 
Wenn nun wegen Speſen in Leipzig ap. Ca berechnet 
wird; fragt ſichs: Wie hoch ſolche 1000 Ld'or dem 
Hamburger endlich in PB zuftehen Eommen? Alſo: 


| .ıoooL’dor 
oo Ldor ı 5 thl. in Leipꝛ. 
al. "ehl,infeippagg 400thl. ß* 
7 a tthl..Bho1 DB: 
| 2 Torptiißiipefen 





| | 9: . 101000 - | 
| | Fac. 112223 B 
Namlich weil allhier die Frage iſt, wie hoch die einge: 
kauften 1000 L'd'or dem Hamburger zu ſtehen kommen, 
ſo muß das kleinere Glied der Verhaͤltniß der Speſen zur 
finten,. und fein größeres zur Rechten geſetzet werden. ($. 
1034). Alſo aud) weil die Spefen beym Einkauf in Leipzig 
gerechnet worden, fo find diefelben auf 100 geftellet ($, 
1033). . Uebrigens ift dasienige , was beym vorigen 
Erempel in Nota. ıund 4 angemerket worden, auch hier⸗ 
her zu ziehen. ltr 

N” 3. Danzig traßicet auf Amfterdam sooofl. 
Pol.22869e. Dieſer Wedel wird in Amft, progeftie 
get, weswegen der Amfterdamer Inhaber des “Brief 
($. 972) fo wol das Capital ale auch die Spefen ($ 
074) wiederum zurücd auf Danzig 22919P einziehet. 
Es werdenaberfolgende Speſen berechnet: — 
p.Courtagio ($- 983) ı p. Mille 
p-Provifion ($.1030)2 PC.  . 
p-Proteft (9.974) 50 Stüb, Cor, 
p.Briefporto i8 Stüb. Cor, 





Die 
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2 Die Frage iſt: Wie viel’ Demnach in Danig wie 
dverum · zu zahlen fey ?: Alſo: 


30oofl. Pol, Dat. Tratta. 
u fl. Pol. ı 30% Pol. \ 
143. „HE Pole36 - Wfl. Hol. Be 5 


4 270000 Er 
| "Far. ıgggfl. 137: 
uno. 2Stuͤb. B- tn (4, 126. .. 


So viel iſt das Cap · indimſt 6. 
Reſt 16fl,0.1.3208Srub. 
Demnach ſetzet: An Capital s "1888fl: 2tuͤb. B' 
p. Courtagio von 1888fl. but * 1-18 | 
p-Provifion von d”,. u =" 929 
p. Proreit & Briefporto 68 Stüb. Cor. | | 
thut in B" "(weil die Rechnung in B" Bit) 2 3. sinck 
— — 
Summe 19 — *R 4Shb. 2 —* 
das iſt 38054Stüb, Be. 


Solgt per bie Nm Tratta iſt 38854 StB" _ 19027.. 
| Stüb.B 728 


 BRKP 9 
204 | Ge Pet 2 _ fe Pol 
| 600. 1845619 
— — — —— —— 
Fac. 3076 fl. 13e Polince ⸗ xeſt 1ofl- Dieſe ge⸗ 
So viel iſt in Danzig ben (6. 838) Säge. 


Wiederum zu jablen. 


Nämlich weil die unproportionirten Speſen ($. 1030) 
befonders addiget werden müflen, fo figd auch die propor⸗ 
tionirten Speſen mit jenen zugleich insbefondere berech⸗ 
net und addiret worden. Man kann aber die proportio⸗ 
Ooo nirten 


⸗ ⸗ 


914 Von Wechfelreduztionen: | 

niten 

bringen, und demnach die Danz. und Amſt. Tratta in ei⸗ | 

nem einzigen Auflage berechnen, als folget: | 

nn 3800 fl. Pol, 
RP nr 30 Pol. 1. 

—2 Pol. 286 29192 Pol. im Ruͤckwechſel. 

' ol 


{ 
[ 
| 





| 1985  1oo6p. Provif.& Court. | 
236 BE | 873 
Fac.3070fl. 30. .o 5238 . 





2330 Pol. Reſt aısfl, di. 654098 Pol. 
2. 


Nämlich X p. C. Proviſion, thut 5 p. Mille, hierzu 
das ı p.Mille Courtagio addirt, kommen 6 p. Mille; 
dahero ſetzet wegen diefer Spefen 1000 werden 1006, - 
Indeſſen weildie Srage allbier ift: Wie viel Dans. end« 
lich zu bezahlen habe? fo muß das fleine Glied dieſer 

Spefen in die Columne zur Linken gefeget werden 
G. Cr 7 ee . on 

Hierauf rebuciret ferner die unproportionirten 34f. 

Hol. B°- gleichfalls in fl, Pol. als folger: | 


| | 13 (4tel fl. H01.B* 
stell. Hol. Bꝰ 4 ufl. Hol. B | 
23 fl. Hol. 3 8 297 Pol. Ey 
: æ Pol. 30 ıf.Pol. _° 





| | 240 1361 | | 
Sac.sfl. 7a geinc® Reſt 61 fl. Diefe geben 
nn | (9.838) 75% 


Dem, 
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— —- — — —— — 
Demnach addiret ſolche 5 f. ige zu den vorigen 3070. 
f: 23.8, fommen 3076 fl. 3 ge Pol. in C* | 
“0 Note i. Das erfte Facit 3075 fl: 1.9P differiret von dieſem 
zwar ſehr wenig: Es iſt aber dieles richtiger als jenes, weil in dem⸗ 
pelden much ‚die Courtagio und Provifion jede. insbejogdere nur in 
Ca; da bingegen allhier alles genauer in eins berechnet worden. 
Nlots 2. Indeſſen, obaleich beym gegenwärtigen Exempel die 
Differenz zwilchen beyden Faciten eine Baggatelle if, und der - 
oben (6. 962 oder vielmehr $. 923.) gemeldte are Vorteil vonder 
Regel Multipleg, in der Pragi, nach weicher die Bacite keineswe⸗ 
ges fo genau in Bruͤchen geſuchet werden . 229), nicht viel zu 
fagen haben kann; fo behält doch dieſe Regel auch dierinnen dem 
Vorzug, indem fie das verlangte Hauptfacit accurater hervors 
bringet, als wenn jeder Umſtand insbelonders ausgerechnet, nd 
Die Bacite jedesmal in Ca genommen werden. Dahero that ma 
in dergleichen Fällen beffer-, wenn man flch befleißiget,, fo viele 
Umftände Ale mogl ch zuſammen in einem einjigen Aufſabe na 
der erwehuten Regel zu berechnen. u 


Bam Gewinn und Verluſt beym 
| J Wecchſelhandel. 


§. 1038. 

enn man eine Sad, die feinen feffen Preis Sat 

um einen hohen oder niedrigen Preis kaufet, ſo 
heißet man es nur theuer oder wohlfeil gefauft: 
Wenn man aber bag gefaufte wiederum verfaufer, als⸗ 
denn zeiget fich erft der wirkliche Gewinn oder Ders 
luft, wenn nämlidy dasjenige, mas man ausgezahlet, 
gegen dasjenige gehalten wird, Das. Davor wieder em 
pfangen worden; um fo viel nun ber Empfang. größer 
—* kleiner als die Auszahlung iſt; eben fo viel iſt an 
dem Ausgejahlten, im erſten Falle gewonnen, und im 
Do0 2 Ane 


, \ 
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andern verloren. Es muß aber ſolche Gegeneinander« - 


Haltung, in gleicher Münzdrt gefchehen; denn fonft kann 
man ben. Gewinn ober Verluſt aus ihnen noch nicht fo 
ſchlechterdings beurtheilen ($. 995). | 


G. 1099. Weil nun durd).. wechfeln ein Eaufch 
zweyer verſchiedenen Muͤnzſorten verſtanden wird 
($. 969), deren Vergleichung nicht feſt, ſondern veraͤn⸗ 
derlich iſt (9.980), fo kann man bey denſelben noch von 
keinem Gewinne und Verluſt ſagen, es ſey denn, man 
babe mehr als num einmal gewechſeit, und alſo entweder 
* Das Eimpfangene wieder verwechfelt „ oder Das Ausgege- 
bene wieder eingewechſelt, dergeftalt und folange , bis 
endlich das anfangs ausgezahltemitdem endlich empfan⸗ 
genen, oder das anfangs empfangene mit dem endlich 
ausgezahlten , unter einer gleichen Münzart fommet, 
Und diefe ( Fin-und Bermechfelung benenne ich einen Gin. 
und Wiederwechſel. 
| S 1040. Es vermeynen zivar det ſchiedene Autores den Ge⸗ 
winn und Verluſt beym Wechfelhandel aus dem Pary (wovon 
weiter unten gemeldet werden fol) zu beuttheilen, und ſetzen z. E. 
wenn einer in Nürnberg nad) Hamburgs 135 p.C, remittiret,fo 
Ye er 4 hl. auf jede 100 Hl. B" verloren, weil der Pary 
vifhen Nünnd. und Hamb. 333 p. C. wäre: Alten da dieſer 
Pary nicht allerdings feine Nichtigkeit bat, wie an feinem Orte 
gezeiget werden fol, fo. muß die Retour des Wechfels allererſt zei⸗ 
en, ob ein wirklicher Gewinn oder Verluft vorhanden, wenn 
nämlich in felbiger hernach mehr oder weniger als 135 p. C. vie 
der zurück kommen. &o lange aber diefe nicht. erfolget,fo duͤrfte 
man eher von thener oder wohlfeil, als von einem wirklichen Ges 
winn oder Verluft reden. 


$. 1041. Wenn in einem Auflage einer MWechfels 
reduction nach der Regel Multipler (6. 1024 ober 
1026), die Fragezahl und das letzte Glied in der Co⸗ 
lumne 


ern: 
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kimme zur Rechten, von gleicher Muͤnzart iſt, ſo kann man 
aus dieſem einzigen Aufſatze fo fort den Gewinn oder Werk 
luſt deſſelben Handels. beurtheilen: Unb zwar um fo viel, 


als das Facit größer als die Fragezahl iſt, ebenfo viel ift 


in dem Falle der erſten Erklaͤrungsart h. 900, mein Ger 
winn; und im Falle der andern Erklaͤrungsart ibid.), 
mein Verluſt: Wiederum auch, um ſo viel, als das Facit 
weniger als die Fragezatzl iſt, eben ſo viel iſt in jenem 

Gale mein Berluft; in dieſem mein Gewinn. oo 


Beweis. | 


‚Dos gedachte lehee Slied iſt allezeit von aleicher Are 
mic dem Facit($.: 944 Artik. III. und VIII.). Wenn 
anın folches Gliedmit der Fragezahl won gleicher Münge | 
art ift, fo muß auch das Facit von gleicher Muͤnzart 
mit der Fragezahl ſeyn. Indeſſen bedeutet biefe nad) 
ber. erwehnten erfien Erklärung des eigentlichen, Vers 
ſtandes eines Aufſatzes nad) der Regel Multipley ($. 
960) mein ausgezahltes, und das fommende Facit bage: 


jehige,, Das ich vor ſolche Fragezahl endlich zu empfan⸗ 


gen Habe; oder nach Der andern. Erklaͤrung (Tbid. Imein 
empfangenes, und das kommende Facit dasjenige, das 
ich vor ſolche Fragezahl endlich auszuzahfen babe: Des 
rowegen kann man allhier, da wie‘ Fragezahl und das 
Facit von gleicher Mümgartift, aus deren Gegeneinan⸗ 
derhaltung und auf ſolche Weiſe, wie gemeldet, ben Ge⸗ 
winn:oder Verluſt ſofort erfehen ($; 1038 und 1039). 
6. 1042. Demnach müflen fich bey seinem ſolchen 


= Auffage der Regel Multipler, wie vorhin erwehnet, auſ⸗ 


fer ber Fragezahl noch zwey Glieder finden , bie von 
gleicher Muͤnzart meit jener find; nämlich) Das erſte 
Glied in der Colamne ar Linken, welches ohnedem alle⸗ 
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zeit von gleicher Artmit ber Fragezahl fern muß (). 944 
Artik. II.), und über dieſes nach voriger Anweijung auch 


das legte Glied in der Columne zur Rechten. 


6.1043. Dannenhero pflegen die Anfänger bey dere 
gleichen Rechnungen zu ftolpern. : Denn wenn fie ſchon 


. Die rechte Fragezahl aufgefeger, ſo wiſſen fie nicht, mit 
- welchem von den gedachten zweyen Gliedern, indem beyde 


von gleicher Münzarrmit der Fragezahl find, fie zur Line 
fen wiederum anfangen ſollen. Und dahero geben fig 
im Facit öfters einen Gewinn an, dag doch in der That 
einen Verluſt anzeiget; oder einen Verluſt, mo in der 
That doch ein Gewinn iſt. Noch weniger wiſſen fle bey 
ſolcher Verwirrung die Speſen, wenn. felbige init in don 
Aufſatz gebracht werden, gehörigermaßen ($. 1034) zu 


u Jetzen. Ja mas rebe ich von Anfängern ? Ich Fönnte, 


wenn nicht mein Borfag wäre, niemand bey dergleichen 
Gelegenheit mit Namen zubenennen, Leute anführen, * die 
ſich Lehrer der Regel Multipler zu som anmaßen, und 


| Sie ine bierüber gefallen find. 


6.1044. Allein es verfehminbet dieſe Schwiigteie 
von fich felbft, "wenn man meineroßgegebene zeried Er⸗ 
#lärungsarten von dem Verſtande des Aufſatzes (H. 960) 
nebſt der: Dabey gegebenen Anmerkung genau beob« 
achtet. Denn foichengeftalt duͤrfet ihr nur Die Frage 


‘swahrwehmen, ob ſolche Dasjenige, mas ihr hinweg gebet, 
‚ober empfariget, bedeutet, und alfo die Columne zur Lin⸗ 


Een in dem erſten Falle mit eurem hinweg gegebenen, und 
am andern mit eurem empfangenen, aufangen. Nun 
ft ja niemand vermögend, eine: gehörige Antwort mit 
WVernunft ju geben, wenn er niche vorher Die Frage reche 
werſtehet ($. 1036)! Dahero fönnet ihr aus dieſer gar 
leicht erkennen, mit welchem pn: den vorhin gedachten 
| {  goeyen 


——— — ——⏑ — 
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zweyen Gliedern ihr die Columne zur. Unken anfangen, 


ſollet. Denn ihr werdet befinden, Daß ſolche Glieder ale. 
Lezeit, obfchon von gleicher Münzart, jebennod) darins. 
nen unterfchieben find, indem eins berfelben euer hinweg 
gegebenes, und dag andere euer empfangenes andeutet. 
8.1045. Wenn man wiffen will, aus wieniel der Ge⸗ 
winn oder Berluft entftanben, fo hat man allerdings: auf. 
bas ausgezahlte zu fehen, als welches vorhin mein war, 
und mie nun mehr oder weniger worden. 3.€. Wenn 
ich 100 fl. ausgezahlet, und 1 zo oder gofl. davor empfan⸗ 
gen, fo habeich an meinen zoo fl. imerften Falle xofl. ges. 
Donner „ und int andern 10 fl. verloren. . Alfo auch, 
ver gofl. ausgezahlet, und 100fl. davor empfangen, 
ſo habe ich nicht an den —8 die niemals vorher mein 
geweſen, ſondern an meinen 90 fl, 10fl. gewonnen. Des⸗ 
gleichen, wenn ich 110fl. ausgezahlet und 160 ff. davor 
empfangen, fo babe ich an meinen rofl. rofl. verloren. 
Solchergeftalt wird der Gewinn auf Die Summe, ber 
Verluſt aber von oder in ber Summe, die ich ausges’ 
zahlet oder hinweg gegeben babe, verſtanden. 
$. 1046. Gleichwie es in ber Größe des Gewinnes 


keine Beränderung machen kann, ob ich · erſt 100auSgen 


zahlet und hernach ı 10 bdavor empfangen; odet aber erſt 
1120 empfangen, und hernach davor 100 ausgezahlet: 
Alfo hat man auch i in ber Ausrechnung auf die Ordnung 
des Handels gar nicht zu fehen, und kann man bey Berech⸗ 
nung eines Gewinn⸗ und Berluftes, in weichen fchon der 
Empfang zu erſt gefchehen; Die Ausrechnung dennoch bey 
demausgezahlten ober hinweg gegebenen anfangen; und 
ift vornemlich nur der Verftand von dem was man ſu⸗ 
het, zu beobachten ($.x036 und 1044). Denn wenn 


‚man mie bem ausgezahlsen anfängt, fo sich geſuchet, 


2. wie 


n 
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wieviel vor daſſelbe wiederum einpfangen ober erianges 
worden: So man aber mit dem empfangenen anfaͤngt, 
fo wird geſuchet, wie viel ſolcher Empfang geoftet,o uber. 
wie hoch ſolcher · zu ſtehen gekommen (9. 960). 

$ 1047. Ich rede aber allhier nur von der Ordnung der Aus⸗ 
rechnung, ſonſt aber hat man wegen der Zeit allerdings auch darauf 
zu ſehen, ob ich fruͤher oder ſpaͤter auegezahlet, oder Och iu bie | 
habe befemmun ($: ↄ80). 


"6.1048. Wenn man einen Geivim ober Verluſt 
C. zu determiniren verlanget, ſo wird eigentlich 
bie Verhältniß des ausgezahlten zudem davor empfan«. 
genen begehret, von welchen zweyen Gliedern eing der⸗ 
felben 100 Mt. Und fo man dieſe Verhaͤltniß np, fo 
kann man ferner durch die Regel Detri finden, wie vielber 
Gewinn oder Berluft fey , wenn2, 3 oder 4 malıc. fo 
viel die Ausʒahlung oder ber Empfang ift. 


$. 1049 Nach der uf der Kaufleute wird folche 
Merkäftnif bey dem Gewinneund Verlaſte gemeiniglich 
auf ausgetzehene 100 verſtanden; alſo wenn ich z. €. 
X ausgezohlet und ı 10 oder go davor empfangen, fo 
heißer es im erſten Falle, 10 p. C. gewonnen; und im 
andern, . 30p. Ce verloren. Wenn ich aber. siro au6« 
gezahlet, und i00 davor empfangen, ſo heißer dieſes nicht 
10 pC;, indem mein Verluſt nicht an. ausgegebenen 
109, fonbern an ausgegebenen x 10-entflanden. - Da- 
hero wenn; men dieſen Verluſt p. C.. determinis 
ven a fo, ‚wird nach der Resel Dei gefeget ($. 
1048): ... 

Bon .oberin 1 1 o ſind Lö verloren wie viel von oder 
in 1007 kommt fodenngyp.G.: | 
Oder: Aus ausgegebemen. 310, find 190 geworben, 

wie 
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wie viel werden aus ausgegebenen 100? ‚kommen ſo 


denn 9059, welche abermal'g7’r weniger als 100, 


Alſo auch, wenn ich go ausgegeben, und 100 davor 


empfangen, ſo Heißer mein Gewinn nicht 10 p. C-,indent 
mein Gewinn nicht auf ausgegebene 199 „-fondern au 


ausgegebene 90 entſtanden. Dahero wenn man diefen 


Gewinn p. C. andeuten will ‚muß man erſt nach der Re⸗ 


gel Detri ſetzen: 


Auf 90 10 gewonnen, t wie viel ift der Gewinn auf 
oo? f fodenn 113. C.: 

Ders? ausgegebenen 90 find 100 geworden, nie, 
piel werden aus ausgegebenen 100? kommen ſo denn 
11 13, welche abermal 15 mehr als 100. 

6. e50.. So gut nun als Diefe Ujanze 1049) mit 
demjenigen überein fommet, das ich vorher im $. 1045 
gemeldet; fo wollen. doch einige bey der Gewinn⸗umd 
Verluſtrechnung den: Perluſt ‚eben ſowohl als den 
Gewinn, und fonft bey ausgeliehenen Copitalien den Ras 
bartigx99P), anf ı00 verftanden willen; alſo daß fie 
dasjenige 10 Pp. C. Verluſt heißen, wenn man ı 10ausge⸗ 
zahiet, und 100 davor empfangen. Wenn man aber 


. 100 ausgezahlet, und ga davor empfangen, jo heißen fit 
wieſen Verluft nicht. 10 p. c. ſondern eg muͤßte erſt nach 


der Regeli Detri geſetzet werden: 
Auf-empfaugene‘go find soverleren, ,. tote viel iſt der 
Verluſt auf empfangene. 100? „fämen fo denn u: P- C. 


Oder: Empfangene 90 haben 100 gekoſtet, was ko⸗ 


ſten empfangene 100 ? kaͤmen fo denn 1115 weche aber⸗ 
mal 115Pp. C. anzeigen.. 


"ıösı, Sch werde zwar hernach in der Sabatrecmung 

flar deigen, warum, auch in welchen Falle, Bey derſelben die p 
naeh in fondern auf 100 berechiiet Werden muͤſſen, und daß es das 
Ooo 3 bero 
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hero mit dieſer eine ganz andere Bewandniß als mitder Gewinn⸗ 
und Berluftrehnung babe: Jedennoch will ih mit niemanden 
barüber dilputiren, und darf es ein jeder in ſolchem Verftande, wie 
es ihm beliebet, nehmen, wenn er nur allemal beobachtet, ob er ſol⸗ 
she Verhaͤltniß p.C. ($. 1048) in oder auf ausgegebene om 
verftehe. W | 

$. 1052. Wenn ber eigenflihe Gewinn oder Verluſt 
eines Handels zum Borfchein fommen fol, muß man 
allerdings auch auf die Spefen fehen, die bey folchem 
. Kandel aufgewendet worden, und folche mit in bie Mech» 
nung bringen. Dahero iſt es infonderheit nötig, wenn 
man bey diefen Nechnungen ſich der Kegel Multiplex bes 
bienen will, daß man zuförberft alles dasjenige wahrneh⸗ 
me, was oben ($. 1030 ſequ.) der Spefen wegen gelch. 


RR 


ret und ängemerfet worden. - - 

9.1653. Je mehr Spefen bey einem ſonſt guten 
Handel find, Defto weniger wird der Gewinn: Hinges 

gen ift bey einem ſonſt fehlechten Handel der Verluſt des 

ſto größer, je mebr als Spefen aufgehen, 
$-1054. Es wird aber der Gewinn und Verluſt ges 

meiniglich auf 4erley Art gefuche. Denn man fraget 

[ 1 1 1 1 Pe | 

‚1. Wie viel ander ganzen Summe des Wechfels, und 
| zwar ·in eben derſelben Muͤnzſorte; oder 

2. in einer andern Muͤnzſorte: Oder — 

3. wie viel an dem Cours; oder 

4. p. C. gewonnen oder verloren fen? 

“ 6.1055. Bey den erſten zweyen Fragen in welchen 

die eigentliche Summe des entitandenen Gewinns oder - 

Berluftes gefuchet wird, hat man allerdings auch auf die 

ganze Summe des. Handels: bey den andern Fragen 

aber nur auf die Courfe und Preife, nach welchen- der 


Ä Han⸗ 
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Handel geſchloſſen worden, zu ſehen, und gilt es bey dieſen 
andern Fragen gleichviel, wie groß die Summe des gan⸗ 

| zen Handels immer ſeyn moͤge. 


Die 138. Aufgabe. 


4 1056. Zu ſinden, wie viel bey einem Hin⸗ und 
Wiedetwechſel, ohne oder auch mit 
Speſen, an der ganzen Wechſelſumme, 

und zwar eben in derſelben Muͤnzart, als 

ſolche Summe iſt, gewonnen oder ver⸗ 
loren ſey. 


.ı E’Seget nad) der Regel Multipler ſolche Summe 
als Frage zabl obenan in die Eolumne zur Rechten, und 
zwar in ſolchem Berftande, wiedieoben ($. 960.) gezeig« 
teerfte Art anmweifet, namlich haß fie heiße: Wie viel 
babe ich) vor folche hinweg gegebene Summe endlich zu 
erlangen ?' Lind lieget nichts baran, wenn auch ſchon nach 
ver Ordnung des Handels, wie derfelbe auf einander ge 
folget, dieſe Summe anfänglich empfangen und hernach 
hinweg. gegeben wäre ($. 1.046). 

IE. Wenn ihr nun zur tinfen mie dem Namen dies 
fe Summe anfanget, welcher Name aber bey gegen⸗ 
waͤrtiger Aufgabe, daferne das Exempel recht proportio⸗ 

niret worden, ſich nothwendig noch zweymal finden muß 

(6, 1042), fo feget zu dieſem Namen denjenigen Werch, 

den ihre in folchem Handel hinweg gegeben ($. 1044). 

IH, Continuiret den Auffag gehörigermaßen in einer 
kettenweiſen Verknuͤpfung, wie vorhin ſchon zur Genuͤge 
gezeiget worden, bis endlich in der Columne zur Rechten 
derjenige Nam⸗ kommt, welchen ihr zum Facit begeh⸗ 
ret, und allhier gleich dem Damen von ber Br 

. iX, 
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iſt. Wenn. nun keine Speſen vorhanden, ſo iſt der Auf⸗ 
ſatz geſchehen. Doferne aber propoktionirt Spefen 
find, fo feget Pe 

IV. folche nachynd nach, fü viel derer vorhanden, uns . 
ter. bie vorigen lieder, und zwar nach) der. gegebenenteh- 
re imH. 1037 bie geößern Glieder ihrer Verhaͤltniſſe in 
die Columne zur Sinfen, fo hat der Aufſat ſeine Richtig 
keit. Hierauf verfahret | 


Vd wie bey den vorigen Erempeln, und haltet enduch 
das kommẽade Facit gegen bie Fragezahl; fo findet ihr 
durch die Subtraction, ob und wie viel “he an solcher 
Wechſelſumme gewonnen oder verloren. Denn 'um 
fo viel als Das Facit mehr oder weniger als Die: Frage 
. zahl ift , eben fo viel iftin dem erften Falle der Gewinn; 
und im andern der Verluſt ($: 1041). wir 


Damit ich nun alles auf einmal erfläre, fo will mit 
Jie folgendes Exempel, in welchem zei Spefen u 
berechnen vorkommen, proponiren. 


Hamburg kaufet 1000 Ld'or à 10% oſt , das ift | 

105% B°, fendet ſolche nach Leipzig, allwo fie Ascht. 
äübgeſetzet werden, Lipz. remittiret die Valute zuruͤck 
nach Hamnb. à 135 p.C: Weinn nun (z;E.)wegen Spe⸗ 
‘fen, als Proviſion, Courtagio, Fracht und Zrleſpocth 
in Hamb. Ip. C.. wie aüdhin feipz. insbefonbere ı p. 
„berechnet wird, fo fraget fihe; Wie viel Harib. an I 
‚fagten 10001’ "Por, md iver ebenfalls | in Lidor, ger 
wonnen oder verloren? 





—— 
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Dieſes kommt als folget zu ſtehen: 
j 0.0.20... 2000L’dor '. 
| Ld’or x 1 *thl. in teipz. 
28 .thlingeip. 235 40thl. B- 
» Kb. BB. ı 0 zZ: 
17...: BR" 98.; gl’dor 
u» ,108. 400p. Hamb. Spefen. 20 
228 3p. Leipz. Spefen. 11 
1717 1760000 Zu 


! 


Fac. 10251744% 43... 
I ’ Ldor. ___ 866. _ 
75 





Diefer Auffag hat den Berftand von der oben $. 960) 
gemeldten ıften Art. Denn es heißt: | | 
F Wie viel erlange ich vor ausgegebene 1000 L’d’or: 
Veñ ich vor ausgegebenẽ L'd'or 1 empfange sthl.in Leipz. 
ferner vor thl. in Leipz 135 - = roothi.B* 
bi. B* 


vor thl B u 3pB- 

R vor @B. 85⸗ 8L’dor, 

| vor... 101 * 1009. Spefen. 
vor 100 =: 9g8.Spefen? 


Und da das Facit in eben derſelben Münzforte, als bie 

Fragezahl iſt, gekommen, und zur Antwort 1025 34 

L’d’or gebracht, fo ſiehet man aus der Gegeneinander⸗ 

haltung der Zahlen 1000 und 10257445 L’d’or, daß 
äh 257547 L’d’orendlich mehr erlanget, als ih an« 

fangs ausgegeben, und folglich fo viel gervonnen habe. ' 

Nota.ı, Weil nun der Verftand diefes Aufſatzes alſo, 

wie gemeldet, ift, fo haben die größern Glieder ver Ver⸗ 

haͤltniſſe der Spefen-in die Columne zur Linken, und ihre 

" | u | klei⸗ 
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£feinern in die Columne zur Rechten gefeßer werben 
müffen (6. 1037). Warum aber bey den Seipziger 


Spefen das 1.p.C. in 100, und bey Den Hamburger auf 


100 gefegt worden; auch watum ich allhier die Differang 


| 


zwiſchen Lbl. und L’d’or mit Stilljchweigen übergan sen, | 
und was fonft der Epefen wegen nod) zumerfen, foldxs 


“alles iſt oben (ibıd.) ſchon zur Genüge erfläret. 
Nota 2. Merket aber indiefem Auffage dasjenige mit 


Fleiß, was ich vorhin $. 1044 gemelder, nämlich weil | 
die Sragezahl allhier «uer ausgegebenes „bedeutet, ſo 
fönnet ihr daraus fchließen, Daß ihr gleich Darauf von dee 
Sinfen nach der Rechten nicht 8 I.’d’or thun 85 >, fone 
dern ı L’d’or thut 5 thl. fegen müffee. Denn da ich die 
L’dor 1104  gefaufet, und wieder a 5 hl. verkaufen, 


fo habe ich ja Die 8 L’d’or nicht gegebeit, fondern empfaris 


gen vor 85 9; Dingegen ift der ı L’d’or vor 5 thl. von 

mir hinweg gegeben worden. u x 
Nota 3. Zwar fönnte die Auflöfung diefes Exempels 

auch wie folget geſchehen: 











| & Aoso L’d’or 4 
4. Ld'rr 8 B5pR°- | 
pr 8 s thl. Bꝰ 
thl. B* 202 285 bl. inkeipz FT 
sbLinkeip. 8  ıL’d’or 3 
| 20% 101 p. Hamb. Spefen - 
am 3 20% p. Leipz. Spefen. 
44 42925 | 425 
3ac.9753$ L’d’or. ’ > ' j | +5 
| 7 


Diefer, 


beym Wechſelhandel. 0.927 


—— nn — — — — — 
Dieſer Aufſatz hat den Verſtand von der oben (6. 960) 

gemeldten andern Art, und heißet: 

Wie viel haben mich die empfangnen 1000 SL ’d’or gekoſt. 

Da ich vor empfangene L'd'or 8 gegeben 85 5 


ferner vor > B° 3 ‚ıthl.B 
vorthl.B* - 100 135 tl. in keipje 
vor thl. in Leipz. 5 ı L’d’or 
vor 100 101 Hamb. Speſ. 
vor 99 1oofeip:. Spefen? 


And da im Zacit 97544 L’d’or gefommen, fo ſiehet 
man aus der Gegeneinanderbaltung Der Zahlen 1000 
und 9754$L’d’or, daß die anfangs empfangenen 1000 . 

" L’d’or überhaupt nur 975%% L’d’or mid) gefoftet, und 
ich folglich 244% L’d’or gewonnen habe. Allein es’ 
‚würde dieſes der Aufgabe fo fehlechterdings noch feine 
völlige Genüge thun, Denn da in derfelben nicht wien 

viel auf 97524, fondern wie vielauf 1000 L'd'or gewon⸗ 

nen worden, begehret wird; fo müßte man allererftente 

weber nad) der Regel Detri, ober aufeine. andere Art, bie, 

ich hernad) anzeigen werde, fuchen, wie viel nad) Propore 

tion diefes Facits der Gewinn auf ıcoo L’d’er ſey. 
| Um nun diefer Bemuͤhung überhoben zu ſeyn, fo bleibe 

ich lieber ben der gezeigten erſten Art Aufldfungen, und 
| wie vorhin Artik. T und Il angerwiefen worden...  . 

| 


 Nota 4, Indeſſen habet ihr bey Dem nächft gezeigten 
| Auflage (Not. 3) dieſes wahrzunehmen, nämlich, weil 
derſelbe in folchem Berftande ift, wie gemeldet, daß Das 
hero bie kleinern Glieder der Berhältniffe der Speſen in 
die Columne zur Linken, und die größern in die Columne ’ 
zur Rechten haben gefeges werden müflen ($. 1037). 


Die 


 —— —ñ — MITTE 
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Die 139. Aufgabe, - 


$. 1057. Zu finden vote viel bey einem Zinsund 
Wiederwechſel ohne oder auch mit 
Spefen an der ganzen Wechſelſumme, 
jedoch aber in’ einer andern Muͤnzſorte 


"als folche Summe ft, gewonnen oder 


verloren fey. 

I. Reduciret die gegebene Wechfelfumme, nach 
der vorigen Wechfelrebuction entweder burdy, die Re⸗ 
gel Detri($. 1019) oder Muttipler ($. 1024) in dieje⸗ 
nige Balute , in welcher ihr den Gewinn oder Verluſt 

verlanget, einmal nach dem Eimtaufe fo zeiget dag Facit 
‚ ‘an; wieviel euch in dieſer Balute ſolche Sunime gefoftet, 
Desgleichen noch einmal 

11. insbefondere nach dem DBerfaufe, fo zeiget das 
Hieraus entftehende Zacit, wieviel-ihr aus ſolcher Sum: 
me in der gedachten Valute erlanget. Merket aber’ 

III, wenn Spefen i im Einfaufe fommen, daß ihr die 
kleinern Glieder; im DBerfaufe aber die größern Glieder 
zur Linken feget($. 1034), Wenn ihr endlich j 

IV. beyde gefundene Facite gegen einander haftet, ſo 
“finder fich durch Die Subtractien, ob und wie viel - “ 
mehr oder weniger im Berfaufe erlanget, alses euch im 
Einfaufe gefoftet,und folglich, wie viel an felbiger Wech⸗ 
felfumme in ber begehrten Balute gewonnen oder 
verloren. . 


NT 


23. €. Will ic) wieder ben vorigen Handel (9.1056). 


‚nehmen, und bey demfelben diefes fragen: Wieviel P 
B’- (als worinnen der Hamburger feine Bücher und 
Rechnung führet) an der. Summe von 1000 Ld'or ges 
wonnen oder verloren? Diejes kommet alfo zu eben: 

in⸗ 


| 


Fac. — Iren 
er a 
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— Turn > — 
Einkauf der i dor ung 


1008, L’d’or, er 10 fiBr. 
-500. min r Fe 
125 . 
u. 2002 Ph N losen. 
Ze  VertayfderL’dor. a 
FE  roookdor.. 
Lar 4Thl. in se rn 
23. pls 139 1008. — X 
4 Thl l.ß 1.-:: 48 b 


n 








2. - 801 208 p. Hamb. Eon 
ARD, 39p. Kin. Spefen ti 
Me 101° 1106000 - 


.. u 00 \ - 
. - m 


-92.. 
tt. , 4 


Da nun die 2000 ud, or im einfach 2 10625 gefoftet, 


und im Verkauf wieder auf © 10891 rd rauss 


gebracht worden, fo findetmanferner — 
durch die Subtraction „ daß an fole | 


> 


chen 1000 L’d’or gewonnen wi P -266rir " 


- Nora 1; Die Urſache aber, warum Diefe Frage in 2 
befondern Auflägen folviret werden ‚muß , ift Diefe, 
Dean weil die Summ⸗ ,als bie Fragezahl, or heißt, 
die Antwort aber in EB” begchret wird, fo kann man: 
aus der. gegeneinanderhaltung dieſer beyden Zahlen, 
den Gewinn oder Berluft nicht erkennen ($. 1.038): 
Deromegen muß man befonders fuchen, wie viel 2? jolche 


Ppp Sum⸗ 
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Summe Einkaufs gefoftet, und beſonders, wie viel Eu 
davor wiederum eingefommen; und alfo aus beyben bier ' 
aus kommenbden Antworten , ben Gewinn oder Verluſt 
finden. | 
Nota 2, Ich habe alle Speſen in Verkauf gebracht, 
weil in dem Einkaufe, außer Eourtagio, die nur ı p. ‚Mille 
($.983), folgends nur 7% p:C. ift, feine Spefen mehr 
vorhanden, Wenn aber €.) das ı p.C. Hamburger 
Spefen beym Einfaufe wäre, fo müßten die 2 Aufſate 
folgenbergeftlt kommen: 
Einkauf. : 
oo. . | I 1) L’4 or 5 
4. "oo 8 85 228 | | 
20% iorp. Hamb. Spefen 
4 42925 148 
58.107314 PB" #25 
Verkauf. 
IL 2000 Ldor 
Ldor ı 8 Thl. in leipz. 
23. Thl. in geipg. 285 | — B* | 
8 HB 13 | 
a 3p. kin Spefen 1 
— — — — — 
— ac. 11000 B* 


Folglich wäre der Gewinn ı 1000 1073 14.9, Das 


ft 268: pP’ 

Nota 8. Der Unterſcheid beyder gezeigten Auflöfun 
gen iſt nur inder Summe des Gewinnes, welche nach dee 
erften Auflöfung 26613 RB; nach der andern aber 
2683 5 B” iſt. Hingegen wenn man nur auf bie 
Verhaͤlniß des ausgegebenen Geldes gegen den darauf 


erfolg⸗ 








—— En Gun —— — — 5 —5— — —— 


ö11⏑ — — — 5 1 


Er 


[3 
« 
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„erfolgten Gewinn fiehet, fo ift es gleichviel, ob ich fage: ’ 
Ich habeauf 10625. 9,266 r8r.%2; oder auf 107312 


9, 2684 % gewonnen (mie ſolches hernad) $, 106 1 er. 
votefen:.wwerben:foll), Dahero ift es in ſolchem alle, rg0 
nur die erwehnte Berhälmiß verlanger wird, gleichniel, 
«ob die Spefen in dem Einkaufe, oder in dem Verkaufe 
berechnet werden/ wenn dieſelben nur gehoͤrigermaßan 
G. 1034) im Aufſatze geſetzet werden. en 
Nöra 4. Der Unterfcheid in der Summe des Gewin. 
‚nes ſelbſt, naͤmlich zwiſchen 266r3- rund 2683, entſtehet 
dahero: Denn weil der Verkauf einen Gewinn in fi) 
enthält, fo geben folglich, wenn das ı p.C. wegen Ham. 
burger Speſen, wie nach der erſten Berechnung, in den 
Verkauf gebracht wird, auch von den gewonnenen 
2684%, 1P. C. ab. Diefes beträgt 2557.29, eben fo 
viel als der gedachte Unterfcheid zwifchen 266+2- und 
2684 ift. Es muß dannenhero ein jeder ſelbſt die Spe⸗ 


fen feiner Handlung, ob naͤmlich dieſelben ganz ober doch 


groͤßtentheils (wie vorhin Not. 2. gemeldet) im Ein «oder 
Verkaufe aufgegangen, und folglich die Auffüge darnach 
zu sichten, am beften wiſſen. * 


Die 140. Aufgabe. 

§. 1058. Zu finden, wie viel bey einem Hine und 
Wiederwechſel, ohne oder auch mit Spe⸗ 
fen, au den Courſen gewonnen oder vers 

Irene = 
1. Merket, ob ihr die beſtaͤndige Valute folches Cour⸗ 
fes, in welchem ihr den Gewinn oder Verluſt verlanger, 
empfangen, das iftgefauft, oder hinweg gegeben, das iſt 
verkauft. Iſt nun das erſtere, ſo ſuchet nach Anzeigung 
Ppp 2 $.1026, 
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:. 1026, wie derſelbe nach ſolchem Hin und Wiederwech⸗ 
ſel indem Verkaufe rendiret, das iſt (9. 987), wieviel ihr 
aus ſolcher beſtaͤndigen Balute in die varirende endlich 
“erlanget., Iſt aber das andere , fo ſuchet auf gedachte 
Weiſe, w e ſolcher Cours nach dern Hin und Wiederwech⸗ 
ſel in dem Einkaufe rendiret ‚dasift Cibid:) wie hoch euch 
sfolche beftändige Valute in die varirende zu ſtehen 
kommet. | 
1. Wenn Spefen vorhanden, fb nehmet inſonderheit 
die Lehre wahr, die ich obenim$. 1034 gegeben. Endlich 
FI. wenn ihr die geſuchte varirende. Valute gefuu« 
«den, fo koͤnnet ihr aus der Gegeneinanderhaltung dieſer 
und der gegebenen varirenden Valute ſehen, ob und wie⸗ 
viet ihr bey ſolchem Cours gewonnen oder verloren. 
3. E. nehme ich abermal den gedachten Handel ($. 
- 1056) und feße dabey dieſe Frage: : 
-. Nꝰ x Da Hamburg ben L’d’or nach dem Cours. 10 
8 of B· gefauft, wie viel hingegen nach ſolchem Hin 
und Wiederwechſel in dem Verkaufe, vor ı L’d’or in ® 
"und BB” erlangee ; und folglich wie viel an dieſem Cours 
fe gewonnen oder verloren worden? Hiervon komme 
die Auflöfung als fülger: : 


VUor 

Ld'or1 z Thl. in ein 
3. TH. in tip) 788 . 100 Thl. B* 
3 Thl. B 3% 8* 


10 : ADDP- Hamb. Speſen. 
„ADB ggp. Leipz. Spefen, 1 


t01 „1100 
ac ac 10 ® Reit ft go d.i. 14406t 
art 3 ERS 





26 
Da 


\ 
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Da nun diefer Auffas auf den Verfauf eines L’d’or. 
gefteller ift, fo haben die größern Glieder der Verhaͤltniſſe 
der Spefen in die Columne zur Linken gefeget werben 
| müffen ($. 1034); und zeiget demnad) das Facit an, 
daß Hamb. nach dieſem Handel vor jeden L’d’or endlich 
10m 1477 BB erlanget. Indeſſen hatjer in Hamb. 
nur 10S io ſo B gekoſtet; derowegen finder man fer 
ner durch die Subtraction, daß in ſolcher Verſendung 
auf jeden L’d’or 418 B” gewonnen ſey. 

N” 2. Will man aber die Frage beym gedachten 
Handel alfo angeben: Da Hamb. durch den geraden 
Wechſel 100 Thl. B- vor. 135 Thl. in Leipzig erfaufet; 
wie viel hingegen nad) ſolchem Hin-und Wiederwechfel _ 
vor 100 Thl. Bin Leipziger Thl. erlanget, und folglich 
wie viel an diefem Courſe anancirer worden? So ſtehet 





es alfo: | x | 
nn 100o Thl. B 
Thl. B1 3mB" 
17. BB’8g . . 8ldor 
Ldor ı 5 Thl. in Leipʒz. | 
101 222p. Hamb. Speſen 
Bd: ggp.Seipz Spefen _ 
1717. 237660: 1297 
Sac.ı 38% 17 Thl. 059 “ 
in Leip3. HN 
64 


Da nun dieſer Aufſatß abermal auf den Verkauf einer 
Summe von 100%hl.B° geftellet iſt, fo hat es mit dem— 
felben ebendie Bewandniß, als mit ‘dem vorigen, und 
jeiget alſo das Facit an, daß Hamb. vor ausgegebene 100 
Tpt.B’- durch dieL’d’or in Leipzig 1381 Thl. erlan- 
Ppp 3 get. 


— 
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Sn — echte - — 
get. Indeſſen Haben 100 Thl. B* durch den geraden 

Wechſel nur 135 Thl.in Leipz. gekoſtet; dannenhero fies 
bet man hieraus, daB Hamb. auf jede 100 Thl. B*, 
Irre Thl. in feipzig gewonnen,  : 


N" 3. So aber die Frage folgendergeflalt angegeben 
wird: Da der Hamburger L’d’or in Leipzig & 5 Thl. dere 
kaufet; wie hoch hingegen nach folchem Hin» und Wiedere 

wechfel felbiger ihm Einkaufs in folchen Thl. zu fteben 
Tommt, und folgends wie viel an dem Seipziger Courfe 
oder Preije der L’d’or profperiret worden? fo ftehee es 
wie folgets * Be 


.e 


un .„uLdor' | 
L’dor 8 IE 17 
“ »B°: a 3 1) 9 cß. 
a. TIhl. B 2Ig Chin leipʒ. 17.4 
4 . ö0u p. Hamb. Spefen. 
11. 99 228 Y.teips. Spefen. _ 


— — 
Fac. 4333 Thl.inkeip 309 


| Dieſer Aufſatz iſt auf den Einkauf geſtellet, dahero | 


haben die fleinern Glieder der Verhaͤltniſſe der Spefen 
in die Columne zur Linken gefeßet werden müflen ($. 
1034); und folglich zeiget das Facit an, daf dem Ham. 
burger ı L’d’or nur auf 4373 Thl. in Leipʒig zu ſtehen 
fommt. Da’er aber ſolchen dafelbft.auf 5 Thl. ausges 
bracht, ſo ift Elar, daß er bey Verkaufung der L’d’or in 

Seipzig an jedem L’d’or , Thl. gewonnen babe, 
Nota. Es if} alfo dieſe Regel überhaupt gleich der vo. 
rigen Regel im 6.1057. Nur allein daß dort öfters 
beyde, naͤmlich ſowohl der Ein» als Verkauf, berechnet 
. . werden 
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werden muͤſſen, da man allhier, weil bloß nach dem Cour⸗ 


fe gefraget, folgends die Fragezahl auf die beſtaͤndige 


Valute geftellet, und die Antwort in deffen varißende ver⸗ 
langet wird, nur den Ein» oder Berfauf allein berechnen 
Darf, indem einerfeits diefer Cours ſchon befanns gege⸗ 


Die 141. Aufgabe, _. 

6.1059. Zu finden, wie vielbey einem Hin⸗/ und 
Wiederwechſel obne oder auch mir Spe⸗ 
fen auf ausgegebene 100 gewonnen oder 
von ausgegebenen ıco verloren... 

Die Solution diefer Aufgabe ift ganz gleich der Solu⸗ 


tion in q. 1056; nur allein, daß man dorten die Frage auf 
die ganze Wechſelſumme; allhier aber allemal auf 


100 zu ſtellen habe. Uebrigens iſt noch dieſes allhier zu 
merken, weil in dieſer Aufgabe eigentlich nur die Ver⸗ 
aͤtniß geſuchet wird, welche Die Fragezahl 100 zu dem 
egehrten Facit hat ($. 1048), undes folchergeftalt gleich 


viel iſt, wiedie Glieder dieſer Verhaͤltniß heißen (6.1005), 
ſo koͤnnet ihr ſolche 100 in der Fragezahl mit einem von 


den in derſelben Rechnung befindlichen Namen, wel⸗ 


chen ihe beliebet, benennen, und dürfeenur wahrnehmen, 


daß ihr den Auffag fo lange continuiret, bis in dem legten 
Gliedein der Columne zur Rechten, welches allezeit von 


gleicher Art mit dem Facit feyn muß, eben dieſer Frame, 


mit welchem ihr die 100 benennet, zum Vorſchein kom⸗ 
met; wie aus dem folgenden zu erfehen, 

3. €. foll allhier wiederum der obige Handel ($. 1056) 
genommen, und baden gefraget werden: Wie viel Hamb. 
ben dieſem Wechfel an auggegebenen 1ao gewonnen ober 


verloren? Diefes kommt, als folget zu ftehen: 


Ppp 4 aos 





1 
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7. oder Aa 
u. hi imieip· 235 
1.098 Thl. B1 
—2 p B 38 i 
101 
ADD 


— u 
m ‘ 24. 117 
Bu 102 udor 


\ 2. 


. 2865L’d'ot 20 ; 

5Thl. in lein 

100 Thl R .: 

pP" er 
 glLdor- 

ABDP. Hamb. Spefen; 

39 B-teip.Spi Spefen ıı 11 
— Be 
| 

8606 2 


BEE Der: soothl. n 


"si 3 »B' 
IT gLdoh 
Ldor 1... 5 Th. eig. 
J in teips. 135° 100 Thi.B* 
. 101 100 p. Ham. Cor 
\ "1006 * 





| NE FE Oderz 


KIT 
Id'or. 1 


AWdi. Pr 135 


IOI. 
. "7100 
rrra 
}. . 





g9p. kin S uSoren | 


„more 
“ m. gr 


‚op Ei. 


wer 8 L’od'r 


: 5 Thl. in. Sepp, 


- 100.%hl. B’ 


B%. 


100p. Hamb.Epefen 
.-99p. Leipz. Speſen. | 





| Ober: Ä 


— — — 
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Oder: 100 Thl. in eipz · 
Thl. in ken. 135 ıco Thi. B*. 
Ih 21 3533 
Bo FR 357, —5 
dor ...ıa 5 Thl. in Leipz. 
MEZ ROB: 100 pP. Hamb. Spefen 
ua > ‚100. 99 p. Leipz. Spefen. . 


Wenn ihr mie biefen dreyen Aufſaͤtzen ferner verfah⸗ 
tet, wie vorbin-bey- dem erſten geſchehen, fo erlanget ihr 
immer die Zahl 152,%%% zum Facit. Indeſſen, gleich⸗ 
wit der erſte Aufſatz in ullen Stuͤcken gleich ift dem Auf» 


ſatze im q. 1056, außer nllein, daß dort die Fragezahl | 


ıboo, allhier aber 100 L'o'or iſt; alfo find augh alle diefe 
Aufjäge im Grunde einander gleich, nur allein, Daß dieje⸗ 
nigen. Zahlen, welche in einem Sage oben ſtehen, in dem 
andern weiter unten zuftehen kommen, weiches aber in 
der Ausrechnung Feinem Unterſcheid machet {mie $. 1024 
N‘. q. Nota, 2 ſchon erinnert). Und da demnach (mig 


ſoiches im$. 1056 erklaͤret worden) alle dieſe Aufſaͤtze in 
dem Verſtande ſtehen, daß das Facit dasjenige andeutet, 


welches vor die 100 in der Fragezahl, wieder empfangen 
wird, auch beyde, naͤmlich das Facit und die Fragezahl, 
in jedem Auflage von. gleicher Muͤnzart iſt, fo ſiehet 
man daraus ($:1038), Daß 100, 244% gewonnen ſey. 


Nota. 1. Eben basjenige,das$.1056 Nota. 3 gemel⸗ 


bet worden findet auch allhier ſtatt. Demnach koͤnnte 


man den Aufag allhier auch! wie folget anſtellen: 


⸗ 
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| 288 L’d’or 
L’dor 8: 85 pB* 
PB gg 1 Xh.Br 
Thl. B sd 238 Thl. in Leipj. 15. 

Thl. in Leipꝛ. 2 ıldor. 
| aD ‚ roı p. Leipʒ Speſen. 
IL 93 20% p. Hamb. Spefen. 

j 66 spe 
— 888385 
Sangrisldr  __66: 

L 49 


Gleichergeſtalt koͤnnte man, wie vorhin gezeiget, die 
Fragezahl nach Belieben auf Thl. B%, H B%, oder 
Thl. in Seipzig ftellen; und kommt eg nur vornehmlich 
Barauf an, daß mweil ber Verſtand des Auffages allbier 
Bon folcher Beſchaffenheit ift, wieoben (ibid.) zur Genüs 
ge ſchon erfläret worden, daß man die Eleinern Glieder 
. ber Spefen indie Columne zur Linken fegen müßte. In⸗ 
deſſen zeiget demnach das Facit allhier an, ba die Fra⸗ 


gehahl 100 nur 9745 gefofter, und folglich 233 auf 


9738 gewonnen fey. Allein eg würde dieſes Facit der 
Aufgabe, in welcher der Gewinn auf ausgegebene 100, 
und nicht auf ausgegebene 974%, begehretwird, noch kei. 


ne völlige &enüge thun Fönnen, wie hiervon mitmehrern 
oben (ıbid.) ſchon gemeldet, welches nachgefehen: were 


den kann. — 

Nota 2. Sollte aber mit Fleiß nach dem Gewinne in 
empfangenen 100 gefraget werden, wiewol es ſonſt alle⸗ 
zeit gebraͤuchlicher iſt, den Gewinn p. C. auf 100 ausge⸗ 
gebene zu verſtehen ($.1049), fo kann man ſich alsdenn des 
nächft vorigen Aufſatzes (Not.1) bedienen ‚ aus deffen Gas 


eit, wie vorhin gemeldet, zu erfehen iſt, Daß in empfanges - 


nen 100, 233 gewonnen fe. 4.2060, 


/ N 
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61060, Ich habe, um die naͤchſt vorigen 4 Aufgae 
ben auf einmal zu erklären, mit Fleiß ein Exempel mit 


Spefen, ja mit doppelten Spefen gefeget. Es verſtehet 


ſich aber von fich felbft, daß die Ausrechnungen eben alfo, 
wie vorhin, kommen, wenn Feine Spefen vorhanden waͤ⸗ 


ren; nur allein, daß in folhem Falle die Glieder der 


: Spefen aus dem Aufſatze hinweg bleiben. 


3. E. Wenn bey der vorigen Frage ($. 1050) Peine 


Spreſen zu berechnen wären „ fo kaͤme die Berechnung, 





de folge: | 1r 
r—οr 29 
- Ldor ı | 3 Thl. in Leipz. 
4f. Thl. in Leipz. 735 100 Thl. B 
9 <hl.B" ı 3p PB“ 
m pP 85  °° 8ldor 
\ nennen. EEE 
00.153 ‚, 16000 
Sacıoardldor - 7: 


m m gr 70T m — — mer - 





Ä 88 
Demnach wäre ber Gewinn 4? p.C. 


6.106. Indeſſen finder man uͤberhaupt bey dem vorhin ($. 
1056) gegebenen Frempel, die oben (9. 1054) gemeldten 4 Fra⸗ 
gen folgendergeftalt beantwortet: 

1. Heißt es ($. 1056): Der Gewinn auf die ganze Summe 
der ausgegebenen 1000 L’d’or fey 25734, L’d’or; oder (ibid. 
Not, 3) daferne man den Gewinn ja mit Fleiß in 1000 empfans 
senen L’P’or verlangen follte, 2443 L’d’er. 

2. Heißt es (6.5037): Daban der aanzen Summe ber aus⸗ 
gegebenen raoo:L’d’or, die Einfaufs > B* 10625 gekoſtet, 
36673, B; oder nach Not. 2 (ibid.), wenn fie Einkaufs 
auf 20732420 B* berechnet werden, 2684 3? B” gemons 
Ren ſey. | Ä | 

3. Heißt ee (F. rosg N” 1,2 und 3): Daß an dem Hambur⸗ 
ger Courſe der L’d’or 4A ſt B° 5 an dem Courſe a 
oo mb, 
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TE SEHEN PUT" ST REVET SEHE TERRERETGEERER GET TORTEN 
KHamb.' und Leipz. 3% Ihl. in Leipzig; und an dem Leipziger 
Eyurfe ver L’dor, Zr Thl. gewonnen fy. Endlich 

4. bei Er ($.1059): Daß2,ds5, p. C., nämlich auf 100; 
oder Gibi Not. und) daferne es ja in 100 begehret werden 
follte 233 gewonnen fey. 

Damit man nun erfennen möge, daß alle diefe Antworten im 
runde Fihtig und genau tiberein fommen ; fo habe ich ihre Bruͤ⸗ 
che mit Fleiß nicht nach) faufmännifcher Art in Ca., fondern 
ganz punktuell ausgeſetzet, auf daß man ſolche genaue Ueberein. 
ftimmyig nach der Regel Detri, wie folget, anſtellen, und deſto 
klaͤrer erſehen moͤge. Als: 

1000 L’d’orgewinnen 25 5 L’dor, was 100? 
St, "97533 L’d’or gewinnen 24 4 L’dor,. was 100? 
St. 10625, B’. getwinnen 266 „Sr » B*, was 100? 
Sit. 107314 PB" gewinnen 2068 3 9 —* was 200? ° 
St. vospıoff B’: gewinnen 4 ſt RB”, : was 100? 
St. 135 Leipz. Tl. gewinnen a eidg Thl. was 100? 
‚St. 4333 Thl. d°* geroinnen yCThl. d®, was zoo? 
St. 9743L’Por gewinnen 2 34 L’dor, mas 200? 
Wenn ihr alle diefe Säge nach der Regel Derti berechnet, wer⸗ 
det Ör immer zum Facit die 2,%9%,, und alfo den wahren Avanz 
C., nämlich auf 100 erlangen. Woraus klar zu 'erfehen 
daß alle vorhin gefundenen Antworten richtig und nad Propor⸗ 
tion eins find. 


$. 1062. Obgleich das vorige Exempel zur Genuͤge 
ſchon erklaͤret worden, ſo habe doch, um alles deſto klaͤrer 
zu machen, und zu zeigen, wie alle vorhin angewieſenen 
Berechnungen bey erfolgtem Verluſte ausſehen, nicht 
unterlaſſen wollen, das angezogene Erempe hiernaͤchſt 
umgekehrt zu proponiren; 


Hamburg laͤßt in Leipzig ıc 1000 L d'or à5 ern Eaufen; 
und dieſelben ſich zuſenden. Leipzig traßiret die Valute 
auf 
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auf H amburgä 135p. C., und. berechnet I p.C. Spefen. 


Diefe L’doswerden in Hamb., wofetbft gleichfafls 1p. C. 
Spefen aufgehet, a 10 W ıoB’ verkauft. Nun fragt 
man die oben ($. 1054) erwehnten 4 Fragen, naͤmlich 
1. wie viel Hamb. gewonnen oder verloren inL’d’or, 
ander ganzen Summeber ssaoL’dar? . ! 
2. wie viel in % B” und ebenfalls an der. ganzen 
Summe der 1000 L’d’or? 
3. wie viel an den Courſen? Und 
4. wie viel p.C.? | 
e Allhier bedenket nur, daß der Hamburger hey dieſem 
umgekehrten Handel (indem er die L'd'or in Leipzig As 
Thl. Faufen läßt, und felbige in Hamb.à 105 % B’ wies 
der verfaufer) die 5 Thl.gegen Empfangung eines L’d’or 
hinweg giebt; hingegen die 105 B" gegen Hinweg⸗ 
gebung eines L’d’or empfängt. . Wenn ihr Hierauf 
Achtung habt, fo werdet ihr, nad) Anzeigung . 1044 
und $. 1056Not.2. gar bald fehen fönnen, Daf übrigens 
die Auflöfing diefes umgekehrten Handels eben alfo,wie 
vorhin gelehret worden, verrichter wird. As _ 
die Auflöfung der gedachten ıften Frage foms 
met nach der Lehre h.1056 alſo: 
. zoBldor 
4 L’dor 8 gb” 
| DB 5°. 1Xpl.B%* 
u HB. dd “ XAgchlinkeip 45 
Thl.in Leipz. 8 ı L’d’or u 
Fe dort °  28ßp.Seipf. Spefen 





Ä ABO 99 p. Hamb. Spefen . 
2, 404 _ 378675 763 
Fac. 937424 L ddr . 150.. 3825. 


a . 


127 Da 
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Da nun vor 1000 hinweg gegebene L’dor nur 
937433 L’d’or erlanget- werden, fo fiehet man, vo . 
— an 1000 ausgegebenen L’d’or, 62333 L’dor 


Note. Alſo kdonee man den Aufat auch wohl nach 
Anzeigung der Not. 3 (ibid.) folgender maßen ans 
ſtellen: 








1o00L’or 
0. Leo ı 5 Thl. in Leipz. 
#7. Thl. in Leipʒ. x888 200 Thl. B . 
19 T [. Bo. 1 32*Bo. 
. 8380. 85 8l’dor 
on ADD . 201 p.$eipg. Spefen 
u 99 28% p. Hamb. Spefen 
153: | __15147 16160000 
dm. „100644228 L’d’or "103 8 
13298 


Woraus zu erſehen, daß dem Hamburger die 1000 
empfangenen L’d’or in Leipzig nach ſolchem Hin» und 
Wiederwechſel auf 1066433733 L’d’or zu ftehen gekom⸗ 
men,und folglich,daß er anı0664+4724 L’d’or,664373% 
_ Ldor verloren. Allein da die Frage iſt, wie viel an 
1000 L’d’or verloren worden; fe ift es beſſer ſich der 
vorigen Aufloͤſung zu bedienen; wie hiervon mit mehrern 


in gedachter Not. 3 zu erſehen 


Die Aufloſung ber gemeldten aten Frage kommt 
nad) Lehre $. 1057 alſo: 


Ein⸗ 


"Ldor 1 Thl. in Leiph. J 
aut, in feip. 238 100 Thl. B" 
Thl. B° 38 
109 | _ or. feipg. Speſen 
9090 PH p. Hamb. Spefen 
891 29100000 
AC.1 1938414 0B" 11Q9..:. 
1 . 13354519 u "299.00 
Fre 317. . 
un “ " 497. 
0; | . . — — 
515, 
> Verkauf der L’Cor. , 
1000. Ld'or a 10 10 BB" 
500 7 12 
—8 125 ne ⸗ x ’ 5 
. Bac. 10625 B | 
- Da nundie 1000 L'd'or Einfaufe @ 11335454 gekoſt. 
im Verkaufe aber nur auf: 10625. _ausgen 
bracht worden, fo find - 
11335454, verloren. B 2108 12 an v 
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Einkauf der L’d’or, 
1000 Ld'or 


Nota. Wollte man aber, nach Anzeigung Not. 2 , 
Gibid,) die Leipziger Spefen allhier im Einkauf, und die 
Hamburger im Berfauf bringen, fo kaͤme die Ausrech⸗ 
nung, als folge: Ä 


Vo 
de» 


\ 


94 Von Gewinn und Verluſt 








6 
a A Udor 
Ud'or 5 Thl.in Leipz. 
pi in tip; ‚738 293 Thl:B'- 
Tpt.B” | — a 
or "108 ıorp. seipy. Spefen, N 
— — — — m em m — 
u 9__ 101000 _ 
— —— 
Verkauf. nem 
[rt — 4 3 
4. Keor:g 85 WB” 
122. 99P- Hamb. Spefen. 
TI 42075 | +25. 














LT Bar. 105183P B” 
wäre alfoan 112223 DB „der Verluſt 112223 
105184, das iſt 703% z@B" 
Die Auflöfung der erwehnten ten Frage 
kommt nad) Lehre . 1058, 


und zwar’, wenn Die Srage na. dem Hamburger 


Eourfe derL ‘Worift (ibid. N“ 1), wie folget: - 


ı L'd'or 
Ldor 2. z%l in Leip 
2. —— in Leipz. 239 100 Thl. B J y 
.? Thl. B’- ab” — 
5 108 10ĩ p. Kipj. Speſen 
| u 99 29 KDD P- Hamb. Spef Speſen 
891 ıc 10100. a 


u Zac. pp 119. 
332% B° Reſt Heft 2990, d.i. IT 


329 
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Da nun dem Hamburger ıL’d’or auf FETT. 
. B°: zu fteben kommt; ep aber denfelben Arıo S 10 

B* verkauft, fit an n. dieſem Courſe. His2nB" ver⸗ 

loren. Spa: 5 * 
| Wenn aber. die Frage nah em Eourfe wWwiſhen 
Hamburg und Seipzig it aid, N 2), -fa kommt bie 
Berethnung alſor . 


En 2 


——— 


na En 3 
nn 2 U Re 
77. Pr  . "gLdor 
nn or FU insei 
BB — pin Spk 
33 WERTET — 89 ABAP: Han Spefen 
St. BoRoo 
,Z,——n 247. 
San en 226. 
16 


Da mm ‚dem Hambarger 100Thl. m af 14% 

Thl. in Leipz. zu ftehen kommen, er aber daſelbſt nur 135 

Zhl. empfaͤngt, ſo derlieret er am diefem Courſe gyre 
ah in Seipp 


So aber die Frage nach-bem Leipziger Courſe oder 
Preiſe der L’d’or iſt (ibid. N 3), kommt bie vun 
. hung: wie folget: 


INTT 1. L’dor 


5 rs: " 
c? — 7 “> Por a . 
ii. Ldor. 8, 8 

‘ [3 . 
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et re 1Lor 


| Be 4.3 DEE 
FE EN mB“ 3* ———— Thl. B* rn 


24. IHLB"20B : 239 Tol. in Leiʒ. as 


a .20...108 ,: 22ßp.teipz, Speien _ 
mn 7 2BB 9gp.Hamb. Spefen. 
— — — — — 


* 
4443 


Fac. 4333 3Th.infeipe 22109 | 


47 . 


3232 ' 15147 , 5 la53.. 


Da nun dem Hamburger Einfaufs ı L’d’or' 5 TEL 


in Leipzig gefoftet; er aber nad) dem Verkaufe nur 


42212 Tpl, in Leipzig Daraus erlanget, fo ift der Ver 


luſt bey dieſem Courfe 333% TH. in Leipzig. 


Die Aufloͤſung der gedachten 4 Frage fommt u 
nach) Lehre $.1059 alſo: 
40Ld'or 

L’dor 8° .. 85 @B” 
»B- : ‚ ı<hl.B” 

Thl. Br xXqg Thlinkeipg Pr) 

. Zhhinkeip 5 -  ıL’dor. 9 

| ı01 - -2@%p.Seipz. Speſen 

288: - .ggyp.Hamb. Spefen. 





808 75735 I755.. 
.. Sacgzidzldor. - 301. 
— 591 


Da nun der Hamburger vor ausgegebene 100 L’dor, 
2X 


nur 93434 L’d’or wieder erlanget, fo verlieref er 6557 
p-C. naͤmlich ($.1049) in 100. Und gleichergeftale 


kann man allhier bie Frage, wie $. 1059 ausführlic) zu 


erfehen, 





"bey VOechfelbande. ga 


——— 
Thl. in Leipzig, ſtelleſe welche Auffaͤtze aber zu wirder⸗ 


Hoten; unnoͤthig erachte. 

' Notar. Nicht minder koͤnnte mar den Aufſatz nach 
Anztigung Not. ı (ibid,) auch folgendergeſtalt anſtellen? 
et Por ThlunLeipꝛz. 
ur. - Ihhinkäipyazg 0 100 chlLB".. rt 
ga RB ee >. 
man. BR  :.. gludor: 213% 





1 .e , er * 33 x EAD J 10 l p · Leipz. Speſen Ai 
» 2 J iu ud würd > 3 p Hamb. Spefen.: 4 
EEE — 
i1553.. - 15147 16T 
Gacsroohjäggläge PEN 
. "10418 - 


folgends, daß er. an 10677443 L’d’or, 673434 verlos 


ten. Allen da Die Frage alihlet iſt, wieviel in Yoo. 


der, Verluſt ſer er o49)? fo iſt es befler, bey dent ert 
ſten Aufſatze zu bleiben; es fen denn, daß man mit 
Fleiß den Berluft'auf‘ 100 verlangen ſollte, wie hier⸗ 


von oben Gı65g Not. 2 ſchon geineldet worden. 


NMota 2. Wer son biefer Sache einen wahren Begriff zu er⸗ 
langen gedenket, der wolfe die Aufföfung dieſes umgewenderen 
Handels gegen die Auflöfungen im’ $. 1050bĩs 1059 halten, und 
folche gegen einander eonſexiren, auch alles;dasjenige, war daſelbſt 


— 


in den Notis angemerket worden, mit Fleiß beobachten. ichs 


minder werden inſonderhelt die Anfänger wohl thun, wennfle di 
Uebertinſtimmung aldr gefundenen Faeite ſolches ungeröendere 


FR 
v 


ya Hans 


1 


5 - Vom Bewinnnnd-Perkift 
Handels, wieim 6. 106 erwehnet, nad ber Regel Desti uns 





Fe 


terſuchen, und folgende Säge berechnen wollen: J 
000 L’dor verſieren 6a. 437 L’@or, was 1007 
St, 106673434 Ld or verlieren 6613385 L’d’or was 1007 


Sr 11335431 WR Biverieren gro dE4.@B", was 100? 
St. 112225 FoB’rserlieren 703 42 OB”, was 100? 


Se 11 Psätß PB; Btgerlieren 11 482 MB“, was 100? 
It. 14454 Leipz. Thl. verlieren 9° , Leipz. Th. was 1092 


St. 5 Thl. dverliern 3254 TIhl. d’e was 100? 


St. 106739435 L'd’or verlieren 647478 L’d’or, was 109? 
Sl allen diefen Berechnungen werdet ihr immer die 624% 


dast ift den wahren Verluſt p. C:, nämlich in 100 ($. 1049), | 


zum Sacit finden muͤſſen. ‚I, 


Die 142. Aufgabe, 
4063. 7 einem einzigen Aufſatze und obne 
Buͤlfe der Regel Detri, auch den Derluft 
en. Pr Cu wenn es verlanger wird , auf 100 
u 2. Bu: 
L. Denn ihr voraus ſehen koͤnnet, daß ein Verluſt 


x 4 
* . © I 


vorhanden, fo duͤrfet ihr nur die Fragezahl in ſolchem 


Verſtande ſetzen, daß ſie heiße: Wie hoch kommen mie 
190 zu ſtehen, die ich empfange ? auf ſolche Weiſe, wie 


vorhin ($. 1062) bey ber aten Frage Not. 1, geſchehen, 


und mit mehrern oben ($,1056) in.Not,3 erfläret wor. 
den; ſo wird das Facit anzeigen, daß folche empfange« 
Ag 100. Mich mehr als 100 gekoſtet; und folglich mein 
Verluſt p.C. in dem Verſtande auf 100. 

„ 1. Daferne ie aber nicht voraus abfehen koͤnnet, ob 
ein Bewinn oder Verluſt vorhanden; fü bleibetticber 
. j N ey 








— — · —— — — —⸗ 
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bey der vorigen Regel$. 1059, und verfertiget die ganze 
Berechnung fo weit, bis ihr die beyden Probucte unter der 
Sinie gefunden. Alsdenn merket 

IH. 0b in dem Quotienten, wenn ihr ferner, wiefonft 
dorhin allezeit gefchehen, Das rechte durch das linfe Pros 
duct dividiren folltet, zoder 2 Ziffern kommen würden 
(welches ihr vermöge$. 220 gar bald wahrnehmen fon» 
ne). Dafern ihr nun 3 befinder , fo verfahret auch 
weiter mit der Berechnung ,toie vorhin, undzeiget ſo⸗ 
dann das fommende Facit (mo es nicht juft 100, in 
welchem alle weder ein Gewinn noch Verluſt ift) eis 
hen Geroinn. Im alle ihraber nur 2 befindet, ſo ſetzet 
IV. zu dem linfen Producte noch 4 Nullen (oder 4 
Puncte) und dividiret Diefes Durch das rechte Probuct,fo 
kommt im Facit mehr als oo, und eben fo vielals über 
100 fommen, ift der Verluſt p. C. naͤmlich auf ı00. 
Jedoch koͤnnet ihr vorher, wo es thun⸗ und nuͤtzlich iſt, 
den Diviſorem gegen den Dividendum kleinern 1$.293). 


3. E. Wenn man bey dem gebachten Handel ($. 
1062) voraus wüßte, daß ein Berluft vorhanden, und 
man fragte: Wieviel derfelbe p. C. nämlich auf 100 
fen? fo duͤrfet ihr nur die Fragezahl 100 in foldem 
Verftande fegen, daß es heiße: Was haben mic) em- 


pfangene 100 gefoftet? und demnach die ganze Berech⸗ 


nung alfo anftellen, wie vorhin (ibid.) bey ber 4ten 
SrageNota.ı gefchehen, ſo kaͤme zum Facit 1064345%,; 
welches anzeigete, daß der Verluſt 64283 p. C., naͤm⸗ 
lich auf roofen. | 5. 
So man aber im voraus nicht weiß, ob ein Gewinn 
oder Verluſt dahinter ſtecket, ſo bleibet allerdings bey der 
gegebenen Regel ($. 1059) und procediret als folget: 





30 ‚Dom Gewinn und: Verluſt 


—r — ⏑ 
—. 881. dor m 
Lee 88556. 


9 1Thl. B 2... 
— Thl. B * 235 Thl. ineip»  .. 22 
<hl.inkeip. ı L’d’or | 


101.  ABDP. Leipz. Spefen 
Bd 99». Hamb. © Spefen. sefen. . 





8080000: 18735 235 __ Rss... ... 
5065. 3gc,1064343$ Tœor, wie 
52000 | Ä . vorfin. 


Dieſer Aufſatz iſt nach der gegebenen Hegel (ibid,) 
eben alfo gejtellet, wie oben $. 1062 bey der Auflöfung 
her sten Sragezuerfehen. Allein weilman allhier (ver 
‘möge $.220) gar bald fiehet, daß 75735 durd) 808 
dividirt, nur 2 Ziffern in dem Quotienten geben, ſo feßet 
neben 808 noch 4 Nullen, und dividiret alfo 8080000 
Durch Die 75735 , ‚(oder ihr Fönnet diefe beyden Zahlen 
in 5 Eleinern, und die fommenden 1616000, durd) 
15147 dividiren) fommt fofore die eigentlich gefuchte 
Antwort, welche anzeiget, daß bi ſta⸗ p. C. ‚nämlich 
auf 100, verloren worden. 


Beweis. 


Wenn man bey biefem Aufſatze das rechte Product 
durch das linke, wie ſonſt gewoͤhnlich, dividiret, kommt 
zum Facit weniger als 100 (als beym gegebenen Exem⸗ 
pel nur 93535), und zeiget daſſelbe den Verluſt an, in 
ausgegebenen 100, wie folches infonderheit $. 1062 bey 
der Auflöfung der sten Frage zu erfehen if. Nun 
wird aus diefem Facit ferner ber Verluſt auf 100 ge⸗ 

funden, 


! 
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funden, wenn man nach der Regel Detri ſetzet ($. 1050): 


Diefes Facit (93435) habe gefoftet 106, was koſten 
100? Folglich wenn man befagte Divifion nicht wirk⸗ 
Hd) verrichten, fonbern nur Durch einen “Bruch, in weis 
dem der Dividendus der Zähler, und der Divifor der 
Meiner iſt (9. 232), andeufen wollte (als beym gegebes 
nen Erempel alfos 23222), fo würde folder Bruch in 
Das erfte Glied des gedachten Auffages der Regel Detrt 
zu ftehen kommen, und Demnach die fernere Ausrechnung 
darinnen beſtehen, Daß man ben Nenner diefes Bruches | 
(808), Die 100 im 2ten Gliede, und die 100 im zten 
Gliede, in einander, das ift, folchen Nenner mit 10000 
multipliciren, und das fommendeinden Zähler (75735) 
dividiren müßte: Deromegen ift Elar ; wenn man bey 
ſolchen Fällen dem linfen Probucte (808) fofort 4 Nuke 
len beyfüget, das ift, felbiges mit 10000 multipliciret 
und folches 10000fache durch das rechte Produc 
(75735) dividiret, Daß aud) fofort das verlangte Facit 
(10633445), welches den Verluſt auf 100 anzeiget, ' 
hieraus zum DBorfchein fommen muß. 

9.1064. Ebendasjenige, was oben ($. 1060) gemel⸗ 
det worden, iſt auch allhier zu merken, alſo, wenn bey vo⸗ 
rigem Exempel . 1062 in ber aten Frage, oder $. 1063) 
feine Spefen wären, kaͤme die Berechnung wie folger : 








. 288L’dor 20 
L’dor ı 9 THlin Leipʒ. 
M. Ihlineip. 245 100 Thl. B” 
Th.B 1 , 3b" 
m pe B* 8 sl’dor 
153 16000 
Fac. 10455 — Te 





os: Vom Gewinn und Verluſt 
tl. Oder: ABl’ d’or in 
Ldor 8. 85 PR". en 
.. vPB ä :. 1 TH, Bo· Ua j 
TH. Bd . 239 Thl.in king, Pr * 4 





a in Leipz. 5 ı L’d’or 
80000 {7 765 
35° Sacı Faco 


440 on un, et 
Oder gefleinert insfommen:  ..... 
16000 in. N, 153. 

T -  Bac104rr N, 


Demnach wuͤrde ber Berluft — — ranlih 
auf 100, ſeyn. 

$. 1065. Es darf dahero niemand befremden, daß bey dem ger 
beöcnen Erempel im $. 1059 der Gewinn nur. 25%% p.C. und 
im $. 1662 bey der sten frage Nota. ı, da es doch eben daſſelde 

%rempel, aber nur umgekehrt provonirt iſt, der Verluſt p. Cund 

awar aleichfalls auf 100, dennoch weit mehr, nämlih 642444, 

kommt; allermaßen, wenn feine Speien wären ,.aue der Be | 
— põod, und vorigem 6. 1064. klar au erfehen, daß 

in beyden Fällen gleichviel, nämlich 4,88, p. C. hervorfommen. 

Hingegen verurfachen die Spefen, dag der Gewinn 4,8%, deſto 
einer , und gegentheils in dem umgewendeten Kalle, der Vers 

luſt Hr deſto größer wird ($.1053). 

G. 1066. Alles dasjenige, was einem Kandel entiveber 
zum Borsoder Nachtheil gereichet‘, und Der Größe des 
Handels proportioniret iſt, kann bey der Gewinn⸗ md - 
Verluſtrechnung eben ſowol, als-die Spefen , wovon 
vorher gelehret worden, Ineinen Aufjaß der Regel Mul⸗ 
tipler gebracht werden (F. 961). Und hat man ben den- 
ſelben vornehmlich) abermal den Unterfcheid des Verſtan⸗ 
bes von dem Auſſate aufdie Weiſe wie oben im$. 3 

erklaͤ⸗ 





⁊ 
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erklaͤret, wohl zu beobachten. Z. E. Wegen der Zeit 
($. 980) pfleget man bey ben Kaufleuten gemeiniglich £ 
p· €. p. Monat vor Intereſſe zu rechnen. Weil nun fols 
che Intkereſſe proportioniret ift der Größe des Capitals 
($. 341) fo kann man fiein den Yuffag der Regel Multks 
plex beingen. Um aber zu wiflen, welches Glied von 
biefer Verhältniß erſt oder nachgefeger werden ſoll, daß 
iſt, ob man ſetzen ſolle 1oo werden 100 4; oder aber 1004 
Werden 100: So darf man nur den eigentlichen Ver« 
ftand von dem Auffage, auf folche Art wahrnehmen wie 
oben ($.1034)bey den Spefen erfläret worden, fo finder 
ſich der Sag ferner vonfic) ſelbſt. Dahero habe niche 
nöthig erachtet, hiervon eine befonbere Lehre zu geben. 
$. 1067. Ich habe alſo zur Eroͤrterung der 4 Hauptfragen 
bey dei Gewinn⸗und Verluftrehnung ($. 1054) Hoffentlich ges 
nugfeme Anleitung gegeben. Nun findet man zwar in dein Res 
chenbuͤchren noch eine ste Frage, nämlich, wenn in einer gewiſ⸗ 
fen Zeit was gewonnen oder verloren worden; wie viel folder 
Gewinn oder Verluſt p. D. p. Anno ausmache ? Allein da ich int ˖ 
vorigen gezeiget, Wie der Berinti oder Verluſt p. C. zu finden, fo 
- achte es Überfläßig zu feyn,von der gedachten sten Frage befondere 
Worte zu machen, zumalda bey derfelben nichts ſonderliches zu er⸗ 
Innern iſt. Denn wenn man den Gewinn oder Verluft,p. C, 
einmafauf etliche Wochen oder Monate weiß, fo findet ſich ferner 
der Gewinn oder Berluft p. C. auf 12 Monate, durch die bloße 
Regel Detri, wie hiervon mit mehtern hernach in der Snnterefs 
. ferechnung gegeiget werden fell , als wohin dergleichen Rech⸗ 
nungen eigentlich gehoͤren. 
. 1068. Demnach will ich allhier nur noch verſchie⸗ 
dene Exempel zur Uebung geben. | 
N® 1. Hamburg traßiret auf Sondensoo $. Stel, 
23238 Vls. Re, remittiret hingegen den Betrag nach 
Amſterdam a 334 Stuͤb., und vonbar ferner nach fon- 
den 23358 Vls. Wenn nun vor Spefer überhaupe 
6. E.)1p.C.berechnetwird, ſo fraget ſichs: Wienieff, 
u | gas . Stel, 


\ 
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. Einkaufen... 
nn ol or 
"Ldor 5 Thl.in geipj 
X. in geipy. 283 zo@Thl:B" 
pet * 1 RB re a 
108 or p. Leipʒ. Spefen, v 
s; — —“ ö— — — — —— 
ne. . 9 101000 
— Facrı2223@B* 
Verkauf.  ..—. 
tn 2028 1'dor ı 09 
4... Ldor:2 85 *B8* 
— 99p Hamb. Spefen. 
42075 23.. 


er Bar. ar. 105183® PB" 
wäre alfoan 112223 8B der Verluſt 112225* 
105 183 / das iff 70337 2 
Die Aufloͤſung der erwehnten zten Brage 
kommt nad) Lehre ſ. 1058, 


und zwar , wenn die Frage nad: dem Hamburger 


Courſe der L’d’or iſt (ibid. N N“ 1), mie folget: 


ı L’dor 
‚der ı geht in Leiph. 
a EL in Leipz. 139 100 &hl.B | BE un 
Thl. B“ apB. en 
“ 108 101 p. Kipj. Speſen FB 
| 0 ...99_ 292p,gamb. SpA Spien 
. | 891 ‚10100. a, 
Soc. ac. 1 ® BEAT DIN 


5332 B Keft ef 299, | d.i. ——— 
329 
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* Danım bem Yambyrger rL’dor auf UP 51370 
. B® zu ftehen kommt; ep aber denfelben ayıo » 10 
* verkauft, reift an nd Courſe. iä ver⸗ 
oren. Bi "Rn: Bu 


Wenn aber. die Frage nah dem Courſe wiſchen 
Hamburg- und Leipjig iſt —* N" 2), ſe kommt bie 
Berethnung alſor rt 


> 


100 win B* 


5 ir Ben: gpB* 
m 8 gg: BLdor 
me zorpteipz.Speen. 
LERWUFEE 98 E08: Hamb Speien 


5680800 

Fac. 144 Thl. 2135 
in Leipz. 2708. 

16 


Da nun dem Hambaryer ı0oThl. m af 144% 
Thl.in Leipz. zu ftehen fontmen, er aber daſelbſt nur 135 
Ihl. empfängt, fo verlieret er am biefem Courſe gr 
a ig !eip | | 

So aber hie Frage nach dem feipziger Courſe oder 
Preiſe der L’d’or iſt (ibid,N” 3), kommt Die Aussen: 
nung wie. folget: 


Sag 1. L’dor 


346 dom Bei I Ver 


/ F J “; * ILWor | 
“ 5 Liter g. .. er En) B%.. J | , . 17 
—22 nn RB’ 3” 1. Thl. B Ba En 


2. Thi. B" 208 - Thl. in Leipʒ. as 


4.0... I0L .. .,RDBP. Leipz. Spefen 
| 2.07 228 °" 9g9p.Hamb. Spefen. 
— — — — — — — 


2 * 
2*b 


—8 


32322 151144 hs 


Fac. 4333 43%. in Leipz· 2219 


Da nun dem Hamburger Einfaufs 1 L’d’or's * 

in Leipis gekoſtet; er aber nach dem Verkaufe nur 

ı 43243 Thl. in Leipzig Daraus erlanget ſo iſt der Bere 
luft bey diefem Courfe 3353 Ihl. in Leipzig. 


=  Die-Yuflöfung der. gebachten 4 Frage fomme 
nach Lehre $.1059 alſo: 
— — or 
L’dor 8 859 B 
DB" z312Thl. Be- 
Thl. Bago ws Da in feipg. 4 
CThl. in Leiß3. 6 
108 - J Fr Spefen 
288 ' „.ggp.Hamb. Spefen. 


808 _ 75735 M 1755 «; 
. Sacggggzldor „321: 
591 


Da nun der Hamburger vor ausgegebene rooL’d’or, 
nur 93435 L’d’or wieder erlanget, fo verliere er 6557 
p. C. nämlich ($.1049) in 100. Und gleidhergeftalt 


kann man allhier die Frage, wie $. 1059 ausfuͤhrlich zu 
erſehen, 
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Fber -auf 100 ZH: B", ‘oder: 1009 B"; oder 106 
Thl. in Leipzig, ftellett; weiche Aufſate a aber au wirber⸗ 
Hoten; unnoͤthig ekächte⸗ 


Notar. Nicht minder Könnte man den Auffag nach 
Anzeigung N Not, 1 (ibid,) auch fölgendetgeftalt anftelfen: 





* nt J Kr ne ag 
—E Ei Sie nein * 
En. - ar. in Kin, FE n 200 Ch,B":. tr 
BR ze Thl. B ur 330 B". re FE 
17. vn 37 . gLdor ir 
W a. 101 p. Leipʒ. Speſen, 
u . rw R 30p Ham Hamb. Sprf. 4 
153. I. 1616006" 

Far. Ka di > „apızee) 


Ais 


ihoraus erhellet daß dem Hamburger jede, 160 ‚empfate 


gene'L’d’or in Leiptig nach ſolchem Hin’ und Wieder 
mechfel auf 16622438 L’d’or Au iteben, ‚arfomtnen, und 
folgende, daß er an 10673433 L’d’or, 643 1 verlo⸗ 


sen.” Allein da Die Frage allbier iſt, wölediel® in 100. 


der Verluſt ſey 10497? ſo iſt es beſſer bey dem eis 
ſten Aufſatze zu bleiben; es ſey denn, daß muin mit 
Fleiß den Verluſt auf · 100 verlangen ſollte, wie har 


von oben ger 659 Not. 2 ſchon gemeldet worden. 


42 


ſolche gegen einander rs u alles dasjenige, —E 
in den Notis angemerket worden, mit Fleiß beobachten, ice 





— 


minder werden infonderheit die Anfänger wohl thin, wennfle d di 


Bebereinfimmung a aller gefundenen Faeite ſolches umgewende 


a 


Dig | Hans 


⸗ 


\ 


95 . Von Beinnnnd Verluſt 
Handels, wie im $. 106 ermehnet, nach ber Regel Detri 
terbichen, und folgende Säge berechnen wollen: nn 
| 1000 L’dor verlieren 62 437 L’dor, was rec? 
It, 106613934 L’d’or yerlieren 6673383 L’d’or was 100? 
It. 11335434 MB verlieren zo d5t PB", mas 100? 
It. 112223 Br Vverlieren 703 44 PB”, was 1007 
&, 1105345 PB. Br gerlieren 11 duR ®@B’, was ros ? 
It. 1445 Leipʒ. Thl. verlieren 9° LLeipz. Thomas 0er 
It. 5 Thl. dy verlieven Thl. d’ mas 1007 





Uns 


10640444 Lid’orverliren 632444 L’dor, was 109? 


Sf allen diefen Berechnungen werdet ihr immer die 633% 


ba: ft den wahren Berluft p. C., nämlich in 100 ($. 1049), 


zum Facit finden imäfen., .. 


--Die 142. Aufgabe, 


.$. 1063. In einem einzigen Auflage und obne 
>77 Zülfe der Regel Derri, auch den Verluſt 


2. 


N 


. 


... P C., wenn es verlanger wird , auf 100 
"zu finden. | — 
‚ L Wem ihr voraus ſehen koͤnnet, daß ein Verluſt 
vorhanden, fo dürfee ihr nur die Fragezahl in ſolchem 
Verſtande fegen,, baßfie heiße: Wie hoch fommen mie 
100,3u- fliehen, Die ich empfange? auf folche Weiſe, wie 
vorhin ($. 1062) bey ber 4ten Frage Not. 1, geſchehen, 
und mit mehrern oben ($.1056) inNot,3 erfläret wor⸗ 
den; ſo wird das Facit anzeigen, daß folche empfangen 
ne 100 mich mehr als 100 gekoſtet; und folglich mein 
Verluſt p.C. in dem Berftandeauf 100. 
II. Daferne ihr aber nicht voraus abfehen koͤnnet, ob 
ein Bewinn oder Verluſt vorhanden ;. fo bleibet lieber 
. , j ey 
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bey der vorigen Megel$. 1059, und verfertiger die ganze 
Berechnung fo weit, bis ihr die beyden Producse unter ber 
Linie gefunden. Alsdenn merket 
III. ob in dem Quotienten, wenn ihr ferner, wiefonft 
dorhin allezeit gefchehen, das rechte durch das linke Pros 
duct dividiren folltet, zoder 3 Ziffern kommen würden 
(welches ihr vermoͤge F. 220 gar bald wahrnehmen koͤn⸗ 
net), Dafern Ihr nun 3 befindet, fo verfahret auch 
weiter mit der Berechnung , wie vorhin, und zeiget füs 
dann das fommende Facit (wo es nicht juft 100 , in 
welchem Falle weder ein Gewinn noch Verluſt ift) eis 
hen Gewinn. Im Falle ihraber nur 2 befinder, fo fegee 
IV. zu dem linfen Producte noch 4 Nullen (oder 4 
Puncte) und dividiret biefes durch das rechte Probuct,fo 
kommt im Facit mehr als 100, und eben ſo viel als uͤber 
100 kommen, iſt der Verluſt p. C. naͤmlich auf 100. 
Jedoch koͤnnet ihr vorher, wo es thun⸗ und nuͤtzlich iſt, 
den Diviſorem gegen den Dividendum kleinern . 293). 


3. E. Wenn man bey dem gedachten Handel ($. 
1062) voraus wüßte, Daß ein Berluft vorhanden, und - 
man fragte: Wieviel derfelbe p. C. nämli auf 109, 
fen? fo dürfee ihr nur die Fragezahl 100 in folhem 
Verſtande fegen, daß es heiße: Was haben mich em- 
pfangene 100 gefoftet? und demnach die ganze Berech⸗ 

nung alfo anftellen, wie vorhin (ibid.) bey der sten 
SrageNota.ı gefchehen, fofämezum Facit 1064342 #9 
welches anzeigete, daß ber Verluſt 673.434 p.C.,näm« 
lich auf 100 ſey. 

So man aber im voraus nicht weiß, ob ein Gewinn 
oder Verluſt dahinter ſtecket, ſo bleibet allerdings bey der 
gegebenen, Regel (% 1059) und procediret als folget: 

Qqq 3 | 208 


Br ‚Dom Gewinn und: Vetluſt 





. Ä ‚288 1. or 
Edge 8 85 mb” 
9 —* 2 
| Thl.B“ P 22 u 9,7 2 ingeipu -.. 2% 
<hl.inkeip. & ı L’d’or u 


ıo1ı .. 280p. Leipʒ. Spefen 
38 _09p.Hamb. Spefen. _. 


— — ne ne nn — 


8080000 75735 his... 
_ 5065. Fac. 10643448 L’d’or, wie 
52000 vorbin— 


Dieſer Aufſatz iſt nach der gegebenen Regel (ibid.) 
eben alfo gejtellet, wie oben $. 1062 bey der Auflöfung 
der 4ten Frage zu erſehen. Allein weilman allhier (ver. 
muoͤge (.220) gar bald fiehet, daß 75735 durd) 808 
bividirt,.nur 2 Ziffern in dem Quotienten geben, fo feget 
neben 808 noch 4 Nullen, und dividiret alfo 8080000 
durch Dre 75735 , ‚(oder ihr Fönnet diefe beyden Zahlen 
in 5 Eleinern, und die fommenden 1616000, durch 
18147 dividiren) fommt fofore bie eigentlich gefuchte 
Antwort, welche anzeiget, daß 61343$ p. C., nämlich 
auf 100, verloren worben. | 


Beweis, 


Wenn man bey biefem Auflage das rechte Product 
durch das linke, wie fonft gewöhnlid), Dividiret, kommt 
zum Facit weniger als 160 (als beym gegebenen Exem⸗ 
pel nur 93434), und zeiget daſſelbe den Verluſt an, in 
ausgegebenen 100, wie ſolches inſonderheit q. 1062 bey 
der Aufloͤſung der 4ten Frage zu erſehen iſt. Nun 
wird aus dieſem Facit ferner ber Verluſt auf 100 ge⸗ 

funden, 


! 


En _ 
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funden, menn man nad) der Kegel Detri feget ($. 1050): 
Diefes Facit (93535) habe gefoftet 1065, was foften 
1300? Folglih wenn man befagte Divifion nicht wirk⸗ 
lich verrichten, ſondern nur Durch einen “Bruch, in wel⸗ 
chem der Dividendus der Zähler, und.der Divifor der 
Neññer ift (9. 232), andeufen wollte (als beym gegebe« 
nen Erempel alfos 23222), fo würde folder Bruch in 
Das erfte Glied des gedachten Auffages der Regel Detri 
zu ftehen fommen, und demnach diefernere Ausrechnung 
darinnen beitehen, Daß man ben Menner diefes Bruches 
(808), die 100 im 2ten Gliede, und die 100 im zten 
Gliede, in einander, das ift, folchen Nenner mit 10000 
muletipliciren, und das fommendeinden Zähler (75735) 
dividiren müßte: Derowegen ift klar, wenn man bey 
ſolchen Faͤllen dem linfen Probucte (808) ſofort 4 Nul⸗ 
len beyfuͤget, das iſt, ſelbiges mit 10000 multipliciret 
und ſolches 10000fache durch das rechte Probuck 
(15735) dieidiret, daß aud) fofort Das verlangte Facit 
(10633435), weldyes den Verluft auf 100 anzeiget, ' 
hieraus zum Vorſchein kommen muß. | 
$.1064. Ebendasjenige, was oben ($. 1060) gemel⸗ 
det worden, ift auch allhier zumerfen, alfo, wenn bey vos 
rigem Erempel ($.1062 in der ten Stage, oder . 1063) 
feine Spefen wären, kaͤme die Berechnung wie folget: 








u . 208L'd’or. 20 
Ldor 2 . . gThkinkeip. 
ar. Ihlinfeip. 235 100 Thl. R 
9 Thl. B 1 45 B 
i72. B 8% gl’d’or. 004 
153 16000 ° 
Far, 10415 __ Tr 
| u 88 


953 Vom Bersinn und Verlüft 
Oder: ddl’ d’or 


. ‚Le'or 8 85 RB", Zr E ‘ 
eb" & 1 XHLB® 0,05 
Sißrr8 Thiin eiph .. = 
Thl. in Leipzꝛ. 5 1 Ldoeee 903 
80000 765 
Fac. 104 | 


MM. 
Dder gefleinert in.stommen: 
16000 in. 153 


Tee Bande... 


88 Ä 
Demnach würde der Berluft 41%; p. Ch, nämlich . 

auf 100, fenn 
| $. 1065. Es darf dahero niemand befremden, daß bey dem ger 
Bebenen Exempel im $. 1059 der Gewinn nur 2,%%,% p. C. und 
{m $. 1062 bey der aten Frage Nota. ı, da es doc) eben daffelde 
Exempel, aber nur umgekehrt proponirt iſt, der Verinft p. Cund 
awar gleichſalls auf 100, dennoch weit mehr, naͤmlich 69 15, 
- tommt; allermaßen, wenn feine Speſen waͤren, aus der. Ber 
rechnung $. ıp60, und voriaem 6. 1004. klar zu erfehen, daß 
in beyden Fällen gleichviel, nämlich 48,8, p. C. hervorfommen. 
Hingegen verurfachen die Spefen, dag der Gewinn 4,3%, defto 
einer , und gegentheils in dem umgewendeten Falle, der Vers 
luſt 4,9% deſto größer wird ($.1055). en 
8. 1066. Alles dasjenige, mas einem Handel entweder 
zum Borsoder Nachtheil gereicher‘, und der Größe des 
Handels proportionirer iſt, kann bey der Gewinn⸗ und 
Berluftrechnung eben ſowol, als-die Spefen , wovon 
vorher gelehret worden, Ineinen Auffaß der Regel Mul⸗ 
tipler gebracht werden ($. 961). Und hat manben dens 
felben vornehmlich abermal den Unterfcheid des Verſtan⸗ 
des von dem Auffage,aufbie Weife,wie oben im$. ı 6 34 
| s erklaͤ⸗ 
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erklaͤret, wohl zu beobachten. Z. E. Wegen der Zeit 
(6. 980) pfleget man bey ben Kaufleuten gemeiniglich £ 
p · €. p. Monat vor Intereſſe zu rechnen... Weil nun fol« 
che Inkereſſe proportioniret ift der Größe des Capitals 
($. 341) fo fannman fie in den Xuffas der Regel Multis 
plex beingen. Um aber zu wiflen, welches Glied von 
diefer Berhältniß erſt oder nachgefeger werden ſoll, daB 
ift, ob manfegen ſolle ioo werden 100 4; oder aberiooz 
werden 100: So darf man nur den eigentlichen Vers 


ftand von dem Auffage, auf folche Art wahrnehmen, mie 
oben (6.1034) bey ben Gpefen erfläret worden, fo finder 
fich der Sag ferner vonfich ſelbſt. Dahero habe niche 
nöthig erachtet, hiervon eine befonbere Lehre zugeben. _ 
$. 1067. Ich Habexalfo zur Eroͤrterung der 4 Hauptfragen 
ben dei Gewinn⸗und Verluftrehnung ($. 1034) Hoffentlich gei 
nugfame Anleitung gegeben. Nun findet man zwar in den Res 
wenbůchren noch eine ste Frage; nämlich, wenn in einer gewiſ⸗ 
fen Zeit was gewonnen oder verloren worden ; wie viel folcher 
Gewint oder Verluftp.C.p. Anno ausmache ? Allein da ic ink- 
vorigen gegelget, wie der Gewinn oder Verluſt p. C. zu finden, fo 
- achte es überfläßig zu feyn,von dee gedachten sten Frage hefondere 
Worte zu machen, zumalda bey derſelben nichts ſonderliches zu er⸗ 
innern iſt. Denn wenn man den Gewinn oder Verluft,p. C. 
einmal auf etliche Wochen oder Monate weiß, ſo findet ſich ferner 
der Gewinn oder Verluſt p. C. auf 12 Monate, durch die bloße 
Regel Detti, wie hiervon mit mehtern hernach in der Intereſ⸗ 
ferechnung . gegeiget werden jell , als wohin dergleichen Rech⸗ 
aungen eigentlich gehoͤren. . 
'$. 1068. Demnad) will ich allhier nur noch verfchies 
dene Exempel zur Uebung geben. | 
N” 1. Hamburg traßivet auf Sonden soo $. Stel. 
23258 Vls. R, remittiret hingegen den "Betrag nach 
Amfterdam a 33% Stuͤb., und von dar ferner nach fon» 
den 2 3338 Vls. Wenn nun vor Spefer überhaupt 
. (E.)1p.C.berechnetwird, ſo fraget ſichs: Wienietg, 
u gs . ‚Ekel, 


954 Vom Gewinn und Verluſt 
— — — — — — — — 
Seerl, on falchen 500 u Stel gervonnen ober voleren ẽ 
682.. Stel, . 

.. Stel, 7497 BD. Hamb. Br 


oo Ä 4 
4. ſuVls Hamb. 33. 3 :.. pP 
\ B* En Ä 239 Scib, HolB” 46 











— 
dr. Stäh. Hol. B. 2 DBIS. Br -. 

Zr BR Ble.B* 67... - 8 Stenl.. 

u 101 "2880. Spefen 23 
u 54136 27703125 | 985 
TTT Ti 6351.. 83605. 

Fac. 5113 4. Stel. Liog125. F 
inc Hark . 9376. 1 | 


Sterl.inC"aufsoot, , 39629 
Stel. ‚gewonnen. — 


N” 2. Wenn beym vorigen Erempel oben die Frage 
iſt: Wie viel auf 5002. Sterl. in 29 B" geronnen.ober , 
perloren? Kommt die Ausrechnung alfoz x .- 


„er Die Tratta. | 


JORBL. Sterl. | nr 
’ L. Sterl. 8! 197B Vls. Hamb. B. 
ſz Vls. Hamb. B88 3 9 Hamb. B 





101 700p. Speſen 25 
v. — r —— — — — 
ıcı 615625 .|24625.. 
gac· 60957 ph. 9: n 
| inc  __53-+_ 
390. 


5Die 
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. Die. Kemeffe 
an. BSR. 
g. Stel. 2 67 ſt Bl. H.B* 
> BBUEHLB 1. 0 KStüb.B" 
An. Crüb.Br3g ., 8@Hamb. B“ 
9. | 
5 | J 53660 ° . 


| . Zac. 59555. pB" 
Demnach ſind vor kroßirte ı BB" 60957% 





bezabler - J — 3955 3° 
folglich it Gewinn⸗⸗⸗ BE 139% in in C· 
Oder die Tratta 
“ PD 8 Sterl. 12 
5 
2. .Sterl. 8 197% Vls. Hamb. B°, 
ne 3 Hamb. B°- 
| DE BE: BE 
Fac. 61565 9 B°. 
Die Remeffe 
oo 8088. Sterl. 
L.Stel. 2: 67% Vis. Hol. Br 
ſt Vls. Hol.81 SGstuͤb. B 
a. Stuͤb.B a5 8SHamb. B 
9 | 202 101 p. Speſen 





EEE 
9 54136 l6767 
Fac.60153pB% 
Demnach find vor traßinte » B*- 61 56% 
bezahlet . . 60155 
wäre alfo Gewinn . @B” 1415 in C* 


-t 


Nota. 


06 


Vom Bavinn und ad Veituf 





Nota 2. Was wegen diefer zweyerley Ausrechnungen und (6. 


zen Unterfcheib zu merken, ſolches it §. 1057 bereits zur Ge⸗ 


nuͤge erklaͤret worden. 


N” 3. Im Falle aber bey gegenwaͤrtigem Srempel 
die Frage ift: Wieviel an dem Hamburger Courfe pe 
Sonden gewonnen oder verloren? ftehet Die Yuscede 


tung alfo: 


LSterl. £ 

#® Bls.Hol.B* ı 
“  Stüb.B%* 135 _ 
HE 4 
ss. ABB 


3375 


Sac. gab ı dh in C* 


. 18. Stel. 
67% Vls Hol. Br 


8Stüb, B* 


SR Hamb.B". ur 
8 8 Bis Hamb.B* 


101 _101p.©p Speſen 


108272 


6787. ° 


__ 702. 13534 


Iſt alſo 9. p. jedest, Refta7aß,0 d. 0.3264 


Sterl. in C* Gewinn. 


Ne ˖ 4. Wenn aber die Srageift; Wieviel p . C. ge- 
weonnen oder verloren ſey? kommt es alfo: | 


3. ESterl. 8 

A. EB. 8 
»Hamb.B* 8° 

Stüb. Hol. B" 8 

"RD. 67 

101 


| 54136 
Fac. 1024 p. C.in Ca. 
J run 2+p.C. in C* 


ewinn. 





2088. Stel. 25 
1978 Be. 
EP Hamb.Br 
235 Stüb. Hol. B". 45 
ıB Vls. 
21. Stel. -- - 
2859. Spefen 25 


. 5540625 | 285 
__1270.. 8865. . 


. 1221625... 
18753 


Nota, t. 
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Nota. 1. Wie dieſe Frage auch nach verſchiedenen andern Ars 
ten auſgeſebe t und ſolviret werden kaun, ſolches iſt 5. 1059 aus⸗ 
führlich (don eleider worden. 

Nota. 2. Alfo koͤnnet ihr auch aus F. 1061 erfehen, wie die 
Nichtigkeit und Uebereinfiimmung aller vorhin von N” 1. bis 
hierher gefundenen Antworten durch die Regel Detri zu untere. 
fuchen if. 


N“ ;, Hamburg giebt Ordre nach Amfterdam 8090. 


Ducaten ollda zu Faufen, und felbige nad) Breßlau zu 


fenden. Amft: Faufet den + 3 5fll. 4: Staͤb. Cor; j 
und traßiret ben Betrag per Hamb. à 33 Stuͤb. B 
Wenn nun Agio di B" in Amfl. 5 p. C,, die Hin 
Breßlau a 834Kge vernegotliret werden, und Hamb. 
dieſe Gelder von Breßlau à 1374 p, C. wiederum eins 
jiehet, in ‘Breßlau aber 3 p.C. und in Amft. auch 
Hamb. zufammen (3. €.) 13 p. C. Spefen berechnet 
werben, fo fraget fihs: Wieviel an folchen 800 # in 
+ gewonnen oder verloren ſey? Alſo: 
800# 
| EEE 25 
Kgse 88 1Thl. in Breßl. 
ET? in 84 5ag —2 Hamb. DB 
"ap Hamb . B*. ı ZuR" 
DB 2 335tb.H0.B. xr 
Stuͤb. Hol. B 723” 703 Stuͤb.Hol. Cor. 4 
19 Stuͤb. Hol. Ce AH 


29. 223 400p. Am. u. Hamb: &. 
Ä 208 199 pBreßl.Spefen. 
u. 5 ‚100833 79600000 


1081 1. Gac.78 7893 Hin® in 90169. 
C% Sind alſo 10+ # in 93020: 
CH verlorenworden. - 42763 
—W N“ 6, 


958 | Vom Gewinn und veinnſt 
— — — — — — — — ——— 
N” 6. Wenn aber bie Frage ift: Wieviel an ſolchen 


800. 4 in Hamb. & B" gewonnen ober verloren? 


Ä kommt ‚die Ausrechnung wie rg, 5 | 


I) 


En . Eintauf. ee 
.. ——— ea, vr \ 
j # ægg Stüb, Bil Go 


———— 108: .: 298 Stüb: K0L,R“ = 
„a Be 34. .- 2P Hamb.B” 

ABB. : BET Am.n. Hamp, Spef 29 

9° 44080 _ 72857 (2320 

nn. 714640 . 

Fac. 48974 J en RR r , 

PB: inc“. 


vVerkauf. . A,. 
©. 800# 
EEE 285688830 
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Demnach foften:die oc H » * B 48973 in Ca- 
und werden wieder verkauft p. 4833 inC“ 


Sf alfo Vertuſt * or“ 643 in C* 
M Sri 


via ’ 


N”, Wenn ober. gefraget wird > Wieviel. an dem 


Se Cours ober Preis eines Ducatend B gewonnen oder 
veriöden ? ſtehet es | 


J ne ER Re re ’ ‚ca 
Fe * 250Kßse 

—— TR 3501dTii in We =. 

183.Chl. In ref, SA. AR l-Samb.B" 4 

& Hamb. B* Er 3 71 

* B ra PERTERENS tr 

Stůͤb. Hol. B i A Stih:Hol.Sor. Aug 





209. 285 2Ddp.Amftu.Hamb. Sp, - 

J 288. 199P. Breßl. Speſen. 

90 307 547250 - l2189.» 

| da ii Sin 105 —— 
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D nun der Htim Einkaufe gekoſtet Str043 Hol Eon — 


Und im Verkaufe nur kommen »' "1633 inC* 
Sf demnach Verluſt —8 St. | "13 3 in C 


N” 8. So aber bie Stage iſt: Wieviel p. c. ges 
wonnen oder verloren? kommt es alfo: 


, 208 


960 Vaom Bewinn und Verluſt 
| BER 
Ha 259888— 
PO . Se 35 „ ı:blin rel, . 
183. Thl. in Brefl.gag 400 Thl.Hamb.B* 
ge et. 
TB E88: 7 
Scüb. Hol. B"2pg 2Ug Stüb, Con .. 88.8, 


“= 


19: « Grub, Cr “LH 0 
a9. Aß! 228 p.Am.u.Hamb.Sp.. 
490 | >= >..100833 .'9950000 yo. 
07 1. — —— — u .. 
al Bacgstp Con ZB 2: 
1* "Ch. Demnach 68366 
ſind 13 po Sn in. 7 
100,in C* verloren. 


Nota.ı. Dasjenige, welches vorhin bey N” 4 angemerket 
worden, iſt auch alihier zu merken. - Wollte man aberden Bere 
luſt p. ©. auf 100 haben, ſo dürfte man nur an das Product 
100833 vier Nullen fegen, und die fommenden 1008330000 
durch das andere Product 9950000 ; oder (auf jeder Seite die 

dier Nullen zur Rechten binmeageftrichen) 100833 dur) 995 
dividiren (F. 1063), fo kommen 1017%5 in Ca.anzeigende, daß 
dee Verluſt p- C. nämlich. auf 100, 1 in Cafy. 

Nota. 2. Indeſſen da ich im vorhergehenden zur Genuͤge ger 
zeiget, vwoie die Ausrechnung nad) allen 4 Fragen ($. 1054) jes 
derzeit anzuftellen ; -fo erachte es genug zu feyn ‚die folgenden 
Eyempel nur auf bie gewoͤhnlichſte Frage, naͤmlich wieviel der 

Gewinn oder Verluſt p. C. fen ? vorftellig zu machen. 
N”. 9. Hamburg ordiniret Amſterdam ‘Ducaten 
asfl. 4Stuͤb. Cor. zu kaufen, und felbige nad) Leipzig zu 
fenden. Amſt. traßiret hierauf den Betrag auf Hamb. 
A332 Stuͤb. B*, und 5P. C. Agio di R Leipzig 
verkaufet dic} 3 23 Thl., und nimmt in Bezahlung feine 
0 3 Stüs 





beym 0dechfiihändel , gi 


—————— — — — — — 
5Stuͤcke mit 4 ©. Verluſt, welche es in Natura nach 
Hamb. uͤberſchicket. Wann nun (3. €) in Amſt.x 
p. C. und in Leipz. Fleihfalls ıp. C. wegen Speſen be⸗ 
rechnet wird,wid bio feine$ in Hamb. dà. 1283 p.C. in 
B' · verkauft werden;ſo frage fie: Wie viel p. C. an 
diefem Handel gewonnen oder verloren?  . .: 
Senne 2Bo Bir ‚6 
Br 67 Stub. Hol. .. 
Stuͤb. Hol. B108 Stub. Hol. Cor. 
26. Stuͤb. Hol. Cor · A4 ee 
Tr Thl. in ſeipʒ. 
I eo 2 an feinen as 
u · Tr. AD et 
EHRT. 39 B 
| 101 400p. Amſt. Speſen — 
eh gogpseipg.Spefen " 
26 | p8129712 2872918425| 73%: .:- 
mins | .gecrond p. 399409. .| Et 
* —* C. in Cꝝ Iſt 3687501 232153. 
21 2.3.. ‚die: Der. Ge⸗ WET 23983345, 
*. J uů 4winn 15p. C. FE BEE 5:ꝛt 
8 \ inch . u . .. " 


* 





ıN® 140. Hamburg iglebt Ordre nach Amſterban, 
His. 44 Stuͤb. Hol Cor. zu kaufen, und ſelbige nach 
Brößlau zu fenden: Amſt. traßlret hierauf den Surn 
—— aan Gib. B*.,-undgp.C. Agio di B° 
Breßlau verkaufet Die 4ER 4 ſi 10 X3, undnimmt in 
Bezahlung Kayſerthi? mit 1 p- C. Verluſt, weiche es 
nach Hamb. uͤberſchicket. Wenn nun (z. E.) in Amſt 
12.p.C,, und in Breßlau 2 p. C. wegen Speſen, und 
die KThl. in Hamb. 4 p.C. gef als B’* berechtiet werk 
Zu (Ze den: 
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———a — — — — — 
den: Wie viel p. C. tft an dieſem Handel gewonnen oder 
verloren? Alfos en 


Fa 


| ee. 
oo pP 32 335 Stuͤb. Hol. 8 
Stuͤb. Hol. FX 105 Stub.Hol. Cor. 


Stuͤb. Hol. Cor. 209 æx en sa 

. + 6 25 Kf.in Breßl. Cor. 

Kfl. in Breßl. Cor.ror ZIRKFE In Kehl. 

et —41Kthl. 
 Xlhamb.E" 2 Hm 
29. 20 aD p. Amſt. Speſen. 

00008 38p. Breßl Speſen. zer 

„19989152 1975959635], 55 
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Pr Sac.ıoıinC" R. 17040425 — - — 
612161 inC*gerdonien, Eee 3 — 


2448644 

En . 2001. 4.282279375 ; 
Nota. Dieles Grempel tourde einft einem gewiſſen diechner, 
der fich insbeſondere vor einen- Maitre von dieſer Rechnungs⸗ 
methode hält, auf fein eigenes Verlangen vorgegeben, und ob er 
ſich gleich fchriftlich verlauten laſſen, daß. er ‚dengleihen Aufſaͤtze 
ftante pede allezeit von det Hand binfhreiben wollte, und un» 
insglich dabey Fehlen könnte; fo war vr gieichwol fo unglũcklich, 
nachdem er wider feine: vorgegebene Unmöglichkeit in zweyen ma⸗ 
den den rechten Auffak verfehlet, auch zum Briten mal ein unrich⸗ 
Tiges Facit ——— Ich merkte uliter aͤndern auch hier⸗ 
aus die Schwäche ſeiner Unmoͤglichkeit; Mid zugleich dasjenige, 
wovon oben $. 1043 ertoehnet worden. . Wer aber meine vorhin 
gegebene Gründe wohl. gefaſſet, dem koͤrmen dergleichen Auffaͤtze 

gar wicht fremde vorkommen. rg 
"Nerı. Danzig kauft Albertsthl. a 3 fl. 249e Pol, 
- ‚endet diefelben nad) Riga, und läßt davor Amfterdy 
. \ Io . mer 


been: Wechſeſhandel. «968 

mer “Briefe Faufea3.104 ‚peC. Dieſe Briefe vernegos 
«iree Danzig a-290ge Pols, und 5 p.C. Agio di B“, 
Wennnen, iu Danzig bey dem Ein und Berfendung 
ber 6.391. auch ſynſt anderer Unkoſten wegen, ı p.C. 
Ä -Spefen kuuephner wird; fo fragt fichs Bl pC 

Danziggemonnen Kür velaent. Aiſoz. 


IF R - (To ” — *7 28 
. | q, % ——— 
ar. Thi. En Gor.ßg aoo Al. Sol,B" 


3. — Hol. Bꝛꝛ. — ä —* Kaum 
Be ML TERE — 
— AM POL, 
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— — Sene 
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. 173 N. — ——— ini 114399. +? | 30; F | 
34542 Sin Ta: Ift alſs — „ar 5 N 
31 pC. Ir Cmit°4 Mr tn IE, r 


URN "a 


Ne hr eipnig. Kaufet Ducaten zu Pr 24. gegen 
‚Lbl., meh B-Cxhefler, als bie AH aerechnaegoerden, 
amd ſendat digfehben nach Danzig. :Dapzigerlauft fols 
deä 243. ge Pal. gegen Amſier damer Briefe: a 288%. 


Wenn nun Diefe Briefe in 136 4in R.· ein 
5 und i7 1 p.C. betechner 


si 'z 
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wird; ſo frggt hs: Wie Bilıdeipjig:gemamen ober 


verloren! Mfozıue are 
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——— Sr 77 ae: 
Iſt demnna Ca. Gewinn. ER IN 


N’ 13. eilig? Jaufẽt Breßlauer Veeſen 96p. re, 
laͤßt fie i „Kartibuk 92137 P, T. capiren, und davor | 
Wiener Briefeä 138 8. E. kaufen. Diefe fenhes es nad 
‚Wien, "and laͤßt Die Retour ſich Adrittura 3 Imtc C. 
zuruͤck geben. Wenn nun hierhen über at 
", Spefen zu GR {371 en find; ß frage fi 

Leipz. p. C. — ** ober verlret Ypz. ⸗ 

400 Thl. i eipʒ. 


| Ihl. in seit, KIDS THl.inBreßl. 
2; I —— au reifen | 
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Gewinn, 


* * 


tes Nots 


$. 1037. Nota. angemertet worden. 


boym Wechſelbandel. sbbe 


— Wegen der alihler zuſammen genommenen und in ıoo 


geſetzten Speſen koͤnnet ihr dasjenige machfehen, welches oben 
| y dl a 
Ne rg Hamburg· kaufet L’d’ör vürs FH, leicht: 
Geld, verkalifet diefelden gegen B'. à 10 D 133ß, und‘ 
ninmme in Bezahlung Hm p. C. fehlechter als B"." 
Wenn es nun ſolche Fe pjederum ag S af keiht Gelb 
abſetzet; fo frage ſichs: „Wie vietp. Cres an djeſem Hin- 


und Wiederwechſel (der Speſen ofngeachte N s Eodrven 
oder verloren? Alfo:, = nl wonuen⸗ 


Br | 
here. en: gal’dor  : : \ 
Dres #7. 0. u Sue 77.0: 2:11.50 eu 
Rlüb.B ad 3 ae 
3 Kin. ME! +. . | 
a 33plideieb m 
2 ‚galt Geld’ 19 ıkdot“ 


—— 





| 15460, 15306 3 
| — 757 A 5263 
ac. ggg p Sin 5. 
It Ao p. nam" "9977... .  : 
lich in 100 Verluſt. -- Er _ -. ; 

n 2.4 . 


N” 15.5 Hamburg kaufet Udor # 10.9.1388”, 
verwechfelt folche zus Thl. gegen neue vor voll mit 26.1 
C. Veriuſt; und dieſe N 3 fernet wiebergegenB* "Den 
Umfegung dieſer Münzen fanden ſichſ pefen (z. E.) * 
p· S., und uber dieſe noch 15 p. C. Avanz · Die Frage 
iſt: Wie hoch dir N3 gegen B wieder verwechſelt wor⸗ 
le | 
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Wollet ihr nun dieſes Facit unterſuchen, ob nach dem⸗ 
ſelben der erweßnte Gewinn 13 Pe eutfteße, fo fomme 


die Rechnung alfo: - 
B m... a 
wu. ®“ 173 


7 ‚Binldor 2d8 - 
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u „208 ü 


125913093 
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re Sac.1013 p. 
"3773443 758 in Ce" 
‚243961 alfe 15 p. C. 
der Gewinn, 


wie .begehrer. 
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:Nota. Wollte man aber allhier acc org sam Seir w 


ben, fo müßte man auch das vori 
Ken, wie oben 1024 N” 13. 


ge Bacit nicht qufa sag in,Ex' ſe⸗ 
Not.2 ſchon gezeiger worden. 


N’ 16. ‚teipzig remittiret nach Amfterdam : 2135 sp 
©. in B” 2 von Dar ferner nach fonden 2 33 Ba Dis, 


‚B° 
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NR nn aaa — — 
B°-, und’ traßiret den Betrag wieberum auf Sonden 
Adrittura 254 Th. p 18. Sterl, Bey dieſem Hin- und 
Wiederwechſel fanden fi) Spefen ı p.C., und über diefe 
netto noch 100 Thl. in Leipzig Avanz. "Die Frage ift: 
Wie viel Thl. in.teipzig anfangs Die Remeſſe per Am⸗ 
ſterdam geweſen? 
Beſy dergleichen Exempeln koͤnnet ihr die Fragezahl 
auf fo viel als ihr beliebet, ftellen; jedoch ſebet man Kuͤrze 
halber nur ı, wie folger: 





ı Thlinfeip. -. 
5. Thl. in Leipn 288 "DS TH Amſt. B 
Thl. Amfl.B° 3 Ag Vlo. B" 
Dis. B 1798 32. Ste. . 
Stel. 3. 17 Thl. in Leipz. 
4 «DB ..  ZKHp. Spefen Mi 
180 . a. 
Fac.ırzo il, inteipz. 


Iſt demnach auf jedem remistirten ein; Thl. vo TEL 
gewonnen. 


Demmach ſetzet ferner: nah ber Regel Deni 
_ rs Gminn- i Thl. Cap. Sapı, » 100 Thl. Gewinn 


7 180. 


ac. 257 u die gefuchte Kemef 
Nota. Diefes Exempel ift von dent vorigen N" 15. darinnen 
unterfcjieden, indem bey ſolcher N”- der dngegebene Gewinn 
p.C. und alſo der Größe des Capitals proportional iſt; dahere 
bonnte er fofork.in den Kuffag der Regel Multipley gebracht werden 
(GG. 901): Hingegen iſt der Gewinn bey gegenwaͤrtigem Exem⸗ 
pel uͤberhaupt 100 Thl, ohne daß man noch die Groͤße des Capi⸗ 
tale, geſchweige deſſen Berbitmiß zu den geivonnenen 100 Thl. 
belannt habe; derowegen ſoet. man erſtlich bit Verhaͤltniß miß dee 
Rer 4 
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Bewinnes zu einem nad, Belieben angenpmmenen Capital, und 
hieraus ferner nach der Regel Detri die verlangte Groͤße des Capi⸗ 
als , nach Proportien des gegebenen Gewinner 100 Tol. 

Die Richtigkeit dieſer gefundenen. Antwort 2514 
251, zu unter ſuchen, kommc, ucd) Anzeigung $ 105% 
‚als folge: : 





Moto LEERE RL. ine. 4. 
wre... J A ganz. Thl. 
78. Thl.r3 100 Thl. Amf.B”. 
ur 7ht. R. 3 aꝙ ſt Vls. B 5. 
EB, Bro \ sr. Stel. 7: 
1. Stel. 5 177 Thl. Ineiph 
3. RIES? ). Zu KB>:Spefen. 93 - 1 
— 7 18700 ———— 


BER ge er ini 
‚ab Eapital as _ Ä Ä 
„Bleiben nen netto © 100201. € Geisinn. 


Su Wehlarhitagen. 


. 1069. 


um. bey den Wechfelnegotien zwiſchen etlichen 
Vorſchlaͤgen eine Unterſuchung angeſtellet wird, 
‚welcher Vorſchlag am nüglichiten oder ſchaͤdlichſten ſey 
als z. E wenn jemand in Leipzig Geld nad) Amſterdam 
‚ übermachen will, und deswegen eine Unterſuchung au⸗ 
ſtellet, ob es per Wechſel Aprittura($. 979) oder uͤber 
Hamburg (6. 990) remittiren, oder etwa feine 5 Stuͤck 
in Noatura hinſenden, oder pa einen. anbern Weg en 
greifen 


Be > 


N 


Yan ‘Vechfelzbitragen. | 969. 


greifen fol; So heißer man «8 arbitriren, und verſte⸗ 
bet dadurch ·ſo viel als entſcheiden oder erwäblen ; und. 
dahero merden die zu folcher Entſcheidung gebeaudyten 
Rechnungen, Wechſelarbitragen, oder Werhfelar« 
bitria genennet. 

§. 1070. Es iſt denmach das Arbitriren von den 
Wcchfefreäönnugen, die ich bis hierher vorgetragen ba» 
be, darinnen unterſchieden, indem biefe ſchlechſerdings 
lehren, wie jeder Wechfel zu berechnen, und werben fie 
entweder bey. geſchehenen Dingen ($. 1016), ober auch 
wohl vorher, ehe man einen vorhabenden Handel ſchlieſ⸗ 
ſet, zu einer vernuͤnftigen Praͤcaution, um zu uͤnterſu⸗ 
chen, ob aus demſelben ein Gewinn oder Verluſt entſte⸗ 
hen koͤnnte, gehrauchet; allermaßen ein kluger Banquier 
jederzeit vor Schließung eines Wechſels, feinen Caleu⸗ 
kum machet, und den Nugen , welchen er bey ſolchem 
Handel zu Hoffen, auch mas gegentpeile an Spefen und 
Zeitverluft wiederum abgehen müßte, und was fonft im 
ändern Umſtaͤnden zu beobachten ift, in Erwegung zie⸗ 


het, damit er nicht nötpighabe hernach aus elgenem Scha · 


den allererſt klug zu werden: Hingegen wird bey den Ar⸗ 
bitragen ein einziger Handel, wie vorhin (9. 1069) ges 
meldet, aufnerfchiedene Wege vorher ausgerechnet, um 
den nüglichften unter benfelbenzu wählen. . | 
G. 1071. Dahero darf mar bey den Arbiguggen nur 
jeden Weg oder Borfehlag, den man zu einem, Handel 
haben fanri,nach den gegebenen Courſen und Preiſen ins⸗ 
beſondere und eben auf die Art, wie bis hierher gelehret 
worden, vorher berechnen, fo kann man ans ber Gegen 
einanderpaltungafler gefundenen Antworten gar bald er 
kennen, welcher Weg der nüglichfte oder ſchaͤdlichſte zu Ä 
ſochem Handel fen; Inden) jeher (ohne daß man barauf 
Rrr5 eine 


970° __ Von Wechſelarbitragen. 
eine’ Regel geben darf) von fich felbft weiß, daß bey ei⸗ 
nem Einpfange diefes der einträglichfte Weg, nach Mele 
chem am meiften zu empfangen; hingegen bey. einer 
Auszahlung derjenige Weg am dienlichfien, wo am we⸗ 
nigften auszuzahlen (9.986). Jedoch da aus folder 
Gegeneinaniderhaltung der Nugen oder Schaden niche 
fo ſchlechtekdings zu beurthellenift, wenn bie gegen einan⸗ 
Ber zu haltenden Zahlen nicht won gleicher Münzart 
- Kling und 1038), ſo muß man die Beredinung, 
der verſchiedenen Vorſchlaͤge dergeftale anftellen, daß 
alle Autwotten unter einerley Münzart kommen. 


9. 1072. Das unfi cherſte bey den Wechſelarbitra⸗ 
gen iſt Diefes, daß die Courfe and Preife der Gelder ſich 
gar oft ändern ($. 980 und 98 I), und dahero auf Dies 
felben im voraus eine feſte Rechnung zu machen, gang 
ungewiß iſt. Jedennoch brauchet ein kluger Banquier 
ſo viele Vorſichtigkeit, als ihm immer moͤglich, und ſtellet 

in dem Arbitriren ſolche Courſe vor, die er am meiſten 
zu hoffen oder zu vermuthen hat. | 
1073. Es wird aber das Arbitricen auf verfehiebe, 
ne und zwar gemeiniglich auf folgende 4erley Arten, nach⸗ 
dem die Abfiche iſt, angeſtellet. Namlich man ſuchet 
entweder 
1. (weſches das allergewoͤhnlichſte iſt) nur ſchlechter⸗ 
dings, welcher Vorſchlag am nuͤtzlichſten, unan⸗ 
geſehen auf wie viel ſich eigentlich ſoſcher Rugen 
erſtrecke; oder 

2. wieviel eigentlich der Linterfcheib wiſchen beyden, 

oder auch mehrern Vorſchlaͤgen, und zwar auf die 
| vorhabende ‚ganze Wechfelfumme, und in einer 
geiwiſſen begehrten Muͤnze:ſey; odesı“ 
2 on 3. wie 
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3. vofe viel die Vorſchlaͤge auf den Wechſelcours; 
oOder . we nn 
4. p. C. von einander differiten. 

. 1074., Die legtern . 3erley Entſcheidungsarten 
find ‚fpecielle Faͤlle: Dahero muß. beren Berechnung 
nach der eigenflichen Frage, nämlich bey der gedachten. 
aten Art, auf bie ganze, Wechfelfumme;. ben der zten, 
auf fo. iel,,ofs Die. beftandige Valute des Courfes ift, in’ 
welchem. der Unterfcheid der. Vorſchlaͤge verlängert wird;. 
und ben. Deecdten, auf 90, gerichtet erden. Hingegen 

fieher..eg ‚ben, der erwehnren, erſten Entſcheidungsart 
frey, die Berechnung man beliebet, anzu⸗ 
ſtellen, wenn man nur hey allen Vorſchlaͤgen gleichviel 
nimmt, „ Denn der Vorſchlag, welcher bey 1 nuͤtzlich, 
it ohnftreitig guch bey 100 ober mehr nüglich: Gegen⸗ 
theils iſt derjenige, Vorſchlag auch bey 100 oder mehr 
ſchaͤdlich, welcher bey 1. ſchaͤdlich iſt. Wenn man dem⸗ 
nad) die Antwort auf eine von den gemeldten letztern zer⸗ 
ley Fragen heraus gebracht, ſo hat man daran zugleich die 
Antwort auf heſagte erſte Frage. Derowegen werde ich 
ig den nachfolgenden Aufgaben erſtlich jene ragen, und. 


hernach diefe zu erörtern anzeigen. 
.$. 1075. Dasjenige fo eben bey ber Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
rechnung (6. 1055) gemeldet worden, iſt nicht minder auch all⸗ 
bier zu merken; alſo, daß mah in den Arbitragenexempeln nie⸗ 
mals anders nöthig habe die ganze Wechlelfumme, welche man 
zu verwechfeln Vorhabens ift, anzugeben, es fey denn, wen mit 
hr nach der gedachten aten Entfcheibungsart gefraget wird 
u. 2 3 Pe nn Ä 
6,1076, Wonn man bey ber erwehnten sten Art 
(1073) den Unterfcheid eines Verfchlages von: dem: 
andern p. C. zu determiniren verlanget, fo wird eigent- 
et / . ich, 
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— — — — — ç En nr) 
U, niche, ‚wie bey der Gewinn · und, Verluſtrachnung 
($ 1048), bie Verhaͤltniß des —S dem 
zu empfangenden ; fonbern bie Verhaͤltniß des ausgu« 
zahlenden nach. dem einen Vorfchlage, zu dem auszu⸗ 
zahlenden nach dem andern Vorſchlage; ober bes zu em⸗ 
pfangenden nach dem einen Vorſchlage, zu Bern’gu' eme _ 
Pfangenden nach dert andern Vorſchlage yefücher: Um 
verſtehet man ſolche Verhaͤltniß allezeit auf’ Tod" besje- 
nigen Vorſchlages, der in ſolchem Arbitriren die kleinſte 
Auszahlung oder den kleinſten "Empfang hervobbtin⸗ 
get. 3. € Man fage: Es fey ei’ "Worfchlag 
beſſer alsder andere um 10 p.C.: oder’ es ſey Biks 
fer ſchlechter als jener tm yo p. C.: So wird in ei⸗ 
nem Wege ſowol, als in dem andern immer verſtan⸗ 
den, daß, fo oft als man nach dem befferit Vorſchlage 
200 auszuzaßlen habe, ebeit fo oft habe man had) dem 
ſchlechtern 110 auszuzahlen; ober fo oft ald mat nach 
dem fehlechtern Borfchlage 100 zu enipfangen‘, eben fo: 
oft habe man nad) den beſſern 110 zu einpfüngen. 
Wenn aber nad) einem Borfchlage 90, und. nach dem 
“ andern 100 auszuzahlen ober zu empfangen iſt, ſo heiſ⸗ 
ſet man ihren Unterſcheid nicht iv p. Ci; fendbeeh (mie 
6. 1049 und 1050 zu erſehen) ı rz p.C. Und fölcher 
geſtalt werben bey ben Arbitragen bie p. C. allegeit auf 
und nicht in 100 verſtanden. WB 
F. 1077. Ueberhaupt ſollen obige 4erley Entſcheidungsar⸗ 
ten (F. 107 in nachfolgenden Aufghben, und zwar In der Ord⸗ 
nung wie vorhin (5. 1074) gemeldet, erörtert ‚umptähdlic, er⸗ 
läutert, wie nicht minder alles, was bisher von den Arbitra- 
gen gemeldet worden, mit yettugfaneı yempehr erklaͤr 
werden .. 3. . u hear 


. 


Kaas Gare Fu RR - 
Die 
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772. Die 143. Aufgabe. 
.107 8. Unter erlichen Porfchlägtn zuarbi⸗ 
‚ smteiren; welcher der mitzlichſte ſey, und zwar 
ihren Unterſcheid auf Die ganze! Summe 
an. die man einsoder. permechfeln will, und 
IR einer gewiſſen Muͤnze zu beſtimmen. 
J. Nehmet ſolche Summt vor die allgemeine: Frage⸗ 
zahl an zu allen gegebenen Vorſchlaͤgen, und unterſu⸗ 
het (do ese nicht ohnie Möhren ſchon bekannt gegeben) 
durch Die vorhin beſchriebene Wechfelreduction ‚$.1019 
Ader 1024, wie viel dieſelbe Zahl nach allen Vorſchlaͤgen 
endlich in der gewiſſen Muͤnze, in welther ihr den ver⸗ 
kungen Bine fother Borfchläge vertanget;, ause 
made. , be 
UI, Wenn in einem Besfchlage Spefen zu berechnen, 
fo verfaßret mit denfelben, wie oben (5. 1037) gelehree 
worden. So aber alle‘ Wörfchläge Yieichoiel Spefen 
haben; fo duͤrfet ihr dieſelhen gar hinweg laffen. F 
III. Haltet alle gefunbehe, Antwort gegen elnañ⸗ 
ber, fo findet.ihr durch dĩe Subtraction um wie viel ein 
PAR für euch beſſer als der anbere ift_($. 1071). 
3. E.ẽ* Hamburg ift in Leipzig 1000 Thl. Lbl, ſchul⸗ 
dig, welche es per Wechſel & 135 P. C.auf ſich koͤnnte traſ⸗ 
ſiren laſſen. Es haͤtte aber u eit L’d’or in 
2 tip 


"Hdmb: à 0 Prof zu kaufen, und folche nach $eip 

‘zu fenden. Wenn nun die L’d’or in Leipzig à 5 Thl. mit 
etwa p. ©. Verluſtgegen Lbl. anzubringen, und wegek 
dieſer Differenz der L’d’or gegen Lbl. auch anderer Spe⸗ 
fen wegen, die beh ſolcher Heberfendung aufgehen müßten, 
zuſamnten 2p. O, zuberechnen waͤren: Se fraget fie, 


1 SE 
> | 
\ 


er 
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ob es dem Hamburger beffer, ſey, folche-1000 Thl. per 
Wechſel, oder aber durch L’Cor, wie gemeldet, zu zahlen: 
vornehmlich aber begehtet man zuwiſſen, um wie viel X 
3°. dieſe beyde Vorſchlaͤge auf Die ganze Summe der 
sooo Thl. differiren «ra, . 0 mnece 
HrrAuhier berechnet nach federn Vorſchlag Ihsbefondere, 
wie hoch ſdiche 1000 Thl. euch In > B"- zu ſtehen kom⸗ 
men wuͤrden, folgendergeſtait 1. j 
aſter Voeſchlag nach dem Wechſela 135p. C. 

| " 3600 Thl. in Ibl. 

a. hhinlblurg . : ADSTELBE ie 

0 Thl. B” | rt BE Ze 3@B" ii» en 
7 
rnit. ie NER ii: 


elle up mg 
—W ter Porſchlag mit de n Ld 
te Ri : 5 
Ihl· inLbl., € vg Lido, Vor. Ti 
Br L’dor j | B5@B”. DE AIR FE 
N ap. Syeſ. u. Differ. ber L’d’gr 
Dr . : 


2 


—————— — 

u. 
—8 ra, 4335 37 —. 3... 
... Gelee men » . 


er on, u ‚Für. 21675@B. 25 . 


...LLSSOG. Lesen 
Mamlich pH allhier bie Ftoge iſt Wie hoch bem 
Hamburger ſolche 1000 Thl. zu, fliehen kommen? fo 
‚muß das kleinere Glied der Verhaͤltniß der Spefen, in 
bie Columue zur Linken gefeget werden (5.103735: In⸗ 
deſſen zeiget dieſes Fqcit an, daß ihm die geineldten Loco 
Spk nur 21673 WB" Boften dürfe, da ſie ihmnach dem 
nn Ä | vori⸗ 


45 
\ j 





vorigen ui,29323 @ B’; zu. ſtehen fonımen müßten: 
Dannenperg findet. ihr aus ber ‚Begeneinanberhaltun 
beyder ges 1071), und durch Die Subtrastion, b 
ifm dijeſer andere Vorſchlag um 5414 9 Bprofita⸗ 
len fen» 0 000 em 
u 144. Hufgabe. 
6.1079. Unter. erlichen Vorſchlaͤgen zu drbi 
rriren, welcher der nuͤtzlichſte ſey, und ih⸗ 
ven Unterſcheid in dem Courſe oder Preife 
"zu beſtimmen. 7 7, w 
. 1 Mehmet bie. beftändige Valute des Courſes, in 
welchem ihr den Unterſcheid des Berfhtäge ju-beftim 
men verlanget, vor die allgemeine Fragezahl an, junle 
fen gegebenen Vorſchlaͤgen, unb’unkerfuchet (Mord niche 
ohne Mechnen fchon bekannt iſt)· burch die vorhin beſchrie⸗ 
bene Wechſelreduction H. 102 1 oder 1026, wie felcher 
Cours nach jedem Vorſchlag anheſon dere rendice ¶ das 
iſt (. 987) wie viel feine beſtaͤndige Balutein.bie vati⸗ 
ende ausmachet. on, ne lzm 
y IL, Wenn in einem Vorſchlage Speſen zu berechnen, 


ſo procediret mit denſelben, wie Hben (5 1037) atlehret 


worden. ¶Daferne aber alt Vorſchlaͤge glaichvie Spt 
jen. haben, ſo duͤrfet ihr Diefelban-gau fahren laſſen. 
u, SL Holtet Die gefundenen Anwerten geganedunhder, 
ſo ſindet /ihr Durch Die. Subrzacsieu. am. wie nel ein Dar 


| ER su nüglirber,. als Denia, Huf ben bpgebisen 
Ö Ä " 


urs iſt. Pa 
1 Bar: RI ich ‚deu vorigen Handel 46, 1038) nede 
wen, und darbey fragen, um mie viel beyde Vorſchlaͤge 
auf der Weehſeledurs zwiſchen Leipzig und Hamburg 
Bienen en a 


B \ BR : :* POT... 
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. Bd diefer Frage daͤrfet ihr den erſten Vorſchlag, 
um gerabe zu von Leip bit, Hamburg troßfrei ze laffen 
nicht erſt "berechnen, und iſtelich aus der. "Aufgabe —* 
ſchon bekannt, daß ihr vor too Thl. B”/ in Leipz. 135 
Thl. inLbl. erlangen, fönnet. Derowe em rechnet nur, 
wie diefer Couts.nach : Di Po Bo lage rendire, 





ae und 1037). Ren F —8 

= ter \“ Lu ? — 7 

M . xl. —J 2. Hy: Nor .. 

rs HB | Pr gl’dpr... — 

ln —* 13 seht eg! 

a7. u ;..) 5 100 P.Spefenl ifferen 

al... 289. "40000, verr’doru, Lbl 

‚x — —57 u‘ 

. 1. ao 1385 ur RSG FE N 

- Bu Hi u in Abl. 2 nr 
BE Be . 18m Eu 


gamlich weil At offer die Frage Heißer: Wieviel det 
—— vor’ ausgegebene 100 Tl; B°, in Seipsig 
zu erlangen babe, fo muß das größere Glied der Wer: 
‚Hälhig Ber Speſeñ in die Colunme zur Linken gefeget 
"werben ($: 1037).' Inbeſſen zeiget dieſes Facit an, 


daß er ver feine 100 TH. Fein Leiptig 138248Thl.er⸗ 


halten konne, da er nach bein iſten Vorſchlage nur 135 
‚haben bann: Deromegen Änbefihr ferner Durch Die Sub⸗ 
craction / daß der andere Vorſchlag, : auf dieſen Couts 
um 3 Thl. dem Hauburger nuͤtzlicher, als dererſte 
ſey. 

DE, rg Auf gleich Welſe finnteman bey bifen Kerl den 
Unteefei® auch in dem Lelpzlger oder Hamdurgẽr Dreife‘ der 

"dio. ſuches; wie vqu dergleichen Veraͤnderutmen inſonderheit 
oben im $. 1058 N” ı und ſchon ausfaͤhrl geyriget worden. 


Jedoch ift allhier der ordentlichſte Weg, der vorhin gezeigte, De 
ie 


welchem man ohne Neth nic gerne abweichet. 


| 
| 
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er DEI Aufgabe. | 
u si 1081. —* etlichen "Vorfchlägen zu arbi⸗ 
triren, welcher der nuͤtzlichſte ſey und ih⸗ 
ren LUnterſcheid p. C.zu beftimmen. .. .. 
Sucher den Unterfheid folcher Vorſchlaͤge auf den 
Bechfelcours (%. 1079); alsbenn ferner 
IT. aus diefem Unterſcheide nad) der Regel Detri bie 
Differen],p. C. nämlich puf 100(9. 1076). 
Wenn ihr beynrvorigen Handel im$. 1079 . 
gefimbeh; daß der Hamburger durch die L’d’or vor 100 
Tor. B°., 138353 Thl. in’ leipzig erlangen fönne, daer 
per Wechfel nur 135 Thl. ha en kann; fo ſetzet nach der 
Regel Dei " 

Auf ag iftes um ER pröftabter, wie viel auf 108 ? 

ommt zum Fatit: 2433 
Oder ſetzet: 135 geben 138443, was i00? 
. ‚Sommt zum Fach 124334, deſſen Oiffeteng 
 ‚fißet 100 iſt 23884 , wie vorhin: 

& 1082. Zwar koͤnnte man bie Differeng C. auch 

durch die vorhin gezeigte, 143 Aufgobe.($, 1978) 
KT. wenn kai bepmt; gegebenen. Een (id) 
bie Anzyorten zu heyden Voyſchlaͤgen, naͤmlich die 22225 
und 21673 gefunden, fo, bürfte.pian ferner ebenfalls nur 
nad; der Kegel Detri ſetzen: Bau m 
Auf 2167 iſt es um 54 Iroßtabler wie viel auf 100? 

fäme zum Facit 2433 die verlangte Differenz p. C. 
Hpers:2167% geben 22224, waß 100?.,: - 

Fame zum Facit 10258988, wie vorhin. 

Allein man achtet es allhier bequemer zu ſeyn, die ver⸗ 
langte Rechnung lieber nad? der 1 Aufgabe anzuftel: 
len, 








578 - . Don Wecchfelarbitragen.: 


ten, weil m man nad). folchet Manler nur einen Dorfihiag 
berechnen barf ; da man nach j jener beyde vorher berech⸗ 
nen müßte, N . 


$.1083: Indeſſen jahr ihr allhie aiaueie noͤthig 
pe vermiſß ehren Zahlen, in den erſten zweyen &liebern 
8 Ye had) der Kegel Detti, durd) rechnen, wie 
fonft (9.40 5) zu gefchehen pfleger, ‚einzurichgen, ſondern 
ihr duͤrfet nur den Dividendum und Divkorem, daraus 
olche Glieder vorhin burehd} —5 —— ſofort 
ruchsweiſe —* Ye, €. wenn ihr, hie ne 
ge Ausrechnung, nad) Unpeigung $. 108e auſtellen 
Iet, fo bürfet ir nur, ſo bgld ihr aus —— 
im $.1078, die Producte zur Kechten und Linken gefuns 
den, bie fonft benöthigte Di vifion Durch einen Bruch am 
deuten (6.332) und deinnad ) per Regel Detrlſebin⸗ 
4223 geben 20522 was 1007. 


Skitfiergrfalt Eönteeihrt in der Ausrehming S. 10gk 
an kart: 135 geben 138343, was 100? fofort fegent 
135 geben 2557. (9.1079). was 1007, 


Ki 682: Wenn derrmac) bie Antroört wach det Re⸗ 
buction bey einem Vorſchlage juſt too, kind bey einem 
andern mehr als 160 ift, fo Dürfer ihr nicht erſt nach dee 
Regel Detri ſuchen, wie viet ihre Differenz PC: fen 


" Die 146, Aufgabe. 


ie 1085. Unter zweyen Vorſchlaͤgen ihre Die. 
ferenz p.C., und zwar auf 100.46. 1076), 
jedoch in einem einzigen Aufſatze und obne 
Huͤlfe der Brgel Beni zu finden. 





I. Sep 
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——————————— —— 
I. Setzet zur Fragezahl 100, und weil eigentlich die 
Verhaͤltniß eines Worfchläges Ju dem andern gefuchet 
wird (ibid.), fo duͤrfet ihr ſolche 160 mit einem von den 
in desfelben Rechnung befindlichen Namen, welchen 
ihr belleber, benennen; jedoch alle unnüge Weitlaͤuftig⸗ 
keit zu meiden, auch alle beforgenbe Confuſion zu verhuͤ⸗ 
sen, fo verſtehet die Frage allegeit nach der erften Erklaͤ⸗ 
rungsart bes Berftandes einen Auffages in ber Regel 
Mukiipler (9.960), alfo daß es heiße: Wie vielerlange 
ich vor ſolche hinwegzugebende 100? u 
IL Schreiber die uͤbrigen Glieder in einer folchen Ord⸗ 
nung, wie oben bey ber Gewinn » und Berluftrechnung 
($. 1059) angewieſen worden, alfo, daß die Fragezahl 
100 mit dem legten Gliede in eben derfelben Eolumne 
unter einer gleichen Muͤnzart fomme; und’ gleihfam 
als begehret ihr zu wiſſen, wie viel p. C. ihr gewinnen ober 
verlieren wuͤrdet, wenn ihr ſolche 100 nach dem ki⸗ 
nen Vorſchlage hinweg geben, und deren Werth nach dern 
andern Vorfchlage wiederum einziehen wollte. Mer⸗ 
fet aber mit Fleiß, weicher Vorſchlag nad) eurent vorha⸗ 
benden Handel recht, und welcher umgefehrt in dem 
Auffage zu ftehen gefommen. Und diefes koͤnnet ige 
ger bald an den Gliedern in der Kolumne zur Linken ers 
ennen, welche alle (nach Anjeigung des vorhergehenden 
Artik. 1. und 9.960) euer hinwegzugebendes andeuten; 
folglich wern nach einem Varſchlag ein ſolches Glied 
nicht hinweg gegeben, fondern empſangen werden foll; fo 
fehet Ihr daraus, daß berfelbe Vorſchlag umgekehrt ge⸗ 

ſetzet worden, | 
II. Wenn in dein Borfchlage, ber rechtaufgeſetzet 
iſt, Spefen vorhanden, fo ſchreibet diefelben auch ſo recht, 
wie es der gemeldte Verſtand von der Frage (vorhin 
Artik. l) erfordert ($. 1034), nämlich.die größern Giie⸗ 
| | Sss 3 der 


® 1 
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der ihrer (der Speſen) Verhaͤltniß i in die Columne zur 


Linken. So aber bey demjenigen Vorſchlage Speſen 


ſind, welcher umgekehrt in dem Aufſatze angebracht wor⸗ 
den, ſo ſetzet auch deſſen Speſen nicht wie ſie ſonſt nach 
dem Verſtande von der Frage geſetzet werden müffen, 
fordern gleichfalls umgekehrt, nämlich die kleineren 
Glieder in die Columne zur Sinfen, Daferne aber ig 
beyden Vorſchlaͤgen gleichviel Speſen ſind, ſo laſſet dier 
ſelben, wie ſchon mehrmal gemeldet G. 1078 und 1079) 
gar hinweg. ; 


IV, Verfertiget ferner bie Ausrechnung dieſes uff 
tzes, fo weit, bis ihr die beyden Producte unter ber linle 
geſunden. Alsdenn merket | 


V. (nach Anweiſung 5. 220) ob in dem Quotienten, 
wenn ihr ferner, wie gewoͤhnlich das Product zur Rech⸗ 
ten durch das Product jur Linken dividiren ſolltet, zoder 
2 Ziffern kommen würden. Befindet ihr nun das er⸗ 
ſtere, fo verrichtet ſolche Divifion, und kommet fo denn 
zum Facit (mo nicht netto 100, in welchem Falle beyde 
Vorſchlaͤge einander gleich waͤren) mehr als 100, anzele 


gende, daß derjenige Vorſchlag, welcher in dem Yuffage | 


recht geſetzet worden, um fg viel p. C. beffer weder der an⸗ 
dere Vorſchlag ſey, als der Ueberſchuß uͤber 100 iſt. Be⸗ 
‚finder ihr aber das andere, fo verfahrer 


‚vi nad) Anweiſung $. 1063, Artik. IV, naͤmlich ſe . 
"et ju dem Linken Product noch 4Nullen, und Dividiret 


diefes durch Das Product zur Rechten, fü kommen aber- 
mals zum Facit mehr als 100, allein weil die Divifion 
verkehret worden, fo zeiget folcher. Ueberſchuß an,daß der⸗ 


jenige Vorſchlag, welcher in dem Aufſatze umgekehrt fe 


bet, um ſo viel p. C. beſſer als der andere ſey. 
Zu 
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3Zu defte mehrerer Erläuterung will ich allhier Das ge⸗ 
gebene Erempel ($. 7078) erftlih N“ ıohne, und her⸗ 


« nach N” 2 mie Spefen erflären,und fommt demnach die 


verlangte Yusrechnung ohne Spefen und Lagio der Lbl. 
(als welche beyde bey dieſem Exempel zuſammen genom⸗ 
men worden) wie folget: 

N” 





1. 727% Thl. B” 20 
| RG. B" 1. 3mB" 
17. BB" 35 8L’d’or 
Ldor 1 , gThlingeip, 
2. Thl. in Leipz. 235° 100 Thl. B 
153. _ 16000 
Fac. —S— 2* 
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Dieſer Aufſatz bat den Verſtand, wie Artif.I. ange⸗ 
wieſen worden, naͤmlich: Wie viel erlange ich in Ham⸗ 
burg vor hinweg gegebene 100 Thl. B'· , wenn ich nach 
den Borfchlage der L’d’or, gebe 1 Thl. vor 3% , ferner 
85 P vor 8L’dor, weiter ı Ld'or vor 5 Thl., und end« 
ich 135 Thl. vor 100 Thl. B*? Demnach bedeuten ale 
de Glieder in der Columne zur Linken mein hinweg gege⸗ 
benes ($. 560), und folglich ſiehet man nach Anzeigung 
Artik. Ii., daß: der Vorſchlag, um L’P’or nad) Seipzig zu 
fenden, orbentlich, hingegen der Vorſchlag per Wechſel 
umgefehrt geſetzet worden, indem ich ſonſt nach dirſem 


nicht die 135 Thl. vor 100 Thl. B* hingeben, ſondern 


empfangen oder erlangen ſoll, und gleichwol ſtehen ſol⸗ 
che 135 Thl. zur Linken. Derowegen zeiget das Facit, 
da die Diviſion wie gewoͤhnlich geſchehen, an, daß jener 
Vorſchlag, als der ordentlich geſetzet worden, um 4588 
P- C, beffer, als dieſer fen 

Sg Her . 
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oder alfos ABB." 








<hl.B" 282 235 Thl. in Leip. ⸗ 
Thlinseip. 4 ‚ıL’Por 3. 
Lior 8 85 pP" 
; » PB”: 4 N Thl. B" 
Bee 16 _ | 
Te 


Dieſer Aufſatz hat ebenfalls ben Verſtand, wie der. vo⸗ 
rige, naͤmlich: Wie viel erlange ich vor hinweg gegebene | 
100 Th. B°, wenn ich 100 Thl. B" gebe vor 135 Thl. 
u. ſ.w.; folglich bedeuten die Glieder inder Columne jur 
tinfen abermals mehr hinweg gegebenes, woraus erhel⸗ 
let, daß der Vorſchlag per Wechſel, ordentlich, hingegen 
der andere Vorſchlag umgekehrt geſetzet worden, indem 
ich ſonſt nach demſelben weder 5 Thl. vor L’d’or, noch 
‚81’d’or vor 85 S hingeben, ſondern vielmehr erlangen 
ſoll, und dennoch ſtehen Die 3 und 8 zur inken. Dan— 
nenhero zeiget das Facit, da die Diyifion umgefebrt und 
durch Beyfuͤgung 4 Nullen gefchepen, an, daß biefer um- 
gekehrte Vorſchlag um 41%7% p. C. beffer als jener fey, 
Das iſt eben dieſelbe Antwort, wie vorhin. 


Nota. Daß ihr bie mit vler Nullen vermehrte 8 gegen bie 76 
fleinern Fönnet, ſolches iſt oben (5. 1064) ſchon gezeiget worden. 


Dam 


— — 
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Oder: ZB Thl. in Leiph. 20 
* lag ‚ 100 %hl, B’- 





| RB’ 
3 9 Ro. a | gLdor 
...hdor ‚x: Thl. in heipz. 
— — 
193 16000 


— — | 1. 
Fae 104 wie vorhin. — 


Wenn ihr ben Berftand biefes Kuffages abermal wie 
die beyden vorigen, er (äret, nämlich, daß es immer 
heiße, wie vielerlange ich vor binmeggegebeye 100 ?. und 
demnach die Glieder zur Linken euer’ hinmegzugebendes 
andeuten; fo erfennet ihr gar bald, gleichwie bey dem 
vorigen *8 Auflage erwehnet —** daß der Bow 
ſchlag per Wechſel umgekehrt ſtehe, indem ich fonft nad) 
diefem nicht die 135 Thl. vor zoo Thl B'- hinweg ges 
ben, fondern empfangen. ſoll. Dahero zeiget dag Facit, 

da die Diviſion wie geroöhnlich, gefchehen, an, daß der 
Vorſchlag mit L’d’or, um 4,5 beffer.als dar andere ſey. 

Oder: DD TH. in Leipj. 


Roi kei, 8 ıLdor 
Ldor & Bub" 
BE 4 — 
zB: was thlinsei ar9 
goooe. .. :. 765 
— ALS Fac. 2 , wie: vorhin. 
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Veirecheet ihr nun dieſen Aufſatz eben afo, , wie alle 
vorige, ſo ſehet ihr bald, daß der Vorſchlag der. L’d’or 
umgeteprt worden, indem u fonft nach dieſem in 5 
84 B hl, 





\ 
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Thl. vor L’d'or, noch 8: E’d’or vor g5 9 hingeben, 
ſondern empfangen ſoll, wie ſolches vorhin bey der aten 
Auflöfung ſchon gemeldet worden. 

Nachdem nun diefe gezeigten viererley Arien der uf. 
ſaͤtze zur Gnuͤge erffäret worden, ſo erachte unnoͤthig die 
folgenden 4 Aufſaͤtze, Die beym gegenwaͤrtigem Exempel 
noch anzubringen find, jeden insbeſondere aufaneue zu 
erklären. Demnach will ich dieſelben nur ſchlechter⸗ 
dings allhier vorfellen, < als; : | 

* — * 20 
dor ir vr Thl. in —A | 
45. as in Seipz. 188 100 Thf.B’*" 


9 SLR. 2 
17. we En sEdor he. 
. 9 r.° £ 
al 153 _ . 36009 rm 
Eos O4 tr 


Oder: PR ea 
Pdor 8 85 2 a — 
PB 5 1Thl. B* u 


Thl. xF ADB 735 Thl. in Leipz. a4 
Thl.in Leipz. 1Ud'or. 9 
en gaogo__ 7165 RL * 

Fac. 104 ee 
Oder: 288. ; Bo. 20 
m. F »B, 35 8 L’d:or 
| | 1’dor I gi. in Leipz. 
u, Bu a tein. 288 1 
Thl. B 48* J 





— — — — 
| 153 16000. 


gaci Odbder 
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I Oder: dB" 
W SR: 3° a8hlB. Ä 
HB" add 238 Thl. in feip, 4* 
Th. inkeip. 5 ı L’d’or 9 

L’d’or 8 85 B 
80000 765 
\ v f Far, ic ET 


N” 2, Wenn nun ber Grund von diefen Auffägen 
geleget iſt, ſo will ich hiernaͤchſt das gemeldte Exempel 
($. 1078) mit den Speſen erflären, ‚Und kommt 
demnach bie Ausrechnung nad) dem vorhin (N n) ge 
zeigten allererſten Aufſatze wie folget; 








| | } 623 :) De er 
on ern B“ I ° » Bo⸗ 19 
7 BB. 88 gL’d’or 
» . „KEdor.- 5 Thl. in ‚Seipz- 
J 3 ai. eo in geipz 135 100 Thl. B 
| AB 100 p. Nebenfoften. 
| 153| — "7803 800000 J 
— Fac. 1024984 wie. _| 197.» J 
vorhin im 9. 1081 und 4094 


1082, und iſt demnach der Vorſchlag mit or um 
24334 p. C. befier, als der andere welcher umgekehrt 
in dem Aufſatze ſtehet, wie folchesmit mehrern bey dem 
erwehnten allererſten Auffage erfläret worden. 


O der nach dem vorhin gezeigten aten Yuffage, kommt 
die Berechnung allhier wie folget zu ſtehen: 


Sss5 20d 
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ev. .2:1:)9 %8 J 
as. Tbhl. R aoo ass Thl. in eipꝛz. ⸗2 
10 Thl.in Leipz. gg ıLdor 9 
. L’d’or. 8 s8pb: . 2 
DB 3 ı Thl.B*. 
4000æ p. Mebenfoften. zı 
goso0e „7803 153 
1070. 763 





— — ar. 1024584., _ welches 
| ‚4094 denn, nad) der daſelbſt, 
beym gemeldten 2ten Auffage, gegebenen Erflärung, 
abermal anzeiget, daß ber Vorfehlag mit L’dor um. 
25384 PC. defler als ber andere, welcher allhier recht 
in dem Aufſatze fteher. 2 | | 
Irndeſſen merket allpier mit Fleiß die gegebene Lehre 
im Artik. II - Noͤmlich: Weildie Spefenin dem Vor⸗ 
fehlage derL’d’or find, und dieſer fm naͤchſt vorhergehen⸗ 
den erſten Auffage recht ſtehet, fo Haben auch jene (bie 
Spefen) fo recht, wie es der Berftand yon ber Frage mie 
ſich bringet (5.1034), gefeget werben müffen, das ift: 
102 geben 100. Hingegen haben fie in dem andern 
Auffage, in welchem diefer Vorſchlag umgekehrt. fteher, 
aud) contraie, und nicht wie es der Verſtand von der 
Frage fonft erfordert, angebracht werben müffen, das iſt: 
zoo geben 103. n 
ie Beweis. 
Wenn man nach einem Vorſchlag ausgerechnet, mag 
aus 100 erlanget wird, fo weiß man auch zurüd, daß 
ſolches Facit 100 fofte, oder zu fichen fomme, Wenn 
demnad) diefes Zacit in der Unterfuchung des. andern 
Vorſchlages zur Fragezahl angenommen, auch in pi 
em 


2 rt. — a 
\ ⸗ 
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chem Berftande gefeger wird, daß es heiße: Wie hoch 
kommet folches Zacit nad) dieſem Borfchlage zu ſtehen ? 
und bey Diefer Berechnung mehr als 100 zum Facit 
fommen, fo fiehet man daraus ohne fernere Berechnung 
($ 1084), daß jener Borfchlag um fo viel: p. C. beffer 
eis diefer ſey, fo viel nämlich bey dieſem mehr als 100 
zum Faeit gekommen. Als beym gedachten Exempel 
kaͤmen dieſe 2 beſondere Augrechnungen ſolgender⸗ 
geftalt 3 | | 


Wie viel erlange ich vor zoothl. B’ nach dem Vorfchlar 





eht.B® ı 4*8 B geberL’dor, 
Due | Fe. 3 02.) Zus ZLdor 
or. Ldor ı Ithl. in Leipz. 
i7. 208 100 p. Nebentoften 
7 | 289 40000 | 
ı9| — 


Fac. 22252, ober (S. 1079) 138454 thl.in Leipj. 
Folglich weiß man zurüdh, daß 138353 Thl., in Ham⸗ 
burg 1og Thl. B"- koſten. Wenn man alfo nad) dem 
andern Vorſchlage berechnen will, wie hoch 138245 Thl. 
im Hamburger Thl. B" zu ſtehen fommen, fo würde die 
Berechnung als folget anguftellen feyn: 


Wie hoch fommen 400oo (28gtel Thl. zuftchen ? 


289tel 289 ı Tl. inteip. 
27. Thl. in Leipz. 235 ara Thl. Br 40 
867] 7803 800000 


ac, oder (vorhin N” 2) hm 


woraus zu erfehen, daß der erſte Borfchlag, nad) weichen 
die 138343 Thl. nur 100 Thl. Rekoſten, um 24334 
p-C, beffer als der andere. | Dems " 
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Demnach ift die Fragezahl zu der andern Berech⸗ 
Yung nichts anders, alsdas Product aus allen Öliedern 
in der erften Berechnung zur Rechten, in die Glieder zur 
sinken dividiret. Als beym gemeldeten Erempel ift bie 
Fragezahl 40000 (289tel Thl. nichts anders, als 100 

>44 >4 100, zu dividiren inı7 4-17. Dun wird dies 
ſe Sragezahl in der andern ‘Berechnung abermals mit 
‚allen Gliedern zur Rechten multipliciret, undin die Glie⸗ 
der zur !infendividiret. Derowegen entitehet das legte 
Facit aus biefen Öliedern zur Rechten zuſammt ben Glie⸗ 
dern zur Rechten in der erften Berechnung in einander 
multipliciret, und in die linken lieder beyder Nechnun- . 
gen dividiret, Folglich ift($. 292) klar, wenn man beyde 
Berechnungen in einen einzigen Auffag bringetund fofort 
alle Glieder zur Rechten, wie auch befonders alle Glieder 
zur $infen mit einander multipliciret, und jenes Product 
durch Diefes auf einmal Dividiret, baß eben daffelbe Facit 
zum Borfchein fommen muß, welches bey vorigen zwey⸗ 
. en befondern Ausrechnungen, in der andernendlich her 
aus kommet. Als bey dem mehrgedachten Erempetift 
esgleichviel, ob man in der "andern Ausrechnung, wie es 


. vorhin gefcheben feger; 








40000 Ddert. 100 4 >4 100 
289 I 177417 1 
135 100 435 100 
yVVGoyher aber 100 welches eben der 
1 3  ıfte Aufſatz vor⸗ 
85 8 hin N' 2 iſt . 100 
a 5 nahdemBeflei 17 4 
102 : 200 nern nebenſtehen 17 100 
135 100 den Satz giebt: 27 20 
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fo muß doch (permöge gemeldeten $.) immer einerloye ' 
und alfo die gefuchte Antwort heraus kommen. 

Indeſſen ift der Berftand der Fragen in den gezeigten 
2 beſondern Auflägen nicht einander:gleich, indemeg . 
nach dem ıten heißer: Wie viel erlange ich! . nad) 
dem andern aber: Wie viel koſten mich ?und gleiche - 
wol habe ich (Artik I.) bey. dem..einfachen Auffage.die 
Frage allezeit nad) dem erfien Berftande zu ſetzen geheiſ⸗ 
fen: Derowegen fcheinen in ſolchem Auffage. die Glie⸗ 
der, welche eigentlid) aus dem andern Huffaße der. er⸗ 
wehnten.2 befondern Ausrechnungen entftehen, nur dem 
Berftande nach von der Frage verkehrt zu ſtehen; in der 
That aber ftehen fierecht; indem folcher einfache Auffag 
feinen Grund aus.den 3 befondern Auffägen bat. Und 
ebendahero muß auch das Fleinere Glied der Speien, 
welche in demfelben Vorſchlage vorhanden, der verfehre 
zu ftehen ſcheinet, in Die Columne zur Linken gefeßet wer 
den, weil folcher eigentlich auf Die Frage geftellertft,wel« 
he heißt: . ie. viel Eoften mich? ($:1034). 

Da es fich aber gleichwol zuträgt , daß bey den ge 
dachten 2 befondern Auffägen in ber andern Ausrechaung 
weniger als 100 fommen ‚:in welchen Falle derfeibe 
Borfchlag um eben fo viel p. C. beſſer weder der erſte iſt, 
als bey jenem unter 100 zum Faeit gekommen; und 
man folglichdurch Die Regel Detrtberechnen muͤßte, wie⸗ 
viel p.C. ſolches auf 100 ausmoche: Darum babe ich 
in ſolchem Falle geheißen, 4-Nuffen bey dem Producte 
zur Linken zu fegen, und die Divifion umgekehrt, anzu⸗ 
ſtellen. Von defien Grunde ober ift oben (9. 1063) 
ſchon ausführliche Meldung gefchehen. - J 

Se klar nun als dieſer Beweis iſt, eben eine fölche 
Beſchaffenheit hat es auch mit allen vorhin N . und ⸗ 

| vor⸗ 
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vorgeſtelleten andern Auffägen, und ſonderlich aud) mit 
demjenigen, in welchen anfangs gleich ein folcher Vor⸗ 
ſchlag, der umgekehrt zu flehen feheinet, und hernach der 
andere welcher retht ſtehet, angebracht wird; welches 
einem jeden, der das vorige verſtanden, gar nicht ſchwer 
zu begreifen ſeyn kann. 

$.1086. Hieraus erſcheinet auch dasjenige flar, wo⸗ 
von im Artik. V. (9. 1085) erwehnet worden, naͤmlich 
wenn in ſolchem einfachen Aufſatze juſt 100 zum Fatik 
fommen, ‘daß beyde Vorſchlaͤge nochwendtg einander 
gleich find, 


Die 147, Aufgabe. 


$. 1087. Unter etlichen Vorſchlaͤgen zu arbi⸗ 
triren, woelcher am nünlichften fey, unan⸗ 
gefehen der eigentlichen Bröße folches 
Ylugens 


Zu der Solution diefer Aufgabe darf man nur bie 
Rechnung nad) einer von ben vorhergehenden Arbitta- 
genaufgaben anftelen ($. 1074) Jedoch ift Hier . 
der bequemfte Weg, Die Berechnung nach Anweiſung 6. 
1079 auf den Cours zu ſtellen. ‘Denn foithergeftalt ers 
ſparet man einen Vorſchlag zu berechnen ($. 108 2) 
3.€ Wen ihr ($. 1079) nur berechnet, wieder 
Wechſeleours zwiſchen teipzig und Hamburg durch die 
Ldo tendiret, und das Facit 1384358 Th. p. 100 Thl. 
B gefunden; f ſehet ihr fofort daraus, daß —* Vor⸗ 
ſchlag dem Hamburger nuͤtzlicher ſey, alsaı35pC.bas | 
Geld zu uͤbermachen. 
1088. Ueber diefes werden in iefem Falle auch die 
E pefen gar felten in Rechnung gebracht“ . Denn da dieſe 
Rech⸗ 
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ung nur zu einem ohngefehren Ueberſchlage diene 
ſo wird vors erſte nur unterſuchet, welcher Vorſchlag ai | 
fich Phöſt beſſer oder ſchlechter; und alsdenn hernach die 
Speſen in eine bloße Betrachtung gegögen, ob nämlich 
dieletben bey dem deffern oder fchlechtern, oder auch 
bei" behben ſich befinden. Hat nun der fhlechtere 
.. mehr Spefen als ber .beffete, fo ift er defto fehlechter ($. 
1033); Bat aber der Beffere mehr Spefen als der ſchlech⸗ 
tere, po kann man allenfalls durch einen ohngefehkenlleber⸗ 
ſchlag gar leicht in den Gedanken berechnen, um wie viel 
der ſonſt beſſere Vorſchlag durch ſolche Unkoſten ver⸗ 
ſchlimmert wird. | 
4. 1089. Weil nun diefe nächft.gemieldte Art zu ar 
biteiren (C. 1687 und 1088) bie allergewöhnlichite ($. 
1073) und alfo zu ihree Entfiheidung bie Reduction 
der Courſe der bequemſte Weg ift; fo pfleget man insge⸗ 
mein ſolche Reductiones, von welchen ich obenim$. 102 2 
und 1006 gehandelt, obwol diefelben nur Mittel und 
Wege zu dem arbitriren, und nicht bie. Irbitragen ſelbſt 
find, "dennoch gleichfalls. Wechſelarbitragen zu ber 
nennett. | 
J Ne. Daß aber einige‘ ans Misverſtand durch Arbitra⸗ 
‚geh, die Kegel Multiplet, (Welche fonft auch el Oonjoikife 
oder Kettenrechnung gehannt zu werden pflegetß, oder übers 
haupt alle Wechſel von eine Plage nach ben andern, verſtehen 
wollen, ſolches mögen ſie ſelbſt rechtfertigen. Mein Vorhaben 
aſt fo wenig dieſe Leute zu coxrigiten, als wenig zu unterſuchen, ob 
ſich der Kan Arbitragen hierher wohl oder übel Schicke, und ach⸗ 
te ich es zu meinem Endzwecke genug zu ſeyn, wenn ich vorh nt 
1069) die Erkluͤrung diefes Namens atjo‘, wie es bry den’vor 
nehmſten Banquiers verftänden foird, angegebön, i 
- 61091. Zur Uebung will ich allhier von den Arbi 
tragen uͤberhaupt, und- zwar erftlich von den gewoͤhnlich⸗ 
u fien 


. —⸗— — 
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Teen (F. 1087) und hernach auch von den andern Arten 
($. 1078 fequ.) noch folgende Erempel angeben... 
N” 1. Danzig will nad) Amſterdam remittiren. . 
‚ Der Cours dahin iſt 28729E- ui run. 
per Hamburg 1 199P, und von dar per Amfl. 33Scüb, 
" Die Frage iſt; Ob es Adritturg, oderüßer Hamb, 
beffer zu remittiren fey? NT “ 
Allhier iſt der Cours Adrittura bekannt gegeben,nam« 
ic, daßıy.” BiEAmft. Bin Danzig 287496 often 
müßte; derowegen fuchet feiner, nur ,. wie nicht ours 
ʒwiſchen Danz · und Amſt. über Hawb. rendiye 1 ahb z. 

| | 228 Stub.AmBr 39 





K2 


Stuͤb. Amſt. F.; 33 ot —* 2*7 Hamb. B 
. amb. 'B*  HigpDol. "|. 
EL a BER IT} 2 RENTE 
j . u, — 33 . 9520;: EEE 7) Var 
4 3 10.%F . EEE BEP 
x — — — 
1 Fac. "288392 Pol. in CN 


Da 'nun Danzig in der Remeſſe nach Amſt! Adrittura 
nur 287380 P. 12. Vls. geben darf, über Hamb. ‘aber 
2gg:ge in C* geben muͤßte; ſo iſt (der Speſen, welche 
über Hamb. mehr, als Adrittura erfordert werben;zu ger 
ſchweigen) —— ſchon klar, daß es Adritturu bofferſey. 
N” 2. Danzig will nach Hamburg remittiren. 
Der Cours dahin iſt 1u9383. —* 
per Amſt 287*83e, von dar per Hamb. 33 Stuͤb. 
„Frage: Ob es Adrittura, ober über Amſt beſſer zu. 
effectuiren [en ? . . — 
Allhier iſt aberinal der Cours Adrittura bekannt gege⸗ 
ben, naͤmlich, daß Thl. Hamb. B' in Danz age for 
ſten muͤßte; demnach ſuchet ſerner nut, wie ſolcher Cours 
zwiſchen Danz. und Hamb. über Amſt. rendire alſo: 
| . Ä 5% 


‘ 


von if 893 











Samt, B* 
PR Samb. 2 tb. Ainſt. B 
33 St. Amſt. B ua —— 115 
1 — — 
BE 32 3795” 7 ]a4s 
u | NE - ga 
- gar, ag in Cr 


Da nun Dan). Adrittura nach Hamb. Arose p. 1 
Thl. Hamb. B’- geben müßte, über Amſt. aber nur 11848 
*x in G’"gäben darf; foif es auch) über Amſt. beſſer, als 
Adrittura: Jehoch hat man hingegen dis Spefen zu con- 
fideriren, welche über dam m als Adeſtita erfordert 
werben, . . . .4 


MNyz;. leipzig hatin Danzig einen Yon, weichen es 
gerne einziehen will. Wenn nun. die Amſt. Banco⸗ 
briefe in. Danz.:288ge ‚und. in Seipz.: 134.p. Ci bie. 
Hamb. Briefe-aber in · Danz. 118390; und in Leiph 
33 p. C. gelten ;: fo :fragt-fihe: Ob es Amſt. oder 
Hamb. Briefe ſolle kommen ‚laffen ? © 


Allhier iſt zwiſchen feip,; und Dan); Adrittura kein 
Wechfel; derowegen fuchet; wie viel Leipj. vor 100%hf. 
‚Pol. zu erlangen habe, einmal durch bie Amſt. und eine 
mal durch die Hamb. Briefe. J 


Die erſte Berechming iſt. oben $. | 3096: N *bereits | 
au — worauf mich biehe; und iſt beren Antwort 
1003 Thl. BR 


‚ Die andere abe ſechetn als flat: , en J— 9 


* I Ttt sge 
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A DT Tr 
| , chl pol 2. goKP -- 
EPd.237 - 2 Thl. Hamb. B 
a Samb. Bra 1332. in teipg.. 





! | 237 _ 23940 luor 
Fat. i01 in Gr 
BE Er Zu Er u 3 


Da nunfeipyig durch die Amt; Briefe vor jede Too 
Thl. Pol. in Leipz. nur 1005; Thl., durch die Hamb. 
Sriefe aber 101 Thl. in Cetlangen kann; fo iſt auch⸗ 
zumal da allhier die Speſen beyderſeits gleich fin ind, bee 
letztere Weg freien, als der are. 


Nota. Aus diefen vorhergehenden 3 Exempeln tonnet ihr zur 


Genuͤge erſehen, daß diefe Art. der Arbitragen ($. 2087) demfenis 
gen fehr leichte if, der nur die Reduetiones der Eourfe ($. 1021 
und to26) woht ine hat’ ($. 17089). edoch um noch ein und 
Aderos anzuntetten, ſo will hiernaͤchſi an (kart vieler unterfdyiedes 
nen Egempel nur noch ine von Diefer Artgeben, und daſſelbe mie 
Zleiß weitläuftig progenicen; aledenn aher: zu curiöfern Exem⸗ 
pein, ee mehrere mnſicht erfordern, ſchreiten. 
N" 4. feipig will nach Amſterdam remittiren. 
Der Cours dahin iſt in Kelu abi, und in Cor. 130 p. O 
“ nämlich in Ubl. oe 
Bon Amft. nach Leipz. aber 3 39 Süß. Hol. Cor. p. ı Thl. 
teipy. Cor., Agio di B’- in Amſt 5 P. C., "und Sagio ' 
von Seipg Coriyegentbl. 44 p.C. - - 
Ferner iſt vom eipg: mach Hamburg 185 p. c. in Lbl. 
und von dar nad) Amſt. 33 Stüb. B' 
Es hat aber Leipʒ. auch Gelegenheit feine füneb..3 Stuͤck 
mit 4 p. C Verluſt gegen Udl. zu kaufen, und ſolche 
nach Amſt. zu een 2 allwo diejelben entweber nach 
bem 


-„ . 
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dem Gabichte;.die ai 95 fs Stüb. Cor., oder der 
Thl. ju 403 Stud; Cor. abgefeg®t werden fönnen; 

oder RE TH mit * p. C. Laglo gegen Lbl.zu kaufen 
und ſabige nach Ban. zu feriden, allwodie Ibenza® 
. ge gelten, vnd der Cours von dat ach Ani 286 geift} 

Solchergeſtalt hat Leipzig zu der vorhabenden Remeſſe 





rerley Wege, nämlich es-fahn r.Xopittura in 8° ; oder 


3.in&or. remittiren; 3. don Amſt. aufſich raßiren lafe 

fen; 4. Eher Hambe das Geht übermachen; 5. feine 2 ' 

nach a en und felbige nach) dem Gewichte; obeg, 

6. nach dem Thl.a beben endlich 71H nach Dang. kaft 

der, mdogiden die Remeſſe zur Al, eypediren 
laſſen. 


t 


: Nun nich ook — 7* Beige von dicken Din 1eeipi- 


J iu erwahten hube r F nen 


Allhierx ſuchet, wie do Ol. Amſt. B°- nad) allen er⸗ 
wehnten Wege in ep inLdl. rendiren, und zwar: 


Nach dem gebachren Yen Wege iſt vothin ſchon der 


"Rank gegeben, daß zoo Thl. B°-, in Leipz. 
1364 Thl. in Lbl. koſten muͤſſen. 1 


Den“ ten Weg herechnet nad; Anzeigung, I 10h 


.UN”22 alfpz, 
1oo X el En. — inibl. 50525. Kae © ? 
EEE Fac. ĩ 302 Thi- in Lhl. 


Den zten aber nach per gegebenen see $ 1026, 


wie folger: : 


Ttt 286 
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au nf, Be ; 
Ä ig. . &t. Amft. Cor. 39 


ARATHL Am. © 
Be 
Stüb.B288 04 Schb.Amft. or. . 85, 


1 Th, Leipz. Cor. 


4. pl. Er. —— 203 zo inLbl. 


Bis 52 17105 
Er — 19. 
inLbl, in CH BA 
. — Ref 3: 33,0..528C16 | 
Den aten alſo⸗ sothl. Amſt. B* 
thl. Amſt. Be ‚ zo Etůb. B* 
i,  Etüb.B* 35 3% Hamb. B*, 
u BHambB* 3 uthl. Hamb. Be 
th. Hamb. Brad _ Agg thl in! bl ._.. 
- B 11 1500 * ” 


Fac. 1,364 thl. in Di inc® 


De; ste komm elgenbermaßen zu fiehen: 


thi. aAnſt Br on 
Stüb. B’.298. 
u. Scäb. Hol. Cor. 568 


V 208 


J. iin feine? 208 
127 


— ——— — 
Fac.1357% thl. 
inLbl. inc 


228151. Amt. B* 
3AStäb.B" 
. 225 Stüb. Hol. Cor. 21 
1 SGewicht 
228 ıht. in feine 
SA thl. in Ibl. 3 


4 
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Der ste alſo: | zedthl.Ami.B* 
„.. thl. Amfl.B® 1 0 Stuͤb. R. — 
EBSGrtuͤb.B· id Stuͤh. Hol. Cor. 45 
27. Stuͤb. Hol. Cor. gr thl. in ſeine . . 
thin feine J3200 04thl. in Ibl. 
rn 37 3640. u. 520 
= 13137 J 


gar 3Iwhl. InLbl, 





Den ten findet iht oben 6. 1026 d.· 13, und iſt deſſen 


Antwort 135 P. C. in C*; allein weil dieſe 


nicht in Ubl. ſondern in FE zu verſtehen find, 


welche J p. C. ſchlechter ale Lbl., fo rechnet 3 p. 
©. ab,bleiben134% thl. in C!-inLbl; 


Haltet ihr nun alle gefundene Facite gegen einander, 
ſo koͤnnet ihr fehen, daß nad) dem fen Wege, 100 ThL 


Amft. B’ am. wenigften, naͤmlich nur 134% Thl. in Lbl, 
in Ci foften, und dahero dieſer der befte zu ber vorha⸗ 


benden Remeſſe ſey. Hingegen hat man bey ſolcher 


Verſendung bie erforderlichen Spefen zu confiberiren. 
Nota: 1. Was insbeſondere die Wahl zwiſchen dem 


nſten oder aten, und dem zten Wege berrifft, ſo iſt dieſer 


jiwar den Zahlen nach, um z Th. auf 1365 fehlechter; 
jedoch in Anfehung der Zeit etwas beſſer, als jene zuach⸗ 


ten. Denn wenn Leipzig remittiret, muß es das Geld 


ſofort bezahlen: Hingegen wenn es nach Amſt. Ordre 
giebt auf ſich zu traßiren, da darf es erſt zu der Verfall⸗ 


J zeit bes auf ihn traßirten Wechſels zahlen. 


‚Note, 2. Warum ich beym sten Wege 126 Thl. in 


feine Säneb.. 2 auf 10% in Amſt, das iſt 121% Thlauf 
1 gerechnet; dieſes ſoll hernach bey der. Befchreibung - 
ER Ttt3 * de 


/ 
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ber Amſt. Münzen und Wechfelarten gemeldet werden. 
Und obgleich felche Bergteichuig nich ‚äffezeit fo genau 
elneriffe; fo kann män fich derſelben dennoch bey gegen⸗ 
waͤrtiger Abſtcht; Ba nur ein ihigefehter Ueberſchĩag ge⸗ 
Auchet w wird (9: 1688); ; gar wohl mit Nutzen bedienen. 
Mots 3. Es hat mich aber die Erfahrung belehret, daß 
der 6te Weg gemeiniglich vor "geipz. profttabler, als der 
Ste ſeytz allermaßen jener, weit ſi icherer als dieſer iſt, in⸗ 
dem man bey dieſem dem Serichte ungeriyorfen ſeyn 
Inu, bas fand mi nicht, allöjeit gield) befilibet.. * 


Nota 4. Inbeſſen weil bey diefam. Erempel auch der 
Kours Adrittura in, Hol, Cor. ‚angegeben ft, {p hätte die 
Ausrechnungen der, übrigen Wege. ‚auch wohl ayf 100 
Thl. Kol. Eor., gleichwie vorhin auf 100 Thi. B’. ge⸗ 

—— ſtellen Fön; welches Aber "äuf eins, Kraus 
uift. 

"Ne, Bein. man das oa Erimpel N 3, in 
peichen zwiſchen Leipzig und, Danzig. Adrittura keine 

—— ber Münzen gegeben iſt, eben auf ſolche 
als die Guenpel N. ı und. 2 durch einen einzigen 
ie foloiven till: Wie iſt ſolche Berechnung an zu⸗ 
elfen ? 
+ Weil man "Allßier nad dem ordenglichen Wege, wenn 
man naͤmlich. die Ausrechnung auf eine Vergkeihung 
zwifchen der Leipz. und Danz. Valute richten will, 2 bes 
fondere Säge (mit, vorhin aefpeben) machen mühe, fo 
ſtellet die Berechnung nach Anzeigung §. 1080, Jieber 
auf einen von den gegebenen Courfen. 
3. E. will ich den Cours zwiſchen Danz. und Amſt. 
nehmen. Nach dieſem wuͤrde Leipzig von ſeinem Avanz 
288. p. 1%. Pls. B zahlen muͤſſen: Demnach rech⸗ 


net 


l 


net ferner ı nur, wie dieſer Eours über Hamb. und: Dar 


tendire· ano: 
| — 19 Bis. Am — 
.Vis.x æx Thl. Ami. BE € 


hi. Amfe.B 204: 234 Thlinseipg - ni 
Thl. in Leipꝛ. 3z3 299 Thl — et 
Tol.Hamb.E 6 2378E Pol, a u 
| _665_ 4190548. un, : 1422 
. Pinom > 575-0. 0 BE ,, 
= 28618 3 J PL Lu 
{E j 35 


tn 8: ..0 0... 
Da num über Hamb. das L. Vls. Amſt. B” in Dans, 
nur 2865 9E inC“ koſten Darf, fo ift auch hieraus klar, 
daß Diefer Weg vor Leipzig beſſer als über Amft. ſey. 
.N6, Leipzig will nach Frankreich remittiren. J 
Deer Cours iſt 
nach Aimft.inB* 136 p. C. von dar nach Frankreich 554. 
nach Hamb. 135 p. C. von dar nad) Frankreich 27 ſt. 
Nun wird gefraget: Welcher von biefen Wegen vor, 
Leip;z. „igficher ſey, jener über Amſt. oder dieſer über 


Die bende Wege find ober 9.1021 N”28 und 29 
bereits ſolviret werben; woraus zu erſehen, daß 100 % 
über Amſt. 744; und über Hamb. 7543 Thl.; in dein 
rendiren. Demnach folget allhier, da Leip 
Frankreich remittiren will, daß es befſer chue, len Res 
meffe über Amft. ale über Hamb, anzuftellen. Gegen⸗ 
fheils ſollte es auf Frankreich traßiren wollen, fo würde, 
es folche Traͤtta lieber uͤber Hamb. zu effectufren haben. 

Iht koͤnnet aber allhier, da zwifchen feipz. und Frank⸗ 


“in feine Vergleichung ber enden gegeben if, bie 


Aus» 
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Ausrechnumg abermal, n ‚wie vorhin N’ 5, auf einen der 
gegebenen Courfe, und in einem einzigen Auffpge fiellen,; | 
3. E. will ich den Cours von Danjig nad) Amft.neh- 
nun. Nach dieſem muͤßte Leipz. 136 Thl. geben um 
soo Thl. Bin. Amſt. zu erlangen.d Demnach rechnet 
nur, wie ·ſeicher Cours über Hamb. und Sranfreichren. 
dire, alſo: Kunze EEE) 
ee .1 er! m Be 
Thli Amſt. Ber "20ar Bis. Amſt. BI 2 


am 1. HB, Amſt. B* gg 27 WM BisB“ —— | 


16. ib, B" 48 _ 18h. Hamb.B“ 
4 IR Kamb. "Ber B 285 788 Thl. in Leiz. 229 


ee a 
44 4a" 6örg . "ev 
N OH aa 3 Ten 
nn — Fac,ı38 TH. in ce 

Da nun über Hamb. die 100 Thl. Amſt. R” in kefpzig 
138 THL. foften müßten, fo fiehet man auch. hieraus, daß, 
jener Weg über Amft. beffer, als dieſer fey. 

N” 7. Hamburg will ‚nad Amſterdam remittiren. 
Der Cours dahin iſt 335 Stuͤb. Es hat aber Gelegen⸗ 
heit, ſolche Remeſſe uͤber Frankreich zu verrichten, da der 
Cours von Hamb. nad) Frankreich 264%, und von dar 
nah Amſt. 55%... Wenn nun bey diefem Wege über 
—— .E.Rp. C. Speſen aufgehen müßten, fo 
tage ſichs: Ob es Abrittura, ober über Frankreich re⸗ 
mittiren ſoll, und zwar, wie viel dieſe beyde Wege in dem 
Courſe differiren? 

Dieſes ſolviret nad) der sehre $. 1079. . Nämlich 
Adrittura könnte Hamb. 234 Stuͤb. vor 2.22 B* erlane 
gen; mithin fucher ferner nur, wie diefer Cows über 
Sranfreich rendlre, alſo: 


33 





Ey \ = ‚vr. 


ar: Kb." 298 ; 
a 5.8. . V 1 
RB. Amft.B" , 2 


151. 


Von Wechfelarbitragen. 
— . .gaWtüb, BP 


nr, B2MP. 


1001 


AV- U 
43 R Vls Amſt. B11 
Stüb.B* \ 

PM Spefen. 


100 


. 1057 35300 


Fac. 33?St. in Ca· 


349. 


319 D.1.5104 (16tef. 


Da nun Hamb. uͤber Frankreich vor 2 B' 33 
Stuͤb. erlaugen Farm, Adrittura aber nur 334 Stuͤb.; fo 
ift jener Weg um 2, Stüb. auf den Cours profttabler; 


als diefer Meg. . 


N“ 8. Wenn man aber beym vorigen Erempel 
NE) nach: ber Differenzbeyder Wege p.C.fraget, fo 
verfahret nach Anzeigung $.1085, als folge: . 


ar. üb. R’r35 
| 21 


7 7.1 
A Vls. Amſt. BE: 


Stuͤb. Fer38 








Ist. 304 
| = 140581 
4655 — ———7 
3 I Facıcozin cr 


S PB 1. 


100 RB” 
 16RLüb.B$ 

85 ABI. Amft.B” 11 

1 Stüb. B 

8 uͤb. B. \ 

308 p.Spefen. 


vu: — 





4080000 .|128 


Heft 21900 


- Der: 





100 _ 


. an ⸗ 
0ö—Von m We⸗hfelarbirragen · ILL 


Odber: 190 8 B 
pP | J 143 Stub. Amft. B- | 
Stub. Amſi. B ‚ER De. Amſt. B“. ' 
[32 Vls. Ainſt Bgg ıy.- . 
ER BER" ir 





ſttuuͤb. ß* 160 0 pB*. * 
300 adep. Spefen 151 

— ⸗— — — * 
128| 14080 0 14058: 7 231 





Ref: 21 900 . Bacı 1007 005 inc“ 


Die Urſache dieſer beyden Auffatze und derſelben Pro⸗ 
ceß Fonnet:ihr.oben (ibid.) ſonderlich N* 2, zur Genuͤge 
erſehen; und erfcheinet aljo aus beyden , daß es uͤber 
Frankreich um J P. C. in Ct beſſer zu remittiren ſey. 


ass 


. No, Wenn beym gedqchten Erempei 27) die | 


Summe der vorhabenden Remeſſe G. E) 6aacı ‚fl: Hol. 

B ift, und man begehrte zu wiflen, wie viel die gemeld⸗ 
ten beyden Wege uͤberhaupt auf ſolche Summe, und zwar 
in D Bi differiren; fo kommt die Berenung nach 
Anweiſung h. 1078, folgendergeſtalt: 


iſter Weg Ydritura.  . 


booo fl. Hol, Br 
AHLB* , 306tüb.B* .: 
—X =... 
Stüb. 133 SB 
133. -. 960000 u. 
. eurer ıRincr 2 
24.. 
107. 


6 


, 


ater 
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Tarer Weg uber Frankreich. 


I —— Hol. B" 75 
J „fl. Hol. B. 1* TED. 


I - | 
zog &üb. By a: 


un. YV 
| DE .  19pB° 7 
328 : Dep. Speſen.  isı 
De 11 79275 31 
26425 





Fac. 72069 13 BinCc® 
Dach Dem ſium Wege aber kom̃en Im 7218 ı Bin c“, 
Iſt alfo Aber Feankreihum PET! n® 4 ß nor 
- als Adrittura zu remittiren. - 


10. Hamburg ſoll nach Sonden Geld zahlen. 
Sn Cours Adbrittura ift 33 ro A. Es hat aber Ge⸗ 
legenheit nach Amſterdam zu ordinlren, um von dar nach 
Londen zu remittiren, und die Valut⸗ auf fi) (Hamb.) 
zu traßiren, ba der Cours von Amft. nad) Sonden 34.R, 
und nach Hamb. 335 Stuͤb.; ober aber 4.5.0. Spe. 
fen aufgehen müßten. Wenn nun Hamb. diefen andern 
Weg, in Anfehang deſſen, weil es (wie vorhin N” 4 
Not. 2. ſchon etivehnet) nach bemfelben. 14. Tage zur 


‚Zahlung Zeit genießet, um P. C. (das iſt 2p:C.p.Mos 


nat) beffer, als jenen Weg achtet; fo fragt fichs: Wie⸗ 
viel Demnach ſolche Wege auf den Cours differiren? 


* allhier ſupponiret wird, / daß Hamb. den andern 

P. C. beſſer achtet; und bey diefem Wege 

* * de Spefen zu berechnen ift: So ziehet bavon 

3 ab, und bringet i in Rechnung nur & P C. wegen Spe⸗ 
fen, alfoz 


= 386 
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| 346 DL. Am.B’ Eit & 
rn Amſt. B· 1,  gStüb.B* 
Stub. B267.. 16@Lüb, B" - - 
| S Luͤb. 5 FED. Hamb B* 
4630. —— MRS 401, 401p. ©: Speſen 


— — ini 


6675. 218144 ....\ Terasse‘ 


su hin, _1789_ 
 Reft4544, 8. 1.545289 


| "Soichtrgefloltrenbirerdäss. Sterl. in Hamb. nur auf 
325 Riml”, da Hamb. Adrittura 37 100 zahleã 
müßte; demnach it esüber Amft auf as inc“ prof 
tabler zu remittiren. 
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$- 109 2. | 
Si Wechſelcommihionsrechnung, lehret baupefäch 


a Lich, wie weit ein: Commißionair, welcher nach eis 

"nem benannten Cours yu.remitfiren und eraßiren beor⸗ 

dert it, von dieſen Courſen abgehen fönne, damit der Or⸗ 
bre gleichwol eine@ehüge geſchehen möge. u 


Se Bern jemand: heorbert iſt eine gewiſſ Summe 
nad), einem benannten Courfe zu remittiren, und folche 
Sumipig oder deren Werth nach einem ebenfafls benann⸗ 
ten Courſe zu traßiren, er aber einen andern Cours zu 
Remittiren findet, und bahero gerne wiffen will, wie hoch 
er den Eours zuder Trafta ju nehmen habe; ober wenn 
er einen andern Cours zum Traßiren findet, unb dahero 
FE zu 


EEE. Tre 
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ju wiſſen verlanget, wiehech er den Cours zu der Remeſſe 
zu nehmen babe, damit ſoſche Commißion gleichwol der 


Ordre gemaͤß eypediret werde; oder auch, wenn etbeyde 


benannte Courſe, zum NRemicciren ſowol, als zum Traßi⸗ 


fen, anders findet, und deswegen zu erfahren begeh⸗ 


"get, ob er ſolche ihm aufgetragene Commißion nad) 
bieſen veraͤnderten Courſen, ohne Rachtheil des Commite 


tenten, (aut feiner gegebene Ordre, effectuiren koͤnne. 


.$ 1093. Zu Diefem wird. in. ber Commißionsrech⸗ 
fung, auch) Diefes gelehret: Wenn einem aufgetragen 
wird, im benannten Courfen nach einem oder. dem andern, 

age zu remiteiren, oder auch nach einem odır dam ane 


. dern. Orte zu. traßiren, jedoch mit der Ordre, im Falle die 


Courſe anderg gefunden-merden foll ten,daß er denjenigen 


Maß erwähle, deſſen Cours dembenannicen zu des Com⸗ 
nittenten Nugen, amnäghften kommet: Wie in ſolchem 


dalle dee erwehnte nuͤtzlichſte Platz zu finden ſey. 


G. 1094. Wenn einer beordert wird, indem Orte A. 
eine geroiffe Summe nach Befiannten Eourſen auf den 
Ort B zu traßiren, und ſolche Summe oder deren Werth 
nach dem Orte C zu remittiren; und folher Dre A zu 
beyden Courſen die beſtaͤndige, oder zu beyden die vari⸗ 


rende Valute ($. 982) hat; fo fair es dem Eommitten- _ | 


ten, was überhaupt die Summe betrifft, zufeinem Scha⸗ 
den gereichen, wenn beyde Courſe höher oder niedriger, 
als fie in der Ordre gegeben worden, jedoch aber in glei⸗ 
her Verhaͤltniß (wiez. E. beyde 2, 3 oder gmal, ober 
auch 3,4 0derz malfo groß, als fie gegeben find) anger 
nommen werden: Fölglich wird durch folche Berändes 
rung richt wider bie e Dibre gehandelt. 


vr 


Beweis. 


— 
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Beweio. 

Wenn ein Ort die beftänbige Balute bes Courſes bar) . 
iſt es im Remittiren defto profisabler, und im Traßiren Den 
ſio fehäplicher, je Höher-folcher Cours ift ($-986);_alfo, 
wenn man. an ftatt eines benannten, einen ſolchen Cours 
annimmt, weicher z. E. a, 3 oder 4mal fo hoch, fo iftes 
im Remittiren 2, 3 oder 4 mal ſo viel proſitabler und im 
Traßiren 2, 3 oder 4 mal fo: vielfchädlicher, Gleichergen 
ſtalt ift es bey dieſem Orte im Remittiren deſto ſchaͤdiicher, 
und im Traßiren deſto profitabfer, je niedriger der Cours 
it. Nichte minder ift es mit dem Orte beſchaffen, well 
cher die varirende Valute des Courfes hat; nur allein, 
daß es bey dieſem umgefeh heißer, namlich" Je hoͤher 
der Cours iſt, deſto ſchaͤdlicher iſt es dent Remnittenten, 
und deſto nuͤtzlicher dem Traſſenten; wiederum: Je 
niedriger der Eours iſt, deſto nuͤtzlicher iſt es dem Remit⸗ 
tenten, und deſto ſchaͤdlicher dem Traſſenten. Wenn 
demnach ein Ort, welcher zu beyden beorberten Courſen, 
nach welchen man eine gewiſſe Summe traßiren, und ſol⸗ 
che anderwärts remittiren ſoll, die beſtaͤndige, oder zu 
benden die varirende Valute bet, und man benbe Courfe 
2, 3 oder 4. mal, oder nur $, Fober Zmalfogroß.annirt, 
als fie in Der Ordre benennet worden, fo ift ber Nutzen eis 
nerfeitseben fogroß, als der Schaden andererfeits; folg« 
lich kann auf ſolche Weife des Committenten Endzweck, 

mas überhaupt Die Summe Belanget, ohne deſſen Nach⸗ 
theil erreichet werden. | 

$.1095. Derowegen, wenn man von einem folchen 
Drte, wie vorhin gemeldet, eine Summe nach benannten 
Courſen zu fraßiren und gu remittiren beorbert warden, 
und einer von den beyben gegebenen Courfen höher oder 
niedriger genommen wird, fo muß auch der andere 

Cours, 
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— — nn 
Cours, daferne es mit der Ordre genau überein, und mes 


der zu viel noch zu wenig kommen ſoll, in eben ſolcher Ver⸗ 
haͤltniß hoͤher oder niedriger genommen werden, und 
demnach beyde Veränderungen ordentlich proportionires 


ſeyn (9.307); alfo, daß es heiße: Wie fich verhält ein 
gegebener Cours zudem Coure, welcher an defien ftatt ge⸗ 
nommen. wird, alfo auch der: andere gegebene Cours zu 
dem, den man an dieſes ſtatt nimmt. 

‚$.1096. Wenn ein Ort, von welchem eine nad) be⸗ 
nannten Courfen ordinirte Remeſſe und Tratta einer ge⸗ 
wiſſen Summe geſchehen ſoll, zu einem derſelben die be⸗ 
ſtaͤndige, und. zu dem andern die varirende Valute bag 
($.982), und einer von ſolchen Courſen höher, ber ande⸗ 


te hingegen niedriger, als fie in ber Orbre gegeben wor⸗ 


den, jedoch aber in einer wiederkehrlichen Proportion (als 
„EC. einer 2, 3 oder 4 mal, und der andere hingegen J, Jo 
oder & mal ſo groß, als fie gegeben find) angenommen, 
wird; fo kann ſolche Veränderung abermals dem Com⸗ 
mittenten, was uͤberhaupt Die Summe betrifft, zu feinem: 
Schaden gereichen, und wird Demnach auch auf diefe Art 
nicht: wider bie Ordre gehandelt. 


Beweis. 


Dieſer iſt faſt gleich dem vorigen Beweiſe (6.1094). 
Denn, geſetzt, es babe ſolcher Ort zum remittiren die be⸗ 
ſtaͤndige, und zum traßiren die varirende Valute des 


Courſes; fo ift es in Der Remeſſe ſowohl, als in dee 


Iratta, deſto profitabler, je höher; und defto ſchaͤdlicher 
je niedriger die Courſe find (.986). Alſo auch, wenn 


ſolcher Ort zum remittiren die varivende, und zum “ 


ttaßiren die beftändige Balute des Courſes har, fo ift es 
abermal (wiewol umgekehrt) ſowohl in der Remeſſe, 
| als 
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als Trarto, deſto fchädlicher, je hoͤher; und —* profi⸗ 


tabler je niedriger die Courfe ſind. Derowegen, wenn 
in einem ſolchen Orte, einer von den gegebenen beyden 


Courſen (. E.),2, 3 oder 4mal, der andere hingegen nur 


$,4 oder mai ſo groß angenommen. wird; .ald ſie gege⸗ 


ben find, fo iſt der Nußen-einet feite eben fe groß als der 
Schaden anderer ſeits; folglich kann auf ſolche Weiſe 
abermal des Committenten Endzweck, was Aberhaupt 
die Summe belanget, ohne deſſen Bicheen erreichet 


werden. 


* 


Orte, wie naͤchſt vorher erwehnet, eine Summne nach be⸗ 


nannten Courſen zu traßiren oder zu remittiren beordert 
wird, und einer von beyden Courſen hoͤher, ſo muß der 


andere hingegen, wenn es mitder Ordre genauuͤberein, 
und weder zu viel noch zumenig kommen foll, in eben fols 
cher Verhaͤltniß niedriger genommen werben: und dem⸗ 
nad) beyde Veränderungen wiederkehrlich proportioniret 


ſeyn ($.311); alſo, daß es heiße: Wie ſich verhaͤlt einer 
ſeits der genommene Cours zu Dem, an deſſen ſtatt er ge⸗ 


nommen wird, alſo auch anderer ſeits zuruͤck der gegebene 
Cours zu dem, welchen man an diefes ſtatt nimmt. 


. 1098. Sch habe mich im vorhergehenden ($. 1094 und 1096) 
mit Fleiß der Worte: was überhaupt die Summe betrifft, 
bedienet, um anzuzeigen, daß ich allhier nur vonder Groͤße der 
Gumme rede. Denn fonft koͤnnten ſich freylich andere Umftände 
hervor thun, welche verurſachen, daſt durchaus von des Commit⸗ 


tenten a Otdre nicht een ſer 


. 1097. Dannenfers, wenn man von neinemfolchen: 
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Die 148. Aufgabe, 


‘6. 1099. Zu erfahren, wie hoch einCommißt? 
onair, der eine Summe nach benannten 
Courſen zu trößiven und diefelbe ferners 
weit zu remittiren beordert worden, und 
‚aber einen‘ andern Cours zum traßirerkaor 
ſich finder, die Remeſſe; oder daferne er 
" einen andern‘ Cours sum remittiren firder, 
die Tratta, anzuftellen babe, wenn er folk 
ce“ Eommißion. dennoch vollziehen, und 
‚der Ordre ein Genuͤge thun woill. 


Allhier habt ihr deren Zahlen bekannt, als.ı einen ger 
gebenen Cours, 2. den, welchen ihr an diefes flatt vor euch 
ſindet, und 3. den andern gegebenen, an beffen ſtatt ihr ele 
nen ſuchet. Demnach merket: 

1, Wenn zu beyden gegebenen Courfen bie beftänbige 
Valute, oder zu beyden die varirende, in dem Orte ift, von 
welchen die Tratta und Remeſſe geſchehen foll, fo fchreis 
bet Die. gedachten 3 Zahlen yon der linken nach ber Rech⸗ 
ten in foldyer Ordnung, wie vorhin gemeldet, bamit es 
heiße: Wiefich verhältder eine gegebene Cours zu dem, 
der an deffen ftatt genommen wird, alfo aud) der andere 
gegebene Cours zu dem gefuchten: Und berechnet es 
dach br Regel Detri, fo kommt der verlangte Cours 
ober Preis. 

11. Wenn aberfolcher Ort: zu einem Courſe die ber 
Rändige, und zu dem andern Die varirende Balute hat, fe 
ſeetzet in die erfte zwey Glieder zur Sinfenden genommer 

nen vor dem gegebenen,bamit es heiße: Wie fich verhaͤlt 
der Cours, den ihr vor euch findet, zu dem, an deſſen flatf- 
jmer- genommen wird, alſo hingegen ber andere gegebene: 

Nun . Cours 


soo Von Wechſelcommißionen. 
Cours zu dem gefuchten: Und berechnet es abermal nach 


ber Regel Detri, ſo erlanget ihr wie vorhin den begehrten 


Eours oder Preis. . 
‚. Der Grund des erften Artikels Tieget im vorhergehen⸗ 
‚den $. 1095, und. des andern im $.1097. 

. 2,€,.N* 1. Hamburg befommt Ordre eine geroiffe 
Summe auf Danzig a 119 0 zu fraßiven, und dieſelbe 
nad) feipzig.2 134 P. C. zu remittiren, oder aud) wohl 

. wit andern bifferenten Courſen, jedoch der. erteilten 
Eommißion ohne Nachtheil. ‚Wenn nun Hamb. ven 
Cours auf Danzig à 120.98 finder; fo frager ſich: In 
welchem Preife es die Remeſſe nach Leipz. anftellen muß, 
bamit ſolche Commißion mit der gedachten Ordre über« 
binkommen mg! . 

Allhier ift zu merken, daß Hamb. in beyden Courfen 
die beftänbige Valute hat, nämlich in der Tratta ı Thl. 
Fe, und in ber Remeſſe 100 Thl. B°; derowegen heiſ⸗ 
fet es (Areit. D: Wie fich verhältder gegebene Cours 119 
zu dem genommenen 120, alfo auch der andere gegebene 
134 zu dem geſuchten; und kommet demnach der Aufſat 
dach der Regel Detri alfo: 1 

\ 119 = 120 =» 134? 

0 | 0. Ban 135*1 

- NMämtich es muß Hamb. die Remeſſe nach geipg. 2° 1 
1352505, das ift 1354 in C* anftellen, wenn es auf 
Danz. a 120 traßiren, und ber ertheilten Commißion eie 
ne Genüge thun will, _ 

No 2. Amfterdam befommt Commißion , eine ges 
wiffe Summe auf Frankreich a 56% zu traßiren, und 
ſolche nach Leipzig 2 39 Stuͤb. zu remittiren. Wenn 

nun Amſt. ben Cours nach Frankreich nur 255 ar ſin⸗ 
. | . def; 





— 
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der ;.fo.frapet fihh: In wehhemn. Preifsies die Kemefe 
nach Leipz. anftellen muß, damit der Committent/ win 


bi — —* keinen Schaden line? 


e | 36 ss ⸗ * 

Fac. 38123 oder ag: Iince 

—E Pr iefem Prif⸗ muß die Remeſſe vach feipj» 
ag werden, wenn bie: Tratta a 553 gefchiehet:: ; 

Manz. Hamburg ærhalt Ordre, eine gewiſſe Summe 


| auf Breflay : a 1374, zu traßiren, und ſolche nach Sonden 


a 320 35 zu remittiren, enn num Hamburg dem, 


onrs nash. Sonden. auf..32.@ 8.9 findet; fo frager fih 


ach welchem Preife es die Tratta auf Breßlau anftellen 
u wenn 48 mig ber, erthejlten Ordre Aberein kommen 


pie; merket, daß Hamb. zu dem Wechſel nad, - 
Breßlan die beftändige, nämlich 100 Thl. B*,. und zu 
dem Wechfel nach fonden die varirende Balute hat. Des 
tamegen st ißet es (Artik. I): Wie ſich gerhäle ber ge⸗ 
no ne Cours 32% 8 * zu dem gegebenen 3283 Ar 


| ol hingegen der gegebene 1.373 zudem gefuchten: und 


fommet demnach in. dieſem Falle ber Auſſat van. der 
J Detti folgendergeſtalt: | | 
RE 32B3R » 13137 

Far. 135384 oder 195% in C% 


Bi in bieſem Pre map no Breßlau traßi⸗ 
ret 
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vet. werden, wenn man nach Londen 232 Ri n * re⸗ 
mictiret. I 


seh 


— Cours, —5* im aten Gliede ſtehet, —* 
oder nach Vewandniß niedriger zu nehmen {eh und 
zwar wenn jene Differenz auf das ıfte Glied ift, fo wird 
auch Diefe zu dem zten Gliede addiret; daferne aber j jene in 
oder von dem ıften Gliede ift, fo —* man auch biefe von 
dem zten Gliede zu ſubtrahiren. Es kommen demnach 
die Aufſatze ber vorigen drey Exempel (5. 1099) alſo: 

N” 2 af 119 kommet 1 zu, was auf 1 347 

Fac. 15 in Ca. 
welche 4 zu 134 addiret, geben den verlangten Preis 
1353, wie vorhin. 

N” 2, von 56 gehen} ab, was von39? 

‚dar. z in c 
tbelches 3 von 36 ſubtrahiret, bleiben 333, wie vorhin, | 

N 3. Sn 32er ift bie Oiffer. 9, wieviel in1374? 

Fac. ı$ in Ca 
weiche 12: von 2373 abgenommen , bleibet der begehrte 
Preis 135%, wie vorhin. 

8. 1101. Es iſt alfo zwifchen biefer und der vorherge⸗ 
benden Manier ($.1099) eben derfelbe Unterſcheid, wel⸗ 
cher ſich in obigen Auflöfungen ($. 1019) zwifchen N” 
25 und 27, ingleſchen zwiſchen N ’ 26 und 28, befindet; 
und fann fich dahero ein jeder nach eigenem Gefallen eine 
von biefen beyden zu feinem Gebrauche erwaͤhlen. Fr 

ln do 
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doch achte ich in Prapi die nächft gezeigte Manier ($- 
1100) vor bequemer, als die vorhergehende. Denn da 
gegenwaͤrtige Rechnung einig und allein auf die gedach⸗ 
ten Faͤlle in Wechſelcommißionen gerichtet iſt; in die⸗ 
fen aber die Differenz, weiche nach voriger en 
Gbid.) adbiret oder fubtraßiret wird(wie aus der Wechfi 
— bekannt) niemals groͤßer, als ober etliche wenige 
ſeyn kann, auch die, Bene niemals. nach genauer 
Schärfe genommen, ſondern nur in 3, atel, 8tel ober 
ı6tel verwandelt werden (6: 988); und nlemanb any 
ders mit dieſen Rechnungen was zuthun hat, als nur ſol⸗ 
che, die vorher ſchon 1, F;'ein ober etliche 4bel, gtel oder 
abtel, als die gebraͤuchlichſten Theile, zu oder won einer 
Zahl aus dem Kopfe zunehmen: wiſſen: So fehe ich 
nicht, warum man ſich ohne Noch viktiWeftläufrigen 
MultiplicationmundDibißenerbeläfttgen, And die Aus- 
rechnung niche viel lieber nur auf die Diffenam,; wie vor⸗ 
‚Bin ($:2 100) angewieſen, anſtellen ſoll. Allermaßen 
dieſe Art von ſolcher Leichtigkeit iſt daß man ehrentheifß 
die ganze Ausrechnung aus dem Kopfe verrichten kann; 
wie ſolcheß „jeder vor: fich ſelbſt wird befinden koͤnnen 
‚Hingegen wenn man dag Facit nad) genauer Schärfe 
haben will, baift, wegen ber benfoldyer anbeen Art eri 
forberficheh Addition oder Subtraction ‚jene erfte Art 
($.1099) mehrentheils bequemerer al 18 Eben 
‚aus diefer Urfache babe ich gllhier in der Tbo⸗rie j jene bier 
fer. vorgeſetzet. 

$. 1102. Man findet auch verſchiebene Autorrameit⸗ Indem 
gezeigten Aufſatze Cibid.) das zte Glied vor das zte ſeten; als bey 


LCen (daſelbſt) erwehnten Exempeln ſetzen ſie; 


Nm 1 ge el = range? 
— 56 ⸗ 39 Stuͤb.⸗ 554%? FE . 
3: 323 1s7E0l > ⸗ aa | Di 
te⸗ 


9, 
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Mieſeß haben, fr, vermuchlig ‚besiegen gethem, om it pa⸗ 
ehem gi aIſte mit dem zten Gliede, wie ſen inegengein 
ey den Auflären der Regel Detri — 6.349), leide 
Namen haben ge. Sonſt abet gilt es der Ausrihnung nach 
Yeichviet, ob Dad} zre' vor dem zteu/ ober hernach ſtehr! (S 347). 
ndoſſen haben ſſe nach ſolchem Aufſqtze, da ſie das ı ka updafe 
Blied unegs, pleihen Tower ſetzen, gar füglich. darbey dehr— 
oͤnnen, daß man bsy dem obeñ im $. Joyg Artif, 1]. gemgidrten 
andeitt Falle; die Rechnung nach dpr Regel Detrt inverſa anſtkl⸗ 
len, das iſt (919895 das: erſte mit dem Iten Gliede verwechſein 
ſo. As dheisngeführte Erempet in Ne 3 (F. 1099 Mut 
ſonſt. ihrep Aufſaͤtze nach, ale, .,.. 
„iblergeneßenian 'i ı' die gegebenen die genofimenen: :? 
ade thun 137; was ah. , 
Alain weil Hamburg zu einem Eourfe die beftänbige uud zu dem 
Mern pie Grivende. Valute has, fo. wird es nad) der Regel Detri 
a WR 
in ARE «Th: ar 


Daß ab x oin betoiffer Autor, der ſich eben deſſeiben Aufſatzes, 
wie oben Adjd. yRn; mir geſchehen, bedienet, gleichwol zu vor⸗ 
aus geſetzet / an ſolle im erwehnten andern Falle die Berechnung 
Rad der Hegel Detri inverſa verrichten; diefes will fich gar nicht 
zu einander reimen. Denn wo findet man jemals’inyiiem Res 
chertbuche geſchrieben, daß die Regel Detri inverfa, bag rfte mit 
dem 2ten Glirde zu verwechſeln lehre ) Wohl abew heißt es Bey 
dieſer Regel aglezeit: Man ſoll das ıfte mit dem gten Gliede une 
wechſeln. Fs. waͤre demnach fein Wunder, wenn jemand das 
durch auf vie Gedanken gerathen möchte, es müßte dieſer Autor 
feine voraus geſetzte Lehre, und vielleicht in guter Meynung, aus 
einem -andern'Äntore genommen; aus Unvorſichtigkeit Aber vers 
ſehen haben, daß dieſe Lehre ſich gar nicht zu der Manier ſchicke, 
welcher eu ſich gebrauchet. En Sl 


Meta Beer) va j . . ‘ Er 7* 
§. 1103. DieRichtigkeit dieſer Art der Commißi⸗ 
onsrechnungen habe ich, wie vorhin ($. 1099) · ſchon 
erwehnet, in den $$. 1095 Und 1097 klar gezeiget. Ins⸗ 
en 7 "gemein 
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gemein aber wird dieſelbe bey jedem Exempel insbefone 
dere Daraus ermwiefen, nämlich: Man rebucire eine bes 
liebige Summe eines der Plöge, dahin die committirte 


Kemeffe und Trasta gefchiehet, in die Münzforte des 


andern Plaßes($.1024), oder unterſuche, wieder Cours 
zwifchen diefen beyden Plägen (wenn anders ein Wechſel 
Adrittura zwiſchen ihnen iſt) rendire($. 102 10der 1026), 
und verrichte ſolche Ausrechnung einmal nach den beyden 
gegebenen, und einmal nach den beyden genommenen (je⸗ 
doch nicht in C*, fondern genauen) Courſen: So wird 
man befinden, daß in beyden Berechnungen gleichviel 
heraus. fommt; woraus erhellet, Daß bes Committee 
tn Endzweck um die erbinirte Summe von dem einem 
‚Plage nach Dem andern zu bringen, ohne deſſen Nach⸗ 
hei eben fowohl nach den genommenen, als gegebenen 
:&ourfen erreichet werben kann, indem durch folche Bere 


änderung deswegen nicht mehr, noch weniger in folchen 


Pägen zu zahlen, und: zu empfangen iſt. 


gr 204. Ehen biefer Methode bedienet man ſich gemeinigllch | 


zu einer Probe, wenn man dem gefundenen "Preis in gebachten 
Commißionsrechnungen probiren will. Denn dafertie die "ira 
wehnten zmaligen Ausrechnungen nicht gleichviel heraug, brins 
“gen, jo iſt man verſichert, Daß der gefunderte Preis! irrig und falfch 


ſey. Derpwegen will ich allbier zeigen, wie man ſolche Drebe 


weit kürzer und auf einmal zu verrichten vermoͤgend iſt. 
Die 149. Aufgabe. 

$.1105. Den gefundenen Preis bey gedachter 

Ä Art der a un in eds 


nem einzigen Aufisse und auf einmal zu 
probiren. 


3 
ı x 
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Wenn ein Ort bie beftändige Balute bes Courſes hat 
iſt es im Remittiren defto proficabler, und im Traßiren de⸗ 
ſto ſchaͤdlicher, je Höher-folcher Cours ift ($. 986); alſo, 
wenn man. an ftatt eines benannten, einen jolhen Cours 
annimmt, wekher z. E. a, 3 oder 4mal fo hoch, fo iftes 
im Remittiren 2, 3.0der 4mal ſo viel profitahler, und im 
Traßiren e, 3.0ber 4 mal ſo viel ſchaͤdlicher. Gleichergen 
ſtalt iſt es bey dieſem Orte im Remittirendeſto ſchaͤdlicher, 
und im Traßiren deſto profitabfer, je niedriger der Cours 
iſt. Nicht minder iſt es mit dem Orte beſchaffen, wel⸗ 
cher die varirende Valute des Courſes hat; nur allein, 
daß es bey dieſem umgekehrt heißet, nämlich:' Ye höher 
der Cours iſt, deſto ſchaͤdlicher iſt es dent Remittenten, 
‚und deſto nuͤtzlicher dem Traſſenten; wiederum: Je 
niedriger der Cours iſt, deſto nuͤtzlicher iſt es dem Remit⸗ 
tenten, und deſto ſchaͤdlicher dem Traſſenten. Wenn 
demnach ein Ort, welcher zu beyden beorderten Courſen, 
nach welchen man eine gewiſſe Summe traßiren, und ſol⸗ 
che anderwaͤrts remittiren ſoll, Die beſtaͤndige, ober zu 
beyden die varirende Valute hat, und man beyde Courſe 
2, 3oder 4 mal, ober nur &, Fober mal ſo groß annim̃t, 
als fie in der Ordre benennet worden, fo ift ber Mugen eis 
nerfeitseben fogroß, als der Schaden andererfeits; folg« 
lich kann auf ſolche Weife des Committenten Endzweck, 
was überhaupt Die Summe Belanget, ohne.deffen Nach⸗ 
theil erreichet werden. .. nen 
6.1095. Derowegen, wenn man von einem folchen 
Drte, wie vorhin gemeldet, eine Summe nad) benannten 
Courſen zu traßiren und zu remittiren beordert worden, 
und einer von den beyden gegebenen Eourfen höher oder 
niedriger genommen: wird, fo muß auch der andere 
" | Cours, 
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Cours, daferne e8 mit: der Ordre genau überein, und we⸗ 
der zuviel noch zu wenig kommen ſoll, in eben. ſolcher Ver⸗ 

haͤltniß hoͤher oder niedriger genommen werden, und ‘ 
demnach beyde Beränderungen ordentlich proportioniree 
feyn ($.307); alfo, daß es heiße: Wie fich verhält ein 
gegebener Cours zu dem Courg, welcher andeflen ftatt ge= 
nommen wird, alfo auch dev andere gegebene Cours zu 
dem, den man an dieſes ſtatt nimmt. 

.F. 1095. Wenn ein Ort, von welchem, eine nad) be⸗ 
nannten Eourfen ordinirte Remeffe und Tratta einer ge⸗ 
wiſſen Summe geſchehen fol, zu einem derfelben die be⸗ 
ſtaͤndige, und. zu dem:andern die varirende Balute bag 
($.982), und einer von folchen Eourfen höher, der andes 
ve Dingegen niedriger, als fie in der Drdre gegeben wor⸗ 
den, jedoch aber i in einer wiederkehrlichen Proportion (als 
z. E. einer 2, 3 oder 4 mal, und der andere hingegen }, Jo 
oder mal fo groß, als fie gegeben find) angenommen. 
wird; fo kann folche Veränderung abermals dem Com⸗ 
mittenten, was Aberhaupt Die Summe betrifft, zu feinem: 
Schaden gereichen, und wird demnach auch auf dieſe Art 
nicht wider die Ordre gehanbelt, 


Beweis. 


Diefer ift faſt gleich dem vorigen Beweiſe (6.1094 
Denn, geſetzt, es habe ſolcher Ort zum remittiren die be⸗ 
ſtaͤndige, und zum traßiren die varirende Valute des 
Courſes; ſo iſt es in der Remeſſe ſowohl, als in der 
Tratta, deſto profitabler, je höher; und defo fchädlicher 
je niedriger Die Courfe find (.986). Alſo auch, wenn 
folher Ort zum remittiren die varivende, und zum “ 
traßiren die beftändige Valute des Eourfes hat, fo ift es 
abermal (wiewol umgekehrt) ſowohl in der Remeſſe, 

| als 
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als Trakta; deſto fchädlicher, je! beben und deſto profi⸗ 
tabler je nicdriger die Courſe ſind. Derowegen, wenn 
in einem ſolchen Orte, einer von den gegebenen beyden 
Courſen (. E.),2, 3 ober 4mal, der ändere hingegen nur 


Fyꝓ oder mais groß angenommen. wird; als Tie.geges 


bern find, fo iſt der Nutzen einet feite eben groß als der 
Schaden auderer ſeits; folglich kann auf ſolche Weiſe 
abermal des Committenten Endzwech, was "Adtthaupt- 
die Summe belanget, ohne deſſen Rachel erreichet 
werden. | e 
. 1097. Dannenhers, wenn man von einem folchen 
Orte, wienächt vorher erıwehnet, eine Summne nach bes 
nannten Courſen zu traßiren. oder: zu remittiren beordert 
wird, und einer von beyden Eourfen höher, fü muß der 
andere hingegen, wenn eg mitder Ordre genau.äberein, 
und weder zu viel noch zumenig kommen foll, in eben fols 
her Berhältniß niedriger genommen werben ; und dem⸗ 
nach beyde Veränderungen wieberfehrlich proportieniret | 
ſeyn ($.311); alſo, daß es heiße: Wie ſich verhäft einer 
ſeits der genommene Cours zu dem, an befien ſtatt er ges - 
nommen wird, alfo auchanderer feits zurück der gegebene 
Eours zu dem, welchen man an diefes ſtatt nimmt. 


1098. Ich habe mich im vorhergehenden ($. 1094 und 1096) 
mit Fleiß der Worte: was bberhaupt Die Summe betrifft, 
bedienet, um anzuzeigen, daß ich allbier nur von der Groͤße der 
. Bumme rede. Denn fonft könnten ſich freylich andere Umſtaͤnde 


5 hervor thun, welche verurfachen, daft durchaus von des Commit⸗ 


. tenten Ordre nicht enden " 
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Die 148. Aufgabe. 


5. 1099. Zu erfahren, wie hoch einCommißt 

onair, der eine Summe nach benannten 

J Courſen zu traͤßiren und dieſelbe ferner⸗ 
weit zu remittiren beordert worden, und 
‚aber einen andern Cours sum traßiren vor 
fi) finder, die Remeſſe; oder Daferne er 
“ einen andern‘ Cours zum remittiven finder, 
Die Tratta, ansuftellen. babe , wenn er fol 
che” Commißion. dennoch vollziehen, und 
der Ordre ein Genuͤge chun will, 


Allhier habt ihr drey Zahlen bekannt, alsı einen ge, 
gebenen Cours, 2. den, welchen ihr an diefes flatt vor euch 
findet, und 3. den andern gegebenen, an deſſen ſtatt ihr ei⸗ 
nen ſuchet. Demnach merket: 

1 Wenn zu beyden gegebenen Courſen Die beftänbige 
Valute, oder zu beyden die varirende, in dem Orte iſt, von 
welchem die Tratta und Remeſſe geſchehen ſoll, fofchreis 
bet die gedachten 3 Zahlen von der linken nach der Rech⸗ 
ten in ſolcher Ordnung, wie vorhin gemeldet, damit es 
heiße: Wie ſich verhaͤlt der eine gegebene Cours zu dem, 
der an deſſen ſtatt genommen wird, alſo auch der andere 
gegebene Cours zu dem gefuchten: Und berechnet es 
Bach ber Regel Detri, fo kommt der verlangte Cours 
ober Preis, 

11. Wenn aberfolcher Ort qu einem Courſe die bes 
ftändige, und zu dem andern Die varirende Valute hat, fo 
ſetzet in die erſte zwey Glieder zur Sinfen den genomme- 
nen vor den gegebenen, damit es heiße: Wie ſich verhaͤlt 
der Cours, den ihr vor euch findet, zu Dem, an deſſen flatf- 
jener: genommen wird, alfo hingegen ber andere gegebene: 

Uun Cours 
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Cours zu dem gefuchten: Und berechnet es abermal nach 
der Regel Detri, fo erlanget ihr wie vorhin den begehrten 

Cours oder Preis. | 0 

‚. Der Grund des erften Artikels lieget im vorhergehen⸗ 

‚den $. 1095, und bes andern im $. 1097. 

. 2.E.N® 1, Hamburg bekommt Ordre eine gewiffe 
Summe auf Danzig & 1,199 zu traßiren, und Diefelbe 
nad) feipzig.2 134 P. C. zu remittiren, oder aud) wopl 
mit andern bifferenten Courfen, jedoch der ertpeilsen 

Eommißion ohne Nachtheil. Wenn nun Hamb. ven 
Tours auf Danzig a 120.9E finder, fo frager ſich: In 
- welchem Preife es die Remeſſe nad) Leipz. anftellen muß, 
bamit ſolche Commißion mit der gedachten Ordre übers 
kinfommen möge . 

Allhier ift zu merken, daß Hamb: in beyden Courfen 
die beitändige Valute hat, naͤmlich in der Tratta ı TH; 


2°, und in der Remeſſe 100 Thl. B°; derowegen heiſ⸗ 


ſet es (Artik. ): Wie fich verhaͤlt der gegebene Cours 119 
zu dem genommenen 120, alſo auch der andere gegebene 
134 zu dem geſuchten; und kommet demnach ber Aufſaß 
dach der Regel Detri alfor BE 
119 » 120 » 134? 

| Fac. 135175 


Namlich es muß Hamb. die Remeſſe nad) beipz. & 


13525, das iſt 1353 in C* anſtellen, wenn. es auf 
Danj. à 120 traßiren, und Der erteilten Commißion ei⸗ 
ne Genüge thun will. 

No 2. Amfterdam bekommt Commißion , eine ges 
wiſſe Summe auf Sranfreih a 56% zu traßiren, und 
ſolche nach Leipzig 2 39 Stüb. zu remittiren. Wenn 


mm Amſt. ben Cours nach Frankreich nur 4255 N fine . 


def; 


— a 2 men. 


 eirende Valute hat. Dannenhero heißer s6 


kommet 
ae Detti folgenbeigeftl: 


— 
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Bet s.fo.frapet fih: In weichem Preifs:es: die Kemeiie 
nach Leipz. anftellen muß, damit der Committent, Inst 


‚feiner. pdre, darbey feinen Schaden Ieide? _ 


"Aupier merket, dag Amſt. zu beyden — * 
Artik. 
abet‘ als vorhin: Wie ſich verhält, ber gegebene 


Cours 6 zu dem genommenen 554, a quch der anbes 


24 te ene 39 zu bem A] und, fom an ammeg demnach 
etri, wie dfgeg:” 


. Pr 5” ".. 554 39%, | 
4. Fac. 384 43. oder 3 gHh Iinc® 
. Nämlich in  biefem Prafe muß die Remeſſe nad) xipz· 
a oe werben, wenn die Tratta 2.555 gefihiehet:: 
DE A Hamburg erhalt Ordre, eine gewiſſe Summe 
auf Breflay 2 aı 1378, ‚zu traßiren, und folge: nach Londen 
a 3203 zu remittiren. Wenn nun Hamburg ben, 


| Sure ash. Sonden quf 32 ſt 8.R findet; fo fraget fich: 


ach welchem Preife es die Tratta auf Breßlau anftellen 
muß, wenn 28 mit ber,ertbeilsen Ordre Aberein kommen 


Allbier wertet, daß Hamb. zu dem, Wechſel nad), 
Bein die beftändige, nämlich 100 Th, B’,.und zu 
— nach donden die varirende Valute hat. Des 

ißet es (Artik. I): Wie ſich verhält Der ge⸗ 
— 3208 Ei zu dem gegebenen 283 Kr 
alfo hinge en der gegebene . 1373 zudem gefuchten: und 
emnach in. diefem Falle ber Aug nach. der 


32088 32 ſ x 1337 u Ä 
Bar. 13544 —— inch, 


Dim im ice Pre maß no Breßlau traßi⸗ 
ret 
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vet. werden, wenn man An nach Sonden 233 R- ⸗ * re⸗ 


6. 1100. Man kann aber die Arbeit in der Auetech⸗ 
nung ſich merklich erleichtern, wenn man in das ate Glied 
allezeit nur die Differenz zwiſchen den vorhin gezeigten 
erſten 2 Gliedern zur Linken ſetzet. Solcherge alt fome 
met im Facit Ebenfalls die Differenz, als um ſo viel der 
gegebene Cours, welcher im zten Gliede ſtehet, hoͤher 
oder nach Vewandniß niedriger zu nehmen ſeh; und 
zwar wenn jene Differenz auf das iſte Glied ift, fo wird 
auch Diefe zu dem zten Gliede addiret; daferne aber j jene in 
oder von dem ıften Gliede iſt phar man auch biefe "von 


dem zten Gliede zu fubtrahiren: · Es kommen demnach 


die Aufſaͤtze der vorigen drey Erempel (9.1099) alſo: 
CI. auf 119 fommet ı zu, was auf 1347 
Fac. 135 inC* 
welche 4 50 134 abdiret, geben ben verlangten Preis 
1353, wie vorhin. 
N” 2. von 56 gehen ab, was von 392 
dar. z in O. 
Weiden 2 von 36 fuhtrabiret; bleiben 38%, wie vorbin. 
N” 3. In 32 ift bie Differ. 5Rwie viel in 1373 
Fac. 13 in & 
welche 12 000 2373 abgenommen , bleibet der begehrte 
Preis 1353, wie vorhin. 

8. 1101. Es iſt alſo zwiſchen dieſer und der vorherge⸗ 
henden Manier ($.1099) eben derfelbe Unterſcheid, wel⸗ 
cher ſich in obigen Aufioͤſungen ($. 1019) zwifchen N” 
25 und 27, ingleithen zwiſchen N 26 und 2g, befindet; 
und fann fich dahero ein jeder nad) eigenem Gefallen eine 
von biefen benden zu feinem Grbramche erwaͤhlen. De 

bo 
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doch achte ich in Praxi die nächft gezeigte Manier (6 
‚1100) vor bequemer, als bie vorhergehende.. Denn’d& 
gegenwärtige Rechnung einig und allein auf bie gedach⸗ 
ten Fälle in Wechfelcommißionen gerichtet ift; in die⸗ 
fen aber die Differerig, weiche nach) voriger "Anmweifung 
libid.) adbiret oder fubtrahiret wirb(imie ans der Wechfel- 
uſanz befanne) niemalsgrößer, als ober etliche wenige 
ſeyn kann, auch die Brüche niemals nad) genauer 
Schärfe genommen, fordern nur in 5, atel, Btel ober 
- 16tel verwandelt werben .($. 988); und nlemand any 
ders mit'biefen Rechnungen was zu thun hat, als nur ſol⸗ 
che, die vorher fchonı, Z;ein ober etliche 4el, gtel oder 
‚a6tel, als Die gebräuchlichkten Theile, zu.oder.::von einer 
‚Zahl aus dem Kopfe zunehmen wiſſen: So fehe ich 
nicht, warum man fi) ohne Noch Tritt Weltläuftigen - _ 
Multiplicationenund Dibiſionen beluͤſtigen, And Die Aus⸗ 
rechnung nicht viel lieber nur auf die Differenz, wie vor⸗ 
hin (§. a 100) angewieſen, anſtellen ſoll. Allermaßen 
dieſe Art von ſolcher Leichtigkeit iſt, daß man mehrentheils 
die ganze Ausrechnung aus dem Kopfe verrichten fantı 
wie foldyeß „jeder vor fich felbft wird befinden fönnen, 
‚Hingegen menn man das Facit nad) genauer Schärfe 
will, Daift, wegen ber bey ſolcher andern Arteri 
forberlichen Addition oder Subtraction ‚ jene erfte Art 
 ($.1099) mehrentheils bequemerer als dieſe. Eben 
‚aus dieſer Urfache habe ich gllhier in der Theorie jene die⸗ 
fer vorgeht... ©. BE 
FG. nos. Man findet auch verfchiedene Autores welthe Indem 
gezeigten Aufiage Cibid.) das zte Glied vor das zte ſetzen; als bey 
Cen (daſelbſt) erwehnten Erempeln feßenfies " .-- 

N’. 1: 119 e 134% =: 120? _ 
N” 2: cs ⸗39 Stuͤb⸗ St, 

Ne 3: 325 + 1374Th. > 32831? 
Uunnu 3 Die⸗ 





. % ' 


v4  VeniYechfekonuniflonetz 
2} Diejeg haben. fir. vermuchlich deswege 





mung .D RSethan,, Bamiczug 
den Tal bi afße mit dem 3ten Sliepe, wie anf, insgemen 
an en zen ber Regel DöteiLersähnfich L 6.349), ateiche 
Namen Haben -Möbe. Sonſt abet dilt· es der Austthnung nach 
eichviet ob Wad)zee. non demzteu uber hernach ſtehr 349). 
doſſen haben ſe nach ſolchenn Anfſahhe, da ſir das i ſte und gze 
Flied ung en Damen ſetzen, ‚gar füglich. darbey iehn 
Finnen, daß man bsy dem obenim $. 1099 Artif, I. gemeldeten 
ndern Rule; die Rechnung nach der Regel Detetinierfa' anſtel⸗ 
len, das iſt (Glonn das erſte mit dem Iten Gliede verwechſekn 
Tod. Ms diangeführte Crempel in N” ($:rap9) Bine 
ſanſt. each ar, un let 
»Idfergegelenaar! 1". bie gegebenen. .- . bie genoftmenen: -? 


ARZT, DM. 17ER, MR, a. , 
cAlamweil Hamburg zu einem Courſe die beftändige ‚ua zudem 


EPie wende Valute hat, ſa wird es nach der Kegel Detrt 
Fe are | , ., BEE F 
Er SB RK ⸗187* Thl. 32% 332 - 
Daß abev vin hefoiffer Autor, der fich eben deſſelben Aufſatzes, 
wie oben Abjd. ‚Yin: mir geſchehen, bedienge , gleichwol zu vor 
ans geſetzet marke im erwehnten andern Falle die Berechnung 
nach ber Yege Detri inverſa verrichten; dieſes will ſich gar hicht 
au einander teimen. Denn wo findet man jemals in yiriem Res 
chenbuche gefchrieben, daß die Regel Detri inverfa, ba® iſte milt 
dem 2ten Gliede zu verwechſeln. lehre 2 Wohl aber heißt es Bey 


dieſer Regel ſezert: Man fol das iſte mit dem gten Gliede⸗ um⸗ 


wechſeln. „Sg; wäre: demnach fein Wunder, wenn jemand da. 
durd) auf die. Gedanken gerathen möchte, es müßte diefer Autor 
feine voraus göfegte Lehre, und vielleicht in guter Preynung, ang 
einem · andera Autore genommen ;- aus Unvorfichtigfeit Aber vers 
fehen haben, daß diefe Lehre ſich gar nicht zu der Manier ſchicke, 
welchen en ſich gebrauchete. ne 


DE Se . 3. 
$.1103. Die⸗Richtigkeit dieſer Art der Commißi⸗ 
onsrechnungen habe ich, wie vorhin ($. 1099) -fchon 
erwehnet, in den s$. ı 095 und 10 7 Hat gegeiget: nee 
- j gemein 


D - 
u _ _ _ - ” _ 
spinnen si m u Bei 
ussuihummn.. __ iii nn . — un 


nn Hi. 
TE 


a 
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gemein aber wird biejeibe bey jedem Exempel insbefone 
dere Daraus erriefen, nämlich: Man reducire eine bes 
liebige Summe eines der Pläge, dahin die committirse 
Remeſſe und Tratta geſchiehet, in die Münzforte bes 
andern Plaßes($.1024), oderunserfuche, wieder Cours 
zwiſchen dieſen beyden Plägen (wenn anders ein Wechfel 
Adrittura zwiſchen ihnen iſt) rendire($. 102 10der1026), 
und verrichte ſolche Ausrechnung einmal nad) den beyden 
‚gegebenen, und einmal nach ben beyben genommenen (je= 
Doch nicht in C*, fondern genauen) Courſen: So wird 
man befinden, daß in beyden Berechnungen gleichviel 
heraus. fomme; woraus erhellet, daß bes Committen⸗ 
ten Endzweck um die erbinirte Summe von dem einen 
Platze nach dem andern zu bringen, ohne beffen Nach« 
Bei eben ſowohl nach den genommenen, als gegebenen 
Courſen erreichet werben kann, indem durch ſolche Ver⸗ 
änderung deswegen nicht mehr, noch weniger in ſolchen 
Plägen: ‚mu sahlen, und zu empfangen iſt. | 


$. 2 204. Eben Biefer Methode Bedienet man ſich gemeinigiich 
zu einer Probe, wenn man den gefundenen Preis in gedachten 
Commiß ionsrechnungen probiren will. Denn daſerne die dr⸗ 
Wwehnten zmaligen Ausrechnungen nicht gleichviel heraus brin⸗ 
gen, fo iſt man verfichert, Daß der gefundene Preis irrig und falfch 
ſey. Derowegen will ich allbier zeigen, wie man ſolche Prebe 
weit lirie und auf einmal zu verrichten vermoͤgend iſt. 


Die 149. Aufgabe. 


. 1105. Den gefundenen Preis bey gebachter 

. Art der Commißionsrechnungen : in es 
nem einzigen Aufjage und uf ei einmal zu 
probiren. 


e 
x 


* 


Uuu 4 Stel⸗ 


.%, 


dans | Pen tPechfekönuntglönens 
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„pYDiejep haben. fir, vexmuthuch deswegen getham, Mmito nirh 
En, zaſte mit dem zten liebe, wie ſenſt insgenyein 
ey den Auflaren der Regel Detrt deweͤhnitch L$. 349), ntecce 
Namen HaBer-Aöge. Sonſt /aber dilt es der Ausrkchnung nd) 
hᷣleichviet ob Wadızre von dem ztem, ober hernach ſtehr 329). 
* hgben ſie nach ſolchem Aufſatze, da ſir das le vnd Zie 


* 


Blied nen pleigen Damen ſetzen, ‚gar füglich. darbey de 


fönnen, dag. man bey dem obenim F. 1599 Artif, 17. gemgldeten 
Andere Kalle, die Rechnung nach der. Regel Detrt inverſa anſtel⸗ 
len, das iſt (gl 98, das: erſte mit dem · Iten Stiche verwechſein 
ſoll. Als Dem nngeführee Erempet in.N” 3 6. 10991 Bänke 
ſonſt/ reach... ld 
„djergenelengari ı' . bie gegeben. die genommenen⸗ 
12a ar. thun 1373 Thl., Nas. 325? , 
Alainweil Hanburg zu einem Courſe die beſtaͤndige, nad zu dem 
Bern Pie BrisendeBalute hac, fo wird es nach der Negel Detri 
—— en 
in BER 13742T)h. ar, 
 Daßabiien befoiffee Autor, der ſich eben deſſelben Aufſatzes, 
wie oben Idgd. Yo: mir geſchehen, bedienet, gieichwol zu vor» 
ans geſetzet, Eee im erwehnten andern Falle die Berechnung 
nach der Rege Detri inverſa verrichten; dieſes will ſich gar nicht 
zu einander reimen. Denn wo findet man jemals in einem Re⸗ 
wenbuche geſchrieben, daß die Regel Detri inverfa, din rfte mit 
dem 2ten Blinde zu verwechſeln Iehre 2 Wohl aber heißt es bey 
dieſer Regel allezett: Man ſoll das. ıfte mit dem zten Gliede um⸗ 
wechſeln. Fe wäre: demnach fein Wunder, wenn jemand das 
durch auf die Gedanken gerathen moͤchte, es müßte dieſer Autor 
feine voraus ge eßte Lehre, und vielleicht in guter Preynung, ang 
einem · andern Autore genommen ;- aus Unvorſichtigkeit aber pers 
fehen haben, daß diefe Lehre fich gar nicht zu der Manier ſchicke, 
welcher en fh; gebrauchet. nn ey 


le ln EL nr 
9.1103. Die:Richtigfeit dieſer Art ber Commißi- 
onsrechnungen Babe ich, wie vorhin ($.ı 099) - ſchon 
erwehnet, in de hz. 1095 Und 1097 Elargegeiger- Jnse 
- un gemein 


4 4 & 
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gemein aber wird dieſelbe ben jedem Erempel insbeſon⸗ 
dere Daraus erwieſen, nämlich: Man rebucire eine bee 
liebige Summe eines der Pläge, dahin die.commitrirse 
Remeſſe und Trasta gefhiehet, in die Münsforte des 
—— ($.1024), oder unterſuche, wieder Cours 
zwiſchen dieſen beyden Plägen (menn anders ein Wechſel 
Adrittura zwiſchen ihnen ift) rendire (F. 102 100er1026), 
und verrichte ſolche Ausrechnung einmal nad) den beyden 
gegebenen, und einmal nach den beyden genommenen (je⸗ 
Doch nicht in C*, ſondern genauen) Courſen: So wird 
man befinden, daß in beyden Berechnungen gleichviel 
heraus kommt; woraus erhellet, daß bes Committen⸗ 
ten Endywe um die ordinirte Summe von dem einem 
lage nach dem andern zu bringen, ohne deſſen Mache 
ei eben fowohl nach den genommenen, als gegebenen 
Courſen erreichet werben kann, indem durch folche Bere 
_ änderung deswegen nicht mehr, noch weniger in folchen 

Maͤtzen zu zahlen, und: zu empfangen ifl. no 


F. 1104. Eben dieſer Methode Bedienet man ſich gemeiniglich 
zu einer Probe, wenn man den gefundenen Preis in gedachten 
Commißionsrechnungen probiren will. Denn daſerne die dr⸗ 
wehnten zmaligen Ausrechnungen nicht gleichviel heraus brin⸗ 
Ügen, fo iſt man verfichert, daß der gefundene Preisfirrig und falſch 
ſey. Derpwegen will ich allbier zeigen, wie man ſolche Prebe 
weit kürzer und auf einmal zu verrichten vermögen: ift, 


Die 149. Aufgabe. 
6.1105. Den gefundenen Preis bey gedachter 
. Art der Eommißionsrechnungen in ds 


nem einzigen Aufſatze und auf einmal zu 
probiren. 


N 
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. Stellet euch die gegebenen Courſe einer ſeits, und 
hie 2 genommenen anderer ſeits, als Vorſchlaͤge su dem 
vRorhabenden Wechſel vor, und unterſuchet, weicher vog 
dieſen beyden Vorſchlaͤgen dem Committenten profita⸗ 
‚bien ſey, verrichtet aber dieſe Arbitrage auf ſolche Art, mie 
‚oben im $ 1085 gelehret werden; fo muß zum *8 
‚Juft 100 hervor kommen, welches dann anzeiget, 
‚beyde Borfchläge einander gleich find ($. 2086). Jer 
doch weil man in Diefer Berechnung feine Spefenzubrin. 
‚gen hat, euch im voraus weiß, daß weder. auf noch im 
i0oo eine Differenz kommen müßt, mb atfo die im Yes 
te. L 9. 1085 erwehnte Eonfufion allhier nicht zu bes 
ſorgen iſt; ſo koͤnnet ihr die Fragezahl in einem beliebi⸗ 
gen Verſtande nehmen. Alſo auch, weil es allhier nicht 
eben auf die Verhaͤltniß p. C. ankommt, fo duͤrfet ihr 
„Die Fragezahl nach Belieben auch nur auf x, oder ſonſt 
‚auf fo viel, als ihe immer wollet, ftellen, ımd iſt es ger 
nug, daß in dem Facit, wie vorhin gemeldet, eben fo viel 
kommen muß, alsdie Sragezahl ift. Uebrigens grün« 
* ſich dieſe Ausrechnung auf den daſelbſt gegebenen 
Beweiss. | 


° 8.8 Im 6. 1099 N” 1 find-die gegehenen Courſe 
von Hamburg nach: Danzig. 1 199P, und nach Seipsig 
134 p. C.;-die genommenen aber per Danz. 1208, 
und per $eipj. 135 7%,% p.C.; demnach arbitriret, wenn 
man zwiſchen Danz .und Leipz. über. Hamb. ($. 990) 
einen Wechfel anſtellen will, ob es nuͤtzlicher ſey, die gege⸗ 
benen, oder Die genommenen Courſe zu erwaͤhlen. "Die: 
—— nach Anweiſung 6. 1085, wie ſolget zu 


100 


\ 
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100 thl. Pol. 
thl. Pol. 2 gHoge 
&æærxg ı thl. Hamb. R' . 
sl. B * z34thl. in Leipz. 
thl. in Leipz. 225(ı1gteltbl. 
Ur sJuigee chl 16086 adothl. Hamb. B* 
20. thl. R1 zedgePol a 
—X ED. 1. Pol. 
u Far. 100 ‚100 thl. Pol Ph 
.. Oder: 100 Thl. Pol, 
Et Pal. 1 g08s 
KrEB . 1 Thl. Hamb. B* 
ZpLB" 228 28288 ı 1gtel XL, in Lelpz. 468 
_ zıgtel Thlrzg » Thl.inteipp . 784 
Thl. in keipy.734 208 Tl. Hamb,B’ 
Thl. Bo 020 27dEPo. 
DD 1 Spı Pa 


Far. 100 Ch. Pol. Pol. 
Auf ſoiche Weiſe koͤnnet ihr die 100 in der Fragezahl 


auch Leipziger Thl., Hamburger Thl., oder auch ge be⸗ 


nennen, wie folches zur Genuͤge oben (ibid .) ſchon ums 
ſtaͤndlich gegeiget worden. Alfo auch, wenn ihr in die 
Fragezahl x gefeßer hättet, fo wuͤrde im Facit ebenfalls 
ı gefommen feyn. Und habt ihr vornemlich nur in acht 
zu nehmen, daß ihr die gegebenen und genommenen 
Courſe nicht durch einander vermenget, fondern jene nach 
. einander, und dieſe insbeſondere nach einander feget. 


| Item. Im$. 1099.N” 2find die gegebenen Courſe 


von Amſterdam nach Frankreich 562., und nach Leipzig 
398tuͤb., die genommenen aber nad) Frankreich 554, 


Uuus | und 





. 


org. VontVechfelcommifionen. 
und nach Leipz. 38323 Stuͤb. Diefe nun zu probiren, 
fommt Die Berechnung alg folger ; jedoch will ich allhier 
die Fragezahl mit Fleiß nur auf ı ſtellen. | 
- er | 
HET, ERDE. in Amfe g 
m 


tr CrübB* 3 ° ı Thl.in Leipz. 
a * Thl. in Leipꝛ. a 3836Stuͤb. ßaAsxs 


Stub. p 4 Er. 
AHde.22r .°. AV 
— — — — — 4 
pr | 218: Icıy 


"Note, Allhier merket dasjenige, welches oben (f. 1024) bey 
"N 17. fchon angemerker habe. Webrigens könne ihr den Auf⸗ 
:faß allbier, und zwar nad) voriger Anweiſung, voch auf verſchie⸗ 
dene Arten verändern. en 

tem. Im $. 1099: N” 3 find bie gegebenen Courſe 
gon Hamburg nach Breßlau 1373 p.’C., und nad) 
Sonden 3241 'Bls., die genommenen aber per Breßläu 
‚135335 p. C., und per Londen 325 ſt Vls.  Diefe nun 
zu ptobiren, fommt die Ausrechnung folgendergeitalt; 


“jedoch will ich die Fragezahl allhier z. E. auf gg ftellen. 


gg thl. in Breßl. -- 


ax.thl in Breßl.eng : 205thl. Hamb.B" 
thl. —X 1 Vls on 


6Vts.xag Ar. Sterl. 

.Sterl. RD 
\ BB 80 ıthl.Hamb.B* gay 
0. ZART Tgtelthl. in Vr. 287 
98: . 78atel thl 2834 ı thl. in Breßl. ras 
70 u Fac. gg, das iſt eben fo viel, als 
DE + Dießgragezahlift, 
Dieſer 


u 
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Diefer Aufſatz kann abermal, wie vorhin gemeldet, noch auf ver⸗ 

febiedene Weiſe verändert werden; welche Veränderungen aber 

insgeſammt vorſtellig zu machen, ich unnoͤthig erachte. 


si 106, Wenn man bey ungleich großen Summen, 


welche zueinem Handel emploiret werden, dennoch gleich⸗ 


»iel gewipnet, fo iſt nach Proportion derjenige Gewinn 
ohnſtreitig am avantggeuſeſten, der aus der kleinſten 
Summe entftanden. Z. E. Wenn ich an einer Sum« 


mie vona ſao eben fo viel gewinne, als an einer Summe 


EIER 3.0her 4 hundert, fo ift jener erfte Gewinn avan⸗ 


" tageufer, als diefer andere, 


—- m um mn nn 


§. 1107. Hingegen wenn man bey ungleich großen 
Summen, die zu einem Handel-emploiret werden, den⸗ 
ner sleichniel verlieret, fo ift allerdings. derjenige Ver⸗ 
luſt nach Proportion am leidlichſten, der aus der größe 
ten Summe eniftanden.. 3. E. Wenn ich an einer 
Guam, von: 100. nur ben. ſo viel verliere, .afs qn giner 
Summe von 80, 50 ober 30, [0 iſt jener erfte Verluſt 


idlicher, als dieſer andere. 


31108. Wenn in ginem Kandel einer feitg etwas. 
derloren, und anderer ſeits etwas gewonnen wird; eg 
waͤre aher jener Verluſt eben ſo groß, als dieſer Gewinn; 
auch oben auf eine fo große Summe, als Die Summe iſt, 
worauf folcher Gewinn entſtanden: So erſetzet der Ges 
irn juſt fenen Berluft, und iſt demnach an ſolchem Sans 
del überhaupt weder Gewinn noch Schaden. 3. E. 
Ich verliere in einem gewiſſen Handel einer ſeits auf jede 
100, 1. oder 2 x und gewinne anderer ſeits ebenfalls 
Auf jede 100, ı oder 220., fo erlange ich aͤberhaupt tote 
dee Gewinn noch Schaden... 

6.1109. Wenn aber ber einfeitige Verluſt zwar 
sei. dem Auherfätigen Hewinn, jedoch aber beyde aus 

ung e 
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ungleichen Summen entſtehen: So iſt uͤberhaupt bey 
ſolchem Handel entweder ein Gewinn oder Verluſt, und 
zwar dieſer, wenn deſſen Summe, worauf er entſtehet, 
kleiner, als die Summe, auf welche der Gewinn erwaͤch⸗ 
ſet: und jener, wenn feine erwehnte Summe feiner, als 
Die gedachte Summe des Verlufts if. 3. Wenn 

ich ben einem Handel einerfeits auf jede 100, 1 ober 2 26 
verliere, und andererfeits eben foviel, nämlihı oder 
2:c. jedoch aber auf jede 200 ober 300, gewinne, ſo iſt 
uͤberhaupt bey ſolchem Handelein Schaden, - weil bie 


Summe 100 fleiner ift, als die Summe 200oder 300: 


‚Hingegen, wenn ich andererfeits auf jebego oder soeben 
fallsı oder 22c. gewinne, foift überhaupt ein Geibinn, 
indem dieſe Summe kleiner, als die Summe 100, if. 


Die 150. Aufgabe. - 


& 11 10: Zu erfahren; ob ein Comnipiemaik, 
welcher eine Summe: nach benannten 
Courfen 3u traßiren und diefelbe weiter u 
remittiren beordert worden , und aber zu 
beyden andere Courfe vor fi ich finder, ſol⸗ 
che Commißion nach. den veränderten 
Courſen, ohne: Vachtheil des Committen: 
ten effecmiren könne. : - 
" L Betrachtet die Veränderung beyder Courfe: nad 
Anneifurg$: 986. Befindet ihe nun beyde dem Eoms 
mittenten favorabfer, als feine ſelbſt ordinirte Courfe, oder 
beyde zu feinem Schaden, fo wiſſet ihr auch ohne Rech⸗ 
nung, daß ihr ſolche Commißion im erſten Falle mit def 
ſelben Vortheil; im andern aber nilchtehne defſenScha⸗ 
den verrichten koͤnnet. 
U. Daſerne ihr aber ine Enns zu dee: Committen- 
| tem 
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ten Vortheil, und den andern zu deſſelben Schaden, ge⸗ 


ändert befindet, fo ſchreibet den kleinern Cours von der 
Remeſſe, desgleichen den andern Cours vonder Tratta, 
nebft ihren Differenzen, um fo vieljeder von feinem an⸗ 
dern Eourfe Differiret, gerade unter einander, und merket 
oder notiret es darbey, welche Differenz zum Nugen,und 
welche hingegen zum Schaden if. Wenn nun beybe 
Differenzen einander gleich find, fo duͤrfet ihr nur fehen, 
welche Zahl von ben unter einander gefchriebenen Cours 
fen kleiner, als die andere: Iſt es diejenige Deren Differ 
renz zum Mugen gereichet, fo fönnet ihr folche Commißi⸗ 
en.nach den veränderten Courfen mit Vortheil verrich⸗ 
ten; woferne es aber die andere ift, deren Differenz ſchaͤd⸗ 
lich, ſo koͤnnet ihr ſolche Commißion ohne Machtheif bes 
Committenten nicht vollziehen. 

III.Wenn aber die gedachten Differenzen nicht einan⸗ 
der gleich, und über dieſes quch "Brüche vorhanden find, 
mit denen ihr euch nicht gerne beſchweren wollet, fo gröfe 
ſert jeden Cours nebft feiner Differenz um fo viel,damie 
die Brüche hinweg fallen ($. 449), und multipliciret 

IV. ins Kreuz jede Zahlmit.der Differenz der andern 
Zahl, ſo koͤnnet ihr abermal fehen, welche Zahlam klein⸗ 
ften kommet, und auffolche Weife, wie vorhin(Artik. II) 
gemeldet, daraus erfennen,_ob ihr die Commißion zu 
verrichten oder zu unterlaflen habe. 

Der Grund von diefer Regel lieget Hauptfächlich im 


vorhergehenden $. 1109. Was aber ben zten und 


aten Artikel betrifft, fotche haben ihren Grund aus ber: 
Preoportion,die Iwifchen diefen Zahlen ift, und ſonderlich 
aus Der Lehre $. 409. 

Z. E. Nꝰo ı. Frankfurt erhält Ordre, eine gewiſſe 


— 


Summe auf Wien à 101 3 p. C. zu traßiren, und folche 


nach 


⸗ 
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nach Paris à 77% P. C. zu remittiren. Es ſindet aber 


Frankfurt Briefe auf Paris à 78, und Geld. cuf Wien a 
zoı3. Weil nun ein Cours, als. die 78, zu de Com⸗ 
mittenten Schaden, der andere.aber, als Dieırorz, zu 


- feiner Avantage gereichet (9. 986) ſo fraget ſichs «Ob 


diefe Commißion ohne deſſen Nachtheil nach ſolchen ver⸗ 
änderten Courſen verrichtet werden mag? - 
Allhier ift der Fleinere Cours der Remeſſe: 773 mein 
ehe von 78, & differiren. Der kleinere Cours der Trat⸗ 
ta iſt 101%, fo von oız, ebenfalls z differiren. Dem⸗ 
nach feget es als faigtt 
77zdifferiven, 3 (umSchaden)  -- 
ıoı$bifferiren, 3 (um Mugen)  - 


Da nun beyde Differenzen einander gleich, und 773, 


deren Differenz zum Schaden, Eleiner als 101%, ſo ſehet 
ihr ohne weitere Berechnung, daß ber Schaden einer feits 


fſaͤrker, als andererfeits der Nutzen ift ($. 1109); folgs 


fich die Commißion nicht ohne des Committenten Scha⸗ 
Ben nach den veränderten Courfen zu effectuiren ſey. 
N” 2. Wenn aber bey vorgemelbeter Ordre, Franfı 
furt die Briefe auf Paris à 78, und Geld auf Wien & 
102 findet, fo kommet die Ausrechnung nach voriger 
Anmeifung, alfo: Ä ü 

77x differiren 3 (zum Schaden) 155 ed 11465 
102 differiren 4 (zum Nutzen) aos X.3|408 
. Nämlich größere die 773 nebft 4 mit 2, kommen 155 
und 1. Desgleichen größeredie 102 nebft 4 mit4, kam⸗ 


men 408 und 3. Hierauf myltipliciret ins Kreyz die 


155 mit 3, und die 408 mit ı, fommen 465 und 408. 

(Diefe baden gleiche Differenzen, nämlich) 3, welche abet, 

wie oben im-$. 409 ſchon gelehret worden, allhier mie 
| | n 


x 
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noͤthig aufzuſchreiben find). Indeſſen iſt die Zahl 408, 
deren Differenz zum Nutzen iſt, kleiner als 465; dannens 
hero habet ihr zu erſehen, daß der Nutzen einerſeits ſtaͤrker, 
als andererſeits der Schaden iſt, folglich die Commißion 
nach den veraͤnderten Courſen mit Vortheil verrichtet 
werden kann. 

Nota 1. Wer bie Bruche nicht ſo ſehr ſcheuet ($. 379), Ä 
der kann anfangs gleich die Multiplication ins Kreuz vers 
richten, und alfo Die 773 mit 4, und die 102 ‚mitz 3 multie 
pliciren, bas ift (1.396), $ aus 77%, und aus 102 
nehmen, zumal da bie Producte.allhier nicht. r ganz ges, 
nau genommen werden Dürfen, und ſolche gar oft aus 
dem Kopfe zu finden find. Diefemnach kommet die 
| vorige Ausrechnung, als folger: Ä 


q 74 differiren z (zum Schaden) 5 gi in a 
203. biffericen $ (zum Nugen) |5ı 


Iſtt alſo abermal, weil 51 kleiner als 58 zu erſehen, 
daß der Mugen flärfer, als dev Schaden fey,. . - -- 
Nota2, Ja wer erſt in diefer Methode geübet ift, der 
- San ben dergleichen Erempeln öfters die ganze Berech⸗ 
Hung aus. dem Kopfe verrichten; allecmaßen er dasjenis 
ge, was er im Kopfe rechner, allhier nur praeter propter 
nehmen darf, Als beym gebashten Erempel darf man 
mir bebeufen:, Wenn auf 77 die Differenz if, ſo kom⸗ 
met auf. ız mal 77, dasift, auf 77 +39 in Ca,, oder auf 
116, —— 3: Nun iſt aber bey dem andern 
. Eourfe ſchon gafıo2, 3 zum Mugen. . Oder man kann 
. bedenken: Wenn auf 102 die Differenz $ ift, ſo kommet 
„aAuf den dritten Theil von 102, das iſt auf 34, Die Differ 
ten; 3, folglid) auf 2 >< 34, oder auf 68, fhon $ zum 
Ä Fugen; da aber bey jenem Courfe erft auf 77, & Im 
As 


N 
. iu 
a ak 
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Schaden if. Woraus allemal zu erfehen, daß der Nu⸗ 
Gen größer, als der Schade fey. | “ 
$. zaız. Daß ich aber geheißen die kleineren Eourfe von der 
Remefle und Tratta aufzufchreiben, dieſes iſt zwar feine Noth⸗ 
wendigkeit, und koͤnnet ihr die Berechnung eben auf vorige Weiſe 
auch nach den beyden groͤßeren Courſen anſtellen, wenn ihr nur 
nicht bey einer den groͤßern, und bey der andern den kleineren Cours 
auffchreiben, wodurch unterweiler ein Irrthum entſtehen koͤnnte 
Alfein eben darum, und damit aller beſorgenden Unordnung vor⸗ 
gebauet werden möge; iſt es rathſamer, immerfort bey einerley Ark 
zu verbleiben, und in folder Abſicht habe ich gefaget beyde kleinere 
Eourfe aufzufeßen. ' | 
$. 1112. Die Richtigkeit diefer nächitgezeigten Be⸗ 
rechnungen kann eben auf die Art und in einem einzigen 
Auflage, wie oben ($. 1 105) angerwiefen worden, probir 
retwerden. Denn wenn man allhier arbitriret, um wie⸗ 
niel p.C. der Unterfcheid zwiſchen den gegebenen, und 
vorhandenen Courſen fen, fo wird nicht wiedort (ibid.) 
juft 100, fondern mehr ober weniger ale 100 zum Facit 
fommen. Dahero darfman nur bie befchriebene Regel 
im $.1085 in acht nehmen, fo wird man nicht nur Die 
Kichtigfeit voriger Berechnungen, fondern auch zugleich 
finden fönnen, wie viel Die vorhandenen Courſe won den 
gegebenen p. C. ober auf 100 bifferiren. 
2, E. Im $.1rıo.N” 1. find bie gegebenen Eourfe 
von Frankfurt per Wien 1014 p. C-und per Paris 773 
p.C., die vorhandenen aber per Wien ıo1$ ‚ und per 
Paris 78, und ift allda nad) .angeftellter Berechnung 
gefunden, daß die vorhandenen Courſe uͤberhaupt ſchaͤd⸗ 
Lich find. Dieſes nun zu probiren, fo ftellet euich vor: 
Es wolle Wien über Frankfurt, nach Parts remittiren, 
und fraget, ob es beffer, thue nach den Eourfen 1014 und 
77%, ober nad) den Courſen 101% und 78? und procedi⸗ 
ret als folget: nn 100 


SE EEE EEE GE Eu GE Era VE 


3 


Vor Weahldsarimißinnen; 10a: 
Er Pa 7 BETT cn 100 Thl in Wien a. 
bl. in Wien 40 A03 TH in Franff. ex, 
AH 2BDV FR rt 
EEE PETE GE 128... 78 Thl. in Frankf. 

x in Frankf. 4a7 400 Thl. in Wien 
ö—— — — — — — — 
407h. .I2b47 0 r963bon... 7: | 156 
AN ae Oo Refk igco ER 


—24. —W CE BE se, ET Zur BEE .7 
Wenn ihr euchdie Frage allhier dergeſtaſt vorſtellet, 





daß ſie heißes Wie viei hat Wien vor ausgegebene spe. 


zu erlangen? ſo konnet jhr auf die Weiſe wie ſolches oben 


 ($. 1085). zur Genuͤge ſchon erklaͤret werden ngae bald, 


finden, baß die porhandenen Courſe umgekepir:in berg, 
Auflage. ſtehen, und bad Diviſion, wie gemöpnlich,ger; 
ſchehan, daß der Weg durch dieſe Courſe um Akik p. GC 
ſchlechter, als die gegebenen Courſe, wie vorhin IMS. 110 
Nꝰ 1, und zwar um rar PC PER an En 5 
tem $. eod.N°- 2 find bie ‚gegebenen Courfe abermals 
1012 und.77&, die vorhandenen abe? 102 und 78, und 
ift allda gefunden, daß dieſe vorhandene näglich find. 
Diefes nun zu probiven, kommt die Yusrechnung ;fols 
gendermaßen? .D- INS HERCEDE 
228 Thl. in Wien zo 
x. Thl. in Wind 405 Thl. in Frankf. 31 
31. To in Sranff. 75 400 . 
Y 229 ns Thl. in Frankf. 13 


a Thiin Frankf. zda ' 208 Thl. in Wien. 


— — — — — | 
—31 4. .. 52700008. 112 3 3 
— 0 ko "Zac 100 585. 
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Allhier ſtehen abermalt nagh. Bariger Erklärung die 
vbehandenen Courſe umgekehrt; affein da auch Die Dis 
viſion · umgekehrt worden, fd ſiehet man daraus, daß dieſe 

vorhandene Courſe um AAhr P. C. beſſer, als die gege⸗ 
benen, wie vorhin (bid.) J in " | _ J Hr 2 

3113. Alfe kann man auch: die Auflöfung, biefer 
rsoften Aufgabe. ($. I110) felbft eben auf die Weiſe, 
wie bey der vorhergehenden 148ſten Aufgabe ($. 099) 
getehret worben;, anſtellen. Denn wenn ihr einen von 
den Courſen nehmet, die ihr vor euch findet, und nach Die» 
ſer Lehre ſuchet, wie hoch demnach der andere Cours zu 
nehmen ſew; ſo⸗konnet ihr aus dem · kommenden ſehen, 
ob derſelbe hoͤher eder niedriger, als ihr ihn vor euch fine 
ber, genommen, werden muß; und ſolglich (6. 986)," 0b. 
die Commißion ohrie des. Committenten Nachteil zu 
verrichten ſey. Als bey dem angezogenen Erempel $. 

1110, Ns feget.es, (weil Zranffurt zu beyden Courſen 
die varivende Balute har) aloe: . | 


zo s 104 %. Lo. 
tr ort run. 77* “ . 





* 
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Fac. 17145 ee ? v .. 1085 . 
oder 775 Ct" 620 | 
BE SEE EEE 63085 





iR Bu 715° Er Ze fr 
Hieraus iſt zu erfehen, daß Frankfurt nach Paris nur 
2.774434. remittiren müffe,-wenn es auf Wien & 1013 
traßiret. Da es aber 78 geben-foll, fo ift Elar, daß es 
ſolche Commißion ohne Nachtheil des Committenten 
nicht effectuiren kann. | 
| — | Oder: 








—— u BETT —* 78 kun s'.. 220% 6 








BETT da. — 
gehn refacıorzbt:!. 70053798290. :-ı 5; 
la “oder ar zn C® “ .9835::.. 0.0 
a  . . 
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! Bu ” u Ten ug 
; 4 8 8 


Da diefern Preife muß auf Wien wapirer werben 
wenu thannach Paris à 78 remittiret. Da aber Sranfl 
furt nur 1014 haben Fann, fo iſt abermal fat, doß ſoche 


dem Cowmittenten ſchablich ſey. SE 
: Zee. Bey dem Crewpel (aid) N: 2. ke: “ 3 
IT To... ... 40% "IT “ 
MAY Eat are Be) “40 © ıı u nl . 310. 9 
rn. ren ‘ aD. : > 
Bro on en, 
5 * 1 31630 Pa e 
en el. . 22 ri sa 

Gun. Rx nn hei 9* Er 3° 


fofbnnteBranffatr and wehla — weiches Doch 
xtwas mehr als „gift, nach Paris remittiren, wennes 
auf Wien äro2 traßiret, und dahero iſt klar, Daß die Bes 
Anderten Courſe vialcheht nides Committenten Avantaer 


hereichen: Be BET EEE 


Der feßer 778, * 7 » 1122 und bereihnet, 6 
mionäzhft vorher gefchehen, fo komme pauögt KOT 
Demnoch konnte Fraukfurt auch wohl a ot , ie 
doch weniger als 190 iſt, auf Wien, traßiden, wenn es 
pach Boyia 7 remjttiret ; a ſiehet man-aberı % 


id 
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daß folche Veränderung ber Courſe dem Commuttenten 
zum Nuhen ſey. 

§. ı 1140 diefes Weges haben fich, fo viel mir wiſſend, 
alle alte Autoren ben gebachter Aüfgab2 ($. 1110) bedienet, wor⸗ 
innen ynen auch die neuern, welche infondecheit jenen getreulich 
nachgefchrieben Tivle ausder Eonferirung ihrer Werke gar oft er⸗ 
heilet), beftänpig gefolget find. Allein wer ſiehet nicht aus der 
Gegentinanderhaltung der Auflöfungen im F. eod. und $ 113, 
„daß die erſtern weit fuͤrzer und leichtar, als die andern; ja wie das 
Jelbſt (F. up. Not. ) bereits angemerket, öfters, gar nur aug 





dem Kopfe zu, derrihten Mind? Es iſt alsdeun Zeit genug,desgee 


meldeten andern Weges ſich zu bedienen, wenn die Frage davon 
it, wie hoch nämlich der Commißionair den andern Coars nehmen 
muß, wenn, einer von bepden ‚gegebenen Kourfen geftiegen oder ges 
fallen ? "und Hiervon Hamdelt die vorhergehende 14fte Angabe: 
Da aber allhier Key derisoften Aufgabe, nur gefragt wird, ob der 
Commißionair nächden beyden veränderten Courſen die Commife 
fion effectuiren:ntag oder nicht? fo wird ja in der Antwort niche 
mehr als Fa oder Nein verlanget; worzu branchet es denn der 
unnöthigerr Arheitden Preis, wie er in der Veränderung ſonſt 
feyn müßte, wenn ſie mitden gegebenen genau übereintreffenfohs 
ten, allererft auszufinden und eigentlich zu beftimmen 2 


6.1113. An ſtatt der Erempel zur Uebung, habe ich 
dnie Fleißehen dieſelhen allhier vorſtellen wollen; melche 
an naͤchſt erwehnten Autoribus nach Der gezeigten Mg, 
mier an SG. 1113 ſolviret worden; Damit man bey derer 
SEonferisung dengedachten Unterſcheid ($. 1115 deſty 
beſſer wahrnehmen möge. Zu dem Endewerde ich 

‚auch folche Exempel nad) den eigenen Worten , wie fie 
“mehr. gemeldete Autores befchrieben Haben, fuͤrtragen. 
Und mögen fie die Urſache deffen, warum die Plaͤtze, wo⸗ 
her dig Ordre ertheilet ift,allemal, ober doch mehrentheils 
von ihnen namhaft gemacht worden, zu erklaͤren wife 
fen, Meines Bedünfens gilt‘ es in der Aushechnung 
⸗ gleich⸗ 





Von Medhfelsnimifoneif Tosg 
gleichviel, vbdie Ordre ñus Oſten ober Werften geges 
ben ey : . 

N 1. Venedig: giebe, Ordre nach Sonden uf fie zu 
traßiren a 515%, und nach Amfterdam a z4ft 6% zu 
remittiren. Londen findet Geld auf: Venedig à52 . 
und Briefe nach Amft.234 ſt 3ä. Mn wird gefrogt: 
Ob Die Commißion in ſolchen. Preifen effecuret werben 
mag? Diefes feget alfo: * 

51 differiren z gut. Nutzen) 1 PR, SE 

327 differiren x (zum Schaden) 137 I7E © 
Weil nun 103, deren Differenz zum Mutzen, —— 
iſt als 137, fo kann dieſe Commißion mit ie Vortheil vers 
tichtet werben. 

N” 2. Amfterdam giebt Ordre nach Venedig, auf fe e 
fr traßiren à AssH, und auf Nürnberg zü remittiren a 
ı7gäfl. Venedig findet den Cours nach Amift. à 894 
HA, und auf Nuͤrnb.à 1804fl. Nun wird gefragt: Ob 
die Commißion ſolchergeſtalt efeeruiren m werden Sant 
Diefes kommet alfo zu ftehen: 


‚887 bifferiren 3 gunrSüchebden) 
1793 bifferiren $ (zum Mugen) 


? 
* 


354. lı770 
1077: 151323 





. Danun 1770, deren Differenz zum Schaden , klei. 


ner iſt als 3231, ſo kann dieſe Commißlon opaeSchaben 
nicht effectuiret werden. . 


N” 3. Milano ordiniret Venedig {gr zu remittirenẽ | 


156 Soldi, und auf Amſterdam zu traßirend 905%, 
Benedig findetiden Cours auf Matyland a: 158 Soldi, 
und auf Amfl.2g9:R. Iſt alſo die Frage: VSonpei⸗ 
hen Preifen die Commißion zu aeffectuiren ſey? Dieſes 
ſebet, wie folget: was. 
A Err3 156 








zose Ian ?Ychfekininigiänent 


— — * ö— — — ee 

nn Reference | 1561⸗ a 
892 differiren ı (zum Nutzen) | 179 «ua .d 

2 DämunsdöteDiffenenz gleich gelymmen, und.ı 56/de⸗ 
von Differen;: zum Sihaden;tleinerials-T 7g if, fo: Eaun 
‚Be Komndgicis: nicht ohne Schaden vollzogen: werden 
‚ IR Be bitſem Exewmyel Beinget fein Autor Sie "Aherdort 
wertehen hertuns; weiches ohne Awerſel aus Uebereilung verſehla 
worden. Er En FE ven 


N n: Venedig orbinireerkion auf Nove zu remitti⸗ 


ven & an} Ecuhi (folk % heißen) aund fich.muf Venedig 


ww. praͤvaliren 8 g,Duczti. "Sion findet zutcaßisena Duc. 
Br und qu emittren a 2203; ‚Fe nun die, Frage 
b man die Commißion in folhen Preifen. vollziehen 
Tann? Dieſes Jetzt oſe..34 
4213 differ. mm Mugen.) 1328 N 4714328 
3087 Bilet.almm Schaden) | 348 1}2434 
Wrib nun 13:59, deren Differenz zum Mugen; Feinde 
iſt; rals 24367 ſo kann dirſe Commißion mie Avantage bes 
werkftelliger werden. 1: ne iin 
N I. Minberg giebt Kin Ordre ihr zu'remiierhin 
assgz RehleAund auf Anifterdam zu traßiren 04% 
Son findet auf Nuͤrnb. zu remittirenia 10935,und auf 
Amſt. zu traßiven à 813.4. Iſtidie Frage: Du die Com— 
mißion der Ordre gemaͤß vollzogen werden kann? Dieſes 


hommet, nie ſolget zu ſtehen DEE 
Bader. gun Mupem)K4za. nd 314774 
804 differix m Schaden 569 PEN r1]2907 


J Da an 3557, Deren Differenz zum Schaden, Ellis 
wer ift,aterat.4; ſo kann auch die Eommißion ohneScha⸗ 
den nicht verrichtet werden. 7 
a a u + ' Nota. 


Sr 
ae 


Saas allen 2. ini sin Eee 0 -  - 


» 
4 93 
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Von MOechfehommipiont _ 1051 


oe Hb —* dur Cogrs milden, Lion und: Amſt. jemats in 

Siem wicht vie mehr gllegeit i in Salben, Vierteln oder gzteln 
gſchleſſen Wird, ſolges Mag ABermaf Cıvie vorhin gemeldet) der 
Autor’ded Grempe a ae zu machen wiſſen: Allermaßen 
die hoben Saufe biefeß Egemipeis alter, als befen ante, u fepn 
ſcheinen. Se TEE ; 

N” 6. Amferdem wird ardiniret auf Säriburg 3 
333 Stüp, zuremittiven, und nach Seipziga 39 Stüb. zu 
raßiren. , Amſt. findet Briefe per Hamb. 2333 Stüb, 
und Geld nad) Leipz. à 393 Stüb. wird gefraget : Ob die 
— ohne Verluſt zu effectuiten wi Diefes fer 
be a ih: : 





33 Nifferiven 4 Gm Schaden). . 
„39 differiven 4. (zum. Mugen): : 4. 
oe nun beyde Differenzen einander gfeich, und 334 
deren Differenz zum Gthaben, Eleiner if, als 39, fo fols 
get ohne einige Rechnung, daß die Commißion nicht oh⸗ 
ne Verluſt verrichtet werben: kann. Glecchwol hat der 
——z Epempels, mege alsa Seiten feines Buches 
—— :.. Pu 
9 2. Namburg led sröhtiret; auf Breßlau zu re⸗ 
de 3374 p.C. Aeie, und riach ‚geipiig —D 
35% p. C. Hamb. fmdet auf uf Breßlai gi itliren a 
377 p. cc, und zu trußlren per Leipzig a 35* p. Ol: Iſt 
Diegrage: Ob die Commißion b ber Drbee * vollzo⸗ 
gen meiden bin? BEE 
T1699°h 4 413297 
1082] N 314328 





eine werden. Tip 


tv .u 


Ga 2 “ we 





163 2 Von Wechſelo din iigionen. 
— — — — — ——— — EEE 
EN” 8. Hamburg bekomme · Ordre· auf Inſterdam 





h remictiten a 33% Stüb., und had Londen zu sräßiyen 


A3-B35h Dis. Hamb. aber. finder. Briefe. pr. Amſt. 
2337% Stub., und Geld per. sänen 3328 115 As 
Sragt fie: 96 die Sommißion in ſolchen Courſen ee 
gruiret werden mag. 


432%; differ. Gum Scham) n 1933 * his 
gar "3Ilzum Nügen) 7 785° 495 
” Weil nun z v8, deren Differeriz zum | haben, Eleis 
fer, al83495 HL, ſo Bann auich bie Eommißtdtrniche one 
Nachtheil vollzogen werden. 
Nota.®ie die vorigen Exempel zfters noch kaͤrzer ſolviret wer⸗ 


den koͤnnen, felches iſt aus obiger Bidte: und An: se ino in 
ttſehen. 


Die ss. Aufgabe,” Wr 
— 12 rs. Uater gegebenen verſchiedenen Diäsen 


zum remittiren oder traßiren, nebft den 

darbey beſtimmten Courſen, die abex- alle 
beſſer oder alle (dhlechter courfgble ‚befuns 
“. den. weiden, denjenigen Platz zu finden, 
deflen Tows, zu des Committenteũ Vu⸗ 


„wen, dem "beftünmien, om nächften 


koinmet. 


u: Schreiber bie kleinere Courfe von jedem Platze 
nebſt ihren Differenzen, um fo viel jeder von feinem an⸗ 
dern difftrivet, gerade unter einander, und merket(ver⸗ 
inöge $. 486) ob alle zum Nutzen oder zum Schäden 
differiren. 

11. Wenn nun die Differenzen einander gleich find, fo 
iſt im erſten Falle, wenn fie.namlich alle zur Abantoge ge⸗ 

reichen, 





® 


Von Wechſeicommißionen. 1033 


—** derjenige Platz am nuͤtzlichſten, welcher di⸗ klein⸗ 
ſte Zahl von den unter einander, geſchriebenen Courſen 
hat; im andern aber, naͤmlich wenn ſie alle zum Scha⸗ 
den ſind, derjenige Platz, welcher von den unter einander 
geſchriebenen Courſen die groͤßte Zahl hat. 


iu. Diejenigen Differenzen aber, die nicht einanber 
gleich find, folche machet durch die Multiplication ing 
Kreuz, wie yorhin ($. 1110) ſchon erfläret worden, ein« 
ander gleich; fo fönnet ihr abermal im gebaditen erften 
dalle, ſehen, welche Zahl am Fleinften, und im andern, 
| e am opfern Fornmet,fölglich auf die Welfe, role 

| —8* vorher gemeldet, welcher Platz am nuͤtzuͤchſten. 
Alſo auch, wenn ihr die Brüche hinweg (haffem wollet, - 
fo verfahret, wie oben (ibid.) beteits’gelehret. Der Gr und 
aber von gegenbärtiger Kegel lieget vornehmlich im$. 
1106 und s-; 7 


I 

2. EN“ Ban bekommt Ordre entweder nach 
Amfterdam: a 235, oder nach Hamburg a 120 zu rerhite 
tiren, jedoch wohines, in Anfehung der vor bemeldeten 
Courſe, am nüglichften ſey. Es finbet aber. Danzig 
Briefe Der Amft. 32984, und auf Hamb. à u93. Weil 
nun beyde Wege zu des Committenten Avantage gerei⸗ 
chen; fo fraget ſich: Welcher Weg gleichwohl der nüge 
lichſte ſey? Dieſes ſetzet alſo: — 


per Amſt 288 differ. i 577 a: 3 
Hamb. 1193 differ. 3358 
Da nun beyde Wege zum Mutzen, und 1074 kleiner 
it, als 1154, ſo fiehet mandaraus, Daß es auf Hamb. zu 
remittiren, bern Committenten, in Anfehung deffen ger 
gebenen Courſe, nuͤtzlicher als auf Amſterdam ſey. 
Errs Neæa. 


115 
107 








u = Leipz. 100% differ. & 


N 1034 Von Wechfeleammißtonen. : 


N” 2. Augſpurg bekommet Ordre entweder nach 
Amſtervam 2 407, oder nach Hamburg: a, 1063, ober . 
nach Venedig A.gız,.odernach Leipzig A 1a0& zu.remit 
tiren; jedoch wohin es, in Anſehung diefer Courfe, am 
avantageuſeſten ſey. Wenn nun Augſpurg nice anders 
alg a 1083, per Amſt., oder’ a 107 per Hamb. oder ä 92 

ner Beriedig, oder à 1014 per Leipj. remittiren kann, und 
ulſo alle dieſe Wege zum Schaden gereichen; ſo wird ges 
- fräget Nach welchem Wege ber kleinſte Schaden ent⸗ 
he FDiefesfeget alle: 
“per Amſt. 167% differ. il429 
Hamb. 106% differ. 3 425 | ; 
Vened. 914 biffer. 3]. F 


aliägr | 
1790 





ErEIE 


0. 
. oo." 


Nämlich weil allhier affe Wege ſ PEN ſinb, ſo iſt 
derjenige nad) Proportion am leidlichſten, welcher die 
roͤßte Zahl hat. Derowegen laſſet Venedig und 
Sein. anfangs gleich fahren, denn fie baben gleiche Diffes 
tenzen mit Hamb. nämlich 3 2 und doch wohl fleinere 
abten; indem gı%, wie auch 1 608, weniger, als 106£ 
iſt; und verfahret ferner nur noch mit Amſt. und Hamb., 
wie vorhin gelehret. Da num endlich bey Hamb. eine 
größere Zahl, als bey Amſt. kommẽet, ſo ie es A 
am beften zur remittiren. 

Nota ı. Dasjenige, mag ih oben, §. 11 roin Nobı 1 
und 3 angemerkee, finder auch allhier ſtatt, alſo daßnach 
dieſer Manier öfterd die ganze Berechnung‘ a8 dem 
Kopfe verrichtet werden Fann. Als beym gegenwaͤrti⸗ 
gen Erempeldürfet ihr nur bedenfen: Wenn bey Hamb. 
auf 106% bie Differenz ift, fo fann auf 107% länge noch 
, nicht die Differenz ron da aber bey Amſt. KA 


r 


— — — — — —- 


, 


| ‚Ron Wechſelgommißionen. 1035 
ſchon 1 verloren wird, fo.folget, Das nach Hamburg ber 
. Noya;a.. Micht minder hat man allhler auch datjenige zu mer⸗ 
ten, Dasıghen. im.f. us nn. geinmert. worden. 


"6 1507,° Eh karz und lichte nun die Aufloͤſung biefer Aufgabe 
A 1.116), ‚eben fo weitläuftig und unigereimt iſt gegentheils 





——3 die zu dieſer Aufgabe in andern Büchern angeges 
ben wirb, nach welcher man den Nutzen oder Schaden von jedem 


Platze inebeendere allererſt nach der Regel Detri auf 100 ſuchen 
muß. Ale beym vorigen ferne ($. eod. N' 2) muͤßte man 
nah) der erwehnten Regel diefe 4 Aufſaͤtze: 
TEN 2 nn e year mind N 
ASt 5 Or ei Bol i: 


a. reif was ur Tape nt . f} 109? J 
7 wer . 9t$. 168. J 7, 98 4 ⸗ 1002. 9 j 
ο“ν ——— >.) ı Ze rs 5 205 


fig mach der Megel Detrirdurshanbeiten, afsbenn herwoch aus 


den kommenden 4 Antworgen jehen, welche den größten Nutzen 
oder tſeinſten Schaden bripget; und alfo dasjenige fehr weit her 
uchen, welches nach meiner gezejgten Art doch ganz nahe zu finden 
Ye. Gleichrool haben Linige Siefe tuettläuftige Regel fo. gar vor 
eine Noehwendiqkeit gehalten, wenn fie.mit ber Expreßion ſchrei⸗ 
den: Um zuj wiſſen wo der meiſte Vortbeil ſey, ſo muß man 
won einem jeden Grte abſonderlich den Avantage aufs 100 
technen. Kerner heißt es: mau wiſſen, an welchem Orte 
der geringfte Schade fey, ſomuß man gleichfalls bey einem 
dedwmeden: apfpnderlichiden Schaden aufs ıom calculiren. 
Ein anderer Autor, hat ihr ſe gar das Lob beygeleget, baß fie die 
kuͤrzeſte fen, wenn er fich, dieſer Worte bebietet ı- Um dieſes 
auf die kuͤrzeſte Manier zu ſolbiron, fo. ſuchet man den 
Aoanz p.C. von jedem Platze. Mun können fie ausmeiner 
gezeigten Aufloͤſung kiar ſehen, daß ihre Regel fo wenig. eine Noth⸗ 


wenbigkeit, als die kuͤrzeſte; ja vielmahr eine uunpte Weitlaͤuf⸗ 


— — 


tigkeit ſey. Wie denn inſonderheit der letztere, mehr als einmal 
aus gegenwaͤrtigem Buche zu erſehen Haben wird, wie ſehr ex ſich 
geirret wenn er von feinem Tractat ͤberhaupt geruͤhmet, und auf 
deſſen Titelblatt fo platterdings hinſetzen laſſen, ob. waͤre m 

| - ihm 





art an das Licht geftellet worden. Sich wollte dieft 


⸗ 


* 


1036 Von Wechſeldommißionn. 
ihm In ſolchem Traetate die lelchteſte und kuͤrzeſte Rechnunge⸗ 

iefepn, Autore von 
Herzen wuͤnſchen, daß er doch endlich zur Erkenntniß kommen 
moge, zumal ‘da ’er noch jung, urid zife Information der geineinen 
Rechenkunſt, auch fonft noch weiter was zu lernen: „.! nicht unges 
ſchickt iſt.. Man muß ſich auch hoͤchſt verwundern, daß dieſer, 
nachdem ihm, van verſchiedenen bereils öffcnflich auf die Finger ge⸗ 
klopft worden, gleichwol zu Ende ſeiner im vorigen Jahr aüsge⸗ 
ſtreuten Praͤlimnarien ‚von. Geldtabellen, ſich nicht entbloͤdet, 
auf eine unbeſonnene, ja laͤcherliche Art, mit neilen Rodomondq⸗ 
ten, zur Verkleinerung. anderer Lrüte, aufs neue. gugeſtochen zu 
fommen. Erg Br 


ee | Be rer 
6. 2118. Den Unterſcheidvon meiner Auflöfungsart 


. 


(. 1116),und der vorhin (Ju 1 7)Jermehnten weitlaͤuf⸗ 
tigen Regel noch mehr zueigen, fo will ich abermal an ftatt 


der Erempel zur Uebung diejenigen vorftelfen, welche von 
den gemeldeten Xutoribus nadh:fokher ſchoͤnen Kegel fol 


viret worden. Ich wollte zwar ihre Solutienes ſeibſten 


allhier zugleich vorſtellig machen ; allein da dieſelben zu 
nichts anders, als nur den Roum eines Buches zu füllen, 


_ dienen, fo fpare diefen lieber zu nüglichern Sachen, und 


begnüge mich däran, daß eim Liebhaber hen: ſich in der⸗ 
gleichen Büchern umfiehet, Yon fich TebA die Gegenein 
anberhaltung.wird anſtellen koninen. 

. N*.x. Nuͤrnberg ordiniret Lihn ihr zu vemittiren & 
10gE Rehl. oder auf St. Gallena. 874Xr.; oder auf 
AmftertumäsozN, eder auf Augſpurg a 80Xr., wo⸗ 
hin ſie den meiſten Vortheil ſindet. Lion findet den 
Cours nach Nuͤrnb. à 109. per St. Gallen &873, per 
Amft.agı$,undper Augfp. à805. Fragt ſich dahero: 
Auf welchem Orte man die Remeſſe thun muoͤſſe, weil auf 
jedem mit Vortheil zu remittiren iſt? Dieſes kommt wie 
folget zu ſthhen:6 ae. 

| per 


| 





ven Wechfekoenmißioner; 1037 






— 


per Ruͤrnb. diffeniren — = 
St. hrr differieuyz] 1047 I $ abi 
Amfl..:8cH bifferiren <| — 4.. 
Auſgſp v80 differiven 3 = 160 la 800 
Reli weil affhier: alle Wege zum ORugen (end, fo ift 
 Berjenict am hglichftem:, welcher bie kleinſte Zahl hat. 
| Demnach kälter Mirnb. und Amſt. welche mic Augſp. 
| eine gleiche Differenz, aber größere Zahle haben, ans 
ngs gleich fahren, und ſuchet ferner den .nüglichften 
Weg nur zwiſchen Et, Gallen. und Augfp.,. kommt fo« 
denn bey dieſem Piage. BER, fo weniger iſt, als 1047; 


woraus zu erfehen, daß es auf Augſp· am rügtichften zu 





temittiren ſey. 
N 3. Sion ordinirer Rienberg auf fi iu traßiren 


| Aıpg Rrl.,.p der .ayf Amſterdam 2 137%, Ihl., ‘ober 

| auf-Wenetig — oder quf Leiphig &.98 Ai (dies 

ſes jft :verftandgn :93 Thl. in. geip. p- 190 Thl. in Nürnb.) 
wohin 28 Am muͤtzlichſten oder mit wenigſtem Schaden 
geſchehen koͤnne. Ruͤrnb. fighet den Cours nach Lion 
—XRX ayf Amſt. a 1304, auf DBened. } 1793, und 

auf kipj.Agez. fe mun die Frage: An weichen der 
gemeldeten Oerter die Tratta gefkhehen ſofle; tweitfie nach 

der llmitiyten Commißion aue ſchaͤdlich find? Diefes 

ſtehet ciiſo: 

_  pertion 108 biffriten 651 

| .Amſt, 1363 differiren 415479 N 31547 

|  Beneb.: 1792 rien | u I; 
feip 98 differiren F "m 

Nämlich, weil allhier alle Wege ſchaͤblich ſind, ſo iſt 

derjehige nah Proportion am leidlichſten, der die 
wißt Zahl hat. ſolglich affet bey: dem erften Auffage 

geipz., 








—X 
x 


N 


1040 Don Wechſelcommißionen. 


per Hamb· 334 differiten $ | .67r 27 





Ne 


Dened; 48% differiren.ag | 97°°.N 31:97 


Da nun beyde Wege ſchaͤdlich und Hamb. die groͤß⸗ 
te Zahl hat, ſo iſt dahin der kleinſte Schaden; und folge 
lich am'beften zu remittiren. Dieſes kann man auch auf 
die Weiſe, wie vorhin N2 in Not. gemeldet worden; 

ſofort aus dem erften Auffage urtheilen. ‘Denn 483 iſt 
‚lange nicht 3 mal 332, und verlieret gleichtwol-ız, das 
iſt z malz. | 
Nota. Weil aber der Autor diefes Exempels in feiner Frage 
hinzuſetzet: und zwar wie vielp. 1 2.Sterl? nämlich, um wies 
siel ein Ort profitabler, als der. andere, aufjedesL.Sterl.? ſo 
be nicht unterlaſſen wollen auch hiervon meine Gedanken zu ers 
‚öffnen ; jedoch keinesweges etwa aus der Abficht, um die Unrich⸗ 
tigkeit feiner darbey angegebenen drey Facit (als eines in einem 
Seuche ausı 2. Sterl., eines in A;und eines p. C.) /arizugeigen, 
“ zumal da irren menfchlich If, und ſalche 3 malige Sferungen in eb 
nem einzigen Erempel, ihm infonderheit, als bloße, Rechnungs⸗ 
Sehler, zu gut gehalten werden koͤnnen, fondern nur zur Lehre, 
damit man wiſſe, wie ſelche Frage zu verſtehen, und nach Bewand⸗ 
niß gehoͤrig zu ſolviren ſey. Ich ſage demnach, daß dieſe Frage 
auf zeriey Art verſtanden werden kann, welche Arten voneinander 
ganz unterfchieden,und dahero auch ganz ungleiche Antworten has 
ben. Denn wenn man auf Bas Leſiehet, wie es nach der Ordre 
hätte können ausgebracht werden; jo bat man zuerwegen, weit 
bey Hamb. der Verluſt auf 67 L., i. L. iſt, ſo wird auf jedes L.,X 
&, verloren ; hingegen iſt bey ened. der Schade anf 978., 3%, 
folgende auf jedes L. ut. Detowegen ſubtrahiret „5%. von 
2, bleiben EA LUnd um fo viel iſt auf jedes Luder. Schade 
bey Bened. größer, alsbey Ham. Feiglich betraͤgt folches auf 
1008. (wenn man diefee zu wiſſen verlanget) 100 mal 55,006 
iſt 132952. Im Falle man aber anf das 2. ſiehet, wie es num 
aufden beften Platz, nämlich auf Hamb. wirklich fol. ausgegeben 
werden ; fo ift obiger Verluſt.der. AA! nicht auf jedes L., ſon⸗ 
dern auf jeder: Dannenherp muB man erftlich nach dev Re⸗ 
gel Detri berechnen; Wenn u, tz Le verloren wer⸗ 
" - den⸗ 


Von Dechfelomamißionet: 1041 
den; wieviel aufı, oder 1002. 3 kommet fodenn bey ı L,r 


&dz 
2.; und bey 100 L., 18, welche Antworten weniger find, als 
bie vorigen Zap und Hr F 


N 6. Amſterdam will Gelder auf Wechſel geben, 
der Cours iſt auf Siffabon& 442%, und ber Retour von’ 
liſſabon à 455, auf Venedig A 845%, md der Re⸗ 
tour ag6N, auf‘Danzig 2287 ge, der Metour aber & 
1289 Je. "Es fraget fich anf welchem Plage esam avan⸗ 

tageufeften vor Amjt: fe ‚ bie Gelder zu remiteicen? 
Diefes feet alſo: u 


Yy.: 








' per tiffeb. 443 bifferiren i | 80 21254 
Vened. gar differiren 141169 3|338 
Danz. 287 bifferiren = | “ u ' 


Weil nun 56% Eleiner, fodftes auf Liſſabon au.nden 


lichſten Ja ihr koͤnnet anfangs dieſes gleich finden, 
wenn. ihr nur bedenket: Weil bey Hffäbon auf Ah ige- 
wonnen wird, daß demnach auf 66in CH (als 11 ><' 
' 44), 13; und auf 89 (alsa >& 443), 25 da hingegen 
“ bey den andern Plägen.allererit auf 84%, 13, und auf 


287, 2, ptofperiretiverden koͤnnen. U 


Nota. 1. Dieſes Exempel gehoͤrer zwar eher zu den Wechſel⸗ 
arbitragen ($. 1069), als hierher in die Wechſelcommißions⸗ 
tehnung. Allein es werden dergleichen Erempel deswegen hier⸗ 


hergezogen, weil fie eine ganz genaue Verwandſchaſt mit dem 


vorhergehenden Erempeln haben. 

Nota. 2, Jedoch iſt allhier die Antwort nicht ſo ſchlechter⸗ 
dings, als bey den vorigen Erempeln anzunehmen. Denn bey 
dieſen Hat der Commißionair lediglich nur aufdie Preiſe “ ſehen, 
die ihm von dem Committenten vorgeſchrieben worden. Allhier 
aber wird eigentlich auf die Retour geſehen, ſo muß man allerdings 
zuſoͤrderſt auf die Zeit, reflectiren, wielange man das Geld ausſte⸗ 
ben haben muͤſſe, unddieſe verurſachet, das oͤfters derjenige Platz, 
ſo fon dem Preife nach was Flat lieber zu erwählen 

LE ſey, 


⸗ 


— 4 ⸗ 


1943 Pen vermuifhiten Wechtin, 


fen, wenn man bey demſelben die Gelder in weniger Zeit wiederum 
hadhaſt werben kann. 

$. 1119. Zum Beſchluß der 4 Hauptfaͤlle der Wechfelrech⸗ 
nung (5. 20.13) babe nur dieſes noch erinnern wollen, daß, ob ich 
gleich bis Hierher in allen Auffägen der Regel Multiples den Na⸗ 
men von jeder Zahl in beyden Columnen immerfort darneben ges 
feßet habe, ſolches doch nur allein mehrerer Deutlichkeit wegen F 
ſchehen. Wenu ihr aber dieſe Rechnungsart erſt inne habt, fe 
laſſet ſolche Namen, wo nicht auf beyden Seiten, wenigſtens 
doch bey der Kolumne zus Linken hinweg, indem ihr vorher ſchon 
wiſſet, daß jedes Glied zur Linken mit feinem naͤchſt vorhergehend 
den Sliede zur Rechten von gleicher Art und Namen iſt. Eben 
dieſer Mrfache wegen werde id} fernerhin in der Coluume:zur Line 
fen nue Die blopem Zehlen, ohne ſpeclelle Veyſugung ihter Na⸗ 
men, vorſtellen. 


Von vermiſchten Bein, a— 
bonderhe von Berechnung der 


5. 1120. 


MNe boem ich nun alle in Praxi bey dem Wialehen⸗ 
del ($.969) vorkommende Fälle hoffentlich zue 
Genüge erfläret, fo will biernächft nur noch jeigen, voie 
die vorhin gegebenen Lehren nicht minder aud) bey ver- 
mifchten Wechſeln, das ift, bey folchen Erempeln, 
welche aus Wechfel » und andern Waarenhandiungen 

| beftehen, mit Nugen anzubringen, Altermaßen es mie 
diefen eine gleiche Befchaffenheie, wie mit den reinen 
Wechſelrechnungen hat (9. 1010). Nur allein, weil 
ben ven andern Waaren fters viele unproportionirte 
Speſen find ($. 1030), fo hat man alles dasjenige, was 
oben von den Spefen gelehret worden, mit befto größerent 
Fleiße zu beobachten, - S. 1121. 


oder Berechnung der Waarendreiſe. 1043 


$. 1721. Jedoch wenn man nur die Preiſe der Waa⸗ 
ren, wie ſie uͤber alle Koſten endlich zur Stelle zu ſtehen 





kommen, berechnen will, fo pflegen Die Kaufleute bey . . 


denſelben eben ſowohl, ats bey dent bloßen Wechſelhan⸗ 
del ($. 1032), vor alle Spefen überhaupt ein gewiſſes 
p.C. zu berechnen, und wiflen fie die Größe, wieviel fe 
allemal p. C. berechnen follen, durch die Erfahrung öfters 
ſehr nahe zu freffen; allermaßen es bey ihnen auf feine 
genaue Schärfe ankommt, und fie zu ihrer defto mehres 
zen Sicherheit, abfonderlich wegen allerhand fleiner und 
öfters extraordingirer Unkoſten, die untermeilen ausgege⸗ 
ben werden muͤſſen, in ihren Calculationen der Preife 
Nieber etwas mehr p.C. zu fegen pflegen, Zu 


q. 1122. Ich werde demnach lauter folche Exempel 
vorftellen, die ich ben berühmten Kaufleuten unter Haͤn⸗ 
den gehabt, und durch diefelben den Proceß beyber Falke, 
naͤmlich 1. wenn auch die unproportionirten Spe 
‚überhaupt p.C., und 2. wenn fie insbefondere gerech« 
"net werden, genugfam erklären, _ 


. IN" Wenn die Brabander El. einer ‚gewiffen 
Waare in Amſterdam 37 Stüb. B" koſtet, der Wech⸗ 

felcours zwifchen Amft. und Danzig 290.9, und 5 
Brab. Ei. mit 6 Danz El. gleich gerechnet werden; fo. 
frage ſichs: Mile demnach Die Danziger Elfe in fl. Pol 

vendire, oder zu ſtehen komme? Alſo: 

“ mg 
* 
Br N BER Inkl. ( 


Yyy 2 1 Danz. 


. 
8044." Von vermiſchten Wechſein, 


1 Danz. El. 
6 5Brab. El. 
1 37 Stuͤb. B 
. 38 ı fl. Pol _ 
| —2 | 432 1073 2: Iız. 
Gar af Laie ge inC*- Reſt zcgfl., d.i. 6270ge 
en. | 195. 
222 


A N 2 Wenn eine Parthep Waaren, die in Amſter⸗ 
bam 248668 netto gewogen, ſamt allen. Speſen 915 
fl. Hol. Cor. in C*- koſtet, und der Wechſelcours von Leip⸗ 
zig nach Amſt. 132 p. C. in Cor. gegen Lbl. iſt; fo fragt 
fi: Wie demnach der Leipz. Eentner zu ftehen fommt, 
100 Amft. {2 gewöhnlichermaßen in 105 Leipʒ. 
su werden ? Ap: er 





ae ———— 
7. ar. dd 228 Ani. & 
U: AR HIER. Hol. Fr 133 

u 030 „' 5 2Thl. Hol. Cor. 
2 zERHLinLl 4 
J | 1 1600 [14 
7 Zac. 30 Sr Reftas4Thl.u di. 1.68168ge 

| 83 Sgeincr : 488 


Nota. Daß ich gefaget 91 5fl. in C**, fo Habe dadurch 
anbeutenwollen, Daß, obgleich bie ganze Parthen auf etli⸗ 
che Stuͤb. mehr oder weniger , als 915 fl. fenn möchte, 
‚mon an Dennoch | in gegenwärtigen Salle, da der Preis eines 

Centners 


⸗ 
Bi 


VV 


oder Berechnung der Waarenpreiſe. o5 
Centners geſuchet wird, nur die 975 ganze fl. ſetzen darf, 
weil ſolche auf die ganze Parthey differirende etliche Stuͤb. 
gleichwol in dem geſuchten Facit nichts importiren kon⸗ 
nen; wie hiervon hernach ($. 7123) mit mehrerm zu 
ehe. EEE 


: N” 3. Luͤbeck laͤſet Roggen aus Danzig kommen,’ 
koſtet Die Saft dafelbft gofl., Unkoſten allda ıo p, C. in 
C*-, noch werden wor Fracht, Aſſecuranz und, andere‘ 
Nebenkoſten in Luͤbeck zufammeh gp. €. in Ct. berech⸗ 
net Wennnun so Dans. Saft 9 Laͤbecker Saft geben, 
und die Bezahlung über Hamburg gefchieher, da dee 
Wechſelcours ift von Dany. na) Hamb. 22192, vom 
tübeet nach Hamb. 3423 p.C. in HR Stuͤcken vor voll, 
und diefe gegen Luͤbecker Neucor. 184 p. C.; fo fragt 
fihs: Wiedemnad) die Luͤbecker Laſt in S daſiges Neu 
cor. rendire, ober zu ftehen fomme ; Alſo: | 


| Bu x sübedk.tafl. 
N $° 18 Danz.taften - : 
1 oft: Pol 
1 354 Pol. 
ir. MAR 3 9 Hamb B" 
| ee AI W in 6ſ Stuͤck. sy 
5, ME 400 9 Lũbeck. NC. 3 


400 440p. Danz.Spefen 
286 " 1ogp.Fübed. Spefen 


n 








esV 
1045 111834 98: 
— — — 1962 
Fac. 1078 2 11772 « 
Luͤbecker NE, 19° | .. 


N” 4. Die Seidenwaaren werden in Florenz nach 
5 dem 


von 2: Pe pestiifchten Vlechfele, 
dem Gewichte v und Unzen (das. W zu 1.2 Unzen bes 
rechnet) verhandel· Wenn mm Leipzig ſolche Waaren 
von dar kommen haͤßt, das $B 3:3 7ãdire kaufet, und 19 8 
Anugen, 248 Brazen ausmachen, die Bezahlung aber, 
über Augſpurg und Venedig anftellef, da ber. Wechfels 
eours von Vened. nad) Florenz 74 Scudi d’oro, und 
nah; Augſp. 93 Thl. Girodiſt, fo. ar Sprſen, auch wegen 
der 8 p. C. des Rabatts, den die nachmaligen Kaͤufer in 
Ssipg. bey den Ftaliarüſchen Seidenwaaren genießen, 
zeit wicht minder des. Kleinen Untericheids wegen, bep 
zwiſchen her Leipz. und Yugfourger Valute iſt, zuſammen 
20 p. C. in C* herechnet werden; fo fragt ſichs ie 
demnach die Braze Cats welche mit Ber Leipziger Elle gleich 
gAächtetrsird) in Ghe pi ſiehen komme? Mfo:. 





wo EI 2: 
MAR ag Unzen47 
| = d2 gli oo να 
Va äs  4Scudi d’oro 

| De 7 € #29 Dac. di B*- 
4 34 Thl. Augſp. Giro 7 

108 127 Thl. Augſp. Cor. 
! AA 5ge 13 

m NE 200 2 Thl. p. Spefen 
— — — 
| 1905 . 





.. b.i.18 ÖgeinO* 


Note. Ich Babe etliche Facturen von Seidenwaaren 
aus Florenz in feipy unter Händen -gehabt, und bie 
Spefen nebſt gedachtem Rabatt ıc. gemeiniglich zwiſchen 


z9 und 20 p. C. Befunden: Dahero technet man durch⸗ 
gehends lieber allezeit 20 p. C. in C* . 1121). 


N“ 5. 


j — me  _ . > nn... 
bean ne SEE. u En nen 


I 
— —— 7 * — — — — — — — — — — — 
— 
. ⸗ “ . 


rechnet werden) verhandelt. Wenn man. fol 


oder Berechnnng der Waarenpreiſe. ife. 3047 


N" 8. Wenn aber beym vorhergehenden Eremprl Exempel 
die Besahtun über. Amſterdam und Livorno angeftellet 


wird, ba der Cours von Livorno nach Florenz 1.1.5 'Soldj, 


und nach Amſt. 89 I Dis. B* if, von Seipz. nach 
Amſt. aber (weil die Bezahlung von den nachmaligen 
Kaͤufern in fein). gemeiniglid) in Spanifchen Piftolen ge« 


ſchiehet, welche wohl 2 oder mehr p.C. ſchlechter alsLbl. 


find) 1.40. p:C. gerechnet wird ; fo fragt ſichs: Wie 
demnach die Braze Inge, (und war in der Valute von 
gedachten Piſtolen) zu ft ben fomme? Alp: 


— | u Braze 
31. 248 2e88 unʒen — .,0 
7’ | 37 Lire I; J 
1 æↄ Soldi or 
0,215 ' ' bez. dend in Abor. 
1 89 8Vls. F. in Amſt. 
oo et KB ı Thl. B” BEE 
00 apa at in gel 
4 4G 8 
„ee ——* p. Sm > 
' 77 356500 6500382 Tess: 
345 |.Fac. 1850 "2935... de . 
inch J 97387 — 
un, . 00.9 * bisi 


\ 


N" 6. In kocza ober Regie a Modena werden bie 
Seidenwaaren nach der Botzener Braze (welcher 8 
"mit 11 Lucceſer Brazen ober Lelpziger Ellen glei ge⸗ 
de Boge⸗ 

ner Brazen in fucco 22 Batzen Cor. koſten, und uͤber⸗ 
baupt wegen. Speſen und. des: (vorhin N’:4) gedachten 
| 9 yy 4 leipzi⸗ 





1938 Von Wechſelcommißionen. ¶ 
Leipz., aͤls welches mit Lion eine: gleiche Differeiij · (4% 
aber eine kleinere Zahl (98) Hat, fo-fort fahren; und Da 
in demnachfolgenden Satze 217 nebfl.ı kommen/ſo duͤr⸗ 
fet ihe Vened., das bey 1793; ı bat, nicht mehr zur 
Rechnung ziehen. Der owegen procedirer FRrwei Tue 
noch. mit tion und Amſt./wie varhin gelehree, ſo tonmıe 
bey Lion die groͤßte Zahl; woraus denn folget, daß dahint 
der kleinſte Schaden ſey. Be Er TO — 
= Note Ihh habe dieſe Solation nur auf die Weſſe, wir 
bey den vorigen geſchehen vorſtellen weiten? Esb erhel- 
Yet aber ſchon aus obiger Nut.Y. $.ı 126, d ihr allhiet 
die ganze Berechnung gar leicht aus dem Koofe verrichten 
eönnet. Denn ir duͤrfet nur überfchla en: "Bern 
ben Sion aufxogzs bie Differehy Fift, (OHR preeter pro- 
pter auf'r 62 (als 13% zoß), :Die Differenz 5 und 
auf 216 (al 2 =. 108), bie Differenz 1. MDa aber bei 
den andern Pfägen ſchon auf 36%, 4, over aufı 79, 1 
verloren gehen müßte; fo foiget ja allerdings, daß auf 
Lion der Fleinfte Schaden entſtehe. ae 
N°.3. Hamburg giebt Orbre per Amfterdam, es fo 
auf ihm vemitticen 2 33% Stuͤb. ober auf tonbena 3 I 
oA, oder auf Venedig ags A Bis. Amt. ober finde 
Gelegenheit auf Hamburg 2334 Stüb., auf Lond. 233 
63 I, auf Vened. à 845 y Vls. Weilnun auf jebe 
Plag mit Voxtheil zu remittiren iſt; fo wird gefragt: 
Auf welchem es die Rem̃eſſe hun müffe, ode elch er 
Platz der nuͤtzlchſte ſey? . 05 
per Hamb..335 bifferiven 4.265 » 1, 
Sond, 33BCHRUf- 25805 IA 5 Er 
"eme.gaglifieen & j169 MC alsas, 
Maͤm⸗ 








‚Von Wechfelommißionen. 1839 

Nämlich weil allhier alle Wege zum Nutzen find, fo 

ift derjenige nach Proportion der befte, welcher die klein⸗ 

fie Zahl Hat. Demnach laffet bey dem andern Sage 

Hamb., als welches mit Vened. eine.gleiche Differenz 
(1), aber eine größere Zahl (265) bat, fahren, und’pro« 

cediret ferner mit Lond. und Vened. wie vorhin gelehret, 

fo kommet bey Lond. nur, 805, und alſo eine kleinere 

Zahl, als 8453; woraus denn folget, daß es auf Sonden 

am nüglichften ſey. | 1, 


N”.4.: Hamburg wird erdiniret auf Amſterdam jr re⸗ 
mittiren à 334 Stuͤb., oder auf Danzig & ı 205136, oden 
auf Leipzig à 343 p. C., und zwar auf welchen Platz es 
am avantageufeften. Hamb. aber finder ben Cours nad} 
Amſt, a 33% Stuͤb. nad) Dany ? a 1192 9, iiach teipß. 
2333 P. C. Weil nun dieſe Eourfe alle ſchaͤdlich; fo wird 
gefraget: An welchem Orte der wenigſie Schade ſey? 
Dieſes feget: alfo: | 


per Amft. 335 bifferiren 313 3 299 
: Danz 119* differiren ı 
" -gelpg. ©1334 differiren 3] 5 35 --. 31535 





Iſt alſo auf Leipzig der kleinſte Schaden, weil 535. 
größer als 399. Diefe Auflöfung ift faſt gleich der obi« 
gen N" 2; mie denn dasjenige, was daſelbſt in Not, 
gemerfe worden,. aud) allgier zu merfen iſt. 


N'.5. Ai in Hamburg ordiniret an Bin Sonden, ihm 
zu remittiren a 34 ſ0 Vls., oder auf Venedig 2 248 3 
Sterl. Londen kann nicht ander s remittiren, als 12333 63 
per Hamb., und auf Vened. à 50 A Sieri. Wenn 
nun diefesmidenrbre: So wird gefraget: Welches am 
profitabelften vor Hamb. iſt? Dieſes ſtehet alſo; 


ꝛ per 


w 


\ 


1040 Von Wechſelcommißionen. 
per Hamb. 333 differiren Eu 67 a ılacı, 
-  Rened; 482 differirenag |.97°°N 3:97 


Da nun beyde Wege ſchaͤdlich und Hamb. die groͤß⸗ 
te Zah hat, ſo iſt dahin der kleinſte Schaden; und folge 
lich am beſten zu remittiren. Dieſes kann ntan auch auf 
die Weiſe, wie vorhin N*2 in Not. gemeldet worden, 
| ‚pfert aus dem erften Auffage urtheilen. Denn 48% iſt 

‚lange nicht 3 mal 332, und verlieret gleichtvol:ız, das 

iſt 3 mal 3. | " en. | 

" "Nota, Weil aber der Autor diefes Erempels in feiner Frage 
Sinzufeßet: und zwar wie vielp. 1 &.Sterl? naͤmlich, um wies 
viel ein Ort profitabler, als der andere, auf jedes L.Sterl. 2 ſo 
habe nicht unterlaſſen wollen auch hiervon meine Gedanken zu er⸗ 
‚öffnen ; jedoch keinesweges etwa aus der Abſicht, um die Unrich⸗ 
tigkeit feiner Darbey angegebenen drey Facit (ale eines in einem 

Sruche aueı L. Sterl., eines in A;und eines p. C.) /atizugeigen, 

“ zumal da irren menschlich iſt, und ſalche 3 malige Irrungen in eis 
nem einzigen Erempel, ihm infonderheit, als bloße, Rechnungs⸗ 
Fehler, zu gut gehalten werden Eönnen , fondern nur zur Lehre, 
damit man wiſſe, wie felche Frage zu verſtehen, und nach Bewand⸗ 
niß gehörig zu folviren fen. - Sch fage. demnach, daB dieſe Frage 
auf zeriey Art verſtanden werden kann, welche Arten von einander 
ganz unterfchieden,und dahero auch ganz ungleiche Antworten has 
ben.’ Derin wert: man auf das L'ſiehet, wie es nach der Ordre 
hätte können ausgebracht werden; fo hat man zuerwegen, weil 

bey Hamb. der Verluft auf 67 L., 1. L. iſt, ſo wird auf jedes 2., 2 

L. verloren; hingegen iſt bey Vened. der Schade auf 978., 3%, 
folgends auf jedes L., „FL. Derowegen ſubtrahiret „z%. von 

a 2., bleiben ZA L. Und um fo viel iſt auf jedes Leder. Schade 
bey Vened. größer, als bey Ham. Felglich betraͤgt folches auf 

1002. (went man dieſes zu wiſſen verlanget) 106 mal 4 ‚da 
it 1329528. Im Falle man aber anf das, ſiehet, wiees num 
aufden beften Platz, naͤmlich auf Hamb. wirklich fol. ausgegeben 
werden ; fo ift obiger Verluſt. der Az, L nichtaufjebes L., ſon⸗ 
dern auf jeder: Dannenherp muB man erfilich nad) der Re⸗ 
gel Detri berechnen; Wenn auf ızyk., Zug L. verloren wer⸗ 

. . . den 


> 


) 


— — —— — —— 


Don Wechſeloowmißionen. 1041 


"fen; wieviel aufı, oder 100 L.7 kommet ſodenn bey a L, 725g 


L.; und bey 100 L, 1,%%3,, welche Aniworten wentger Im, alt 
bie vorigen 300% und 135885. 

" N” 6. Amſterdam will Gelder auf Wechſe geben, 
der Cours ift auf Siffabonä 442%, und der Retöur yon 
liſſabon à 454%, auf Venedig : a 84, und ber. Re⸗ 
tour A86h, auf Danzig 2287 ge, der Metour aber & 


289 Je. "Es frager ſich auf welchem Plage es am avan⸗ 


tageuſeſten por Amſt. ſey. die Gelder zu remittiren? 
Diefes feget alſo: . 








per Liſſab. 44: bifferiren I | 80 21284 
Vened. 4x differiren 131169 31338 
Danz. 287 differiren = | u “ 


Weilnun 26% Eleiner, ſoiſt es auf Liſſabon qm nuͤß⸗ 
lihften. Ja ihr koͤnnet anfangs dieſes gleich finden, 
wenn ihr nur bedenket: Weil bey Liſſabon auf — gen 
wonnen wird , daß demnach auf. 66in Cr (als ız >«' 
44), 13; und auf’ 89 (ala > 445), 2; da hingegen 
bey den andern Plägen.allererft auf 845, ı$, und auf 
387, 2, proſperiret werden koͤnnen. ee 


Nota. ı. Diefes: Erempel gehörerzwar eher zu den Wedifeis 
arbittagen ($. 1069), als hierher in die Wechſelcommißions⸗ 
rechnung. Allein es werben dergleichen Erempel deswegen bier» 
hergezogen, weil fie eine ganz genaue Verwandſchaſt mit den 
vorhergehenden Eempeln haben. 

Nota. 2. Jedoch iſt allhier die Antwort nicht fo fchlechter® 
dings, ale bey den vorigen Erempeln anzunehmen. Denn bey 
Dielen: Hat der Commißionair lediglicy nuraufdie Preife zu fehen, 
die ihm von dem Kommittenten vorgefchrieben worden. Allhier 
aber wird eigentlich auf die Retour gefehen,fo muß man allerdings 
zuförderft aufdie Zeit, reflectiren, wielange man das Geld ausftes 
ben habenmuͤſſe, unddieſe verurfachet, das öfters derjenige Platz, 
fo ſchen dem Preiſe nach was Fee gernech lieber zu erwaͤhlen 

T, (ep, 





16 ven Gere wWechtim | 


fen, wenn man ben demfelben De Seen im enger Zeit miederumg u 
habhaft werben fan. 

1119. Zum Beſchluß ber 4 Sauptfälle der Wechſelrech⸗ 
nung (F. 1013) babe nur dieſes noch erinnern wollen, daß, ob ich 
gleich bis hierher in allen Auffägen der Regel Multipler den Na⸗ 
men von jeder Zahl in beyden Kolumnen immerfort darneben geh 
feßet Habe, ſolches doch nur allein mehrerer Deutlichkeit wegen ges 
ſchehen. Wera ihr aber dieſe Rechnungsart erſt inne habt, fe 
laſſet ſolche Namen, wo nicht auf beyden Seiten, wenigſtens 
doch bey der Kolumne zus Linken hinweg, indem ihr vorher hen | 
wiſſet, daß jedes Glied zur Linken mit feinem nächft vorhergehen⸗ | 
den Gliede zur Rechten von gleicher Art und Namen iſt. Eben 
Diefer Urſache wegen werde ich fernerhin in der Soluume:zur Line 
fen nue Die bloken Zahlen, ohne. ſpeclelle Deyfügung ihrer Na⸗ 
men, vorſtellen. 


Von vermiſchten Bein, in 
ſonderhei von Berechnung der 
Waarenpreiſe. 


$. 1120. 


De ih nun alfe in Praxi bey dem wWehſethan⸗ | 
del (9.969) vorfommende Fälle hoffentlich zur 
Genüge erfläret, fo will hiernaͤchſt nur noch zeigen, wie 
die vorhin gegebenen Lehren nicht minder aud) bey ver: 
mifchten Wechſeln, bas ift, bey ſolchen Eremipeln, 
. welche aus Wechfel - und andern Waarenhandlungen 
beſtehen, mit Nutzen anzubringen. Allermaßen es mit 
dieſen eine gleiche Beſchaffenheit, wie mit den reinen 
Wechſelrechnungen hat (§. 1010). Nur allein, weil 
bey den andern Waaren oͤfters viele unproportionirte | 
Speſen find ($. 1030), fo hat man alles Dasjenige, was 
oben von den Spefen gelebret worden, mie befto groͤßerem 
Fleiße zu beobachten, - $. 1121. 


® £ . . 
oder Berechnung der Waarenpreiſe. 1043 
$. 1121. Jedoch wenn man nur bie Preiſe der Waa⸗ 
ren, wie ſie uͤber alle Koſten endlich zur Stelle zu ſtehen 
kommen, berechnen will, fo pflegen Die Kaufleute bey 
denſelben eben ſowohl, ats bey dem bloßen Wechſelhan⸗ 
del (F. 1032), vor alle Speſen uͤberhaupt ein gewiſſes 
p. C. zu berechnen, und wiſſen fie die Größe, wieviel fe 
allemal p. C. berechnen foflen, durch die Erfahrung öfters 
ſehr nahe zu £reffen; allermaßen es bey ihnen auf feine 
genaue Schärfe ankommt, und fie zu ihrer defto mehres 
‚ ren Sicherheit, abfonderlich wegen allerhand Fleiner und 
öfters ertraorDinairer Linfoften, die unterweilen ausgeges 
ben werden muͤſſen, in ihren Calculationen der Preife 
lieber etwas mehr p. C. zu fegen pflegen. 9° 


$. 1122. Ich werde demnach Inter folche Erempel 
vorſtellen, die ich ben berühmten Kaufleuten unter Haͤn⸗ 





den gehabt, und durch biefelben den Proceß beyder Fate, 


naͤmlich 1. wenn.auch die Unproporrionirten Speſen 
‚überhaupt p.C., und 2. wenn fie insbefondere gereche 
"niet werden, genugfam erklären, 


. NL, Wenn die Brabander El. einer gewiſſen 
Waare in Amſterdam 37 Stüb. B fofter, der Wech⸗ 
ffelcours zwifchen Amſt. und Danzig 290. 9e, und 5 
Brab. El. mit 6 Danz. EI. glei‘) gerechnet werden; fo 
 frager ſichs: Wie. demnach Die Danziger Eile in fl, Pol, 


vendire, oder zu ſtehen fomme? Mo: ; 


— ep 
2 
9 Au Ri III. f 


’ LIE, | 1 Danz. 








2044." Don verniſchten Wechſet, 
“u 0 1 Danı. EI, 
' "6: 3 Brab. El. 
nn L. 37 Stüb. B’ 
ER’ Yo wad 29992 Pol. 
, 38 I fl. Dol. _ 
. 433 1073 5, _ It» 
ET fl. 1438 in inc“ Reſt zcofl., Di. ‚di. 6270ge 
| 195. 
2323 


A N 2. Wenn .eine Parthed Waaren, die in Amſter⸗ 
dam 248668 netto gewogen, ſamt allen. Spefen 915 
fl. Hol. Cor. in C*- koſtet, und der Wechſelcours von Leip⸗ 
zig nach Amſt. 132 p. C. in Cor. gegen Lbl. iſt; fo fragt 
‚his: Wie demnach der Leipz. Centner zu ſtehen kommt, 
100 Amft. 8 gewoͤhnlichermaßen gleich 105 ep & 


—* werden? Me 


ar, 0. 





7.äX. 
j "AB. 486 
u 
55 zog 
— | 191 


ææg Leipʒ (=. © * 

208 Ami. ® 

HIER. Hol. Cor. * 
2Thl. — vor 


Is 


"Zac. 30 F eft284THl Ki. 1.6816Gge 
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Nota. Daß ich gefaget 91 5fl. in C**, fo Habe baburch 
andeutenwollen, Daß, obgleich bie ganze Parthen auf etli⸗ 


che Stuͤb. mehr oder weniger , 


als 915 fl. fenn möchte, 


‚mon an Dennoch | in gegenwärtigen Salle, da der Preiseines 


t g° 
a5 
w . 


Eentners - 


oder Berechnung der Waarenhreiſe. rocy 


Centners geſuchet wird, nur bie q15 ganze fl. ſetzen darf, 


weil ſolche auf die ganze Parthey differirende etliche Stuͤb. 


gleichwol in dem geſuchten Facit nichts importiren koͤn⸗ 


nen; wie hiervon hernach 6 ri⸗ 3) mit mehrerm iu 
erfepen iſt. 


N" 3. Luͤbeck (äffee Roggen pr Dane kommen, 
koſiet bie Laſt daſelbſt gofl., Unkoſten allda ıo p. C. in 
C*-, noch werben wor Fracht, Aſſecuranz und, andere 
Sebenfoften i in Luͤbeck zufammeh gp. €. in Cr, herech⸗ 
net» Wennnun so Danz. Saft giisbeefer Saft geben, 


und die Bezahlung über Hamburg gefchieher, da bee 


Wechſelcours ift von Dany. nach Hamb, 221 92, von 


Luͤbeck nad) Hamb. 1425 p.C. in Hl Stüdenver voll, - 
und biefe gegen sübegfer Neucor. 183% p. C.; fo fragt 


ſichs: Wie demnach bie Luͤbecker Laſt in S daſiges Neu⸗ 
cor. rendire, oder zu ſtehen komme; Alſo: 


x Luͤbeck. Laſt. 
5 18 Danz.taften . - 
1 oft: Pol. 
| 1 30 Pol. 
ir. Bar 33Hamb B 
I 285 æ in 6 ſi Stuͤck. sy 


ↄ5 | AM A4A00 9 Lubeck. NC. 2 
40a0p. Danʒ. Speſen 
- 298 109p. Luͤbeck. Speſen 











— — ,. 
1045 111834 9er 
ac. 107@ 73. Hure. 
Luͤbecker N.C. 19 


N FR Di Seidenwaaren werden in Florenz nach 
yy 3 dem 
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zen .:Demmertiifcben Mechſel. 


bem Gewichte je und Unzen (das G zu 12 Ungen bes 
technet).verhantgie- ‚Wenn ws Leipzig folhe Waaren 
von dar. kommen laͤßt, das d& 3,3 tive kaufet, und 19 66 
zlingen, 248 Brazen ausmachen, Die Bezahlung aber, 
über Augfpurg und Venedig anftellef, da dev. Wechſel- 
cours von Vened. nad) Florenz 74 Scudi d’oro, und 
nach Augſp. 93. hl: Siverift, fo ut Spefen, auch wegen 
dei 3 p. C. des Rabatts, den die nachmaligen Kaͤufer in 
Ssipg ben den Ftaliaruſchen Seidenwaaren genießen, 
wie nicht minder des. Kleinen Unterſcheids wegen, bep 
zwiſchen her Leipz. und Augfpurger Valute iſt, zuſammen 
20 P. C. in C* herechnet: werden; fo fragt ſichs Wig 
demnach die Braze Cats welche mit der Leipziger Eile gleich 
gaachtet wird) in Gye ya ftchen komme ?: Mio.  -.; 
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. xoop Fac. 1707 384 
. no. Bir8 ÖgeinCh 105. 
Nota. Ich Habe etliche Facturen von Seidenmwaaren 
aus Floronz in Leipz. unter Händen-gehabt, und bie 
Speſen nebſt gedachtem Rabatt ec. gemeittiglich zwiſchen 
19 und 20 p.C. Befunden: Dahero rechnet man durch⸗ 
gehends lieber allezeit a0 p.C. in C* . 1121). 





N“ 5. 


oder Berechnung der Waarenbreiſe. Zo47 
N 8. Wenn aber beym vorhergehenden Exempel 


die Bezahlung über. Amſterdam und Livorno angeſtellet 
„wird, da der Cours von Livorno nach Florenz 115 doldi, 


und nach Amſt. 89 R Vls. B* if, von Leipz. nach 
Amſt. aber. (weil die Bezaflung von den nachmaligen 
Käufern in Leipz. gemeiniglic, in Spanifchen Piftolen ge« 


ſchiehet, welche wohl 2 oder mehr p.C. ſchlechter alsLbl. 


find) 140. p.C. gerechnet wird ; fo fragt fihs: Wie 


demnach BieBraze In Öse, (und war in der Valute von 
ſt 


gedachten Piſtolen) zu ſtehen komme? ap: 
| | ı.Braze u 
31. Br 7 3 Ge 1,7 217170 a47 
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N’ · 6. In lueca ober Reggio di. Modems werben die 
- Geidenwasren nach der Botzener Braze (welcher 8 
"mit 11 Lucceſer Brazen ober Leipziger Ehen glei ge⸗ 


rechnet werben) verhandelt. Wenn min: ſolche Behe⸗ 


‚ner Braaen in fucco 22 Basen Cor. koſten, und uͤber⸗ 
haupt wegen. Speſen ind. des⸗(vorhin N' 4) gedachten 
VYyy 4 lLeipzi⸗ 
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a 8 Botzner El. 
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Leipziger Rabatts, 10 P. C. berechnet werden: Wie 
kommt demnach die Leipziger Elle in Oge (und zwar in 
der Bauen von Batzen u ſtehen [Be FE 





” Note, 1.€8 fi find wor die Spefen zufammtdern $eip 
aiger Rabatt wohl 14 p.C.: Allein es genießerder Kaͤu⸗ 
fer in ducca 4 p. C. Sconto, wegen prompter Zahlung. 
Dahero rechnet man vor alle Nebenfoften nur 10 p.C,, 
zumal da folche Koften allhier nichtfo genau, fonderni in 
C’* genommen werden (. 1121). 


Nota. 2. Sonſt wird ſowol bieſer erwehnte Sconte, 


als auchdie gp. C. Rabatt in Leipzig nicht auf ſondern in 


00 gerechnet: Jedoch in gegenwaͤrtigem Falle werden 
bie. fämmtlichen Unkoſten gemeiniglich auf 100 ver⸗ 


ſtandes. 3 * 


Noſa 3. Als ich vor 13 Jahren in Aupſpurg war, 


"arte ch von einem vornehmen Kaufmanne allda einen 


r 


* 


ganz andern Bericht von den Lucceſer Sfidenraaren, 
nämlich, daß der Käufer mehr als nur den gedachten ein« 
zigen Sconto genieße, hingegeny’s der Bezahlung in Bo⸗ 
gener Girogelde zu entrichten. habe, welches Girogelb 
damals 33 p. C. beſſer, ats Correntgeld war: Allein 
bie s seiner boden ihres Orts dieſe Gebräuche,um nice 





| 
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ober Berechnung der Waarenpteiſe 1049 


der Veraͤnderung der Lagio des Girogeldes unterwor⸗ 
fen zu ſeyn, gaͤnzlich abgeſchaffet. 


Nota.' 4. Daß aber bey den Florentinerwaaren 
weit mehr Spefen,als bey den $uccefer berechnet werden, 
HE Die Urfache, weil diefe von den Fabricanten oder Ver⸗ 
fäufern bis nach. Bogen frey geliefert werden müflen: 
Da hingegen bey jenen dr geipziger alle Koften von Flo⸗ 
venz aus tragen muß - 


LS 


N” 7, Bil man aber deym gedachten Handel (N· 
6). wiſſen, wie die Brabander Elle in Leipz. zu ſtehen 
komme, da 100 Botzener Brazen mit 114 Brab. El. 
gleich gerechnet werden, fo kommt die Berechnung, "als 





ger .. 
2 mE xBrab. El. 
3. . u ZI% 208 Bogner EL. 
oo. 5 22 Batzen nn. 
9. 4 48 Gge :,8 
u 208 220p. Spefen. 22 
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8. Hamburg laͤſſet Juchten aus Detersburg 

—8 ioſtetvaſcuſt Pude (ſo allda 4068 iſt, und in 
Hamb. getoßnlichermaßen auf 33518 berechnet wird) 
370 Copeken, Unkoften in. Petersburg 43 Cop. aufz 
Pude, Provifion und Courtagio zuſammen 35 p. C., 
Premie wegen Aflecuranz 2 p. C. vor Fracht und andes 

re Spefen in Hamb. werden auf jebes 4% Luͤb. Cor. 

gerechnet. Wenn nun die Bezahlung über Amfterd, 

beſchiehet, da der Cours von Petersb. nach Amſt. 52 

Ds Stůb⸗ 


2050 Bon verniifchter VOcchfele, - 
Stuͤb. Eor., von Hamb. nah Amſt. 35 p.C. in 





ot, 


fommt demnach ı Hamb. in Lüb.Cor.? Alſo: 


u oo .ı9uo 
ST nad  x2öinPeresb. : 3 
nr 400  Mr3C.(=370+43) - 
5%. 20 .82 Stuͤb. Hol. Cor. 13 
2. 8 Thl. Hol. Cor. 

J ME 400 Thl. Hamb.B“ ., 
ADB. 474 Thl. Hamb. Cor. 19 
— r Að ſoe ruͤb Cor. 653 
as 2207 p. Proviſ. u. Court 
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100 Aoe p. Aſſeeur. = "Zr. 
3125000 23468211 | 2691 
sro Reſt 5593211 

















Hierzu noch 3 Ip. Hamb. Speſen addiret, _’ 4 
u fomen7 ß 9% nc® © Zu 
. 789 or |2607579 


"UN". Luͤbeck läffer Wein aus Bajonne kommen, Foftet 
Bafelbft 1 Faß von 4 Orhofe 75 F, Proviſion 2 p.C. 
Aſſecuranz 4 p.C., Lecagio 10 p.C., Fracht 7 p. Or⸗ 


hoft, Oreſundiſcher Zoll ı @ 8 ſu p. Drhoft, noch Un⸗ 


toten in Luͤbeck 8 RD: Oxhoft. Wenn nur Die 
Bezahlung über Hamburg geſchichet, da der Cours mem 
Hamb. nach Sränfreich 27.8, und. Hamb..B" gegen 
Luͤbecker Deu. Cor. 20 PC. iſt r Wie kommt demnach 1 
Orhoft in Luͤbecker Y Neu Cor. zu:fteben?. Alfos .. 


e 
Por . : PrE Fe .. — 2* 
5 in . 
u . 7 Bu Sun 0 er 
. 
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und Hamb. B: gegen. dafiges Cor. 184 p. C. ift: Die | 


: 
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ede ernhmung der Waarenpreiſe. 1 os! * 











| J 1 Orhoft in Luͤbeck 
A u im Eink. p. ecag. 
A, 83V 
J 1 27 8Hamb. B 
4. 468 1 © Hamb. B” 
on .. 2100 702p. HProviß yı 
J — 100 704p. Aſſecur. . 23 
.Aoooo 1772199 t 204, 
N Er: 44 75 772 BT 12199 mon 
dierzu p. Fracht @=  ... Ir63 
‚deefund. ol na: ©. 
luͤbeck. Unkoft. 18 ns nt 


kommen 54@ 5 Binct. 


Nota, Megen der Lecagio, namlich ob dieſelbe auf 108, toie | 


vorhin geſchehen, oder in 100 zu berechnen, hat man inſonder⸗ 
heit dasjenige zu merken, weiches eben H. 1037. Nat. i ſchon ans 


gemerket habe. 


N® 10, $übed laͤffet Brendtewein aus Bourdeaux Ä 


kommen, koſtet dafelbft ı Oxhoft (ſo allda 32 Viertel 
haͤlt) 67 Lives, Unkoſten in Bourdeaux 18 Liv. in ©*, 
Proviſion 2 p:C., Aſſecuranz 4 p.C., Lecagio 5 p. c. 


Fracht 4 9 p- Oreft, Oreſundiſcher Zeil⸗ w p: Opa 


oft, noch Unkoſten in Luͤbeck @ 8 ſtoup. Oxhoft. 

enn nun ı Stüdffaß von 50 Bourdeaurer Viertel 
gemeiniglich 52 Luͤbecker Viertel giebt, und die Beʒah⸗ 
lung über Hamb. nad) den Courſen, wie vorhin N9 
gemeldet, gefchiehel: Wie fommt demnach. 1 Orhoft in 
Lübeck (fo daſelbſt auf 30 dafige Viertel gerechnet wird) 
in tübeeter * Neu Cor. zu heben? Alſo: 


ui 


oa 


—* 





1652 - Don vermiſchten Wechſein 
— 38 Viertel süberk, Maaß 
., —es598 Bourdeauxrer Viertel 
2b: ABl imEinfe. p. Secag. 21 
a B—5 


8 ,27RHamb. B 

2 u 28. 1% SHamb.B* 2 
1244 ADD 22839 übed. N C. g 
HB ADB: Dep Prof si 
EL I0o0 | ZBAP- Ap. Aiecun. 00 
en 2660" "141467, - 807 
: a 1 ® Ver ur u o6g 

. Soc. 5 STPıoR_194: _ 94. .463 


Sieryap, Stadt ap — 15567 1. | apısg 
Oreſund. Zoll 22 — | ;. nd 49 5 s 
Luͤbeck. Unkoſten « 


kommen 65% 652. * in nc⸗ 





Nota. In Rochelle, Cognac und St. Onges aber 


werden nur 37 Biertel (welche eben ſo groß als die Bour⸗ 
deaurer Viertel find) aufı Drdoft gerechnet. 


sg I 123. Aus biefen Exempeln wird hoffentlich zur 
Genüge zu erfehen ſeyn, wie die Preifeder Waaren aus« 
zurechnen, und ſonderlich mit den Spefen zu. verfahren, 
Es darf fid) aber niemand von ben Grillenfängern ver. 


leiten laffen, welche gemeiniglich dergleichen Berechnun⸗ 


‚gen deswegen verächtlich anzuſehen pflegen, weil bey den« 
ſelben nicht alles nad) genauer Schärfe , fondern in C' 
genommen wird... Denn ein anders ift es, wenn eine 
Factura zu dem Endecalculiret wird, um zu erfahren, 
wie viel dem Verkäufer ſowol vor Die Woaten, als feine 
vorgefchoffene Unkoſten wirklich zu zahlen ſey; oder auch 
wie viel die ſaͤmmtlichen Waaren netto zu ſtehen fome 

men: 


oder Berechnungder Waarenpreiſe. 1053 


men: Und einanders aber ift es, wenn man bloß den 
Preis einer Elle oder eines Pfundes ıc. das ift nur eines 
Theiles von der ganzen Parthey, fücher, bey weichem,auch 
außer dem , was oben ($. 1121) bereits erwehnet more 
den, dasjenige, fo aufdie ganze Parthey zu viel oder zu 
wenig ſchon angefeßet wird, in Prari öfters fo'viet als 
nichts, vondem genauern Facit differiret; wie allbereit 
$. 789 hiervon Meldung gefcheben. 

. 1124, Wie man aber die Preife ‘von vielerleh 
Sorten Wäaren, welche man zu verſchiedenen Preifen 
in fremden Orten eingekauft und zufammen fommen laſ⸗ 
den, kurz "und faſt auf einmal- finden kann, folches fall Hew 
nad) | in der Geſellſchaftrechnung angemiefen m werden. 


Bon dem Pary. 


$. 1125. 


Des, Pary verſtehet man die Egalitaͤt oder 
Gleichheit der unterſchiedenen Munzſorten, 
wie viel naͤmlich eine jede Muͤnzſorte nach ihrem inner⸗ 
lichen Werthe, in dem innerlichen Werthe von« einer an⸗ 
dern ausmachet, el, 

1126. Dieſer dienet eigentlich Darzu, ur um baraus 
die reife oder Courfe des Wechfelsaus einem Lande nach 
‘den andern reguliren zu Fönnen. Denn wenn der - 
Wechſeler erſtlich · weiß, wieviel die Münze, die er feines 
Ortes zahlen will, in dem Werthe der Muͤnze, welche er 
on einem andern Orte wiederum empfangen ſoll, ausma⸗ 
chet, ſo kann er ſeine Meſſures darnach nehmen, damit er 
vor die Bemuͤhung, Unkoſten, Hazard, und Infereſſe 
wegen der Zeit, ein billiges zu genießen haben moͤge; 
und 


2 


X 





1054 WVon dem Pay. — 
und gleichergeſtalt kann ſich der Traſſent zu feinem Work 
theile darnach richten, welches aber nicht wohl geſchehen 
kann, wenn man feine Vergleichung zum Fundamen⸗ 
te hat. 72 
. 1127. Alſo hat man vor Alters, als dasjenige real 


Stüd, das igiger Zeit, zum Unterfcheid des neuern fin, 


girten Thalers von 12 Kayfergulden, ein Speciesthl. 
genennet wird, und auf 2 Kayſergulden gefeget iſt, nur 
noch 14 Kfl. gegolten, zu der Vergleichung der Münp 
forten folgenden Pary zum Grunde genommen: 


1 Reichsthl. in Amſterdam von so Stuͤb. ober 100 4 | 


Vls., wurde gleich gerechnet mit 


1 Reichsthl. in Antwerpen, ganz Braband ünd Coͤlln 


am Rhein, ven 48 Stuͤb. 00.96 I Vls. 
ı d* in Augfpurg, Nürnberg, Breßlau, Wien 
u und Prag, von. 90 Xr. | 
ı d®* in Braunfchweig, von 36 Marienge. 
2 .d®* in Danzig und Königsberg, won go ge Pol. 
s d” in Frankfurt am Mayr, von 74 oder viele 
| mehr 734 Xr. Wechfeigeld, oder go 
| Xr. Son ' 
ı. d* in Hamburg, von 48 ſt üb. 
z d* in Seipzig, Naumburg, Berlin und Frank⸗ 
furt an der Oder, von 24 GR... 
43 ß,0der 54% Sterl. in Sonden und ganz Engeland. 
285 Maravedis in Cadir nach alter Münze, u 
ı Ecu.oder Eron in tion und ganz Frankreich. 
3-Ducati di B* in Venedig von 6+ fire, 
| und fo weiter. . 
Aus biefem- Grunde hat man ferner ben Pary der 
Münzforten, in welchen die Wechſel gefihloflen wer⸗ 


den, 


Don dem Pary. 1055 


den, hergeleitet, und demnach zroifchen Amfl. und. und Dany. 
oder Rönigeb., 216 3e alpary gerechnet mir ı $. Be, - 


Denn wenn man nach) der Kegel Detrifeger: ı Thl. von 
50 Stüb. giebt ı Thl, von go ge, wag ı 1. Vls. von ı 20 
Stüb.? kommen zum Facit 216 3e. 


Alſo hat man auch zwiſchen Londen und Frankfurt an am 


Mayn ı B Sterl. mit einem Kopfitücte von 20 X. 3 
oder 18. Sterl. mit 48 Thl. a 90 Xr., oder mĩt 65 fl. · 


60 Xr., alpary gerechnet. Denn wenn man nad) der 
Regel Detri ſetzet: 


| ai Sterl. geben ı Thl, vongoXr., was ı B Stert.?, 


fommen zum Sa:it 20 Xr.; 


der auch 45ſß Sterl. geben ı Thl,, was 18. von 208? 


- kommen 48Thl., d. i., den Thl. zu 1 fl. gerechnet, 64 fl. 


Ehen dahero ift der Pary zwifchen Hamb. und Amft;, 
wie Äuch zwiſchen Hamb. und sonden, entftanben. Denk 


wenn man ſetzet: 


En 48 RLüb. geben 50 Stuͤb., was 328 (16.2 
. fommen 335 Scäb. Pary mit 32 8uͤb. 


Desgleichen, wenn man feget: 


af Stenl. geben 3% Ble., was ach Sterl. ? 

Ä fommen 355% Die, Pary mit ı 2. Sterf, 
Zoiſchen Amſterdam und Sonden aber heißet der Auffags 
H 4 ſt Sterl. geben BR Vis., was 20 B Sterl.? 

kommen fodenn 3775 Die. p.18.Sted. 


Auf ſolche Weife findet man in verfchiebdenen Büchern 


den Pary von vielen andern Orten mehr. 


$ 1128. Nachdem aber unter andern Münsfope 
ten auch Diefes gemebete reale Stüd oder der heutiges 


Tages | 


1056. Don dem Paty. 

Tages fogenannte Species⸗ Thl. ($:1127) im Roͤmiſchen 
Reiche bis auf 2 Kfl. erhoben, und der Name Thaler 
gleichwol bey der Quantitaͤt kleinerer Sorten, die er vor⸗ 
mals enthalten (nämlich bey 13fl., oder 90xr. ıc.), als 
eine nunmehro nut fingirte Sorte beybehalten: So hat 
' auch die vorhin (ibid.) ermehnte Bergleihung einen 
. ganz andern Berftand befonımen, indem die in folcher 
Bergleichung ſpecificitten Thl., nicht mehr, wievor alter 
' Zeit, agoXr., oder 24Öge, ıc., ſondern aızo-Xr., 
oder 3208e, ıc. verflanden werden müffen. | 


Rn 2 


$. 1129. Indeſſen, weil nach folher Erhöhung des 


Thalers, Species⸗ Thl. mit 15 des fingirten Thalets, 


folglich 100 des erſtern mit 1334 des andern, gleichge⸗ 
Get worden, fo iſt zwiſchen den Orteñ, allwo man durch 
den Namen Thl. noch eben das alte reale Stuͤck verſte⸗ 
t, undden Orten, allwo er befchriebenermaßen.erhöhet 
worden, und alfo Durch ben Namen Thl. nur der ſchlech⸗ 
ge fingirte verſtanden wird, ein neuer Pary entftanden, 
ir welchem 100 Thl. von jenen Orten glei) genommen 
‚werben mit 1334 Thl.diefer Orte. 3. E. In der Am- 
ſterdamer oder Hamburger B°- beſtehen die Thl. in lau 
tee gemünzten alten Keichsthalern, die nummehro Spt 
ciegthl. genennet werden; dahero pfleget man 100 dies 
fer Thl. alpary zu rechnen mit 1335 Thl. in Leipzig, 
Danzig, Breßlau ıc. allda nur die fingirten Thl. a 24 
ge, oder goge Pol., ober. Xr. ⁊c. verftanden) werden 

($. 1040). | 
..$. ngo. Allein auch biefer Pary will nicht allerdings 
den Stich halten, indem es kundbar iſt, daß zwiſchen ei⸗ 
nem Speciesthl. und dem andern, nach dem innerlichen 
Werthe, gleichwol noch ein Unterſcheid iſt; allermaßen 
die Louis blanes oder Franzoͤſiſche Speciesthl. ohnſtrei⸗ 
tig 


| 
| 
| 
| 
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tig etwa 2 p.C. ſchlechter, alg die alten Saͤchſiſchen oder 
Stäpifchen Speciesthl. find. Moch vielmeniger kann 


diefer Pary bey denjenigen Werhfeln gültig ſeyn, wo der 


fingirte Thl. entweder ganz ober doch zum theil nicht in 
Speciesthl., fondern in des Landes Correntgeld be= 


zahlet wird; indem ſolches Cor. durchaus nicht aller Dre 
ten im Schrot und Korn einander gleich iſt; wie denn 


das Saͤchſiſche, Brandenburg und $üneburgifche Cork 
rent befler als Augfpurg- Nürnberg - Breßlausund Wie 
nercorvent, oder Frankfurter Münze; desgleichen das 
Polniſche Eorrent noch) etwas beffer als das Eorrent aller 
biefer Orte geachtet wird: Wie kann denn mic Beftans 


de in allen biefen Plägen oder auch bey allen Thalern, 


immerfort 1337 Thl. mit 100 Amſterdamer ober Hams 
burger Thl. B' (G. 1129) alpary gerachnet werden ? 


4. 1131. Es ift alfo überhaupt‘, nachbem faft aller 


Orten die Münzen wegen ihrer Erhöhung geringer wor» 
ben, und die erhöhten Speciesthl. felbft nicht fo genau 


an der innerlichen Bonität einander gleich find ($. 1130), 


ſowohl der vorhin gemelbetealte Pary ($. 1127), als 


auch der aus demfelben hergeleitete neue ($. 1129) gar 


nicht mehr vermögend eine Egalifät oder veritable Gleiche 


guͤltigkeit der heutiges Tages gangbaren Münzen anzu⸗ 


jeigen. 

6. 1132. Dannendero hat ſich ein gewiſſer Gelehrter, der aber 
son der Beſchaffenheit des Handels, noch Wechfels , gar Eeine 
Kenntniß hat, ganz vergeblich bemuͤhet, da er nad) dem gedachten, 
alten Pary ($. »127), und fogar nach der irrigen Meynung, als 
ſollte in demſelben durch den Namen Thl. der fingirte Thl. ver⸗ 
ſtanden ſeyn, alle Europaͤiſche große und kleine Münzfors 
ten mit einander verglichen, und in Tabellen abgefaflet. ch ha⸗ 


be vor einigen Jahren, als hiervon das Project zum Borfchein 


gekommen, mir angelegen ſeyn laſſen, einige diefer Tabellen zu Ge⸗ 
fihte zu bekommen, welches auch seheben: jedoch weiß ich nicht, 
55 ob 
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ob dieſelbe nachgehends zum Stande gebracht amd durch oͤffent⸗ 


lichen Druck publiciret werden. Nicht minder findet man in vers 
Kiebrnen Bepanbiern ‚ganz wunderliche Concepte von dem 
ary. 


VJ. 1133. Die neuen Autores vermeynen zwar den rechten Pa⸗ 
ry am accurateſten (ſo lauten ihre eigene Worte) dadurch ausfin⸗ 
dig zu machen, wenn fie ſich nach dem Valeur der Muͤnzen, wie fle 


in jedem Orte ausgegeben werden, richten. 3. €. fekenfie, well 


‚die Piſtolen in Cadix 32 Reali alte Münze, und in Hamburg 10 
DD HR gelten, To fey nad) diefem Zuffe der Pary der Münzfers 
ten, in welchen zwiſchen dieſen Plaͤtzen die Wechſel geſchloſſen wer⸗ 
den, 1165 A Vts. imCa p. ı Due. de 375 Maravedis. Item, 
weil der Due. in Danzig 243 90, und in Hamb. 2 Thl. B mir 
1 p. C. Lagio gilt, fo ſey zwilchen diefen Plägen der Pary 
120,2 p.C.p. 1 Thl. B° Und dergleichen Erempel findet 
man bey ihnen mehr. Allein zu gefchtweigen, daß der Autor Dies 


fer Erempel garnicht willen muß, was in Spanien vor etfihen. - 


Jahren abermals vor eine Beränderung:dee Münzen vorgegans 
gen, und fo gehet es gemeiniglich, wenn man die Vergleichung 
. der Europäifchen Münzen, Maaße oder Gewichte lediglich auẽ 
alten Büchern nachſchreibet Cich will auch nicht Berühren, wie ferig 
und ffalſch er ſowohl den Auffag des erſten Eyempels, ats das 
Facit des andern angegeben), alfo find auch uͤberhaupt diefe Pary 
nur windig und ohne Beſtand; indem der Werth folher Menzfors 
ten eben fowohl, als der ausländische Wechfel, und zwar ans gleicher 
Urfache ($.980), der Veränderung fehr unterworfen Ift, wie denn 
bie Piftolen und Ducaten fowohl in Hamb., Als in Danz., nad 
advenant bald mehr und bald weniger gelten. 


F. 17334. Esift alfo Fein ander Mittel, wenn jes 
mand ja eine ganz.genaue Vergleichung der Münzen 
nach ihren innerlichen Werthen ($. 1723) verlanget, 
als er. müßte ſich denn felbige in Natura anfchaffen, und 
fich eigentlich nur nach der innerlichen Güte und dem 


- Gewichte derfeiben richten. Wer aber dieſes nicht 


ehut, der muß und kann auch mit einer ohngefehren Ver⸗ 
| | glei« 


au 


— - -. - 
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gleichung zu frieden feyn ; allermaßen eg zu der eigentlid;en 
Abſicht der Wechſeler ($ 1126) fhon genug ift, wenn 
fie allemal nur wiflen, wie die Bergleichung zu felbiger 


Zeit ohngefehr anzunehmen, auch daß ſolche Vergleis 


— — — — — — — — 


chung nicht fo accurat, ſondern nur in.C* ſey, und 
folglich ihre Meſſures darnach einrichten koͤnnen. 


6, 1135. Zu einer ſolchen Vergleichung kann man 


| freylich auf die Arc gelangen, wie vorhin im $. 1133 


gemeldet worden, allein man muß affemal auf bene 
jenigen Valeur fehen ,‚ wie die Münzen eben zu ſel⸗ 
biger Zeit an jedem Orte ausgegeben werben: Auch 


dienet diefes nur zu folchen Pläßen, zwifchen welchen ein 


Wechſel Addrittyra iſt. Wenn aber z. E. einer In, 
Hamb. bey einen Bamquier fommet , demfelben 1000° 
Scudi Correnti nad) Rom abzugeben, und diefer berech⸗ 
nen will, wieviel er in Hamburger Value vor jeden Scudo 
von jenem zu fordern habe; iſt es nicht genug, wenn 
er ſchon wuͤßte, was ein ſolcher Scudo in Rom fey, und 
wie viel derfelbe, wenn er in Hamb. in Natura vor 
handen, gelte, fondern er muß ſich hauptſaͤchlich nach 
den Wechfelcour fen derjenigen Orte richten, über wel⸗ 
he er folche Remeſſe anzuftellen gedenfer. - Diefes 


aber zu berechnen, fo ift dabey nichtsanders, als.oben in 


der Wechfelreduction gelehret, zu thun. Derowegen 
erachte ich es unnöthig zu fen, hierzu beſondere Exempel 
fuͤrzuſtellen. 


9.1136. Biel lieber will ich hiernaͤchſt zu der, wie⸗ 
wohl nur oßngefehren, jedoch fehr nüglichen Verglei⸗ 
chung der Muͤnzen, wie ſie naͤmlich in dem Wechſel⸗ 
handel itziger Zeit angenommen zu werden pfleget, das 
iſt, zu der Beſchreibung er vornebmften Euros 

55 2 Päl- 
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paͤiſchen Münzen und Wechſelarten ($. 985), 
fchreiten. Diefe ift nicht allein fehr nüglich, fondern 
auch aflen Denenjenigen infonderheichöchft nöthig zu reife 
fen, welche alle Wechfelcourszettel ($. 984) verſtehen 
wollen ; mie hiervon oben ($. 985) ſchon mit mehrern 
gedacht worden. Eben bey. Diefer Gelegenheit werbe 
ich nicht minder. auch von den Gewichten und Maaßen 
verfchiedener Orte und andern. nüglichen Dingen Mel« 
dung thun. 





$. 1137. Dannenhero, obgleich der Hauptendzweck 
von der Befchreibung der Turopäifchen Wechfelarten, 
vermöge vorhin gedachtem $.985, nur dahin zielet, 
. um die beftändige Balute eines jeden Wechfels,mieviel 
fie nämlich ‘allemal fey, und wie fie heiße, nebft dem 
bloßen Namen der varirenden Balute (indem die Ans 
zahl derſelben unbeſtaͤndig iſt) anzuzeigen; fo will ich 
- gleichwohl auch die Anzahl der legtern, dergeſtalt (je⸗ 
doch eben nicht in gebrochenen, fondern nur ganzen Zah⸗ 
len) beftimmen, wie fje zeithero, laut der Courszettel, 
die ich mir zudiefem Ende von den meiften Plägenmit 
Fleiß angefchaffer, courfabte befunden habe, Indeſſen, 
weildiefe Anzahl veränderlich iſt, fofind derfelben aller 
mal die Buchftaben m. o. w., das ift mehr oder we⸗ 
nıger, bengefeßet worden; und dienet demnach zu wife 
fen,, daß diejenige Balute , bey welcher m.o.w, ſtehet, 
‚ allezeit Die varirende fen, fo in den Conrszetteln angege⸗ 
ben wird (ibid.) Jedech befferer Drönung wer 
gen habe alles nach dem Alphabet 
eingerichtet, 


Don 
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U 8 673m: Zn nobi 
Von den Europaͤiſchen Muͤnzen 
und Wechſelarten, nebſt andern bey/ 
gefuͤgten nuͤtzlichen Sachen. 
Vor allen Dingen aber habe ich noͤthig erachtet, vorher 
von dem Safe: Gelde einige Meldung zu thun: | 


$. 1138, 
pea eine Banco verſtehet man in gegenwaͤrtigem 
Werke ein von der Obrigkeit autoriſirt und priviles 


ret Haus, in welchem vornemlich die Kauf und Handels⸗ 


Beute ihre Gelder in lauter guten Geldſorten/ theils zur Com: 
moditaͤt, und theils zu mehrerer Sicherheit einlegen, und fol« 
hhergeſtalt ferner.afle Zahlungen durch biefed Ab⸗ und Zu⸗ 
ſehreiben anf ihre Rechnungen in feiblgem Haufe verrichten 
hoffen. Die Eommobität davon if diefe, weil man auf. 
ſolche Weiſe bie Miͤche des oftmaligen Hin⸗ und Wieder⸗Zaͤh⸗ 
tens der Gelder in Natura erſparet. Die Sicherheit aber 


Veſtehet nicht allein in ficherer Verwahrung der Gelder, ſon⸗ 


dern auch darinnen, weil Dadurch das gute Geld im Lande 
confeopiret wird. 
in Amſterdam werben m Banco vorhemlich die Du⸗ 


aatons und Keithöthaler, und zwar der Ducaton nur zu 60 


Stuͤber, der Reichsthaler aber zu. 48 GSeuͤber, hiernebſt aber 
uch Spaniſhe Stuͤcke von Achten und Franz Kronen, 
in Beutels von 100 Mark und 2 Stuͤcke daruͤber, zu 2200fl. 


Banco-Valuta angenommen: In Courant. Zahlungen aber .. 


paſſiret ein Ducaton gemeiniglich für 63 und ein Reichsthaler 


fuͤr soGsüber; dabero kommt ed, daß allda das Barcos 


geld, sp. C. mehr oder weniger .beffer- ald dad Con⸗ 
rant oder Caſſageld, geachtet wird; amd diefe 5 —* mehr 
oder weniger benennet man Agio di Banco. 
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An Hamburg beſtehet das Beld der Banco in lauter 
sangen halben und vierteln Species Thalern, Nebſt diefer 
etablirte man auch Anno 1726, da daß igige nee Courant⸗ 
geld zuerſt ausgemuͤnzet wurde, noch eine befondere Banco 
in melcher. das Geld in fölchem Eourant beftund, fie wurde 
aber im Jaher 1737 wieder aufgehoben ; inzwiſchen wurde 
zum Unterſcheid jene die Speciesbane biefe aber die Cou⸗ 
rantbanco genennet. 

Rum if. zwar nicht. unbekannt, daß in Wien, Loelben, 

Stockholm, Rom, Neapolis, Genuax. wie nicht minder 
in Amflerdam und Hamburg felbft noch anders Arten von 
Baͤnken vorhanden, die man Lehnbaͤnke, Lombarden oder 
Montes pietatis nenwet; jedoch die vornehmſten, wovon 
allhier die Rede iſt, ſind die vorhin gedachten- Anflerdamer 
und Hamburger ,„ wie auch die Venediger und auch wohl die 
Nuͤrnberger Baͤnke. 

Zweymal im Jahre, nemlich am smepten ober Dritten 
Sonnabend im Monat Jamarũ und Julii, (wovon die Her⸗ 
sen Banco * Commißgrien die Wahl haben, welche ſie 4 36 
WMochen vorher bekannt machen laſſen) wird die Baneo in 
Amſterdam, um die Bilanz und neue Buͤcher zu machen, ge⸗ 
ſchloſſen, und gemeiniglich am zweyten Freytage hernach wie⸗ 
der eroͤffnet und dieſe ſind die beyden großen Sperrungen der⸗ 
ſelben. Um Oſtern, Pfingſten, Kermis u, Weihnachten wird 

dieſelbe auch 3.4.5. à 6 Tage lang nach Gutbeſinden geſchloſſen, 
und jedesmal einige Tage vorher an der Banco⸗Thuͤr eine 
Nachricht davon angeſchlagen, und dieſes find die 4 Kleine 
Banco«Schlieffungen. 

In Hamburg wird die Banco, außer den Gonn-und 
Feſt⸗Tagen, nur einmal im Sabre, nemlich ult. Decembr, 
zu bem Ende wie vorbin bey Amfierdam erwehnet, auf 14 
Sage arme 
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In Venedig aber ſind die Sperrungen und Oeffnungen der 


Banco durch ‚ein, Decret des Senats vom 20 Feb. 1738 alſo 
angeordnet: Sie wird-1) geſchloſſen den Sonnabend vor dem 
Yalmfonntage , ‚, und wieder geöffnet den Montag nach der 
Hſteroctava; 2) geſchloſſen den 23 Junius, bie den zwep⸗ 


ten Montag im Julius; .3) geſchloſſen den 23 Sepeember, 


bis den zweyten Montag im October; 4) geſchloffen den 23 
December bis den zweyten Montag im Jenner. Berner wird 
fie zur Carnevalgzeit 8 bis 10 Tage außerordentlich, imgleis 


chen an allen angeordneten Feſttagen, jedoch jetzt nicht mehr 


an den · Feſttagen des Herzoglichen Palaſtes, und endlich alle 
Freytage, außer wann in der Woche ein Feſt vorgefallen iſt, 
imgleichen die indem. Merzmonate einfallende Freytage aus⸗ 
genommen, geſchloſſen, und dieſe Sperrungen der Banco wer⸗ 
den zur Ziehung der Bilanz angewendet: Alle dieſe Sper⸗ 
rungen und Wieder⸗Eroͤffnungen werden in dem Venetiani⸗ 
ſchen Banco⸗Calender -jäbrlieh- bemerket. — 

In Nuͤrnberg wird die Banco alle halbe Jahr, und 


wwarr ale: April und ult. Octobr. auf 10. 12. 14 ober, erſor⸗ 


dernder Nothdurft nach, anf⸗e mehr Tage lang geſperret, um 
eins Haupt; Bilanz, und alle Jahr ult: Aprilis eine. völlige. 
Schlug-Rechnung auszufertigen. Sonfken wird alle Tage, 
außer an den hohen und heiligen Feſt und angefiellten Beth⸗ 
wie auch, Sonn⸗Feper⸗ und Samſtagen, item am grünen 
Donnerflage-und-Charfrehtage, auch am erſten Isden Me. 
natstage. nicht. in Banco geſchrieben. Ä 

Wobey zu merken, daß diejenigen Wechſelbrieft welche 


| in währender- Seit, Da bie Banco geſchloſſen iſt, verfallen, did 


zu der Eroͤffnung nicht bezahlet, auch. ehne Prajudiz nicht 
protefliret: werden duͤrfen. 
Was aber ſonſt hierbey noch zu beobachten iſt ſolches findet 


man in den Banco⸗Ordnungen und Wechſel⸗Rechten. 


Rs 4 $.1139: 
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$. 1139. Amtterdam in Holland. 


Hält Buch und Rechnung in Gulden, Stuͤber und Pfen 
ning Hollaͤndiſch. 


| 1 Gulden hat 20 Stuͤber. Stüber bat 16 Plenrius Hou. 

ESouſt hat 1 ſolcher fl, auch 40 Menning oder Gros 
Vlaams. 

1 1 Reichkhaler bat so Stüber,, ober 2 a, aber SEC chilling 
Vls, oder 1000. Vls. 

ä Pfund Vls hat 20ß DIS, aber 6fl,ober 320 Stüber, ober 23 
Rthl, oder 240% Vls. Dieſes 2. Vls aber iſt nicht ig 

Natura gemünget, fondern nur fingiget, 
IWVIE hatızA Vls, oder 6 Stuͤher. 

ı Stüber hat. 2.4 Vls, oder 8 Dupten. x Dupr bat EUR 

ı Boldgulden, darnach man beym Kornbandel rechnet, has 
28 Stuͤber. 
Mon findet allda folgende ausgemuͤnzte Gal ſorten, nem 

lich vom Golde. 

"Bene Rupders, wovon die Yanzen Ir und bie Ballen 

. Sorten fl das Stück gelten, 

Hollaͤndiſche Ducaten a 5fl 4 Stuͤb. m. o. w. das Sri, 

Zerner von Silber folgende, als: 

Ducatonnen, fo gemeiniglich. 63 Stübe, auncin aber er 
was mehr gelten, 

Drepgulben Stücke und halbe Detti, Yemen Dale 
net, a60 und go Gtüber. 

| Kronen oder. 2 Gulden Stuͤcke? a 40 Stiber. 

Ganze, halbe und viertel Cour. Kehl, à 50. 25 und 125 
Stüber, aber gemsiniglich mit 1p. C. m. o. w. Agio. 

Loͤwenthaler a 42 Stuͤber, und zuweilen etwas mehr. 

Banze, halbe und viertel geſtempelte Goldgulden A 28-14 und 
7 Stuͤber. 


J Bar, 
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Ganje, halbe und viertel Gulden Stuͤcke à 20. ‚10n.5 Btüben, 


Banze und halbe ‚geftempelte gute Schillinge: a6unds Scuh, 


Ungeſtempelte Schillinge aber a 55 Stüber. 


Diefer bep allen Sorten bemerkte Werth, fin Cour. ede 
Caſſa Valuta zu verſtehen. 
Außer dieſen giebe es daſelbſten noch herſchiedene Arten klei⸗ 
ner Muͤnzen. 

Sonſt aber ſind von den Muͤnzen, ſonderlich ausheimiſchen 
die keinen feſten Preis haben, folgende die vornehmſten: 

Das Bancogeld gilt 4 p. C. m. o. w. beſſer als dag zuvor be⸗ 
ſchriebene Courant⸗oder Caſſageld. 

1Brabant. dopp. Severin gilt ısfl. g Stuͤb Cour. m. o. w. 

ı goldener Cruſado, oder Lifbonine von 2Ctuſado uf 
16 Stuͤh. Cour. m. o. w. 

ı Engliſche Guinea nd. g Stuͤb. Cour. m. o. w. 

3 Schib.L’d’or oder Vertugadin ii fil. 4 Gtuͤb. Cour. 1.0. 

ı Sonnen L’d’or uf: our. m, o. m. 

3 Kranz. alter L’d’or , wie. auch der deutſche Friedrichs- 
Georgs.umd.Carld’ar gfl 2 Stuͤb. Cour. m. o. w. — 

Spaniſche Piſtole, oder Doblon 9 fl3 Stuͤb. Cour. w. o. m. 
oder die Once ufl. is Stuͤb. Cour. m. o. w. 

1 Ducat, ſo wohl ein⸗ als ausheimiſcher, 5fl. 4 Stuͤb. Coun. 
m. o. w. (jedoch gelten bie einheimiſchen neuen gemeiniglich 
etwas mehr als.bie alten) ober bie Once 4ıfl. 5 Stüb. 
Seur.m.o.m. 

Kaifer » ober Spec. Reichsthaler gelten 4p. C. m. o. w. beſſer 
als Courant, oder 52 Stuͤb. Cour. m. o w. das Stuͤck. 

Alte Franz. Louisblancs find ap. C.m.o. m. beſſer als Cour. 
oder ein Stuͤck gilt zz Stuͤb. Cour. m. o. w. ai 

Gächfifche oder Brandenburgifche asdinaire 3 Stuͤck find 24 
p. C. m.o. w. ſchlechter als Courant. 

Fein Gold in Barren die Rp à 355fl. mit 5 p. C. m. o. w Aßgio 
in Courant. | 

3335 Fein 
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| Er Silber die @ 25 fl 16° Stüb. Eoue,m, o, w. 
panifche Matten, Pilnren , Mericanen, ober Stucer von 


‚Achten die @ 25fl. Banco-Valuta m. o. w. 

Enzzliſchgeid die Ko Bruttu 23fl. 12 Stuͤb. Coup. m. o. m. ober 

‚. 57 Stüb. Cour.m.o. m. bie Engl. Krone. 

Franzoͤſlſch Gelb die X Brutto 23 fl. gGtüb. Cour.m. o. w. 
oder 56 Stüb. Cour. m. o. m, der franz. neue Thaler. 

Beine Lüneburger 3 Stücke die @asfl. 13 Stuͤb. Cour. m. o. w. 

(und geben auf ſolche  ohngefehr 12% Thl.) oder der 
Thaler, nemlich 12 Zweydrittel Stuͤcke, 403 Stuͤber 

Cour.m.o. w. 

Beine Saͤchſiſche 3 Stücke, die P 24.8 Stuͤb. Cour. m. o. w. 

(und gehen 12 Thl. auf ſolche >) 

Saͤchſiſche und Lüneburgifche Species Thl. die Pf. 16 St. 

Eour.m. 0.10. u. gehen auf folche Kr obngefebr i1peThl.) 
Grobe Sächfifche + Stuͤcke die RD 1ofl 4 Stuͤb. Cour. m. 0.10. 

(und gehen ohngefehr gr Tbl. auf foldye Y). 

Nota, Es lehret zwar bie Erfahrung, das die gebachte 
Anjahl ber Thaler, wieviel derſelben allemal auf S in Amſter⸗ 
dam geben, nicht jederzeit fo genau eintreffe ‚ infonderpeit 
wird man befinden , daß dad Gewichte bey einer größern 
Duantieat nach Probortion nicht gleich komme dem Gewich⸗ 
te einer kleinern Quantität; welches ohne Zweifel daher 
entſtehet, weil die Stücke ſelbſt am Gewichte nicht allezeit 
fo genau einander gleich find: Jedoch ich babe bey dieſem 
Cafu mit Fleiß verfihiebene Erfahrungen gegen einander 


gehalten ‚und aus denfelben das gewoͤhnlichſte genommen ; 


welches vornemlich zu dem Ende, wieoben $. 1001 N” 4 
im sten Wege gezeiget, das iſt, zu einem Ueberſchlag, um 
Auerfehen, wie durch Diefe Species der Wechfel- Cours zwi⸗ 
ſchen Amfterdam und kehyra rendire, gar fuͤglich zu ar“ 
rauchen iſt. 


In 
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In dem Gold⸗ und Silbergewichte haͤlt allda die ſogenann⸗ 
te Troys 8 Oncen, 150 Engels, oder 3130 Aaſen. 
2 & Troys aber, find Troys Gewicht. 

1 Once hat a0 Engels, ober 640 Aafen; und ı Engels iſt 
33 Asafen: 

Das Gold wird probirt na Karat und Gran, bie 2 fein 
zu 2.4 Karate, und dem Karat zu 12 Gran, mithin die a 
fein zu 288 Grän-fein gerechne. 

Das Silber aber wird probiret nach Denari ober Pfennin⸗ 
gen und Gran, die > fein zu 12%, und den A zu 2%. 
Graͤn; mithin die y fein gleichfald zu 288 Gran fein 
gerechnet. 

Beym Handelsgewicht hat das Sch8 3 Centenaar, 20 
‚Eyfpondon, 373 Steen, oder 300 f. 

ı Centenaar hat 63. 2%, 123 Steen ober 100 8. 

xLyfpondt bat 15 W, und ı Steen hat 8 ®. 

18 hat 2 P, 16 Oneen, 32 Loot, 128 Dragmaas ode 

330 Engels. 

1% hat g Öncen, 16 Loot, 64 Dragmaas ober ibo Engels 

1 Önce Hat aLoot, 6 Dragmans sber 20 Engels, 

ı Loot hat 4 Dragınaas oder 10 Engels, und 

+-Dragma ober Quentin hat 25 Engels von dieſem Gewichth 
welches 3 p. C. ſchwerer als vorbeſchriebenes Trom 
Gewicht iſt. 

Die Laſt Getraide bat ark Tonnen, 27 Mudden, 36 Sa, _ 
' 108'Scherpels, 432 Vierdevat oder 3456 Kop. 

ı Ton hat 14 Mudden, ı$ Sak, g Scheepels, 20 Vierdex 
var, oder 160 Kop. 

on hat 14 Sak, 4Scheepels, 16 Vierdevat, oder 128 





15ak bat 3 Scheepek, 12 Vierdevat, oder 96 Kop. 
3 Scheepel hat 4 Vierdenat, oder * kee ı Vierdevat 
vn 8Kop. Bu Die⸗ 
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06 diefelbe nachgehends zum Stande gebracht amd durch oͤffent⸗ 
lichen Druck publiciret werden. Nicht minder findet man in vers 
Darren gie chnbuchern ganz wunderliche Concepte von dem 


J. 1133. Die neuen Autores vermeynen zwar den rechten Pa⸗ 
ry am aceurateſten (ſo lauten ihre eigene Worte) dadurch ausfin⸗ 
dig zu machen, wenn fie fich nach dem Valeur der Münzen, wie fe 
in:jedem Orte-ausgegeben werden, richten. 3. E. fekenfie, weil 

‚die Piſtolen in Cadix 32 Reali alte Münze, und in Hamburg 10 
HF gelten, To fey nad) diefem Fuſſe der Pary der Muͤnzſor⸗ 
ten, in welchen zwiſchen diefen Plaͤtzen die Wechſel geſchloſſen wer⸗ 
den, 1165 4 Bis. imCa p. ı Due. de’375 Maravedis. Item, 
weil der Di. in Danzig 243 90, und in Hamb. 2 Thk-B° mit 
2 p. C. Lagio gilt, fo ſey zwifchen diefen "Plägen der Pary 
12022. p. C. p. ı Thl. B* md dergleichen Erempel findet 
man bey ihnen mehr. Allein zu geſchweigen, daß der Autor Dies 
fer Erempel garnicht willen muß, was im Spanien vor etlichen 
Jahren abermals vor eine Beränderung:der Münzen vorgegan⸗ 
gen, und fo gehet es gemeiniglich, wenn man die Vergleihu 

. der Europäifchen Muͤnzen, Maaße oder Gewichte Tediglich auẽ 

alten Buͤchern nachſchreibet Ci) will auch nicht Berühren, wie frrig 
und ffalſch er ſowohl den Auffag des erſten Exempels, als dag 

Facit des andern angegeben), alſo ſind auch überhaupt dieſe Pary 

nur windig und ohne Beſtand; indem der Werth ſolcher Muͤnzſor⸗ 
ten eben ſowohl, als der auslaͤndiſche Wechſel / und zwar aus gleicher 

Urſache ($. 980), der Veraͤnderung ſehr unterworfen iſt, wie denn 

die Piſtolen und Ducaten ſowohl in Hamb., als in Danz., nach 
advenant bald mehr und bald weniger gelten. 


G. 1134. Es iiſt alfo Fein ander Mittel, wenn jes 
mand ja eine ganz. genaue Vergleichung der Münzen 
nach ihren innerlichen Werthen (6. 1123) verlanget, 
als er. müßte ſich denn felbige in Matura anfchaffen, und 
fich eigentlich nur nach der innerlichen Güte und dem 
‚ . Gewichte derfeiben richten. Wer aber dieſes nicht 
thut, der muß und kann auch mic einer ohngefehren Vers 
glei⸗ 


J 
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| gleichung zufrieden fenn; alfermagen es zu ber eigentlid;en 


Abfiche der Wechfeler ($. 1126) ſchon genug ift, wenn 
fie allemal nur wiflen, wie die Vergleichung zu felbiger 
Zeit ohngefehr anzunehmen ‚. auch daß ſolche Verglei⸗ 


J chung nicht fo accurat, fondern nur in.C* ſey, und 


folglich ihre Meſſures darnach einrichten koͤnnen. 


6. 1135. Zu einer ſolchen Bergleichung kann man 


| freylich auf die Arc gelangen, wie vorhin im $. 1133 


gemeldet worden; allein man muß allemal auf den⸗ 


jenigen Valeur ſchen , wie die Münzen eben zu ſel⸗ 


biger Zeit an jedem Orte ausgegeben werben: Auch ' 


dienet diefes nur zu folchen Pläßen, zwiſchen welchen ein 


Wechſel Addrittyra if. Wenn aber 5. E. einer in 
Hamb. bey einen Boanquier kommet, demſelben 1000 
Scudi Correnti nad) Rom abzugeben, und dieſer berech⸗ 


nen will, wie viel er —— jeden Scudo 


von jenem zu fordern habe; fo ift eg nicht genug, wenn’ 
er ſchon wuͤßte, mas en folcher Scudo in Rom fey, und 


‚wie viel derfelbe, wenn er in Hamb. in Natura vora 
‚handen, gelte, fondern er muß ſich hauptſaͤchlich nad) 


den Wechfelcourfen derjenigen Orte richten, über wels 
che er folche Remeſſe anzuftellen gedenfet. - Diefes 


aber zu berechnen, fo ift dabey nichts anders, afs.oben in 


der Wechſelr eduetion gelehret, zu thun. Derowegen 


erachte ich es unnoͤthig zu ſeyn, hierzu beſondere Exempel 


fürzuftellen. 


9.1136. Biel lieber will ich hiernaͤchſt zu der, wien u 
wohl nur ohngefehren, jedoch fehr nüglichen Verglei⸗ 
Hung der Münzen, wie. fie nämlich in dem Wechfels 
handel igiger Zeit angenommen zu werben pfleget, das 
iR, zu der Befchreibung der vornebhmften Eurs⸗ 

an 2 Ä Pal 
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päifcben Münzen und Wechſelarten (5. 985), 
fehreiten. Diefe iſt nicht allein ſehr nüglich, fondern 
auch aflen denenjenigen infonderheichöchft nöthig zu wife 
fen, welche alle Wechfelcourszettel ($. 984) verftehen 
wollen ; wie hiervon oben ($. 985) ſchon mit mehrern 
gedacht worden. ben bey. diefer Gelegenheit werbe 
ish nicht minder. auch von den Gewichten und Maaßen 
verfihiedener Orte und andern nüglichen Dingen Mel⸗ 
dung thun. | 


$. 1137. Dannenhero, obgleich der Hauptendzweck 
von der Befchreibung der Europäifchen Wechfelarten, 
vermöge vorhin gedachtem $.985, nur dahin zielet, 
um die beftändige Valute eines jeden Wechſels wieviel 
ſie naͤmlich allemal ſey, und wie ſie heiße, nebſt dem 
bloßen Namen der varirenden Valute (indem die An⸗ 
zahl derſelben unbeſtaͤndig iſt) anzuzeigen; ſo will ich 
gleichwohl auch die Anzahl der letztern, dergeſtalt (je⸗ 
doch eben nicht in gebrochenen, ſondern nur ganzen Zah⸗ 
len) beftimmen, wie fje zeithero, laut der. Courszettel, 
die ich mir zudiefem Ende von den meiften Plaͤtzen mit 
Fleiß angefchaffer, courfable befunden habe. Indeſſen, 
weildiefe Anzahl veränderlich ift , fofind derfelben alles 
mal die Buchftabenm. o. w., das ift mebr oder we⸗ 
niger, bengefeget worden; und bienet demnach zu wife 

fen,, daß diejenige Balute , bey welcher m.o. w. ftebet, 
‚ allezeit die varirende fen, fo in ben Courszetteln angeger 

ben wird (ibid.) Jedoech beſſerer Ordnung we⸗ 
gen habe alles nach dem Alphabet 
u eingerichtet, 


Don 





5 
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und Wechſelarten, nebſt andern bey⸗ 
gefuͤgten nuͤtzlichen Sachen. 


Vor allen Dingen aber. habe ich noͤthig erachtet, vorher 


von dem Sanco⸗Gelde einige Meldung zu thun: 


$. 1138. 
Pes eine Banco verſtehet man in gegenwaͤrtigem 
Werke ein von der Obrigkeit autoriſirt und priviles 


—* Haus, in weichem vornemlich die Kauf und Handels⸗ 


Beute ihre Gelder in lauter guten Beldforten, theild zur Com: 
modität, und theils zu mehrerer Sicherheit einlegen, und fol« 
ergeſtalt ferner.alle Zahlungen durch dieſes Ab>und Zur 
ſchreiben anf ibreRechimngen in feibigem Haufe verrichten 


laſſen. Die Eommobität davon iſt diefe, weil man auf. 


ſolche Weiſe die Muͤhe des oftmaligen Hin⸗ und Wieder⸗Zaͤh⸗ 
lens der Gelder in Natura erſparet. Die Sicherheit aber 


veſtehert nicht allein in ſicherer Verwabrung der Gelder, ſon⸗ 


dern auch darinnen, weil dadurch das gute Geld im Lande 
conſerdiret wird. 
In Amſterdam werden in Banco vornemlich die Du⸗ 


| Br und Reichsthaler, und zwar der Ducaton nur ju 60 


Stuͤber, der Reichsthaler aber zu 48 Stüber, hiernebſt aber 
wich Gpanifie Stuͤcke von Achten und Franz Kronen, 
in Beuteld von 100 Mark und 2 Gtückedarüber, zu 2200fl. 


Banco-Valuta angenommen: In Courant. Zahlungen aber . . 
paflivet ein Ducaton gemeiniglich für 63 und ein Reichsthaler | 


fuͤr so@süber; dahero kommt es, daß allda bad Banco⸗ 


geld, 5p. C. mehr oder: weniger beſſer aid das Cou⸗ 
rant ⸗ oder Caſſageld, geachtet wird; und diefe 5 * mehr 
Oder weniger benennet man Agio di Banco. 


3333 In 
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In Hamburg beflchet Das Geld der Banco in lauter 

ganzen halben und yierteln Species Thalern. Nebſt diefer 
etablirte man auch Anno 1726, da daß igige neue Courant⸗ 
geld zuerſt ausgemuͤnzet wurbe, noch eine befondere Banco 
in melcher. das Geld in fölchem Courant beflund, fie wurde 
aber im Jaher 1737 wieder. aufgehoben ; inzwifchen wurde 
zum Unterfeheid jene Die Speciesbanco, diefe aber die Cou⸗ 
rantbanco genennet. 
Nun iſt zwar nicht unbekannt, daß in Wien, ‚2onfbeh, 
Stockholm, Rom, Neopolig, Genuax. wie nicht minder 
in Amflerdam und Hamburg felbft noch andere: Asten-von 
Baͤnken vorhanden, die man Lehnbänfe, Lombarden oder 
Montes pietatis nenunet; jedoch die vornehmſten, ‚wovon 
allbier die Rede ist, find die vorhin gedachten: Amſter damer 
und Hamburger , wie auch die Venediger und auch wohl die 
Nuͤrnberger Baͤnke. 

Zweymal im Jahre, nemlich am weyten oder dritten 
Sonnabend im Monat Jannarũ und Julii, (wovon die Her⸗ 
sen Banco: Commißgrien die Wabl haben, welche ſie 26 
Wochen vorher befanntmachen. Jaffen) wird bie Banco in 
Amfterdam, um bie Bilanz und neue Bücher zu machen, ges 
fchloffen, und gemeiniglich am zweyten Freytage hernach wies 
der eröffnet und diefe find die beyden großen Sperrungen der⸗ 
ſelben. Um Oſtern, Pfingſten, Kermis u. Weihnachten wird 
dieſelbe auch 3.4. 5. 3 6 Tage lang nach Gutbeſinden gefchloffen, 





‘und jedesmal einige Tage vorher an der Banco⸗Thuͤr eine J 


Nachricht Davon angeſchlagen, und dieſes find die 4 kleine 
Bauco⸗Schlieſſungen. 

In Hamburg wird die Banco, außer den Sonn⸗und 
Feſt⸗Tagen, nur einmal im Jahre, nemlich ul. Decembr, 
zu dem Ende wie vorhin bey Arnflerbam erwehnet, auf 14 

Sur wien. 
| In 
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In Venedig aber find die Sperrungen und Oeffnungen ‚ber 


Banco, durch ein Decret des Senats vom 20 Feb. 1738 alfo- 
angeordnet: Gie wird) gefthloffen den Sonnabend vor dem 
Yalmfonntage , und wieder geöffnet Den Montag nach der 


. ‚Dfleroctane; 2) geſchloſſen den 23 Junius, bis den zwey⸗ 


ten Montag im Julius; 9) geſchloſſen den 23 September, 
bis den zweyten Montag im Detober ;. 4) gefchloffenden 23: 
December bi$ den zmeyten Montag im Jenner. Ferner wird 
fle zur Carnevalgzeit 8 bis 10 Tage außerordentlich, imglei⸗ 
chen-an alten angeorbneten Feſttagen, jedoch jetzt nicht mehr 
an · den Feſttagen des Herzoglichen Palaſtes, und endlich alle 
Freytage, außer wann in der Woche ein Feſt vorgefallen iſt, 
imgleichen die in dem Merzmonate einfallende Freytage aus⸗ 
genommen, geſchloſſen, und dieſe Sperrungen der Banco wer⸗ 
den zur Ziehung der Bilanz angewendet: Alle dieſe Sper⸗ 
rungen und Bieder-Eröffnungen: werden in dem Venetiani⸗ 


= ſchen Baneo⸗Calender jaͤhrlieh · bemerket. 


In Nuͤrnberg wird die Banco alle halbe Fahr, und 


war ult April und ule. Octobr. auf 10. 12. 14 oder, erfor⸗ 


dernder Nothdurft nach, auf mehr Tage lang geſperret, um: 
eins Haupt Bilanz, und alle Jahr ult: Aprilis eine. voͤllige 
Schluß⸗Rechnung auszufertigen. Sonſten wird alle Tage, 
außer an den hoben und ‚heiligen Feſtund angeſtellten Beth⸗ 
wie auch Sonn⸗Feper⸗ und Samſtagen, item am grünen 
Donnerſtage und Charfreytage, auch am erſten igben. Men. 
natstage nicht in Banco gefihrieben.. 

Proben zumerken, daß diejenigen Merhfelbriefe, welche 
in waͤhrender Zeit, uͤrie⸗ Sanco geſchloſſen iſt, verfallen, bis 
zu der Eröffnung nicht bezahlet, auch ohne Praͤjudiz nicht 
proteſtiret werden duͤrfen. 

Was aber ſonſt hierbey noch zu beobachten iſt/ ſolches finden, 
man in den Banco⸗Ordnungen und, Wechſel⸗Rechten. 
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Hält Buch und Rechnung in Gulben, Stüber und Pfen⸗ 

ning Hollaͤndiſch. 

1 Gulden hat 20 Stüber. ı Stüber ‚bat 16 Mfeneing Sch, 

Souſt bat.ı. folcher fl, ‚auch 40 Henning oder Groot⸗ 
Vlaams. 

1 Keichtbaler bat se Stüber, ober, 24, ader 83Sdiilling 
DIE, oder 1000 Vls. 

1 Pfund Vls hat ach Vls, gber ofl oder 20 Stuͤber, ober 2& 
Rthl, oder 240% Vls. Dieſes 2. Vls ober iſt nicht in 

Natura gemuͤnzet, ſondern nur ſingixet. 
IB Vls hat i2 à Vls, oder 6 Stuͤher. 


1 Stüber bat. 2A 38, oder 8 Dupten. 1 Dupt hat AHoll. 


ı Goldgulden, darnach man beym Kornbandel rechnet, hat 
28 Stuͤber. 
Man findet allda folgende auegemmängte Gelhoeten non 
lich vom Golde. 
Reue Rupders, wovon die ganzen IA und Die balken 
. Sorten 7fl das Stück gelten, 
Hollaͤndiſche Ducaten a sl 4 Stuͤb. m, o. w. dag Stie, 
Zerner von Silber folgende, als: 
Ducatonnen, fo gemeiniglich..63 Stüber, auncin ober ee 
was mehr gelten, 
Drepgulben Otuͤcke und halbe Detti, Vie man Danlders nen; 
net, à 6o und go Stüber. | 
Kronen ober. 2. Gulden Stüde 3 a 40 Stiber. 
Ganze, halbe und viertel Cour. Kehl, & 50. 25 und 125 
Stüber, aber gemeiniglich mit ı p.C.m.o.w. Agio, 
Lömenthaler à 42 Stüber, und zuweilen etwas mehr. 


Ganze, halbe und viertel geffempelte Goldgulden a 28.14 und 


Stuͤber. 
J Ban, 


B 

\ 
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‚ Sanze, halbe und viertel Gulden Stuͤcke à 20. 101.5 Btüber, 
‚Banze und balbe geſtenwelte gute Schillinge: a6undg Stin 


Ungeſtempelte Schillinge aber a 5} Stüber. 


Diefer bey allen Sorten bemerkte Werth, ifkin Cour. eder 
Caſſa Valuta zu verſtehen. 


Außer dieſen giebt es daſelbſten noch verſchiedene Arten Tinte 


ner Münzen. 
Sonſt aber find von den Münzen, fonderlich ausheimiſchen 
die keinen feſten Preis haben, folgende bie vornehmſten: 
Das Bancogeld gilt 4 p. C. m. o. w. beffer ald dag auvor bes 
fchriebene Courant⸗oder Caffageld. 
+ Brabant. dopp. Severin gilt i5ff. g Stuͤb. Cour. m. o. w. 
1 goldener Cruſado, oder Liſbonine von ınCrufados a 
16 Stuͤh. Cour. m. 0. w. 
1 Englifhe Guineand. g Stuͤb. Cour. m.o.w. 
3 Schild. Ld'or oder Vertugadin ii fi. 4 Stuͤb. Cour. 1.0. 
ı Sonnen L’d’or uf; Cour. m, o. w. 
3 Franz. alter L’d’or , wie. auch des beutfche Friedrichs- 
Georgsamb.Carld’or gfl 2 Stub. Cour. m. o. w. 
Spaniſche Piſtole, oder Doblon 9 13 Stuͤb. Cour. w.o.m. 
oder die Once Afl. is Stuͤb. Cour. m. o. w. 
1 Dun, ‚fo wohl ein- als ausheimifcher, 5.4 Stuͤb. Coun. 
w. (jedoch gelten bie einbeimifchen neuen gemeiniglich 
* —* dis alten) oder die Once Afl. 5 Stuͤb. 
Cour.m.o.w. 
Kaifer » oder Spec. Reichsthaler gelten 4p. C.m.o.w. beſſer 
als Courant, oder 52 Stuͤb. Cour. m. o w. das Stuͤck. 
Alte Franz. Louisblancs find 3p. C. m.o. m. beſſer als Cour. 
oder ein Stuͤck gilt ss Stuͤb. Cour. m. o. w. 
Saͤchſiſche oder Brandenburgiſche erdinaire J Stuͤck find ag 
p. C. m.o. w. ſchlechter als Courant. 
Fein Gold in Barren die S agssfl,mits p. C. m. o. w. Agio 


in Sourant. 
335 Fein 


. 2066 Von den Rurspäifchen Münzen 
| gr Silber die 25 16°Stüb. Eour,m, o, w. 


panifche Marten, Pilaren, Mericanen, ober Stücke vdn 


Achten die Pasfl. Banco-Valuta m. o. w. 

Engliſchgeid die X Brutto 23fl. 12 Stuͤb. Coup. m. o. w. oder 

57 Stuͤb. Cour. m.o. m. die Engl. Krone, 

Seanzöftfeh Geld die X Brutto 23 fl. gStüb. Eour.m. o. w. 
ober 56 Stuͤh. Cour. m. o. m, der frang. neue Thaler. 

Beine Lüneburger + Stuͤcke die @ 25fl. 13 Stüb.Conr.m. o. w. 

. (und geben auf folche D ohngefehr 1365 Thl.) oder der 

Thaler, nemlich F Zweydrittel Stuͤcke, 403 Stuͤber 

Cour.m.o.w. 

Seine Saͤchſiſche 4 Stücke, die Preafl. 8 Stuͤb. Cour. m. 0.10, 

(und gehen 12 Thl. auf ſolche W) 

Saͤchſiſche und Luͤneburgiſche Species Thl. die Y 22fl. 16 St. 

Eour.m. om. u. gehen auf ſolche Er obngefehr 11° THl.) 
Grobe Sächfifche F Stücke die E ıgfl 4 Stuͤb. Cour. m, 0.10. 

(und gehen ohngefehr 97 Fbl. auf ſolche >). 

Nota. Es lehret zwar bie Erfahrung , dag Die gebachte 
Anjahl ber Thaler, wieviel derſelben allemal auf S in Amſter⸗ 
dam gehen, nicht jederzeit ſo genau eintreffe , inſonderheit 
wird man befinden, daß das Gewichte bey einer groͤßern 
QNQuantitaͤt nach Probortien nicht gleich komme dem Gewich⸗ 
te einer Fleinern Quantität; welches obne Zweifel daher 
entſtehet, weiß Die Stuͤcke ſelbſt am Gerichte nicht allezeit 
fo genau einander gleich find: Jedoch ich babe bey dieſem 
Caſu mit Fleiß verfihiebene Erfahrungen gegen einander 
gehalten, und aus denfelben das gewoͤhnlichſte genommen ; 
welches vornemfich zu.dem Ende, mwieoben $. 1001 N”4 
im sten Wege gegeiget „ das ift, zu einem Leberfihlag, um 
Auerfeben, wie durch diefe Species der Wechſel⸗Cours zwi⸗ 
ſchen Amſterdam und sera rendire, gar fuͤglich zu ge⸗ 

rauchen iſt. 


In 
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In dem Gold - und Silbergewichte haͤlt allda die ſogenann⸗ 
te 9 Troys 8 Oncen, 150 Engels, oder 3130 Aaſen. 
2 N Troys aber, find ı & Troys @emicht. 

ı Once hat 20 Engels, ober 640 Aafen; und ı Engels iſt 

: 33 Aalen: 

Das. Gold wird probirt nach Karat und Gran, die @ fein 
zu 24 Ravate, und den Karat zu ı2 Graͤn, mithin die 22 
fein zu 883 Graͤn fein gerechnet. 

Das Silber aber wird probiret nach Denari oder Pfennin⸗ 
gen und Gran, die > fein zu 12%, und den A zu 2 
Gran; mithin die S fein gleichfals zu 288 Graͤn fein 
gerechnet. 

Beym Handelsgewicht hat das Sch 3 Centenaar, 2 
yſpondon, 373 Steen, oder 300 |. Ä 

ı Centenaar hat 632, 123 Steen ober 100. 

xLyfpondt hat 15%, und i Steen hat 8 ®. 

J bat 2%, 16 Oncen, 32 Loot, 128 Dragmaas ob 

320 Engels. 
1% bat 8 Oncen, 16Loot, 64 Dragmaas ober 160 Engels, 

1 Önce Bat 2Loot, 6 Dragmians oder 20 Engek. 

1Loot hat 4 Dragınaas oder 10 Engels, nd 

+ Dragıma oder Quentin bat 24 Engels von diefem Gewicht 
welches $ p. C. ſchwerer ald vorbeſchriebenes Troya 
Gewicht iſt. 

Die Laſt Getraide Bat 21% Tonnen, 37 Mudden, 36 Sal, 

ios Soheepels, 432 Vierdevat oder 3456 Kop. ’ 

ı Ton hat 13 Mudden, 1% Sak, g Scheepels, 20 Vierdes 
sat, eder 160 Kop. . 

1ıMudde hat 14 Sak, 4Scheepels, 16 Vierdovat, ober 128 


Kop 
ıSak bar 3 Scheepek, 13 Vierdevat, oder 96 Kop. 
1Scheepel hat 4 Vierdevat, eder ® Kop 1 Vierdevat 
de 8Kop. Die⸗ 


/ 
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Diefe Getraide⸗ Maaßen aber find nicht durchgehends im 
ganz Holland gleich groß, fondern theild Drte haben größes 
re und theild Heinere Maaßen. Alſo iſt auch die Amſter⸗ 
damer Laſt zwar nicht ganz gleich der Danziger und Kos 
nigäberger Laſt; allein fie werden dennoch insgemein eich 
gerechnet. 
Eine Aam Rbein, oder Moſelwein, wie auch Kornbraunte⸗ 
wein bat 4 Ankers, g Stekau, 21 ı Vierteks, 64 Stoopen, 
„. 128 Mingelen, ober 256 Pinten. 
s Anker hat 2 Stckan, 5x Viertels, 16 Stoopen, 32 Min. 
gelen oder 64 Pinten. 
ı Stekan bat 25 Viertels, 8 Stoopen, 16. Mingela, ober 

32 Pinten. 

iStoop hat a Mingelen, oder 4 Pinten. ı Mingele hat 
2 Pinten. 

3 Tonne Bier bat 128. Mingelen. 

zVat frang. Weine bat 4 Oxhoofden oder 6 Tierzen. 

1 Oxhooft wird gu 180 Mingelen, and ı Tierzs ss 120 

Mingelen gerechnet. 

1 Boote oder Pype Spaniſcher und’ Portug. Weine muß 
balten 340 Mingelen, 

2 Viertel Branntewein iſt 6 Mingelen. Der Sauf aber 

.  gelbicht bey 30 Viertels. u 

ı Var Baumoͤl wird gerechnet zu 717 Mingelen. 

a Vat Traan hat 12 Stekan oder 190 Mingelen, 

‚ Man muß aber diefen Bericht der Wein- Bramteweins 
ab Delmaafe nicht. alfo verfichen, als follten biefelben 
. füch allegeit in ſolcher Größe wirklich befinden, foubern nur, 
Haß der Kauf in diefen Größen geſchiehet, alsdenn werden 
fie viftet und gemeffen. 
ı2aft Hering, iteen Pech hat 12 Tonnen 
haft Theer aber Hat 13 Tonnen. 


gu 
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ı Hundert Zellen bat 104 Stuͤcke. 

ı Hundert Planken von Weſterwyk hat 124, von Ehriffionie 

. 126, Rordifcher und Kopperwpfifcher aber 132 rin 

ıHondert Salz bat 404 Maaten, und 

ıHad Steintohlen hat 38 Maaten. 

Der Hollaͤndiſche oder Amſterdamer Fuß iſt 11 Duym > 
4 Quartiere. 

Die Hollaͤndiſche⸗ ober Amfterdamer Elle fol 264 Duyın, 
oder 22% Amſterd. Fuß, 

Die Vlaamsche Elle aber, mornach die meifften Waaren 

ben Duantitäten verkauft werden, 275 Duym, oder 24 

Anmſterd. Fuß lang feyn. | 

12 Hollandifche Fuß werden ıı Rbeinlaͤndiſchen; und 25 
Holland. gleich 24 Danziger Fuß gerechner, 
Man wechſelt allda in Rthl. fl. und Stuͤb. Holl. wie 

auch in 2. g und A Vls. mebrentheild in B*-, jedoch nach 

einigen Hrten auch: in Caſſageld. Und zwar giebt mar nach 


. Amfterdam, Brüffel und Bent 100 2. Bls. ober fl. B** 


p. 1032. Vls. oder fl. MWechfelgeld m. o. w. à Ville. 
Breßlau 34 Stuͤb. B""m.o.w. p. ‚öl von 30 Sgr. & 6 
Mochen nach Dato. 
Cadir, Madrit, Sevilla und Bilboa 97% 28. B% 
m, o. w. p. ı Ducado von 375 Marav. de Plara, & Ule 
von 2 Dt. nach Dato. 


| Danzig ı 8. Vls. B’ p. 324 Grofchen Poln. M1.0,w. % 40 ' 


Tage nach Daro. 


. Stankfurt am Mayn 100 pl. Caſfa oder Cour. p. 140 


TH. W. G. m. o. w. auf die Meſſen, und a Uſo von 14 
Tagen nach Sicht. Gleichergeſtalt wird zuweilen nach 
Coln am Rhein gewechfelt. 
Geneve ober Genf 90.4 218, Bm. o. w. p. 13. von 
3 Livres Cour. a 2 Ufo oder 2 Mt. nach Dato. 
Benus 
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Genua 838 Sie. B” m: o. w. p. ı Pezza von 53 Lire 
fuori di B*, A Ufo von 2 Mt. nach Dato, 

Hamburg 33 Seib. B’m.o.m. P. 1cThl. von 32 ſt Luͤb. 

B*, à Villa, 8 ober 14 Tage, it. 1. 2 ober 3 Mt. nach. 

Dato, 

Rönigeberg 12. 818, Cour. p. 300 Groſchen Sr. m. o w. 

a 41 Tage nach Dato. 

Leipzig und Naumburg 37 Stüb. Cour. nom pı 
Tyhl. ven 24 GGr., auf die Meffen. 

Lion, Paris, Rouen, Rochelle, Rourdeaux und andere 
ranz. Plaͤtze 54 + 218. B“ m. o. w. p. ı Ecu de 60 
‘Sous T’ournois & 2 und ı Ufo, wie auch & Villa und 
die Lioner Payements. 

Lifabon 46% Vls. B’- m. o. w. p. 1 Crufado von 400 

Rees,& Ulo von 2 Mt. nach Dato. 

Livorno 86 A Vls. B, m.o.w, p.ı Pezza da otto Reali 
von 6Lire Mon. lunga, i a Ulo von 2 Mt. nach Dato. 
London 35 R 218, B" m, o, w..p. 18, Steel, 22 Ulo 
und auch à Vita, 
‚Rotterdam und Seeland 100 2. Vls. oder fh Caffa p. 

1008 8, Bild. oder fl. Cour. m.o.w. Villa, 

Ayffel. 100 2. Vls. oder 8. B*- D, 178 8. Vls. ober fl. m. 

o. w. à Viſta. 

Venedig go A Vls. B m.d. w.pı Ducato di B°- 

Ulo von 2 Mt. nach Dato. 

Wien 36 Etüb. B’- m. o. w. p 1Thl. Som. p. Caffa, 2 

6 Wochen nach Dato. 

Diefe ſind die vornehmſten Plaͤze, dahin von Amſter⸗ 
dam aus gewechſelt wird, Ihr werdet aber fernerhin noch 
Diele Derter finden, welche, opmohl Amſterdam nice nach 
denfelben, gleichwohl nach Amſterdam wechſeln. Dahero 
wenn es ja unterweilen ſich zutraͤgt, daß Amſterdam nach 

einem 
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einem ſolchen Platze Geld zu uͤbermachen hat, ſo laͤſſet es 
entweder von dar auf ſich traßiren, oder es verrichtet ſolche 
Remeſſe uͤber einen der gedachten pläge dapin es weile 
und dazu bequemn iſt. 
Das Vlſo ($. 975) bedeutet in Amſterdam in Briefen ven 
Frankfurt Nuͤrnberg und ganz Deutſchland; wie 
auch von Baſel, Bern, St. Gall, duͤrch und ganz 
EGSchweizerland 14 Tage nach Sit. 
Don Danzig, Königsberg und Riga 1 Monat ms 
Sicht. 





Bon Antwerpen, Genf, Londert, Daris und gan 
Stantreich ı Monat nach Dato des Vriefes. 

Von Venedig und ganz Italien; ganz; Spanien und 
Portugal aber 2 Monate nach Dato des Briefes. 
Die Wechfelbriefe haben allhier, nach dem Verfalltage, 

noch 6 Reſpit⸗ oder Reſpecttage ($. 976) 3 woruater 

Sonn: und Feſttage mit begriffen find, 


Zintwerpen oder Antorf 


unb ganz Brabant, wie auch Slandern, hälc Buch und 
Rechnung in 2. ff und Groot oder ADIS,, welche fich thei⸗ 
len in 20 und 12; mie auch in Gulden zu 20 Stuͤber à 16 
Brabantiſch gerechnet. 
Das L. Vls. wird überhaupt zu I Rthl., AN soft Dis, 
. 120 Scäber, 240% DS, oder 19209 Brabantifch,und 
Der il zu 3318 Vls, 20 Stuͤber, 40 R BE, oder 320 A 
Brabantifch gerechnet, Ä 
1 Rtht, oder Patacon hat 24fl, 8 ſt Vls, 48 Stuͤber, 06% 
Vls, ober 768% Brabantiſch. 
1Schelling ober ſt Vls. hat 6 Stüber, 12 + Bi. oder 
96.4 Brabantifch, 
1 Gtüber hat 2.9 Vis, oder 16 R Bradantifch. er 
I 
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ER Bls. oder Groot bat 8 A Brabantifch, und ı x Dear 


bantifch Hat 3 Myten. 
- Die Valute des berechneten Geldes iff entweder Permis, 


das iſt, Wechfelgeld, oder auch Eourantgeld; und zwar 





wird das Wechfelgeld beſtaͤndig 16} p. C. beſſer ald Cou⸗ 


rantgeld gerechnet. 

Wuͤrklich gepraͤgte Muͤnzſorten Ku, und ſollen p. Stuͤck 
vermoͤge der Ordonnantie vom 19 Sept. 1749 gangbar ſeyn, 
namlich. 


Im Golde: Doppelte und ganze Souvereynen oder Se- 


verinen für 55. 255 ſt Vls. oder 15 fl. 6 Stüber und 
7 fl. 13 Stüder Wechfelgeld, oder 17 fl. 17 Stüber und g fl. 
183 Stüber Courant, 

Defterr. Kaiſerl. Hollandifche und Erzherzogl. von Albers 
tus und Iſabelle gefchlagene Ducaten für 5 fl, ı Stüb, 
Wechfelgeld, und sfl. 18 Stüber Eonrant. 

Im Silber: Ganze, halbe, viertel und achtel Ducatond 
gangbar feit 1755 für Gr. 308. 153 und 73 Stuͤb. Wech⸗ 
ſelgeld. 

Ganze und halbe Silberkronen, ſeit 1755 ausgepraͤgt, fuͤr 
54. 27 Stuͤber Wechſelgeld, oder 63. zi⸗ Stuͤber Cou⸗ 
rant. 


Neue Schellings fuͤr 6 Stuͤber Wechſelgeld, und 7 Stuͤb⸗ 


Courant. 

Alte Schellings für 6 Stuͤber Courant; die halben Detti 
aber ſind gaͤnzlich verboten. 

Die Scheidemuͤnzen ſind die neuen 5 und 2% GStüber Stück, 
und Plaguetten von 34 Stuͤber Courant. 

Die alten 45 und 24 Stuͤber Grüde, find auf 4 und 2 
Stuͤber Courant, die alten Plaguetten auf 23: Stüber 
Eourant, und die einzelnen Stüberd auf 3 Ort geredu⸗ 
civet worben. ’ 


Im 
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Im Rupfer bat man aber 2 und ı Drt Stuͤcke von gund 
AR, unddie Deute von 23% Brabantifch. 
Bon fremden Muͤn zſorten aber follen bier inZahlung gelten, 
1 Spanifche 4 fache Doblon, oder Quatrupe] 36fl. Wechf. ©. 
und 42fl Courant. 
ıEngl. Guinea iifl 8 IStuͤb. Wechf. G. und 13fl. 64Stůb. Ger, 
ı Sihild-L’d’or, oder Vertugadin iofl 18 Stoͤb. Wechſ. © 
und ıafl. 143 Gtüber Com. . 
1 Franz. alter L’d’or ofl. Wechſ. ©. und 104fl. Cou der wie 
fache Doppelt ſo viel. 
ıMirleton gfl. 12Stüb. Wechſ. Geld, und iofl. — Eris, 
Sourant. Ferner 
ı Kranz. Kronen ler, oder eine Engl. Krone 2fl. 16 Stuͤb. 
W. G. und 38Stuͤb. Eourant. 
1 Franz. Laubthaler, oder Palm⸗Schild ↄfl. 14 Stuͤb. ® G. 
und 3fl. 3 Stuͤb. Cour. 
1Span. Holl. Creuz⸗und Burg-Thaler oder Pattacon und 
Louisblanc 2fl,g Stuͤb. W. G. und afl 16Stuͤb. Cour. ıc. 
Auf Wechſel giebt man allda nach 
Amfterdamıozt. Vls. oder fl Wechſ. G. m.o. w.p. 1008, 
VBls. oder fl.Banco a Viſta. | 
Cadix und Madrit ich Vls W. G. m.o. w. p.ı Ducado 
von 375 Marav de Plata, a Ufo. 
Còln am Rhein 100 Thl. W. G. p. 136 zbl. Spec. m. o.w. 
Frankfurt am Mayn 100 Zhl. Wechf.S.p. 136 Thl. W. G. 
m. o w. auf die Meſſen, und à Uſo. 
Hamburg 35Stuͤb. W. G. m. o. w.P. iThl. von 2&Banco, 
a Vilta 
Lion, Daris und andern Franz. lägen sh Vls. W. G. 
m. o. w. p. Ecu. von 60 Sous Tournois, a Vifta.u.2Ufo, 
Rifaben 4ER DIE. Wechſ. G.m. o. w.p. 1 Crufado von 400 
. Rees, : a Ulo.. 
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Londen, zoſt Vls W. G. m. o. w. p. 18. Sterl. à Villaund 
2Uſo. | | 
Milandıf.W.&.p-56Soldi Oorrenti m. o.w. à Ufo, 
Yrlirnberg 100 Thl. Wechſ. G. p. 127Thl. Cour. m. o. w. 

à Vi 2, 
BRotterdam 100fl. Wechf. G. p. oafl. Eor.m.o. w. à Vilta,, 
Ryſſel 1008. Vls Wechſ. .p-172 8.818. m, o. w. à Villa, 
Venedig year Vls W. G. m. o. w. p. ıDuc.diB*aUfo, _ 

Der Uſo iſt allda; in folchem Verſtande und Gebrauch, wie 
zu Amfierdam. . 

Alle zu Antwerpen zu bezahlen lautende Wechſelbriefe ſol⸗ 
- fen, bey ermanglender Bezahlung , am ſechſten Tage nach 
dem Verfall: Enge, Sonn⸗und Feft-Tagfpierinn begriffen, 
proteſtiret werden; widrigenfalls ſollen Ne Innhaber der 
Briefe ihre Actionen und Regreß wider die Sender oder Traſ⸗ 
firer verlieren. Die auf Sicht geſtellte Briefe aber muͤſſe 


innerhalb 24 Stunden bezahlet werden. 
Archangel und Detersburg in Rußland. 
‚ Hält Buch und Rechnung in Rubeln ju 10 Griwen à 10 
Kopeken; oder in Rubeln zu 100 Kopeken. 
Der Rubel hat überhaupt 1o Griwen, 100 Kopeken, 200 
Denuſchken, oder 400 Polufchken. 
Griwe bat 10 Kopeken, 20 Denuſchken, oder 40 Polufchken. 
1 Ropet bat 2 Denufchken, ober 4 Poluſchken. 
ı Denufehta oder Moskoffske hat 2 Polufchken. 

Die wirklich geprägte und roulirende Muͤnzſorten find, 
im Bolde: Ganze und halbe Imperialen zu 10 und 5 Rubel, 
nebft doppelten und einfachen Rubel-Stücen; ferner Duca⸗ 
ten zu 2 Rubel 25 Kopeken in Werth geſetzt: Im Silber 
aber hatman: Rubel à 100 Kopeken; Poltind à 50 Kopeken; 
Polupoltinniks à 25 Kopeken; Griwen à 10 Kopeken; Piat 

Kope⸗ 


x 
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Kopeken à5 Kopeken; Altins à 3 Kopeken; Groſchen a2 
Kopeken und Kopeken Stuͤcke: Und im Kupfer: Stuͤcke von 
5.2und 1Kopeken, wie auch Denuſchken⸗ und Poluſchken⸗ 

Stuͤcke. 

Bon fremden Muͤnzſorten paßiret hier die Engl. Krone 
für 132 Kopeken m. o. w. und der Holl. Alb. oder Cour. 
KRthl. aufs Gewicht für 123Ropefen m.o. w. oder das fR da⸗ 
von, zu 14 Alb. Thl.aufs Gewicht gerechnet, gilt 17 Rubel 
22 Kopeken m.ow.: Wobep zu merken iſt, daß 100 efle- 
etive Alb. Thl. nur 656 Rußiſch in circa; oder daß 
585 Alb. Th. circa ı Pude von 4068 Rußifch wiegen. 

ı Berkowitz Gewicht bat ıo Pude,oder 400 $. ' 
1 Bude hat 40 8. 188 aber hat 32 Loth a 3Solornid, ober. 
96 Solotnick. 


Man giebt allda auf Wechfel nach 


Amſterdam ı Rubel von 100 Kopeken, p. 45 Stüber 
Caſſa m. o. w. 265 Tage nach Dato. 

Hamburg 118 Kopeken m. o. w.p. Rthl. B* „oder 97 
Kopeken m. o. w. p. 1 Rthl. Cour. | 
Es wird aber felten auf Hamburg directe gewechſelt, 

ſondern vielmehr über Amſterdam dahin. 

Die Wechfelbriefe, die auf eine gewiffe Anzahl Tage 
nach Dato zu bezahlen geftellet find, haben 10 Reſpit⸗Tage, 
diejenigen Wechſel aber, welche auf Sicht lauten, haben der- 
ſelben nurg. Zu bepderley werden fo wohl die Sonn-und - 
Feſt⸗Tage, ald auch derjenige Tag gerechnet, an. welchem 
die Zahlung fällig ift, und kann in folchen Refpit- Tagen 
wegen Non - Bezahlung kein Wechfel proteftiret werden. Am 
letzten Reſpit⸗Tage aber muß man die Zahlung des Morgens 
fordern, und in Weigerung derſelben noch vor der Sonnen⸗ 
Untergang, oder auch) im Nochfalle des folgenden Lages prote⸗ 
ſtiren. 

Aaa 42 Aug⸗ 


| | 
. 
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Augſpurg in Schwaben. 
Halt Buch und Rechnung in Gulden zu 60 Lreuzer, a 
4 Bfenninge. 


Diefer fl. bat überhaupt 15 Öaten, 20 Kaiſergroſchen, 


60 Xr, ober 240N. 


1 Thaler, welcher ($. 1138.) fingiret, hat ızfl., 223Bogen, 


30 Raifergtofchen, go Kreuzer , oder 360N. 


2 Bage hat 4Xr., oder 16. 1 Raifergrofche hat z Xr, ober. 


129. on 
Die Wechfel auf.einige Pläge werben in einer fingirten 
Münze, die man Giro oder Wechſel⸗Geld nennet, ges 
-fehloffen; und folche Giro Valute wird beffändig 27 p. C. 
beſſer als Courant, das iſt. 100 ẽhl. Giro werden fuͤr 127 
Thl. Courant gerechnet. 


Courant⸗Geld aber waren in vorigen Seiten die gan⸗ 


zen halben und vierthel Species⸗Thaler zu 2. 1 und zfl. gerech⸗ 
net: Allein da dieſe Sorten Geldes rar geworden, und im 
Werthe geſtiegen find, fo hat der Senat bereits Anno 1737. 
d. 28 Febr. fo wohl die Chur-Bayrifche Carolind’or p-gfl, 
und die Maxd’or p:6fl. als auch die Chur:Bayrifche und 
Wuͤrtembergiſche halbe Gulden pro 25 Kreuzer neben den 
ganzen, halben und viertel Louisblancs a 2: ı und Zff. ges 
vechnet, für Conrant Geld bey Wechfel: Zahlungen decla: 


riret. Doch gefchehen auch die Comrant « Zahlungen viel: 


mais. mit allerley fremden goldenen und filbernen Muͤnzſor⸗ 
ten, die, zu einem gefegten Werth in Muͤnz⸗ Balute gerech⸗ 
net, nach Abzug eines veranderlichen Dilconto, auch eis 
nen unbefiöndigen Werth in Courant-Valute haben. Unter 
Münze hergegen verfichet mon bie Kleinen Sorten Geldes 
und Scheidemuͤnzen, wovon die Agio gegen Courant oder Lhl. | 
gegenwärtig 20 p. C. m. o. w. beträgt. ° 


Wirlliche 
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Wirkliche Muͤnzſorten ſind im Bolde: Ducaren und 
Goldgulden; im Silber aber: Species Rthl. fl. und ha be 
fl.; ferner ganze und halbe Kopfſtuͤcke zu 20 und roKreuzer, 


imgleichen 15. 12.75.5. 4.3.23.2. und 1 Kreuzer Stuͤcke. 


Ein Ducat gilt a 4afl. Münze und 4 p. C. m. o. w. Viſ- 


conto gerechnet, afl. 5 Xr. m. o.m. in Courant. 


Ein Goldgulden gilt 3f. m. o. w. in Courant. 
Alte Spec. Rthl. aa fl gerechnet, ſind sp. C.m.o. m.beffer 
als Eourant. 
Bent Eonventiond Rthl. 22fl. Münze und ıgp.C, m. o. w. 
Dilſconto,; afl: a Xr.m.o.w. in Courant. 
Von fremden Muͤnzſorten, womit Zahlungen geſheben, 
gilt 
Schue L’d’or, oder Vertugadin a9fl. Münze und 64 
pc. ».w.Difconto, gf.ıÄr.m.o.m. Cour. 
a alter. L’d’or, oder Spanifche Piftole, 37x A. Münze und’ 
A4p. C. m. o. w. Diſconto, 7f.12Xr. m.o.@.Cour, _ 
1 Franz. Laubthaler a27fl. Münze und Gp. C. m.o.w. Dif- 
. - eonto,..2fl. 16Xr. m. o w. Courant. 
Neue Muͤnze, heſtehende in 30. 12. und 6 Xp. Eriden, if 
op. Cams. w. ſchlechter als Cour. 


‚Sein Glber gilt. dep 19fl, a8 Xr. m.p. w. in Cour. 


Alda wird auf Wechfel gegehen huch 


Abhſterdam 108 Thl. Giro m. o. w. p. 100 ThLR” — | 


— auf die Meſſe, ggf. Cour. m.o.w.p. ioofl. Mon. 

unga 

el pe göfl. Cour. hi. o. wp. — Valura, Ä 
Kantfurt 93 TH. Cbur. m. o. vn „P- 106 SH, Wechſ. & 

"auf die Drefe, und aUfo. 

zamburg 168 391. iro‘m.g. w. P. 100 ZpL.B-A Uſo, 
are: auf die Dieffen äh Cour. 
» o. w. p. 100 Eh: an LI 

REN 
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Oder 96Ibl. Cour. m. o. w. p. i00 Thl. an L’d’or. 
Lion, auf die Meſſe, ınıfl. Cour. m. o w. p.· 100 Ecus de 60 
| Sous Tournois. WBW | 
Londen 8fl.45 Xr. Cour. m. o. w. p.i 2. Sterl. a Ufon. 2 
Monat. va 


Nuͤrnberg 100fl. Cour. m.o.m. p.1oofl. Cour. in Nuͤrn⸗ 


berga UVſo. — | 
St Gall 100 fl. Giro, p. irsfl. W. G. m. o.w. à Ufo. 
Venedig 96 Thl. Giro mo.w. p. 100 Duc. di B* Uſo. 
Wien gofl. Cour. m. o. w. p. 10ofl. Cour. p. Eaffa,a Ufo." 
Unter ı Ufo werden allhier 15 Tage; unter 2 Ulo 30 Tage, 
15VUſo 23Tage, und 3 Ufo 8 Tage nach der Acceptätion 

verflanden. 3 
‘ Die Bezahlung den Wechfel:Briefe gefchicht zu Augſpurg 
gemeiniglich durch den Scontro, wozu der Dienſtaß in je: 
ber Woche beflimmet worden; was ſich dadurch nicht wol⸗ 
len verguͤten laſſen, muß am folgenden Mittewochen entweder 
baar, oder mit Aſſignationes bezahlt werden. 

Die Briefe haben 1,2.3.4.5.6,7.8. Reſpect⸗Tage; naaͤm⸗ 
lich diejenigen, welche auf ben Dienſtag verfallen / haben 
nicht mehr als einen Reſpect⸗Tag, weil fie am folgenden 
Rittewochen Morgen müffen bezahlet werben, Die Briefe 
bergegen, welche auf einen Mittewochen verfallen habeng 
Reſpect Tage, weit fie erſt an dem Mittewochen der folgen- 
den Woche abzutragen ſin. 55 
Briefe aber, welche 2 Villa lautezn, imgleichen ſolche, 
welche auf einem gewiſſen Tage zu bezahlen geſtellet find, 
Woeer erſt ankommen, wann bereits nicht allein derſelbige 

benannte, ſondern auch der Mittewochen, als der Zabltag, 
‚vorüber iſt, muͤſſen innerhalb 24tunden p· Caſſa vergnäget 
werben, oder man muß proteſtiren laſſn. 


Baſel 
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Baſel in der Schweiß. 

Hält Buch. und Rechnungin Thaler zu 60 Sousä 12 De- 
niers ; theils auch in Liv. zu 20Sous a 12Denier ;imgleichen in 
Thaler zu 108 Xr. à 5 A; mie auch in Gulden zu 60 Xr. 4258. 
1 Thaler hat überhanpt 3Livres,27 Bagen,60Sous, 108 

Xr, 540% ober 720 Deniers, 

ı Gulden bat 15 Baten6oXr, 300% ober 400 Deniers. 
ı Livre hat 20Sous, 36Xr, 180% oder 240 Deniers, 
1 Bage bat4Xr. oder 20h. 


. 1 Sou hat 14Xr., gA ober 12Deniers. ıy hat 17 Deniers, 


Die Wechfel werden in Species Valuta bezaplet, und zwar 
auf zweperley Manier. Denn entweder 


ı) Dan bezablet in neuen Franz. Schild L’d’or, and rech⸗ 


net das Stuͤck zu 14 Livres 13Sous Species, oder Wechſ. 
Geld. Der 5 
2) Man rebuciret die Livres Wechfel - Geld in fl, derges 


ftalt, daß man ı1 Liv. 13 Sous Wechfel-@elb, ald den Preis 


für eine Spanifche Piſtole, fuͤr 7fl. zg9Xr. rechnet, und 

bezahlet ſodann in neuen Franz. Laubthalern zu ofl. 24Xr. 

oder in Franz. Schild-L’d’or, zu gfl. 36Xr. gerechnet. Dies 
ſes beträgt für: den Schild-L’d’or auch 14Liv.13Sous, und 
für den Franz. Laubthaler 734 Sous Wechſel-Geld. 

Das Courant-Geld befteher in Ducaten, Reichöthalern, 
Sulden von 15Batzen, 3. 1.3 und 2Bagen, oder 12. 4. 2 
und ıXr. Stuͤcken, und wirbg p. C. m. o.w. ſchiechter geach⸗ 
tet, als vorbeſchriebenes Species oder Wechfel-Geld, 


Wan giebt allda auf Wechſel nach 


Amſterdam 100%hl. Spec. p. 9o TpLB" m. o.w. ar.u.a 
Ufo und auf Sicht, . | 


Augfpurg und Yrürnberg' 100Thl. Spec. p.1a12pl,Cor. | 


m.o.m. Vſo von 14 Tagen nach Gicht. 


N 


aaa. Frank· 


2 


‚Togo von den ‚Kürspkifeben muͤnzen 


Stankfurtioo Thl. Spec, p. 130 Ill. Wechſ. G. m, o.m, auf 
die Meſſen, und unge Sicht. 
Genf 100 Thl. Spec.p.98 3b. Cour. m. o. wi auf kurze und 
lange Sicht. 
Genua 98%b1.Spec.m.o.m.p. ooberre von s$Lire fuori 
diB*a15 Tage Sicht, aucha und 2 Ufo, | 
Hamburg ıopThl. Spec, p 9o3hl. B m.o.mw. Aı auch 
2Ufo, und kurze Sicht. 
geipsig 100 Thl. Spec. p, Tas. Lil. m.o.w. auf die Meß 
ſoͤn und kurze Sicht, | 
| Oder 100 L’d’orm.s.m.p.rooL’d’or, 
Oder 100 Louisblanes m.o.w. p Louisblancs. 
Lion, Paris, Straßburg 100Fhl. Spec. p. 164 Ecusde 
- 6oSousTourn, in. 0. m. aufdie Meffen und auf Sicht. 
Livorno 98 Thl. Spec. m.o, w. p. J— da otto Reali, 
Arauchz Ufo. 
Londen 1 Thl. Spec,p- 515 Sterl. m. o. w. 31 au 2 Ule 


und kurze Sicht. 


Milano 1 alter L’d’or, p. 25 Live 8Saldi correnti m. 0; m. 

Au 2 Monat dato, und Sicht, 

Ober ifl, Courant p.65 Soldi correntim.o.m. 
Wien 100 Thl. Spee. p. 123 Thl. Cour.p. Caſſa m... a Ufa 
von 14Tagen nach Sicht. 

Bürch ioo alteL’d’or p, 100alte L’ dor m. o. w. übe kurze 

Sichx. 


Oder 100 Ducaten, p. 100Ducaten m. o. iv. 


Die Briefe die in Baſel bezahlet werden ſollen, ſind gemei⸗ 
niglich nur auf einige sage nach Sicht, oder nach Dato ge⸗ 


ſtellet. 


Der Reſpect⸗ Tage find hier Feine verordnet, | 
Derlin, 
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- Berlin, ı 

Magdebusg, Frankfurt an der Oder, und dag gan 

ze a ——— Land, halt Buch und Rech⸗ 
nung in Shaker zu 24 Gute Grofchen A ı2 Pfenningen. Diez 





fer Thaler bat Überhaupt 15 Reichs, oder Zweybrittelſtuͤcke, 


24 GGroſchen, 36 Mariengroſchen, oder 288 8. 

Das Wechſelgeld beſtehet anjetzo in doppelten, einfachen 
und halben Iadric d'Or A 10. 5 und 23 Thaler gerech⸗ 
net; auch in 8,6, 4 und 2 GGroſchenſtuͤcken. 

Nebſt diefen Sorten eourfiven auch im Golde Ducaten, 


und im Silber 4, 2 und 1Mgr. 1 GGr. und EN Stuͤcke, 
wie auch 3 und ı A Stüce von Kupfer. 


Die Ducaten find à 24 Thl. gerechnet 3 p. C. m. 0: m, 


beſſer als Friedrichs Dr, unb 5 P. O. m. o. MR. beſſer a als 


Courant, ꝛc. 

NMan wechſelt Bier, und Sicht nach | 
Amfterdam 145 Sl. m: 0. m. p. 100 Thl. B* 

Odber 133 Thl. m.'o: m: PLIOOTbE Cafagelb, 

Breßlau 100 Thl. m. o. w. P. 100 Thl. 
Danzig 103 Thl. m. o. w. p. 100 Ibl. Polniſch. 
Frankfurt am Mayn 98 Tbht. m. o. w. P. 100 Thl. Wech⸗ 

ſelgeld. 


| Beneve oder Genf 133 pl. m. o. w. p. 1d0o SEhl. Courant. 


Hamburg 144 Thl. m. 0: w. p. i00 Thl. Br 

Oder 124 Thl. m. o. w. p,100 Thl. Courant. 
Aönigebeug 200 TpL, m. o. w. P. 100 Hl. in 2808 

Studen. 
Oder 98 Th. gruß: Evw. m. om. P- 1003. hreuß 
Geld. 

Leipzig 104 Thl. m. o. w. p- 1063. anEbh- 
Londen 6 Thl.m.o.w. p. 18. Sterling. u 
Nuͤrnberg 104 Shl. m. d. w. P. oo Ihh. Ser. oder J 


Haag Wien, 


‘ 
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In MWechfeln Bediener man fich der Moneta lunga ‚oder 
Courant, welche in ganzen, halben und viertel Spec. Rthl. 
zu 2. 1 und z fl. gerechnet, und in 20, 17. 10. 7 und 3 
Rreuzerfücken beftcher. 

Die-Wechfel auf Venedig werden füp ı Scudo di Cam- 
bio, den man zu 93 Kreuzer Giro oder Vechſelgeld rechnet 
geſchloſſen. | 
Dieſes Giro oder Weicſelbelb iſt 32 p. C. m. o. w. beſſer 
als Moneta lunga; und die Moneta lunga iſt 4 p. C. m. 
o. w. beſſer als Meß-Valuta, wozu beſonders die goldenen 
Muͤnzſorten zur Meßzeit in Zahlunzen ausgegeben werden: 
8 E. d'or und Piſtolen zu 7zfl, und Duraten zu 435fl. 2c. 

Man giebt allda anf Wahfelinah  . - 
Amfterdam 205 fl. Mon. lunga m, o. m. p. ioo Kehl. B. 
Augſpurg ı0ıfl, dito md. w. p. soo fl: Courant. 

Dder g7fl, dito m.o.w. p. Do, an Piſt. a 7ifl. 
Bergamo ıfl, dita p. 104 Soldi carrenti m.o. w. 
Bologna ıfl. dito p. 48 Bolognini m. o. w. 
Breßlau 94 fl. dito m. o.w. p. 10o fl. Courant. 
Frankfurt 95. dito m. o. w. p. 100 fi. Wechfelgelb, 
Hamhurg 204 fl. dio me; w. p. i10o0 Ribl. BZ· 
Zeipꝛig und Naumburg 100 ſi. dito m.o. m. p. zoofl. 

ah ib 





r —— 96 fl. dito m. o.w. p.ioo fl. an L’d’or: as 
Sivorne ıo0fl, dito p. 55 Pezze da otto Reali m. v. w. 
Londen ofl. so Kr. ito m. o. w. p. 18. Gterling, 
Nuͤrnberg so fl. dito m.o.w. p.ioo fl. Courant. 
Mer o fl. dito m.o.w. p. ioo fl. an Doppieh 747 
Bias 99 fl. dita m.o, m. p,soofl. Courant. 
oma 100 fl, dito p. so Scudi de io Paoli m. o. w. 
Gt Ball göfl. dito m. o, w. p. 100fl. an- Piflol,. a1: fl. 
‚be nedig ıScudo di Kanbio pP: 135 Soldi: di Br me.w 
der 
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Oder ıfl. Moneta lunga pı 104 Spldicatrenti m. 0.1. 
Verona ıfl. dito p. 104 Soldi correnti m. 0. w. 
Wien ggfl. dito m.o. w. p. 100fl. Courant p. Taffa, 

Alle auf diefen Platz gerichtete Wechſel, muͤſſen diredte 
an jemand zu bezahlen geftellet fepn, mweil die indoßirten 
Briefe verboten find. ’ 

Auf Bogen wird vornemlich nur auf die Märfte getrafi- 
vet, dahero man bier wegen des Ulg und der Reſpectta- 
ge, außer denſelben nichts verordnet hat. 

Braunſchweig 
nebſt Wolffenbuͤttel, Hannover, Zelle, und das ganze 
| Lüneburgifche Chur: und Fuͤrſtenthum bäle Buch 
und Rechnung in Thaler zu 36 Mariengrofchen, a8. . 
Ein Thaler hat überhaupt 13 fl, 24 gute Groſchen, 36 Ma⸗ 

rienge, 72 Matthier, ober 288%. 
ıfl. bat 16 gute 3e, 24 Marienge, 48 Matthier, oder ig2 A. 
1GGroſche has 15 Marienge, 3 Matthier, oder 1a. 
ıMarienge hat 2 Matthier, oder 8A. 1 Matthier hat 4%. 

Die wirklichen Münzen befleben feit Anno 1742 im 
Goldd: in doppelten, ganzen und halben Carlsd Or, zu 10. 
sund 25 Thaler. Am Silber aber, in Stuͤcken von 36, 
18, 2 6, 3, 2, 1% und ı Marienge, und von 6A. 

Bon fremden Münzen gelten die Franz. alten Louisd’or 
Friedrichsd’or und Spanifche Piſtolen gemeiniglich 5 Thl., 
und ganze, halbe und viertel Lbl. 14 Thaler, oder 48, 24 
und ı2 Mariengroſchen. 

Die Wechfel werben hier auf gleiche Art wie zu Leipzig 
geſchloſſen. 





. 
6. 


Bremen 
Hält Busch und Rechnung in Thalet zu 72 Groten, à s 
waren. ' = “ 
1 Thaler bat überhaupt 48 ſe, 72 Groten, oder 300 Schwaren. 
ıß 
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af bat 15 Sroten, oder 73 Schwaren. 
ı Grot hats Schwaren, oder AN. 

Wittlich geprägte Muͤnzſorten ſind im Golde: Duca⸗ 
gen die gemeiniglich 2% Thl. gelten. Im Silber aber: 
Spec. Thaler zu 14 Thl, oder 96 Groten, halbe detti, oder 
Ztel Stuͤcke zu 48 Groten, viertel detti oder Ztel Stuͤcke zu 
24 Groten; ferner Kopfſtuͤcke zu i2 Groten, Flinriche zu 4 
Groten, imgleichen 6,92, 1 und z Grotenflüde, die Schwa⸗ 
- zen aber find von Rupfer. 

Bon fremden Dünzforten fiehet man im Cours vornem⸗ 
lich: Franz. alte L’d’or, Spanifche Piſtolen, Braunſchw. 
Carlsd’or und Brandenb. Friedrichsd’or zu 5 Ihl.; u Hole 
Iand. und andere Ducaten zu 23 Thl., und Lbl. zu 15 Thl. 
oder 96 Groten: Jedoch werden die Ducaten 3P. C. m. o. w. 
die Ztel Stuͤcke 15 p.C. m. o. w. und Die Franz, Lbl. zu 14 
Thl. gerechnet 7 p. C. m. o.w. beffer als L'd'or, oder Braun⸗ 
ſchw. Carlsd’or und andere 5 Thl. Stuͤcke geachtet, 

Die: Wechſelzahlungen geſchehen ſeit einigen Jahren in 
. Braunfehw. und andern guten 5 Thl. Stuͤcken, und zwar wech⸗ 
ſelt man allpier wie zu Leipzig, ausgenommen nach Londen 
giebt man 600 Thl. m. o. m. P- 100 8. Sterling. 

Breßlau in Schlefien - 

Hält Buch und Rechnung in Thaler zu 30 Silber - oder 
Kaifergrofchen, à 12 Denaren oder Pfenninge. 

Dieſer Thl. hat überhaupt 12 fl, 24 gute Grofchen , 30 
Silbergroſchen, go Kreuzer, 120 Gröfchel, oder 360 Denaren. 
fl. bat 16 GGroſchen, 20 Sitbergrofchen, 60 Kreuzer, 80 

Gröfchel, oder 240 Denaren. 

1 GGroſche hat 14 Silberge, 5 Gröfchel, oder 15 Denaren. 
1 Silber - oder Kaiſergroſche, fo auch Böhme heißer, hat 5 

Kr., 4 Groͤſchel, 6 Dreyer, ober 12 Denaren. 
1Kreuzer hat 4, ein Groͤſchel bat 3, und ein Dreyer hat 2 Des 
naren oder 3. ı Du⸗ 


— A  TTT 
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1 Ducat gilt 87, ein Alb. Thaler 44 und ein B* Rihl. 46 
Silbergroſchen m. o. w. 
Die wirklichen Muͤnzſorten beſtehen ſeit Anno 1750. 
Im Golde: In doppelten, ganzen und halben Fries 
drichsd'Or, und in Ducaten von 1754. Ä 
Im Silber aber, in ganzen, halben und viertel Courant 
Thalern, in 4, 2. 1 GGr. und 6% Städten: Ferner in fos 


genannten Zimpfen von 6 Silbergrojchen, oder 18 Poln. Gr, 


nebft 6 und 3 dergleichen Groſchen⸗- oder Kreuzerſtuͤcken, ſonſt 
auch doppelteund einfache Silber: oder Raifergrofchen genanit ; 
und endlich in 2 und ı Groͤſchel und Pfenningſtuͤcken. 

Beym Gericht hat der Eentner 53 Stein oder 132 , 
und ein Stein bat 24 68. 

Breßlau hat den Wechfelcourd gegen Preuß. Silber⸗ 
geld, beftebende in Reichschalern big inclus, 26Groſchen⸗ 
Stuͤcken, eingerichtet, und giebt nach 
Amfterdam 152 Thl. m. v.w. p. 100 Thl. B’- 

Oder 146 Thl. m.o.m. p. 100 Thl. Caſſa, auf kurze 
Sicht, und 5 oder 6 Wochen Dato; 
Augfpurg, Nuͤrnberg, Drag und Wien 105 Tbl. m. 

0.1. p. 100 Thl. Cour. derer Orten, a Viltaundıä2 Ufo, 
Danzig 102 Thl. m. o. w. p. 100 SH. Yolnifch, a Ulo. 
Frankfurt an der Oder 99 Thl. m. o. w. p. 100 Thl. auf 

die Meffen. 


Hamburg 152 Thl. m. o. w. p. 100 Thl. B’ 2 a4 und 5 


Wochen Dato. 


Leipzig so Thl. m. o. w. p. 100 Thl. Courant, 


Oder 104 Thl. m. o. p. i00 Thl. Franzgeld. 


Oder gg Thl. m. o. w. p. 100 Thl. an Ld'or auf den 


Meſſen. 


Londen 6Tbl. 18 Sgr.m. o. w. p. 1L. Sterl. Name Dato. 
Naumburg iio Thl. m. o. w. J 100 Thl. Courant, auf 


die Meſſen.— Der 
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Der Ufo bedeutet bier 14 Tage ‚ä Us aber 8 Tage nad 

‚be Acceptation. 

Die Wechſelbriefe haben nach der nenen Wechſelordnung 
nur 3 Reſpecttage. Die Briefe auf die Meſſen aber ge: 
nießen feine Nefpecttage, fondern muͤſſen an dem letzten Zah⸗ 
lungstage ber Meſſe bezablet ober proteſtiret werden. 

Bruͤſſel in Brabant 
Hate Bach und Rechnung, und wechfelt mie Antwerpen. 
Cadir in Spanien 

‚Säle Buch ımd Rechnung in Reales de Plata zu 34 Ma- 
ravedis de Plata, oder zu 16 Quartos, | 
ıDoblon de Plata wird zu 4 Pelos de Plata, 32 Reales de 

Plata, 1088 Maravedis de Plata, oder zu 512 Quartos, und 
ıPefo de Plata 30 8 Reales de Plata, 272 Maravedis de 

Plata, oder zu 128 Quartos gerechnet. 

Ducado de Plata bat zı Reales, ober: 374 Maravedis de 

Plata. 
1Ducado de Cambio hergegen wird ja i1 Reales ı Mara- 

vedi, oder zu 375 Maravedis de Plata gerechnet, und ge: 

meinigfich beym Wechfel in 20 Sueldos : a 12 Dineros 
eingerbeilet. 


Der Pelo duro, oder fuerte, as iſt der wirflich ge . 


prägte Pelo, oder ſogenanntes Stuͤck von Achten gilt feit 


Anno 1737 d. 16 Maji 10$ Reales de Plata, oder 3614 _ 


Maravedisde Plata, oder 170 Quartos; die übrigen Spa⸗ 
nifchen Münzforten, und den Unterfcheid unter Moneda de 
Plata und de Vellon findet man unter Madrit befchrieben. 
Das Quintal Gewicht 4 Arrobıs, oder 100 Libras, 
ı Arroba aber hat 25 Libras oder ®. 
Man giebt allda auf Wechfel nach 
Amfterdam ı Ducado deCambio von 375 Maravedis de 
Plata, gg 9 218, Bm, 0, w.a Ufo von2 Mt. nach Dato. 
Genua 


— — —— a. 


f 
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Genua 120 Pefos de Plata m. ow. p. 100 Pezze von 119 
Soldi fuori di B* a Ufo von 2 Mt. nach Datos | 





Liſſabon ı Pefode Plata p.600 Rees m. o. wi Uſo von is 


N 


. Paris ı Pefode Plata p. 78 Sous Tourn. m, o. w. à Ulo 


Tagen nach Sicht. 
Livornoızı Pefos de Platam.o. w. p. 100 Pezzeda otta 
Reali a Uſo von 2 Mtnach Dato. 


“Sonden ı Pelode Plata p. ao Stalm. o. oh Ulovon 


2 Mt.nach Dato. 
Madrit und Sevilla 100 P.de N p. ioo P. de. Plm. 0.0 


von 2 Monat nach Dato. _ 
Der Ufo bedentet fafkdurchgehendd 2 Monate nach Dato 
des Briefes, audgenommen bey Briefen aus Branfreich wurz 
Monat, zumeilen auch 6 Wochen, 
Die Behfelbriefe, fie mögen einsoder aus laͤndiſch ſeyn, ha⸗ 


ben hier nach dem Verfalltag⸗ noch 6 Reſpect⸗ Tage. 


Coͤln, am Rhein. 
Halt Bu und Rechnung in Shaler Specieszu go Albus, 


und auch, in Thl. Cour. zu 78 Alb.a 12Heller ben Alb. gerechnet. 


1 Thaler Species hat überhaupt 15. Species, 8 Schillinge, 
20 Blafferts, 309£,60 Cleviſche Stüber, 80 Albus goXr. 

120 Fettmaͤnngen, oder 960 Heller. 

1 Thaler Eour.aber hat 193 Blaffertd, 585 Glen. Stüb. 7816. 
874Xr., 117 Settmänngen, oder 936 Seller. 

if. Species, oder 3tel Stuͤck hat 137 Blafferts 20, 400 lev. 
Stuͤb. 53 FAlbus, 60Xr. go Fettmaͤnngen, oder 640Heller. 

ı Schilling bat 23 Blaf.74Chev.Stäb.icH.iz Fett.oder 1209. 

ı Blaffert bat 3 Cleyv. Stub. 4Albus, 6 Fettm., oder 485er. 

ı Grojchl,oder — — oder Raͤder Albus hat 2 Clev. Stuͤb. 

| 23 Nbus, 3Xr.,4 Fettm. ober 33 Heller. 
1 Clev. Stüb. hat 14 Alb.ı$ Xr., 2 Fettm. oder 16 heller. 


J Albus hat iz Xr., 12 Fettmaͤnngen, oder 12 Heller. 


—* 
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1 Getsmänngen bat Heller, — 
Die wirklich geprägten Wünzforten ind an Golde: Duca · 


gen ivaFhl-Spgc.om. einer, im Eilber: Harte Spec. 


Reichthl. Gulden und halbe Gulden Species, oder 2,u.f, im: 
aleichen tel Stüge: Denn auch ganze Ind halbe Blafferts 
zu 4 und 2 Albus; EStuͤbers zu 05 Albus, ober 16Sheller ; halbe 
Grid. bie man auch Fettmaͤnngen, dder Fettmenger nennet, zu 


Alb. ober 8 Seller; And einjefne Albus Stuͤcke. 


Auf? Bechfetgieht man von hier nach 
Außerdaim 155 $hl. Courant m, d.m. p. 100 Thl. Bo · 
Oder 146301. TCour.m. d.m.pr1oo. Th. Caſſa. 
Augfpurg, VAbenbergs-ien un äpl Com m. v. w.p. 
‚ po&pl. Courant. 
Yıabanı 140 Shl. ‚Spec. id. w. p. 1ö0$ pl. Best Geld. 
Frankfurt ioẽ Thl. Cour. m.o.m. p. 100 Thl. Wechſ Geld. 


Franbreich 85Thl,Spec.mıo.w.pırobEc.d '60Sous Taura. 


Hamburg 15 ext: m.o.w. P 100. Thl. B 
gei zig 109 Thl.8 pec.m. o.w. p. 100Thl. Louisblancs. 
+: Ufo dedeutet hier 14 Tage Nach Sicht. 

Der Reſpect⸗Tage find 6 verordnet ausgenommen die 
Briefe, weiche auf Sicht, oder ⸗ a3 Tage Sicht iauten, welche 
innerhalb 246Gtunden bezahlet, vder proteſtiret werden muͤſſen. 
Coppenhagen in Daͤnnemark. 

gie Buch und Rechnung in Reichsthaler, oder Thaler zu 
1 Daniſch. 


- Diefer Thaler hat überhaupt t ſchlechte Daͤuiſche Thale, | 


625 g6ß, 288 "Mitten, oder 11529 Daͤniſch. 


Ein ſchi. Danifper Thaler har 4Y, baſt, —8 ‚ober 


7639 Daͤniſch. 


u A D Danifch bat ı6ß, 48Witten, oder 192 Daͤniſch. 


ı  Dünifppat,3 wie, oͤder 1Daͤniſch.a Witte hat 4} 
Daͤniſch Di 
Die 








IT Te gg 
” - ’ 
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Die Dänifehe Waͤhrung tft nur halb fo viel wert In der 


„ gübifchen Währung; denn 29 Daniſch macht pr Enfg, 
und 2 RB. Danikh macht ıf Luͤbiſch sr. 





Die wirklichen Muͤnzſorten ſind, im Golde: Species, | 


Ducaten ara p SF Cot. m. 0. w. und Cor. Ducaten fit Ani 
1757 u12& Danifch. 


Im Silber aber: Spec. Rihl geltende 1® 4R Com 


9.10. Bierfacde, doppelte einzefe und halbe Kronen a g.g.aund 


#3 Kronen Valuta, ober ag Y we pn. 18 
iſt Cour. Ganze und halbe Ebkræer, oder Juftus ludex 228 u. 


faß. Cor. Sanze und Halbe Repfihiste a 208.10 Comv: Bd. 


her Stlicke von 24.15. io. 8. 4. 2 und ri? Conrant. 

Ben fremden Muͤnzſorten ſoll vermöge Koͤnigl. Bet 
4 Anno 1761 im Monat Fobr. gelten: 
i L’d’or oder Piſtole 2 a 6ſt Carolihdongego of 


t.Maxd’ Or 30 12, ı Guinen ı. Ro, 1 irn Schild 


 L’d’or 30% 14$8, ı Portug. dopp. Piſtole won 6406 Recs 
549 und ein Spec. Dial. 140 Comm, Ä 

1 Schf Gewicht bat 20 EB, ‚oder 32018. vo 

3 Geniner bat 5423, oder 1008 8hat 1668. 3 

2 Bag, oder Wage haͤt 3z Bismer We, vder 6: 

ı Bismer Wharızd.  Manmechfelt und giebt alrama 


| Amfterdam ı8Ehl. Dan. Cour. 1.9.1. paoo Tpk.Caffa, 


ars Tage nach Sicht. | 
Hamburg 122 Thl. Dan. Cour. Map 100%h1: B’ & 
15Tage nach Gicht. 


. Konden. sTHl. 3 Dan. Cour. m. 6. m. pi8- Emling, 2 


3Monatnach Dato. 


Dafelbft baden die Wechfelbriefe nach 8 Bid 10 Zagenach 


dem Verfalltage Zeit zum proteſtiren. 


Danzig, in Polniſch Preußen. 
Die Muͤnzen, —288 Maaße findet man oben $.87 


beſthrieben. | | Bobb 2 Don 


\ 


— 
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Son fremden Muͤnzſorten aber die hier Cours haben, gilt 
1 Engl. Guinea 21fl. 15. m.o.w, 
1 Rranz.alterL’d’or,o.Breuß, Friedrichsd’or ı7fl, sgem.o.w; 
3 Albertns:oder Kreuz Thaler 4fl.259£ m. o. w. 
x Neuer Gaͤchſ. Thaler afl. 12gE. m. o. w. 
1 Rußiſcher Rubel afl. Oge.m.o.w. 


Saͤchfiſche, Preußiſche und Rußiſche Tumpffen couchiren mit 


ı p.C.m.o.w.Dilconto. Ban giebt allhier p. Wechſ. “os 
Amſterdam 368 ge Poln.m. o. w. p. 12. Vls. von öfl. B., a 
go ober 70 Tage nach Dato, auch wohl auf Sicht. 
Hamburg 15396 Poln. m. o. w. p. 1Thl. Spee. von 3 % 
Species, a3.0der 6 Wochen nach Dato ; zuweilen auch auf 
“eine beliebige Zeit. Weilaber die Wechf. in Hamb. nicht 
mit Spec. bezahlet, fondern in Bꝰ abgefchrichen werben ‚so 
decourtiret der Danziger Remittent ı p. Mille, rechnet ſol⸗ 
ches dem Hamburger zu gute, und laͤßt die Briefe in — zu 
bezablen ftellen. 
Auf mehrere Plaͤtze wird von Danzig aus ordentlicher Weife 
nicht adrittura gewechfelt. Geſchicht es aber zuweilen diredte 
auf Leipzig, Berlin, Frankfurt ander Dder, Breßlau, 
* Königsberg x. fowird der Accord mit wenigp. C. Agio, 
bald Avanzo, bald Dannogefchloffen. 


Der Ufo in Briefen iſt 14 Tage nach dem Acteptations⸗ Ta 


ge. Derfefpect-Tage fuͤr Wechſelbriefe ſind hier 10 verord⸗ 
niet, worunter Sonn⸗und Feſt · Tage mit gerechnet werden. 


Florenz, in Toſcana. 

HFaͤlt Buch u. Rechnung in Scudi d'oro, in Ducati, wie auch 
in Lire, u.jede Sorte wird in 20 Soldi à 12 Denari getheilet. 
ı Scudo d'oro hat 7$Lire; ı Ducato, Ducatone, Scudo 

corrente oder auch Piaftra genannt hat 7 Lire; 

1Pezza, ober Pezza daottoReali hat 51 Lie; ; undı Te- 
Bone hat 2 Lire, ober 3 Paoli, 


1 Lira | 
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ı Lira aber hatız Paoli, 13Crazie, 20 Soldi di Lira, 66 

Quattrini, oder 240 Denari diLira, 


ı Paolo oder Giulio hat gCrazie, 40 rattring, ober 160° 


Denari di Lira. 

r Crazia hat s Quattrini,oder zo Denari di Lira, 

ı Soldodi Lira hat Quattrini, ındı Quattrino hat 4 De- 
nari di Lira. 


Die wirklich geprägten Münzforten find, im Golde: 


Ganze und halte Doppie zu 23 und 113 Lire ‚Rouponi d’or 
in golire ; Zecchini gigliati zu 134 Lire, zoPaoli ‚oder 60 
Crazie das Stuͤck, und zumweilenmitz p. C.m.o.w.Agio. 
Im Silber aber: : Francefconi guıoPaoli,, und halbe 
Detti, Francefcini, genannt zu 5 Paoli; ganze, halbe und 
viertel Livornine au 69, 345 undı7$ Crazie; Teſtoni zu 
3Paoli;Cavalati zu 2Paoli; LirezwryPaoli; ganze, hal⸗ 


be und viertel Paoli zu 8, 4und 2Crazie; "Crazie ws 


Quattrini; Soldi 343 Quattrini; a8 Quattrini-Gtücke, 


SGewechſelt wird allhier wie gu Livorno, ausgenommen | 


daß Florenz giebt nach 

Bologna x Duc. von 7 Lire p.106 Bologaini m. o. w. 33: 
Tage nach Sicht. 

Boma 100 Francefeoni von 10 Paoli, ober so Zeechini 


gigliati p. 105 Sendi Rom, m. o. w.à Tage Sicht u. Dato 


Denedig 79 Scudid’oro m. e. w. mit 3 p. C. beftändiger 

Asgio in Teſtonen x. zu zahlen, p. io0 Dur. diB* „ar Tage 
- nach Sicht und Date. 

Die Wechfel- Briefe, die von Venedig und Kom aus 
«uf Florenz gegogentworden, werden am Sonnabend acce- 
priret und zwo Wochen hernach, auch am Sonnabend bezah⸗ 
kt, alſo iſt der Uſo von ı5 Tagen den Acceptations⸗ Tag ein⸗ 
J geſchloffen. | 
Diejenigen Brieſe, die von Bologna gejogen worden, 

Bboobbbz merden 


\ 


n 2 


1094 Von den Europaͤifchen Muͤnzen 


werden auch am Sonnabend acrceytiret, und an dem Sonm⸗ 
bend der folgenden Wochebezablet, mithin if der Uſo 8 Ta- 
ge, wenn man ben Acceptations⸗Tag mitrechnet, 

Bey den übrigen Briefen wirdder Uſo als in Livorno 
gerechnet, und wie er dort beſchrieben worden iſt. | 
Ge haben aych hier die Wechſelbriefe feine Nefpert Tage. 

Srankfurt am Mayn. 

. Kalt Buch und Rechnung in Thaler argoXra ad; im⸗ 
gleichen nach Gulden u b0Xr. à 4 Dieſer Tbl. bar uͤber⸗ 
haupt 15 fl. 45 Kopfſtuͤche, 223Batzen, 30 Kolſergroſcher, 
45 Asus, goXr. ober *8 
V— bar 3Kopffuͤcke, sogen, 20 aaiſergroſchen, 30 Alb. 

. 60Xxr, ober MON. 
» Kopiſtuͤd Hat 5 Basen, 10 Alb 20 Xr., oder gr 
1 Batze Hot 2 Albus 4 Xr., oder 16H. 
1. Kaiſergroſchen bat 3Xr;,. oder 13%. 
ı Albus bat a Xr. oder gd ı Xr. hat 45. 

Die wirklich geprägten Muͤnzſorten der Stade ſind im | 
Bolde: Ducaten, Im Silber aber : Ganze u. halbe dpec. 
Rrplz neue, Kopfſtuͤcke aa0 Xr.; 6Albus⸗Stuͤcke a 12Xr., 
Batzen ag Xr.; Albus 22Xr.; u. Xr. Stuͤcke neuer Münze, 

Die Wechſelzahlung geſchicht in unverruffenen Carolins- 


dor, zu 6 Thl. 42Xr. dad Stück gerechnet; Man bedienet 


ſich auch dazu anderer fremden Münzforten aber zu unbeſtaͤn⸗ 
digen Preifen, A” 1762 inder Oſter⸗Meſſe fehägte oder vech⸗ 
neteman: ı Schild-L’d’or zu 6 Thl. 42 Xr,, ı Sommen L’dor 
zu 6Tol. 3aXr.,1 Franz. alten L’d’or, oder i Friedrichsd’or 
zu s Thl. 37 Xr., ı Maxd’or zu 4 31,28 Xr. ., Ducat zu 3 

Thl u, s rang. neuer kaubthl. zu iThl. 55Xr. Wechſelgeld. 
Bon der neuen Muͤnze, darin die Waaren Zahlungen 
geſchehen, wurden 100 Thl. gleich 87351. Wechſelgeld ger 
rechnet: Mithin kamen ein Carolind’or oder Schild⸗dor 
73h 39Xr. und ein Ducat. 3Thl. 40Xr.ac. in neuer 
Muͤnze 





| 
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Bünge an ſtehen: Ferner waren 100Thl. alter Muͤnze, gleich 
92301. Wechfelgeld, 1085 Thl. Wechſelgeld hergegen wurden 
gleich 100bl. Lbl. oder Edict-⸗Geld gerechnet. | 
Man wechſelt und giebt allda nad) 
Amſterdam 148 TH. Wechſ. G. m. o. w. p 100Thl. B Auf. 
kurze Sicht, und 2 Mt. Dato. 
Ober 145 Zhl.d° m.o.w. p. 100361. Cour. oder Caſſa. 





Antwerpen u. Bruͤſſel 137 391. dꝰ m. o. w. p. 10035pl. | 


Permis. 
Augſpurg, Vuͤrnberg, Pragu. Wien 107 Thl. bito m. 
2.8 p. 100251. dor. AUfo, von 14%. nuch Sicht. 
Bafelu. Benefe 132Thl. d' m. o. m. p. toochl. Spec. 
Breßlaun. Coin 96 Hl. d* m. o. w. p. iooThl. alldort. 
Hamburg 14821. d’“ m.o.w. p. i100Tbl. B" Ufo. von 
14 Tagen nach Sicht. 
Leipzig i06 ZH. d’ mi. 0. w. p. 100 IR EB, auf die iR: 
fen, u. à Ufo von 14 Tage nach Sicht. 
Der 103 Thl. d“ m.o.w.p. 100Fhl. L’dor. 
Zion. Doris 79 bl. d’‘ m. 9. M. p. 100 Ecus von 
- 60Sous Tourn. auf die Payem. 32 Ulo.n. kurze Sicht. 
Donden 140%51.d*: m,o,w. p. 224 2.Gterl.A2 Ufo. 
Oder 140 Baken d’ m.o. w. p.18.Gterl. Ä 
Nota, Bon diefem Cours p. Londen iſt oben $.. 1026 ‘y 
32 ſchon Meldung getban, i 


 Denebi 130$p[, d’t m. o. w. p. 100 Duc.diB” LUfe, 


foift alda durchgehends A Tage nach der Accepta⸗ 
8 nd Haben die Wechf. Briefe, fo nicht auf2 oder 3 Tage 
Gicht geſtellet find ‚außer der Weß Zeit 4 Refpert-Tage,inpvon 


aber die Sonn. und Feſt· Tage, auch der Acceptatioens · Teg 


ausgeſchloſſen find. 
Genefe oder Benf. 
zwiſchen Savoyen und der Schmeis. 
Hält Buch und Rechnung in Livres zu 25 Soust 12 De- 
Sbhbg, - ; nie 


—f 
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ö— — nnd 
niers Courant; die Regierung, und die kleinen Kraͤmer all⸗ 


da aber in Gulden zu ı2 Sousä 4Quarts, ober 12 Deniers 

Genfer Valuta, 

3 Thaler ober Ecubat 3 Livres, 102@ulden, 60 Son, 126 
‚Genfer Sons, 504 Quarts, 730.Deniers, oder 1512Deniers 
Genfer Valuta. | 

ı Livre bat33 fl.20Sous, 42 Genfer Sous, 168 Qyarts, 
340 Deniers, oder 504 Deniers Genfer Valuta, 

y fl. bat ı2 Genfer Sous, 48 Quarts, oder 144 Deniers. Gens 
fer Valuta. 


Sou hat ıa Deniers.ı Genfer Sou bat Quarts, ober 13De- 


niers Genfer Valuta. 
Die wirklichen Münsforten find im Golde Alte Piſto⸗ 
fen zu i1 Lire 10Sous; und neue Detti ſeit 1752 ausgepraͤgt zu 


. zoLivres Courant: Im GSilber aber: Bajoires zu Liv. 


15 Sous; Gange und viertel Ecus Patagon zu Gott. i580us 
und Stuͤcke von 10 und 5z Sous Courant. 


Die fremden Muͤnzen haben Cours zu veränberlichenPreifen, 


Allda wechſelt und giebt man hach 
Amſterdam Ecu von 3Liv. Cor. p. gus. B“ m 
o. w. a ꝛUſo. 
Augſpurg und Nuͤrnberg 100 Ecus dito pP 12485. Eur. 
m.o.w. 2 14 Tage nach Gicht. . 
Frankfurt 100 Ecus dꝰ p. 134$hl. Wechſ. G. mo. w. à 14 
Tage nach Sicht, und auf die Meſſen. 
Genua 96 Eeus dit o m. o. w.p. ıo0Pezze von s$Lire 
- fuoridiB”, à g Tage nach Sicht. 
2 sıLix 12.8. 6 Den Cour. m. o. w. p. 1LWor, von 
a Ufo und auf die Meſſen. 
dion und Paris, 100 Liy. Cour. p. 168 Liv. von 20Sou⸗ 
Tourn m.o, m. auf die Piyem. auf Gicht und a Ufo, 
Zivornog6Ecusd’ ms.m.p. ıooPezze daottoRcali, a8 
T.nach Sicht. Lon 


2 


- — een ee - - 


und Wechfelatten. 1007 


um nn 
Londen ı Ecu dito, p.57 A, Gterl, m. o. w. a2Ulo, 
Milano 98 Ecus —* m. o.w. p. 640 Lire correnti, a 8 
Tage nach Sicht. 
Turin ı Ecu dito p.86 Soldi Piemontel m.o.w. 2830 | 
ge nach Sicht. | 
Der Ulo in Briefen aus Holland, England und 


Frankreich wie für ı Monat von zo Tagen; aus Deutſch⸗ 
land und Italien aber für 15 Tage nach. Sicht gerechnet... 


Kann der Innhaber eined Wechfelbriefes am Verf. allta 
keine Bezahlung erhalten, ſo muß er hoͤchſtens am fünften, 
Tage bernach (unter weichen ber Sonntag nicht mit gerech⸗ 
net wird) proteſtiren laſſen. | 

Genua in Stalten. 
Ha Buch und Rechnung inLire 20 Soldi a 12 Denari- 
1Scudo d'ero Hat 20. Soldi h oro 212 Denari d'oro, ind 
ı Scudo d’oro marche hat 20 Soldi doro marche 212 De- 
nari d'oro -marche; 
100 Scudi d’oro aber werden geh: 101 1Scudi doro mar 


a, chi, und 8T + 


300 Scudi d’oro marchi gleich 1222 Sci e argento ge. 
rechnet. 

31 Sendo d' argento, oder Genpvina, hat⸗ 20 Soldi d’ argento 
& 12 Soldi d’ar gento, und wird 3u 7 Lireı2 Soldi diB“ 
gerechnet. | 

ı Pigflım, ober Pezza bar 20 ‚Soldi di Pezza Aı2 Denari di 
Pezza, und wird zu 5Lire di B, und zu 5Lireis Soldi 
fuori di B’ oder correnti.gerechnet. 

1$cudo.di Cambio bat 20 Soldi di Cambio à 12 Denari ai 
Cambio, und wird zu 4 Lire di Bꝰ., oder zu 4Lire 12 Sof-' 
di fuori di B° gerechnet. 

ıbo Lire di B”, find 35. Lire correnti. ober fuori di R' . 
Wirklich geprägte Muͤnzſorten find, und gelten, laut Muͤuz⸗ 

Bäiı von, 3 lan. Au. 1755 in Moneta fuori diB’-, oder cor- 

ur Bubbs: .. rente, 
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rente, im Golde: Ganze und halbe Doppie gu Lire 23. 


12, und Lire i1. 165 und Zecchini zu Lire 13. 10: 

Ferner im Silber: Ganze, halbe, viertel und achtel Ge- 
novine zulire y. 10%; ganze, halte und viertel Scadi di 
Cambio, ober di S.GiambatiftaguLire 5.2; Giorgini zu 
36Soldi; doppelte, ganze und halbe Madonine zu 40. 20 u. 
‚to Soldi; Caboletti 386% Soldidag Stüd, und Stüdevon 

225 und 6% Soldi. Im Aupfer äber: 4, 2 undi Soldi, 
wie auch 8 und 4 Denari Stüde.: 

Cine Epnrifche Piſtole foll Lire 23. 12. und ein Spaniſches 
Stuͤck von Achten foll Lire 6, 10 correhti oder fuori di 
Br gelten, 

Allda giebt matt p: Dechfel nach 

Amfterdam ı Pezza p. 86 A B18.B"m.o.m. à Uſo. 


| Augfpurg ud Wien 65 Soldi fuoridiB*" m: o. w. p. ıfl. 


Courant, aUfo, 
Cabir und Madrit ı Scudo Toro marche p: 620 Marav, 
m. o. w. à Uſo. 
Lion, Paris un Marſeille Pezza p: 95 Sous ’Tour- 
noism.p. w. 330, 60 Tage nach Dato, und in die Payem. 
Liſſabon ı Pezzap. 740 Rees m. o. m. aUlo.- 
Livorno 116 Soldi fuori diB’ m.o;re. p,ı Pezza da otto 
Reali, i 2 Ufe; 
Londen ı Pezza p. 493 Stel, m:o.m.aUfo, 
Meßina und Palermo ı Scudo d’oro p. 42 Carlini m. 
o. w. à Tage nach Gicht der Dato, oder à Ufo, 
Milano ıScndo di Cambio p. 100Soldi COIT, m. o. w. 
a8 Tage nach Gicht, 
Napoli 103 Soldi fuori di B in. 6.9. p. ı Ducato di 
Regno, : a (fo, 
ovi on Scudi d’ore werchi p 101 Sdid’oro marchi- 
‘m. 9,10, anf die Meffen. 
Roma 125 $oldi fuori diB“ "m. 0.8. p.1Scudo Romano 
von 10 Paoli, a1, Vene 
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Venedig ıScudo di Cambio p. 96 Soldi di B“ m. o. w. 
àa15 Tage nach Sicht. 
Der Uſo bey Briefen von Amſierdam, Spanien und 


Portugall iſt 2 Monat; bey Briefen von Londen aber 


3 Monat nach Dato des Briefes: Ferner bey den Briefen 
von Venedig und Rom 14 Tage; von Livorno und Mi⸗ 
lano 8 Tage, und von Napoli 22 Tage nach Sicht. 


Die Briefe haben bier, noch ibrem Verſalltage noch | | 


» Reſpecttagc. | 
Dan Samburg 
Halt Such und Rechnung m Marten zu 16 —X a 
129 Luͤbiſch. 
Diefe @ hat aͤberbaupt * * 16 ſt 27 3 Grot 
Vls., oder 192 dꝛ Luͤbiſch. 
1Thaler, oder Mawebaler Bat 3 8 8 ® Vls. 4 ® B6., 
96 Grot soder ABS. oder 576% Luͤbiſch. 


1 Besehhale aber, worauf bie Wechſel noifihen. Hamburg: 


- und Amſterdam geſchloſſen werden, wird zu 2 S, oder 32 R 
Luͤbiſch, oder 64 Grot-oder A Vls. B Zablung gerechnet. 
ı Pfund Bls. hat 20 ſt Vls. 25 Zhaler, 72 9, ao Ash 
‚oder 240 Grot⸗ oder RVls. 
19 318. Bat 13 Grot⸗ oder + DIE, ober S ehbiRh.. 
aiſt Luͤbiſch hat a Grot⸗ oder ADS, oder 22 I Lüpifch, 


rot: ober A Bls. hat 6 A Luͤbiſch. 


Das Bancogeld iſt beſſer als Hamburger new. Corrent 
8 p.C. m. o.w.; als Lbl. 3P. C. m. o. w.; als Dan. Kronen 

9 p.C, m. o. w.; als Din, und Hohl, 6 ſt Stuͤcke us 
(welche allda unterCourant gerechnet: werden) 18 p. C. m. o. 
w.; und als Neue Stel vor voll 26 p. C. m. 0.1.5 E 


‚ıLl’Por, oder Friedrichsd’or: oder Spaniſche piſtole gift 


—2X 17% m. o. w. 


| —E gilt 6 8 mit.ı p.C, n, s: w. Avanzo, eder auch 


Danno nB‘, oder 7: © 3- Rm.am. in Conr, 
s | Sonſt 
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Sonſt giebt ed allda viele andere gold und ſilberne Muͤnzen, 


welche im Preiſe variiren, und nach dem Courſe, bald ſtei⸗ 
gen, und bald wiederum fallen. 

Wirklich geprägte Nuͤnzſorten ſind, im Golde: doppel⸗ 
te und einfache Ducaten. Am Silber aber: Species 
Keichethaler zu 3 Species, oder 3 10 Cour. m. o. w. 


imgleishen unterſchiedene feit Anno 1726 Heu ausgepraͤgte 


Courant Geldforten befichende in Stuͤcken von 2 und 1%, 

wie auch von 8. 4 und 3 Schillingen; wie auch in einzelen 

Schillingen, Sechslingen und Dreylingen, ober 12,6 und 

3% Stuͤrken, ald Scheidemüngen.. 

Die Coͤln. > fein Silber gilt 28 9 B° m.o. w. 

Dieſe Y bat 8 Unzen, 16 Loth, 64 Quentin, ober — 

ılinge hat 2 Loth, 8 Quentin, oder 322, 

1.Loth hat 4 Quentin, oder 16%. ı Quentin hat 4%. 

ImGolde aber hält dieſe pP 24Rarat, 96Gran ‚oder 288 Srän. 

ıRarot, haͤlt 4 Gran a 3 Gran, oder 12 Gran. - 

Sch Handeld Gewicht bat a3 Centuer, 14 Stein Flachs, 

„2028, 38 Stein Wolle oder Federn, ober. 2830 ßB. 

15h zur Fuhr aber bat 202% a 16 B, oder 320 8 

ıCentner bat SL, oder na. 186 hat 14 6. 

- 1 Stein Flachs hat 2066. 1 Stein Wolle oder Federn bat ioßt. 

ı Fuder Wein bat 6 Abm, oder 240 Stuͤbgen. 

1 Abm bat 4 Anker, 20 Viertel, 40 Stuͤbgen, 160 Quartic, 

oder 320 Oeßel. 

1 Anie⸗ hatıg Viertel, 1o Stuͤbgen, 40Qwartier, oder 80Oeßei. 

1Viertel hat 2 Stuͤbgen, 8 Quartier, oder 16 Oeßel. 

—— 4 Quartier, ober 8 Oeßel. ı Quartier de 

2 Oeße 

' ‚ Hamburg wechſelt und giebt nach 

Amſterdam rWechſelthl. von z2ſt kuͤb. B· p. 3Gtuͤb mom. 
. "Der 100 Thl. B"- p- 103 Ih. Caſſa m. o.w. auf kurze 

Sicht, goder 14 Sage, it, 1. ↄoder 30t. ua Dato. 
Aug: 


j 


— 
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Augfpurg: und Nuͤrnberg 160Th1.B%p. 142 Thl. Cour. 

m. o. m. à 33 Tage dato, 

Breßlau 100 Thl. B"p.152THl, Preuß. Cour. m. o. w. & 

6 Wochen dato. 

Cadix 94 Brot B18.B’- m.o,m. p. i Ducado de Plata von 

375 Marav. a ı und 14 Ufo, 

Srankfurt am Mayn 100. ZH. B p. 144 351. Wechſ.6. 

m.o. w. auf die Meſſen. 

Kopenhagen 100 Thl. B’ p.122.Thl. Cour. m. o. w. auf 
kurze Sicht. 

Leipzig 100 Thl. R p. 140 Thl. Lbl. m. o. w. auf kurge . 

Sicht und auf die Meſſen. 

Oder 100Tbl. B' p. 145 Tl. L’d’or m. o. w. auf die Meſſen. 
Liſſabon 45 Grot Vls. R' m. o. w. p. i Cruſado von 400 

Rees, a.ı und 13 Ulo. 

Londen 338 5 Gr. Vls. B* m. o. w. p. 18, Sterl. a 1. 15 
2 und 2* Uſo. 
Naumburg 100 SH. B’-p „140 Tl. Lbl. m, o. w. auf 

die Meffen. . 

Paris und Bourdeaur 6 fi gib, R* m.o.w. p. ı Ecu 
von 6flSous Tourn, à ı und 2 Ufo. 
Prag und Wien 100 Ibhl. B’ p, 142 Thl. Cour, p. Caſſa 

m.o. w. a 6 Wochen dato 
Venedig 87 Brot BI. Be m.o.m. p. Ducato di B*, 

a ı und 12 Ufo. 

Der. Ulo bebeutet bey Briefen von Augſpurg, Frank. 
für t, Nuͤrnberg, Wien und ganz Deutſchland 14 Tage 
Sicht, mit dem Acceptationstage; von Frankreich und: 
Londen ı Monat nach Dato des Briefes; von Portugall, 
Spanienund Venedig aber 2 Mt. nach Dato des Briefe. 

Die Briefe baben hieſelbſt 12 Reſpecttage, mit dem 
Verfalltage zu rechnen, ehe fie proteſtiret werden duͤrfen. 


Rdn 


rıoa Don den Europaͤiſchen Münzen 


- _ Rönitsberg in Preußen | 
Hält Buch und Rechnung in Gulden zu 30 Groſchen, & 
gg Preußiſch Conrant. 
Der fi. hat überhaupt’ gute Groſchen, 30 Preußiſche Ste. 
fchen, go, oder 540. Preitßiſch. 
Der Thaler hat 3 Preußifchefl., 24 gute Groſchen, 90 Preus⸗ 
ſiſche Grofchen, 270 ſt, ober 1620 Praufifh. 


1 Outer Groſche bat 33 Preuß. Gr. ua ſt, oder 678 R Preuß. 


1 Groſchen Preußiſch batzß, oder /8 R. 1ſt hat 6A Preuß. 
Die wirklichen Muͤnzen find: Timpfe, oder 18 Grofchen- 

ſtuͤcke; Sechfer, oder 6 Grofehenflücke ; Dütgend, ober 3 Gr., 

amd ı Groſchenſtuͤcke, wie andy Preuß. Schillinge, und dag 

unter Berlin beffpriebene nene Preuß. Courantgeld. 

3 Friedrichsd’or oder L orgilt allhier 18 fl. m. o. w. 

1 Ducat i0 fli 3 Gr. m. o. w. ı B*- Rthl. 154 Gr. m. o. w. 

1Alb. hl. 148 Gr. m. d. w. ı Rubel 128 Gr. m. o. w. 

Das Polniſche Geld wird gegen Preußiſches mit einiger 
Agio p. C. Avanzo verwechſelt. 

Man wechſelt und giebt hier nach 
Amſterdam 350 Groſchen Preuß. m. o. w. p. 1k. Vls. Caſſe 

a 31. 4t. 60 und 71 Tage nach Dato. 

Danzig ioz fl. Preuß. m. o. w. p. i0o fl. Poing); 22 ober 

3 Zage Sicht. 

Hamburg 156 Groſchen Preuß. m.o, w. p.i Thl. RB’, auf 

3, 5 oder 6 Wochen nach Dato. 

Nach der neuen Preußiſchen Wechſelordnung haben die 
Briefe, nach dem Verfalltage, jetzo nur 3 Reſpecttage, da 
fe vorhin derſelben 6 batten. 

Keipzig in Sachfen 

Halt Buch und Rechnung in Thl. zu 24 Gute Gr. & 2% 
Diefer Thl. hat überhaupt ız Reichsſt, oder Zwepdrittelſtuͤcke, 

24 gute Grofchen, 238. I, oder 576. Heller. 

3 Neichsfl. 


* 
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Reichsfl. oder Stelſtuͤck 
384 Helle. — 

1Suter Groſche bat 123 oder 24 Heller. ı A bat a Helfer, 
* Daß Eourautgeld beſteht feit Anno 1753 in Saͤchſiſchen 
doppelten, ganzen und halben Auguſtd'or. Ferner in gans 
ven, halben und viertel Spec. Rthl. zu 32. 16. und 8@Gr. ; in 
4.2 und 1GGr. imgleichen:6, 3 und ı A Gtüden; fo find 
auch feit der Zeit Polnifche 18. 6 und 3 Groſchenſtuͤcke auge 
gemünget worden. u 

. Die Werhfelbriefe werden in Leipzig ſowobl in Courant, 
als vornemlich in Lbl, à 2, gerechnet, wie auch in Ducas 
ten zu 22 Thl., und in Auguſtd'or, Pilkolen,L’d’or, Friedrichs- 
d’oroder Carld’or zus Thaler gerechnet, gefauft und begapfet: 
Geis einiger Zeit werden auch bie in Lbl. geſtellte Wechfel, we. 





| * gen Mangel an dieſen Gelbforten, mit 44 p.C.-Agio inore 


gedachten $ Thaler Stücken vergütet und verhandelt,  . - 
Die L’d’or werden a 45 p.C. m. o. w. die Piſtoletten 
Carolind’or, 2 5 p. C. m. o. w. und Dueaten à.1 p.C. m. 
0.1. fehlechter als Lbl. vermechſelt. ee 
Der Centner Gewicht hat 5Stein, oder no®. ı Etein 
bat 22. W. . Ä | 
. „Man giebt allpier auf Mechigl nach 
Amfterdam 158 Thl. m.o. m. anLbl, pu100Thl. B 
Oder 132 Thl. M.9.W. dito, p. 100 Thl. Caſſa,à Uſo. 


Augſpurg 101 Tpl. m. 0. w.dito, p. 100 Thi Coyg; & Ufo, 


Bozen’gg Thl. m. o. w. dito, p. 100 Hl. Mogeta lunge, 
I auf die Märkte 

Breßlau 93 Thl. m. o. w. dito, p. 100 Thl. Preuß, Cour. 
auf die Meſſen, und a Ufo. u 
FSrankfurt am Mayn 93 Thl. m.o. w. dito, p. 100 Ihl. 
Wechſ. G. auf die Meſſen, und à Ufo. — 
Hamburg 136 Thl. m... dito, p. 100 Thl. RB, Ufo, 
. eo... . a . m Lion 


bat 16 gute Groſchen, 1924 ober 
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Lion und Paris 74 Thl. m. o. w. dito, p.100 Ecus de 60 
Sous Tourn, auf die Payem. und a Ufo. 

Londen 5 Thl. 20 6Br.m. o. w. dito, p. ı8,Sterl.a2 Uſo. 
Naumburg 99hl. m. o. w. dito, p. 106 3. Lbl. auf 
: Die Meſſen. 

Nuͤrnberg 101 Thl. m. o. mw. dito, p. 100 Thl. Cour. à Ufo. 
Prag g and Wien 98 Thl. m. o.w. dito, p. 100 SH. Cour. 


Der Ufo bedeutet bier durchgehends 14 Tage nadh der Ac⸗ 
ceptation. Reſpecttage aber werben daſelbft nicht geſtattet. 


Lion und ganz Frankreich 
Haͤlt Buch und Rechnung in Livres zu 20 Sous aız De- 


’ giers Toürnois. 


Die Livre, die auch Franc genannt wird, bat demnach 


30 Sous, oder 240 Deniers Tournois. 


\ 


ıEcu, oder Krone, deffen man fich beym Wechfel bebienet, 


hbat 3 Livres, 60 Sous oder 720 Deniers Tournois. 
Dieſer Ecu wird zumeilen auch in 20 & 12 getheilet, und 

dam werben die 20, zum Unterſcheide, Sousd’or, und bie 

+2, Deniersd’or genannt; demnach hat ſolcher Ecu auch 


20 Sousd'or, oder 240 Deniersd'or. 


ıSoud’or hat 3 Sous Tournois, 12 Deniersd’or, ober 36 
Deniers Tournois. 

1Sou Tournois hat 4 Deniersd or, oder Liards, oder i⸗ 
- Deniers Tournois. 


x ‚Denierd’ or, oder Liard hat 3 Deniers Tournois, 


Die. wirklich geprägten Münzforsen, die durch das ganze 
Königreich rouliren, find im Bolde: Doppelte, ganze und 


halbe feit An. 1726 ausgeprägte L’d’or, die man in Deutſch⸗ 


fand Schild-L’d’or nennet, zu 48, 24. und ı2 Livres im 
Werth. Berner im Silber: Doppelte und einfache Ecus, 
in Deutfchland Laubthaler genannt, zu 6 und 3 Livres; its 
‚gleichen Stuͤcke von 24, ı2, 6, 2, 13 und ıSou Tournois. 

Ends 


, 


und Wechſelarten. 1109 


Ende im Rupfer: doppelte und einfache Liards Stůcke 
a 6 und 3 Deniers Tournois im Werth. 

Stemde Muͤmzſorten baben in Frankreich feinen 
Gone, auch nicht einmal die von 1726 ausgeprägten Franz. 


"Münzen, fondern dieſe müffen insgefamt bey Vermeidung deu 


Eonfiscation, indie Moͤmzbaͤuſer zum Verſchmelzen geliefert 
werben; - 
Man giebt allhier auf Wechfel nach 
Amfterdam ıEcüu de 60 Sous Tourn. p. 54% Vls B“ 
m.d.W, " 
Antwerpen Ecud” p. 56 R Vls. Wechſ. Geld m. o. w. 
Augfpurg,n. Nurnberg, ſa dous Tourn m. o. w. p. iſl 
Courant. 
Bologna ı Ecu,p. 54 Bolognini mo. w. 
Florenʒ 100 Ecus, p. 48Scudi d’oro m. o. w. 
Frankfurt 126 Ecus m. o.m. p.ıooThl. Wechſel⸗Geld. 
Oder 51 Sous Tourn. m.o. w. p. ıfl. Wechſel⸗Geld. 
Geneve 168 Ecus m: o. w. p. 100 Thl. Cour. 
(Benta-96 Sous Tourn. m. o. w. p. i Peara von salire 
fuori di Banco, 
Hamburg ı Ecu, p. 26ß% Luͤb. B" m. o. w 
Oder 184 Ecus m. o. w. p. 100 Thl. 
Leipzig 135 Ecus m.o.w. p. 106 Thl. an Lbl. 


Liſſabon ı Ecu, p. 4b6o Rees m. o. w. 
Livorno 97 Sous Tourn. m. o. w. p. ı Pezza da otto Reali. 


Londen 1 Reu, p. zuä. Sterling m. o. w. 


Milano ı Ecu,p.55 Soldi imperiali m. o. w. 
Napoli 142 Ecus m.o.w.p. 100 Ducati di Regno. 
Nove 320 Ecus m. o. m. p.1oo Scudi d’oro Marchi. 
Aom. 100 Ecus, p. 37 Scudi di ſtampa d'orom.o. w 
St Gall ı Ecu, p. 62 Xr. Speciesm. o. m. 


Sc, Spanien 
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Spanien 78Sous Tourn. m,o. w. p. x Peſo de Plata von 
8 Reales, oder 272Maravedis de Plata Ze 
Oder 15 Liv. ı2 Sous m. o. w. p.1ı Doblon oder Piſtole 
von 32 Reales, oder iogg Maravedis de Plata. 
Turin ı Ecu, P. 51 Soldi Piemonteſi m.o.m. 
Venedig 100 Eous, p. 61 Dueati diB°- m.o.w. 
Wien 53 Sous Toourn. m. o. w. p-ıfl. Cour. p. Kaffe. 
Der Ufo bebeuterin Frankreich durchgehende 30 Tage, 
ausgenommen bey Briefen aus Spanien und Portugal . 
60 Tage nach Dato des Briefes. " 
Die Wechfel-Briefe Haben soRefpects Tage, ausges - 
nommen diejenigen,. welche in die Lionifche Payeınents ver⸗ 
Fallen, ſolche müffen inden 3 erſten Tagen des folgenden Mo⸗ 
nats nachdem Verfall⸗Monat bezahlet oder protefliret werden. 
Kiffabon, aud)PortäPort in Portugall, 
Haͤlt Buch und Rechnung. inRces, davon man, bey groſ⸗ 
fen Summen, die Millionen durch einen oder zwey Puncte, die 
Tauſende aber durch ein Zeichen etwa D ober. D gefkalter, 
gumellen auch nur Durch ein Hein Strichlein zu unterſcheiden 
get. 
nn Crufado velhode Portugall, deſſen man fich in 
Rechnungen und Wechfeln bedienet, wird gu 400 Rees gerech⸗ 
net: Bey Frachtrechnungen aber wird ein Crufado für ei⸗ 
nen Crufado novo von 480 Rees angefeben. 
x MilleRees iſt 1000 Rees, wornach auch Wechfel geſchloſ⸗ 
fen werden. 
ı Tofton hat 100,1 Real hat 40, und ı Vintem hat 20 Rees, 
ı Ree aber wird zu 6 Ceitis, Seittisoder Seitiis gerechnet. 
Die wirkliche Münzforten des Königreich! ſind folgende 
im Bolde, bie man, weil Münze in Portug. Moeda heißt, 
überhaupt mit dem Namen Moed’or beleget, nemlich: Bon 
A” 1722 find andgepräget: Dobraons von 20,000 Rees, 
B find 
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find erhöhet auf 34,000 Rees, davon auch halbe; Liflbonine 
von 4, oooRees,gelten,jcho 4,800 Rees, davon auch halbe; 
Diertel, wie auch zehntel Stuͤcke von-489 Rees, dieman 
Crulados novos nennet. Nach A® 1722 aber find- außge⸗ 
muͤnzet: Gange, halbe und viertel Dobras zu 12,800. 6. 400 
und 3,200 Rees; ganze und halbe Efcudos jy.1,60@ u. 800 
Rees ; und viertel Detti, die man Cruſados velhos ‚Heißeg, 
zu 4JooRees im Werth. . ur, 
Im Silber finden fich geprägt: Gange, halbe, viertel 
und achtel Crufadosnovos von 480,240, 120 und 60 Rees 
Ferner, ganze ind halbe Toſtonen von 100 uud so Rees, 
wie auch Vinteins von zo Rees. rn 
Im Aupfer aber hat man: Stücke von zo, 5, 3und 14 Rees. 
Das Quinial Gewicht hat 4 Arobas, odernng®. 
ı Aroba hat, 32 {8. ı@ aber hat 2 Marcos, oder 10 Oncas 
‚a 8Outavas. 
ı Pipe Del hat 26Almudas. ı Tonel oder Faß hat s2Almud,, 
ı Alınuda hat 2 Alqueires, oder 1a Canadas &4 Quartilhos., 
“ Auf Wechfel giebt man hiernah,  . 
Amſterdam ı Crufado von 400 Rees, 47 Bl 8.0. 
Ra, u en 
Cadixr u. Madrit 2420 Reesm.o.w. p. ı Doblon von 32‘ 
| RealesdePlata,a Ufo. . . .» a 
Genua 724Reesm.o.w.p. ı Pezzavon 5} Lire fuori di 
u B-aUf, J | a 2 
\ Bivorno 730 Rees m.o.w. p. ı Pezza da otto Reali, à Uſo. 
onden ı Mille Rees,p. 67% Gterl. m. o w. azʒo Tage Gicht. 
Paris 460 Rees in. o. w. p. ı Ecude 50 Sous Tourn àUſo. 
‚Der Ulo in Briefen aus Spanien für 15 Tage nach Sicht 
aid Londen fürzo Tage nad) Sicht; aus holland und’ 
Deurfchland für 2 Monat nach Dato; aus Frankreich 


für. 60 Tage nach Dato; aus Italien und Irrland fürz - 
Monat nach. Dato gerechnet. . en 


Ccec a Der 
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Der Reſpect· Tage find hier für Briefe aus andern Laͤn⸗ 
dern 6, aber für Briefe aus dem Königreiche und feinen incor⸗ 
porirten Bändern find, 15 beſtimmet, anderen letztern Tage 
erſt die Bezahlung gefeheben muß. 
Civorno, in Stalien 
_ Häft Buch und Rechnung in Pezze da otto Reali zu 20 
Soldi à 13 Denari di Pezza; und einige Krämer rechnen nach 
Lirezu 20 Soldi à 12 Denaridi Lira. . 
Die Pezza wird überhaupt zu 6 Lire, gPaoli 20Soldi 
di Pezza, 72 Crazie oder 360 Quattrinigerechnet. Und 
Die Lira hat 13 Paoli, 12 Crazie,ao Suldidi Lira, 60 
Quattrini, oder 240 DenaridiLira. 
- Die übrigen Rechnungs» Münzen find unter Florenʒ ber 
ſchrieben. 
Die Valuta aber iſt hier Moneta lunga, wovon 4 Pezze, 
ober 24 Lire, gleich 23 Lire Moneta buona, edercorta ges 
rechnet werden; fintemal man die Pezza von 16 Lire 9 Paoli 
ober 72CrazieMoneta lunga, gleich s$Lire, g$Paoli, 
oder 69 Crazie Moneta buona ober corta ſchaͤtzet. | 
Die wirk ich geprägten Münzforten, die unter Florenz 
gleichfalls beſchrieben worden ſind, gelten hier in Moneta lun- 
ga nemlich: 
1 Ganze und halbe Doppie gilt 4 und 2 Pezze; ı Rouponi 
. d’or6 Pezzeıg S.ıDen. ; ı Zecchinogigl. 2Pezze6S, 
4 Den. ;ı Francefcono ı Pezza 3 S. 2. Den; ı Francel- 
cino 11 Soldi 7Den.;ı dopp.Piaftrino ı0 Soldi ; ı Piaftri« 
nos Soldi; ıLivornina ı Pezza; x. 
u Mangiebt bier auf Wechfel nach 
Amfterdam 1 Pezza da ottoReali, p. 87% Vls. Bꝰm. o. w. 
aUfo, 
Augfpurg, 100 Pezze dette, p. ıgo fl.Cour.mo.w.a Ufo.. 
- Sologna ı Pezza detta,p. 88 Bologninim.o. w. à 3 Tage 
nach Sicht. da 
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Cadir und Madrit 100 Pezze dette, p. 224 Pefos vong 
Reales de Platam. ‚0m, & Ub. . 
Florenʒ ı Pezza detta,p. 115 Soldim. o.w.a 3%. n. Sir. 
Genus ı Pezza detta, p. 116 Soldi m. o. w. fuori diB* 
a3 Tage nach Sicht. 
Zamburg ı Pezza detta p. 83@rot. fl. B* m. o. w.A Ufo, ‘ 
Lion, Marſeille und Paris, ı Pezra detta, p. 98 Som 
Touran. m. o. w. auf die Payem. und Ufo, : 
Liſſabon ı Pezza detia, p.760ReesäUfe, 
Londen ı Pezza detta, p. sch Gterl. m.o.w alfo. . - 
Meßina und Palermo ı Pezza detta, P .ıı Tarig Grani 
. m. o. w. à Mt. nach Sicht. 
Milano ı Pezza,p.127Soldi corr.m.o. wie 8 T.nach Sicht. 
Napoli 100 Pezze dette, p. 15 Duc. di Regnom. g, w-& 
Tage nach Sicht und Dato, ä 
Novi 187 Pezze dette m.o. w. p. ioo Scudi d’oro Macchi 
auf die Meſſen. 
Rom ı Pezza detta, p, 1a: Gtüde.m. 0.10. von? Bajocei, 
a — Tagenach Sicht Lund Dato, 
Turin ı Pezzadetta, p.83 Soldi m.o.w. à 8 T. nach Sick 
Venedig 100 Pezze ette, p. 98 Ducati di B., m. o. w. + 
Tage nach Sicht und Dato. - u 
Oder 102 Pezze dettem.o. w.p. 100 Duc.di * 
Wien 63 Soldi mon-buona m. o. w. p.fl. Cour.a Ufo. 
Der Uſo wird hier gerechnet bey Briefen aus Amſter⸗ 
dam, Antwerpen, Hamburg, Coͤln, Cadix u Madrit 
für a Mt.nach Dato des Briefed; aus Paris, Lion und 
Marſſeille für 30 Tage nach Dato; aus Liffabenn. Lone 
den für 3 Monat nach Dato ; aus Napoũ Venedtg, Cre⸗ 
mona, Piacenz, Bergamo, Mantoua Reggio, 
- Wiodena, und Breſcia für 20 Tage nach Dato; aus Bo⸗ 
logna, Florenz, Lucca, Piſtoia, Siena, Piſa und 
verrara für 3 Tage nach) Sicht; aus Benus, Milano, 
Cece 3 Turin 
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Tusin und Mapa für 8 Tage nach Sicht; aus Palermo 
und Meßina, fürı Mi. nach Sicht, ober für ze. nach 
Dato; ausSardinien, fuͤr r M.nach Sicht; aus Avitznon 
fuͤr 45 Tage nach Dato; aus Perugia für 5 Tage nach 
Sicht; aus Tarento, Bariund Neue für 27Tage nach 
Sicht; aus Roma fürYoFage nach Sicht, oder 15; Tage nach 
Dato; aus Ancona, Paßaro u. Rimini fuͤr 10 J.nach 
Sicht; aus der gangen Schweiz fuͤr 8 Tage nach Sicht. 

Der Keſpect⸗ Tagefur Wechſelbrieſe find hier keine be | 
its Londen. 
und ganz England, haͤlt Buch and Rechnung in Binden 

gu 20 Schillinge a 12 Pfenninge Sterling. 

Ss Pound hat überhaupt 20 Schifling8.0.240 Pence Gtem, 
I ı Penny aber hat 2 Hapenys oder Halfpence a2Farthings, 

Wirklich geprägte Muͤnzſorten ſind im Golde: Doppel⸗ 
ee, einfache, halbe und viertel Guineas zu 42. 21. 105 und 5 
Schillings Sterimg: wie auch füiffacheGuineas susL, 
5 Schilling Sterling. 

Am Silber: Ganze und halbe Crowns su sund2z f 
Stel 5" ganzen. halbe Schillings zu ı it. 6A Sterl. Groass 
zu 4 + Sterl.u. Stuͤcke von 3. 2und ı A Sterling. 

Im Rupferaber: Hapenys oder Halfpence zu 29 
Sterling, und Farthings gu - + Sterling. 

Von fremden Muͤnzen fiehet man fonderlich Leine andere in 
England roufiren ald die unter Liſſabon befchriebenen, Por⸗ 
tugieffſche Bold⸗Muͤnzen und zwar die Dobra yon 13800Rees 
zu 721% Sterling ;. unbbie Lilbonine von 4800Rees zu 27 ſt 
Sterl. die übrigen Sorten aber gelten nach Wroportion. 

Der Centuer Gewicht, oder Hundred hat 4 Quarters 

oder nah. ı Quarter hat 2868 

Allda wechſelt und giebt man nach: » 
Amfterdam 12. Sterling, p 35 ——— B’.m.o.w.a2u. 
22Ufb if. auf Sicht. Ant 
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Antwerpen 12. Sterling, p. 36ſt DIE. Wechſ. Gelb 
m.o.w.à 2 Ufo. 
Eadir, Madrit und Bilbao 40% Eirtingm. 0.1. p. x 
Peſo von 8 Reales de Plata, 213 Uſo.“ 
Dublin i in Irrland ioe Stat. p-10g8.Sreifch m. o. w. & 
24 Tage nach Sicht. 
Genua 49 Sterl. —8 1 Pezza von itg Soldi fuori 
° dB*aUfo, 
Zamburgıt. Sterl.p. 34ß8 Kar. EB m. o. w. änz2.2.unb 
29 0, 
Liſſabon undPorto⸗ ſt 6). Sterl. m. o. w. p. ı Millerees, 
30Tage nach Sicht. 
Bivorndso A Stet.m.o. w. p.ı Pezza da otto Realiä U. 
YTapoli43% Eterl.m.o.w-p. ı Duc.diRegno, à Uſo. 
Purisx. Bourdeaur 30% Sterl. m. o. w. P. ı Exu de 60 
vSous Tournois. à à #.2 Uſo, item auf Sicht. 
Kotterdamı L. Sterling, p- s6ß- ABB, Com. m. % w. 
ı : 234,238 Ufo it- auf Gicht. 
Vehedigso% Sterk. m. o. w. p. + Duc.di B aMo. 
De Ulo bey Briefen aus Deutſchland, Holland und 
Brabant it Monat; aus Spanien und Portugafa 
Monat; and aus JIralien 3 Monat nach Dato des Briefed. 
- Die Bepfelbriefe haben dafelbſt 3 Beben Tage. 


‚Kübel... 

Haͤtt Buch und Rechnung i in Marken {u röp: 2129 Lübifch. 

- Die andern Rechnungsmuͤnzen, find auch bier ſo , wie ſie 
unter Hamburg beſchrieben worden. 

Die wirklich geprägten Muͤnzſorten ber Stade find, im 
Bolde : Einfache und doppelte Ducaten à 7.2 Bund 14 | 
aſt Conr m. o. w. Im Silber hergegen: Spec. Reichsthl. 
a3 Sroſt Cour. m.o. w. Und das neue Stadt⸗Courant⸗ Geld 
beſtehet in Thl. Ceur. à 3zPober asſt Luͤbiſch; ferner in 
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Stůcken von 24.1 Rt wie auch ann 8. 4. 2u. iß Imgleichen 
von 6 und sh, dieman Sechslinge, und Dreylinge nennet. 

y Von den Schwediſchen Sarokinen, wird eine doppelte ge 
meiniglich zu 2 », eine einfachezun S, undeine halbe zu SP 
in.Zablungen begeben ; wenn fie. aber in Parteyen gegen Cour. 
vermwechfelt werden, fo kann man gemeiniglich noch ap. C. m. 

p. w. Agio erhalten. 

Schwediſche 10 und 5Der Stuͤcke werden ordinair zu und 
2... 328 Sour ausgegeben, oder auch davon 6 u. 12 auf 1Thl. 
“" "gerechnet. 3u 13 p. C.m.o. mw. fchlechter als Cour. verwechſ. 
Fin Rußifcher Rubꝛel gilt 478 Cour · m.· ow. in ber Ausgabe, 

Der Werth und Cours der übrigen bier roulirenden frem⸗ 
den Muͤmſorten richtet fich vornemlich nach dem Cours der 
‚Gelder in Hamburg. 

Man wechfelt von bier auf folgende Oerter, und giebt nach 
Amfterdam xı2 Thl. Cour. m. o. w. p. 100 Thl. Holl. Caſſa. 
Aamburg ui18Tbl Eour.m.o.w. -p-1008l. Hamb. Bo 
NAuf andere Oerter wird von Lübeck aus ſelten adrittura 
gemechfelt,fondern von Hamburg qus vollzogen; und wenn 
von andern Orten auf Luͤbeck traſſiret wird, fo werden die 
Briefei in Hamb.. p. B’’ gu bezablen geſtellet, zu welcher Be⸗ 

Jjahlung Luͤbeck inHamburg die Verfuͤgung zu machen hat. 

Die Bechfelbriefe haben allbier nach dem Berfeltige noch 

10 Reſpect⸗Tage. 


Luͤttich, in Weſtphalen. 

| Säle Buch und Rechnung in-Sulden zu 20 Stub. a 16% 

Luͤtticher. 

1 Thaler, oder Patacon hat afl. sR,30 Stuͤb, 320 Ortjes, 
oder 128CH Rütticher. 

 ıfl.bat2 ſo, 20 Stüber, go Ortjes, oder 320% Luͤtticher. 

s f& bat 1oStüber, 40 Drries, oder 160 A Luͤtticher. 

1 Stüber hat 4 Ortjes, oder 6. 1 Drtie har 4% Lütticher. 

Wirk⸗ 








ee 
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Wirklich, geprägte Münzen find im Bolde: Ducaten 


gugif, oder 17 ſt; Florinsd'or zu5 fl, oder 10 fl. 


Im Silber aber: Thaler, ober Patacons.zu 4 fl. 24 
Otaͤb., oder 84%; ganze Schillinge zu 10 Gtüber; und 


palbe Detti, die Blamüfer genannt werden, gu 5 Stüber, 


Bon fremden Münzen aber foll, laut Verordnung von 
Anno 1751 gelten :. ol | 


ESevyexin 253 fl. ı Schild L’d’or oder Guinea ꝛo fl. 


ı $ranz. alt. L'd'or 152 fl. ı Span. Piſtole 1szfl, . : 
zDurasen. 544. ı Franz. Saubthale if. . —  r 
Franz. alt. Lbl. 45 fl. 1 Span. oder Hol, Patacon 45 fl. 
270217 Auf Wechſel giebt manna =... - : 
Amfterdam 164fl. m. o. w. p. 10o ſi. Cagqa. 


Antwexpen oder Bruͤffel 100 Thl. oder.Pataron m. g.n. 


p. 100 Thl. Wechſelgeld. 
Paris 47 Stuͤber m.0.m.,P. ıEcu von 66 Squs Tourn. 

Madrit in Spanien : 

Hd Buch und Rechnung in Reales de Plata 511,16 Quao- 
tos, oder 34 Maravedis de Plata; bey Finanzrechnungen 
„aber. in-Efcudos de Vellan zu 10 Reales’a 34.Maravedis 
de Vellon. nr _ 

Der Kehl de Plata hat überhaupt 16 Quartos, 32 Ocha- 

vos,:34.Maravedis de.Plata, 64 Maravedisde Vellon, ode 

640Dineros. _ . 
Det Efcudo de Vellon aber bat so Reales de Vellon, 


- 


= 83 Quartos, 170 Ochavos, 340 Maravedisde Vellon, ober 


3400 Pineros. u 
Der Real .de Vellen hergegen hat8z Quartos, 17 Ocha- 
vos, 34 Maravedis de Vellon, oder 340.Dineros, _ 
ıDoblon de Plata hat 4 Peſos de Plata, 33 Beales de Pla- 
ta, 60 Reales g Maravedis de Vellon „ 512 Quartos, 
1088 Maravedis de Plate, 2048 Maravgsdis de Vellon, 
oder 20480 Dineros. F EN 
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APefo de Plata | hat 8 ‚t 8 Reales de Plata, 15Reales 2 Mara. 
vedis de Vellon, 128 Quartos, 272 Maravedis de Pla; 
.ta, 512 Maravedis de Vellön, oder 5i2o Dineros, 

vDneado, in Waarenpreifen, bat rı Reales, ober 374 M= 
ravedis ‚- ſowohl bey Moneda de Plata al® de Vellon. 

%3Ducado de Cambio, oder Wechſel Ducat aber; bat ız 
Reales ı Marav., oder 375 Maravedis de Plata, und 
wirb gemeiniglich in 20 Sucldos 2 212 Dineros sehe, 
Berner: 

1 Quarto hat 2 Ochavos, 25 Meravedis doPlat, N Mara; 

b vedis de Vellon, oder 40 Dineros. .. 

ıOchavo hat 17% Maravedis: de‘ Plata, 2 Marzvedi de 
Vellon, ober 20 Dineros.? 54 

AMat̃avedi de Plata hat iy$ — * de Velo, oder 
1844 Dineros. 

+Maravedi’de Vellön aber: hat. 10 Dirieros. . i 
Det Unterfcheid zwifchen: Miönieda de Plata, ober Sit. 

Bermünge;’ und Moneda de Vellon, oder Kuyfermänje if 

wieſer, Baht. ·· 

17Reales- ober Marav. de Plata, gleich: 32 Reales ober M»- 
rav, de Vellon; mithin 

o00oReales de Plata; gleich 188, Reales de Vellon, ober 

aooReales’de Vellon, gleich 534 Realesde Platz gerechnet 
werden. 

Wirklich geprägte Muͤnzſorten find im Bolde: 2 Doblons 

"wen 8 Elcudos zu 160 Reales de.Plata, oder 301 Reales 6 

Marav. de Vellon, wovon auch halbe, viertel und achtel 

EStuͤcke; imgfeichen Pefös dutos de oro zu 104 Realesde 

Plata, oder 20 Reales de:Vellon im Werth. Ferner, im 

Silber: Polos duros oder fußrser zu 10% Reales de Pla- 

ta, ober zu a0 Reales da Vellon das Stud, wovon auch 

chalbe, viertel, achtel und ſechsze hntel Stuͤcke ausgepraͤgt ſind; 

Pefetas Provinciales zu 25 Reales de Plata, ober zu 4Rea- 

. 31 222.] les 
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les de Vellon das Stuͤck am Werth, und hievon hat man 
gleichfalls halbe und viertel Stuͤcke. Endlich, i im Kupfer: 
Doppelte und einfache Quartos Stüce, von 8 und 4 Ma- 
ravedis; Ochavos Stuͤcke, von: > Maravedis; wie auch 
Maravedis Stücke, und Blancas von £ Marav. de Vellon, 

Ada wechfele und giebt man nach M 

Amfterdam ı Ducado do Cambio, p. ‚98 Br. Bis. B.- 
m.o.w. aı und 13 Ufo, 

Genua ı Dobleon efedtivo von Eſcudos, p- 23 Lire 15 

Soldi fuori di B- m.o.w. a ı und 13 Ufo. 

Londen ı Pefo de Plata, P- om Sterling m. 0. m aı 
und Iz Ufo, 

Doris ıDoblon von 32 Reales deiata;p 15 Lin, 12 Sons 

“me. w. Fı und 13 Uſo. 

Zwiſchen Madrit und Alicante, Barcelona, Cadir, 
Cartagena, Sevilla und Valence werben Wechſel mit 
$ pC. mom. Verluſt oder Gewinn; zuweilen auch pari 
a Ulo von g Tagen nach Sicht; und zwifchen Madrit und 
Bilbao zu'gfeichein Tours, aber auf einem beſtimmten Ta- 
ge zu bezahlen, gezogen. 

- Der Ufo wird bey Briefen aus Paris, Sonden und 
Genua für 60 Tage nach Dato; aus Amfterdam für 
2 Monat nach Dato; und aus Kon für 3 Monat nach 
Dato gerechnet. 

Die Brieſe aus Alicante, Barcelona, Cadir, Car⸗ 
tagena, Sevilla und Valence haben nach dem Verfall⸗ 
tage noch 8, aus Bilbao aber 19, und aus Paris, Am- 
ſterdam, Londen und Benus 14 Reſpecttage, die aus 
Rom aber keinen einzigen derfelben. 
Milano, oder Mailand in Jtalien 

Hate Buch und Rechnung in Lire gu 20 Soldia 12 Denari. 
ı Scudo di Cambio, oder imperiale wird zu5 Lire 17 Soldi, 
ober 117 Soldi imperiali à 12 Denari imperialigevechnet. 

ıScude 


- 
⸗ 


— 
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1 Scudo corrente ‚aber. iſt 5 Lire 15 Soldi, oder 115 Soldi 
correnti à ı2 Denari correnti. 
Wirklich geprägte Münsforsen find, im Bolde: Dop- 
pie oder Doble, felbige find im Jahr 1750 auf 25 Lire % 


— Soldi im Werthe geſetzt. Ferner im Silber: Ducatoni 


u Liteg: ı2 correnti; imgleichen Lire, gu ao Soldi; Par- 


bajolle zu 2& Soldi correnti, und Soldi Stucke. 


Der Filippo iſt auch reel, und wird beſtaͤndig zu 5 Lire 
65 Soldi,.oder zu 106 Soldi- imperiali. generbnet, derſelbe 
wurde im borbemeldetem Jabre auf 73 Lire, oder ıso Soldi 
correnti: gefeßet, feit. ber Seit find 106 Soldi, imperiali, 
gleich 150 Soldi correnti zu rechnen, 
- Bon fremden Münzen find die gran. alten L’d’or unb 


‚die neuen Span. Doblonen auf 255 Lire; die Benet. und 


Florent. Zecchini auf 144 Lire; Ducaten, oder Ongari, 
auf 145-Lire; Genovipe auf 102 Lire, und alte Franz. 
Lbl. auf 6 Lire 19 Soldi correnti das Stuͤck in Werth ge 
ſetzt worden. 

Allda wethſelt und giebt man nach 


| Amfterdam sg Soldi corr. m.o.w. p.ıfl, B- a Uſo. 


Augſpurg 70 voldi corr. mo. mw, p. ı fl. Cour. a Ufo. 
Dber 68 Soldicorr, m.o,w. p.ıfl. in Doppie a 7, fl. 
Bifenzone oder Novi 180,Soldi imp. m. o.w. p. 1 Scu- 
da d'oro marche auf die Meſſen. 


Botʒen ba Soldi imp. m.d.w. p.ıfl. Giro, auf die Meſſen. 


Genua zo Soldi imp. m, o. w. p. i Scudo di Cambio von 
:L. 4:12 fuori di B, a Ufo. 
Oder 133 p. C. m, o- m, dag iſt 865 Lire corr. m. o. w. 
p. 80 Lire fuori di B- 
Sion 5; Soldi imp. m. o. w. p.ıEcu de 6o Sons Tourn. 
auf die Payements, 
Livorno 125 Soldicorr. m, o. w. p. ıPezzada otio Reali, 


J a io. ern . Lon- 
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Londen 33 Lire 10 Soldi core. m. o. m. p. ı 2. Sterling, 
4Ulſo. 
Napoli novolaũ corr. m.o.w. p. 1 Ducato di Regno, 
a Ulo. 
Paris 55 Soldiimp. m. 0.1. p.i Ecu de 6o Sons Fourn, 
u a Ufo. 
Kom 138Soldicorr. m, o. w. p. 1 ScudoMonem, a Ufo, 
Venedig 84Soldi corr. m. o; w. p: 1Duc. picc. AUfo. i 
Wien 698Soldi corr. m.o.w. p: Sf, Cour Vſo. 
Der Ufo wird hier gerechnet bey Briefen aus Benus, 
für 8 Tage nach der Axeptation; and Venedig, fük 20 
Tage nach Dato; aus Livormo, Rom, Augfpurg und 
Woien, für ıs Tage nach der Acceptation; aus Amfter 
dam, für 2 Monat nach Dato; und aug Londen, für 
3 Monat nach Dato.des Briefes 
- Der Refperttäge find bier Feine verordnet. 


Ylapoli in Stalien | 
Halt Buch und Rechnung in Ducati di Regno zu 10 
Carlini & 10 Grani; oder in Ducati zu 100 Grani; ober 
uch in Ducati zu. 5 Tari a 20 Grani, 
ı Ducato di Reguo hat überhaupt 5 Tari, 10 Carlini, 106 ' 
 Grani, 300 Quärtini, oder 1200 Cavalli. 
ı Taro, oder Tarino hat 2 Carlini, 20 Grani, 69 Quar- 
! tini, oder 240 Cavalli. 
a Carlino bar 10 Grani, 30 Quartini, ober 120 Cavalli. 
ıGrano hat 3 Quartini, oder ı2 Cavalli. ı Quartino has 
4 Cavalli. 
Wirklich gepraͤgte und roulirende Muͤnzſorten ſind, im 
Golde: Doppie zu 46 Carlini. Im Silber aber: Gan⸗ 
- ge und halbe Ducati di Regno zu 10 und 5 Carlini; Tari 
zu 2 Carlini; Gtüde von 26 und 13 Grani; wie au Car- -· 
lini und ‚Srani Stuͤcke. 


’ 


1 Scilia⸗ 
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1 Sicilianiſche Onza gift 30 Carlini. Ganze und halbe 
Sitkil. Scudi gelten 12 und 6 Carlini. 


aESpan, Piltole, ‚oder Franz. alt; L'd'or gilt 452 Carlini 


m.o. w. 

ı Zecchino di Veneaia iſt geſetzt auf 263 Carlini; und 
ı Zecchino di Firenze auf 26 Carlini; und ı Zecchi- 

. no diRoma auf 25:Carlini. _ 

| Man giebt allda auf Wechſel nach 

Barri und Lecce 99 Duc. di Regno m. o. w. p. 100 Du- 
cati di Regno, à Uſo von 15 Tagen, 

Genua 100 Duc. detti, p. go Pezze m. o. w. von 115 Sol- 
di fuori di B, à Uſo. | 

Livorno 114 Duc. detti m, o. w, p. 100 6 Pezze da otto 
Reali, à Ufo. 

Rom 126 Duc. detti m. o. m. p. 100 Scudi Moneta, Ufo, 


Denedig 116 Duc.dettim, o. w. p. ıco Duc. diB°%,2 Ufo, 


Der Ufo in Briefen von Rom bedeutet 8 Tage nach 
Gicht; von Florenz 20 Tage nach Dato, oder ı5 Tage 
nach Sicht; von Venedig 15 Tage nach der Acceptation; 
von Genua und Livorno 22 Tage nach Gicht; und von 
Spanien 2 Monat nach Dato des Briefes. 

‚Man bat 3 Reſpecttage zu Napoli, und am letzten der⸗ 
ſelben muß die Proteſtation geſchehen. | 
Ylaumburg 

Hält Rechnung, und wechſelt wie Leipzig. | 

Die Acceptation der auf die Meffe getraßirten Wechſel⸗ 


briefe, nimmt ſchon an dem erſten Tage derſelben, nemlich d. 


29 Junii ihren Anfang, und waͤhret bis auf den aten Julius 
zu Mittage um 12 Uhr: Am sten Julius aber müffen felbige 
bezahlet ſeyn, widrigenfalls muß darmieder proteftiret, und 
der Proteft famt dem Wechfelbriefe nach gedachtem Tage mit 
der erſten Gelegenheit abgeſendet werden. 

Nove, 


⸗ 


und Wechſelarten. 1119 


Nove, oder Novi im Genuefer. Gebiete : 

Halt Buch und Rechnung in. Scudi d'oro marchi zu 
Soli : à 12 Denari. 

Dieſer Scudo ‚d’oro marche iſt lingiret: Er wurde 
vormalen für eine halbe Doppia, welche man Scudo d'oro 
nennet, mit x p. C. Alntenfcheid, nemlich 5 
ı01 Scudi d’oro marchi wurden gleich 100 Scudi d’ 010, 
oder 122% Scudi d’argento gerechnet: :. 

Borjego aber, da man auch die Wechfel in Monet fuo- 
ri di B begehlet, fo werden 
100000 Sceudi d oro marchi, gleich 169776 Lire fuors 

di B’ gerechnet. 

Die Muͤnzſorten aber die hier roulirem, findet man une 
Benus befchrieben. 

Zur Zeit der Meffen, bie bier gehalten. warden, wird | 

auf Wechfel gegeben nach 
Amſterdam ı Scudo d’oro marche, p. 162 I Vls F. 
m. 9.1. 
Ancona 100 Scudi detti, p. 166 Scudi Moneta m.o.w. 
Antwerpen ıScudo detto, p. 166 8.318. W.G. m. o. w. 
Augfpurg 100 Scudi detti, p. 172 Thl. Giro m.o.w. 

ärcelons ı Scudo detto,-p. 63 Sueldos m. 9.w. 

ergamo100Scudi detti, p. 248Scudi m. a. m. von „Lire. 
Bologna 100 Scudi dei, p. 185Scudi di Cambio m. o. m, 
Dosen rScudo detto, p. 154 Kr. Giro m.0.m, 
Slorenz 100 Scudi detti, p. 142Scudi d’oro m, o.w. 
Frankfurt 1. Scudo detto, p. 212. Kr. W. G. m. o. w 
Genua 100 Scudi detti, p. 123Scudi d’ argento m. o. w. 
Hamburg ıScudo detto, p.156 Gr. fl. B"m.o.m. 
Zion ıcoScudi detti, p. 296 Ecus von 60 Sous Touran: 

m.o 
vorne. 100 Scudi detti, p. 184 Pezze da otto Reali 

m. o. V. | Lon⸗ 


Lu 
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Bonden ı Scudo detto, p.92% Sterling m. o. w 
Lucca 100 Scudi detti, p. 156Scudi d’oro m. 0:W. 





Milano ı Scudo detto, p. 164 Söldi imperiali m. o. w. 


Napoli, Bart und Lecce 100 Scudi detti, p. 212 Duc. 
- .. diRegno m.o.m. 

Nuͤrnberg 100 Scudi detti,;p. 234 Thl. Gone. m. o. w. 
Palermo u. Meßina ı Scudodetto, p. 42Carlini m. o. wa 
Kom 100 Scudi detti, p. 109 Scudi di Stampa d’oro 
m. o. w. 

St. Ball ı Scudo detto, p- 187 er. Spec. m. o. 1. 
Spanien, neml. Cadix, Sevilla und Medina del 

Campo ı Scudo detto, p. 620 Marav.de.Plata m. o. m. 
Venedig 100 Scudi detti,.p. i81 Due. di B* m. o. w. 
"Wien ı00Scudi detti, p.230 Thl. Cour. m.o, w 

Außer den Meffen wird in Novi wenig gervechfelt, und 
n nd auch Feine Nefperttage verordnet. 

Yrürnberg in Franfen 

Hält Buch und Rechnung in Gulden zu 60 Kreugerü ud; 
wie auch in Gulden zu 20 ſo, oder Kaifergrofchen à 12 R. 

· Dieſer fl. wird überhaupt zu 3 Kopfſtuͤcke, 15 Batzen, 20 f, 
oder Kaiſergroſchen, 60 Kreuzer, oder 240% gerechnet. 
1 Thaler bat 18 N, 42 Kopfftuͤcke, 223 Bagen, 30 ß, go Fr 

oder 360%. 

1 Ropfftück hat s Bauen, 20 Kr., oder go R. 
1 Bage hat 4 Kr., oder 16%. Ef, oder Kaiſergroſche hat 

3 Kr., oder 12 9. 

Das Bancogeld, womit die Wechſel bezahlet werden, ſind 
ganze und halbe Species- oder Conventions-Rthl., wie 
auch ganze und halbe Lbl. zu 2 und ıfl. gerechnet, und wird 
Eourantgeld genannt. Die Heineren Sorten aber, als ı, 
2,23, 3, 4,5, 73, 12 und 15Kr. Stuͤcke werben‘ Münze ges 
nannt, und find 20P.C. m. o. w. fehlechter ald Banco⸗ ober 
Eourantgeld, Die 
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Die wirklichen Muͤnzſoten Ind im Bolde: Dircaten 
zu afl. 6 Xr. m. 0. w. in Comm Die sl re 
Goldgulden zug fl.2Xr. Cour.m.o; w. ober zu 3f. 42Xr. 
Münzen Im Silber aber: : Gonte;hafbe und viertel 
alte Spec. Thl., und Spec. Thl. nachben Confontions,Kuß 
zu oft. Gone, : Fernerdie sarbenanne Heiner Gotcaa Muͤnzen 
Bon fremden Muͤnzen gile "+ Corobid’or fh 4X.m. v. w. 
in Cour., oder inl. m. o. w. in Ruͤnze; oder auly zu 0f Mol 
veta d'ord gerechnet, 10; Oi oc w. ſehlochter aAs Cour. 
Schi. Lonisd'or gfl. æX. Cour. m. 6. W.dber of SEXE, 
2 Mükgem;d.m.; oben a unä sera, ‚Te: C Mi 
ı He: ſchechter ale: ramd: | 
= * Franz? aluri dor 24,8 —*8&&I m. & * Nast * 
ige an. v. w. u AH, 
3 Spurifhe: Duppia, ar gruen, —& wi 
ſchlechter als Cour., oder Er Kr. Cour: i o h. 
— —— — — — — xXx Courm. 0. my eberufl,4g Xvi 
Muͤmze mi o. w; oder auchya at, mepna; pr. ei 
wr:ſchtechter als Couraitt.. u 
1 Mlbered; oder Areuz⸗ Taler N. s6Xr. Km wi on 
Gute neue $tel,a 1 fl.gerechnet, ind 6 p:C.m. o o beſſer als Cor / 
Seifert; Turn Crisernb In E.m.dav. Muhier al⸗ Cor. 
. Man wechſelt uwdgiebe allda nach 
ænedz 142 Shi. B* ‚ober Com. m. o. m pioen 
Bꝰ —cc 
Oder 137 Thl. Sour iM. 0.0. p. — ‚Sf. 
| Augfpurg adiſi. Cour. 1.0.10: Prroofli Ent Ulf 
M Oder 8afl. Cour. m o. w. p. och: Mine ° J 
Botzen ggf. Cour. m. o w. p.100f. Moneta lauga, auf die 
Maͤrkte. Der gu our.m.ow. p.rcſl:Valuta. 
Brelan — m.o. wep.ioofl. Ceur. a Uſfo. — 
Frankfurt 94 Thl. Couc. m. o. w. p. 100Thl Wehr ®. a 
VUſo und auf die Meſſen. u . 
Do | . Oder 
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Der 84 Thl. Eour.m. 0. w.p.ioo Thl. Münze, 

Hamburg 144 Tbl. Cour. m. o. w. p. 1002P1.B" Vſoand 
à 33Tage nach Dato. 

Leipzig u. Naumburg 100 ZH: Cour. m. o. w. p. 100 
Thl. Lbl. auf die Meſſen. 

Lion u Paris 75 Thl. Cour m.o.w. ꝑ.ioo Ecus de 6GoSous 
Tourn. aufdie Payeın, und. à Uſo. | 

Zonden gi. Eour.m.o,w,p.ı8. Seerling, Ulo. 

Prag und Wien 99fl. Cour.m.ow. p. ioo ſi. Cour à Uſo. 

Venedig 122 Thl. Cour. m. o. w. * Duc. di Bà Uſo. 
Der Vſo iſt wie i Augſpurg, und bie Vechſei haben 

nachdem Verfalltage noch 6 Reſpect⸗ Tage, Sonn⸗ unh Feſt⸗ 

Tage mit gerechnet; daferne aber der legte Reſpect · Tag auf 

einen Tag faͤllt, da mannicht in Banco ſchreibet, muß Die Zur 

ſchreibung am Tage vorher geſchehen. Falls auch Wechfels 

Briefe vor den jährlichen zween Banco⸗Schließungen, welche 

zu Ende Yprilid und Octobris geſchehen, verfallen, ſo müffen 

—* den Tag vor der Schließung entweder abgefthrieben, ober 

proteſtiret werben, "die Reſpect⸗ Tagemögen verfloffen ſeyn 

obernicht. Die Briefe welche auf Sicht lauten müffeni inner⸗ 

„eb Dre bezahlt werden. 

. Palermo und Meſſina in Sieilien, 
Halt Buch und Rechnung in Onze gu 30 Tari à 120 Gra 

mia6Piccioli, 

a Onza hat überhaupt se Tat, 6oCarlin, 6ooGrani, oder oder 
3600Piccioli, “ 

ı Taxd hat 2 Carlini, 20Grani,obet 120 Picciol. 

ı Carlinohat ıoGrani, oder 60 riccioli. 

1 Grano hat 6Piceioli.. 

i Scudo wird u 1a Tari eder2g Carlio; ‚ und 

ı Florino wird au 6 Täri, oder 1a Carlini gerechnet 
Wirklich gepraͤgte Muͤnzſorten ſind im ßolde: Die Onze 

zu 30 Tari Im Silher aber i Ganze, halbe, drissel, vier⸗ 


cl, 


N 


| Amſterdam 100 Granim.o, w. p.ıf.B” 
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tel, fechstel und zwoͤlftel Scudi, zu 12.6.4. 3. 2und ı Tai; s wie 


auch Carlini Stüdevon.ıo Grani. » 


Don fremden Muͤnzſorten aber gilt: 


ı Spanifche FPiftole 45 Tari; ı Sranz.alt. L’d or44 EIER J 
1 Venet. Zecchino26Tari; 1 Florent. Tecchino 25 Tai 


ı Span. Stuͤck von Achten, ı Fran. aft-Lbl.ı2 Tari., - - , 
Allda wechſelt und giebt man nach J 
Genua 4a1 Carlini m.o w. p. ı Seudod'oro Marehe. 
Oder 39 Grani m. 9.w. p. i Lira fuori di B°. 


Livorno ii Tari m.o. w. p. i Pezza da otto Reali. oe 


Londen 53 Tarim.o. w. p. 2.Sterling 


Napoli iooseudi von iꝛ Tari,p.iꝛoDue.di Roguomo., 


‚Oder Io Tarı mo.m.p.ı Ducato di Regno.. 
Yiove 41 Carlini m. o. w. p. 1Scudo d’oro marche. 
Paris 46 Grani m.o.m. p.ı Livrevon ao Sous Tourn. 
Rom 13 Tarim.o.m. p. i Scudo Moneta von ıoPaolin 
Venedig u Tarĩ m.o.w. p. i DucatodiB- 

Sder 7£ Tari m. o. w. p. ı Ducato cotrente. 

Der Uſo bep auswaͤrtigen Briefen wird für 20 sc 
Sicht den Acceptations· Tag mit eingeſchloſſen, gerechuet; bier 
Briefe muffen am 21Tage bezahlet fepn, widrigenfalls mu 
men proteſtiren laſſen. 

Der Uſo bey Briefen aber, bievon Palermo auf meſſi 
na, oder von Meſſina auf Dal ermo gejogen worden, he⸗ 
deutet nur 4 Tage nach Sicht, den Acceptations⸗Tag mit einge 
fehloffen ; diefe Briefe muͤſſen amsteg Tage bezablet ſeyn. 

Kefpect: Tage find weder zu Palsemö no iu we fing 
im Gebrauch. 


Ra * 


Prag in Böhmen, en 


Hält Buch und Rechnung in Gufden zu 60Xr. 84%, und 


| wechſelt auf andere Plaͤtze wie Wien. u 


4 


Dia BKae 
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“ Reval in Liefland, 
site Buch und Rechnung in Rubel zu 10 Grieven a 10 Ro" 
veken; wieauch nach Rıbl, zu goRopelen, oder 64 Witten. 
1 a Bubi hat überhaupt a4 Rthl. 10Grieven, 80 Mitten, oder 
: 1656Ropefen. 
1 —**— aber hat g Grieven, 64 Witten oder 80Kopeken. 
ı Grieve hat 8 Witten, oder 10 Kopeken. 1Witte batız Rop. 
| Man giebt auf Wechſel nach 
Amfterdam 114 Kopeken m. o. w.p. 1 Thl. Kaffe, 
“Hamburg 120 Kopeken m.o. m. p.13pl.B" 
Luͤbeck 99 Kopeken m. o. w. ꝑ. i Ibl. Eourant. 
Riga in Liefland, 
ie auch mebren eild Eurland; "päle Buch und Rechs 
nung in Thaler au 90 3e; oderin Sulden zu soge Alberts. 
Der Thaler bat überhaupt sfl, 15%, 30ð Ferdings 60Fer⸗ 
dings, oder go Groſchen. 
fl. pat 58, 108 Ferdings, 20Ferdings, oder 308. 
hat 2.27 Ferdingg, 4 Ferdings, oder 68e. 
Ferdings hat 2 Fer oder zge. 1Ferding hatızge. 
Von fremden Muͤnzſorten gilt allhier e 
Vucat 2 Thl. Gr. Alb. m.o. w. 
y Mtbertd oder Kreuz⸗Thl. 1 Thaler oder 3fl. Alberts. 
Suffifches Geld iſt 14 . C. m. . w. ſchlechter als Alberts ober 
" 114Ropefen m. v. w. werden für t Alb. Thaler gerechnet. 
Polniſches u. Preuß. Geld 144 Ppoln m. v.w. p.i Alb. Thaler 
gerechnet. 
Dash Handels Gewicht bat aboß, 20 2 ober 40068. 
Lofhat ze vder rockt: - 1 bat 2068. 
| Auf Wechfel giebt man hier nach 
Amſterdam 100851: Alherts, p: 103 Tbl. Caſſa, 236. 41 
oder 63 Tage nach Dato. | 
Danzig 1 Thi. Alberts, p. 458e Pol. m.o. w. 
Bamburg — o. w. pP: 1ooähl B", —E 
nach Dato. Oder 
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Oder 100 Thl. Alberts,p. 103Tbl. B· m.o.w. 
Luͤbeck eben alſo, zu zahlen in Hamburg. | 


| Aönigeberg ı EHI. Alberts, p. 1469E. Peruß.m.o.m. 


Rom, in Stalien, 
"Säle Buch und Rechnung in Scudi Moneta oder Ro- 
mani zu 10Paoli odesGiuli, à toBajocchi; oder den Scudo 


_ gu 100 Bajocchi correnti gerechnet. 


Diefer Scudo Moneta oder Romano bat überhaupt 18 
Paoli ober Giuli, soaBajocchi, sooQuattrini, oder 1000 


\ Mezzi Quattriai. } “ 


ı Paolo, oder Giulio hat zo Bajocchi, so Quattrini, ober 
 100.Mezzi Obaterini. 
1 Bajocco hat 5 Quattrini, oder 10 Mezzi Qu Quattrini, 
ı Quatrino hat 2 MezziQuattrini, ° . 
Der Seudo.di ſtampa d'oro, datuach man viele Wechſel 
ſchließet, wird zu ıszg,: zuweilen aber auch zu 1525 Mezzi 
Quattrini im Werthe gerechnet, unb in 20 Soldi 2r3Dena- 


_ rid’orogetheilet. : Diess23 Mezzi Quattrini bezahfet ein 


Remittent,der in Rom Briefe kauft; 1525 Mezzi Quattrint 


gemeiniglich aber pfleget der aoceprant in Rom für folchen 


Scudo zu bezahlen, mann von außen ber auf ihn gezogen wordk. 
Wirklich geprägte Muͤnzſorten find im Golde: Doppid 
sn 33Paoli; halbe Dette, die man Scudi d’oro nennet, zu 


163 Paoli; Zecchigi zu 20% Paoli; halbe und viertel Detti 


zu 104 und 5 Paoli. Im Silber aber: Ganze und halbe 


Piaſtre vecchie zu 103 und 5 Paoli ganze und halbe Scudi: 


Moneta zu 10 und 5 Paoli; Teftoni gı 3 Pacli; Papette 


- u 2Paoli; ganze, halbe u. viertel Paoli Stucke zu 10, 5 u. 2 


Bajocchi ; doppelte u. einfache Carlini zu 15 u. 73Bajocchi;. 
doppelte und einfache Bajoschelle zu 4 u.2Bajocchi. | 
Im Rupfer hergegen: Rajocchigu sQuattrini; Mezzi 


_ Bajocchi zu 23 Quättrini, und einzelne Quattrini Stücke. 


Bon ‚fsemben Münzforten gile: 
Dddd 1Spa⸗ 
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3 Spanifche oder Sranz.alte Doppia 36 Paoli m. o.w. 

1 Venet. u. Florent. Zeechino 20% Paolim. o. m, 
1 Ongäro, ober Duc. aoPaoli m.o. w. IJ 

i Filippo 10gPaoli ; ı Fceanceſcone ı0Paoli; 1 Livornina 

- gzPaoli, und 1 Neap. Carlino7$Bajocchi. 
Man agiebet hier auf Wechfel 

Amſterdam Bajocchi m. o. w. p. ifl. B 

Ancona gg Scudi Moneta m.o. w.p. 100 Sc. Moneta. 
Bologna ı02 Scudi M Mn. m. o. w. —8 Moneta. 
Florenʒ 78Scudi di ſtampad oro m. o.w.p. 100Scudi 
cdoro von 73 Lire. 

Genuat Scudo Mon. p.128 Soldi fuoridi B m.o. w. 
Zion 37 Seudi di ſtampa d'oro m.o.w. p 100 Ecus, de 60 
GSous Tournois, 

Livorno go Bajocchi m.o.w.p. ı Pezza da ottoReali. 
Madrit ıScudo di ſtampa d’oro, p. 80 Marav. de Plata 

m. o. w. 

Milano /g Sc. di apa d’oro m.o.W. p.100Sc.imperiali 
Napoli 100 Sc.Moneta,p. 127Duc. diRegno. m. o.m. 
Nove 1098c.di ſtampa d’oro m.o.w.p. 100 Scudi d’ore 
marchi. 
- Paris ı Scudo Moneta „paoe Sous Tournois. m. o.w. 
Venedig basc.di — 2*— d’oro m.o.w.p.iooDucati diB°. 

Rom traßiret auf vorbenannte Plaͤtze Ufo, audgenem: 
men anf Paris, auf weichen Ort à 35-40Tage Dato ge⸗ 
traſſiret wird. 

Wenn Wechfel gezogen worden auf Rom auferhalb des 
Paͤbſtl. Gebiets, fobebeutet.der Ufo. 3 Wochen nach der Ac- 
eeptation; find aber innerhalb deſſelben Tratten auf Rom 
geſchehen, fo verſtehet man unter Ufo nicht mehr als 2Wochen. 

Die Wechſelbriefe haben zu Bom, “ ber Verfallgeit, 
feinen Reſpect⸗Tag. 


St. Gall | 


= — — — — — 
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St. Ball inder Schweiz, 

Halt Buch und Rechnung in Gulden zu 60Xr. à 8 Heller. 
Diefer fl. hat überhaupt 10,15 Bagen,6oXr.ober 480Heller 
a What ız Bagen, 6Xr., oder 48 Heller. 

1 Bage bat 4Xr., oder Aheller 1Xxr. hat 8 Heller. 

Das Species oder Wechfelgeld ift jetzo nur aunoch bey dem 
Wechſel auf Amfterdam und Hamburg im Gebrauch, al⸗ 

le andere Wechſel aber ſchließet man in Courant. Es gilt aber: 

1 Spanifche Pifkole oder Franz.alter L’d’or,6fl, or Spec. 

‚3 Mirleton 6fl, 25%Xt. Specien “ 

ı Schitb-L’d’or 8fl.3Xr. Species, 

ı Ducat von 3 Piftolen - Gewicht 3fl. 402 Xr.$ 

Der Burgunder:oder der Albertd- und der X ale gilt 
104, der alte Franz. Louisblanc 108, und der neue Franz. 
Laubthaler 126Xr Spec.oder Mechfelgelb. sıgofl. diefer Spec. | 
aber, wird gleich 1383fl. Courant, und 28441fl. Species, 
gleich 4149L’d’or, oder 
ı L’d’or oder Piftel⸗ gleich 7fl. 58 Xr. Cour. gerechnet. 

Auf Wechſel giebt man hier nach 
Amſterdam u8xr. Spec. m. o. w. p. ıRtpl. B. 
Oder 52r. Cour.m. o. w.p. ifl. Caſſa, à 2 oder 3Mt. nachDato. 
Ausfpurg, Nuͤrnberg u. Wien ı13fl. Cour.m. o. w. P- 

soofl.Cour. à Uſo. 
Bolzano ıogfl.Com. m. o. m. p. iooſt. Valuta auf die 

Meifen. 

Stankfurt 100zfl. Cour. m. o. w. p. 10ofl. alter Münze Ufo 
und auf die Meffen. 
Geneve 136Xr. Cour. m. 0,9, p.ıEcu von 3 Liv. Cour 

ag Tage Sicht. | 3 
Genua · 21Xxr. Cour. m. o. w. p. Lira Fuori di B* 
Mt. Dato. 

Hamburg uoxr.Spec.m.o.w. p. Erd. B*. 22. oder 3 

Mt. aDato. 


\ . 
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Leipzig 7fl. 56Xr. Cour. m. o. w. p. ı Piſtole von sah.‘ 
Ufo und auf die Meffen. 

CLion und Paris 7aXt, Cour. mit 4 p. C.m.o. w. Aßio. p 
Ecu de 6o Sous Tourn. auf die Poyem. a Tape 
Sicht, und à 2 Ufo, 

SLivorno 130Xr, our. m. o. w. p. ı Pezza daotto Reali, & 

iMt. Dato, 

Londen ofl. gaXt. Cour. m.o.w. p. 12, Sterling, ag oder 3 

Mer nach Dato. 

Milano 19 Xr, Cour. m. o. w. p. ı Lira corr. 21 WRt.Dato, 

Venedig ı3Xr. Sour. mit 8 P. ©. m. 0... Agio p,ıLira 
piccola à »M4: Dato, . 

Der Ufo iſt allda wiein Augfpurg zu verſteben. 

Dieà Ufo geſtellte Briefeſbaben 3, die auf kuͤrzere ober 
aͤngere Zeit eingerichtete aber haben nur 2 Reſpect Sage zu 
genießen. 

Sevilla, in Spanien, 

Halt Buch und Werhiel wie Cadix. 

Für auslandifche Wechfelbriefe aber find bier nach dem 
Derfalltage noch. 14 Reſpect⸗ Lage im Gebrauch, .an "deren 
legterem man, ans Mangel der Bezahlung, peouhien 


laffen muß. 
Stockholm, in Schweden, 

Haͤlt Buch und Mechnung in Thaler zu 32 Dere & Oer⸗ 
lein, oder 24 Pfenninge. 

Dieſer Thaler hat überhaupt ap i 32Dere, 129Derlcn, 
oder 7ER, 

339 hat 8Dere, 32Oerlein, ‚ober 192%. 

ı Der bat 4 Derlein, oder 24%. 1Oerle tn bat 63. 

Die Valuta aber iſt entweder Silbet⸗Muͤnze oder 
Aupfer Muͤnze, davon jene dreymal ſo viel als dieſe 
werth it; denn | 

13h: 
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» Thaler Silbermuͤnze iſt 3 Thl. oder 12 Op Kupfermuͤnze; 
und ı Haoder 8Der Silbermuͤnze iſt 3. 9, oder 24 Der 
Kupfermuͤnze ꝛc. Mithin find auch 3 Thl. Kupfermünge, 
gleich 4 Silbermünze, und 3 Rp Kupfermünge, gleich 

8 Dere Silbermuͤnze zu vechnen. | 
Die Dere Silbermünze neunet man auch Stüber; die 
Dere Kupfermünge werben Rundſtuͤcke, and die 3 Oerſtuͤcke 
| Kupfermünze werben Schlanten genennet. . 

Wirklich geprägte Muͤnzforten find, im Bolde: Dop⸗ | 
pelte, ganze und halbe Ducaten. Im ‚Silber aber: Gans 
de, halbe und viertel Spec. Reichöthaler ;. ferner, boppeie, 
einfache, halbe und viertel Karolinen. 

Zwey einfache, oder eine doppelte Garoline, heißt man 
ı Thaler Carolinen. Drep einfache Carolinen aber wird 
thl. Carolinen genannt. Die einfache Carolin iſt nur 
gzum halben Thl., oder 2 H, ober 16 Der Silbermuͤnze auf; 
gepraͤget; aber daß legtemal auf 25. Dex, folglich der. Spaler 
Carolinen auf 50 Der Silber⸗ oder 4 Thl. 22 Oer Kupfer 
muͤnze im Werth geſetzt worden: Iſt aber nachher 30 p. C. 
und daruͤber hoͤher geſtiegen, und hat 32 Oer und daruͤber 
gelten koͤnnen. 

Ferner find im Silber ausgepraͤget: 10, 5, 4, 2 undı 
Oerſtuͤcke Silbermuͤnze. Die 1o und 5 Desflüche find gleiche 
fall auf 12 und 6 Dee im Werth erhöbet geworben, find 
aber auch / nachher über 16 p. ©. höher, mithin alsdann auf 
14 und 7 Der gefliegen, 

Im Kupfer hergegen ſind außgeprägt: Stuͤcke von | 
3,2,13,1, J und £ Thl. Silbermuͤnze, oder 12, 9,.6, 43, 
3, 24 und 13 Thl. Kupfermüe; welche Sorten man Pla⸗ 


ten, beſonders aber dad Stuͤck von 2 Thl. Gilbermünzeeing 


Plate nennet, Ferner bat man doppelte und einfache 
Schlanten von 2 und 1 Der Gilber« oder 6 und. Der Ku⸗ 
/Dddd 5 U pfer⸗ 
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pfeemünge, wie, auch ganze und halbe Rundſtuͤcke von ı und 
3 De Rupfermänze am Werth. 

i Die Scheine,. welche die Reichswechſel Be. den Credito- 

ribus giebt, heißen B°- Transport - Zettel, und paßiren im 

ganzen Königreiche fir baared Gelb, womit man niche nur. 


alle erhandelte Waaren, ſondern auch die Wechſel bezahlen, 


und allerley Öffentfiche Gefälle abtragen kann. Die, fo 


Davon zu Kleinen Ausgaben gewidmet find, hat man auf 36, 


34, 13, 9 und 6 Thl. Kupfermünze eingerichtet. 
Nach Koͤnigl. Verordnung vom 25 März 1745 foll 
1Spec. Ducat nur 20 Thaler Kupfermuͤnze, und 
ıSpec. Neichöthaler nur 10 Thaler Kupfermuͤnze gelten, 
Man niebet auf Wechfel nach 
Amſterdam 38% Kupfermuͤnze m. o. w. p. 1 Tpl. Caffe, 
à 35, 40, 65 und 70 Tage nach Dato. 
Cabdir 40 9 dito m. o. w. p.ı Duc, de Cambio von 375 
Marav. de Plata. 
Daͤnnemark 33 X dito m. o. w. p. 1Rthl. Courant. 
Danzig und Koͤnigsberg 8 y dito m. o. w. p. ıfl. Poln. 
oder Preuß. 
Hamburg 409 dito m.o.m. p. 1Rthl. B, à 37 65 
Tage, ober. a ı und a Me. nach Dato. 

Oder 33 dito m.o, w. p. 1Rthl. Courant. 
Liſſabon 19 dito m. o. w. p. i Cruſado von 400 Rees, 
Livorno 35 9 dito m. o. w. p. Pezza da otto Reali, 
Londen 43 Thl. dito m. o. w. p. 18, Sterling, & 45 ober 

70 Sage nach Dato. 
Lübeck 40 * dito m.o. m, pı a Rtbl. B au ahlen in 
en. Pa 4 37 Tage-näch Dato. 
Paris 7% dito m. o.w. p. i Livre von 20 Sous Tourn. 
Stralſund und Pommern 28 8*. dito m... p.i Hl. 
Courant. 
Der 


— 
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Der Ufo bedeutet bier insgetnein ı Monat nach Sicht. 


Sie Wechſelbriefe haben vermöge ber neuen Wechfelosdnung 
vom “fahre 1748, 6 Reſpecttage, Sonns und Feſttage mie 


eingeſchloſſen. 
Turin in Piemont | 

Hält Buch und Rechnung in Lire zu 20 Soldi a 13 Denari. 
—* bat überhaupt 20 Soldi, go Quättrini, ober 240 

Denari. 
1Soldo hat 4 Quattrini, oder 12 Denari. ı Quattrino bat 
3 Denari. 

Die roulirende neue Muͤnzſorten ft Anno 1755 find im 


Golde: Banze, halbe und viertel Doppie u 24, ı2 und 


6Lire. Und im Silber: Banze, halbe, viertel und ad 


tel Scudi, zu 6, 9, 13 und 4 Lire am Werth. 


Die alte Doppia wurde damals auf Lire 16:7:6, eine 

andere Sorte berfelben ven Anno 1741-43 auf Lire 18: - 

der Zecchino auf Lire 9:13 :— Ferner der Ducatone anf. 

Lire 5:10: — ber alte Scudo auf Lire 4:10:— und der 

Scudo der 173335 audgepräget worden, auf Lire S: — 

Im Preiß gefeße: Die Lire effettive, imgleichen bie 5 und 
2 Soldi Städte aber blieben bey ihrem Werth. 

Auf Wechſel giebt man bier nach 
Amfterdam 38 Soldi m. o.w. p.ıfl.B’,a Ufo. 
Augfpurg und Wien 46 Soldi m. o. m. p. ıfl. Courant. 
—*2 gõSoldi m.o.w. p.i Thl. oder Ecuvortgliv.Cour. 


Genuag Lire gSoldi m. o. w. p. ı Zecchino. 


Lion und Paris sıSoldi m.o.w. p. ı Ecu von 60 Sous 
Tourn. auf die Payem. und auf Sit. 
Livorno 82Soldi m.o.w. p.ı Pez2a da.otto Reali, 


"Bonden ıgLire 14 Soldi m. 0.10. p.1 8. Gteriing, 


Milano 98 Soldi m.o.w. p. 1 Filippo'von 73 Lirecorr, 


Kom gıSoldi m. o. w. P 1 Scudo Romano vonsoPaoli. 


Vene⸗ 
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Venedig 84Soldi m. o. w. p. ı Ducato di B" 

Oder 54 Soldi m.o. w. p.ı Duc. corr. ober picc. » 
- Der Ulo bedeutet hier. in Briefen aus England 3 Mo⸗ 
nat, aus Holland 2 Monat, und aus Frankreich ı Dior 
nat nach Dato des Briefed. Ferner in Briefen aus Ge⸗ 
neve, Milano, Benua, Denedig, Florenʒ, Livorno 


und Rom g Zange nach Sicht; und aus Wien, Auge 


ſpurg und Deutſchland 15 Tage nach Sicht. 

Die Zrift von 5 Refpecttagen ift willführlich für des 
Innhaber des Briefes, alfo daß derfelbe am Verfalltage 
proteſtiren laffen, oder den Proteſt bis auf den sten Tag nach 
demſelben ausſetzen kann. wu \ 

Venedig in Italien 

Hält Buch und Rechnung in Ducati gu 24 Groffi à 13 
Denari oder Groſſetti; wie auch in Lire zu aa Soldi a ı2 
Denari. 


& Ducato hat überbaupt 6 Lire, 24 Groß, 124 Soldi, 


288 Grofletti, oder 1488 Denari, 
ıLira bat zo Soldi, oder 240 Denari, 
ı Groflo hat 54 Soldi, 13 Groſſetti, obder 63 Denari, 
ıSoldo oder Marchetto bat 12 Denari, 
ıGroffetto, oder Denaro di Ducato hat 5£ Denari, 
Die Valuta des berechneten Geldes iſt entweder di B%, 
oder Corrente, oder Piccola, Das iſt erhoͤhetes Courant. 


— 


100 Ducati oder Lire di B find gleich 120 Ducati oder. 


Lire correnti; und unten dieſes Courant verſtehet man 
die Müngforten der Republik zu den Preiſen gerechnet, 
worauf fie Anno 1686 von der Signoria gefeget worden. 
Moneta piccola aber, dariun jege alle Waaren erhans 
delt wers.n, beſtehet in denſelben Muͤnzſorten zu einem ges 
festen böberm Werthe gerechnet. - In dieſer Valuta iſt 
der Ducato diB’- von 64 Lire diB°, zugLire 12Soldi 


feflgefetget worden. Geit.ber Zeit find loo Du- 
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100Ducati ober Lire di B" 202 154 Duc, * Lire 
Moneta piccola. 

Segen das alte Courantgeld⸗ von Anno: 1686 aber, bes 
traͤgt dieſer Unterſcheid, den man die Sopra- Agio nennet, 
29 p. C. in circa, fintemal 
ioo Ducmti vder Lire correnti, 129 Ducati oder Lire Mo- 

neta piccola, oder erhoͤhetes Eonrantgeld befragen.‘ 
Es ſind aber Die wirklich geprägten Muͤnzſorten der Ne 


publik im Golde: Doppie oder Doble zu Lire 97:10: 


Zecchins w.yo Lire mit 1 p-C. m. o. w. Agio. FJerner 
im @&ilber: Banze, halbe und viertel Scudi- Vengti, ober 


‚della Croce u Lire 12:8:— Lire6:4:— und Lireg:2:-5 


ganze und halbe Ducatoni, oder Giuſtine zu Lire 11:—:— 
und Lite 57 10:-; ganze, halbe und viertel Ducati effecttivi 
yon 194, Bo.und yı Soldi sogrenti, zu 8, 4 und 2 Lite; 
Ofelle zu Lire3:18:-; Lirazzez zu iz Lire; Lire Städt 
and Stuͤtke zu 15, 10 and 5Soldi. 
Am Rupfer aber hat man-nuch: Sltuͤcke y ‚Soldo 
ünd-Bapanind zu. $ Soldo-,oder 6 Denari-am Wersh: ' 
Bon fremden Muͤnzen ronliven allbier, und follen faut 
dee letzten Verordaung Vom .da Det. An. 1757 gelten; neninch· 
1Ital. Spaniſche und Franz Doppia 37 Lire. Ba 
ı Gigliato Lire 21:10 :— 1 Ongaro oder Ducat aber Linear. 
rSchdo Ryınandy bis unter Glen: Xi Rpierung: ausge⸗ 
praͤgt 12Lire. 
Genovma Lire 10 Soldi; 0 ‚Filippo di Milano 
tıLite u 
Der bemerkte Werth, oe denannten Sorten, m ih 
Moneta ‚piecola, ı oder jetiges erhoͤhetes Courant w ver⸗ 


ſehen. 
aſterdan des ic. POHL," mann. AU 


Ada wechſelt ib: ‚giebt man nach 


Pr Ancona 
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Ancona 100 Duc. di B°, p. 93 Seudi Maneta m. 0.10. 
a Ufo von 10 Tage nach Gicht. 


Antwerpen ıDuc. di B®, P 92 Bls. —X m.o. 


w. à U. 
Augſpurg 100 Duc,diB* ‚p. o6cpl. Girom. o.w. & Ufo, 
Bifenzone oder Nove ıgı Duc. di Bꝰ m. o. w. p. 100 
Scudi d’pro marchi,.auf die Meſſen. 
Bolzano 135 Soldi di B” m. o. m. P- "Sendo di Cam« 
bio, auf die Meſſen. 
Siorenz 300 Duc. diB*,p:79 Scudi dormm. . w. AUfo; 
Frankfurt 1co Duc. di-B*, p. 195fl. W G. m. o. w 
Genua 96 Soldi di B” m. mp ı Schdo di Cambio 
von 44 Lire fuori di B, aUfo : > 
Hamburg ı Duc, diB*, p.876r. fl. B*- m. e. AU, 
Reipsig 100 Duc. di B*, p. ‚123 Tbl. an Lhl. m. o. w. auf 
die Meſſen. 
Sion 60 Duc. di B" m, o. m. P- 100 Ecus,de 60 Som 
. Touran. auf die Payem.. 
Livorno 100 Duc, di B°-, p. 102 Pezzo da-otto Reali 
m.o. w. à 
Sonden ı Duc. di B%, p.5ı 4 Sterling m.o.w. à Uſo. 
Milano 160 Soldi di B m, o.m, p. 1Scude i imp. von 
. a17Soldi detti, 3 Uſo. 
Napoli, Bari und Lecce 100 Duc. di B° 8 u. Duc 
di Regno m.o.w. a Uſo. | 
Wünberg und Wien 100 Duc, di B°, 9,193 k. ‚Com, 
m. 0.1, a Ulo. 
Rem 100 Duc, di B*, p. 6i Scudi di Stampa d’oro m. 
..9.m& Ulo.. 
Der Ulo bedeutet allhier bey den Beiefen aus Londen, 
3 Monat nach Dato des Briefes. 


Amſterdam, Antwerpen und Hambuch 2 Mt. nach | 


Date des Briefe. Bergamo, 
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Bergamo, Milano, Mantua, und Modena, 20 Tage 
> Dato des Briefes. 


a fpurg, J vankfurt,Benna CYapol,Buri,Lecce, 


Ball, Nuͤrnberg, Wien und. Bolzano, 15 
“Tage nach der Acceptation. i 
Ancona und Kom, 10 Tage nach der Acreptativn. 


Bolsun, Ferrara, Lucca, $lorens und Livorno aber 


5 Tage nach der Acceptation. 

Die Mechſelbriefe haben nach ihrer Verſaltzeit ep offee 
ner BO» noch 6 Refberttage, worunker kein Sonn» oder Feſt⸗ 
oder, 5°. Sperrtag mit gezaͤhlet wrd. | 

Girirta und endoßirte Wechſelbriefe büsfen bier. we 
acteptiret noch bezablet werden. | 

Wien in Oeſterreich 
BSaͤlt: Buch und Rechmung in Gulden zu 60 Xr. & rs | 
Sehe fl. hat überhaupt 8 R, 20 Groſchen, 60 Kreujer. | 
80 Sröfhel, 240%, ober 480 Heller. - : 
1 1 Zpaler bat ız fl, 12%, 30 Groſchen, 9° gteuzer, 120 Gro⸗ 
ſchel, 360 A oder 720 Heller. 
r 1 Cihiling bat 27 Grofihen, 73 Kreujer, 10 Bröfgel, 30%, | 

„oder 56 Heller. - 
ı2 ober Raiferge but 3 Xr. 14 Gröfäpel 12 oder 24 Seller. 
1 Kreuzer bat 4 9, ober-8 Heller. 1 Gröfipel bat 3 I odie 

6 Seller. 1 9 bat 2 Heller, 

Wirklich geprägte und roulirende Münzfohteh- fi nd, im 
Bolde: Kaiſerl. Königliche Dutaten zu 4, 10 Rr.; "ur: 
gar, Kremniger Ducaten zu 4fl. 12 Kr.; doppelte und ein-⸗ 
fache Severinen zu 3.und 13 Hollaͤndiſche Ducaten, oder n 
uf. 227 Kr.; und 6fl, 114 Kr. im erh 

Im Silber: Reue, fit Anno 1750 ausgepraͤgte foge 
nannte Conventiong Spec. Thaler zu afl; "ganze und halbe 
Gulden Stuͤcke zu 60 und 30 Kreuzer; Ferner So, 17,10, 
3,35: k und 3 3 Arenerfiike, | Im 
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+ Im Buapfer aber: Kremer, Groͤſchel, halbe Kreuzer 
und N fenninge, die feit Anng 1760 außgepräget worden. 

Bon fremden Muͤnzſorten foll, laut einer Verordnung vom 

. 32 März Anno 1753 und 12 Jan; Anno. 1754 unter an⸗ 
bern gelten: 

ı Sranz. alt. depp. L’dor zafl. 37 ar. gi dnfadeDito 

: fl. 15, und ein balber 3fl. 36. Kr. 

ıSchilb-L’d’or gfl. 44 Kr.; s Sonnen L’d’ or st 40 ar. 

a Engl. Suimaigfl. 1 Holl. und Keichsdutat 4fl. 73 Kr. 

t Carpliod’or,gf. 12.805. 1Maxd or 6fl. g Ar 

ı Friedrichsd’or 7 fl. sr. 1Goldfl. 3. a Nr. ' 


3 Alter Spec. ober Holl. Kehl, ober ı Frans. alenki, af. | 


1 Palmkron und Laubthaler zfl. 16. Mr. F 
Man wechſelt auf folgende Plaͤtze, und giebt 8 
Amſterdam 142 Thl. m. o. w. Pr. ioo ãb B’, a 4 Wo⸗ 
chen nach Dato. 
Augſpuig u. Nuͤrnberg iiſ u. o.w. p. 2 Cour. 


—8 100 g. m. o. w. 8 woß—. Moneta lungs, auf die 
Meſſen. 

Oder 97 ſi. m.o. w. p. —8 Meß valuts, ober Muͤnze. 
Breßlau 95 Thl. m. o. w p 100 Thl. a Uſo. 
Frankfurt 94 Thl. m. o. w. p. 100 Thl. Wechſ. G. auf bie 

Meſſen, und a Ufo. 
Brösn. Linz 100fl. m.0.w. p.1bofl. Cour. per le Fiere, 
Hamburg 144 hl, m. 0. m. p. 100 Thl..B*, a 4 Wochen 
‚ nad Dato. - . - 
Leipzig und Naumburg 101 20 m. o. w. p. 100 Thl. 
an Lbl, auf die Meſſen. 
Lion 7 ZpL im. 0. w. pı 100:Bcus de 60 Som Toura, 
.. auf die Payeın. 
Livorno ıfl.p. 645oldi N Monet buosa 11.0.1. 
‚ Ronden 


— 
TE OT ne U —— — — — — 


| 
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Londen gfl. 48X.m. o. w. p. 18. Stalin. 
Milano ifl. p. 70 Soldi correnti m.o.w. F 
"Drag ocfl.m.o.w. p.xoofl. Courant, auf. - 
Venedig 124 ZH. m. o.w. P. 100Ducatidi Banco, 
Der göfl..m.o.w. p.5ooLire Monet piccola, 
Unter Ufo werdet bier 14agenach der Acceptation ver⸗ 
flanden, u. Der Keipert Tage find bier 3 verordnet. 
Notandum. Diefe bepde $phi find bey der diedmaligen 
Auflage ganz umgearbeitet u. voliſtaͤndiger abgefaſſet worden : 
Eine diefumftändlichere Nachricht aber von Muͤnzen u. Wech⸗ 
ſeln ift, nebſt einer genauen Beſchreibung der Gewichte u Maa— 
. Ben mit ihrer Vergleichung, in Rruſens allgemeinen und 
beſonders Hambur giſchen Contoriſtens J. Theile, der 
A” 1761 zu Hamburg auf Koſten des Verfaffers auf Hof. Mr Ä 
dian Papier abgedruckt, und zu mehrer Sicherheit von ihm 
eigenhändig unterſchrieben worden iſt, fuͤr Liebhaber die von al⸗ 
len eine genauere Einſicht nehmen wollen, zu finden. N 


nn 0 nn m — rn 


Von der Europaͤiſchen Gewichts⸗ 
und Ellenvergleichung. 


§. 1140. 
M ich in dem vorhergehenden die Europaͤiſchen Muͤnzen u. 
derſelben Vergleichung beſchrieben, ſo will hiernaͤchſt 
auch von den Vergleichungen der Gewichte und El⸗ 
lenmmaaße der vornehmſten Plaͤtze in Europa melden. 
§. 1141. Es iſt oben (. 981) ſchon erwehnet, daß die 
Vergleichung der Gewichte und Maaße darinnen den Vor: 
zug von der Vergleichung der Münzen nach den Courfen bat, 


indem biefe fehr variable, jene aber beſtaͤndig iſt, oder doch 


‚sine lange Zeit bleiber. Allein es hat jene DVergleichung 
Be Eeee wiederum 





4138 Don der · Europaͤiſchen Gewichts: 


wiederum bierinnen einen weit geößern Vorzug vor diefer; 
weil bep jener eine Vergleichung. aus der andern durch Rech 
nen hergeleitet werden. Tann, welches aber bep diefer ſich 
nicht allemal ſo genau verrichten laͤßt. Denn weil bie 
meiſten Gewichte und Maaße incommenfurabiles, folglich 
ihre Vergleichungen nicht ganz accurat find, fo laͤßt ſich fer⸗ 
ner eine Vergleichung aus der andern nicht wohl durch 
Rechnen ſo genau ſchließen. Weil aber von dieſer Mate⸗ 
‚vie in meinem ausgegebenen Licht und Recht der 
Raufinannfchaft, im zten Theile, bereits weitlaͤuftig 
‚gehandelt worden, fo war ich anfangs zwar gefinnet, es da⸗ 
‚bep bewenden zu laſſen: Jedoch da ich in Erfahrung ges 
‚bracht, daß E. E. Hochweiſer Rath allbier dem 
Commercio zum beſten die Gewichte der vornehmſten Euro⸗ 
paͤiſchen Plaͤtze, mit nicht geringer Muͤhe und Koſien ſich in 
Natura angeſchaffet, deren Menge ich nirgends fo beyſam⸗ 
men noch angetroffen; und Dieſer auf mein gehorſamſtes 
Erfuchen eine Unterfuchung folcher Gewichte anzuflellen, 
mir guͤtigſt permittiret; als habe diefe Unterſuchung nicht 
nur mit moͤglichſtem Fleiße wirklich verrichtet, ſondern auch 
die gefundene Vergleichung auf abermalige Erlaubniß E. 
Edlen Hochw. Raths dem Publico zum Nutzen meinem 
gegenwaͤrtigen Buche einverleibet. u Ä 
.$. 1142. Ich habe demnach die Vergleichung der Pfunde 
alſo, wie diefelben wirklich am Gewichte befunden; allhiet 
vorſtellig machen wollen. Naͤmlich J Leipz. 92 har hiefelbſt 
32 Loth; 1 Loth 4 Qu.; 1 Du. 4%; zu dieſem habe ich 
jeden I noch in 15 Graͤn abgetbheilet. re 
Jedes der hiernaͤchſt fpecificirten Städte aber wiege 
‚nach dem vorhin gemelbten Leipz. Gewichte, an W, Lorb, 
Qu., A und Gr. fo viel, ald allemal darneben angezeigee 
wird. Als oo 
Ä ‚ı® 


nd Bilönvergteichuig: " “ ir3g - 
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18 in. Lion. Pi nach dem ‚Leipziger Dewichte 
Dede ee 28Roth 2Du.3R-Gr. 
Luͤbeck nn I: X 7* au 
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und Ellenvergleichung. 1141 


G. 1143. Aus dieſem Grunde kann ein jeder ferner den 
Unterfcheid des Gewichtes feines und eines beliebigen ans. 
dern Ortes, wenn es verlanget wird p. C. ſowol auf als 
in 100 finden. 3. €. Ihr wollet die Bergleichung zwi⸗ 
ſchen dem Hamburger und Danziger Gewichte p. C. ſu⸗ 
chen, ſo ſehet in voriger Beſchreibung nach, wie 5 das 
#8 dieſer beyden Orte in Leipzig ausmachet, ſo findet ihr das 
Hamb. Kauf ı& 1 Roth ı Dir;, und dad Danz. auf 29 Loth 


vm 


z Du. ih 8Gr. folglich Daß das Hamb. Bumfoviel fihme 


rer denn daß Danziger fey, als 1 W1 Loth Du mehr iſt 
denn 298o0th. 3 Qu. ıh 8Gr. 
Demnach ſetzet nach der Regel Detri: : 
Hamburger . Danziger Hamburger | 
29 Loth 1 Du. ıA 8Gr. geben 33Loth 1Qu., mas 100 Lorh? 
kommt zum Facit 1114 Danziger Loth in C* oder fo 
einerley ($. 1005 wovon auch hernach $. 1168 ge⸗ 
melbet wird) 100 Hamb. {8 geben 1113 Danz. &. 
Wollte man aber den Unterfcheid in 100haben, nämlich wie 
viel 100 Danz · W in Hamb. rendiren, ſo ſetzet 
Danziger | Hamburger Danziger 
33 Loth ı Du. geben 290Loth ı Au. 1d g@r. was 100 Loth? 
kommet zum Zac 893:5amb. Loth inC* oder 100 
| . Danz. #8 gebei 893 Hamb. PR. 
Auf gleiche Weiſe koͤnnet ihr die Vergleichung der Genie 
anderer Städte finden. 
$. 1144. Diefe vorige Dergleichung, welche aus den = 
Gewichten in Natura felbften genommen iſt, bat ohnſtreitig 
ihre Richtigkeit. Daß, aber felbige bey ben von einem 
Orte nach dem andern Hberbrachten Waaren nicht allemal 
fo genau eintrifft, darf fich.niemand hefremden laffen aller⸗ 
maßen eined theils die Waaren nicht allezeit gleich, fondern 
öfters mit Uebergewichte und oͤfters auch etwas genauer ges 
Eeee3 wogen, 


7 


1142 Von der Buropäifchen Gewichte 
wogen, anderntheils, auf dem Wege bisweilen naß, feucht 
und ſchwerer, oder trocten und leichter werden, woher es 
auch kommt, Daß folche bey Lieferung einmal nicht ſo genau 
wie das anderemal kommen. 

. 1145: Bey dieſer Gelegenheit babe nicht unterlaſſen 
wollen, auch von der Vergleichung der Ellenmaaße allhier 
Meldung zu thun. Jedoch da ich zu der in meinem vorhin 
($. 1141) erwebnten Licht und Recht der Kaufmann, 


ſchaft bereits angegebenen Vergleichung nichts hinzu zu 


hun babe, -und diefe obgleich nicht aus den Ellenmaaßen 
in Natura felbften, jedennoch aus der Afarz ber Kaufmann 
ſchaft genommen ift; als will diefelben ohne Veränderung 
allhier vorſtellig machen. Namlich 


Brabander⸗ Ellen 100 
wornach man in Ymfleidam die meiffen 
Waaren bey Duantitäten kaufet ($. 1139) 
‚ werden gerneiniglich gleich geachtet.in 
Antwerpen ganz Braband und Spas | 
niſch Ciederland +. = mitEllen 1004 
< außer in, Bruͤſſel ».s mit Ellen. 100 
Hchangel und ganz Rußland, s„» mit Arſinen 96 
Bergamo in Italien — J mit Brazen IC5z 
Dergen in Normegeit .,. „ s ,  . mit Ellen no 
Bern in dee Schweizz “mit Ellen 120 
Bologna bey wollenen Stoffen = mit Brazen 108% 
bey ſeidenen Stoffen "4° mit Brazen 116 


Bogen in Tyrol . —W * mit Ellen 873 . 
temen ⸗ ⸗ mit Ellen 120 
Breßlau—⸗ =» =: mit Ellen 125 
Cadix in Spanien s ⸗ mit Varras gı 
Eolln am Rhein 6 9 mit Ellen 120 


Eoppenbagen in Dannemarr mit Ellen 89 
Erfurt 


und Zllenvergleichung. 1143 


Erfurt in Thüringen - = ⸗  mit.Ellen 164 
Florenz bep wollenen Stoffen = mit Palmen 234 
‚bey feidenen Stoffen = mit Palmen 238 
- ‚Deresfelben Palmen 8 auf ı Kante | | 
und 2 auf ı Braze gerechnet werben. | . 
Frankfurt am Mayn ur mit Ellen 120 
Wiewol allda die Franzoͤſiſchen Waa⸗ | 
ven nach der Parifer, und die Holländis 
ſchen Waaren nach der Brabander El⸗ 
fe meifteng verfaufet werden. Ä 
Genf in der Schweiz a,» mit Ellen 60 
Genua in Italien = mit Palmen 275 
ODererſelben Palmen bep wollenen Stofe 
fen 10, und bep linnen 9 aufiı Canne, 
aber 2% auf ı Braze gerechnet werden. 





Hamburg vg mike mit Ellen 129 . 
Rönigsberg nach der Berufen al: J 
ten Elle ⸗ mit Ellen 120 
Leipzig ⸗ ee mit Ellen 120 


Lion in Yankid = mit Ellen 585 
Liſſabon in ' portugal ⸗ ⸗2mit Barros 61 


aber mitCavidos 100 

| Livorno w wie Florenz — | 
Londen in Engelandd? » u: mit Garden 75 
-Sübe > 0 = mit Ellen 120 
Lucca ben wollenen Stoffen mit Brazen 114 
bey ſeidenen Stoffen ⸗mit Brazen 119 

Warſilien in Frankreich = mit Cannen 34&£ 
Milano bey wollenen Stoffen ⸗ mit Brazen 162 

bey feidenen Sutter s mit Brazenıngz 


Yropoli = ⸗mit Palmen 2612 
Dererſelben Palmen 8 auf ı Canne ge- ’ 
rechnet werden; Ecee — Naum⸗ 





1144. Von der Europ. Gew. u. Ellen Vergleich. 


Yraumburg ee mie Ellen 120 
Yümbag ©» = = mitidlen 96 - 
Oßnabruͤck in Weſtphalen = mit Ellen 57 | 
Palermo in Sicilien. mit Palmen 2663 ° | 
Derfelben Palmen gauf ı Canne ger 
rechnet werden. 
Paris in Srantreih ⸗ ⸗mit Ellen 58 
Reevel in Lieſland ⸗ mwit Ellen 78 
Riga in Liefland ⸗ ⸗ mit Ellen 77 
Rom in Italien — mie Palmen 374% 


Derfelden Palmen 8 auf ı Tanne, und 
3% aufı Braze gerechnet werben. 
Rouan in Frankreich . mit Ellen 58 
* Doch bey Leinwand rechnet man allda 
126 Ellen nur vor 100, weil gemeinig · 
lich auf jede Elle ein Daumen breit 
zugegeben wird. 
St. Gallen bey wolln mit Ellen sı2 
- beyfinnen = = = mit Elm 86 
Stockholm in Schweden - =  mit@lln 117 
Straßburg in Elfi = * mitEllen 135% 
Venedig bey wollenen Stoffen = mit Ellen 97 
bepfeidenen Stoffen » ‚mit Ellen 103 
Wien U ⸗ mit Ellen 90 


Wie— MIT DI 
Ende des dritten Theils. | 





J grundlch und kun zu rechnen, 


Wirrtet Shell. 
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R 1146. 


achdem ich in dem vorherhehenden —— 
Theile die Wechſelrechnung zur — 
„abgehandelt, ‚auch in der Ejnſeitun 
der befondern und zwar Bau an 
ſchen Rechenkunſt das benoͤthigte ſchon gemeldet ha⸗ 
be; fo will allhier in gegenwaͤrtigem Theile fofort zue 
Sache ſchreiten, und ſowohl von den noch übtigen-faufe - 
maͤnniſchen als au) verſchiedenen margemarifcpen. ui 
gurieufen. Rechnungen handeln. * 





ara 


1180 ww. 
m 
> Bongemeiner Intereſſe⸗ 
F rechnung. 
J | §. 11 47. 
We Intereſſe oder Zins heiße, ſolches iſt oben ($. 
994 und .995) zu erſehen: Uebrigens werden 

durch die Intereſſerechnung allerhand Rechnungsar⸗ 
ten verſtanden, welche von einer Intereſſe handeln. 

§. 1148. Jedoch weil es. zweyerley Art Intereſſe 
rechnung giebt, als 1. wenn man die Intereſſen eines 
Copitals, das etliche Fahre ausſtehet, durch alle Jahre 
immerfort nur von dert anfangs ausgeliehenen Capital; 
3. aber wenn man jährlich den Zins zum Capital ſchlaͤ⸗ 
Het, und auf folchen Zins in den hachfolgenden Jahren 
wiederum Intereſſe rechnet: Sobenennet man zum Un« 
ferfcheid, die iſte Art gemeiner "Interefferechnung, 
und Die andere (von welcher hernach insbeföndere gehan⸗ 
delt werben foll) Intereſſe auf “nterefferechnung. 

$. 1149. Die Intereſſe ft, gleichrie ‚das: Capital 
feibft, allererft nad) der verfloffenen bedungenen Zeit fäls 
lg 3, E. Einer entlehner von dem andern 100fl. As 
p Gp: Anno, ſo iſt er bies fl: Zins eben ſowol, als bie 
100fl, Kapital, allererſt nach dem Sabre zu: zahlen 
Beweis, | 
Vermoͤge ber Definleion ($:904) giebt der Debitor 
bie Jntereſſe wegen der Zeit, in welcher er das empfangene 
Capital gebrauchen und zu ſeinem Nutzen anwenden 
Bann. Als beym gemeldten Exempel giebt er die zfl. des 
Nuhens wegen, den er von den empfangenen 100 ef 

| 1Jahr 





Vongemeiner Interefferechnung. IE 





1 TFahr genießet. Wenn nun der Creditor die Inter⸗ 
eſſe s fl. anfangs gleich abnehmen oder inne behalten wol⸗ 
te, fo wuͤrde der Debitor nurden Mugen von gsfl. Capi⸗ 
tal haben fönnen, und alſo von dieſem Nutzen5 fl. Inter⸗ 


eſſe geben, dader Accord ſolcher 5 fl. doch wegen des Nu⸗ 


zzens von ſoofl.iſt. Dahero muͤſſen dem, Debitori dig, 
voͤlligen 100 fl. Capital die ganze — zu ſeinem 


‚Mugen gelaſſen werden; anderergeſtalt wird er von dent. 


Ereditore dem Accord zuwider uͤbervorcheilet. 

G. 1150. Jedoch wenn der Erediter beym Accori 
ſich voraus bedungen, daß er Die abgeredete Intereſſe p. 
€. wie im gedachten Exempel die 5, anfangs abnehmen 
will, alsdenn ftehet folches ihm frey zu thun. Dennda 
es ihm’ erlaubet ift, die Intereſſe p.C. auch wohl auf mehr 
als 5zu bedingen, fo ift es ihm ja auch erlaubt, folcherger 
ſtalt mitdem Debitore zu accordiren, daß biefer entwe⸗ 
Ders p. C. und die Intereſſe voraus, oder sy% p. C. und 
die Intereſſe allererſt nach der Derfallgeit zahlen ſoll. 
Dieſe beyden Wege aber ſind der Rechnung nach, wie ihr 


\ bald weiter ($.1 169 N” 5) ſehen werdet, winerley, 


9 1151, Ich rede demnach allhier, don den Faͤllen, 
welche de fadto geſchehen, das ift, in fo weit esin eigenem: 
Willführ fteher, die Intereſſe p. C. auf.mehr oder weni" 
ger zu accordiren, nichtaber von ſolchen Fällen , wo de 
jure geredet wird, nach welchen die Intereſſe p. C. ihre‘ 


gewiſſe Schranten bat. Als nach dem Saͤchſiſchen 


Rechte wird nicht mehr als5 p. C. zu nehmen erlaubt, 
fo muß folche Intereſſe auch allererſt nach der Berfall 
Zeit prätendiret werden ($. 1149). - g 
G. 1152.” Vornemlich. hat man hey. Der Intereſſe⸗ 
rechnung 4erley Umſtaͤnde zu beobachten, als | | 
1. die Große des ee Capitals. rn 
ff 


- 


sı83 Von gemeiner Intereſſerechnung. 
2. die Größe der bedungenen Jntereſſe p. C. das iſt, 


bie Berhältni der Intereſſe von 100 Eapital, ju 200. 
eich ‚rede allhier nach dem gemeinen Gebrauche, da Die Intereſſe 


. gemeiniglich auf 100 Eapital bedungen wird... Wenn felhe aber 


| u auf jeden hl. oder ſonſt eine andere Größe Sapitals vı veraccor⸗ 
i 


beefe veraccordirte Verhaͤltniß zu ſehen. 


3. die Größe der Zeit, als fo lange das‘ Capital auf 
Inꝛereſſ ausgeſtanden, wenn die gedachte Intereſſe p. C. 
nach einer gewiſſen Zeit, als gewohnlichermaßen p. An- 
Ko, oder p. Monat bedungen worden. 

4. die Größe des Zinſes von dem ganzen Capital 
ober aud) der ganzen Zeit. 

1. 4. 1153. Bey den naͤchſt gemeldeten 4erley Umſtaͤnden kom⸗ 


- men hauptſaͤchlich und ordentlicher Weiſe 24 unterſchiedene Rech⸗ 


wungsfragen vor, welche alle entweder nach der Regel Detri, 
oder Regel Duinque, und zwar bey beyden entweder nad) der ors 
dentlichen oder umgefedrten, folvitet werden konnen. Indeſſen, 
Weit Hiervon oben ſchon bey der Regel Derriim $ 341, bey der Res 


gel Detriinverfaim$. 911 NO 3,4 und 5, Ben der Regel Quinque 


in G. 916. 918, und bey der Regel Quinque inveria 1m 6.930,93 1 
und 935 N°- 3,4, nicht allein Exempel, ſondern andı die Gruͤn⸗ 
de, ihrer Auflöfungen, zur Genäge gegeben worden; fo willalihier 


die ersehnten 24 Fragen in folgender Aufgabe afle zufammenfafs- 


Ten, und diefelbe zu deſto mehrerer Erklaͤrung nur durch leichte Exem⸗ 
pel, nebſt ihren Aufſoͤtzen, nach gemeldten Regeln, wie anchihren 
Antworten (denn die Ausrechnungen find in den vorigen. Theilen 
ar Genuͤge ſchon angewieſen) ordentlich vorſtelis machen. 


Die 152. Aufgabe. 


. 1154. Die 24 unterſchiedenen Rechnungs: 
fragen, welche bey der gemeinen Inker⸗ 

eſſerechnung vorkommen , ordentlich 
berzußellen, und nach den gedachten At 
geln 11 33) zu ſolviren. 


Ich 








! 
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Von der Zeitrechnung. 1225 


« 6. 1185. Sch will meine Gedanken hieruͤber nachgehends er⸗ 
Öffnen, vorher aber die Auflöfungsart ſelbſt, und zwar mitFleiß 
auf den Fall von ausfiehenden Schulden, vorftellig machen. - 


Die 161. Aufgabe, 


F. 1186. Die Zeit zu determiniren, in welcher 
eine Summe gewiffer auf unterfcbiedliche 
Zeiten jedoch aber auf.gleiche Intereſſe 
e pp . C. p. Anno oder Monat ausgelichener 
. Capitalien überhaupt eben fo viel Zins be- 
träger, als der fänmtliche Zins ift, wenn 
jedes Capital zu feiner befondern Zeit be 
zahlet wird. 
1 Schreiber die gegebenen verfchiedenen Capitalien 
gerade unter einander, und bey jedeg feine Zeit; merket 
aber, daß folche Zeiten gleiche Namen haben, wo nicht, 


fo bringet fie unter gleiche Namen, 


II, Muleipliciret jedes diefer Sapitalien mit ſeiner ne⸗ 
ben geſchriebenen Zeit, und ſetzet die Producte darneben 
nach der Rechten, ebenfalls gerade unter einander. 
IIII. Addiret alle genommene Producte, wie auch be⸗ 
ſonders die Capitalien zuſammen. 

IV. Dividiret jene Summe durch dieſe. fo zeiget der 
Quotient die gefuchte Zeit unter eben demſelben Namen, 


| als jene Zeiten heißen. Jedoch duͤrfet ihr vorher, ehe 


ihr Die gedachte Multiplication anfanget,Die gegebene ver⸗ 
ſchiedene Capitalien, wo es thulich auchnuͤhlich iſt, gegen 
einander kleinern. 

Dieſer Proceß und deſſen Grund iſt ganz gleich dem 


“obigen. 1177. (mie hiervon $. 1179 ſchon erwehnet); 


und will ich denfelben allbier nur durch ein Stempel deut⸗ 
lich erlaͤutern. 


Jiii Es 


1226. Pon der Zeitrechnung. 

— — — — —— —— —— 
Es ſey gegeben Das vorhergemeldete Exempel ($, 
1183), und zwar-folgendergeftalt; Einer ift dem andern 
100 fl. nach 2 Jahren, und 100 fl. nady 4 Fahren, beyde 
Capitalien aber mit gleicher Intereſſe p. C. zu zahlen 
ſchuldig. Die Frage ift: Zumelcher Zeit diefe zwey Ca⸗ 
"pitalien zugleich gezahlet werden müflen, wenn der Zing 
eben fo viel ſeyn foll, als der fämeliche Zins ift, fo jedes 


— 


Capital zu ſeiner beſondern Zeit bezahlet wird? Alfo: 

100 fl. auf 2 Jahre) tragen eben [als 200 fl. auf ı Jahr 
zoo fl. auf 4 Sabre, ſo viel Zins als 40ofl. auf 1 Jahr 
200 | 600 

Demnach muß allhier zu dem Cap. 200 fl. eine folche 
Zeit gefuchet werden, in welcher der Zins eben fo viel 
:  feunfoll, als der Zins von 6oo fl: auf ı Jahr ift. Folglich 
maauͤßte man nad) der Kegel Detri inverfa (wie zu erfehen 
. 911. N" 3, auch . 1154. N" 7) ſetzen: 

I 200 fl. = 1 Jahr ⸗ 6oo fl.? 

Allein, da das mittlere Glied nur ı ift, fo darf man die 
600 fl., als Die Summe aller Probucte, nur fofore in die 
Summe aller Eapitalien, nämlid, in 200, bividiren, 
kommt das’ begehrte Facit 3. Diefe bedeuten Jahre, 

weil Die multiplicirten Zeiten Jahre heißen. 
"Der ihr koͤnnet die Auflöfung (nach dem gezeigten 
runde im $.1177) Als folget verrichten: 

fl. 18Bauf 2 Sjahregeben 2 = 1, d.i. 2 

ı@Baufarjahte » ae 1, d. i.4 
N 6 





2) 
Fac. fahre 3, wie vorhin, 


0.1187. 
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$. 1187. Die Richtigkeit dieſer Antwort kann man 
eben auf Biche Art, wie oben ($. 1178) ſchon angewieſen, 
probiren, wenn man nämlic) Die gegebenen Kapiralien 
jedes nach feiner Zeit, auf eine beliebige, jedoch gleiche In— 
tereſſe p. C. p. Anno oder p. Monat, berechnet, und die 
kommenden Zinfen zufammen addiret; bdesgleichen ins⸗ 
befondere ausrechnet, wie viel nach ſolcher Intereſſe p. C. 
die Summe aller Capitalien in der gefundenen Zeit brin« 
get, fo muß in beyden Ausrechnungen $leichviel Zins her⸗ 
vorfommen. Als wenn man beym gedachten Exempel 
($.1186) 5 p.C. p. Annoberechnet, fo geben 
100fl. auf fahre: rofl. Zins 
100 fl. auf a Jahre: 20 fl. Zins 

Summe 30fl. Zins 

Eben fo viel, nämlich zofl., iſt der Zins von 200 fl., 
als der Summe beyder Capitalien, auf die gefundene 
Zeit von 3 jahren. Woraus Flar zu erfehen, daß der 
Zins von 200 fl. auf 3 Jahre eben fo viel ift, als von 100 
A. auf2, und roofl. auf 4 Jahre zufammen. Gleicher⸗ 
geſtalt Eönnet ihr die Richtigkeit der Antworten verfchiedes 
ner vorbin in der Intereſſerechnung angeführten Exem⸗ 
pel (wie z. E. $. 1154. N 7) unterfüchen. 

6.1188. Weil nun der Zins folchergeftalt, wie ges 
‘meldet, gleich groß ift, ſo ſaget man, wenn id) jemanden, 
geſetzten Falles, roofl. auf,2, und 100 fl. auf 4 Jahre, 
aus Gefälligkeit geliehen, und feinen Zins davor verlan⸗ 
get, er liehe mir aber nachgehends 200 fl. auf 3 Jahr, und: 
begehrte gleichfalls Feinen Zins von mir, fofey der Dienft 
beyderfeits gleich. Diefer Schluß gründet fid) darauf. 
Denn es wird voraus gefeget: Wenn ich jemanden vor 

einem Sabre boo fl. bis heute ohne Zins geliehen, er zah⸗ 
| \ Jiii 2 0, Jete 


. 


14228 | Don der Zeitrechnung. 


T————— — — —— ———— — ————————â—¡rtn“ —â———— 
lete mir heute ſolche 600fl., und liehe mir noch 60ofl.bis 
auf das folgende Jahr ohne Zins, ſo ſey eine Gefaͤlligkeit 
gleich der andern. Nun iſt der Zins von 200fl. aufz 
Jahr; oder von 100fl. auf 2, und 100fl. auf 4 Jahr 
(vermöge naͤchſt vorhergehender Lehre) eben fo viel, alg 
6oofl. auf 1 Jahr; dahero fen auch in vorhergefegtem 
alle, der gemeldete Dienſt beyderſeits gleich. 
6. 1189. Hieraus folgert iman ferner: Wenn. jes 
mand mir 100fl.auf2,und 100 fl. auf 4 Jahr zu zahlen 
ſchuldig wäre, und beyde 100fl. mir zufammen nach 3 

Jahren zahlete, fo geſchaͤhe folches ohne Abbruch der ans 

gefegten verfchiebenen Zeiten ($.1183)., 

‘6. 1190. Eben aus diefem Grunde werben auch fols 
gende Erempel von dem Waarenhandel (von welchem 
oben$. 118 4ermehnee worden) durch Die gezeigte Regel 
($. 1186) folviret. 

N” s. Einer verfauft eine Parchey Waaren vor 
10000Thl, mit dem Bedinge 2500 Thl. nach 3 Mo⸗ 
nat, 3000 Thl nah 6 Monat , 2000Thl. nach g Mo⸗ 
‚nat, und den Reſt nach ı {Jahr oder 12 Monat zu bezah« 
Ion. Wenn nun nachgehends belieber wird , daß alle 
10000 Thl. züfammen auf einmal abgeführet werden 
follen; fo fragee fih: Was vor eine Zeit zu ſolcher Ab⸗ 
führung zu beftimmen fey, damit es ohne Abbruch der 
anfangs accordirten verfchiedenen Zeiten gefchehen moͤ⸗ 
ge? Alfo: 

Thl. 2500 auf 3Monat — 7500 

: 3000 = 6 = —18000 

2002 » $8 = 16000 
2500 = 12 = 30000 


10000 Fac. Monatzlısool-, 
Oo oe o!:% 


Der : 





ı oo 0 


x — 
” ⸗ 
— 
















Ponder Zeitrechnung. 1229 
| 5_ ... 

Oder: 2500ſ5 ⸗3 Monat — 15 
3006 « 6 «= — 36 
204 — 33 
oo. 2508| 5 » 12 0° — 60 

" 20 Er - 

Fac. Monat Tro, >, voie evorhin. 

N”. Einer uft eine Parthbey Waaren um 12000 


Thl. und bedingetgooo Thl. baar, 2500 Thl. nach4 
. Monat, 1500 Thl. nah 6 Monat, "1000 Thl. nah 9 
Monat, 2000 Thl. nad) Wahre, und die übrigen 2000 
Thl. nad) 12 Jahre zu zahken. Wenn nun refolviree 
wird, alle 12000Thl, auf einmgl zu entrichten; ſo fragt 
ſich: Zu welcher Zeit folches zu diſten fey, Damit es ohne 
Abbruch des in Accords geſche möge? Alſo: 


Thl. BER: 6 « Baar, d. i.o Monat — 
25005: 4 Monat — 20 

1508 3. 6 ⸗ — 18 
100012⸗90 = — 
200412— — 48 
200% 4°’18. = — 


2 ME 176 
Fac. 73 7Monat. 8 


Nots. Dieſe Solution iſt gleich der vorigen andern Manier 
inN’.ı; und hat man allhier nur zu merken, wie mit der baaren 
Zahiung zu thun ſey. 

e 


$. 1191. Nun wollte ich zwar dieſer Application der 
Jiii 3 Zeit⸗ 


1144 Von der Europ. Gew. u. Ellen Vergleich. 


"Nraumbıng . eu." mitdlln 120 
Ymbag ©» « = 5 mitEln 96 
Ofnabrüc in Beflphalen = mir Ellen 57 


Palermo in Sicilien. mit Palmen 266% 
Derfelden Palmen auf ı Canne ger 
rechnet werben, 
Paris in Frankreich ⸗ ⸗mit Ellen 58 
Revel in Liefland ⸗ mit Ellen 78 
Riga in kieflande⸗ a mit Ellen 77 
Rom in Jralien — mit Palmen 374% 
Derſelben Palmen 8 auf ı Canne, und 
33 aufı Braze gerechnet werben. 
Rouan in Frankreich . mit Een 58 
* Doch bey Leinwand rechnet man allda 


126 Ellen nur vor 100, weil gemeinig« 
lich aufjede Elle ein Daumen breit 
gugegeben wird. 

St Sallen bey wollen =» =  mitEll 113 
beplinnen = - = mit Elm 86 
Stockholm in Schweben = = mie Ellen 117 

Straßburg in Elſaß . ° mit@lin 1355 
Venedig bey wollenen Stoffen = mit Ellen 97 
bepfeidenen Stoffen » ‚mit Ellen 103 
. — mit Ellen 90 


Win : . 
Ende des dritten Theis, 





a grimbtich und kurz au rechnen, 
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‚gurieufen Rechnungen handeln, 


Bortf etzung 
Beſondern 


Redettung 


$ 1146. 





oe 


2 nen 


achdem ich in dem vorhergehenden ze, 


Theile die Wechſelrechnung zur — 
„abgehandelt, auch in · der Ejnſeitun 

der befondern iind zwär kaufi ne 

fchen Rechenkunſt das benötpigte fehon gemeldet ha⸗ 

be; fo will allhier in gegenwaͤrtigem Theile fofort zue 

Sache ſchreiten, und ſowohl von den noch übtigen-faufe 

maͤnniſchen als auch derſchiedenen mathematiſchen her 
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i Sort ] Bund 5 
Belondern 


Redentunf, 


ee Denen 
achdem ich in dem vorhergehenden at. 
Theile die Wechſelrechnung zur Ömüge 
abgehandeit, auch in der Ejnſeitun 
ſelbſt, von der befondern Und zwar kaufmẽ ne 
ſchen Rechenkunft das benörpigte ſchon gemeldet ha⸗ 
be; ſo will allhier in gegenwaͤrtigem Theile ſofort zur 
Sache ſchreiten, und ſowohl von den noch übtigen-faufs - 
maͤnniſchen als auch verſchiedenen margematifchen und 
‚surieufen Rechnungen handeln. 


Pe Eee 














abo wuaE nn 
Von gemeiner Intereſſe⸗ 
rechnung. U 


ws um 
| S. 1147. 
We Intereſſe oder Zins heiße, ſolches iſt oben ($. 
994 und 995) zu erſehen: Uebrigens werben 
durch die * inteteffetechnung llerhand Rechnungsar⸗ 
ten verſtanden, welche von einer Intereſſe handeln. 
$. 1148. ‚Jedoch weil es zweyerley Art Intereſſo⸗ 
rechnung giebt, alsı. wenn man die Intereſſen eines 
Capitals, das etliche Jahre ausſtehet, durch alle Jahre 
immerfort tur von dem anfangs ausgeliehenen Capital; | 
2 aber wenn man jährlid) den Zins zum Capital fchläs 
Het, und. auf folchen Zins inden hachfolgenden Jahren, 
wiederum Intereſſe rechnet: Sobenennet man zum Un⸗ | 
terfcheid, Die ıfte Are gemeiner Intereſſerechnung, 
und die andere (don welcher hernach insbeföndere gehan« 
delt werden foll) Intereſſe auf “Interefferechnung. 
9. 1149. Die Intereſſe it, gleichwie das Capitol 
ſelbſt, allererft nad) der verfloffenen bedungenen Zeit fäls 
ig. 3 E. ‚Einer entlehnee von Dem andern tool. As 
p Gp. Anno, ſo iſter dies fl: Zins eben ſowol, als bie 
100 fl. Kapital, alfererft nad) dem Jahre zu zahlen 
ſchuldig. 


u 


+. 





| Beweis. | 
Vermdge der Definition ($:904) giebt ber Debitor 
Sie Intereſſe wegen der Zeit, in welcher erdas empfangene 
Capital gebrauchen . und zu feinen Nutzen anwenden 
Bann. Als beym gemeldten Erempel giebt er dies fl.des 
Nuhens wegen, den er von den empfangenen 106 af 
Ä 1Jahr 





Vongemeiher Intereſſerechnung > yıgr 


1Jahr genieße. Wenn num ber Creditor die Inter⸗ 
eſſe sfl. anfangs gleich abnehmen ober inne behalten wol⸗ 


te, ſo wuͤrde der Debitor nurden Musen von göfl. Capi⸗ 


tal haben können, und alſo von dieſem Nusensfl. Inter⸗ 


eſſe geben, da der Accord ſolcher 5 fl. Doch wegen des Nu⸗ 
tzzens von 1oofl. iſt. Dahero muͤſſen dem Debitori die. 


völligen 100 fl. Capital die ganze Zeit hindurch zu ſeinem 


Nutzen gelaſſen werden; anderergeſtalt wird er von dem | 


Ereditore dem Accord zuroider uͤbervorcheilet. 

G. 1150. Jedoch wenn der Creditor beym Yecoeh 
ſich voraus bedungen, daß er Die abgerebete Intereſſe p. 
C. wieim gedachten Erempeldie 5 ‚ anfangs abnehmen 
will, alsdenn ftehet folches ihm frey zu tuun. Denn da 
es ihm’ erlaubetift, die Intereſſe p.C. auch wohl auf mehr 
als 5zu bedingen, fo iſt es ihm ja auch erlaubt, folcherger 


ſtalt mitdem Debitore zuaccordiren, daß biefer entwe⸗ 


Ders p. C. und die Intereſſe voraus, oder 5% p. C. und 


die Intereſſe allererſt nach der Berfahlzeit zahlen ſoll. 


Dieſe beyden Wege aber ſind der Rechnung nach, wie ihr 
bald weiter ($.1169 N 5) ſehen werdet, einerley. 

$. 1151. Sch rede demnach alhier. von den Faͤllen, 
welche de fadto gefcheben, das ift, in ſo weit es in eigenen: 


Willkuͤhr ſtehet, die Intereſſe p. C. auf mehr oder weni“ 


ger zu accordiren, nicht aber von ſolchen Fällen , wo de 
jure geredet wird, nach welchen die Intereſſe p. C. Ihre‘ 
gewiſſe Schranfen hat. Als nach dem Saͤchſiſchen 
Rechte wird nicht mehr als5 p. C. zu nehmen erlaubt, 
fo muß folche Jutereffe-auch allererft nach ber Berfalle 
Zeit prätenbiret werden (F. 1149). 


$. 1152, Vornemlich hat man bey. ber Intereſſe⸗ 


rechnung 4erley Umſtaͤnde zu beobachten, als 
1. die Groͤße des ausgeliehenen Eapitals., , -. 
5 f f f 3 07001 die 


— — 
un — 


riz2Von gemeiner Intereſſerechnung. 
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2. die Größe der bedungenen Intereſſe p. C. das iſt, 
die Verhaͤltniß der Intereſſe von 100 Capital, ju 100. 
ech rede allhier nach dem gemeinen Gebrauche, da die Intereſſe 
. gemeiniglic auf 100 Capital bedungen wird. Wenn ſolche aber 
N auf jeden Thl. oder ſonſt eine andere Größe Eapitals veraceore 

ret worden, fo bat man andy an ftatt der Verhaͤltniß p-C. auf 
| Sie veraccordirte Verhältniß zu fehen). 

4, die Größe der Zeit, als fo lange das Capital auf 
In⸗ereſſ ausgeſtanden, wenn die gedachte Intereſſe p. C. 
nach einer gewiſſen Zeit, als gewohnlichermaßen p. An- 
fo, oder p. Monat bedungen worden. 


4. bie Größe des Zinfes von dem ganzen Capitaf 
ober auch der ganzen Zeit. 

1 9.2153. Bey 'den naͤchſt gemeldeten 4erley Umſtaͤnden kom⸗ 
men hauptſaͤchlich und ordentlicher Weife24.unterfchiedene Rech⸗ 
gungsfragen vor, welche alle entiveder nach der Kegel Detri, 
oder Regel Quinque, und zwar bey beyden entweder nad) der ors 
dentlichen oder umgekehrten, ſolvitet werden koͤnnen. Indeſſen, 
Weit hiervon oben ſchon bey der Regel Detri im $.341, bey der Re⸗ 

- gel Detiiinverfaim$. 9rı NO 3,4 und 5, Bender Regel Quinque 

im G. 916. 918, und ben der Regel Anıngneinveria m (. 930, 93 1 
und 935 N 3,4, nicht allein Erempel, fondern auch die Gruͤn⸗ 
de ihrer Auflöfungen, zus Genuͤge gegeben worden ; fo will allhier 
bie erroehnten 24 Fragen in folgender Aufgabe afle zufammenfafs 
en, und diefelbe zu deſto mehrerer Erklaͤrung nur durch leichte Exem⸗ 
pet, nebſt ihren Auffaͤtzen, nach gemeldten Regeln, wie anchihren 
Antworten (denn die Ausrechnungen find in den vorigen. Theilen 
uir Genuͤge ſchon angewieſen) ordentlich vorſtellig machen. 


Die 152. Aufgabe. 


. 1154. Die 24 unterſchiedenen Rechnungs · 
fragen, welche bey der gemeinen Inter⸗ 
 effevechnung vorkommen , ordentlich 
berzußtellen, und nach den gedachten es 
geln 6. 11 33) zu ſolviren. Ich 











Von der Zeitrechnung. 1225 


«6. 1135. Sch will meine Gedanken hieruͤber nachgehends er⸗ 
öffnen, vorher aber die Auflöfungsart felbft, und zwar mitFleiß 
auf den Fall von ausſtehenden Schulden, vorftellig machen. - 


Die 161. Aufgabe. 


6. 1186. Die Zeit zu determiniren, in welcher 
eine Summe gewifjer auf unterfcbiedliche 
Zeiten jedoch aber auf.gleiche Intereſſe 
ep. C. p. Anno oder Monat ausgelichener 
| Capitalien überhaupt eben fo viel Zins be. 
träger, als der ſaͤmmtliche Zins ift, wenn 
jedes Capital zu feiner befondern Seit ber 
zahlet wird. 

I. Schreibet die gegebenen verſchiedenen Capitalien 
gerade unter einander, und bey jedes feine Zeitz merket 
\ aber, daß ſolche Zeiten gleiche Namen baben, wo nicht, 

fo bringet fie unter gleiche Namen. 

I, Multipliciret jedes diefer Capitalien mit ſeiner ne⸗ 
ben geſchriebenen Zeit,und ſetzet die Producte darneben 
nach der Rechten, ebenfalls gerade unter einander. 

III. Addiret alle genommene Producte, wie auch bes 
ſonders die Capitalien zuſammen. 

UV. Dividiret jene Summe durch dieſe. fo zeiget der 

| Quotient die geſuchte Zeitunter eben Demfelben Namen, \ 

als jene Zeiten heißen. Jedoch duͤrfet ihr vorher, ebe 

ihr die gedachte Multiplication anfanget,Die gegebene ver⸗ 

ſchiedene Capitalien, wo es thulich auchauͤhzlich iſt, gegen 
einander kleinern. 

Dieſer Proceß und deſſen Grund iſt ganz gleich dem 

obigen hH. 1177. (mie hiervon $. 1179 ſchon erwehnet); 

I mdwill ich denfelben allhier nur durd) ein Erempal deut⸗ 

“ich erläutern. 
Jiii Es 


sıg3 Von gemeiner Intereſſerechnung. 
.. 2. die Größe der bedungenen Jntereſſe p. C., das iſt, 
die Verhaͤltniß der Intereſſe von 100 Capital, zu 100. 
Ich rede allhier nach dem gemeinen Gebrauche, da die Intereſſe 
. gemeiniglich auf 100 Eapital bedungen wird. Wenn ſolche aber 
9 anf jeden Thl. oder ſonſt eine andere Groͤße Capitals veracente 
iret worden, fo hat man auch an ſtatt der Verhaͤltniß p-C. auf 
Biefe veraccordirte Verhältniß zu fehen). 
"3, Die Größe der Zeit, als fo lange das Capital auf 
Intereſſe ausgeftanden, wenn Die gedachte Intereſſe p.C. 
nad) einer gewiflen Zeit, als gewöhnlichermaßen p. An- 
Yio, oder p. Monat bedungen worden. 
4. die Größe des Zinfes von dem ganzen Capital 
oder auch der ganzen Zeit. | 6 
1. F. 1153. Bey'den naͤchſt gemeldeten 4erley Umſtaͤnden kom⸗ 
men hauptſaͤchlich und ordentlicher Weiſe 24 unterſchiedene Rech⸗ 
gungsfragen vor, welche alle entweder nach der Regel Detri, 
oder Regel Quinque, und zwar bey beyden entweder nach derors 
dentlichen oder umgekehrten, folvitet werden können. Indeſſen, 
Weit hiervon oben fchen bey der Regel Derri im $. 341, bey der Res 
gel Detri inverfaim$. 911 NO 3,4 und 5, Ben der Regel Quinque 
im $. 916.918, und ben der Regel Quinque inveria um 6. 930,931 
und 935 N°- 3,4, nicht allein Eyempel, fondern auch die Gruͤn⸗ 
de ihrer Auflöfungen, zur Genäge gegeben worden; fo will allhier 
bie erwehnten 24 Fragen in folgender Aufgabe alle zufammenfafs 
Ve, und dieſelbe zu defto mehrerer Erklaͤrung nur durch leichte &yems 
pel, nebſt ihren Aufſoͤtzen, nach gemeldten Regeln, wie auch ihren 
Antworten (denn die Ausrechnungen ſind in den vorigen Theilen 
ans Genuͤge ſchon angewieſen) ordentlich vorſtellig machen. 


Die 152. Aufgabe. 


6.1154.- Die 24 unterfcbiedenen Rechnungs 
fragen, welche bey der gemeinen Tynters 
effevechnung vorkommen , ordentlich 
herzuſtellen, und nach den gedachten Re⸗ 
geln (1153) zu ſolviren. gq 














Von der Zeitrechnung. 1225 


« 6. 1135. Ich will meine Gedanken hieruͤber nachgehends er⸗ 
öffnen, vorher aber die Aufloͤſungsart ſelbſt, und zwar mitFleiß 
auf den Fall von ausſtehenden Schulden, vorftellig machen. - 


Die 161, Aufgabe, 


$. 1186. Die Zeit zu determiniren, in welcher 
eine Summe gewifjer auf unterfcbiedliche 
Zeiten jedoch aber auf.gleiche Intereſſe 
e pp . C. p. Anno oder Monat ausgeliehener 
Capitalien überhaupt eben fo viel Zins be. 
träger, als der ſaͤmmtliche Zins ift, wenn 
jedes Capital zu feiner befondern Seit be 
zahlet wird. 

I. Schreibet die gegebenen verfchiedenen Capitalien 
gerade unter einander, und bey jedeg feine Zeit; merfee 
aber, daß ſolche Zeiten gleiche Namen baben, mo nicht, 
fo bringer fie unter gleiche Namen, 

II, Multipliciret jedes diefer Capitalien mitfeiner nes 
ben ‘gefchriebenen Zeit,und ſetzet die Probucte darneben 
nach der Rechten, ebenfalls gerade unter einander. 

II. Aodiret alle genommene Producte, wie auch bes 
fondersdie Capitalien zuſammen. 

IV, Dividieet jene Summe durch diefe. fo zeiget der 
Quorient die gefichte Zeitunter eben demſelben Namen, \ 
- als jene Zeiten heißen. Jedoch dürfet ihr vorher, ebe 

ihr die gedachte Multiplication anfanget,Die gegebene ver⸗ 
ſchiedene Capitalien, wo es thulich auchnuͤtzlich iſt, gegen 
einander kleinern. 

Dieſer Proceß und deſſen Grund iſt ganz gleich dem 
obigen. 1177. (mie hiervon $. 1179 ſchon erwehnet); 
und will ich denfelben allhier nur durd) ein Erempal deut⸗ 
lich erlaͤutern. 


Jiii Es 


| 1226. Von der Zeitrechnung. 


Es ſey gegeben Das vorhergemeldete Erempel (6 


1183), und zwarfolgendergeftalt; Einer ift dem andern 


100 fl. nach 2 Jahren, und 100 fl. nady 4 Jahren, beyde 
Capitalien aber mit gleicher Intereſſe p. C. zu zahlen 
ſchuldig. Die Frage ift: Zu welcher Zeit dieſe zwey Cas 
‚pitalien zugleich gezablet werden müflen, wenn der Zins 
eben fo viel ſeyn foll, als der fämtliche Zins ift, fo jedes 
Capital zu feiner befondern Zeitbezahlet wird? Alfo: 

soofl.auf2 Jahre] trageneben [als 200fl. auf ı Jahr 
100 fl. auf4 Jahre, fo viel Zins [als 400 fl. auf 1 Jahr 
200 5 600 


Demnach muß allbier zu dem Cap. 200 fl. eine folche 
Zeit gefuchet werden, in welcher der Zins eben fo viel 
:  fennfoll, als der Zins von 600 fl: auf ı Jahr ift. Folglich 
muͤßte man nach der Kegel Detri inverfa (mie zu erfehen 
$gı1. N 3, aud) . 1154. N" 7) feßen: - 

| aoofl. = ıXaht = 6oofl.? 

Allein, da das mittlere Glied nur 1 iſt, fo darf man bie 
600 fl., als die Summe aller Probucte, nur fofort in die 
Summe aller Eapitalien, nämlid, in 200, Dividiren, 


komme das begehrte Facit 3. Diefe bedeuten Jahre, 


weil die multiplicirten Zeiten Jahre heißen, 
Oder ihr koͤnnet die Auflöfung (nad) dem gezeigten 
Grunde im $.1177) Als folget verrichten: 
fl. 100 auf 2 Jahre geben 2» 1, d. i. 2 
100 auf 4 Jahre » 420 1, d. i. 4 
2 2 6 





2) 
Fac. Jahre 3, wie vorhin. 


§. 1187. 
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§. 1187. Die Richtigkeit dieſer Antwort kann mean 
eben auf Biche Art, wie oben ($. 1178) ſchon angewieſen, 
probiren, wenn man naͤmlich die gegebenen Capitalien 
jedes nach feiner Zeit, auf eine beliebige, jedoch gleiche Ins 
tereffe p. C. p, Anno oder p. Monat, berechnet, und die 
fommenden Zinfen zufammen addiret; desgleichen ins⸗ 
befondere ausrechnet, wie viel nach ſolcher Intereſſe p. C. 
die Summe aller Capitalien in der gefundenen Zeit brin⸗ 
get, ſo muß in beyden Ausrechnungen gleichviel Zins her⸗ 
vorkommen. Als wenn man beym gedachten Exempel 
($. 1186) 5 p.C. p. Anno berechnet, fo geben 
100 fl. auf fahre: rofl. Zins 
100 fl. auf Jahre: 20fl. Zins 
Summe 30fl. Zins 

Eben fo viel, nämlich 30fl., ift der Zins von 200 fl. 
als der Summe beyder Capitalien, auf die gefundene 
Zeit von 3 jahren. Woraus Flar zu erfehen, daß der 
Zins von 200 fl. auf 3 Jahre eben fo viel ift, als von 100 
fi. auf 2, und roofl. auf 4 Jahre zufammen. Gleicher⸗ 
geſtalt konner ihr die Richtigkeit der Antworten verſchiede⸗ 
ner vorhin in der Intereſſerechnung angefuͤhrten Exem⸗ 
pel (wie z. E. 6.1154. N” 7) unterſuchen. 

F. 1188. Weil nun der Zins ſolchergeſtalt, wie ges 
‚meldet, gleich groß ift, fo fagee man, wenn id) jemanden, 
gefegten Falles, 1oofl. auf,2, und 1oofl. auf 4 Jahre, 
aus Gefälligkeit geliehen, und feinen Zins Davor verlan⸗ 
get, er liehe mir aber nachgehends 200 fl. auf 3 Jahr, und: 
begehrte gleichfalls feinen Zins von mir, ſo ſey der Dienft 
beyderfeits gleich. Diefer Schluß gründet fich Darauf. 
Denn es wird voraus gefeget: Wenn ich jemanden vor 
einem Sabre 600 fl bis vn ohne Zins geliehen, er iob- 

iii 2 


\ 
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lete mir heute ſolche 600fl., und liehe mir noch Goofl.bis 
‚auf das folgende Fahr ohne Zins, ſo fen eine Gefaͤlligkeit 
gleich der. andern. Nun ift der Zins von 200fl. aufz 
Jahr; oder von 100fl. auf 2, und ıoofl. auf4 Jahr 
(vermoͤge nächft vorhergehender Lehre) eben fo viel, al 
6oofl. auf 1 Jahr; dahero fen auch in vorhergefegtem 
Falle, der gemeldete Dienſt beyderſeits gleich. | 
$. 1189. Hieraus folgert man ferner: Wenn je 
mand mir 1oofl.auf2, und 100 fl. auf4 Jahr zu zahlen 
ſchuldig wäre, und beyde 100fl. mir zufammen nach 3 
Jahren zahlete, jo gefchähe folches ohne Abbruch der ans 
geſetzten verfchiedenen Zeiten ($.1183), nn 
G. 1190. Eben aus diefem Grunde werden auch fols 
gende Erempel von dem Waarenhandel (von welchem 
oben$. 118 4erwehnee worden) durch die gezeigte Regel 
($. 1186) foloiret. 


N” s. Einer verkauft eine Parthey Waaren vor | 


-10000Thl, mit dem Bedinge 2500 Thl. nach 3 Mor 
nat, 3000 Thl.nach 6 Monat , 2000 Thl. nach g Mor 
nat, und den Reft nad) ı Jahr oder 12 Monat zu bezah⸗ 


ten, Wenn nun nachgehends belieber wird , daß alle 


10000 Thl. zufammen auf einmal abgeführet werden 
follen ; fo fraget fih: Was vor eine Zeit zufolcher Ab- 
führung zu beftimmen fey, damit es ohne Abbruch der 
anfangs accordirten verfchiebenen Zeiten gefchehen moͤ⸗ 
ge? Alfo: nn 
Thl.2500 auf 3Monat — 7500 
3000 = 6 = —18000 
2002 ss 8 = -—16000 
2500 s 2 = —30000 


I10000 ar. Monat7zlızoo 


0000 


25 


Her: 
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J e * 

Her: 2528| 5 se 3 Monat— 15 
306 6 « — 36 
204 8 * — 32 
25085 ; 12 70 


20 "143 . 
da. Monat Tr, wie evorhir. 







N" 2. Einer Aquft eine Parthey Waaren um 12000 
Thl., und bedinget gooo Thl. baar, 2500 Thl. nach 4 
Monat, 1500 Thl. na 6 Monat, sooo Thl. nad) 9 
Monat, 2000 Thl. nad) \ ahre, und die übrigen 2000 
Thi. nach 14 Jahre zu ja MWenn nun vefoloiree 
wird,alfe 12000 hl. auf eint E zu entrichten; fofrage 
ſich: Zu welcher Zeit folches zu diſten fey, Damit es ohne 
Abbruch des “ Accorde geſche möge? dp: 







‘ 


Thl. —8* 6 » baar, d. i.o Monat — 
25005 ° 4 Monat — 320 
153: 6 * — 18 





102° 9 = — 18 
Bopparın — a48 
2090418. = — 72 
24 un ” 176 u 
Fac. 73 Monat. 8 


Nota. Diefe. Solution ift gleich ber vorigen andern Manier 
in N’.ı; und hat man allhier nur zu merfen, wie mit der baaren 
Zahlung zu thun ſey. 

e - 

6. 1191. Nun wolle ich zwar dieſer Application der 

S iii 3 Zeit⸗ 


N 
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Zeitrechnung auf ausftehengg Schulden ($. 1 183), mich 
nicht gerne gänzlich entgegen feßen, zumal Da dieſes eine 
Sache iſt, weiche meines Willens durchgehende von als 
len Arichmeticis bisher vor gültig angenommen worden; 
jedoch habe nicht unterfaflen Eonnen, meine wohlgegrüns 
dete Gedanken hierüber zu eröffnen, und ſolche dem ver- 


= nünftigen ft zu felbft eigener Beurtheilung anheim zu 


ſtellen. u 

q. ı 192. er gebe demnach mu erkennen, daß die gege⸗ 
bene Regel($’1186) zwar allerdings, wie augenfchein« 
ld) aus dem erẽ laͤrten Erempel (ibig nd. 1187) zu erſe⸗ 
ben, ihre Richtigkeit habe: Allsm fie redet nur von der 
G-öße des’ Zinfes überhaupt ꝓund eben dahin babe id) 


auch die Worte der AufggBe felbft ($. 1186) gerichtet. 


Es folget aber (wie oben 91162 bereits gemeldet) Feines« 
weges daraus, daß Diejenigen Fälle, bey denen der Zins 
überhaupt’gteich groß iſt, Darum auch den Eontrahenten 
einerley feyn müffen. Wenn man demnad) der Defini- 


tiion von der Zeitrechnung ($, 1182 und 1183), welche 


eine folche Zeit zu finden heißer, in der dag zu Teiftende 
obne Abbruch, das ift, den ontrahenten ohne Nachs 
eheil, auf einmal gefhehen kann, eine Genuͤge thun fol, 
fomußman vorher die Beſchaffenheit der Sachen unters 
ſuchen, und aus: andern Gründen darthun, daß Die gefuns 
dene Zeit, oder Die gegebenen verſchiedenen Zeiten, den 
Contrahenten einerley ſind. 

9. 1193. Nun ſcheinet zwar der vorausgeſetzte Grund 
1188), welcher alſo lautet: Wenn ich ſemanden 
vor einem Jahre 6ocfl. bis heute ohne Zins gelie⸗ 


hen, er Zahietẽ mir heute folche 600 fl, und liche 
"mir noch 6oofl. bis auf das folgende Jahr obne 


Sine,, ſo ſey eine Gefalligkei gleich der andern, 
dem 


"er —-- 
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dem Anfehen nach eine unmwiderfprechliche Wahrheit zu 


ſeyn: . Allein, wenn man denfelben genauer. unterfuchet, , 


fo findet man folgendes babey zu erimmern. Denn 

1. muß mir eingeräumet werben; da allhier durch die 
ertvehnse Gefaͤlligkeit, fein anderer particulair Um⸗ 
fland (wie 5. €. Die Gefälligfeit deu. gegebenen Erebits, 
u.ſ.w.), als nur'diefer Dienft verftanden wird, indem 
ich von ihm, und er hingegen von mir feinen Zins genom⸗ 
men, daß. die Ausfage dieſes Sages auch feinen andern 


Verſtand, als diefen habe, hämlih: Es fey eine Bes 


fölligkeit deswegen gleich der andern, weil es 
auch auf eins binauslaufen würde, wenn man ' 
pon.bepden Seiten wirklich einen Zins berechnen 
ſollte (. 1187), indem folcher Zins auf einer Seis 
te ja. eben fo groß als auf der andern if. Allein 
man .beliebe zu erwegen: Ä en 
II. Weil die Intereſſe zu Ende des Jahres fällig ifk, 
($, 3.149) fo müßte der andere, wenn der Zins wirklich 
abgefuͤhret und z. €. 5 p. C. p. Anno berechnet werden 


ſollte, mix igo wegen des Mutzens, hen er von meinen 


600 fl. ein ganzes Jahr gmoſſen, 30 ſi. Zins zahlen. Da 
er mir aber folche nicht bezahlet, fonbern andere 600 fl. 
auf Das folgende Fahr leihet, von welchen mir vorhin 
ſchon 30 fl. gebühren, ſo erſtrecket ſich der Mugen, den ich 


von feinem Vorſchuß im folgenden Jahre genieße, nur 


auf einen Zins von 570 fl. welcher nicht 30, fondern nur 
283 fl. ausmachet; mithin befäme er über ein Syahr an 
ſtatt 5704282, Dennoch volle 600 fl. und alfo, 15 fl. zu 
viel. Hieraus folget, wenn man, wie vorhin (Artik. I) 
gemeldet, den Zins auf beyden Seiten. berechnen wollte, 
daß ich auffolhe Weife, daferne diefer Zins in den boo fl, 


incluſive gerechnet werden follce, um 12 fl; zu kurz fommen 
_ pürde, Jiii | 
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: IE Will man aber den Zins außer der 600fl. a park 
"Berechnen, und demnach den erwehnten Artifel-folgens 
bergeftalt verfichen: Daß ea auf eins binauslaufen 
yrllude, woern. det ‚andere mir itzo meine Goofl. 
nebſt dem Zinſe zofl. zahlete und noch 6oofl dar⸗ 
uͤber vorſchoͤſſe hingegen ich ihm über ein” Jahv 
wiederum zuruͤck boofl. nebſt 36fl. Zins erlegen 


muͤßte; ſo iſt doch auch durch dieſe Erklaͤrung bey ge⸗ 


nauer Betrachtung nicht aller Anftoß darum. aus dem 


Wege geräümer. Denn ob ich ſchon auf ſolche Meife, 


wenn er mir den Zins zofl. apart: zahlen und beſonders 


G6oofl. vorſchießen follte, ihm eben fo viel Zins naͤmlich⸗ 


gofl:, und nicht wie vorhin 2gäfl. zahlen. muͤßte, ſo iſt eg 
doch:in Erwegung der Zeit, da er mir itzo, ich aber ihm 
allererſt über ein Jahr zofl. Zins zu zahlen ſchuldig e⸗ 
1149) mir nicht einerley, wenn erden Zins, den ich ihm 
über ein Jahr: ſchuldig, itzo gleich einbehält. | 

G. 1194. Wenn demnach ber vorausgefegte Grund 
cs. 1188), auffoiche Weife, wie vorhin (Artik. l.)geniel⸗ 
bet, ſich keinesweges erklären laͤſſet, fo kann er auch nicht 
anders angenommen werden, man müßte denn denſelben 


einig ünd allein in dem Falle, oder zwiſchen forhene 


Freunden verftehen,allwo ganz und gar auf feinen Nu⸗ 
Ben. eines Zinfes gefehen wird; undobgteich auch hierin« 
ne noch einige Einwuͤrfe gemachet werden koͤnnen, f6 
mag er doch in biefem Falle noch wohl einigermaßen 
paßiren. “ 
$. 1195. Indeſſen da llcher vorausgeſetzte Grund 
nicht ſo ſchlechterdings, als eine Wahrheit angenommen 
werden kann, ſo koͤnnen auch alle Conſequentien und 
Schluͤſſe ($. 118, 1189 und 1190), welche man aus je 
nem herleitet, umd bey denen nach genauer en 
. eben 





— — - 
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eben dergleichen Obſtacula wie vorhin ($.1193) gezeiget, 
anzutreffen, nicht fo ſchlechterdings, ſondern nur in ge⸗ 
dachtem Falle ($. 1194), wo nämlich ganz und gar auf 
feinen Mugen eines Zinſes gefehenmwird, für gültig an⸗ 
genommen werden. 
FS. 1196. Aus diefer Urfache habe ich die fo genannte Zeit: 
sechnung, nicht mit in der Sintereflerechnung, jedoch in Erwe⸗ 
gung der genauern Werwandfchaft, des Proceß und Grundes 
er obgedachten Regel (N. 1186), welche fie mit verſchiedenen 


vorhin in der Snterefferehnung gegebenen Regeln und Grüits 


den, und fonderlih mit dem Proceßund Grund $. 1177 hat, 


gleich nach derfelben vortragen wollen. Und begnuͤge ich mich 
aran, wenn'ich durch vorige Exempel den Modum gezeiget, wie 


bie erwehute Negel auf ausftehende "Schulden zu appliciren 


ſey: Uebrigens mag ein jeder die Befchaffenheit der Schulden, 
ob nämlidy bey ihnen ganz und gar auf feinen Muben eines 
Binfes veflectiret wird, allemal ſelbſten unterfuchen. 

: $. 1197. Wenigftens dürfte es den gedachten Autoribus ($. 
1184) ſchwer zu erweiſen fallen, wenn fievorgeben, daß bey dem 
Kaufleuten gebräuchlich wäre, einige Waaren auf gewiſſe Zeit oh⸗ 
ne Zins zu verkaufen und zu Eaufen ; als wodurch fie ohne Zweifel 
Auf dergleichen Erempel, als vorhin. 1190 angeführet, gezielet 
haben twetden. Denn, wenn jemand feine Waaren aufZeirvers 
kauft, fo ſtellet er mit allem Rechte den Preis der Waaren um fo 
pie Höher, als der. Zins von folcher Zeit beträgt. Folglich wenn 
oben (ibid.) eine Parthey Waaren vor 10000 oder 12000 Thl. 
auf Zeit verfaufet, und auf ſolche Tapitalien fein Zins bedungen 
worden, fo ift doch derfelbe ohnfehlbar darunter begriffen ; und fo 
batd diefes ift,fo finden fich in Ertwegung der Zeit von jedem verfal⸗ 
lenen Zinfe ſofort auch obgedachte Obftacula ($. 1193), 


$. 1198. Inzwiſchen da der Grund von der gegebe⸗ 


| nen Regel (K. 1186) ‚eigentlich in dem beftehet, weildie 


Zeit von ausftehenden undgleichen Zins bringenden Ca⸗ 
pitalien roiederfebrlich proportioniret ift der, Größe der 
Eapitalien (wie diefes oben $.g18 im erften Beiveife mit 


mehrern fchon erkläre habe); und gleiche Befchaffenheit 
hat 


iii 


Nu. 
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| bat es mit dem Grunde der Solution $. 11773 So ift 
lar, daß man die Auflöfungsart bey allen dergleithen 

| Erempeln anbringen fann, allwo die Imftände eben alfo 
wieberfehrlich proportioniret find, Und wer Diefes bes | 
obachtet, der wird fid) ber gemeldten Regel in vielen an⸗ 
dern Fällen mit Nugen, ja wohl öfters mit beſſerm Rech⸗ | 
te, als bey ausftchenden Schulden (wovon vorhin gemels | 








| 
\ 


det) zu bedienen wiſſen. Zu dem Ende will ich alihier 
“ einige Erempel vorftellen. ! 


°° 1. In dem angeführten Erempel $. 1782 ift die 
get des Unterhalts wiederkehrlich propottigniret der An⸗ 
zahl der Mannfchaft. - Denn es heißet: Je mehr 
Mannfhaft, deftd weniger wird Die Zeit;. folglich iſt 
es eine noiederfehrliche Proportion ($. 906). Derowe⸗ 
“ gen fönnet ihr daffelbe eben auf die Weife, wie vorhin 
bey dem Erempel $. 1185 gefchehen, foloiren, und ift | 
alfo das Facit 3 Monat, nämlid) fo lange find Die 200 | 
Mann zu verpflegen. 


N° 2. Es feyn bey einem Fabriquanten 200 Ellen 
Zeug beſtellet worden, als 36 Ellen zu 14 El.breit; 50 
El:zu 15; 60El. zu 1; und 54 El. zu 17%. Wenn 
nun nach dem vorhin getroffenen Accord reſolviret wird, 
daß alle 200 El. gleich breit ſeyn ſollen; ſo fraget ſich 
nach ſolcher Breite? 


Weil num die fänge unb Breite des Zeuge wieder⸗ 
kehrlich proportioniret iſt (G. 905 N” 4), fo kommet die 
Ausrechnung dieſes Exempels, gleichwie vorhin; und 
zwar, damit die Brüche abfallen moͤgen, ſo machet alle ge⸗ 
gebene Breiten zu lauter 16tel El. als folget: 


36 





- geben, _ 
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36 El.à 20 (16tel - 720 


. 50 El.a 18 7900 


60 El. à 16 — 960 | 
saFlası =» 1134 
200 | ‚3714 
Fac. 83 (1 6tel, oder 17% El. in Cr 
Nota. Jedoch ift bey diefem Exempel eben dasjenige zu mers 
fen, welches oben, $.925 N°- 2 Not. 2, wie auch bafelbft bey 
N°- 3 ſchon angemerter worden. 


$.1199. Mehrere Erempel von biefer Art erachte , 
ich unnöthig fürzuftellen; viel lieber will ich diefes alle 
bier nod) erinnern: Weil aud) Die gegebenen Regeln in 
der nterefferechnung $, 1175 und 1176, ſich auf eine 
wiederfehrliche Proportion gründen, fo Fönnen diefelben 
gleichfalls auf alledergleichen Fälle, allwo eine folche wies 


der£ehrliche Proportion anzutreffen ift, appliciret wers 


den. Als das oben $. 926 angeführte Erempel kann man 
nach folchen Regeln auf einmal, wie folget, auflöfen: 
E 4 auf GoMeilen — 240... , 
24 auf 15 Meilen — 360 | 

20 auf 8Meilen — 160 

25 auf 37 Meilen — 925 











U nd 


Summei445 7 
Mithin feget nach der Kegel Detri: | 


20 » 83. » 1445? 
Fac. 51 Thl.6 Mge3 R, wieoben (ibid,) 


und dergleichen Exempel koͤnnte man noch viel mehrere 


Von 
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Bon gemeiner Rabattrehmmg 


oder gemeinem Interuſurio. 
$. 1200. | 


We⸗ Rabatt heiße, auch was bey deſſen Berech⸗ 
nung zu beobachten, iftoben ($.996 bis 1000) 
fhon gemeldet worden , worauf mich beziehe, Eben 
dDiefer Rabatt wird in den Rechten Interufurium genen« 
net. Des Wörtleins gemein aber bedienet man ſich all» 
hier (gleichwie bey Intereſſe $. 1148) zum Unterfcheid 
derjenigen Mabattrechnung, welche nach Art der In⸗ 
tereffe auf Intereſſe (wovon hernach insbefondere geleh⸗ 
ret werben foll; berechnet wird. Uebrigens benenne ich 
diejenige Summe, welche nach einer beftimmten Zeit zu 
bezahlen oder fällig ift, dieganze Schuld; und das⸗ 
jenige, fo nad) Abzug des Rabatte oder Internfurii vor« 
ber vor folcher Zeit wirklich bezahlet wird,die baare oder 
contante Zahlung. 


§. 1201. Es ift alſo der Rabatt oder Interufarium 
die Differenz zwiſchen der ganzen Schuld und baaren 
Zahlung; undeigentlich nichts anders, als eine Intereſ⸗ 
fe, weiche der Ereditor oder derjenige, ß das Geld nach 
einiger Zeit zu fordernhat, dem Debitori oder fonft einem 
andern, fo die Zahlung vor der Zeitleifter, wegen ſolcher 
fruͤheren oder baaren Zahlung giebt. 


. 1202. Hierauf folger, daß folcher Kabart nach 
Recht und Billigkeit auf und nicht in 100 zu berechnen 
ſey ($. 998). Denn gleich wie bey der Intereſſerech⸗ 
yung der, Debitör die Intereſſe p. C. auf jede 100, bie 

er 
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er enipfänget und zu feinem Mugen gebrauchet, zahlet 
($. 1149 fonderlich wie im Beweiſe erftäret): Alſo ift 
es auch bey der Rabattrechnung der Billigkeit gemäß, 
daß der Ereditor. den Rabatt auf jede 100,die er wirflich 
baar empfängt,und in folcher: Zeit zu feinem Mugen an« 
wenden fann, geben fol. 3. E. Wenn mans p. C. 
rabattiren föll, und man wollte. ſolche 5 von- jedem 100 
abziehen, fo würde der Ereditor vor jede 100 nur g5 be= 
tommen; folglich nur den Mugen von 95 haben fönnen, 
da die accordirten 5 doch wegen des Nutzens von 100, 
nicht abervon 95 find. Deromegen müffen dies p. C. 
Rabatt auf jede 100, welche der Ereditor baar empfän. 
get, verftanden werden, und ihm alfo vor jede 105, 100 
gezahlet und; abgefürger werden. | 
$.1203. Man fann auch die frühere ober baareZah⸗ 
lung als eine neue Gegenſchuld Anfehen, mwelchergeftale 
dem Creditori ißo fo viel Capital auf Intereſſe zurück 
geliehen wird, Damitfolches Capital ſamt dem Zinfe nach 
derfelben Zeit, als Dieganze Schuld, welche er zufordern. 
‚bat, fällig ift, diefer ganzen Schuld gleich werde, und 
- folglich beyde Forderungen gegen einander compenfiren 
oder aufgeben mögen. | Ä 
6. 1204. Hieraus folget abermal , daß folcher Ras 
batt aufund nicht in 100 zu berechnen ſey. Denn weil 
die baare Zahlung famt dem Zinfe der ganzen Schuld 
gleich werden foll, fo muß folche baare Zahlung aller 
Dinge nad) Anzeigung $. 1170 N” 2’gefucher, folg« 
lich, wenn man z. E. 5 p. C. rabastiren foll,. von 105, 5 
rabattiret, und in die erften 2 Glieder der Kegel Detri: 
Vor ıo5bezahlee man 100, gefeßet werden; indem 
1002 5p.C.geben vor Capital und Zins wiederum 
205: Hingegen wenn man Die 5 p. C. Rabatt von 100 
0 neh⸗ 
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nehmen, und feßen wollte: Vor 100 bezabler man 
95, fo fönnen ja diefe 95, wenn fie a 5 p.C. ausgelieben 
werden, nicht wiederum die völligen 100 geben; fintes 
- mal 95 Capital : a 5 p.E. nur 99%, und nicht 100 here 
vorbringen. 





$. 1205. Der Herr von Leibnitz benennet die Rabatte 


rechnung, Anticıpationsrechnung ; und findet man 
von demjelben i in den Ad. Erudit. $eipzig An. 1683. menf, 
Odtobr. pag. 425. zum Beweiſe deſſen, daß der Rabatt 
nad) den Rechten (mie vorhin dargerhan worden) auf 
100 zu berechnen fey, eine artig ausgefonnene Demons 
ftration. Er feget nämlich. voraus: 

-I. Derjenige, fo Geld vor der Verfallzeit zablet, kann 
mit Recht die Intereſſe von der Zeit, alser zu früh bezah⸗ 
let, prätendiren. 

I, Iſt den befannten Rechten nach (Compenfatio, 
folutio quaedam) eine Abrechnung eben fo viel, als eine 
wirkliche Bezahlung. Diefen füger er folgendes Dos 
ftulatum bey: 

. IE Daß der Erebitor und Debitor, wegen des Gele 

bes, ſo dieſer nach gewiffer Zeit erft zu zahlen ſchuldig ift, 
ſich vergleichen koͤnnen, das ganze Negotium itzo auf ein⸗ 
. mal, und zwar ohne eines von beyden Schaden, zu endi⸗ 
‚gen. Hieraus wird gefchloffen 

IV. wenn die Intereſſe, wie fie in Rechten erlaubet 
wird, jährlich der 20ſte Theil vom Capital (nämlid) 5 
P. C) ift, daß der gegenwärtige‘ Valor einer Unität, die 
über ein Jehe erſt faͤllig, ſey: 


4,5 +255--35 s355+ 135 O5 -- 7355005 ⁊. 


oder uͤberhaupt, wenn ſtatt 20, die Groͤße v geſetzt wird, 
welche 
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ů——— —— — En — 
welche einen andern Theil des s Zinſes aus dem Capital 
als 25, andeutet: 


I’ I + I . I I . I 
R —— v v⸗ vꝰ v⸗ 9— y’ x. R 
| Demonftratio. 


Zu Ende eines Jahres bift du mir eine Inträt ober x 
G.E. 1 Ducaten, oder ı Hundert, oder ı Taufend :c.) 


zu zahlen ſchuldig. Wenn du mirnun ſolche Linität oder 


foiches Eapital itzo, naͤmlich ı Jahr voraus bezahleſt, fo 


bin ich dir deswegen übers Jahr 2's Intereſſe zu zahlen 


ſchuldig (laut Artif.1.). Weil wir aber unfer Negotium 
itzo gleich zu Ende bringen wollen (Artik. HL), fo forderft 

Du wiederum von mir, daß ich dir das igovorausbe» 
zahlen fol. Diefe Bezahlung aber kann durch eine Ab⸗ 
rechnung geſchehen, wenn ich dir erlaube, mir ſo viel von 
der Summe, welche ich von dir befommen ſoll, abzu · 
ziehen Giriit. II.): Dannenhero empfange ich 1 8. 
Indeſſen da du die Summe , fo erſt übers Jahr fällig 
ift,, ißo voraus empfängft, fo wirſt du mir dieſerhalben 


übers Jahr die Intereſſe, namlich 25 vonzs, das iſt ze 


ſchuldig ſeyn (Artik. I). Und da wir unſer Negotium 


itzo gleich ſchließen wollen (Artik. III.), fo mußt du mir 
über die vorige Summe ı-—-z’s noch 255 geben. Aber 
da du mir dieſes 435, fü erft übers Jahr fällig ift, itzo 
voraus giedft, fo werde ich Dir nad) Verlauf des Jahres 


die Intereſſe (Artik. 1) naͤmlich 25 von 255, das iſt 


s°e5, ſchuldig ſeyn. Und da unſer Negotium itzo 
gleich abgethan werden ſoll (Artik. III), fo will ich dir dag 


3055 auch itzo, und zwar (laut Artik. II) durch eine Ab» 


vechnung bezahlen: : Dannenbero befomme ih 1 -—- 2% 
+25 -- 10% Hieraus ift Fa, wenn man fi ein« 
bilder, 
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⏑ — 
bildet, daß dieſe Rechnung in infinitum fortgeſetzet wird, 
und-damit das Negotium itzo zu Ende gelange, jeder 
allemal die Intereſſe voraus zahlet, ſich aber an folcher 
Vorausbezahlung nichts vergiebt , daß du mir ver die 
Unitaͤt, welche ih von dir übers Jahr befommenfollen, 
ißo eine folche unendliche Seriem oder Reihe geben müfßs 
feft, deren Termini in einer geometriſchen Progreflione 
fubvigecupla(das ift in einer Progreßion, welche in einer 
2ofachen Verhaͤltniß fortfchreitet) beſtehen; deren Zei— 
chen und —-aber beftandig abwechſeln. Hierauf wird 
erwiefen . | | 


V. daß die gedachte unendliche Series, als 


ı ır ı I I 5 
— u regleid) fen dem Bruche 


V 226 0 = j ‘ 
ru) alfowennv= 20, hilft ı 25 + #55 700% 


hrzsisssr.m22. Denn wenn man den Brud) z7 
mit zı multipliciree, ift das Product ohnflreitig 20 (9. 
444). Multipliciret man nun auchdie gemeldete Pro 
greßion mit 2ı, oder, foeinerley, mit 20+1, fo fommen 
ebenfalls 20, als folget: | | 
| 1-2 tr echter 
geben 20 ı$ 25 7355 + 705520.008 2cfache. 
hierzuadd. + 17205 + 755% Tontt. Da8 ıfache. 








fomen 20 | das 2ıfache. 
Weil nun der Bruch 22, und die Progreßion 1-75 
gi rar. beyde mit 2ı multipliciret, gleiche 
Facta geben, fo iſt auch der Bruch 2? ==17- 75 +75 
5550. Denn alle. Größen, welche mit gleichem 
muitipliciret ein. gleiches bringen, müffen allerdings 
W ein⸗ 








. 
2 mm _ it _ en EEE m. — —— — — - 
4 . 
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einander. gleich Ion (9 4. Dannenpere wirderdich | 
seit en, { 

vi. daß der gegenmeäriige Valor ı einer Unicät og 


‚eines Capitals, fo übers Jahr erſt fällig , r fen ti N) 


da durch v der Tpdikbes: Zinſes aus. dem Sapitalanger - 
deutet Wird? Das iſt, wenn v=20, nämlich, wenn dig 
Intereſſe 25 deo Capitats, fo ift ber erwehnte Balon 23 
ober 489 aus dem Kapital. Dem vermöge Artik. IV. 
iſt ſolcher Valor J————— c. . Dieſe Pros 
greßion aberiſt laut Artik. V.=32, oder 45%, So 
aber die‘ wereſſe * p. C., pi v= 18921085 
62 * 


— nem oO 
en vpı 1 
au! z8 aus dem —2 EEE 


$: 1206. "Sögleid Diefes, daß die baate Zahlung wenn! der gs | 
hatt 4.p.C. ift, 392 oder 29; und wenn eröp T., 488 aus der 
ganzen Schuld fey / oben F. rrozund:204) Wlit laiced al⸗ vor⸗ 
bin (9. 1⸗ʒ) dargethan wobrden: So habe sleiasckinidit: uns 
terlaſſen tunlen, diefe Demonſtration alihier einzuruͤcken; und 
zwar eines Theils ihrer Curioſttaͤt wegen, da der ſcharffinnigeHerr 
Autor, den geſuchten Zweck ſo artig aus dem Calculo inſnitorum 
hergeleiget, andern Theilg find auch dergleichen Beweiſe deswegen 
(wie der Kerr Autor ſelbſt ſchreibet) hochzuhalten / weil fie die ganze 
Rechnung völlig analyſtren, und alſo das geſuchte aus ſeinen erſten 
Prinecipiise durch lauter bekannte Auantitätesdedugiren. Ueber 
diefes- ift es auch nicht ohne Nutzen, infonderheit den Modum 
procedendi im Artif. V. ſich wohl befannt zu machen indem dien 
fer Modus zur Ausfindung anderer Sachen bisweilen mit nicht se 
ringem Vorthell gebraucht werden kann. 


5 1307. Aller vorhergedachten Beweiſe, in welchen 
behauptet wird, daß der Rabatt (mie ſchon $. 598 erfläs 
ret) auf und Vichri in 100 te berechnen ſey, ohngeachtet, 

ſo 


SQ 


« 
’ 
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ſobleibet doch darjenige noch zu merken, das eben in der 
Intereſſerechnung ($. 1150 und 1151) ſchon erwehnet 


worden, alfo, daß bie gemeldeten Beweiſe nur in fo weit - 


ihre Richtigkeithaben, wenn man den Rabatt in 100 zu 
berechnen nicht. voraus bedungen, oder in folchem Sale, 


mo de iure gerebet wird, nach weichem bie Intereſſe 


RC ihre Schranken hate Hingegen wenn man de 
cto, und von ſolchen Faͤllen redet, wo es in eigenem 


Wiutahr ſtehet, die Intereſſe, und alſo auch den Rabate 


p. C. (als welcher nach voriger Erlaͤuterung nichts an⸗ 
‚bern, als eine Intereſſe iſt) auf mehr oder weniger zu ac⸗ 
cordiren, da fallen auch die Raifons, worauf fi) die 
erwehnten Beweiſe hauptſachlich gründen, hinweg, und 
kann derfelbe dahero auch wohl in 100 bedungen und bes 
rechnet werben. Maßen ſolchergeſtalt es ja zu accordi⸗ 
“ren freyſtehet, (z. E.) entweder 5 p.C. in 100, ober 
52, p.C. auf 100 zu rabattiren; welche beybe Wege 
aber der Rechnung nach) auf eins bingus laufen. Denn 
wenn man ben Mugen von 100, 55 werth zu feyn ſchaͤ⸗ 


bet, ſo iſt nach folchee Proportion ver Nugen von 95, ale 


lerdings 5 werth (P. 1169. N 5) 

6.1208. Jedoch verftehe ich den Rabatt allezeit (wo 
ich nicht erpeeffe dabey melde, daß er in 100 berechnet 
werden foll) nach ber vorigen eigentlichen und wahren 
Erffärung deſſelben, naͤmlich nicht in, fondern auf 100. 

$.1209. Solchemnach ift die Ausfindung der baaren 
Zahlung der Ruͤckweg von dem zten Falle ber Intereſſe⸗ 
rechnung $. 1163. : Denn da bey diefer aus der bee 
Fannt gegebenen Intereſſe p.C., die völlige Zahlung an 
Capital und Zins, zu einem befannt gegebenen Kapital 
gefucher wird, fo fucher man allhier zurück aus dem be⸗ 
Canat gegebenen Rabatt p. C. das Capital oder die baare 

Zah⸗ 


| 


, — — engine 
Sahlung, zu einer bekannt gegebenen völligen Zahlung 
an Capital und Zins, das ift zu der ganzen Schuld. Lind 


oder gemeinem Interafario. 1243 


zwar verſtehet man allhier ſowohl in. dem Hinweg, als 
Ruckmag, ſolche Fälle, bey Denen in der Zeit keine Veraͤn⸗ 

derung iſt Gbid.). Im Fall aber auch in Der Zeit ein 
Unterſcheid iſt; als z. E. wenn man aus dem bekannt ges 
gebenen Rabatt p. C. p. Anno, das Capital oder, Die 
baare Zahlung (und zwar nach ſolcher Beſchaffenheit, 
wie $.3 204 erklaͤret worden), zu Einer bekannt gegebe⸗ 


nen ganzen Schuld, die nad) etlichen Jahren allererft 
faͤllig ift, ſuchen will, fo ift.es der Ruͤckweg von der Hufe 


gabe:$. 1173. : Eben-biefe 2 Ruͤckwege ſind es haupt⸗ 
ſaͤchlich, melde in der Rabattrechnung gemeinigtich 
vorgetragen werben, und. ich in ben folgenden 2 Yufgae 
ben abhandeln will, 2 ZZ 


. 1210. Aus dem bekannt gegebenen Rabatt 


p· C. 1. die baare Zahlung, oder auch 2. 
den Rabatt, bey einer gegebenen ganzer 


2 Schuld (wenn in der Zeic Keine Verän« 


derung ift) zu finden. 0: 
u Dieſes ſuchet nach der Regel Dei alſo: 

I. Setzet in das erfte Glied zur Linken 100 zufamt fo 
viel, als der Rabatt auf 100 iſ. J 
II. In das folgende 2te Glied ſchreibet im erſten Falle 


100; im andern aber den Rabatt aufıoo. - 


“UI. Endlich feget indas 3te Glied die gegebene ganze 
Schuld, und procebiret. mit diefen dreyen Bliedernferner, 


. nach der Regel Detri, fo fommedieverlangte Antwort, 
3.E. N“1i. Einer ift u einem, jahre 1000 Thl. 
| . a Ref. 


2 zu 


1244 "Yon gemeiner Rabattrechnung, 
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zu zahlen ſchuldig, vergleicher ſich aber mit feinem Crebi⸗ 
tore, die Zahlung ſogleich zu präflicen, und wegen ſolcher 
fruͤhern Bezahlung eines Jahres 5 p. C. zu rabattiren, 
Die Frage iſt: Wieviel die baare Zahlung ſey? Alſo: 
rosthh, ⸗00 Thl. baar⸗ 1000 Thl. 





21 — 20.. 0 | 
Fac. 952Thl. die baare Zahlung. 


N” 2. Wenn aber bey dem vorigen Erempel gefrage 
‚wirds Wie viel das Interulurium oder der Rabatt ſey? 


kommt die Berechnung alfp: .. _ 
105 Thl. * 5 Thl. Rab. 1000 Thl. 
5 





— 333 3; 0° 
> ar Eu | . 
=” Ban srztthl., 
nz .der Rabatt. 


N" 3. Einer kauft eine Obligation oder einen Wech⸗ 
ſelbrief won 1500fl., fo erſt nach ı Monat fällig iſt, und 
bedinget wegen ſolcher Zeit 3 p.C. zu rabattiren: Wie 
viel hat er Demnach contant zu zahlen? Alfo: . 

1003fl, ⸗- zoofl. Contant = 1500fl.2- 
J Fac. 149287 fl. die contante Zahlung, 
N” 4. Wenn aber bey diefem Erempel die Frage iſt: 
Wieviel der Rabatt fen? ſtehet es alſo: —. 
Accfl, ⸗ HF of 
— Fac. 72* fl.der Rabatt. 
$. 1211. Der Grund dieſes Proceſſes iſt im vorher- 
gehenden ſchon zur Genuͤge dargethan worden. Daß aber 
Die auf ſolche Weiſe hervorgebrachte baare Zahlung infone 
| ZZ derheit 


— 


Bu | 
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mm nn — nn 
detheit. mit der Erflärung-$. 1204 gematt uͤbereinſtim⸗ 

anat,; folhes kann durch die Intereſſerechnung 9. 1 263, 
als; den Ruͤckweg von biefer Rabattrechnung (6: 1209) 
dargethan werben. Denn wenn man ſolche baareZah⸗ 


king, bie ich vor der Zeit empfange, auf ſo luuge Zeit, und 


anf. ſo viel Intereſſe p.C.als der Rabatt p. C. iſt, berech⸗ 


x get, kommet vor Capital und Zins zuſammen netto eben 


fo viel, . als Die ganze Schuld iſt weiche wir nach ſolcher 


Zeit baodlet werdenfolke. » J— 


Z. E. Borfint$: »210)N” 5 HE gefunden, daß ich 
vor 10Do Thl. die man mir nachı Jahr zu — faul 
dig, zu 5P. C. Rabatt, :qnigo- -baar 952*8 Thl. beko 
me. Rechnet man nun, wie viel ich uͤber ein ah 


- demjenigen an Capital und Zins zu zahlen, habe, der mir 
heute 9527%r Thl. à5 p. C. Intereſſe vorſchießet, tom⸗ 


men netto 1000 Thl. Alſo: 


100Thl. 105 Thl. ⸗ O2 Thl? Fac. 1000 gl 


tem Ebid NZ iſt gefunden, daß ich: vor 1 5o0fl, 


die man: mir nad) ı Monat zu zahlen ſchuldig, zu p. C. 
Rabatt, anitzo 14927fl. bekomme. Rechnet man 
nun, wie viel ich nach Monat demjenigen, der mir heu⸗ 


te 149225 fl. vorſchießet, an Capital und Zins wiederum 
zu zahlen habe, kommen accurat 1500fl. Alfo: 


 soofl. n100äfl. » 149325 f.? Fac. 1500fl. 
G. 1212. Hingegen wenn man den Rabatt p. C. in 
200 berechnen, und in der Rechnung: N“ 1. fegen wollte: 


Bor 106 bezahlt man 95, mas vor i0007 kamen 9505 _ 


welche g50 aber ag p. T:nihtdie völligerooo, fondern 


nur 9973 hervorbrächten, fo wider die obige Erflärung _ 


des Rabatts ($. 1204).Iff. . Und glelche Beſchaffenheit 
hat es mit dem gedachten —A 3 
1213. 


— - 
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1313. Wellnun der Rahatt die Differenz zwiſchen 


ber ganzen Schuld und baaren Zahlung ($. 1207); fühle 
Kid) Die ganze Schuld die Summe des Rabatts und det 


baaren Zahlung i::($: 120): So iftHar rönn man 


enrweder bie. Bante Zahlung oder den Rabatt, als eines 
yon beit: 2 Theilen, aus welchen bie ganze Schuld zuſam⸗ 
mei gefeget ift;ıgefunden, fo kann das andere fetter durch 
die bloße Subtraction gefunden werdai(. 1ı7k 
3.€. Wenn vorhin ($. 1210 N 1) gefunden word 
Ben; daß von 1000 Thl. die baate Zahlung 95 2 Pr Thl. 
ſey; fo ſubtrahiret dieſe von 1000, bleiben 473 TH 
ver Rabatt, Alſo auch wenn man. (ibid.-N 2) gefun⸗ 
den, Daß von 1000 Thl. der Rabatt 4747 fen, fo fubtras 
hijiret folchen von 1000, bleiben 9522°r Thl. die baara 
Pr — ee 
. a Ich Habe aber in voriger. Aufgabe (ibid.). mis Fleiß 
Beyde, naͤmlich ſowohl die baare Zahlung als auch beſonders dem 
batt zu finden angewieſen, damit man’ allemal —28* wel⸗ 
"des eigentlich geſuchet wird, am erſten finden möge, und nicht noͤ⸗ 
thig habe, es allererſt ans dem andern durch die Subtraction, mie 
gemeldet (F. 14139, herzuleiten. Gleiche Veſchaffenheiten hat 
@5 fü dleſein Stucke mit der nachfolgenden Aufgabe. 


Di Aufgabe. 

F. 1215. Aus dem bekannt gegebenen Rabatt 
1. PpGr, nebſt der Zeit (3. E. p. Anno.) 1. die 
baatre Zahlung, oder auch a, den Rabatt, 

bey einer gegebenen ganzen Schuld, wel⸗ 
svbe nach.einer gegebenen andern Zeit faͤl⸗ 
NER zu finden. 
I. Suchet den. Rabatt p. C. 'zu ſolcher andern Zeit, 
ah Anweiſung F. 11711... ion: 
W | IL 


\ 


ger Anweiſung wie folget: 


ober gemeünem Interuinri124 
—— ?2 — — 
1.. Suchet aus dieſem gefundenen Rabatt p. C. bie 
haare Zahlung, oder auch den Rabatt, wie vorhin F. 1210. 
Damit man aus der Gegeneinanderhaltung alles deſto 
genauer einſehen möge, ‚fo will ich. abermals Die vorigen 
Erempel (ibid,), und biefelben, wie folget, proponiven. > 
N® 1. Einer iſt nach 2 Yahren 1800 Thl. zu zahlen 
ſtcheubißz und fol niit 5’piC. p.Anno Rabatt ißo beja 
len; fo frage ſich: Wieviel die baare Zahlung, ober au 
Der Rabatt fen? Alfoı 
Saget erftlich, nach Anzeigung 6. x171, im Kopfe: 5 
.C p. Anno geben auf 2 Jahr, amal 5, naͤmlich 1q 
p-C. ” Hierauf fuchet die baare Zahlung, oder auch den 
Mobatt, A ‚op. .c., ‚eben eife, twlevorhin(g, 1210) anges 
ioiefem Mer 
"roxpt .. — Ar. baar 3. 7000 7 ı 
at. 9097 die.baare apkunge 
dolgiich iſt der Rabatt gos2 Thl. (. 1213) 
Wil mon aber anfangs gleich ben Rabatt finden 6 | 


3214), fofommtes alsfolget : 
1 20 Thl. ⸗ a Rab. - 2006 — | 
Fac. * Thl. der Rabütt. 


Folglich iſt diebaare Zahlung 909vr Thl.($.r213),; 
Ne' ˖ 3. Einer kauft eine Obligation von ı soofl.,. ® 


erſt nad) 6 Monet fällig, und fell 6 p. C. p. Anno (oder 


& p.C. p. Monat) rabattiren; ‚fo frage ſich: Wie viel | 
die baare Zahlung, oder der Kabatt joy? Alfo: 2. 
Saget im Köpfe: 6p.C. p- Anno. geben auf 3 Jahr 
ber. 6 Monat, zmal6, nämlich 3 p. C. Hierauf ſuchet 
die haare Zahlung, ober. den Rabatt a3 p.C., nad) vori⸗ 


ed 
fl a 103 
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u aosfl. 2" 1oofl.baar.: 508.7 -i 
| | "Suc. 156 bie bance Zahlung 
Boiglich ber Rabatt + a: 

m Boletubr aber vorher den Bebenfuhe, prgea 

alfo:.. . P 

Bun os a. ‚öfl. dab, X 15002. | 
N 4resfl, ae 

Bis if. bie baare Zahiung 14567 Lian 


. Dewoeie, Eee 


— 
‘ve. 


möge, Run ift die nee auf 2 a da lbiee 
nicht‘ von Der Synterefle auf Intereſſe, ſondern hur'gemeis 
ser Intereſſe Die Rede ift, 2 mal foviel; bie Intereſſe 
von.3 Jahr zitat fo viel; die pıtereffe don 3 Sahr,s 
‚Mal fo viel ac. als von ı Jahr (6. 1171), das iſt, wenn man 
jaͤhrlich 5p. C. rechnet, von 2 Jahr 10, vons Jahriz, 
vor: Jahr 2 u. ſ. w.: „Derowegen. muß (bag gedach⸗ 
san. Exempel) die baare Zahlung fo viel fern, damit fie 
fat ihrer Intereſſe a 10 p. C; Die „ganze Schuld 1000 

hl. hervorbringe. Folglich muß auch allhier in dem 

iuckwege von der Intereſſerechnung ($. 1209), der 
Ymftand der’ Zeit nicht anders als. auf gedachte Weife bes 
‘rechnet, und demnach in der Verhaͤltniß (wie . ı 170 
N” 2,audy vorhin $Ü 1210 ſchon angetviefen) allerdings: 
:Dor no bezahlet man 100 gefeget werden. 

8. 1216. Daß aber die nad) folcher Art hervorge⸗ 
richte banre Zahlung famt ihrer Sntereffe bie ganze 
Schuld erſorderlichermaßen (209) wieberum her⸗ 

vor⸗ 
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vorbringet, ſolches kann. dur bie Intereſſerechnung $. 
1173, ‚als den Ruͤckweg von gegemärtiger Aufgabe($. 
1209), dargethan werben; | 
Z.E Vorhin ($. 1215) N” rift gefunden, daß ich 
1000 Thl., die man mir näch 2 Jahren zu zahlen ſchuldig, 
2:35 p.'C.'p; Anno Rabatt, anigo baar’geyyrr Thl. 
bekomme. Rechnet man nun nach Anzeigung §. 1173, 
wie viel ich ber 2 Jahre demjenigen an Capitabund Zins 
zu zahlen habe, der mirigogogrr Thal: 5p. C. Anno 
vorſchießet, kommen netto 1000 Thl. Alſp: | 


3. C. p. Anno geben auf 2, Jahr 10 p. C., folglich 
heiße es nach der Regel Detri: Br 





se 


100Xhl. « 110Thl. 909r Thl? Fac. 1000Thl. 
Oder zhr konnet es nach der Regel Quinque alſo ſehen: 


EThl. ———— 38. NIT TH. : : 
Jahr a 2Jahre? Fac go Thl. 
en 7 Diefeaddiret zu H09r’r ih. 
onen kommen 1000 Thl. 
Item (ibid.) N’s2 iſt gefunden, daß Ich vor 1500fl. 
die män mirnad) + Jahre zu zahlen ſchuldig, a6 p- C. p. 
AnvoRabatt, anigo 1456Pesfl. befomme. Rechnet 
man mun auf vorige Weiſe, wieviel ich nach⸗ Jahr dem- 
jenigen.an. Capital und Zins zu zahlen habe, ber mir igo 
2456. 26 ꝑ. C. p. Anno porſchichet, kommen netto 
——6— 
Gp. C. y. Annogeben qufa Jahr 3 P. C. folglich heiſ⸗ 
ſet.es nach der Regel Detri: — I 
.\ 100fl. «rogfl. 459 .? Fac. 1 500 fl. 
Nach der Regel Quinque aber konmet es alfa: 
Rei 0 Ai 


\. 


1250 von m Rebame vonng 


fl. 160 — 
are 
WM . Diele addiret zu 145 67% lass, 
| Fu - fommen 1 5( I soofl. 
"g 1217 Obgleich biefe vorhergehende Mifgebe . 
1215) der Ruͤckweg von der Aufgabe 6, 1173.iſt; fo 
hat man doch diefes insbefondere dabey zu merken, daß 
ben.biefer ohwol nicht das Eapital ſamt dem Zinſe, jeben« 
noch der. Zins allein, nach der Regel Quinque gefunden = 





..n .. 
. 


‚werben fang: Hingegen läßt fich bey der vorigen keines⸗ 
weges die Kegel Quinque anbringen, alſo, daß nach 
dieſer Regel weder die baare Zahlung, noch der Rabatt 
zu finden if. 


3. E. “on Nm ber erwehnten Aufgabe ($.1215) 
kann man nicht nach der —A— auf einmal ſetzen: 


Thl.105 I.baar rooo Thl. 
Jahr >“ 100 < 2Jahre. 
Oder: hl. 105 >. Sl. ab. of 1000 Thl. 
| u. we 2 
Beweis, 
Diefer r glei der gegebenen Urfache 6 1173) 
"warum man das Capital ſamt dem Zinfe nitht nach ber 
Regel Quinque auf cinmai herſtellen kann. Denn wenn 
man allhier in dem mittlern Sage ſchon die 5 p.C. Ra« 
batt allein fegen wollte, welche allerdings der. öße der 
Zeitproportional find (indem don, 3 oder 4 Yahren ı. 


sie im nächft vorigen Bemeife 6.1215 ſchon erwehnet, 
auch a 3 ober mal x 5 sgeqnet werden), fo or 


— 


205 abzuziehen fey: 


m. 


oder gemeinem̃ Interufurioi-f? 1251 


doch die ganze Schuld der 1000 Thl., wie auch die fo 
in dem ıften Gliede des Auffages, aus dem Capital und 
Zinſe zufammen (q. 1213), weiches mit der Groͤße der 
Zeit keinesweges proportional iſt ($. 1172); ſintemal 
es nicht geſaget werden kann, wenn man von 105 auf 1 
Jahr 5 rabattiret, daß darum auf 2 Jahre 10 von ſolchen 





. 1218. Es hat demnach die ganze Schuld beh jeder 
Zeit eine ganz heſondere Verhaͤltniß zu dem Rabatt oder 
der baaren Zahlung. Denn wenn man z. E. 5P. C. p. 
Auno berechnet, ſo verhaͤlt ſich die ganze Schuld 
u dem Rabatt | 
‚nad, Jahre, wie 105 zu 52128 | 
.2Jahren, wie ro ıoztızı 
#3 Jahren, wie 115 uI5=23:2 \ 
4 FJaͤhren, wie i 20 ju2o= 6:1 
fo auch nach Jahre, wie 1024x)34u22*41313 
| ober zu der baaren Zahlung 
nach Jahre, wie 105. zu ı00=21320 ; 
2 Jahren, wie i 10 zu 100* 1! ıo 
3 Jahren, wie 15 3u100=23 00 
8, Jahren, wie 120 zoom 6:5 
fo auch nach 7 Jahre, wie 1022j4 100 41 40 ⁊c. 
G. 1219. Indeſſen kann man vermittelſt vorherge⸗ 
hender Aufgabe abermal dasjenige darthun, welthes oben 
($. 1203, 1204 und 1205) auf andere Arten ſchon ers 


wieſen worden, nämlich, daß ber Rabatt auf und nicht 


in 100 berechnet werden muß. Denn wenn mir jemand 
(3. E.) nad) 20 Jahren 1000 Thl. zu zahlen ſchuldig wäre, 
und mir mit p. C. p. Anno Rabatt igo zahlen wollte ; ſo 
wuͤrde es nach voriger Anweiſung (1215 ober $1218) 
heißen: Eu 
U 5p.C. 


12 s2 Don gemeine? Rabattrechmmg, 


5P. C. p. Anno geben auf 20 Jahre, 20 mal 5, das 
if 90 pG.; folglich nach der Regel Detri: 
200 Thl. aod Thl. haar » ‚ 1000Xhl? 
ee. 2.0 Zac 300 Thl. die baare Zahlung, 
Auf folche Weiſe bleibet "nach Abzug des Rabatte; 
iverm'es gleich eine Schuß wäre ‚ bie fo viel Jahre a 
laufen haͤtte, als man immer will, dennoch allezeit eine 
baare ahlung uͤbrig: Hingegen wenn man den Rabatt 


in 100 berechnen, und demnach ſo vielmal 3 rabattiren 


follte, als Jahre find, fo wuͤrde man von 20 Jahr, 2o mal 


‚5 von ioo ‚einbehalten ; was fönnte denn die baare Zah⸗ 


N 


lung feyn ?Und wie wuͤrde es alsdenn erft ausfehen, wenn 
eseine Schuld wäre, die länger. als 20 Jahrnoch zu lau- 
fen hätte; da man nach folcher Rechnung, von jedem 100 
mehr als 100 © abziehen ſollte? 


Die 164. Aufgabe. 


6. 1220. Aus dem bekannt gegebenen Rabatt 
. Pr. C p. Anno, den fämtlichen Rabatt, oder 
„ die fämtliche baare Zahlung, von vielen 
ausſtehenden Schulden, weldye in unter⸗ 
ſchiedenen deiten faͤllig ſind, zu finden. 


Beil der Rabatt nicht nach der Kegel Quinque bee 
rechnet werben kann ($: 1217), fo kann auch.die oben $. 
1175 angegebene Regel nicht bey gegenwärtigen Aufga« 


be angebracht werden ; indem dieſe beyde Kegeln vermöge 


des daſelbſt gegebenen Beweiſes auf einem „gleichen 
Grunde beruhen, weicher. aber aflhier in der Rabatte 
rechnung: (wie vorhin im Beweiſe $. 1217 bargerhan) 
feine ftatt findet. Derowegen fuchet 
g den 


„ober gemeinehi Interafurio. °° 1253 
I. den Rabatt, ‚oder dir baare Zahlung:, von jeder 


Schuld nach/ihrer Zeit insbeſondere auf die Weiſe, wie 


vorhin $. i210 und 1215 gemeldet, worden. | 
Il. Addiret Die gefundene Rahatten, oder baare Jahr 


lungen, zuſammen, fo habt ihr. im erften Falle ven famts 


lidyen Rabatt, und in dem andern die ſaͤmtliche baare 


Zahlung | 


. 3. G. Einer iſt bem andern 2000 Thl., nämlich 
1000 Thh., nach n, und 1000 Thl. nach 2 Jahren zu zah⸗ 
len ſchuldig, und follmits p. C. p. Anno Rabatt iho zah⸗ 
len; ſo fragt ſich: Wieviel zu rabattiren, oder baar zu 
zahlen ſey? 

Allhier berechnet die 1000 Thl. von einem Jahre nach 
Anzeigung$. 1210 N 2, wenn ihr den Rabatt anfangs 
verlanget; ober nad) N” ı (ibid.), fo ihr die baare Zah 
dung erft: zu wiſſen begehret, fo findet ihr den Rabatt auf 


+ 4744 hl, und die baare Zahlung auf 9522 THl. 


Berner berechnet die 1000 Thl. vog 2 Jahren nach 


Anweiſung $.1215 N 1, kommt der Rabatt 9042 Thl., 


unddie.baare Zahlung g0gYr. Thl. Diefe gefundene 
Antworten eines jeden Termins insbefondere ‚ abdiret 
zuſammen. Alſo: i | 


die Rabatten  _ ederbiebaaren Zahlungen 
find 4728 | . fnbgsa 


Gac.Hab. 138r4FÄf. ober haane Zahl. 1861337 


$.. 1221, In verfchiebenen großen Handelsſtaͤdeen iſt 
der Gebrauch, daß der Käufer die Bezahlung gewiſſer 


Waaren, allererſt nach gewiſſer Zeit zu leiften ſchuldig 


iſt. Im Falle er aber baar bezahlet, ſo rabattiret er et⸗ 
liche p. GC: Als in Amſterdam (9. 1171 N”6), Ham⸗ 

burg (ibid: N” 4), und Leipzig bey den Safe | 
" | N | Seiden⸗ 


1254 Von gemeine Rabattrechnung 


Seidenwaaren, werben 8 p. C. p. Anno rabattiret; und 
eben dieſen Gebrauch. findet man an vielen Orten in Sta | 
lien, auch anderwaͤrts. Die Größe ber gedachten Zeit | 
aber ift nicht bey allen Waaren gleich; jedoch weil dies 
felbe in den fo genannten Preiscauranten bey jeder 
Waare gemeiniglic) angemerket wird, ſo Habe nicht nd» 
ehig erachtet, felbige allhier zu fpecificiren. Inſonder⸗ 
heit ift dieſes wahrzunehmen, daß ſolcher Rabatt in Am⸗ 
ſterdam und Hamburg auf 100, nach der wahren. Er⸗ 
Plärung des Rabatte, und wie er bis hierher Immer ver. 
ftanden worden ;"bingegen in Leipzig und Italien in 100 
berechnet wird. 0 | 
6. 1222. Diefe Leipziger und Staliänifhe Berechnung dee 
Rabatts in 100 vermeynen unterfchtedene Nechenmeifter eines 
Irrthums oder Vervortheilung zu befchuldigen: Zu dem Ende 
habe nicht unterlaffen wollen, dieſen Gebrauch des Rabatts gründe 
lich zu unterfuchen, und ihnen-offenbar darzuthun, daß hierinnen 
ganz. und gar fein Irthum, noch weniger eine Vervortheilung fe. 
G. 1223. Der Urſprung dieſes Gebrauches ruͤhret 
ohne Zweifel daher: Es haben ſich die Käufer beſchwe⸗ 
ret, daß fie die erfauften Waaren nicht eher bezahlen 
Fönnten, bis fie diefelben fernerweit abgefeger. Hiernaͤchſt 
fanden fich bey ben rauhen Waaren, welche erft in ben 
Fabriquen fabricireet werden müffen, ehe fie zur Conſum⸗ 
maätion gebracht werden fönnen, noch größere Schwie⸗ 
xigkeiten: Dahero wurde, ihnen ſolcher Umftände hal« 
ber sine gewiffe Zeit nad) Beichaffenheit der Waaren, 
- zur Zahlung zugelaffen. Damit man fie aber zu dee 
früheren "Bezahlung gleichropl encouragirte, fo beliebten 
die Berfäufer demjenigen, der die Zahlung um ı Jahr 
früher contentirte, als er fie zuleiften ſchuldig war, 8 p.C. 
xabattiren zu laffen. Und weil 8 p. C. ein weit mehreres, 





— 


als 


oder gemeinem Interufurio. * 1255 


| als.die gewöhnliche Intereſſe 5 oder weniger p.C. ift, fo 
beſtrebete ſich jeber Käufer, auch wohl anberwärts lieber 
Geldauf Intereſſe zu nehmen, und den Berfäufer mic g 
PC. pr Anno Rabatt baar zu bezahlen. Woraus nun⸗ 
miehro eine allgemeine Gewohnheit worden, nach welcher 
ſich Kaͤufer und Verkaͤufer bey dem Accord des Preiſes 
ſolcher Waaren, bey welchen der gedachte Rabatt ſchon 
reecipiret iſt, (wie oben 49.1 197 bereits erwehnet) zu rich⸗ 
| ten wiſſen. 

. 1224. Da nun dieſer eingefuͤhrte Rabatt bey dem 
Banrenbande| aus. einem willkuͤhrlichen Accord zwi⸗ 
ſchen Käufer. und Berfäufer entſtanden, und .es ihnen 
grlaubt gemwefen, auch wohl auf mehr oder weniger als 8 

.C. p. Anno, ſich zu vergleichen, (tie es denn in der 

That auch gewiſſe Oerter und Waaren giebt, bey denen 
der —*8 juſt 8 p. C. gebraͤuchlich iſt); fo fallen ja 
hierben diegegebenen Raiſons ($.1202.1204 und1205), 
wie oben ($. 1207) bereits angemerfet worden, gänzlich 
hinweg, und fann dahero der geipziger und Italiaͤn. Ger 
brauch), nad). welchem der Rabatt in 100 berechnet wird, 
eben fo wenig, als der Amfterdamer und Hamburger See 
‚brauch, nad) welchem dig Berechnung auf 100 geſchie⸗ 
bet eines Irrthums beſchuldiget werden. Denn gleiche. 
| wie die Amſterdamer ind Hamburger Kaufleute ſich arte 
fangs aus freyem Willen 8 p.C. auf 100 ju rabattiren 
vergleichen ‚'alfo ift ohne Zweifel in Italien und Leipzig 
der Vergleich auf 8 p. C. in roo zu rabattiren getroffen 
worden; ; welche leßtere Art eben fo viel ift, als hätten fie 
folchen Kabatt gleichfalls auf 100, jedoch aber nicht auf 
8, fondern auf 838 p. © accordiret, fo ihnen doch, wie 
vorhin gemeldet, allerdings frey geftanden, und nady 
Proportion auf eins 15 hinaus Kauft, ob. man von jedem 
100 


1256. Von gemeiner Rabattrechnung. 
100, 8 rabattiret und 9a Bezahlet, ober aber: von je 
Dem 10835, 84 abziehet und roo bezahlet. 


6. 1225. Sleichwie nun: beydiefem Gebrauche die an⸗ 


‚gegebene Raiſons in $.1202..1204 und 1205. (wie vore 
hin gemeldet Jfeineftatt finden, alſo mill auch die angefuͤhr⸗ 
te Urſache $. 1219 allhier nichts zu: ſagen haben, indem 
bey dieſer eingeführten Handlungsufan; die. groͤßte Zeit 
in Amfterdam auf 33 Monat hinaus läuft .($. uızı N’ 
6); fonft aber niemals eine längere, gefchweige-eine ſo 


lange Zeit, in welcher Die ganze Schuld, wenn man den 


Nabatt in 100 berechnet, zernichtet wuͤrde, vorfommt. 


8. 1226. Dannenhero, obſchon oben erwieſen worden, daß bey 
ausgeliehenen Capitalien der Rabatt, inſouderheit wenn es 
de jure geſchiehet ($. 1207), allexdings auf 100 berechnet wer⸗ 
den muß: So thun doch Diejenigen Rechenmeiſter der Sache zu 
viel, wenn file vermeinen,man müßte es ohne Ausnahme,und fo 
“ auch bey dem gedachten Gebrauch indem Waarenhandel alezeit 
«uf und nicht in 100 berechnen ; und deswegen dem gemeldeten 
Itallaͤniſchen und Leipzigen Calculum eineg Irrthums oder Vers 
vortheilung beſchuldigen wollen (F. 1222). Allermaßen in ges 

genwaͤrtigem alle, auch wol außer dem, was naͤchſt vorher zue 
Rechtfertigung dieſes Ealculi beygebracht worden, folche Berech⸗ 
nung weder irrig,nod) eine Bervortheilung heißen kann ; indem es 
eine recipirte Sacheift, wornach jeder Verkaͤufer beym Accord des 
Dreifes ſich reguliret, und deswegen, weil er im voraus weiß, daß 
ihm von jedem bedungenen 100, 8 rabattiret werden ‚fh in dem 
Preiſe (wie ſchon $. 1197 erwehnet), darnach richtet; welcher 
Preis ja ohnſtreitig in ſeinem eigenen Willkuͤhr beruhet. 


Die 165. Aufgabe. 


F 1227: Den gewöhnlichen Rabatt jedes Or⸗ 
tes, bey dem Waarenhandel su finden? 
Auch wie die aus ARabart und LVechfel 
vermiſchten Bechnungen anzuſtellen. 

I, Er⸗ 





1 


oder geiheinem ‚Interufurio, 1257 
I. Erkundiget euch(menn ihres nicht voraus wiſſet) 


nach der Rechnungsart biefes Gebrauchs, ob nämlich | 


ber Rabatt auf oder in 100 berechnet wird ($.1000), 


Iſt nun dagerftere, fo berechnet es nach der eigentlichen 


Rabattrechnung, wie fie vorhin gelehret worden s Iſt 
aber das andere, fo verrichtet Die Ausrechnung nach Are 
der Sinterefferehnung. nn 

- 11, Wegen ber vermifchten Erempelaber hates uͤbri⸗ 
gens eine gleiche Bewandniß, wie mit der angemwiefenen 
Auflöfingg.ugo "0. EEE 

Z.E. N” 1. Einer fauft in Amſterdam von ben Waa⸗ 
ven, bie nad) 15 Monat bezahlet erden, vor 2650fl. 
will folche aber mit 10 p.O. Rabatt ($ rızı —8 
zahlen: Wie vielhat-er zu rabattiin? » 

- Weil diefer Rabatt in Amſt. auf 100 berechnet wird 


($.1221), fomuß man fegen: "Bon ı ıoift der Rabatt 
18 ($. 1210). Demnach fommet die Yusrechnung alfo: 


avofl. - 1gfl Rab» 26. 
on Soc. 240:2f. der Rabatt. 


Folglich ift die baare Zahlung 2309 r’7fl. ($. 121 3). 


N 2, Einer Fauft in Amfterdam von, den Waaren, 
ſo nach 19 Monat bezahlet werben , vor 368o0fl. will 


ſolche aber mit 12 P. C. Rabatt ($. 1171 N’ 6) baar 
. zahlen: Wieviel’iftdie baare Zahlung ? Dieſes ſetzet, 


aus vorhin (No. 1) gemelderer Urfache, alfo: . 
feııa © noofl.baar » fls6go.. 
Fac. 50713 fl. diebaare Zahlung, Br 
Foiglich iſt der Rabatt ($.123) — 0o— In 
Be 608fl. u 48 | 
| sl \ N’; 


. 1 2538 Don gemeiner Rabattrechnung, J 
— N” 3.. Einer kauft in Hamburg von den Waaren, ſo 
nach 7 Monat bezahlet werden, vor 21694 5; will ſoiche 
‚mit 45 p. C. Rabatt (9. 1171. N" 4) baar zahlen: Wie 
viel hat er zu rabattiren, und baar zil zahlen? | 
Weil der Rabatt in Hamburgauf 100 berechnet wird, | | 
(9.1221), fofeget (9,1210): . oo 


1043 P ⸗ 4 8 Rab. 46949 


3 0 0 14... 32858 

4442 

Fac. 209, der Rbatt. 45 
Folglich iſt die baare Zahlung 
44844. 





Oder ſehet: 104 ioo Zbaat. 46944 
30014408200 
800.4484377 D, Die baare Zahlung. 132 Io. 
Folglich ift der Rabatt © — 266.. 
Zr (>); ; ı 2 > Zu nn 148. 

| UV 224 


v ... Einer kauft in Hamburg von den Waaren, ſo 
nach 13 Monat bezahlet werden, vor 5683 5; will ſol. 
“che aber mit 8% p.C. Rabatt ($. 1171. N” 4) baar zah⸗ 
len: Wieviel iſt die baare Zahlung, auch ber Rabatt? 

M iefes feget, aus vorhin (N” 3) erwehnter Urſache, 
ao: | 0 —— 


1083— 


ober gemeinem Internfurlo,. 1279 





— — 
u : 10838 >» 100 vbaar 5683 9 


326 300: 2 1704960" . 
-Ibac. 522 8 vie baare Zahlung 14.00 
"lie ift der Rabatt 97. 


re J Dan BEL: 18. 

| 07946 
Oben: 10 . Eh 568382 
| ..: 17049 * 

326. . Ie — — —— N 

2 163 - PB 13 on 73879. ) 


Fac. ITIꝙ; der Rabatt. u BrtEEN 
"»Sotglic itolebaare Zaptung —5— 
5229434ꝰ.. 40 


Nota. Daß ich die 314 (N 3), wie auch die 326 (N”4), 
gegen.sao nicht in 2 Heinern wollen, diefes ift oben hen zum 
Öftern gemeldet, weil mit 300 bequemer, als mit 150 zu mult 
pliciren; hingegen in 157, oder 163 gleichwohl nicht leichter 
als in 3.14 oder 326 zu dividiren if. 


N” 5. Einer Faufe‘ in Hamburg von. den Waaren, 


welche 83 p. C. Rabatt haben; vor 4675 9, und bezah 
let foiche nicht ſo gleich ſondern erſt nach 4 Monat: Wie 


vieliſt demnach ſolche Zablung? I 
Saget; Weil die Zahlzeit dieſer Waaren allererſt 


nach 13 Monat iſt, er aber nach 4 Monat; folglich 9 Mo⸗ 
nat fruͤher bezahlet, fo genichet er- gewößnlicher maßen 8 


p-C. p. Anno ($, 1171. N’s4) bag ift (ibid. N. 5) # 
p. ©. p:Monat, folglich auf 9 Monat 6p. C. Deromes 


gen kommt die Ausnehmung als folgt::  ... 


‚#8 
. 


a Pios 


* —EEE—— 


48 


212360 Xeon gemeinet Rabatxechnung, u 





BP 106 - = 1ooPbaat « P4675.. 

- Gar@441033,dle Zahlung. 43.· 
Folglich ff der Rabe.  .  ., 1 
. 264338. 40 


Nota. Bon derjenigen falſchen Rechnungsart, welcher einige 
unerfahrne bey dergleichen Exempeln fich bedienen(wovon in vers 


ſchiedenen Rechenbuͤchern ſchon erinnert worden) erachte nicht 


noͤthig Meldung zu thun. Denn derjenige, der meine vorherge⸗ 
hende Beſchreibung Ser: Intereſſe⸗ und Rabattrechnung gruͤnd⸗ 


lich verſtanden, der iſt auch ferner von ſich feibſt vermoͤgend, die 


Unrichtigkeit ſolcher falſchen Rechnungsart zu erkennen. | 
2 N“ 6. Einer kauft in ey von den’ Waaren, Öle 
bey baarer Zahlung. 8.p.C. Rabatt genjeßen, vor 2325 
Thh. Wenn biefe nun baar gezahlet werden: Wieviel 
iſt foiche Zahlung, oder der Rabact? 
5 Melk in Leipʒig ſolcher Kabakt in 100 berechnet wich 
66. 1221) fo ſetzet es. nach der Intereſſerechnung ($; 
1163) ale: 0 0 
| | | — 23258p. C. 
we 0 0 Thl. Rabattı.gcloo 
Folglich iſt die baare Zahlung 2-1 39 Thl. 
J— Oder alſo: 232 5..Thlagap.l. 
u. Bag Thl. 213 9Joodiebanre Zahlung. 
Volglich iſt der Rabatt 18 6 TH. | 
‚_Nota.. Die Multiplication mit 92 aber iR allhier nach Anwel⸗ 
füng $. 707 verrichtet worden,  —  : - : 
Nr Esiftoben($. 1171 N” 7) bereits "gemelbee 
‚ worden, Daß in Amfterdam der Käufer, wenn er den ges 
dachten Rabatt ſchon abgekuͤrzet, dennoch du Babtıng 
wir | — aller⸗ 


‚ Rerdamer Briefe , weicher in Ten 2290 ge gekauft, 
| eUAll | 


oder ganeinem Interufurie, 1261 


—— — — — — — — 
allererſt nach 6 Wochen zu leiſten ſchuldig iſt: Im Fall 


er aber ſogleich contant zahlen will, ſo genießet er noch“ 
p.C. wegen prompter Zahlung. Diefeg ı p.C. aber wird 
gemwöhnlichermaßen nidyt auf fonbern in 100 berechnet. 


Wenn beimnad) wegen ſolcher prompten Zählung 1p. C. 


von 2345fl. decourtiret werden foll, fo verfahter eben - 
aufdie Weiſe, wie oben Im$. 1165. gelehret worden. 


Xp: = 
Fae. ſ 2 314 u sfl.„Rrp:C, 
Stuͤb. ⸗ 900 


N“ g. $eipsig fauftin Amſterdam von ben Waaren, 
weihe 12 p.C. Rabatt (vorhin N" 2) undıp.C. wegen 


| proimpter Zahlung (vorhin N“. 6) genießen, vor 4000fl. 
Hol.B*, und remittiret die Zahlung baar, bader Wech⸗ 


felcours, in B*- 136 p.C. iſt: Wie viel fiber Verragan | 
Thl. in geipzig? 

Dieſes ift ein aus Rabatt » und Wechfelrechnungen 
vermifchtes Srempel; derowegen berechnet es nad) ber 


' Regel Muller. Alſo: : 


Aoooſl. Bo- nach Zeit. 
„Us zr8 . aPBfl.Bp.Rabart 
7 208 99 fl. B —8* Zehl. 
a er 3 179% 
258 136... Thl.in Leipʒig 
7 :.13464 


Fac. 19233 Thl. in Leipj. 
9. Danzig kaufet in Hamburg von den Waqren, 


—* 93 p.C. Rabatt genießen (vorhin N“ 4), vor 


soooPB“, und beʒahlet foldhe prompt mit einem Am⸗ 


und 


v 
— — nn EEE SR nn 
nu. 





und in Hamb, & 33 Stuͤb. wiederum angenommen. 
‚wird: Wie vieliftdemnach ver Betrag in fl, Pol.? Alfo;. 


2262 Vor gemeiner Kabarrechmung, 
2.5000 PB" nach Zeit 
| 





— | geh 338 pB promt 
a. 385 ee 
AD... DE... 
| 38 ıfl Pol. - ; 
—— — — — — — — —. 
a 268.15950000 lis. 
— — — 
Fac.fl.6115 O2: u u 
Ze I 7: in 0 2 5 ES 
vo u I 1512 — 
— — Reſt 2080fl. d.i. 634009 





* 


G: 1228. Min ſindet auch in einigen Rechenbuͤchern zu der 
Berechnung des gewöhnlichen Rabatts in Hamburg, wovon vor⸗ 
Bin.N® 3 und 4 handelt, folgende Manier, welche fie, als ein 
Eompendium angeben. "Nämlich bey dem Cyempel.N” 3. 
‚heißen fie zur Ausfindung- des Nabatts: die Kaufſumme 
mit 7 maltipliciven, und in 157 dividiren; und zur Ausfins 

Bung der baaren Zahlung: die Rauffumme mit 150 multi⸗ 
ww pliciren, und in 157 dividiren. Bey dem Exempel N%-4 
- aber lautet ihre Lehre zur Ausfindung des Rabatte : die gedachte 
Summe mit 13 zu multipliciren, und in 163 zu dividiren; 

und zur Ausfindung der baaren Zahlung: die mebrgemeldte 
Summe mit ı5oyu multipliciren, und in 163 zu Dividiren, 

Nun hat zivar diefes alles an fich felbft feine Richtigkeit; man 

fiehet auch aus den vorhin (N°- 3 und 4) geſchehenen Rechnungen, 
woher. die Zahlen 7, 157, 150, 13 und 163 kommen: Allein es 
Beftehet demnäch dieſer vermeynte Vorthell nur darinnen, daß die 
Ausrechnung nicht nach der Regel Detri aufaeſetzet werden duͤrf⸗ 
te, welches aber nichts zur Sache thut ($. 362), indem die wirkli⸗ 

he Multirſieation. und Diyifion gleichwohl ‘eben mit denfelben 

Zahlen geſchiehet, als wenn es mach der Kegel Detri aufgefeket 

wird, 


LS 
—32 


\ . 


Pr 


u oder gemeinen Interufurid. . 1265. 


weich. Noch weniger Bann dieſes ein Compendium heißen, wenn 


man an ftatt eines Multiplicatorie 300 mit 150 zumultipliciren 


heißet; wovon doch oben (nach No 4) bereits das Gegentheil 
angemerket worden. Mit beflerem Rechte koͤnnte man die Regel, 


welche. ber Herr Oehlers, in feiner Arithmetica mereatorianous 


zu dem Rabbat von 8% p.C. anzeiget, eine vortheilhafte benen⸗ 
nen; nach welcher wenigſtens die Diviſion in 103 erfparet, und 


das Zacit, ohwohl nicht nach mathematifcher Schärfe jeden in 


Praxi genan genug berans gebracht wird. Es iſt auch vielen 


Samburger und Lübecker Herren Kaufleuten aus meiner muͤnde 


lichen information bekanut, rote ich ſolchen Rabatt in Praxi zu: bes 
rechnen anzmieifen pflege. Allein ich achte biefe Materie nicht von 


ſolcher Wichtigkeit zu ſeyn, mich allhier deswegen in Weitlaͤuftigkeit 


einzulaſſen; derowegen ſchrette hiernaͤchſt lieber zu der Berechnung 


Von Intereſſe auf Intereſſe. 


G. 122% 


De me auf Jnreeffe eiße, fotches iR oben 


„2248 bereit$ gemeldet worden. Wie man. _ 


aber diefelbe ſowohl nach gemeiner Art, als mit Vorcheil 


berechnen ſoll, dieſes werde id) in folgenden Aufgaben 


anzeigen. - — u 

Die 166. Aufgabe: 

- &. 1230. Aus der bekannt gegebenen Intereſſe p 
C, p. Anno nebft der Zeit von etlichen oder. 
such vielen "Jahren, das entfiehende Capi⸗ 
tal ſamt dem Zinfe, nach gemeiner Acc zu 
finden; wenn“ man die jährlichen Zinfen, 

‚ allemal fo gleich wieder ausleihet, oder 


fonft zum Capital fchläger, und darauf. 


fernerweit eben ſo viel Intereſſe p. C. "bes, 
rechnet. | . , 
on sta 1 Su 


‚264 Von Intereſſe auf Intereſſe. 

I Suder das Capital und Zins des erfen „Jahres 
nach Anweifung$. ı 763. | 
LI. Nehmet das gefundene Capital und Zins, alsein, 

bloßes Capital an, und ſuchet zudiefem abermal nach der 
gedachten Anweiſung das Eapital und Zins, welches 
nach dem andern Jahre entflehe. 

‚ 14. Diefeg continuiret fo vielmal, ala Jahre gegeben 
ſi ind, ſo erlanget ihr endlich das begehrte Capitalu. Zins. 

3.€. Wenn man 10000 Thl. à5 p. C. p. Anno aus- 
leihet, und von dem jährlichen Zins iederum 5p.C. 
Intereſſe berechnet; wie viel ift der Betragan Capital 
und Zins nad) 4 Jahren? ? 


Nota. Ob man mohl nach gebachter Anmeifung 
Gbid.) nicht nöchig hätte, es bey jedem Jahre allererft 
nad) der Regel Detri aufzüfegen, fo habe Doch ſolches all⸗ 
bier (wie ſchon F. 301, 1019, undg. 1171 N erinnert) 
besiegen hun wollen, um den Grund diefer wie aud) 
‚nachfolgender Berechnungen, defto deutlicher zu zeigen; 
welchergeſtalt die Yuflöfung, wie folget, zu ftehen kommet: 
. 100 = 105 ». 10009 
2 a... | 
Fac. Thl. 1o 500, nach dem iſten Jahre 
280 = 28 10500 Bu 
' 2100 








en 23050 
Fac. Thl. 11025, nach dem aten Jahre 


20 
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20» 28° 10a WM. 0 
22050. 
331535 
Fac Thi. — 115764, nach dem sin Jehre. 
20 ⸗ a1. . 115764 


©. „347288 
3431014 
gar. bl. 121 121 557%, nad dem sten Jahre, 


die gefuchte Antwort. 


s. 1331. Ihr koͤnnet auch, weil die Zahlung an Ca⸗ 
pital und Zins allezeit proportional iſt, der Groͤße des an⸗ 


fangs ausgeliehenen Capitals (denn wenn dieſes 2,3 
* oder 4 mal ıc. fo groß, fo tft auch jene Zahlung allerdings 


3, 3 oder. 4mal ꝛc. fogroß) aus dem gefundenen Fact 


nach dem aten Fahr die völlige Zahlung nad) 4 Jahren 


herleiten, und ſolche i in einem einzigen Auſſabe der Regel 
Detri finden. 
Denn wenn ihr ſeget: oo: | | 
10000 werben nach 2.Sahren ı 1035, wagı 1025 
wiederum nad) 2 Jahren? 
ſo kommt das begehrte Facit 1215575. 


Gleichergeſtalt koͤnne ihr aus dieſem ferner bas Facit 
nad) 8 Jahren (ment e verlanget wird) finden ‚wen, 
ihr feget: | 


10000 werben nach 4 Jahren 121 PER was 121 55% 


| twieberum nach 4Jahren? 
—. 1232. Wäre dieſes Erempel nach gemeiner Intereſſe zu bes 


rechnen, fo dürfte man ur (nach Anzeigung 6. 1173) im Kopfe 


ham: ‚Pe p. Anno seien 20p. C. anf at, und rue 
:tlis thaͤte 


— 
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_ thäten 10000 El. i 20 WXC., an Capital und Sins ÊÔ 


Weil aber allhier die Intereſſe berechnet werden ſoll, mithin das 
Capital ſich jaͤhrlich veraͤndert, und immer groͤßer wird, ſo muß 
man nach voriger Art ($. 1230) die Regel Detti fo vielmaf ans 


bringen, ats die pa der Sabre iſt; und obgleich nach det nachſt 


gejeigten Manier ($. 123 1) die Regel Detri wenigermal wieder⸗ 
holet werden darf, fo wachſen doch bie Brüche Cinfonberbeic bey 


“einer andern Groͤße als 5 P. C., oder auch bey einer ungeſchicktern 
Zahl als 10000) je länger je größer an, und cauſiren in der Be⸗ 


rechnung nicht wenig Weitläuftigkeit und Mühe. Derowegen 
follen hiernaͤchſt noch, andere bequemere Regeln hierzu angewieſen 


werden. 
Die 167. Aufgabe 


gi 1233. Die vorbergebende Aufgabe: nach 
der Kegel Multiplex zu ſolviren. 


Weil diefe Aufgabe, wie aus dem worjgen ($. 1230) 


zu erfehen, nad) der Kegel Detri zu ſolviren ift, fo ift Elar, 


| Ba folche auch durch Die Regel Multipler, als durch wel⸗ 


che die vielen Aufſaͤtze der Regel Detri in einen eingigen 
Auffag verwandelt werben ($. 947), aufgelöfet werden 
fann. Und da diefe Regel zur Genuͤge bereits erklaͤret 
worden, fo braucht es allhier Feines befondern Anwei⸗ 


fung, und fomme demnach die Auflöfing des. gedachten 


Erempels ($. 1230) wie folet: J 


108  2Og nach gehre. 21 
100 208 nach 2 “Jahren. 21 
4.28. 100 xPgnad) 3 Jahren. 21 





4. 38° | 198 48 nach 4 Jahren. 21 
186 194488. | 6 
.. 7 48620 & —— 441 

—E | 1764 

"Far, —— 1764 . 

wie vorhin Cibid.) 
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Naͤmlich eswird in diefem Aufſatze bie Verhaͤltniß des 


Eapitats, zu dem Capital famt;ber Jutereſſe von einem 


Fahre, das iſt bey gegenwaͤrtigem Exempel, da man 5 
p.C. p. Anno berechnet, 100 zu 105, oder 20 zu 21, fo 
oftmal unter einander geichrieben, als Jahre gegeben 
find. Uebrigens verfaͤhrt man, wie oben bey ber Hegel ' 
Multiplex angewiehn worden: 

9.1234. Wenn ihr demnach den Aufſatz zu 2, 3, 
und 3 fahren ꝛc. auf folche Art, wie er oben (6. 946) 
erfläret worden, betrachtet, fo Fönnet ihr gar leichte wahr⸗ 
nehmen, wenn die Intereſſe 5 p. C. p. Auno iſt, daß die 
Verhaͤltniß des ausgelichenen Capitals zu der völligen 
. Zahlung ah Capital-und Zinsfy - | 

nach ı Jahre : wie 20 » » zu21 

nach 2 “fahren: wie 200 203121 21, 
nach 3 fahren: wie 200 400 jU21% 441, ” 

“ nach Jahren: wie2o x gaoo juaı x 9261, 


di. nahı Jahre: wie | 20m ° ar 
nad) 2 Jahren: wie : 4004 441 
nad) 3 Zahren: wie 8coomm 9268 


nach 4 Jahren: wie 160000 zu 194481 
‚Und folchergeftalt fteigen did Glieder dieſer Verhat 
niſſe immerfort mit zo und 21 muitipliciret. 


9. 3235. Diefe Berechnung durch Die Regel Mu 
tipier iſt ohnftteitig weit bequemer ($. 962 oder vielmehr - 
923), aud) in der Prari accurater ($. 2037. N" 3. 
Not, 2), als die vorhergehende ($. 1230). Damit 
man aber auch den erforderlichen Auffag nach der Regel 
Multipler, wie auch die vielen Multiplicationes bey jeder 
Columne, infonderheit, wenn es auf viel mehr als 4 
Jabre berechnet werden ſoll, in Praxi erſparen ur ſo 


en 


N 
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haben einige Autores die völligen Zahlungen an Capital 
und Zins von ‚einem ‚Capital won 10000/ oder mehr 5 
p.C., als der gemößnlichften und fonderlich in Rechten 
gebräuchlichften Intereſſe, von Jahr zu Jahr ausgerech⸗ 


net, und hierauf eine Tabelle conſtituiret. Ich will die⸗ 


felbe allhier auf ein Kapital ven ı o00nn000 und bis 
auf 20 Sabre aus gerechnet vorſtelen, nämlich es wird 
Capital von 100000000 

| nach 1 fahre 105000000 nach 1 Iehre ı 171633936 





Die Verfertigung gegenwärtiger Tabelle ift ſehr leicht, 


und kann zur Zeit, wenn man ſie brauchen will ohne ſon⸗ 


| berliche Mühe hergeftelldt werden, indem man immer« 
fort z'5 des vorhergehenden adbiren (S. 1164. N” 6), 
und die Reſte aus ſolchen Divifionibus, welche unter & 
allemal hinweg laffen, gegentheils wo er z ober druͤber, 
ai. ſtatt deſſen ein Ganzes mehr ſetzen Darf (9.229. 


Indeſſen Fönnen aus dieſen gefundenen Faciten zu eie 


nem Capital von 108000009, ferner die Facite zu allen - 


im Praxi vorfommenden Capitalien durch die bloße Re⸗ 
gel Detri gefunden werben (9. 367). Obgleich aber 
jene, wie gemeldet, nur in garen Zehlen und nicht alle 

. zeit 


⸗2Jahrẽ 1102 500000 12.» 179585633 
= 3 1157625000 13 ⸗188564916 
æ64 —12155062553 14  * 197993162 
= :5 .s, 127628150] » 15. = 207892820 - 
„6. 134009564| s 16, = 3218287461 
#.7 = 140710042| = 17 * 229201834 
e.8 « 147745544| "” 18 = 240661926 
» 9 = 155132822] = 19 = 3252695022 
10 * 162889463 = 20» 265329773 





u | | | . | . x , J 
* ; 4 j 
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jeit fo genau in Bruͤchen ausgerechnet; ſo find fie Doch 
zulaͤnglich genug,” dieſe aug ihnen herzuleiten, zumal da 
die in Prari vorkommende Capitalien gemeiniglich weit 


Elleiner, als 100000000 ſind, und Die allzugenaue | 


Schärfe nicht geachtet wird. | | 
Es kommet demnach die Auflöfung des oben (G.1230 
> 8.1333) angeführten Exempels, vermittelfk dieſer Tabel⸗ 
le als ſolget zu ſtehen; oo \ 

Kap. .Eap.u. Zins.nach 4 Jahren Cop. 
400000. 121550625 - 1 
W Fac. 1215 5183480, dl. 1215558 
| W wie vorhin Cibid.) 
8. 1236. Die in folcher Tabelle befindlichen Zapfen 
nennet man Propotrionalzahlen , weil ſie aus obge. 
doachten Verhaͤltniſſen (ſ. 1234) durch die Hegel Detri 
hergeleitet, und dahero eben dieſelben Verhältniffe ha⸗ 

ben, alſo, daß es gleichviel gebe, ob man ein verlangteg 
Zacit zu einem vorkommenden Capital, aus diefen oder 
fenen Verhaͤltniſſen ſuche: and bedienet man ſich deswe- 
gen lieber dergleichen Proportionalzahlen, weil nach 
denſelben Die erforderlihe Diviſion in das erſte Glieb 
des Aufſatzes nach der Regel Detri nur durch einen bloſ⸗ 
ſſeen Abſchnitt ($. 235) verrichtet wird. 
| $. 13376 Ich habe in meinem Anno 1724, 1725 und 1126, 
in Danzig berausgegeßenen Licht und Recht der Baufmanns 
febaft verichiedene große Tabellen mit dergleichen Proportionals 
zahlen bekannt gemacht, welche nicht nur bey ntereffe und Ras 
batt, fondern in vielen andern Negotien fehr bequem, ja fogae 
"durch. die bloße Addition zu gebrauchen ſind. Dahero erachte es 
Ülberflüßlg zu feyn, den Nuben und Gebrauch ſoicher Tabellen; 
| als wovon im erwehntem Buche zur Genuͤge fchon gehandelrtuorg 
den, allhier aufs ueue. zu wiederhalen. 
4: | J 14239. 
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§. 12 38. Alfo kann man auchbey der Berechnung der Intereſſe 


auf Sintereffe ſich der logarithmiſchen Tabellen bedienen, als wel⸗ 
che nicht allein fehr leicht, fondern auch bey aflen vorfommenden 


» 


Größen der Intereſſe p. C. und daferne fie, die Tabelle, nur groß - 


genng, auch wohl bey fehr vielen Jahren mit Nutzen zu gebrau⸗ 
chen ift. Allein hiervon ſoll weiter unten, bey Beſchreibung der 
. 2ogarithmerum, ein mehrere gemelder werden. Voritzo aber 
will ich Ju gedachter Berechnung noch eine andere gaiız Befondere 
Megel, welche infonderheit-bey vielen Jahren bequem anzubringers 
if; jedoch vorher nachfolgende Betrachtungen darſiellen. | 


$: 1239. Der Zins eines Capitals verhält fich zu dem 
| Capital, tie die gegebene Intereſſe p.€. zu 100, wenn 
in der Zeiten feine Beränderung ift ($. 1163). "Dahe- 
ro wird der Zins gefunden, wenn man das Capital mit 
- dem Bruche multipliciver, welcher formiret wird, fo man 
bie Sintereffe p. C. über eine Linie, und zoo darunter 
bruchsweife feßet.: Allermaßen es einerley ift, ob es. ober 
(ibid.) bey dem gegebenen Exempel N” x, allwo der 
Zins von 65ofl. Capitäf à 6 p. C. geſuchet wird, nach der. 
Öafelbft gegebenen Regel heifiet, das Capital 650 fl. 
mit 6 3u multpliciren, und in 100 zu dividiren; 
oder ob man ſaget: Das Capital 650fl mit dem Bruͤ⸗ 
che +85, Oder (nach der Verkleinerung) Ps zu ˖ multi⸗ 


pliciren, fo ift doch, diefer (andere Proceß nichts anders, 


als der erſte (9. 442). 


N 


9.1240. Diefen gemeldeten Bruch benenne ich den 
gegebenen Bruch, als welcher die eigentliche Berhäfte 


niß des Zinfes zu dem Capital, andeuter,, und deswegen 
Allemal.angegeben werden muß ($. 1152). 


6.1241. Dafern aber in den Zeiten eine Veränderung 
iſt, 40 wird Der gemeine’Zins-eines Capitals gefunden, 
wenn man den riefen gegebenen Bruch mit ber Größe 





n en Gi 
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der Zeit, und den hieraus entſtehenden Bruch ferner mit 


| ‚dem Capital. multipliciret ($: 1173). 


3. €. Wenn man den gemeinen Zins von 65ofl.& . 


sp. C. p. Anno auf 7 Jahr finden will, fo multipliciree 
mans mit 7, Und Die fommenden 1125 ($. 442) ferner 


mit 650, formen 273 der gefuchte Zins. Diefer Pros 


ei: EEE. EEE ie un ⏑ 5——— 7— 
. 


een 5 ——— 7—755 TTTT 
\ r . 


ceß iſt nach vorhergehender Erflärung (6. 1239) nichts 
anders, als die oben gegebene Regel. 1 173. 

$.1242. Da nun bey der Intereſſe auf Jntereſſ der 
anwachſende Zins alle Jahr aufs neue, als ein Capital 
angeſehen wird ($. 1148), ſo findet man den Zins von 
dem Zinſe eines jeden vorhergehenden Jahres, wenn 


‚man dieſen, als ein neues Capital, mit dem gegebenen 


Bruche multipliciret ($. 1239). 

Z. E. Der Zins von 10000 Thl. à 5 p.C. p. Anno 
auf ı Jahr wird gefunden, durch bie Multiplication ber 
10000 Thl. mit dem Bruche r&5 ober 3% (ibid.), ‚und 

kommen fodenn 500 Thl. „Multiplicivet man diefe 500 
Thl. abermal mit 135 oder: 30, f0 fommt der Zins von 


dem vorigen Zinfe, nämlich 25 Thl. Multipliciretman 


diefen Zinfes Zins wieberum mit +35 ober za, fommen 
13 Thl., als der Zins von bem Borhergehenden Zinfes 


Zinſe, u. ſ. w. 


§. 1243. Ich benenne den Zins welcher in jedem · 
Jahre von dem anfangs ausgeliehenen Capital ſelbſt ge⸗ 
geben wird, den ıften Zins. Den Zins aber, welcher 


von dieſem erſten Zinſe gegeben wird, h iBeichden sten 


"Zins; und den Zins der ferner von diefe em zweyten Zinfe 
gegeben wird, den zten Zins, u.f.w. den aten, Steh, 
Gten etc. Als in dem vorhergegebenen Exempel ($. ı 247) 


beißen die 500 Thl., der fe die e25, der 2te; und bie | 


iäder3 Zins. 
. 1244. 


4 
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$. 1244. Wenn man denmad) bey einer Zeit von etli⸗ 
chen oder vielen Jahten bedenket, wie viel iſte, 2te, gte, 
ate ꝛc. Zinſen, in jedem Jahre zu zahlen ſind, fo wird 
man befinden, daß diefelben in folder Yrdnuug fommen, 
als folgendes Schema anweiſet. | 
nach 1 Jahr, 1 (ıfter Zins Ä u ! 
x und ı(ater 
+ 24 ı(3te 
ı + 3+3+ 1(4te 
‘ı +4+6+4+ ılster | 
a + 5 +iofrıo+5+ s(öter 
ı + 6+15+t20+15+ 6+ ı(zter. 
8 + 7rast35t35 21% 7+ 1088er - 


‘ 


Pr 4— 4 
ann Bw u 


® 
.;. 20.232293 08 


2%. 


MNaͤmlich nach bemierften Jahre hat man nur den Zins 
von dem Capital felbft, das iſt (9. 1243) den iſten Zins 
zu zahlen. Nach 2 Jahren hat man nur einen Zins von 
dem Capital ſelbſt, wie in dem vorigen erſten Jahre; 
und einen Zins von dem Zinſe des vorigen Jahres; das 
iſt zuſammen einen iſten und einen ten Zins, zu entrich⸗ 
sen. Nach 3 Jahrey hat man einen Zins von dem Ca⸗ 
pital ſelbſt, und 2 Zinſes Zinſen (als naͤmlich einen von 
„.dem Zinſe des ıften Jahres, und einen von dem erſten 
Zinfe des andern Jahres), wie auch über dieſe noch einen 
Zins von dem Zinfes Zinfe des aten Jahres; das ift zus 
ſammen 'im erſten P2 zweyte P1 dritten Zins, zu zahlen. 
Auf ſolche Weiſe koͤnnet ihr durch wenig Nachſinnen alle 
vorhin ſpecificirte Zahlen der uͤbrigen Jahre finden. 


6. 1245. Wenn man nun die entſtandenen Zinſen in 
‚Jeden Jahre alle zuſammen, ats nämlich alle iſte, beſon⸗ 
Dersallease, 3te und ste Zinfen ıc. addiret, fozeigen 
no die 


\ 


. a 7. ws 
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Bie Summe an, wie viel ıfte, ate, 3te und ate Yinfen.xc.. 
is dem gefuchten fäntlichen Zinfe aller Jahre enthalten‘ 
Mad; Als wenn -ihr die im vorigen Schemare von 8 
Jahren befindliche Zahlen nach) der Ordnung abbiret, 
fommen 8+28 +56 470 + 564+28+8+1. Die 
fe Summen zeigen an, "daß in. dam ſamtlichen Zinſe von 
8 Fahren gerfte-+-28 zweyte + 56 dritte‘ + 70. vierte 
+ 36 finfte + agfechite + 8 ſiebende + 1 achter ins 
enthalten find. 

G. 1246, Indeſſen iſt bey gedachtem Schemate die 
8 inſonderheit merkwürdig, daß daſſelbe eben Diejenigen 
Banken vorſtellet; welche numeri figurati’oden figuͤrlich⸗ 
Zahlen genennet werden. ı ‘Denn die erfte Columne zur 
$inken enthält in ſich lauter Unitäten, alsı. 11 5 die 
hachfolgende 2te Coiumne, numeros naturales, als 1.2. 
8.45: 20.5 die zte, trigpnales oder triangulares,,. als-r, 
3,6, 10,15 16,5 bie te pyramidales, als 1,4, 10,20, 35 I 
Die ste, triangulo-trianigulares, alsi, 5,15,350.,  -- 

S. 1247. Wobey nod) diefes wahrzunehmen , daß 
die’ ıfte Columne zur Linken allemal aus ſo dielGlichern 
beſtehet, als die Anzahl der Jahre iſt, Die ſolgenden Co⸗ 
lumnen aber nach der Rechten nehmen immerfort ein 
Glied ab. Als die iſte Columne ſolches Schematis ſo 
bis auf 8 Jahre gerichtet iſt, beſtehet aus eben. ſo vieh, 
naͤmlich gliedern ; die naͤchſt folgende ate Eolmne, 
uus7; die weiter folgende zte, aus6, u. ſ. w. bis ſich 
endlich alle Glieder verlieren. 

F. 1248. Bon ‚den Eigenſchaften dieſer figäelichen | 
Zahlen foll zu feiner Zeit ein mehreres , vorigo. aber 
nur dieſes gemelder werden, daß man ausber Summe 
der ıften Columne, weiche allegeit gleich ift ber Anzahl der 
Jehre (6. 1242) ferner alle Summen der nachfolgenden 

Mmmm Co, 
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Eolumnen ,: und; zwar jede immerſort aus ber Summe 
der nädfloochergahenden Eolumne:, herleiten Fann, 


Denn wenn man ben jeder Columne deren Summe man 


verlanget, einen ſolchen Bruch nimmt, deſſen Zähler 
gleich Der Anzahl der Glieder von: derſelben Columne, den 
Nenner aber ‚bepder :aten Columne 2; bey der sten; 
32 bey.der 4ten, a3; ⸗u. ſ. w. iſt, ‚und multiplicitet mit 
Bieftin Bruche ‚bie: Summe Der nuͤchſtvorhergehenden 
Columne, ſo kommt allemal die verlangte Summe; 
Das, weifdie Eohuennen von der finkennach der Rech⸗ 
sen. immierfort 1 Glied abnehmen (ibid.), wenn die An⸗ 
zahl der Jahre, folglich auch die: sfte Summe (ibid.) a 
beißt, und Em multipliciret. dieſe Summe mit dem 


Brulhe —, , kommt i im Product, die ate Summe: 

| Mater man fſolche afe ferner mit bem Bruce 
„, 

| Eu fo kommet bie. ste Summe, nei. 


2, E. Die Summen des mehrgebashten Schematis | 


6 7244) findet ihr folgendergeſtait: Die ıfte Summe 
iſt gleich der Anzahl der Jahre, naͤmlich 8: Dieſe mit 
dem Bruche 2 multipliciret (F. 440), kommen 28, bie 
te Summe: Solche 28 weiter mit dem Bruche mul⸗ 
tipficieet, fommen 56,;die 3te Summe: Diefe 56 ferner 
mit dem Bruche 3 multiplicivet, geben 70, die 4te Sum⸗ 
me: Solche 70 mit dem Bruche $ multipliciret, geben 
56, die ste Sınnme:. Dieſe 56- mit $ muleipliciret, 
. bringen 28, die 6te Summe: Solche 28 mit + multi« 
pliciret, kommen 8 bie 7te Summe: Endlich ſolche 8 
mit multipliciret, kormet 1, als die letzte Columne; 
amd weiter kann er nicht gehen, Indem m man nun mit bem 

Bru⸗ 
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— — 
Bruche 8 multlpliclren mißte weiches ü in dem Produc 
o:gäbe, 

Aus biefen grinbühen Betrachtungen. (1 235 die 
Biete) entſtehet die Regel in nachgefegter Aufgabe. . 


* Die 168: Aufgabe; 


2: 861249 "Die vohergemeldete . Aufgabe ( 
aa) noch auf ine, ganz beſoũdere 9— 
außnioſen. 


T ‚Seger die gegebene” Anterfe p cp. Anno: 'übeb, 


und 100 under eine Nnie bruchsweiſe. Doſe iſt der ge 
gebene Bruch G. 1240) 


:ı Me Hierauf formiret 

Reihe Bruͤche folgenderm· 
Linken anfangend, die geg 
weiter nach Dar Rechten ir 
Glied immerfdre 1 wenig 





gehenden Gliede. Solch 
gehends jedes mit dem 3 


pkommen die Zähler derer 

ter dieſe und zwar unter 

ſchreibet vermittelſt eines 

Bruͤchen geroöhnlich) den Nenner des gegebenen Bru⸗ 
ches; unter den nächftfolgenben, den zweyſachen; „une 








ter ben Tornerfolgenden ,; den Zſochen, ın.f.10. den afa⸗ 
hen, 5fachen etc. Nenner des u gebenen ® ches, ee, 
ber ihr die verlangte Reihe Brüche, 


III. Jedoch koͤnnet ihr vor Anfang des nächft vorher. 
(im Ikten Artik.) angeriefenen Procefles, den gegebenen 
Ber Mmmm 2 Bruch, 


— 
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SBruch, wie nicht minder nachgehends die gefundene 
Reihe Brüche, nach Möglichkeit Fleinern ‚ und zwar in 
ſo weit, daferne es zu einem Vortheil dienen kann, weit 
fonft die Verkleinerung nicht geachtet, ja öfters vielmehr 
nur mehrere Weitlaͤuftigkeit verurfächet ; mieoben fchon 
hin und wieder zum dftern, und fonderlich $. 514erweh⸗ 
nes worden. ° nt I 


WW Nachdens Ihe nun die gemeldete Reihe Brüche 


hergeſtellet, fo ſchreibet vor euch das gegebene Capital, 
und multipliciret folches mit dem Bruche, welcher im 
Anfange der gedachten Reihe zur Linken ftehet; ‚Das kom⸗ 

- mende Factum ferner mit dem aten Bruche; das hier“ 
auskommende Faetum weiter mis bem gten Bruche, 
uf. nad) ihrer Ordnung. Verrichtet aber diejeni- 
den Muftiplicationes, deren Facta man nicht aus dem 
Kopfe hinſchreiben kann, nur beyſeite, damit alle Facta 
fein gerade unter einander zu ſtehen kommen; und zwar, 
damit ihr die Weitlaͤuftigkeit, welche die in fölcher Aus⸗ 
rechnung entſtehende Brüche, inſonderheit bey der nach 
folgenden Addition derſelben verurſachen koͤnnten, erſpa⸗ 
ren moͤget, ſo machet das bleibende bey der Diviſion 
lieber zu Decimaltheilen, das iſt ($- 230), zu zotel, 
sootel, oder zocotelic, . | | 


« * 


V. Addiret alle gefundene Facta zuſammen, fo kom · 
met die geſuchte Antwort. | 


Als die Auflöfung des vorhin:angeführtn Exempels 
£$.1330) kommet, wie folget, zu fegena. 


Y%  . . 
* e 40 .. 
a 


sp. G. 
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sp G. iſt die Reihe Bruͤche 5 
raᷣð oder rs Jahr 4 4 3 „2 x | 
u 20 o 40 60 80 


ee 7 


| das iftgefleinere: + + Zur jo #s 
das 26 gegebene Capital ift 10000, Hieraus + 
kaommen 2000. Hieranss Sons 
fonımen 150. Hlerauszis |) 
fommen - 5. Hieraus 
on. kommt — 
rn Ga Thĩ 121557%, Wieoben(ibid.). .. 
Pämlich, weil der gegebene Bruch dia=:: ’z, und 2 
nicht multipliciren ann, fo bleiben.die Glieder 4,3, 2,1, 
ohne Multiplication ſtehen, und darf man nur, die Nen⸗ 
ner, 20, 2 Hd 20, 320, und 20, das iſt, 20; 
40,.6p,..80, fofort bruchsweife barunter fchreiben. 
Demnach nimmt man ferner Faus 10000, ober, fo eis 


” I 


uerley.($.390), multipliciret die 10000 mit} ($. 442), 


kommt das erſte Factum 2000; hieraus ferner Zu (und 
zwar wer Diefes nicht aus dem Kopfeberechnenfann, der 
darf nur die 2000 benfeite mit 3 multiplieiren und Ingo 
divldiren, wie vorhin zu erfehen), fommen 150; aus 
diefem weiter „is, kommen 5; endlich aus folcher 5, gs 
fommt +5; und weil allhier feine Brüchemehr zuaddis 
‚ren find, fo dürfee ihr den Reſt nicht erft zu Decimal⸗ 
theilen machen, ſondern ſogleich das hinſchreiben. 
Beweis. 

Dieſer liegt hauptſaͤchlich in den vorhergelegten 

Gründen ($. 1239.fequ.) Denn die Größe eines: je⸗ 


den einzefnen Zinfes, dasift($. 1243), des ıften, ten, ° 


sten und sten Zinſes ꝛe. wird gefunden ‚wenn man erff« , 


‚lich das gegebene Capital, hernach immerfort den kom⸗ 
| menden Zins, mis dem gegebenen Bruche multiplicivet 


Mumm 3 (98242); 


— 
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($. 1242); ‚alle; wenn ich den gegebenen Bruch, Kuͤrze 


b: i 
bald, — rZ md ds Ewnai d benenne, r eniftehee Die 


— — ” 


b 
Größe des aften einzelnen Zinſee wenn man, d mit — 


€ 
multiplleiretz "des 2ten, wenn „Mat d das entftandene 


b' 
"Product abermal mit — — mufipliiet; und ſolcherge⸗ 


N 


b 
flat muß: jedes. gefundene Hrobuet immerfort mit — 


wnultipliciret werben. Nun enthaͤlt aber Der’ gifühte 


famtliche Zins aller Jahre, folche einzelne Zinfen mehr 
als einnial infich (S. 1245) ; daherd müßte man die Gröfe 
fe eines jeden einzehien Zinfes fo vielmal zuſammen neh 
men, das ift, mit fo viel multipliciren, als oſtmal jeber 
Sins in dem gefuchten fämtlichen Zinſe begriffen iſt. In⸗ 
deſſen wird die Anzahl der 2ten, zten und 4ten ac. Zin⸗ 
ſen gefunden, wenn man bie Anzahl bet Sabre, Cdie ih 


— 2 
a benenne) mit — das kommende ferner. mie — 
2. 


wultiplicitet ($., 1248); beromegen müßte ntan, wenn 

die Größe. ber ganzen Anzahl Eines jeden Zinſes verlan⸗ 

get wird, das gegebene Capital d, erftlich, umdie Größe 

einge jeden gingelnen Zinſes zu ‚Finden , mit der Reihe 
b "b 


Brühe —, —, —, —% vorgemeldetermaßen 
. € C, 


nad) und Fuer und alsdenn die hierauskommenden | 


. ‚einzelnen Zinfen, um Die Größe der ganzen Anzahl Ders 
„ felben zu finden, ferner, von dem 2ten anfangend, mit 
1 a2: a 
ber Reihe Bruͤche, —, —— x, abermal 
tr EEE 

" " " “ vor⸗ 


ne eur 
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»orgemeldetermaßen nach und: nad) muleipliciren. Da 
es aber bey einerley Factoribus gleichviel ift, in welcher 
Ordnumg fie multipliciret werden ($ 163):. Sp müffen 
- xben diefelben Fäcte, das ift, die Groͤßen der ganzen Any 

zahl eines jeden Zinfes, hervorkommen, wenn man. aus 
gedachten Reiben Brüchen durch bie Muftiplication ik 
43 8), Inder Ordnung, rgiefte aufeinander folgen, ı Re 
machet, und Das gegebene Capital mit ſolcher einzigen 
Deipenadhmdnac muftiplicitet, als 


Bu BB 
7 EEE . X.. 
fe Ketfe — —. 2: 7 * 775 2 


ne a2 aı a 
u u — — N —— —— 
2 4: 5, 
2: HOHDREER. SHE 
ber — 2)b (ab (aa 
e “ 


SET Pu "ge ee: 


hi —* 


Votglich kommt — der ganzen nzaht des alten | 


ab 
Se en man. das Sapital d.mit dem ruhe | 


dee ade, wenn: matt. dus vorige sun & fene 


EL RIESTER 


mit dem Bruce — ſ ve: rnltiphiciret. Ab, | 


diret manfun alle HidfeJacta, wie auch dag gegebene Ca 
pital zufammen, fo nmf afferdings das gefuchte Capital 


zuſamt allen Zinfen zum Vorſchein kommen. 


$. 1250. Ich hätte: zwar zu dieſer Regel Cr 449) noch einen 
andern, auch wohl kuͤrzern Beweis algebraice vorſtellen koͤnnen; 
Allein glaichwie ich eines Theils in gegenwaͤrtigem Werke uͤber⸗ 
haupt mich befliſſen, alle Beweiſe wonichtgänzlich, jedoch fo weit 
als es gefchehen können, bloß arithmetifch zu erflären ; alfe habe 


Mmmm 4 auch 


\ 


1080 . Dan Intereffe auf Intereſſe 
u anbervithtile: deswegen licher den vorigen Bewen erusßhleg 
Zud zu dem Cade die:vorhergehenden. Betrachtungen, ($;.1239 
fequ.) dargeſtellet, weil dadurd) bie ganze Beſchaffeuheit der Ins 
dereflen auf Singereflen, wie fle von Johr zu Jahr aiimachfen, 
Unalyſiret und klar vor Augen geleget wird. nn 
Pa ER re ie PO a. IRRE 
>, 1251, Der Herr Prof... Haufen, deſſen Barfigkeie 
und tiefe Einſicht in Algebraicis ben Gelehrten ohnedem 
fhon befanntift,;hat, als ich öhnlängfdie Epregehapr 
demſelben meine vorhergehende Gedanken von Verech. 
nung der Intereſſe auf Intereſſe zu eröffnen, zu folcher 
Regel folgenden-compendiöfen Beweis angegebeit ‘, wefe 
chen ich allhier dem begierigen Leſer mittheilen woilen. 
* 


: — 55 2 
.Venennet die Verhaͤſtniß der Intereſſe p. C. ju1oo, 
‚1,.j0 wird. jede Unltaͤt des. Capitals nad) ıyahreı+ r. 
Denennet ferner das gegebene Capital ©, und berechnee 
es nach voriger Verhaͤltniß von Jahr zu Jahr, nach der 
gemeinen Are.($. 1230), fo kommet ſolche Rechnung, 
als folget!: nn | 


Te ı tra gac. r) enach x Jahte. 
2" u pretgtr)c Fac. (1 pr)chad a Jahren. 
"Eee dene. Fac. (1 4r)c had) 3 Jahren. 
uf. Wenn demnach die Anzahl der Jahre a heißet, ſo 
iſt das geſuchte Capital und ſaͤmtlicher Zins (1 #r)*e; 
folglich wird Die begehrte Antwort gefundem menn man 
Die Größe ı Fr ju einer jochen Dignitäc erheber, alga 
bedeutet , und "bag fommende mit c multipliciret. 
Nun iſt näch der bekannten allgemeinen Regel zu 
Erhebung einer jeden binomifchen Wurzel zu einer ver⸗ 


‚längten Dignität , 459)22 14 _r + 


! 


a» 


Zu 


f * a2 2322. 
ee oa a 2 3 e 


| Srdor, u. 


1 
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and rer | = a < (a2 „ 
3 — — + pr. 34 


L1 x Ing | 
a2 6 6 —— —* | 
Im a3 mg u 


 Derdwegen entftehet allerdings die begehrte Antwort, 


wenn mag dieſe Seirem mit c multipliciret, 


Als beym vorhin gegebenen Erempel (bid,) | iſtes | 


10000, ang, und rs fo; 6 in ® ** =} 


Tas (Ol, 42 3 EL 
ie 3 


16 2. ne. 3 , IM 2043 0: 
ICE ya (@-2) 34 x a2] r 

sy I PEST »< J— 

42 32 81. ee HA 

77 1m 3 — 170035; MD 

weii a=4, folglich" a--Y=o, fü kann allhier ſoche Ser | 
vie nicht meiger gehen. - Demnach multipliciret c= 


* x 
“ur 





„0008. mie, 1. + Ft+r%>: + zsost #065 kommen 


10000 
2000 
141660 
FB 
— — 
oe Summe 22155785, diegefuchte Antwort. 
$ 1253. Obgleich aber. diefe Demonftration dem 


Ba 


Scheine nach einen andern Proceß anzeiget, als mein vor⸗ 


bin gegebener ($. 1249) ift, indem allhier alle Facta aus 
dem Capital ſelbſten, und nicht wie vorhin (ibid) eines 
: Mmmm 5 aus 
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— — — — — — r —— — 
aus dem andern, hergeleitet werben; fo kann doch die in 


gedachter Demonftratign angegebene Series gar leicht 
in meine vorige Seriem vermandelt erden; „Den wenn 


ihr das fe Sieb 1x c=e; das are lieb — — rc 


=4; das se Gin f 2 9} r® Mce=B; 


das eo D, u. ſ. w. iger, ß finder ihr —E 
—— ——— Br 


FRRZ R 2 u 
er .Dr. “ 


. Diefes ifreben biefelbe Serien, weiche -Ib-obein be 
föprieben ‚. md kommt bey’ dem’ erwehnten Exempel in 


Zahlen ..... >. 10900 = c 
+ +. 25 = Dee = 2000 = A 
+32 ns A=%A = "350 =B 
+3 ws B=eHR = 7, g= 
+4 Dar D. =... 22H 
f — — 
| BSGumme n2155 


6.1353. Dei ben Exrempeln von vielen "führen duͤr⸗ 
fet ihr die Seriem nicht bis der Zähler ı wird, er tendiren, 
und die Facta aller ihrer Glieder fuchen, wie beym vori- 
gen Exempel geſchehen, ſondern nur fo weit gehen, als es 
in Prari nöthig erachtet, ober fonft genau von euch ver- 
Ianget wird; hingegen Die übrigen lieber, deren Facta 
weiter richte  Ämportiren, fahren laſſen. Gleiche Beſchaf⸗ 
fenheit hat es mit den Reſten in jeder Divifion, welche ihr 


in Decimaltheilen ($, 1249. Attik. IV) nur ſo genau 


nehmen duͤrfet, als fie in der nächmaligen Addition, nach 
eurem. vorgeſetzten Ziel, zum Fucit noch etwas bheytragen 
Du Pr fönnen; 


aM. — — — 
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— — — — — — 
koͤnnen; wie ſolches alles aus folgenden Epempeln mit 
mehrern zu erſehen iſt⸗ 

6. 1234. Noch liche Exempel zu Def wehrere 
Erklaͤrung. 

N” 1, Wie vie! wirb aus einem Gapital von 3600 
Thl. a 5 p.C. p. Anno nach ß Jahren, wenn man von 
dem Jahrlich anwachſenden Binfe wieder 5 p/’C. Inter⸗ 
eſſe p. Anno berechnet? 

Dieſes wird nach‘ nächft borfergefenbe Rege G. 
1249)-alfe foloiret: Zu 

_ s5pCihirisr 

Sr: 8 -1.5.3 4,32 


40 60 80 100 120. 
Das — Ts 25 1 4% 1% ” 





Kapital 3000. Hieraus „% atmet 27 
1440 Hieraus * joo 80 
252 Hieraus A — 
25.2 : Hisrausry. ı 


rausꝓ SI. 
— gie weiter nich nicht geachtet, 


| dar. 5 Er "340, — E—— 

Allhier find die letzten?2.OElteder der 1 Seriei, als 735 
md re hinweg setaffen wei beren Facta feine 1oootel 
- betragen. 1. 

Indeſſen wenn ihr —* Exempel vermittelſt obiger 
Tabelle (9. 1235) ſolviret, ao: — | 
100000098 » 1ÄTIA554A, ⸗36 

886473264 5 


fommen 5 318839584, welches Facit 
von dem vorigen fehr wenig differiret. . N” a, 


- Br ‚525 Br . 





N 


| * von ir auf ter 


2. Wie viel wird aus einem Capital vo von 3678 
a a 6 p. C.p. Anno nad) 20 Jahren, wenn man von 
dem. jährlichen Zins: immekfort;mieber 6 p. C ia Anno 


berechnen? Alſo: | 


Zape "> * En 18 17.16. 1 
| — — 


6p. c: — 9— Pa 


47* 


15: 3 


Yes * * 


das wg 7 & 3 zer: 5 ws Er a < * 


12 AU 19 





are vie rs dos 
— — — — — — 


Das Sur er 18. ‘ 7 
3883.753 
1398.15072 

. 356.528434 


68.453459. 


" „il 20.268019 
'3.232162% 

1. 020680136 
a DE: 4611 
634 

85 

.1 


— — — 
ac. Thl. 182 TIER 5217 


— — — 
OGOCOCo. 


- 


r - 


I 


pn — 
U gdo rösu 110 780 


Nota, Allhier find 
die Decimaltheile 
bis auf "ben Eten 
Grad, nämlıd 
rusösse , ausge- 
rechnet; und Das 


hero die Eeries 


nicht weiter, als 


48% ertenpiret wor- 


den, weil die Facta 
ber folgenden Glie⸗ 
der fchon smeniger, 


SE als Tssssee geben, 


— — 02 nn — — 
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N” 3. Wie viel wird aus einem Capital von 1000 
Thl. à 3p. C. p. Anno nad) ioo Jahren, wenn man von 
dem jaͤhrlichen Zinfe wieder 3p. C. p.Anno berechnet? 
Alſo: | | 


3 p. C, iſt r33 


Jahr 100_09 98 97 96 95 94 93 


IS —— 
basift + 335 ze Fi 222 


} D 


92 91 90 89 88 87 86 


276 273.870 267 264 261 298 
900 1000 1300 1200 121300 1400 ı 




















— ee nt 

TSS8 ı796 Ines Pe 
N ne nn . — ———— —— 
sıo Aa Tr Yo 


... .> + ‘ . s . No ⸗ 
⸗ .. . “ 
. RD 
‘ = ” ' Das 
\ 7 
X 


r286 vwn Inereſſe — 


das gegebene Cop 1090: —— 
* 3000 0. >. 
EEE En 7. #27 DEE Bee Du 
- on 4365:9— ' re 
3176.19225 
1829.486736 
| 869.062 00 
‚ 350.085355_ no 
W an 122,692%68 u 
TE 37. 443629 
Eu 271565 
u . 7 —* 
.—n u 558237 
ev. Ps „,118365 \ 2 
nn + BI134 | 
| en .. 3635 
— 1777379 
W . 86 
12 
2 2 
— — — 
gaeTi 1 — 31 583 
20000 00000 > J 
6.1255. 6 tonnte hier noch wohl andere Exempel auf mehr 
als 100 Jahre vorſtellen: Allein es dienen dieſelben, wenn es ſo 
hoch in Jahren hinauf laͤuft, nur zu bloßer Curioſitaͤt: und begnuͤ⸗ 
ge ich mich an den vorhin gegebenen Exempeln, als aus welchen 
der ganzeModus procedendi, wie er oben in der Negel ($. 1249) 
befchrieben, zufammt demjenigen, fo vorhin (9. 1253) angemers _ 
ket worden, nicht minder auch tie die Brächedurc das Vergroſ⸗ 


fern ımd Kleinern zu den erforderlichen Multiplicattonibus und 
Divifionibus bequem zu machen, Flat zu erfehen ift. 


6.1256. Zu diefem Ende habe aud die Ausrechnungen alfo, 
wie fie aus ihren vorhin gegebenen Sründen fließen, vorgeftelet H 
- ses | fon 
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onft kann man % E. No-3 . 1254) ſofort 300, '2977 294 
u. ſ. w. immer um 3 weniger, hinichreiben, ohne daß vorhex die 
Reihe 100,99, 58 x. aufgeſchrieben werden darf; welches jeder 





von ſich ſelbſt verſtehet. 


. 1257. In meiner ausgegebenen vorläufigen 
Abweifung der von A FM: angemaßten un⸗ 
gruͤndlichen Arizeige, das ſtreitige Luͤbeckiſche 
Problema’berreffend, wird eines Exempels gedacht, 


in welchem man das aus 5 Thl. Capital à 5 p.C. p. Anno, 


mit Intereſſe auf Intereſſe berechnet, nach 5680 Jahren 


als von Eifhaffung der Welt bis Anno 1731) entſte⸗ 


hende Capital und fämtlichen Zins: zu wiſſen verlanget. 
Dieſes Erempel brachte mein Megner in erwehnter Angels 
ge aufs Tapet. Es gehöret aber zu ber Solution dieſer Fra⸗ 
ge eine ganz andere Kunft, und wurde man nach dallen voͤr⸗ 


hergehenden Regeln fehr ſchwer zurechtefommen koͤnnen. 


gegeben: 


Dahero vermeynte mein Gegner feine treffliche Kunſt 
hierinnen zu zeigen, und gab If mehrgedachter Anzeige 
vor die 20 erſtern Ziffern dos parſangten Facits (als wol⸗ 
ches in 122 Ziffern beſtehet) folgende an: | 
11.,329.063.895. 17% 596. 744. | 
,. Allein gleichwie ich in der Hanptfache felbften, das iſt, 
in Punkto des quäftionirten Luͤhecker Problematis, ihn 
gründlich überführet,, wie jeder. diefer Wiffenfhaft Ex» 
fabrner es aus gemeldter Abweiſung von ſich felbft, an⸗ 


dere aber aus den von berühmten Mathematicis mir er⸗ 


theilten fehriftlicheh Atteſtatis (weiche nächftens iröffente 
lihem Druck befannt gemacht werden follen) erſehen 
koͤnnen: Alſo habe, auch in ſolcher Abweiſung dusführ« 
lich dargethan, Daß die. obgedanhte 20 Ziffern falſch ſind; 
und gegentheils folgende 30 wahre. erftere Ziffern an⸗ 


» 


113. 


’ ⸗ 
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113.289. 255. 192. 189. 317. 777855. 153. 895. 
FJedoch achte ich unnoͤthig dieſes allhier aufs neue aus⸗ 
zufuͤhren, und kann der begierige Leſer dieſe curioſe Sache 
nur in der Abweiſung felbften. ohnſchwer nachſehen. 
. 1258. Indeſſen habe zum Beſchluß der Intereſfe 
auf Intereſſerechnung noch die Solution eines ſolchen 
Exempels anzeigen ſollen, in welchem nebſt Ganzen auch 
Theile von einem Jahre gegeben werden. Als: Wies 
viel. wird aus einem Capital von 10000 Thl. àp. C. p. 
Anno nachzz Jahre, wenn man pon dem jährlichen 
. Zins wieder 5p. C. p. Anno berechnet? . | 


+. Diefes ftehet nach ber gemeinen Regel ($. 1230) alſo: 
. 100 =.. 105 10000 ? Fac. 0500 

190 105 10500.?. Fac. 11025 

100 105. 11025 ? Fac. 115763 
Ioo--10oz 1157642 Fac. 11865533 Thl. 


Nach der Regel Multipley ($. 1233). Alſo: 


ar. 
en 198  rögnahr Jahr „ar 
NEE ST Zu Pgnadh2 Jahren. 2ı 
4. 48. æos 205 nad) 3" Jahren. 21 
— PB  EOgnach 33 Jahren. gr 
Fe 32 379701 | 287 
| e #4. _94925 2 2009 


RK 18081 

Sac. 1186534 %ll126567 

- Nach der gegebenen befondern Kegel ($. 1249) aber 
zechnet erftlich Den Betrag von denz vollen Jahren, und 
‚das kommende hernach nad) der Regel Detri auf die 
‚Zeitbesz Jahres. fo: Ä 
Bun | 5p. C. 


— 
| 


En 26 


Von Intereſſe auf Intereſſe. 1289 
sp Ciftrdsmrs : Jahr 3 2.1 
on Ä .20 40 60 
bas gegebene Capitaf 10000. Hieraus 5 | 
>. fonmen "1500. Hierqus & - . 
“ fonmen 75. Hieraus ss 
| kommt 14 


R; 
L 





100 1025 ⸗  11576% nach 3 Jahren 


© 40 A 46304 ° 
EB 104 
4146265 
Fac. 1186535Thl. 
Es wird alſo die Intereſſe p. C. des halben Jahres, 
wje ‚bey der ‚gemeinen Intereſſerechnung ($. ırzi), 








halb ſo groß, als die Intereſſe p. C, eines ganzen Jahres 


berechne | 
$. 1259. Zwar yermeynen einige Autores, man müßte 


. In diefem nächft gemeldten Falle, weil bey der Intereſſe auf 


Intereſſe die Termini von Fahr zu Fahr in einer geome⸗ 
eeifchen Progreion ($, 314) fleigen, den Betrag yon 3 


„und befonders von 4 Jahren ausrechnen, und aus biefen 


ir 


beyden das geometrifehe Medium proportionale ($. 313) 


nehmen, das ift (wie mweiger unten gemelbet werden folf) 


die gedachten beyden Betrage mit einander multipliciren, ' 


und aus dem Product die Duadratwurzel ($. 181) ex⸗ 
trahiren. Allein ‚obgleich die Termini von Jahr zu 
Jahre in einer geometrifchen Progreßion fteigen ;fo fol- 
get doch noch nicht, daß die Intereſſen auch von Tage zu 
Tage, ja vonStunde zu Stunde in fölcherProgreßion forte 
"gehen. Denn die Berechnung der Intereſſe auf In⸗ 
tereffe entſteht daher, weil man Die empfangene Zin- 

Mnunn fen, 


I} 


. 


Le y ww 


1090 Vom Rabatt oder’Tnterufuno - 
. fen, als des Ereditorig «i 





gen Gut anfichet, und folglich zu 


einem neuen Capital mache ($. 1148). Nun find aber 
die Zinſen, wenn man Gelder auf Jahrszeiten ausge⸗ 


liehen, allererſt nad) jedem Jahre fällig ($. 1149), und 


alfo nicht eher ; als nach foicher Verfallzeit, nämlich. 
nachdem das Capital ſelbſt zu bezahlen ift, oder bezahlet 
wird, als Des Erebitoris eigen Gut zu confideriren: ‘Des 
rowegen kann man auch den Anwachs der Intereſſe auf 
Intereſſe nur von Jahr zu Jahr, nicht aber von Tage zu 


Tage berechnen. Jedoch wer dennoech ‚hierüber critiſi— 


ren will, der mag immer bey ſeiner Meynung beharren, 
und achte ich dieſes nicht von ſolcher Importanz, mich des⸗ 
wegen allhier weitlaͤuſtiger zu expliciren. 
Dom Rabatt oder Interuſurio 
der Intereſſe auf Intereſſe. 
6. 1260. W 


\ j . . 
| Di haben oben ($. 1203) daß deym Rabatt 


— 


finden kann, damit ſie ſamt dem Zinſe nad) der gemei⸗ 


oder Interuſario die baare Zahlung ſo groß ſeyn 
muß, damit, wenn ſolche auf Intereſſe ausgeliehen wird, 
fie ſamt dem Zinfe nad) der Verfallzeit eben fo viel, als 
nach folcher Zeit die ganze Schuld ift, betrage. Wenn 


man demnach die baare Zahlung bey einer Schuld, die 


nach etlichen Jahren erſt fällig iſt, finden will, ſo iſt hier⸗ 


innen abermals der Unterſcheid zu eonſideriren, welcher 


zwiſchen der Berechnung der gemeinen Intereſſe (6. 
1173), und ber Intereſſe auf Intereſſe ($. 1230) ift. 


Nun habe ich oben ($ 1215) gezeiget, wie man bey etli . 


hen oder auc) vielen Jahren bie baare Zahlung fo groß 
nen 


/ 


5 


-— N . 8 | 


der Intereſſe anf Tune _ aagı 
DD —— — — —— — —— — 


nen Intereſſerechnung ber ganzen Schuld gleich werde 
(wie ſolches inſonderheit 9. 1216 erklaͤret worden). 
Demnach ſoll allhier noch angewieſen werden, wie man 


die baare Zahlung, weun es verlanget wird, auch ſo groß 


ausſinden möge, bamit fie ſamt dem Zinfe und Zinſes 


u Dinſe eben ſoviel, als die ganze Schuld ift, bringe. Unb 
dieſe Act der Berechnung des Rabatts aber Interufurii 


. wverſt ehe ich durch den allhier vorgefeßten Titel. 


. 6. 1261. Gleichwie aber bie Rabattrechnung, uͤber⸗ 


. Haupt der Rackweg von der Intereſſerechnung ift ($. u 


1209), alfo find auch alle obhefchriebene Regeln bey 
der Intereſſe auf Intereſſe allhier rüdiwärts, und zwar 


> die gegebene befondere Regel $. 1249 nur mit einerklei⸗ 


EEE en EEE 
. - 
x 


.& 


zen Beränberung anzubringen ; wie aus demfolgenden 
zu. erfehen. u. W . 
Die 169. Aufgabe. 
$. 1262. Aus der bekannt gegebenen ganzen 
Schuld nebſt der Zeit you etlichen oder 
such vielen Jahren und dem Rabatt 
P. C.p. Anno, die baare Sablung, mad) ges 
meiner Arc, ſo groß au finden, Damit fie 
nach folder Zeit und Intereſſe p.C. p. Anno 
mit Intereſſe auf Intereſſe gerechnet, der 
ganzen Schuld gleich werde, 


U Sucher bie bagre Zahlung auf 1 Jahr frügernach 


Anweiſung $. 1210. Bu | 

.. 1. Sucher zu dieſer Sommenben baaren Zahlung ie 

‚se banre Zahlung, abermal auf ı Jap früßer und nad} 

ı gebachter Anreifung, - Bu 2 Ä 
HL, Diefes sontinuiset fo vielmal, als Jahre gegeben 

Ä | | Anna find, 


ur 
7293 Vom Rabatt ober Interufurio 

— — — — 
ſind, ſo erlanget ihr endlich die baare Zehung ehe? in 


der Auſgabe begehret worden. 


B3. E. Eine. iſt primo Jan. Anno 176. 121552 % 
Thi. zu zahlen ſchuldig, vergleichet fich aber mit dem Cre⸗ 
ditore ſolche Schuld nach Rabattirung sp. C. p. Anno 


primo Jan. 1732, : und. olfo um 4 Jahr früher, mit ſo 


viel zu entrichten, damit folche baare Zahlung, wenn fie 
auf 4 Jahr a 5p.C.p. Anno, mit Intereſſe auf Juter⸗ 
oſſe berechnet wird, gleichfalls die Summe 121557% 
Thl. hervorbringen möge. Die Frage ift: Wie viel 
demnach folche baare Zahlung ſeyn muͤſſe? Alſo: 


185 . 100 ® 1215548? Far. 115764 Thl. 
fo viel wäre. 1. Jahr frͤher, als primo Jan.735, 
zu bezahlen. | 

105 - 100‘. 11 5763? gac. irda czhl. 
ſo viel waͤre primo San, 1734 zu bezahlen. 


105 s 100 s 11025? Zac. 10500Thl. 
fo viel wäre primo "San. 1733 zubezahlen. ⸗ 


105 = 100 * 10509? Far, 10900 Thl. 
fo viel iſt die baare Zahlung primo Jan. 2732. 


6. 1263. Wäre dieſes Erempel nad) bem gemeinen Rabatt 
. 1215) zu bexechnen. fo duͤrfte man (nach Anzeigung F. ırzı) 
nur im Kopfe fagen: 5 p.C. p Anno geben. 20 —* 
und folglich nach der Regel Detri ſetzen: 


120 s» 100 » ars? u . 
er. 1218) 6 0: 5 » 1215572 


täme fodann zum Facit 1012 * —— Auin ing ges. 


gentoärtigem Falle erfordert es mehrere Mühe; und kommet 
auch ein ganz ander daeit heraus. 


„det 


. 164. 


auf 4 Jahr: 


nn BE | 24 _ 


der Intereffe auf Intereffe. -- 1293 
1264. Indeſſen wenn ihr Die vorige Solution (K. 


$. 
2262), und bie Auflöfung $. 1230 gegen einander hal⸗ 
tet, fo koͤnnet ihr Elar fehen, doßeine nichts anders als 


| Küdıveg vonder andern ift (wovon im$. 1261 fhonere 


wehnet worden); auch daß das gefundene Facit 10000 
Thl. der Aufgabe, auf die Weife, wie fchong. 1216 
angewieſen, eine Genuͤge thue, indem ſolche baare Zah 
lung à 5 p. C. p. Anno, nach 4 Jahren juſt nasser 


Thl. bringen. 
- Die 170- Aufgabe. 


€. 165. Die vorhergehende Aufgabe nach der 
Regel Multiplex zu ſolviven. F 
Allhier beziehe ich mich auf dasjenige, welches oben 
6, 1233. gemeldet worden; und ſchreite bemnach"nur’ ſo⸗ 
fort zu der Auflöfung des vorhuf gedachten Erempen (6. 
1262), welche alg, folget zu ſtchen kommet: 


J —X rCı6tel chl. prims Jan. 17 se, 
BE gan: 

4.11. 205 "200 primoian, 1735. as 

ar. af 100. ' peimo Yan. 1734 - 3 

ar. 205 798 primo Jan. 1733 9.4 

441.205 ° ADS primo Jan. 1732: 2B.% 





Sac. ioooothl.die verlangte baare Zahlung. 
$. 1266. Gleichwie ihr nun aus der Engeneinander, 


Galkung diefer naͤchſten Auflöftmg, und der obigen h. a33; 5 


abermals, fehen fönnet, daß eine iilir'der andern. Rüde 
weg iſt: alſo iſt auch afthier dasjenige ju merken, welches 
oben S. 1234 erinnert worden. - Chen hieraus, wie auch 
aus dem, fo ich oben $. 1218’ gemeldet, koͤnnet ihr den’ 
J ann 3 merk⸗ 


1294 vom Rabatt obet Interufuro u 
mierflichen Unterſcheid zwiſchen der gemelnen und Der igt 
beſchriebenen Rabattrechnung defto klaͤrer vor Augen 
ſehrn. Denn nach jener verhaͤlt ſich die ganze Schuld 
da ber baaren Zahlimg, wenn man 5 p. C. p. Anno 
technet. oo J d 
nach ı Jahre, wlesosmroo=maspu20 
nach 2 Jahren, wie z10zu 100= 11 zu 10 
nach 3 Fahrten, wierı$guioo=23 20 
nach 4 Jahren, wie i 20 zu 1005 6 zu 5 u. ſ. w. 
Hingegen find die Verhaͤleniſſe nach dieſer, 
ach Jahre wie - a a 
‚nach 2 Jahren, we 448 u 400 
‚nach 3 Saar ie 9261 30 8000 
nach 4 Jahren, mie 194481 zu 160000 Ic. 
6.1267. Richt minder gilt auch dasjenige allhier, 
welches oben $. 1234 gemeldet worden, alſo, daß man 
ſich auch hier einer Tabelle mit Proportionalzaͤhlen bes 
dienen kann. Hierzu gebrauchen einige Dieobige Tabelle 
:  <ibid,) felbften, und zwar umgefehre: Als das angeführe 
te Erempel h. 1365 wird vermittelft ſolcher Tabelle, ale 


⸗ 


foolget ſolviret: 





1421550625 ⸗ 100000806 + ra1s5rt 
kommt zum Facit 10000, wie vorhin (ibid,). 
Allein damit man bie Mühe der Diviſion in ſolchen 
großen Zahfen erfparen möge ($. 1236), pflege mar 
- ollhier lieber eine ganz befondere Tabelle zu werfertigen, 
welche. ih abermals auf eine ganze Schuld won 
200000000 mit 5 p. G. p. Anno Rabatt ſtellen, inb 
bis auf ↄ0 Jahr extendiren will, als folge: 
nn | Eine 


| 0 = dir Fntereffe auf “ntereffe. 1295 | 
j Eine ganze Schuld von 100000000 trägt vor ber Zeit ' — 
"aufs Jahr 95238095 auf z ı Jahre 58467929 





⸗2Jahre 96702948 132 = 55683742 
a.3 = 86383760) » 13 #» 53032135 
. 4 » 82270247| -.14 » 50506795: 
"5:0 078352617| » 15 » 48101716 
:ı 6. 714621540| s» 16 » 458g11152%- 
s» 7 = 71068133| * 17: = 43629669 
8 = 671683936| - Pıg = 41552065 
I... 9: = 64460892) » 19 » 39573396 
| s 10 s 61391325| » .20 37688948. 


. Diele. Tabelle läßt fich nicht fo —— als die 
obige herſtellen. Wenn man aber biefelbe ein vor aflex 
mal im. Borrash fertig. bat, fo iſt ihr Gebrauch ſehr be⸗ 
quem, ‚und kommt demnad) bie Auflöfung Des vorigen: 
Erempels alfo zu ſtehen: 
Kooooooog_ » 8223 F0247. . 12155747 
Fac. 99999 9994175 175. Tioobo ſehr nahe. 
6. 1268. Alſo kann manfich auch allhier der logarithee· 
miſchen Tabellen bedienen; allein Hiervon ſoll (wie . 
1238 ſchon erwehnet) weiter unten deldung gefheben. U 


Die izi. Aufhabe. 


| $. 1269. Die vorhergeinelöte Aufgabe. 6.1262 . 
| En auf,eine ganz befondere Art aufzu. J 


L Sehet den gegebenen Rabatt p. C. p. Anno über; 
und 200 + fo viel, als der Rabatt p. C. iſt, unter eine 
£inle bruchsweiſe. Dieſen · benenne ich: affhier in der 
Berechnung des Rabatts den gegebenen Bruch, als 

” Nunn 4. welcher 





% 


1296: . Dom Rabatt oder Interufurio 


welcher bie Verhaͤltniß des Rabatts eines Jahres zuder 
ganzen Schuld anzeiger ($. 121 8). u 

II, Sormiret Hierauf ‚eine Seriem Fradtorum ober 
Reihe Bruͤche, und ſuchet ihre Facta aus der gegebenen 
ganzen Schulb nach und nach eines aus dem andern, alles 
eben auf folche Art, wie eg obenS. 1249 Artik. LIT. und, 
MW. angewiefen worden. 

- II. Begeichnet Die gegebene ganze. Schuld mic+; 
Das Darunter geſchriebkfle ıfte Factum, mit--; Das ate, 
wieber mit +; Das zte, wiederum mit ; u. fh w. im⸗ 
merfort techfeleweife. 

IV. Addiret allemit-+, und befonbers alle mit bee 
mörkte Zahlen, und fubtrahiret das fegtere Collect von 
Dorn nen; fo zeiget der Reſt die geſuchte baare Zeh⸗ 


ing ꝓa die Aufldſung des mhrgemeldöen Erempeis $ 
1262, kommet folgendergeſtalt: 


5P. Q. die Reihe Brüche | 
ie oder ir . gJehr 4 3.2 — 
21 42. 63.84. 
‚bie gegebene ganze Schuld ift 


1215557 = + 12155. 0625. Hieraus 
fommen-- 23.5.2350. Heraus; x 
kommen + 165. 3750. Hieraus 
kommen652500. Hierausr 
kommen + - __ 625. 25 — 
Summe +12320. 5000. 
Summe 2 2320. 5000 o abgezogen 
nn. Bet aooog. „ . bie. 2,2 baare Zah 
. Jung. 
a . Beweis. 








l 


s 


dee Inwreſſ auf Interefie * 1297, 
. Öeweis. 
Ber den vorigen Beweis $. 1249 gruoͤndlich verfkan 


‚Sen, deni wird es-nicht ſchwer fallen, auch den Grund ge⸗ 


genwaͤrtiger Auflöfung von fich ſelbſt zu fiaden. Dahero:. 
will ich alldier mit wenigem nur eine ne Idee geben, warum 
bie Zeichen Hund abwechſein. 


Wenn mir einer (3. E) ult. Der, 1734 eine Unitäe 
ſchuldig iſt, und ſolche Schuld mits p.C.p. Anno Ra⸗ 


batt ult. Dee. 1733. bezahlet, ſo rabattiret et 2 und zah⸗ 


let mir 52, das iſt 2. Wenn er mir nundiefesi-. 
Zr, welches er ult. Dec. 1733.fehutöig iſt, noch auf 
Jqhr fruͤher, nämlich ult. Dec. 1733 zahlet, ſo gebuͤhret 
ihm. nicht = zr aus der gangen Unität, fonbern nur ar 7 aus 
1 zT, das. ift * -- 77 aus Er ‚ oder zT — gir 
Folglich menh er mit wezen dieſes 1733 ſten Jahres eben 


fowol, als wegen des 1734ſten Jahres, Ir aus der gan⸗ 


zen Unitaͤt abziehet, da ihm boch-vor ſolches 1733ſte Jahr, 
wdie gemeldet, mir Zr gar gebühret, fo muß er mir 
ſolches 24 r guttfun. Demnach bezahlet er mir. vor die. 
Unität, welche ult. Dec. 1734 fällig ift, ul. Dec. 1732: 


Ic *, wegen beg, 173 4ſten Jahres 
noch , A wegen des 17 3 3ſten Jahres, das. 








iſt zuſammen 14 + ir. Wenn er. nun diefeg.Y 


zr-Fa3rabermal ı Jahr ‚früßer , naͤmlich uit. Dec. 


1731 zahlet, fo genießet er r aus (1 +za7), das 


Mas 33; folgende, wenn er mir auch wegen 
dieſes 1732ſten Jahres *aus der ganzen Unitaͤt rabatti⸗ 
ret, ſo muß er mir 22 ser gutthum.- Demnach ber 


” aber: er mir vor die Unitat welche Had)3 Jahren fällig ift, 


1298 Vom Rabatt oder Internfurio | 
iso ı dr wegen des 1734ſten Jahres 





no+rrtzir wegen des 173 3ſten jahres - 


noch — Sir-- FIT wegendes 273 2ften Jahres 
Menn ihr nunsnach der gegebenen Erflärung ($.12 43) 
dr den erſten Zins, ‚eder.alibier den erſten Kabar; „° 37 


aus zz, Oder z47 , den zen Rabatt; weiter „raus. 


347, oder ser, den 3ten Rabatt, u. ſ.w. benennet, 


und dieſer Sache auf mehrere FJahre, eben auf ſich⸗ 
Weiſe, wie hiernaͤchſt gezeiget, nachdenket, ſo findet 


abermal Das obbeſchriebene Schema ($1244), und 
ywar mit abwechſelnden Zeichen-+ und -—- als folget ; 

auf x Jahr ifkdiebaare Zahlung: 

die ganze Schuld -—- ı (1fter Rabatt | 

auf2 Jahr noch «ur + ı(later u 
auf 3 Jahr noch > H 2-;-1 (3er 

auf 4 Jahr noch —1 + 33*1 Utre 
u.ſ. w. Hieraus ſiehet man die Urſache der abwechſeln⸗ 
den Zeichen + und — klar vor Augen Alſo auch wird 
es einem Kenner nicht ſchwer fallen, den oben $. 1251: 
und 1252 gemeldeten ‘Beweis auch allhier anzubringen; 
dahero erachte es unnörhig zu ſeyn, dieſes mit beſondern 
Worten weiter auszuführen. 

$. 1270. Mehrere Erempel zn defto mehrerer Ertuͤrung all⸗ 
hlet amzuͤführen, wuͤrde meines Beduͤnkens uͤberfluͤßig ſeyn, zumal 
de dieſer Modus oben ſchon (9. 1254) mit genugſumen ẽrempele 
eriaͤutert worden. 


Die 172. Aufgabe. 


1271. Aus dem ˖bekannt gegebenen Rabare | 


p. C. p. Anno, die fämdliche baare $ 
oo m. lung von vielen ausftehenden Schulden, 
gr welche in. unterfchiedenen ‚Seen fällig 


“ 4 it, 


fi, und yooar nach folcher Deren j 


der Intereffe auf Intereſſe. . 1259 
beit, wie in voriger ı 69ften Aufgabe erklaͤ⸗ 


. - ter worden, suflnden. 


Diefe Aufgabe ift von-der obigen $. 1220 nur barin⸗ 


nen unterſchieden, indem bey ſolcher Die Rede von dem 


gemeinen Rabatt, gegenbärtig aber von dem Rabatt der 
Intereſſe auf Intereſſe iſt: Alſo find ; ihre Aufld⸗ 
fungsarten nur in fo weit unterfdyieden,, daß oben die 
baare Zahlung von jeder Schuld nach der gemeinen Ra⸗ 


battrechnung, auf die Weiſe, wie $. 1215. gelehret, 


allbier aber nach der Art, wie vorher $. 2262 fequ. ans 


gewieſen worden, gefuchet werden müffe. Dahero iſt 


es unnöthig, allhier befondere Worte zu machen, und will 
ich, um den gedachten Unterfcheid befto Elarer vor Augen 


‚zulegen, eben dasjenige Exempel vorſtellen, welches oben 


($. 1220) nach der gerneinen Rabattrechnung ſolviret 
worden. Naͤmlich: 


Einer iſt dem andern 2000 Thl., als 1000 Thl. nach 
3, und 3000 Thl. nach a Jahren zu zahlen fehuldig, und 
fol mit.5 p. C. p. Anno Rabatt ißo fo viel baar zahlen, 
damit ſolche baare Zahlung, wenn fie igo gleich wieber 
ausgeliehen und mit 5 p. C. p. Anno Intereſſe auf In⸗ 
tereſſe berechnet werden ſollte, ebenfalls'nach 1 Jahre 
1000, und nach 2 Jahren wiederum ı ooo heraus brin⸗ 
en möge. Nun fragt. fich; Die viel ſolche banre Zah 
ing ſeyn muͤſſe. 
Allhier berechnet die 1000 Thl. von einem Jahre nach 
Anzeigung & 1220, N”ı, fommen 952° Thl. Weis 


ter berechnet die 1000 Thl..des andern Jahres nad) eie 


nem von den vorhin angezeigten Wegen $r1262Teau,; 
worunter ich jedoch (menn die Tabelle, 9. 1367 , niche 
ben Winden babe) ben Modum $ 2265 , wierool m 

on⸗ 


god Dem Rabatt. oder Interufurio! _ 


— — —— — — — — 
beſondern Aufſatz, und nur durch die daraus gar leicht 
hergeleitete Verhoͤltuiß (wie $.1234 und $. 1266 anges, 
wieſen worden) mir gemeiniglich zu ermählen pflege; 
und es demnach) als folgetfege: 


441,⸗400 ⸗ 10007 Fac. — TEL. 
Diefe beyde gefundenen Antworten, 

als 952* Thl. 

und go073ðs Thl. Thl. addiret, 
M kommen 18595433 Thl., die geſuchte baare Zah⸗ 
ng. 


4 


Diefes ift eingang ander Fecit, als das obige nad der | 


gemeinen Rabattrechnung ($. 1220). 


G. 1972. Daß aber dieſe allhier gefundene baare 
Zahlung eben diejenige ſey, welche in der Aufgabe 
begehret worden, ſolches koͤnnet ihr allhier auf ſolche 
Weiſe wie $. 1264, ſchon erwehnet, finden, nämlich, 
wenn ihr euch die baare Zahlung‘ 18593333 THl., 

als 3 Capitalien von 9522% und 907735 vorfteifer, 
und jenesauf ı, diefes aber auf 2 fahre , 25 p. C. pr 
Anno Intereſſe auf Intereſſe berechnet, fe werdet ihr- 
befinden, daß aus’ dem erftern, 1000: nad) 1 Jahr; 
und aus dem andern, 1000 nach 2 Jahren, juft 
wieder hervor Eommen , wie in der Aufgabe verlanget 
worden. 
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Von Berechnung des Interufu- 
xii hey Licitationibus. 

et "6.1279. 

> Beſchluß der vorigen Materie will ich noch 

o) zeigen, wie die vorhin angewieſenen Berechnun⸗ 

gen des Rabatts oder Interufurii, infonderheit in 

Rechtsſachen ‚mit: nicht geringem Nutzen zu appliciren 

find. Sintemal es bekanntermaßen bey einem ſub⸗ 

baftirten Gute fi) öfters ereignet, daß auf folches 
verfchiedene Licita dergeftalt gefchehen, da einer feih 

Licitum auf Tagegeiten fegef, ein anderer aber zwar we⸗ 

niger licitiret, jedoch bie- Zahlung fogleich baar leiften 
will; oder auch wenn foldhe ungleiche Licita beyde auf 

Tagzeiten offerivet werden , jedoch die angefegten Ter⸗ 

‚mine beseinen, von den angebothenen Terminen dag 
andern unterfchieden find , da ift es allerdings nöthig, 
durch Rechnen zus entfcheiben, weſſen Licitum beffer, aud) 

"um wie viel eines mehr.als das andere zu achten fen. Und 
eben diefes foll in folgender Aufgabe erörtert, und her⸗ 

nach ferner umfländlicher ansgeführee werden. / 

Die 173. Aufgabe. 

. 1274. Zwiſchen verſchiedenen Licitis, deren 
GSroͤßen der gebothenen Rauffummen 
ſowol, als auch die dabey offerirten Zub» 

lungszeiten, einander ungleich find, zu 
finden, welches am meiften, auch um wies 

, viel eines mehr als das andere betrage, 

1, Suchet wieviel der Werthoder die baare Zahlung 

Ä | eines 


» 
— 
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eines jeben Liciti ito ſey, wenn bie nach Zeiten bes 


ſtimmten Zahlungen mit 5 p. C. p. Anno Rabatt (a. 


der in den Rechten gebräuchlichen Intereſſe) alle zuſam⸗ 


men itzo bezahlet werden ſollten; welches jedoch auf 2. 


verſchiedene Arten geſchehen kann, naͤmlich entweder nach 


dem gemeinen Rabatt, wie $. 1220 angezeiget, ober 


nach dem Rabatt der Ssntereffe auf Intereſſ, wie vorher 
9. 1271 gelehret worden. 


U. Subtrahiret die gefundene igigen Werthe oder 
baare Zahlungen von einander, fo jeiget der Reſt ober it 
re Differenz, welches und wie viel ein Licitum mehr ale 


‚das andere betrage. 


Z. E. Ein gewifles Gut wird ſubhaſtiret. A bietet 
18300 Thl. baar zu zahlen. Bbietet 20000 Thl., naͤm⸗ 
lich) 4000 Thl. baar, und 16000 Thl. auf Tagezeiten, 
mit 4000 Thl. jährlich, in 4 Yahren zu bezahlen. C 


. bietet 2 1000 Thl., naͤmlich 3000 Thl. haar, und die 


 abrigen 18000 Sl. in 6 Jahren, 3000 Thl. jährlich, zu 


entrichten. Es fraget fih nun: Welfen Licitum und 
‚um wie viel eines beffer als das andere zu achten fen ? ° 


- Diefes flehet nah Art bes. gemeinen Rabatts (6. 
1220) alfo: | 
des BIienum iſt 4000 thl.baar 


I105 100, od. 2 1020.4000thl? Fac. 3809 ⸗ 1207 


8 10s100,00.11°10.400ethl!ar.3636 = 8 » 9 

‘215°100,00,23.30.40005l?500.3478 » 6 =» 3 

120 100, od. 6. 5.4000thl}}ac.3333 «8 - — 
WB Summe 183571‘ 


— 
v ı 
. . * 


‘ 
—— — — — — — — — — 
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des C Licitum iſt 3000thl. baar 
21420.- 3000thl? Fac. 28537⸗, 3Öge 52 
LI21I0-3000thliFac. 27227 67 
23.20- 3000thl? Fac.2608- 16» 8 
66 53000thl? Far. 2500» — , — 
425.100, 00. 5: 4-23000thl? Fac. 4200· — . — 
130.100, od. 13. 10.3000thliFae 230 2307 + 16 16. » 7 
‚Summe ı 18400881, —E 


Betraͤgt alſo nach dieſer Rechnung 


des Alicitum » Baar 18300 thl. 
besB =  s baar 18257 1163 75 
und des  » .» baarı8a00 » 19 » 3 


MWorauszu. erfehen, dag des c Licitum am meiſten 
vetrage; und koͤnnet ihr ferner. durch die Subtraction 
von felbften finden, um wie viel es mehr als jedes der an⸗ 
dern iſt. 

Mach Art des Rabatn der Hufe don Intereſp⸗ 
rechnung aber (9. 1271) alſo: 
bdes Bieitum iſt 400othl. baar 
ale 20400085 Fac. 3809 12 Ss 7 
441. 400-00othl? Fac. 3628 + 3 = 10 

9261- g0ooo-40oothl Fac. 34155-,,8 — 5 

— 49 — | 
| Summeig 18 83th 190% 3% 


bes 


\ 
— 
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i . Des C’Licitumift baar 3000 :—» - 
21 20°3000?. ar. 2857* 3= 5 

Om tgare  400°3000? ac. 2721= 2= 1 
9261»  : 8000:3000? ac. 25g1:12= 4 


194481= 160000*3000? ac.2468* 2° 7 
4084101 °° 3200000" 3000? Fac. 2350-13 11 
‚857661 21 «640000003000? ? Fac. 2238» 15» - 6 


Summe 18227° 1= 10 
| Demnach Beträge des A Licit. 1 8300 thk 
oo des B . 18183 « 19Öge. 3A 
dveeCc + "18227s 1ıs ı0 
Folglich erhellet aus dieſer Berechnung , daß des A 
Liu am meiften beftage. 

1275. babe allhier in behderley.Rechnungs- 
arten jedes Facit mit Fleiß insbefondere aus ihrenierften 
Principiis’gefucht, damit man die Verhältniffe der fpä- 
tern zu der frühern Bezahlung (movon infonderbeif 
$. 1266 ſchon Meldung geſchehen) in beyden Arten Elar 
vor Yugen haben, und bie Sache defto beffer einſehen 
möge. Sonſt aber fönntenallbier die meiften Facite ei 
nes aus "dem andern hergeleitet werden ($. 367). 
8. E. Wenn man gefunden, daß 4000 Thl., ſo nach 4 
Jahren fällig, itzo gago Thl.ıyGgp 5A werth ſind; 
ſo duͤrfet ihr von ſolchem Werthe nur den vierten Theil 
abziehen (weil 3000 = 4000-2 aus 4000), fo kommt 
der Werth von 3000Thl. in eben ſolcher Zeit auf 2468 
Thl. 2 Öge 7%, wie vorhin. Nicht minder kann auch 
derjenige, der eine folche ausgerechnete Tabelfe, wie oben 
$. 1267 zu erfehen, bey Händen at, durch diefelbe Die 
"Berechnung der andern Arc mit geringerer Mühe (mie 
ibid. ſchon angezeiget worden) verrichten. 
j 6, 1276- 


\ 


‚x 





d 


mL 
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nn — — —— — — — — 
. 1256. Indeſſen bleiber fürs erſte dieſes gewiß daß 
der Rabatt p. C. allhier, da die Rede de iure iſt, durch⸗ 
aus nicht in 100, wie einigevon den Gelehrten vermeynet 
Haben‘, ſondern abſolument auf 100 berechnet werden 
muß; allermaßen ſolches oben ($. 1202, 1204, 1205, 
120% und 1219) jur Genuͤge ſchon dargerhan wotden. 
6, 1277: Alſo ſiehet man auch aus vorigem· Exempel 
nicht nur zweyerley Art Berechnungen, ſondern auch 2’ 
unterſchiedene, ja ganz contraire Antworten. Denn' 
nach der erſten Art iſt des C, und nach der andern des A/ 
Licitum am beften zu achten. Und habe ich ſolcheb 
Erernpel.mit Fleiß alſo eingerichtet, damit diejenigen ih⸗ 
renJerthum hieraus deſto deutlicher erkennen mögen, 
welche‘ vermeynen, es · waͤre gleichviel, nach Welcher von 
den gedachten 2 "Arten-bie Ausrechnung angeſtellet wuͤr⸗“ 
6, und kame nach beyden gleichwol im punctö’der Haupt⸗ 
frage, welches Licitum naͤmlich am beſten zu achten fen, 
einerley Antwort. 602 
G. 1278. Nun därfte jemand fragen, welcher von den? 
fuͤrgeſtellten zweyerley Arten man bey gerichtlichen Subha⸗ 
ſtationibus ſich bedienen ſolle? Allein hierauf dienet zur 
Antwort, daß bie Erörterung dieſer Frage nitht: ven! 
Arithmetieis, ſondern den Rechtsgelehrten obliege. 
Denn jene haben ſich beflieſſen bie Richtigkeit beyderley 
Rechnungsarten zu zeigen, und wird man wenig recht⸗ 
ſchaffene Rechenbücher finden, in delchen folche2 Arten’ 
zu Berechnung des Rabatts oder Interufurii'von etli- 


chen ober'vielen Fahren, nicht follten angewiefen worden“ 


fern: Diefe Hingegen .müffen aus ben Rechten die Urſa⸗ 
chen unterſuchen, marumt-eigentlich Intereſſe auf: In- 


taͤreſſe zur nehmen verboten wird; auch mie weit ſolches 


Verbot zu eptendiren, oder ob es ohne Exception ſey; 
ER Dos und 


4 


\ 
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und aus ſolchen Gründen beduciren, ıpeiche Art zu-era 


wählen. | 

. 91279. Weil ich aber von einem gelehrten Freunde 
allhier bin angefprochen worden, meine Meynung von 
dieſer Sache in gegenwärtigem Werfe gleichwol zu er⸗ 
öffnen, fo fage, daß meines Beduͤnkens, jedoch ohnmaß⸗ 


geblich, in diefem Caſu Die andere Are der erftern vorzu⸗ 


ziehen ſey. Und thut allier nichts zur Sache, wenn 
fonft in den Gefegen ber fo genannte Anatocilmus, ober 
Intereſſe auf Intereſſe als ein Wucher verboten ift. 


Allermaßen fich hierinnen nicht wenige Exceptiones, die 


eheils.in Anfehung der Sache, und theils en regard ber 
jerfonen zu machen find, äußern, wenn man nur alle 
anblungen, Die maneinen Wucher nennen kann, vorher: 
unterfuchet. Jedoch diefes afles nicht zu berühren, auch 
offenbare Erempel von ber Adminiſtration der Pupillene 
ever, fo ich allhier anführen Eönnte, zu geſchweigen; 
ſtehet es doch allerdings einem jeben Grebitori frey, bie. 
verfallenen Zinfen zu rechter Zeit einzufordern, und folche 
als fein eigen Gut wiederum auf Intereſſe auszuleipen, 
oder fonft zu ſeinem Nutzen anzumenden. Dannenhero 
hat man allhier bey der bloßen Ermegung des Nugens 
eines Liciti gegen Den Nugen des ‚andern, keinesweges 
auf den Anatocilmum zu reflectiren; fonbern vielmehe 
Urſache, dasjenige Licitum, welches in baarer ober frü« 
berer Zahlung befteh®, von ſolchen Nugungen zu conſi⸗ 
Deriten, wie es jährlich nach empfangenem vorhergehen⸗ 
ben Nutzen wiederum mit Mugen angebracht werben 
kann. Wenn ich hierinnen, als in einer Sache, die ei⸗ 


gentlich nicht zu meinem Propos gehöret ($.1278), mich 
nicht lieber der Kürze bedienen wollte, fo würde mir auch . 
gar nicht ſchwer fallen, es noch weitläuftiger auszuführen. - 


6.1280. 


+ 
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$.1 280. Eben diefes hat mich bewogen, ein derglei⸗ 
sehen Erempel, welches‘ mir vor einigen Jahren allhier 
zur Solution aufgetragen worden, nad) Der erwehnten 
andern Art aufzulöfen. Dieſes Erempu aber lautet 
wie folget. J 


Bey Verkaufung eines gewiſſen Haufe wurde von 
A27bod Thl. baar, von B über 36500 Thl. ale 10000 
Thl: baar/ 2000 Thl. nach 1 Jahre, eben ſo viel nach 2, 
3, 4,5 —* 6 Jahren, nach 7 Jahren aber, wie auch nach 
8, ꝙ und 10 Jahren jedesmal 3000 Thil, und endlich 
nach 44 Jahren 29500 Thl. zu zahlen geboten, Da 
tun das Creditweſen lieber. das baare Gelb ermähler, 
und ſich dahin mit A vergtichen, daß diefer die Differenz, 
die ſich zwiſchen feinem und bes BLicito nad) rechtlicher 

Berechnung, in welcher der jaͤhrliche Mugen baarer 
Gelder 3 5 p. C. angefehlagen wird, befinden würde, 
baar erſtatten fol; fo frage fich: Wie viel ſolche Dife 
fern je9? 

Hietauf ſtellete ich die Berechnung, wie gemeldet, nach 
Ber gedachten 2ten Art an, und gab demnach zur Ante 
wort / diß die Differeng 2551 Thl. 4 2 11 RN fe wel⸗ | 
che A zu erftatten habe. 

Ich will allhier, da ich oben, der im g. 1275 erwehnten 
Urſache wegen, ſchon gezeiget, wie Die Facite aus ihren 
erſten Principiis zu ſuchen, die Ausrechnung vermittalſt 
shiger Tabelle G 12677) vorftellig machen. | 
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Thl. GE 
‚des Licitum iſt baar 10000⸗ —ı 
100000000⸗ 052380952000? Ya ıgogr 18. zZ 
.90702948-2000?-.Sac. 1814» 1° 5 
+86383760:2000? ac. 172716 3 
*82270247.2000? .Sac.1645° 9" 9 
«18352617.2000? Fac. 1567. ‚u.3 
»74621540 2000? dar. 1492100 4 
"711068133 3000. Bar. 2132 In 
*67683936* 3000? Fac. 2030#12r 5 
»64460892 3000? 94.1933 19:10 
»61391325.3000:? Fac. 1841:17>..9: 
+58467929°2500?. 3a Fac. 146 1461>1 16° 6° 9. 
Summe 295519. 4vır 
des A Licitum aber ift nur: 27000. —— 


*  Differeng 2551° ge1ı 
. Wie vorhin gemeldet, 


man man 


1111441444 
1114111141141 
ra ı BERER 


Pr} 


Jedoch wennihr bie Facite nicht fo genau bis auf z. 
verlanget, fo brauchet ihr allhier auch nicht die ganzem; 
Proportionalzahlenvon 100000000, fondern nur: etwa 
95238 , 90703, 86384 , 822704. ſ. w., als bie. 
Proportionalzahlen zu 100000, zu nehmen, 


6. 12281. So lieb als es mir war, Daß meine vorige: 
Antwort von vielen Gelehrten approbtret auch wirklich 
acceptivet wurde, eben fo angenehm ift.es mir, daß man 
in den Adlis Eruditorum , feipgig Anno 1683. menf. 
Od. p. 425 findet, wie der weitberühmite Herr von Leib⸗ 
nitz von der Berechnung des Interufurii in dergleichen 
Faͤllen eben diefer Meynung gewefen. Man Eannden 
Hauptinnhalt dieſes aus den Actis Eruditorum alle- 

girten 


{ 
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girtes Stüdes, weron ich zum Theil oben (F. 1205)ge 
‚meldet habe, völlig in des Heren Poeti grundlichen 
Anleitung zu Derrsiiree den Gelehrtem üblichen 
arithanetiſchen Wiſſenſchaft p: 470: in deutfcher 
Bpeashe Iefen, wobey auch dieſet Autor angemerket, daß 
aben dieſer Calculus zeithero in Obſervanz fen. 
4282. Zwor iſt ohnlaͤngſt ein⸗ Tractaͤrgen unter dem 
Titul: Rlugheit hausʒuhalten, oder Prudentia 
aeconomica, nebſt einem Anhange vom Interufurio 
gun: Vorſchein gekonmen, in weichem der Auroe 

a. Hie Unrichtigkait des. Carpzoviſrhen und Leib⸗ 
nitziſchen Calculi erwieſen, und hintgegen 2. dag 
wahre interuluriuniigegeiger zu haben vermeynet: Ale 
Jean ich ſand bey Durchleſung deſſen, was das aſte betrifft, 
des Herrn von Leibnitzens Calcufüm, der Doch, wie vor⸗ 
bin xrwahnet, ehen derſelbige iſt, welchen ieh oben ($. 
3874 );in.der aten, oder vielmehr (wie nmich F. 1279 und 
sränerkhätet) Hauptatt ungerpiefen', mit keine Sylbe 
beruhrert, voch vielweniger einer Unrichtigkeit berführet. 
. Denn der ganze Innhalt des gedachten Anhangs enthält 
ve Meynungen von ber Berechnung des Interufurül 

- in: ich Er te ech er, J 
— ber erſten ſoll von bem Capital, nach Jaher 
fFallig ift xS, das iſt,5 von 1oo; von einan Capital aber, 
‘fo nach a Jahren fällig iſt, As/ daͤs iſt, 14 ven ioo u. ſ we 
immerfort fo vielmal a's aus derganzen Schuldrabatti⸗ 

ret werden, als die Anzahl der Jahre iſt, welche ſie vor 
der Zeit. bezahlet wird. nen. 

: Nash ber aten fol vaneinem Capital, das nach Jaͤhre 
faͤllig iſt, Ar, das iſt,5 von 105; vom einem Capital 
aber, jo nach 2 Jahren fällig, »*r, das iſt, 10 von 105, 
fm. immerſort fo vielmal Ir aus der ganzen Schu:d 
77 0003. abge: 
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ahgezogen werden, ale, Die Ana der Jahre if, mei 
Me voraus bezables wird. 

Nach der; 32er ſollvon einem Capital, ſo nach I eyafpe 
call, zwan eben. mie vorhin nach der 2ten, „ir, Das tg 
200 10535 jedoch ober vonseinem Capital, ſo nach s Jah 
ren faͤllig, nicht darum Ar, ſondern „%, das iſt 10 von 
aa alſo auch von einem Capital, ſo nach 3 Jahren faͤl⸗ 
lg, Ar, vasift 15 von 115, u. ſ. w. Decourtiret werden, ° 
+: Die erſte Meymmg hiervon wirb Dem Herrn —— 
ven; die are dem Herrn von Leibnitzen beygeleget; die 
gte aber ſchreibet der Autor des gedachten Anhangs ſich 
ſelbſten, als eine Neuigkeit zu. 

Nun iſt zwar an dem, daß die gedachte erfte Meynumg 
allerdings nicht Stich halte, tie folches oben $. 1276 ben 
reits angezeiget worden, | 

Alſo auch ‚muß man dem erwehnten Autori bey dee 
ordern Mepımıng allerdings zulaſſen, Daß dieſelbe zwat 
bey dem erſten, mit nichten aber bey meßrern Jahren ihre 
KRichtigfeit habe; wie foiches infonderheit aus . 1216. 
flar erhellet, indem auf foldhe Weife von derjenige . 
Schule, welche nach 2 ı Jahren fällig ift, 34 aus ſolcher 
Scud zu rabattiren und alſo gar nichts zu degapien 
w re: Zu 
Ich will much nicht allhier berüßten, wie fremde es eis 
vem vorkommt daß mentionirgen Autor bie zte Mey⸗ 
nung eine Reuigfeit nennet, und p.4224 ſchreibet, Daß 
’ Die Rechenmeifter über ſolche Neuigkeit fich niche 
beſchweren dürfen; da biefelbe doch eben diejenige 
iſt, welche ich ober. 1274 in ber. sfien Art, mit mehrern 
gber 9. 12.20 in der_gemeinen Rabattrechnung vorge⸗ 
tragen, und wie vorhin F. 1278 gemeldet, faſt in allen ale 
ten und neuen en Rechenbuͤchern zu finden iſt. 


Aber 


⸗ 


.p 
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Se m — men 
: Yber darüber muß man fich am allermeiften verwun⸗ 
Sen, daß er obgedachte are Mennung dem Herrn von 
Sebnigen beyleget, da doch die am Tage Hegenden Acta 
Eruditorum, (wie oben $. 1281 erwehnet) bas offene 
bare Eontrarium anzeigen, aus welchen klar zu erfehen, 
Buß defien Deymung nimmermehr da hinaus gegangen, 
als ſoltte das Interuſurium von 2 Jahren „%, und von 3 
Jahren Zr c. betragen, vielmehr erwelſet er, daß die baare 
Zahlung von 2 Jahren 237, von 3 Jahren $IE2 ꝛc., 
folglich das Interufurium von a Jahren Apr, und von 
3 apeen 3247 u.f.w. ſey; welches (wie vorhin ſchon 
grroehnet) eben beijeitige Mobüs ift, den ich vorhin $. 
2274 in der afen Art, und nachgehends h. 1279 und 
2280, ots Dit wahre und billigſte Art vorgetragen. 
Nacht: dieſem weiß ich) mich keinesweges zu entſinnen, 
—* von einem Arlchmetieo, geſchweige denn Mathe⸗ 
matico, eine ſolche widrige Meynung, daß man bey meh 
‚zer, als nur einem Jahre, fo vielmal aus ber ganzen 
"Schuldrabattiren folfte, als bie Anzahlder Jahre fen, ge⸗ 
Hret noch gelefen zu haben; fondern gleichwie diejenige 
Mehnung, nad) welcher das Interufurium aus ber 
Schuld ſeyn ſoll, faſt in allen Rechenbuͤchern verworfen 
wird, alſo findet man auch in denſelben feine andere Art 
zur Berechnung des kiterafurl, als diejenigen 2 Arten, 
welche oben §. 1274 dargeſtellet worben; und deren 
Unterſcheid hauptſaͤchlich darinnen beruhet, ob die Hus- 
—— nach dem gemeinen Rabatt, oder nachdem Ras 
| batt der Intereſſe auf Intereſſe, zu verrichten ſey. 
Wenn demnach mehrgedachter Autor die von ihm an⸗ 
—5 und vorhin gemeldeten erſten 2 Meynungen 
widerleget, ſo wirb dadurch die wahre Meynung des 
‚ Bern von telbnigensnicht im geringften touchiret; und 
D000 4 geſchie⸗ 


m 
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6 1286. & langenun, als bei Thara vont Gerichte 
noch nicht abgezogen worben, fo heißt man Das Ge⸗ 
wichte dir. Waaren zuſammt deren Umfchlag Brutto, 
Sporco, oder unlautere, nachgehends aber wird das 
bleibende Gewichte der Waaren netto oder lauter ges 
nennet. 


$. 1287. In verſchiedenen Handelsſtadten iſt auch 


noch dieſes im Gebrauche, daßg wenn bie Weaargn nicht 


auf der Stadtwaage, ſondern in. bes. Verkaͤufars Haufe 


getvogen werden, der Käufer ein gewiffes p. C. für gut 


‚Gewicht genieße. Dieſer Genuß wird Thara für gut 


Gewichte genennet. Wiewol an einigen Orten die⸗ 
ſes auch bey der Stadtwaage felbſt gebraurhe zu werden 
pfleget. 


6. 1288. Unterweilen wird auch ben einer feße unreis 


nen ober font. im: Waſſer etwas. beichäbigten Waare, 


„. außer obiger Thara, noch ein gewifles p. €. ver Piche⸗ 


| Ynlautere, ſo bey Den Kaufleuten Fuſti, Gerbelur oder 


Refactie ic. heißt, von dem Gewichte abgezogen. 
§. 1288. Denmad). bat! men in der Tharurechnung 
fürnemnlich zerley Faͤlle. 
1. Wenn die Gefäße: beſenders gewogen werden 
— ⏑——⏑ —— 


2. Wenn uͤberhaupt ein genäiffes, jedoch von jede 


Ballen, Kiften ıe. überhaupt ; ober 


= 3. PxC. (6 1284) abgifürgen. 


4 Men bey Dem gemeldten een Galle auch noch ein 


Bu : ‚gemiffeg p.C. für gut Gewichte zu tharivon iſt. 


5. Wenn folcher Abzug wegen gut Gewicht bey dem 


0: ‚erwehhten 2ten; ober duch | .r 


6. Bey dem gten Falle:fich befindet: Eudlich 
7. wenn uͤber dieſes ales bey einem der gedachten 


—W rn Hölle, 


BEE 5 ———— An @ 


* 
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Fälle, noch ein gewiſſes p · C. für Fuſti oder Re⸗ 


factie des Schadens abzukuͤrzen. 
Was⸗ aber deren Berechnung betrifft, ſo hat man ſich 


| Ber berfetben zum Theil der bloßen Addition und Sub⸗ 


traction, zum Theil der Regel Detri oder auch Regel 
Muleipler zu’bebienen; übrigens ift Hierbey nichts fon. 
Derliches mehr zu (ehren. Dahero will ich die gedach⸗ 
ten’ Foͤlle älle pſommen in ſolgender Aufgabe ab⸗ 


handeln. r 
- Die 17% ‚Aufgabe, - 


— 1290.. Die in der. Tharavechnung e gemei⸗ 
u niglich votkommenden Faͤlle zu ſolviren. 
Ich will allhier nur gleich ‚zu Exempeln fchreiten, und - 
das benöthigte allemal darbey anmerken. 
N 1. 4Faͤſſer Woche maͤgen auf der Stadtwaage 
Druie 1037, 1133, 1295: und 1219 &, Thara für 
die Faͤſſer, welche heſonders gewogen worden, gı, 93 
96 und 98 8. Wenn nun das { netto in ie 
24 ads, B” koſtet: Wie viel ift davor in * Luͤb, B 
zu zahlen? Alſor I u . 
& Beutto 3037 Kr Era wu 


» 
1 


ang N. EZ BE 
2195. 24. FE ee 
1219 Do 
4574: 378 — 
ab eb ara ro 


Reſt Ir 90 fl netto, & 244Vis, Pie ei 


5 au berechnen, und it das Jack 3147 x 


—8* Dieſes vorhergehende Eempet gehoret a. dem gerudds 
ten iſten dale, 1289 ' m 
2. 


J / 


\ oo 
35 De von bei Toarasechminng. 


nn nn 


— — — 
. N” 2 12 große Rollen Braſiltoback waͤgen auf 
der Stadtwaage 2337 Sporco, Thara p. ‚jede Rolle 
nach gewoͤhnli ‚her Uſanz 866, Das: netto .in Hamb. 
à ſt Luͤb B” : Wie viel iſt der Betrag Dee: Waar 


an — Alſo: 


aw mal zw, ie 
HT, —— . Me a nennen 12 48 süß. 
fo ferner berechnet, kommen 16108 6... 
abi Nota, Diefeg' Grempel — zu dem, gedachten aten Falle, 
d. 


23378 Brum 0 ur 


Ne 3 8 Säßlein Röfnen. waͤgen auf. der Stade 
waage Brutto 164688, Thara ıo p. C., koſtet der F 
oder das ioc h netto in Amſterdam —9* So. Cor.: 
Wie viel iſt der Betrag in fl: Holl.? Alſo: —* 
2006 Benue· 008 Thaca 16488 Brutto 

| dar 165% Ihara, >ı - 


Reſti 83 8 netto, à nf 
"jede 10068 hun 163fl. 3 Süß, 
Nota.” 1. Dleſes Exeinpel gehoͤret zu dem obgemeld⸗ 
ten zten Falle, ibid.; und habe ich daſſelbe mit Fleiß 
nach der Regel Derei aufgefiget, damit man Rasjenige 
klar wahrnehmen möge, weiches oben ($.998) ſchon er⸗ 
wehnet worden, nämlich, Daß der Thara p C. nad) dem 
allgemeinen Gebraud i in unb niewtals auf 100 berech⸗ 
net wird. Dahero iſt es efrte unnüße Arbeit ; wenn ei- 
nige Autores inihren Rechenbüchern den Thara p.C.auf 
200, naeh: Mat der Rabattrechnung ($. 1210), zu be 
rechnen anıolifen. No weniger £önnen diejenigen: 
fortfommen, welche fo gagnermeinen, es wäre bey dem 
Thara p. C. eben ſo billig, als bey dem Rabatt, ur 


| Von der Thararechnung. 1317 
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rechnungauf und nicht mä100 anzuſtellen; da doch 
oben ($.1224 und 1225) fhon dargethan worden, daß 
‚in dem Maorenhandelaud) bey dem Rabatt ſelbſt, es 
"Big in dem Willführ Der Kaufleute und ihrem ange⸗ 

nommenen Öebraucheberuhe, zu geſchweigen, daß die 
oben ($. 1202, 1204, 1205 und 1219) zur Berech⸗ 

) nung des Rabatts p. C. aufund nicht in Joo gegebenen 

VUrſachen, allhier. bey bem Thara ohnedem nicht aller⸗ 

dings ſtatt finden. 


Nota. 2. Daß ic) aber den Thara 165 Mgeſetet, da 
er doch nur 16458 If, ſolches iſt nach kaufmaͤnniſcher 
Uſanz geſchehen, nach welcher bey dergleichen Waaren, 
dasjen 9* e, ſo weniger ale z &,im Facit hinmeg gelaſſen; 
gegentfrils was z oder Darüber giebt, für ein ganzes, 
genommen wird. Jedoch bey feinen und theuren Waa⸗ 
ren, als Safran, Indigo sc, wird alles genauer, auch 
wohl auf} ar Woder. 1 sorfberechnee | 
Not. 3. Es: verfteht fih aber von felbften, wenn 
man nicht mir Fleiß den eigentlihen Thara fondern nur 
das netto Gewichte zu wiſſen verlanget, Daß man nich Tos 
fort nur das nasto Gewichte fuchen darf, wie. oben($.1227, 
N° 6inderzten Art) ſchon gezeiget worden. Alfo: . 
10pfß Brutto »  9Pfß netto » ı 648 Brutto 
Fac.netto 14 83|2, wie vorhinʒ 
denn der Reſt wird, wie in voriger 
Not, gemeldet hinweg gelaſſen. 
Note, 4. Soffte aber die Abſicht bloß dahin zielen, um - 
den Werth an Geldezu finden; fo fannfolcher gar füglich . 
nach der. Regel Multipler in einem einzigen Aufſatze ger 
funden werben. als folget: \ 
Ä 1048 


[2 
. ei 
- , f 
en 
. . . 
. ‚ . 
x " ' - 
” . 
4 J 
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1648 WE Brut 
109 9o netto 
100, ‚ z1ıfl.SHoll. Cor. 





1000. Far. fl. 1.6 31152 _(20 mim 
Stuͤb. 30405 
mn. N wie vorhin. 
‚NA. Wenn beym angeführten Exempel N” 1, f 
wohl das Wachs mit den Faͤſſern, als uch beſonders die 
Faͤſſer auf des Berfäufers Hauswaage gewogen, und 
beswegen i p./C. vor gut Gewicht zuthariren wäre: Wie 
vürbe alsdenn die dafige Frage aufgelöfet werden mi 
fen? Afo: nt j 
Sume ® Brutio (wieib. zu erfehen) 45748 


Summe Gewichte der Zäffer . -_ 378 
nn, : Net 4196 Waetto 

ab i p. C. fürgutGemichte 4a 

I Reſt 415468, 2240Vls. 
J F thun 31158 sh. - 
: N" 5. Wenn beym genieldten Exempel N°-2 ber | 
Toback auf der Hauswaage gewogen, und. dahero — 
p-C. vor gut Gewichte zu ehariren wäre; - fo würde bie 
Ausrechnung wie folget kommen: ., 

u | 2337 8 Brutto 

ab a p.C. p.gut Gewichte 23 8 


— — 


— 


us 2314 
obs p. 1 Rolle 2688 
3 | Reft 22188 netto, A 113 Bub, 
Try ee 


’ .  Nota. 


/ 
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Nota. Von dieſen naͤchſt vorbergebenden a Exem⸗ 
peln gehoͤret das ıftezudem 4ten, und das arezudem sten: 


 Balle, $. 1289; und beſtehet ige Unterſcheid varnemlich. 


darinnen, Daß bey jenen zu erſt ber Thara p. Faͤſſer, und 


hernach Der Thara p. gut Gewichte, hingegen bey dieſem, 


erftlich der Tharap. gut Gewichte, und hernach der Thara 
p. Roffen abgezogen werben müffen.. Die Urfache: 
hiervon ift leicht zu erachten, nämlich, weilbey dem erſten 
auch die Faͤſſer ſelbſten zu Hauſe gewogen werden, folglich: 
die dieſerhalhen abzuziehende Groͤße eben ſowohl, als 
das Brutto, im Hausgewichte beſtehet, fo muß anfaͤng⸗ 
lich dieſer Thara, und hernach von dem bleibenden netto 
der Thara wegen gut Gewichte decourtiret werden: Hin⸗ 


‚gegen find bey Dem andern bie 8 e p. Rolle nicht nach 


dem Hausgewichte, fonbern nad) der Stadtwaage zu 


verftehen, Derowegen muß man erftlich den Thara p.gue 
Gewicht, und hernach von dem bleibenden guten Gewichte 
ben Thara 8 ’p. Rolle abziehen. 


N'· 6. Wenn beym erwehnten Erempel. N" 3 , bie 


Rofinen auf der Hauswaage gewogen, und deswegen 


1P. C. p. gut Gewichte zu thariren wäre; fo. wuͤrde die 
Ausrechnung folgender maßen zu ſtehen komimnen;: 
| 1648 f Brutto 


abıp.C. p. gut Gewicht 10(68 


Thara 10 p. C. | ⸗ I 65 
| Reft 1469 netto,ä cıfl,p.jeleron, 
W,thun16 1fl. 12 Stuͤͤß. 
Nofa ı, Dieſes Erempel gehoͤret zu dem öten Falle, 
$.1289; und pfleget man bey deſſen Berechnung eben 
m — W dieſelbe 


vu. N 
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dieſelbe Ordnung zu beobachten, wie bey dem vorherge⸗ 
henden ErempelN” 5. Sch ſage aber mm man pfle⸗ 

t, und nicht man muß, wie ſonſt in verſchiedenen Re⸗ 
cyenbuͤchern zu leſen, in welchen die Beobachtung ge⸗ 
dachter Ordnung beym gegenwaärtigen Epempet eben fo 
nothwendig, als beym vorhergehenden, geachtet wird. 
Denn Da allhier beyderley Abzüge p. C., und alſo nad: 
Proportion find; fomußesia in der accuraten Ausrechh ⸗ 
nung gleichviel geben, ob der eine ober Der andere von ih⸗ 
nen zuerſt abgezogen wird; wie ſolches aus folgender: 
Solution klar zu erſehen iſt. — 
sas KB Brutto 
ab 1 p. C. p. gut Gewicht 1686 | 

. | 3 63 I ck) 
Ihara Iop C. 1 63 Tess | u 
| Reſt 1468°°5 ſ netto, - 
Oder: 1648 WBrutto 
Tharaıop.C. 16417 I 
. | 148375 
ab 1 p.C.p. gut Gewicht 141% . 


— — 


Reſt 146875 ſꝑ netto. 


Es muͤßte denn jemand die erfte Orbnung Deswegen 
lieber, als die andere erwuͤhlen, um dadurch in Prart 
(wovon vorhin bey N” 3 in Not. 2 gemeldet), unterwei⸗ 
fen einen Vortheil etwa aufı {3 zu erlangen; alsbeym . 
itzigen Erempel Fame nach derandern Ordnung, wenn 
man fegen folte ; 


1648 


u 
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oo 0.1048 
Thararop. . 166 
Tass 
hp C.p. guf Gewicht 15 15 
nur 1a ° 
da nach der erſten, wie ie vorhin zu erſehen, 1a0oE her⸗ 
aus kommen. | 
Nota, 2. Eben aus der vorhererwehnten Urſache 
Darf es niemanden befremden, wenn man in Holland ger 
meiniglich die Waaren, nachdem das Thara wegen der 
Kiften, Säde ıc. abgezogen worden, erftzu Gelde berech« - 
‚het, und alsdenn das Thara p gut Gewichte vom Gelde 
decourtiret. Denn weil aud) der Preis ber Waaren ; 
- nach Propsrrion iſt, ſo gite es auch in diefem Stüde 
‚gleichviel, welches erſt ober hernach berechnet wird: In⸗ 
beffen fommt ‚die Auflöfung des gedachten Erempels 
nad) ist gemeldeter Manier folgendergeflalt ; 
1648 % Brutto 
__ 165 ybara 10 p. C. | 
\ Ref 1483 Aufl. p. jede 1ock® thun 163fl. Seib. 
abi P.C. P. GGw. 1 13 Stuͤb⸗ 
Reſt fl. 161 10 19 Stüb. 
welches Facit auch accurater, als die vorigen 161fl, 12 
Stuͤb. iſt. 
. Nota,3.. Alſo if auch dasjenige alfhier zu merken, 
‚welches vorhin in N’ 3 Not, 4 erinnert worden, alſo, 
daß man allhier ven Werth an Gelde durch bie Regel 
Multipler nicht nur in einem einzigen Auffaße, ſondern 
auch richtiger finden fan (1037: N” 3 Not, 2), als. 


wies: 
Pppp 1648 
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geichiehet. dahero dieſem gelehrt. Manne allar dings zu 
ie, da man. deſſen Calculum, inzabro des. erxwehnten 
| "Fractätgeng, wie auch des Anhangs, fo ſolaberdinge, 

„als unrichtig erwieſen zu haben, auspoſaunet. 

Aus dieſem ‚allen erhellet ferner, was —*ã ber 
Yanı ‚et, in welchem, ber oftgemeldte Autor vorgiebt, einge 
‘richtigere Berechnung gezeiget zu haben, baßerin diefem 
Punkte nichts mehr, alsuur Diefes erwieſen, namlich: Es 
Fy die Deredmung des Interplarii nach dergemeis 
nen Rabattrachnung (weiche ich oben ibid. in der 
erften Art gezeiget) richtiger, als 2 andere wichtige 
‚Meynungen, Die weder der Harz von Leibnicz noch 
sch, oder ſonſt ingend.ein Rechner gebeger. haben. 

Wenn er "aber jabie rechte Frage, welche obeerq 1278 
befindlich, zu erörtern, und darzuthun vermeynet, daß 
wie ſeine eigenen. Worte lauten) dieiwahre· Auorech⸗ 
nung des Interulurii., nach der gemeinen Rabattrech 
"nung, das ift nach ber erften Art ($. 1274). und nicht 
nad) Der aten. (ibid.) gefchet N müßte; ſo hätterr-biefe 
in nigro allegiren, und Diefeibe einer Unrichtigkeit uͤberfuͤhr 
‚ren, oder Doch. die Urſache, warum jene eufte Art diefer von 
zuziehen, und (wie er ſaget) von denen Rechtacolle⸗ 
güs anzunchmen ſey, gehörjg-apgeben muͤſſer. De 
nun dieſes von ihmnicht geſchehen, ſo ſhließe ich seriproce 

gben mit, den Worten, wie er ſejnen Anhang beſchließet, 
doafmaͤmlich niemand obligirt werden Kann, ihm fa 
ſchlechterdings bepzupflichten, und bleibe. ic) dahero 
viel lieber bey meiner vorhin exoffneten Meynung. 

IJndeſſen lee der guten. Zugerficht , daß ber Autor 
meine entdeckte Gedanken vor ſeinem ansgegebenen Aue 
bange mir nicht unguͤtig deuten werbe, zumal da es der 
‚Sad Drau, indem ii in. gegenwärtigem Werke 

von 





DE > 6,94 > SE : 238 


von dieſer Materie gruͤndlich handeln follen ‚unumgänge 





. lich erfordert hat. Ueber dieſes beziehe mich auf diein 


ſolchem Anhange felbft gegebene: Lehre, daß eine 
Wahrheit fich nichtanf daß Anfeben de, der fie 
‚betannt machet, ſtuͤtzet, und dabero auch in Eng 
deckung dee Wahrheiten, auf Eein Anſehen des 
Autori⸗ reflectiret werden muͤſe. 


Von der Thararechnung. 
1283. 


| Keen heiße: ig. oben $. 997) ſchon erklaͤret 
| ‚werten Es gefchiehet aber biefer Abzug bey 
theils Waaren-nur megen der Faͤſſer, Säde oder Kir 
ſten, ꝛc. warinnen die Wasntenemballiret l gepacket) ſind, 

‚bey theils Woaren auch wegen des Unreinen, welches in 

den Waaren ſelbſten enthalten iſt. 

1 9.1284 MWeil nun ſolches Unreine nicht faͤglich abe 
gefondert, die Waaren ſelbſt öfters auch von folsher Ber 
ſcchaffenheit, daß fie uichemoht, oder Doch nicht ohne Mühe 

ausgepacket, und die Säfler oder Kiſten ꝛc. bafondersger 

wogen werben, fönnen, ſo hat man in Gewohnheit, bey 
dergleichen Waaren ein gewiſſes uͤberhaupt, oder p. C. zu 

“ tharfeen.: . Die Groͤße dieſes gewiſſen Abzuges aber 

wird unterweilen von beyden Cantrahenten durch einen 

beliebigen Vergleich getroffen; jedoch iſt mehrentheils 

‚beyjehet Waare ſchon ‚non langer Zeit her in Uſanz, 

wie wel uͤberhaupt p. jeden Ballen, Kiſten etc. oder p. C. 

qin decouriiren. 

$. 1285. Sonft geſchiehes es ‚gumeilen auch , baß die 
Backen poepete, und die, Gefäße bendew gewo⸗ 


So005 guss. 


ya 4 Don dei Thararechnung⸗ 


§. 1286. © langenun, als der Thara von Geroichte 
nod nicht abgezogen worden, fo heißt man das Ge⸗ 
wichte der Waaren zuſammt deren Umfchlag Brutto, 
Sporco, oder unlautere, nachgehends Aber wird das 
bleibende Otwiche der Waaren netto ober lauter ger 
nennet. 

$. 1287. In verſchiedenen Handeleſtͤdten iſt auch 
noch dieſes im Gebrauche, daßg wenn Die Wanıyn nicht 


auf der Stadtwaage, ſondern Iı.des. Verkaͤufers Haufe 


gewogen werden, der Käufer ein gewiſſes p.C. für gut 


‚Gewicht genießet. Dieſer Genuß wird Thara für gut 


xPevoidhre. genennet:. Wiewol an einigen "Orten Dies 
des auch bey der Stadtwaage ſelbſt gebraucht zu werden 
pfleget. 


. 1288. Unterweilen wird auch ben einer ſehr unrel⸗ 


nen oder ſonſt im Waſſer etwas beſchaͤdigten Waare, 


augßer obiger Thara, noch ein gewiſſes p. €. vor ſolches 


Unlautere, ſo bey den Kaufleuten Fuſti, Gerbelur oder 
Refactie ic. heißt, von dem Gewichte abgezogen. 
G6. 1289. Demnach hat. man in der Thataredmung 
fürnemlich 7eriey Fälle. ze 
1. Wenn die Gefäße befonbes gewogen werden 
“al 1285). . 
2. Wenn überhaupt ein geiiffes, jedoch von je 
2 Ballen, Riften ꝛc. überhaupt; oder | Ä 
* 3. 2.0 ($: 1284) abgifürgen. 
4 Wenn bey bemgemeldten een Falle auch nech ein 


* gewiſſes p.C. für gut Gewichte zu thariven iſt. 


5, Wenn ſolcher Abzug wegen gut Gewicht dep dem 


„7: ‚etwehhsen 2ten; ober duch ' ’ 


.6. vey.dem 3ten Zalle:fich befindet: Endlich 
⁊. wenn über dieſes ales bey einem ber. er 
m } »%. aͤlle, 
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= Wähle, noch ein gewiſſes p · C. für Fuſti oder Re⸗ 
factie bes Schadens abzukuͤrzen. 

Was aber deren Berechnung betrifft, ſo hat man ſ ich 
—* zum Theil der bloßen Addition und Sub- 
action, zum Theil der Regel Detri oder auch Regel 
Multipler zu‘bebienen; übrigens ift hierbey nichts ſon⸗ 
derliches mehr zu lehren Dahero will ich die gedach⸗ 


ten’ Foͤlle älle zuſammen in folgender Aufgabe ab⸗ 


bandeln. zu 
ua Die 174 Aufgabe, 


§. 1290. Die in der Thararechnung ı gemei⸗ 
u niglich votfommenden Faͤlle su Plviren. 


Ich will allhier nur gleich zu Exempeln ſchreiten, und 


das benoͤthigte allemal darbey anmerken. 


N°- 1. 4Faͤſſer Woche waͤgen auf der Stadtwaage 
Brutto 1037, 1123, 1195 und 1219 MW, Thara für 
die Faͤſſer, welche beſonders gewogen worden, 91, 93 
96 und 98 W8. Wenn nun das fB netto in Sarg, 
24x Dis. B° koſtet: Die viel iſt Davor_in * Luͤb, B 
zu zahlen? ao: 


Gr 1037, .: 7,91 & Thara I, 
. .83 . Ä 


» 
v.ı 


11233 Mn „5 BE BE — . 
3195. str 96 . el t 
2219. _98 lm 
4574 — Ei | 
ab eh 3788 


Weyer 7 — a he, F p ferne lade 
zu berechnen, und iſt Das Fact 3147 P. 


—8 Dieſes weteeherde Eyempel gehört aM. bem gemott⸗ | 


ten iften Falle, 1289 ' : 
fen Falle, $ N" 2, 


. 7 
\ x . , / 


Fr 


. 
> 
—— — —— Lu oa... 
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No 2. 12gt0ße. Rollen Brafilltchad wägen auf 
der Stadtwaage 23 37 Sporco, Thara p. jede Rolle 
: nad) gewoͤhmli ‚her Ujanz st ‚ Dad. netto .in Hamb. 
a: üb B: Wie viel iſt her Betrag Def Waare 


an * Alſo: 


Zpan mel ⸗ ®, TER 
EIER Pa zu Re a — ————— ib. 

fo fernen berechnet, Eommen 16109 nſt 6%, 

abi , Die Erempel Ba zu dem sedadıen —* 


ng, 


a7 Drum | J 1— 


waage — Br Ken 10 p. C., "rohe ver & 
oder das’ 1oc#% netto ın Amſterdam fl Ho. Eor.: 
Wie vielift der Betragin ft: Holl,? Alſor >’ 
Ä 1008 Kt Than· 16488 Brutto 
| Fac 1t 65 Thara - 
Reſti 1838 netto, à nt 
jede 10068 thun 163fl. 3 Stüb, 
Nois. 1. "Biefes Creimpel gehöret zu dem obgemeld⸗ 
ten gten Falle, ibid.; und habe ich daffelbe mit Fleiß 
nach der Regel Detri aufgefeget, damit man Dasjenige 
Elar wahrnehmen möge, weiches oben ($.998) ſchon er⸗ 
wehnet worden, nämlich, daß der Thara p C. nad) dem 
allgemeinen Gebrauc) i in und. nientals auf 100 berech⸗ 
net wird. Dahero iſt es eine unnüge Arbeit ; wenn ei- 
nige Autores inihren Rechenbüchern den Thara p.C.auf 
200, nach. Art der Rabacttrechnung ($. 1210), zu ber 


rechnen anndifen. No weniger. Können Diejenigen 


forsfommen, welche fo gasnermeinen, es wäre bey dem 
ara pC. eben fo billig, als bey bem Rabatt, die Ber 
rech⸗ 


En 


— 


* 
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rechnungauf und nicht in 100 anzuſtellen; da Doc) 


oben ($.1224 und 1225) fhon dargethan worden, daß 
in dem Waarenhandel auch bey dem Rabatt ſelbſt, es 
lediglich in dem Willfühe dev Kaufleute und ihrem ange⸗ 


nommenen Gebraucheberuhe, zu geſchweigen, daß die 


DE ME En. 


\ 


oben ($. 1202, 1204, 1205 und 1219) zur Berech⸗ 
nung des Rabatts p. C. aufund nicht in zoo gegebenen 


Urſachen, allhier bey dem Thara ohnedem nicht allere 


dings ſtatt finden. ° 


Nota. 2.. Daß ic) aber ben Thara 155 Mageſehet, da 
er doch nur 164175 iſt, ſolches iſt nach kaufmaͤnniſcher 
Ufanz geſchehen, nad) welcher bey dergleichen Waaren, 
dasjenige, fo weniger als z &,im Facit hinweg gelaffen ; 
gegentheils was z oder darüber giebt, für ein ganzes g, 
genommen wird. jedoch bey feinen und theuren Waa⸗ 
ven, ale Saft an, Indigo sc. wird alles genauer, auch 


wohl auf ꝓ 77 Boder. ı Soth berechnet. 


Not. 3. Es: verfteht ſich aber von felbften, wenn 
man nicht mit Fleiß den eigentlichen Thara ſondern nur 


das netto Gewichte zu wiſſen verlanget, daß man auch ſo⸗ 


fort nur das netto Gewichte ſuchen darf, wie. oben(F. 1227. 
No 6 in der zten Art) ſchon gezeiget worden. Alſſ 


1086 Brutto o90t netto 21 648 18 Brutto 


Tac.netto 14 01483|2, wie vorhin; 
Denn der Reft 2 wird, wie in voriger 
Not. gemeldet hinweg gelaſſen. 


Nota. 4. Sollte aber die Abficht bloß dahin zielen, um - 


den Werth an Gelbe zu finden; ; fo Fann folcher gar füglich . 
nach der. Regel Multiplex in einem einzigen Yuffage ger 
funden werden. als felget: : \ 


1648 


\. 


13i18___ ‚Von der Thararechnung.- 
en 16 48 t8 Brutite· 
108° ı gßfRnetto 





100, 1 i fl. Soll. Cor. 


1000 Fac.f.i6 352 ſizin 
Sb 3040 * 
se! . N J wie vorhin. 


NA. Wenn beym angeführten Exempel N“ ı, ſy 
wohl das Wachs mit den Faͤſſern, als quch beſonders die 
Faͤſſer auf des Verkaͤufers Hauswaage gewogen , und 
beswegen i p. C. dot gut Gewicht zu thariren waͤre: Wie 
vuͤrde alsdenn Die daſige Frage aufgeloͤſet werden muͤſe 
ſen? | En a 
Sume kð Brutto (wieib. zuerfehen) 4574 
Summe Gewichte der Fäffee . » 3782 


. 
4 


.. 


nen, Keft 4196 tk netto 
ab 1P. C. fuͤr gut Gewichte 4a | 
En Reſt 415468, 2243. Vlse. 
. ET 88. 
: N 5. Wenn beym genieldten Exempel Ne 2 der 
Toback auf ber Hauswaage gewogen, und dahero 1 
p-C. vor gut Gewichte zu chariren waͤre; ſo wuͤrde bie 
Ausrechnung wie folget keommen: 
W 2337 ® Brutto 
abıp.C.p.gut®ewihtee 23 83 


⸗— 


1A 


”s 


2314 
BER p. 1 Rolle go 
RKReſt2218 8 netto, à 

thun 15940 3ſt. 


NMota. 


iz vib. 


. 2, | 
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Nota. Bon biefen naͤchſt vorhergehenden a Exem⸗ 
peln gehoͤret Das ı ftezudem 4ten, und das zrezudem sten: 
Falle, . 1289; und befteher ihr Unterſcheid vornemlich 
darinnen, daß bey jenem zu erſt der Thara p. Faͤſſer, und 
hernach ber Thara p. gut Gewichte, Hingegen bey dieſem, 
erſtlich der Thara p. gut Gewichte, und hernach der Thara 
p. Rollen abgezogen werden muͤſſen. Die Urſache! 
hiervon ift leicht zu erachten, nämlich, weilbey dem erften 
auch die Säfferfelöften zu Hauſe gewogen werden; folglich: 
bie dieferhalben. abzuziehenbe Größe eben ſowohl, als: 
das “Brutto, im Hausgewichte beftehet, ſo muß aufaͤng⸗ 
lid) diefer Thara, und. hernach von dem bleibenden netto 
der Thara wegen gut Gewichte Decourtiretwerden: Hin 

gegen find bey dem andern die 8 {RB p. Rolle nicht nach 
dem Hausgewichte, ſondern nach der Stadtwaage zus 
verſtehen, derowegen muß man erſtlich den Thara p. gut 
Gewicht, und hernach von dem bleibenden guten Gewichte 
den Thara 8 Wip. Rolle abziehen. 


N”6. Wenn beym erwehnten Erempel N*3 ‚ bie 


Roſinen auf der Hauswaage gewogen, und deswegen 


ıp.C. p. gut Gewichte zu thariren wäre; fo. wuͤrde die 
Ausrechnung folgender maßen zu ſtehen fommen: +: " 
i | 1648 & Brutto 
‚abıpC. p. gut Gewicht 10(8 
— 


Thara 10 PC. » 163@ 
a Reſt 1469 netto, ä zıfl,p.jeheron, 
K, thun16 saßh 
Nota 1. Dieſes Erempel gehoͤret zu dem Sten Falle, 
$.1289; und pfleget man bey deſſen Berechnung eben 
— W dieſelbe 





8 
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rieſeb⸗ Orbmung zu beobachten, wie bey dern vorherge 


henden ErempelN” 5. Ich fage-aber nur man pflo 


ger, und nicht man muß, wie ſonſt in verſchiedenen Re⸗ 
dyenbuͤchern zu leſen, im welchen Die Beobachtung ges 
dachter Ordnung beym gegenwaͤrtigen Erempek: eben 0 | 
nothwendig, als beym vorhergehenden, geachtet wird. 
Denn da allhier beyderley Abzüge p. C., und alſo nach 
Proportivn find; ſo muß es ja in der accuxaten Ausrech⸗ 
- nung gleichviet geben, ob der eine oder Der andere von ih. 
nen juerſt abgezogen wirdz wie folches aus Plone 
Solarien‘ far zu erſehen iſt. 
| 1648 Brutto 
ab 1P. C. p. gütBervicht ___1öroo__ 
1631 Tre 
Thara iop.c 163: vs 


Keftıge 1468}? Ihr, netto, 


Dder: 1648 & Brutto | 5 
Thararop.C, 16475 u 
| 148375 | 
—R gut Gewicht — 
Reft 14 14687% 5 GG netto. 


Es müßte denn jemand bie erfte Hrönung deswegen 
lieber, als die andere errählen , um dadurch in Prari 
(wovon vorhin bey N' · 3 in Not. 2 gemeldet), unterwei⸗ 
len einen Vortheil etwa auf {& zu erlangen; als beym 
itzigen Exempel kaͤme nach der andern Ordnung , wenn 
man ſeen ſollte: 








1648 
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— 1648 
Thara 10 p. C. 165 
1483 
ahıp C.p. gu Gewicht 15 15 
nur: 1468 Bw e 

da nach der erſten, wie ie vorhin zu erſehen, 14050 her⸗ 
aus kommen. | 

Nota, 2. Eben aus der vorhererwehnten Urfache 
darf es niemanden befremden, wenn man in Holland ges 
meiniglich die Waaren, nadydem das Thara wegen der 
Kiften, Säde ıc. abgezogen worden, erft zu Gelde berech« - 
‚het, Und alsdenn das Thara p gut Gewichte vom Gelde 
decourtiret. Denn weil auch der Preis ber MWaaren 
nach Proportion iſt, ſo gilt e8 auch in dieſem Stüde 
gleichviel, welches erſt ober hernach berechnet wird: In⸗ 
beffen kommt ‚die Aufloͤſung des gedachten Erempels 





nach ige gemeldeter Manier folgendergeſtalt: 


1648 Brutto 


u 165 5 Zhara 10 p. C. 
KReſt 1483 &@Aufl.p. jede 1oc® chun 163fl. „Stib. 
rn abıp.C.p. GGw. 113 Stuͤb⸗ 
| 2. Reftfl, fe Al, 161 10 Btüb. 
—— Facit auch aceurater, als bie vorigen 16ıfl, 12° 
tuͤb 
. Nota.3.. Alſo iſt auch dasjenige allh ier zu merken, 
‚welches vorhin in N’ 3 Not, 4 erinnert worden, alſo, 


daß man allhier den Werth an Gelde durch bie Kegel 


Multipler nicht nur in einem einzigen Auffaße, fondern 
. auch richtiger finden kann ($- 1037. N” 3 Not, 2), als. 


Teer: 
Pppp 1648 
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1648 & "Brutto 
100 99 WGGw. 
100 OS netto 
108 . ... fl Hol, | 


300000 ch. 16152048 „ 48 60 — 
Stuͤb. 10140966 . 1468368 


Aus diefem Aufſatze, in welchem es doch ohnſtreitig 
gleichviel iſt, welche Berhältnig erit oder nach ſtehet ($. 
- 2024. N” 9. Not, 2) fönnet ihr klar erfehen, daß es als 
on Fa wenn man die Ausrechnung wie vorhin, durch Die 

egel Detri anftellet, auch gleichviel fey, welches erſt 
oder nach berechnet wird; wovon in vorhergebender 
Not. ı und 2 gemeldet worden, 


Nota 4. Indeſſen irren diejenigen, und zwar zu des 
Verkaͤufers Schaden, welche beyde Abzüge, als beym 
nächftgemeldten Erempel bie 10 und 1 p.C:, in eins zu⸗ 
ſammen nehmen, und auf einmal 11P. C. - abziehen, wie . 
hiervon oben ($. 1037. N“ ı. Not. 3) ſchon Erweh⸗ 
nung geſchehen. 


.N"q7. Eine gewiffe Waare, welche auf der See 
Schaden gelitten, wiegt Brutto 4288 8, davon iſt zu 
bevechnen 10 p.C. Thara wegen der Fäfler,  p.G mes 
gen gut Gewicht, und 6 p.C. vor Die Refactied bes Waflere 
fihadens, und fofter das netto in Hamburg 12% Biss 
Wie vial iſt ihr Betrag neh? Alfo:. 


. 91 


4288 


» 
1 


nn Don der Thararechnung. 
" 428 
ab 3 p.C.p.G5m. or 
» 


1923: 





32 
. 4256. EEE | J 
Thara 10 p. C. 426 zu — N 
3830 u 
ab 6p.C. Refaste 230... on 
| Reſt 36008 netto, ara Vls., that 
, oo 1850 5. 
" Nota. Diefes Exempel gehöret ju dem ten Falle $. 
1289. Es ift aberallegdasjenige, weiches bey vorigen 
Erxempeln In dench Notis erinnert worden, nicht minder 
auch bey dieſem zumerfen, alſo, wenn allhler die Waarz, 
wie auch befondeus die Faͤſſer auf der Hauswaage ge. 
wogen, und demnach’ Diefer Thata wegen Fäffer niche 
P- C. toäre, daß man auch denſelben anfänglich berechnen 
müßte. Sonſt aber, und zwar, wenn man; (wie vorhin 
infonderheit N“ 6 Not. 1 ſchon gemeldet) die Ausreche 
nung, genauer anftelfen roll, gilt ea gleichvlel, welches 
man ſerſt oder hernach berechnet. Dahero kann man 
dieſes ganze Erempel auch wohl auf einmaf Durch bie 
« Regel Multiplep ſoviren. Afo:. 0m 
ABER Brutto. SIR, 


d 





100 8868pp Faͤſſer | 
100 469468ꝑ. Refactie 
1 44 XVls. 3 
4. 82 ad nr 
100000 Fac. P1350116524 536. 
Wen 164394 _ | —3. 
45005508 


| "Pppp a \ §. 1291. 


— 


2924. Don der Thararechnung. 
. 1291. Gleichwie nun ($. 1288) des Unlautekn 
wegen, welches in den Waaren felbft enthalten ift, ein 
‚. geroifles p. ©. thariret witd, alfo geſchiehet es auch. unten® 
weilen, daß ſolcher Ausſchuß oder (wie er ſonſt genennet 
zu werden pfleget) Braack zwar um geringern Preis, 
jedoch befonders zu Gelde gefchlagen wird. Esiftaber 
bey dieſer Berechnung eben fo wenig Kunft, als bey der 
vorigen dahero will ich hiervon nur 1 Exempel darſtellen. 
Aa0 Saͤcke Mandeln wägen Brutto 5793 8, abz' 
'p.C. vor. gut Gewicht, und Thara 4.8 vor jeden Sad, 
"Das 10c® netto (in Hamburg) p. 213 Cor. Weil. 
aber viel zerbrochene und fonft Unveinigfeic darinnen be⸗ 
findlich, fo wird beliebet, iy 10 p.C. garbulicet ober 
‚ausgefchoffen, und ſolche nuk mit 1459 üb. p. 1006 
bezahlet werden ſollen: Wie viel iſt Demnach vor dieſe 
ſammtliche Waare zu zahlen? Alſ 
J 5793 & Btutte 
43% u 
on... 5750 
absomalap-Säte Ho 
hlervon iop. Gift +» SU 
| 589 — 
Demnach berechnet 5139 @ m 2139 po 
und den Ausſchuß 571 Wzu 143 | 
| 2 Sommen 11049 1 aſt in C 
u und 829 ı5f 
ne —— < 7, 
\ Fac. 37:72 22 37 Sue 


bp 


D 
I 


$. 1292, 


\ 
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6. 1292. In einem gewiſſen Rechenbuche findet 
man bey dergleichen Exempel auch folgendes: Eine ge« : 
wiffe Waare wiege netto 1548, mweil aber in folher 
Waare viel unreines enthalten ift, ‚fo offerirer. ſich dew. 
Eigener, diefelbe entweber zu afl. 25 Rapferge p, jedes 8 
durch die Bank zu. verkaufen, oder aberfich.g p. C. an 
ben Gewichte abfürzen zulaffen, und die bleibende gute , 
Waare zusfl. 8 Kge p. jedes {& hinzugeben. " Hierquf 
wird gefraget: Welche Eonbition dem Kaͤufer proß⸗ 
tabler ſey? nn i 

Allein wer dasjenige verſtehet/ welches ich oben ſ. 

1108. 1109. 1110 und 1135 angewieſen, der wirdgar 
bald fehen koͤnnen, daß zur Auflöfung‘ gegenmärtiger 
Frage fo wenig das Gewichte der Waare, als dorten die 
Wechſelſumme, anzugeben noͤthig (wie dergleichen . 
oben & 1055 und ro7s’fehon angemerket worden); auch 
ſolche Aufloͤſung felbft nach eben diefer Anweiſung ſehr 
leicht zu verrichten ſey. Denn die iſte Condition iſt dem 
Kaͤufer, in dem Preiſe um 55 Kgze nmuͤtzlicher, weil zfl. 
25Kge oder 623Kge. um su Kge weniger als 68 Kæe; 
hingegen in dem Gewichte um g6 ſchaͤdlicher, als bie 
andere, indem er nach Diefer jebe 1oo nur vor 92 
rechnen barf, Da er nach jener jede 100g vor volfbezahlen 
muß. Demnach kommt die Auflöfung als folget: 
62 differiren 55 zum Nutzen |r25 3 11 
92 differirens zum Schaben | 93 8 


- Da nun iooo, deren Differenz zum Nugen, Eleiner 
als 1012, fo ift klar, daß ben der erſten Kondition bee 
Nutzen im Preife ftärker, als gegentheils ver Schaden 
am Gewichte ift; folglich erhellet, daß ihm ſolche on. 
dition profitabler ‚ als die andere fen; wie dieſes alles 
Pppp'3 oben 


S 


1000 
1012 








— ERDE DEE un 


wen — — — 


oben hey erwehnter Anweiſung zur Genuͤge ſchon erklaͤret 
worden. *7 
‘9.1293. Zum Beſchluß der Thararechnung, folgen 
noͤch ein paar aus Thara, Rabatt und Wechſel vermifchte 
Grempe ...L. 
„N“ 1. Leipzig'kauft in Hamburg eine gewiſſe Waare; 


dieſe wiegt Bructto 8560 8, Thara 10 p. C., noch p. gut 


Gewicht 1p. C, koſtet das 100 8 netio 20 P-in Reu 


ECor., Rabatt 88p.O. Wenn nun Leipzig die baare ° 


Zahlung nad) dem Wechfelcours A 135 p.C. remiteiret; 
ſo fragt ih: Wieviel in Leipzig zu zahlen? Alfo:: 
nenn. BICAR Brutto. - : 107 
u ADB: nn 98% p- Thara. ® 
100 99 BGG0Ow. 
IB, BMeukor, - 


D 


. 77 Ze 7,5:77:0 


: 163 .. ® 828 — | BEA p. Rabatt. 
2 8 "1 Thl. B* | 
E Fe 7. 285 Thl. in eipzjig 27 


485] 4727 2574000 * 
Fac. 5a4%hl.ı3z ea 288011 
Genen  __ IE ' 
E ET REATH 2671, d. i. 62664 Gge 
J 4339. 


1213 ° 


N” 2. Warn, aber bey gebachter Aufgabe Die Frage 


A: Wie demnach (und zwaranderer erforderlicher Sper 
‚fen voritzo ohngeachtet) der Seipziger Centner netto in 


Seipztg zu ſtehen fomme, da gemeiniglich 100. Hambur⸗ 


ger @ gleich 104 Leipziger z berechnet werden.?- _©o. 


_ Bat 


4 
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Bat man Pe wenig auf die Duantität der Waare, als auf 
den Thara zu fehen, und kommt die verlangte Berech⸗ 
nung als folget: 
ch netto inteip. 25 
‚13. oA ED EB netto in Hamb. 
26 æo Neu Cor. 
326 ZZOON.E.p.Rab, 





29. 218 200@B" 28 
| 3 ı Thl. B* 
235 135 Ihl in Leipʒ. 
— — ——— — — 
STR: | ____122902 928125 | 28 
9454 Fac. 7 —e—— 134 678 811 g1 1 Tl, 
836 ze G⸗e inC* 1627464 Öge 
39844 
. 29738 J 
Von Stich⸗ oder Tauſch⸗ 
U re ung, 


X 
rs Baratto —8 "oder Taufchrechnung 
werden Die Rechnungen derjenigen Handlungen 
verftanden, in welchen eine Waare gegen eine andere 
Waäre vertaufchet oder umgefeßet wird (6.968). 

6.1295. Das vornehmfte, welches in Diefer Berech⸗ 
nung zu beobachten, find fclgenbe 2 Punkte —. 

1. Wenn einer von benden barattirenden Parthenen 
(wie es gemeiniglich zu gefchehen pflegt) ſeine Waare im 
Stich hoͤher anſetzet, als der corrente Preis gegen baar 
= Sch ift, Daß ber andere, daferne er nicht übervortheilet 

Drop 4 werden 


— 
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werden moͤge, auch den Preis ſeiner Waare nad), eben 


derſelben Proportion erhöhen muͤſſe. 


- 2. Wenn in folhem Falle der andere, nebft Waaren 
auch einen Theil an Gelde geben ſoll, daß er den Preis ſei⸗ 
ner Waare in ſolcher Proportion zu ſetzen habe, damit 
der völlige Ueberſatz ſeines Gegners durch dieſelbe allein 


erſetzet, und das haare Geld von ſolchem Ueberſatze be⸗ 
freyet werben möge. 


Sonften aber ift hierbey, und zwar inſonderheit bey 
den nuͤtzlichen Fällen, welche in Praxi vorzukommen 
pflegen nichts merkwuͤrdiges zu erinnern. Dahero 
will ich die ganze Abhandlung dieſer Rechnungsart in 
folgender Aufgabe auf einmal vortragen, und durch bloße 
Exempel erklaͤren. 


Die „175. Aufgabe. 


6. .1296. Die in Prarivorkommende Sälle der 
Stidy,oder Taufchrechnung zu folviren. + 


Allhier merket nur die Auflöfung der nachgegten 


- Erempel. 


N" r. Einer hat eine gewiſſe Waare, bie 5 A be 
nennen hit wiegt 68008 Brutto, Thara 10 p. C. und 


noch i p. * vor gut Gewicht; verkaufet dieſelbe zu nafl. 


das scofß netto; und nimmt Davor eine andere Waare, 
die ic) B heiße, von welcher Das 100f netto 40fl. foftet. 
Die Frage iſt: wie viel $ netto von diefer Waare Bges 
gen die Waare A zu liefern ſey. 


Weil in dieſem Erempel fein Ueberſatz vorhanden, fo 


ift auch in ber Ausrechnung nichts fonderliches zu merken: 


Jedoch an ſtatt, da andere Autores dergleichen Erempel 
in 





— 


+ 


J 
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| | | in vielen Auffügen durch die Kegel Detri zu ſolviren 


anweiſen, fo will ich zeigen, wie dergleichen Solutiones 
gar leicht auf einmatdurd) bie Regel Multiplex gefchehen ' 


fönnen. Alſo: 
Pe ®A Brutto. 17 
20 - dr. — 
195 HE GEM. 


100 14fl. 

a 

"rooßacmacise 153... 
' netto don B. 15147 


. 30294, 


N” 2. Einer hat 20 , Stüde einer: gewiſſen Waare 
A, jedes gu 203 Thl.; dieſe vertauſcht er gegen zweyer⸗ 
ley andere Waaren Bund C, von welchen einezu 17 und 
eine zu 19 Gze die Elle koſtet. Da er nun die Haͤlfte 
von B und die andere Hälfte von C haben, will; fraget 


ſich: Wie viel Ellen. ex von jeder zu empfangen habe? 


Die Auflöfung diefes Erempels ift faft gleich der vo« 
rigen, nur allein weil allhier zweyerley WaarenB und 
C, beren Preis einanderungleich, und doc) von beyden 
gleichviel gegeben werden folten, ſo nehmet beyde Preife . 
17 und 198 ge zuſammen, und feßet es als folget: ’ 


20Stuͤcke A. 
) a Th, Be 1 
2 07 BAD: & 
Be 885 ı Eile vonB oder C. 
— Fac.zoo@lfenvnd — 
desgleichen 300 Eilen vonC. 


N“ 3. Ihrer abarattiren, einer von denfelben ht 
Ä eine egemi Waare A, wiegt, 2480, Thara 4 p. C 


Pppp * nech 


—8 
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noch 1p. C. vor gut Gewichte, Das {2 netto a 13 Thl. 
Der andere giebt hingegen 56 \ einer WaareB, das 

100 G zu 48 Thl. Die Frage iſt: Welcher von beyben 

baar Geld noch zugeben müffe, und wie viel? 

. Alldier berechnet den Betrag jeder Waare insbeſon⸗ 


dere. Alſo: 3 
| | u ZASSHA Brutto. sı.. 
22.0... 288 . 96 8p. Thara. 
100 99 13:3 GGw. 
4 3 





der Werthvon A. “ 
Ferner ro ⸗ 48 Thl. 656628 6B 
| & 3 372 _ 72 
Fac. Thl. 269 6 
ber Werth vonB. 


Folglich ſubtrahiret 2697 von 2946, bleiben 
248 oder 248 Thl. 154 ge in Ct; fo viel muß 
ber andere bem erften pigeben. 


N 4. Ihrer 2 wollen mit einander ftehen. Einer 
von denfelben hateine gewiffe Waare A, iſt ber Preis ei- 
nes Pfundesbaar 3 9 9ſt; feget ed aber im Stich auf 


39.12. Derandere hat eine Waare B, von welcher 
die Elle 1385 123 ſt koſtet. Frage: Wie hoch dieſer die 


Elle in ſolchem Tauſche anſetzen ſoll, damit er nicht uͤber⸗ 

‚ wortbeilet werde? 

| Diefes Erempel gehoͤret zu dem gebachten erften Falle 
6.1295. Die Auflöfung aber geſchieher ur bie bioße 
‚ Regel Detri, al ſetzet: : 

| 57 


‘ 


100 Fac. 294624 21. |3069. «- 


Rn 


Fac. 30 ſt 1710 
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57 Maar »Go ſtim Stich ⸗ 28 ſt haar 


—p 


Ö 

So hoch ift die Ele von ber Waare B im Stich anzu. 
fegen. Die Urfache diefes Proceffes gründee ſich auf 
die Proportion. Denn wenn man auf 3 P of, oder 
auf 57, 3 ſt avanciret, fo komme nad) folcher Propor⸗ 


tion auf 1 122%, oder auf 262 ſt, 1 ſt. 


N" 5. Einer hat eine gewiſſe Waare A, wiegt 
26258, und iftder Preis derfelben baar 475 fl. vor jes 


des 100, wird aber im Stich auf 50 fl. angefeger, 
Der anderewill davor eine Waare B geben, von, welcher 


 Dasıoo ıofl.baargilt. Frage: 1. Wie hoch diefer. 


feine Waare in folhem Stich anzufegen, und 2, wie viel 
@ er zu liefern hbe?.  °  : . 


Allhier berechnet die erſte Frage, wie vorhin N“ 4; 


und alsdenn ferner die andere Frage, wie vorhin N’ 1, 





a: in | 
473baar »- soimStih .. = 19. . baar 
5... 100 0 
J Fac. 20 fl. So hoch iſt die WaareR im Stich anzuſetzen. 
| 1625 BA 5 | 
20% 5 
028 208 B 
2 8125 


| Zac. 4062: ®. So viel & find bon 

| | Ä “der Waare B zu liefern, 
Nota. Ihr koͤnnet dieſe ändere Frage auch wohl durch 

| diie 


1 
nn — — — — —— — 


em ai. — * — — — 
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— — — — — — —— 
die Regel Detri inverſam ſolviren. Denn wenn ihr ſe⸗ 


get: Zusofl. betraͤgt das Gewichte 1625; wie vie 
zu 20fl.? So koͤnnet ihr aus der Beſchaffenheit Diefer 


Sache gar bald wahrnehmen, daß es allhier heiße: Je 


- feblechter die Waare, ober fewenigerder Preis ift, 


deſto mebr {BR müffen geliefert werden: Dahero gehoͤ. 


ret dieſer Aufſatz in die Regel Detri inverſam ($. 906). 

Alſo: | 

28 .. 1625. 5 58 | 
Tal, 40624, wie vorhin. 


N” 6. Einer bat 15 Stüd einer geiwiffen Waare A, 
gilt das Stuͤck baar 285fl., feßet aber ſolches imStiha 


394fl. "Der andere giebt davor 120 & einer Waare 
B, welcher & 24fl. baar im Preifeiift. Frage: 1. Wie 
bo diefer den & in folchem Taufche anzufegen ‚und 
wie viel er baar Geld zuzugeben? . 

Dieſes Erempelgehöret zu dem gemeldeten aten Falle 
+ &:1295, und ift von allen vorhergehenden Erempeln 


merklich unterfchieden. Denn ob gleich allhierdie.ate 


Trage, in welcher Die Zugabe an Gelde verlanget wird, 
gleich ift der Sragedes vorigen Erempels N 3; und die 
aſte Frage, im welcher man ben Preis von der WaareB 
im Stich zu wiſſen begehret , gleich ift der Frage des 
ErempelsN” ¶: So ift doch ben dem Erempel N” 3 

Fein Lieberfaß ‚und bey dem Exempel No 4,nuir Waaren 
gegen Waaren und keine Zugabean baarem Gelde vor- 
Banden; da hingegen in ige angeführten Srempelbeyde, 
nämlich ein Ueberſatz, und weil eine Waare. nicht ſo 
viel als die andere betkägt, zugleid) auch eine Zugabe an 
Gelbe anzutreffen. Wenn mar demnach bie ıfte Trage 
Ä allhier eben auf die Weiſe ſolviren ſollte, wie vorhin bey 


. N 4. 


> 
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N *4.gefheben, fo würde der andere denjenigen Theil det 
Waare A, welchen er doch baar entrichtet, gleichwol in 


ſoolchem hoben Preife, wie diefelbe im Stich gefeger iſt, 


bezahlen müffen, und dahero um fovielmehr übervortheis 
- det werden, je mehr die Summe folcher baaren Zahlung 
iſt. Dannenhero mußman allbier den völligen Ueber⸗ 


ſaatz von der Waare A, durch eine Erhöhung des Preifes 


der Waare B allein, zu erftatten fuchen,Damit derjenige 
Theil von A, welcher baar entrichtet wird, auchnurin 
- -folhem Preife, wie erimbaaren Gelde gilt, uud ohne 
Ueberſatz bezablet werde. Cs kommt demnach die Aufe 
ldſung der erwehnten ıften Stage als folget, 
15Stuͤck Aa 2854fl. baar gebep 427 5ft: baar; 
e im Stich aber 2294fl. thun 4410fl. 

En Differenz 135fl. d. i. bie 
nn Summe des völligen Ueberſatzes. 
Dieſer Ueberſatz muß völlig auf die 130 EB geſchla⸗ 


gen werden. Demnach ſetzet | 
auf 120 Kkommen 13 fl. wasaufıg? 

Fac. 15f. “ on 

Sotche 13 fl. addiret zu dem gegebenen Preife zafl,, 
£ommen 254fl. So hoch muß der &von der Waare 

B im Stich angefeget werden. Du 

In der Auflöfung der ten Frage aber berechnet bey. 

derley Waaren nach dem Preife, was fie baar gelten, alſo? 

15 St. Aa 285 fl.baar geben wie vor gemeldet 427 5fl. 

120&B à a4fl.baar - «+ * 2880 
Reſt 1395fl. 

So viel muß der andere dem erſten zugeben. 

| N" 7. 


\ 
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N. 7. Einer hat eine gewiſſe Waare A, von welcher 
der contante Preis eines Centners 50fl. Holl., im Stich 
aber 60 fl. Holl. iſt; will dieſelbe gegen andere Waaren 
barattiren, jedoch den dritten Theil baar Geld haben. 
‚ Dex andere hat eine Waare-B, von welcher das 83133 

Stuͤb. baar gilt. Frage: Wie Hoch dieſer das ff feiner 
Waare in folhem Stich anfegen muß, damit Feiner von 
beyden übervortheilet werden möge? 


Diefes Exempel ift von dem vorhergehenden N“ 6. 
darinnen unterſchieden, daß allhier die Jugabe an Gelde 


bbeſtimmet wird, naͤmlich, daß dieſelbe der dritte Theil 


ſeyn ſoll. Jedoch wer die Aufloͤſung des vorhergehen⸗ 
den gründlich verſtanden, dem fannts nicht ſchwer fauͤen, 
auch die Aufloͤſung des itzigen Exempels, ohne viele 38 
zu begreifen; und ſtehet dieſelbe fſolgendergeſtalt: 
Agilt baar 56. und im Stich 60 
20 3) —-2obaar 
36 40. 133? 
Fac. 15 Stuͤb. So hoch 50 
‚mußdas@vonBimStihan 18. 
geſehet werden. —— — 
Naͤmlich weilder dritte Theil aus 60, das iſt 20, baar 
contentiret wird, ſo duͤrfte der andere, wenn er alles baar 
a 56 kaufen wollte, nur noch 56-- 20, nämlich 36 zu zah⸗ 
len. Daer aber an ftatt 36 nun 40 geben muß, fo wird 
er fölglich.auf jede 36 um 4 überfeget; derowegen ſetzet 
ferner (wie bey N 4. ſchon erfläret) nur nad) der Regel 
Detri: Bor 36 werden 40 entrichtet; wie viel muß ges 
gentheils vor 132 genommen werden ? So fommt das 
verlangte Facit 15. oo. 
N" 8. 








4 
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N'“.g. Einer hat eine gewiſſe Waare A, wiegt 2400 


E, koſtet das baar 2% Thl., im Stich aber 3 Thl; will 
dieſelbe vertauſchen, und den vierten Theil baar Geld. 


Haben. Der andere hat eine Wäare B , von welcher ' 


jedes @ contant 13 Thl. gilt. Frage: 1. Wie hoch die. 

fer-das in folchem Taufche anzuſetzen; 2. wie viel er 

baar Geld, ijnd 3, wie viel {& von feiner. Waare B zu 

Viefern babe? \ 

- Die Auflöfung der erften Frage iſt gleich der vorigen 
N" 7. . Alfo: 

Agiltbaar24 und im Stich 3 








3%, 4) —- bear 
0.0.8 \ 2  .. 15? 
| | 9:3. " A 
2 | 4 


_ | T 
.FFac.oder 15. So hoch iſt 

das & von der Waare B anzufegen. 

Die Aufloͤſung der andern und dritten 


fehr leicht, und kommt wie folget: 
Aa2400 63 à 3 Thl. thun 7200 
Bu ) 


. 


Frage aber ift 


N 


4 ne 
Fac. 1800 Thl. die Antwort zu ber 
ꝛten Frage. 





Bike 1 -_saoo_ 
3 10800 u IJ 
Fac. 3600 die Antwort zu der zten 
| | Frage. 
. 1297. Aus vorhergehenden Exempeln iſt zur Ges 
nuͤge zu erſehen, wieim barattiren zu verfahren ſey, wenn 
keiner von beyden uͤbervortheilet werden ſoll. Und ſo 
a | ‚man 


t 
- 


— « 


490 5 1000, verhält, 


f j . 
1333 Zu Me un 
— — — EEE 
"man diefes einmal weiß, folget weiter von fich felbften, 


daß, wo in einem Taufche nicht Die gehörige Proportion 
befunden wird, einer von benden nothwendig übervor« 


theilet feyn muß (wie dergleichen oben $. 1112 ſchon er⸗ 


klaͤret worden), Dahero erachte unnoͤthig von ſolcher 


Art allhier noch beſondere Exempel zu geben. 


Von der Regel Societatis, oder 


Gefellihaftsrehnung. 


$. 1208. 


D⸗ Seſellcbaſterechnung lehret eigentlich ein ge⸗ 


gebepes Ganzes (z. E. 1) 100, 1000 ꝛc. Thl., 8 
oder was es ſonſt ſeyn mag) dergeftalt zu cheilen daß die 
Partes ſich zu ſolchem ihrem Ganzen alſo verhalten fol» 


‚Jen, wie die gegebenen Partes eines gegebenen andern 


"Ganzen ſich zu Diefem ihrem Ganzen. verhalten, 

3.€. A’ynd B haben zufammen geleget 1000 Thl. 
und zwar A600, Baber nur 400Thl. Man begehret 
zu wiſſen, wenn dieſe Compagnie 100 Thl. gewonnen 
oder verloren; wie viel einem jeden, nach Proportion 


ſeines Anthelis an der Summe der 1000 Thl. von ſol⸗ 
chen a00 Thl. zum Gewinn oder zum Schaden zuzurech⸗ 
nen ſey? Allhier iſt gegeben ein Ganzes von 1000Thl., 


nebſt deſſen Partibus, als 600 und 400; und dann noch 
ein ander Ganzes von 100Thl. zu welchem die Partes, 


die fich zu 100, wie jene Partes zu 1000, verfalten follen, 
geſuchet werden: Das ift, man ſoll einen Partem finden, 


welcher fich zu 100, wie der Pars 600 zu 1000; und 
dann noch einen Partem, der ſich w 100, wieder Pars 


| (,1299. 


| 
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4 1299 Dieſe Rechnungsart iſt bey vielen Din⸗ 
gen anzubringen. Als z. E. 1. beh Compagnie⸗ 
bandlungen , wie vorhin, ‚gemeldet; 2. bey Facto⸗ 
gegen, 3..bey Concourfen, 4. bey Schiffparten 
aber: Hayereyen; 5. bey Erbtheilungen, 6. bey 


publiquen Affairen in Areyß Prafandis, und 
br in andern.proportionirten Auflagen, 7. bey 


Hergwerken in Zubuße und Ausbeure, 8. bey 
Eompofitionen in der Medicin, oder andern Miſci- 
bilidus; und fonft bey vielen Sachen mehr. Be 
. 6: 1300. Bey dem erwehnten gten. Falle pflegen ei⸗ 
nige Mathematici bderfelben Rechnungen Regulanı 
MVixtionic ʒu neunen. ne to. 


34 " 


$. 1301. Indeſſen weil nach voriger Erklärung \ 


2298): bie gefuchten Partes fich zu ihrem Gunzen, me 


bie. gegebenen Partes zu Ihrem Ganzen, verhalten follen, 


‚fo werden folche gefuchte Partes allerdings nach der Me« 


el Detri C$. 331); gefunden; und hat man. nur diefe 
egel fo vielmal anzubringen, als die Anzahl Der Par⸗ 
tium iſt, welche gefuchet werden. Golchergeftait muß. 
man behm vorhin gegebenen Erempel ($. 1298) fegen: 
wie zcao zu 600, alſo 100. zu dem geſuchten Parte A 
It. wie 1000 zu 400, alſo 100 zu dem geſuchten Parte B. 
§. 1302. Weil aber alle proportionirte Größen auch 
wechſelsweiſe proportioniretfeyn müflen($. 326),fofann 
man auch fagen: Wie fich verhält Bas gegebene Ganze, 
von welchem die Partes befannt find, ju dem andern 
Banzen, deſſen Partes gefucht werden, alfo auch die ges 
gebenen Partes zu ben gefuchten. Demnach koͤnnet ie 


beym gedachten xempel ſetzen: 


299 wie 





N 
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wie 1000 zu 100 alſo 600 zudem gefuchten Parte A, 

It. wie 1000ʒu 100, alfo 400 zu dem gefuchten Parte B. 
- Auf folche Weife fönnen alle geluchte Parteg, aus der 
einzigen Berhältniß gefunden werden, welche die geges 
benen 2 Ganjen (als 1000 und 100) zu einander haben, 


"6,1303. Derowegen gilt allhier eben dasjenige, 
toeiches oben $. 850 im aten Beweife dargefhan wor⸗ 
ben, alfo wenn man einen von den gefuchten Partibug, 
aus der. nächft gedachten Berhältnig der beyden Ganzen 
- zu einander, richtig gefunden, fo koͤnnen die gefuchten 
übrigen Partes, aus Dem vorher gefinibenen Parte her⸗ 
geleitet werden. | 


1 


Z. E. Wenn man beym erwehnten Auffage, welcher 
beißt: 1ooo geben oo, was6oo? 
Bas Facit 60 gefunden, fo kann man ferner fegen: Wie 
600 zu 60, alfo ber gegebene Pars des B, 400, zu def 
ſelben geſuchten Partee. 
"6.1304. Es iſt demnach bey gegenwaͤrtiger Geſellſchaftrech⸗ 
nung, obgleich dieſelbe auf viele Dinge zu appliciren iſt ($. 1299) 
tzichts fonderliches mehr zu erinnern; man müßte denn mit fole 
den Erempeln.aufgezogen Eommen, welche in vielen Rechenbuͤ⸗ 
ern zu bloßer Euriofität angeführet werden. Ich werde alle 
das Vornehmſte in folgender Aufgabe mit Erempeln, welche aßs 
ſonderlich in Praxi ihren Nutzen haben, erklaͤren. 


1 Die 176. Aufgabe. 
6.1305. ine gegebene Größe in verſchiedene 
| Dartes nach folcher Proportion einzuthei⸗ 
‚len, als eine andere gegebene Br$ße vers 
theilet iſt. | 
I, Schreiber die gegebenen Partes von ber andern 
0 j Gröfe 
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Größe gerade unter einander, Eleinere dieſelben nach 
Möglichkeit in ein ſolches Maaß, welches zu ihnen allen 
gemein ift, und abdiret dag fommende zu einander ,: fo 
babt ihr Fleinere Partes, bie fich gleichwol zu ihrem 
Gangen (als der gedachten Summe) eberi alfo verhalsen, 
wie Die gegebenen Partes zu ihrem Ganzen (9.319). 
II. Setzet ſolche Summe (oder wenn nichts geflels 


nere worden, die gegebene Größe felbft) in das erſte Glied 
der Kegel Detel zur Sinfen; 


. II die andere. Größe abey, welcher Eintheilung ihr 
ſuchet, in das mittlere Glied, und | 


‚ I. die vorhin ‚gefommenen Eleinern Partes (oder 


daferne nichts gekleinert üft, die gegebenen Partes ſelbſt) 
in das dritte Glied, als Fragezahlen unter einander. 


V. Verfahret mit jeder Fragezahl insbeſondere nach 
der Regel Detri;, ſo tommen die 'e geſachten Partes. 
Oder 


ut 


VI. füchet auf vorige }eife m nur ins Faelt zu einer 


einzigen Fragezahl, (die euch beliebet, oder zu dem nach⸗ 


folgenden Proceß am geſchickteſten iſ fo koͤnnet ihr die | 


Facite der übrigen‘ Fragezahlen, aus jenem oder fonft 
- eines aus dem andern öfters mit Vortheil herleiten. 


3. E. 4 Perſonen, A, B, C und D, machen eine Ges 
ſellſchaft. A leget 9600 Thl., B 6000 Thl., C 4800 
Thl., und D 3600 Tl. Diefe gewinnen insgefamt 
1000 Thl. Die Frage ift: Wie viel jedem nah Pro⸗ 
portion feiner Einlage gebühre? Dieſes ftehet alfo: 


Saga 4 





i9g4a Van der Eepuſcheſtrchnung 
| | Ada 36 T 8. Alpier find die Einlagen Ger 
| ‚B6ogdl ıo | 5: möge Artik. L und zwar nad) 
Casodo F | 4 Anzeigung $. 643. N” 2) in 
| D 3096 6 | 3: 100,61. a gefleinert worden. 
20 


Hierauf feget nad) der Kegel Detri: 
(8? Dr 400 Thl.dem A 
. * 57 06. 250 : «BR 
9 «1000 -. a? Fac. 200 " . C 
| 1 3? $ae. dac.ı5o * ° D 











oo Summe, 100 oooXhl.. Diefe 
Sum, weil fie juft die völligen 1000 Thl. herſtellet, 
dienet zu einer Probe, daßi in der Ausrechnung nichts 





gefeblet ſey. 
Nach der gegebenen Lehre Artik. vi. aber kommt die 
Ausrechnung als folget: 
do ® 1000. ® 3? Fac. 1502. 
oo : dem D 
Be a 4 
so se 
Fac. 200 dem C. J * 
4° 2m. s? 
9 — J 
Fac. 250 dem B. 
4. 0.20 0 ° x 
Fac. 400 dem A. * 


Allhier iſt das Facit von Caus dem Facit von D; das 
decit aber von Bund A ausdem Facit von C hergeleitet 
I worden. ' 


yo 


\ 
/ 
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worben. Und koͤnnte man dieſes auch wohl in einer an 
dern Ordnung verrichtet haben. | _ 

W Beweis. 
Der gedachte III. IV. und V Xetlf. gründet ſich auf 


die vorhin gegebenesehre$. 1302; und dahero der Ifte 
Artik. aufs. 846. Artik. HI; der Vlte Artik. aber auf 


$. 1308. 
. 1306, Ihr koͤnnet bie Ausrechnung, aus dem ge⸗ 


gebenen Grunde. 1301, noch auf eine andere Art, wie 








folget, anftellen. 
Aog6ßß! 16 | 8 Demnah iſt der Name 
B 6088| ıo | 5 der Berhältniß ($. 298) von 
C 4822| : 8 | 4 Ads, von Bz%s, von Cye, 
Dabool 6 | 3 und von D%- 
230 


Weil nun die gewonnenen 1000 Thl., nach eben bier 
fer Proportion eingerheilet werden follen, fo gebühret 
Dem Az, oder + j 
demBz’s, oderat _ air 
dem Cs, ober } | aus 1000 Tl. 
unddem Dy’s | 
Diefe Brüche refotviret auf bas Ganze, das in 1000 
Thl. beftehet, nach Anzeigung $. 416, oder $- 843, fo 
Eommen Die gefuchten Partes, wievorhin, Denn 
2 auß 1000 iſt 400 dem A . 
Jaus 1000 ift 250 dem B 
3 aus 1000 iſt 200 dem C 
aus 1000 iſt 130 tem D_ 
Summe 1000 Thl. | 
244g 3 $.1397- 
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6.1307, Ihr habet allhier demnach dreyerley Wege , 
bie verlangten Partes in ber Gefellfhaftrechnung zu 
finden. Und koͤnnet ihr euch allemal desjenigen Weges 
bedienen, welcher nach Befchaffenheit der, Zahlen ſich zu 
jedem Exempel am bequemſten ſchicket, mie aus folgen⸗ 
den Exempeln mit mehrern zu erſehen iſt. | 


N” 1. Einer iftan A 2000 Thl., an B 1500 TE, 
an C 350%hl., und an D 1200 Tl. zu sahtenfchulbig. " 
Diefer Debitor falliret, und läffet feinen Creditoribus 
in allen nur 3245 hl: Wieviel gebühret einem jeden 
Ereditori nach Proportion feiner Anforderung? Alfo: 





\ 7 P ; 
2 
X— A 
A.200@| 100 oo FP 
B 1508| 75 \ 
C 36g| 18 
Dı20| 60 60 | 
5 253 0 325.“ 18. 
"Sacazostg 25960 _ | 
dem C. 48410 | 
| 478... 


220 


Hieraus koͤnnet ihr ferner die übrigen Partes herlel 
ten, alſo: 
°C befommt 230.220 (2 gatel 
D poll gaben 60 693,154 
54 4h3m 76. 242 .. 
Se ‚8 da. 169. 143 dem D. 


Zn Alſo 
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ifo befommt D 769.143 (253tef 


Bft haben 5 192.9 
| 60 | im Fac. 961. 242 dem B. 
Be 2] Ze 
| A folfaben 100 330.165 | 
zum Fac. 1282. 154 dom A. 
251% 


.. B ⸗ 961.242 
Ca 8: 230.220 
D a 769. 143 
Sunmme 3245 Thl. | 
N" 2. Zu einer Compofition von 20 Unzen Forms 
men 3 Ingredientien, als von A5, von B6, und von 
CSqꝙ Ungen. Die Frage ft: Wie viel man von jedem 
nehmen muß, daß man eine Compoſition von 36 Unzen 
abe? V 
Allhier verfahret wie vorhin N 1. Alſo: 
3 Fac. ꝗ Unzen von A. 
x hſol baben 6 — 


Im 14 
das iſt 5 ım J 
— Fac. i05 Unzen von B. 
Gfofl haben 9 nu 
| ha ge j —A 
31? Fac. 164 Unzen von C. 


N" 3. Fuͤnf Rheders haben ein Schiff, zu ſolchem 
gab A 480oocd, B6400@, C 10000%@, D 6406 
9, E 2400 , und F20009.: Die Frage iſt: 
Den wievielften Part jeder an dieſem Schiffe habe ? Alſo: 
—494044 A 


a De ber —— 


A 33 Witkie — u 





B 640% 16° By5,0der + Ä 

C 10098 25° | — an ſolchem 
D’ 6408 16 . D;$,0det + + Schiffe 

E 24029 * i E v, 0der Pe I “ 
Fall s5 F ve bee 


‚80 
| GeRkt nun, es wäre unter diefen federn ein Nitzen 

oder Schaden von 1250 9 zu repartiren ,. fo beftehee 
ferner die Ausrechnung (mie 6. 1300. {how angewiefen 
_ worden) in einer bloßen Refohıtion der vorhin gefunde⸗ 

nen "Brüche ($. a16 oder 843), Alſo: 

Ran ı2zzcp 

B Faus ⸗ «iltaso.. 


Cr = - ifiggof 

. D + AUS nd iſt 250 
‚E zu > “ill 953 5 
F\ rs aus ® ⸗ iſt 


. Summe ı3 50% (mu (air Preben· 


4. Zu einer gewiflen Handlung hat A fourniret 

‚ 35%, CH, undD 840ofl: Was’ vor einen Part har 
D, und wie viel haben A, Bund C ein feder eingelegt; 

auch mie viel ift Die Summebes fämtlichen Fourmifle- 

ments ? Alſo: 

34 * 

— AT 8. Weit nun des Bone =3% (6.380), A 
RB2!6.BundG aber zufammen nur 37 gelget 

; la: 3. haben; ſo folget, daß D bie übrigen 2, an 

—47 7 Per Dabtung gabe U Aus 
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Aus diefem gefundenen Facit finden fich ferner die 
Einlagenvon A, Bund c burch bie Oeſelſchaſtrech 


nung. Alſo: 
| (8 ? ac. 960o0fl. N 
71: = 8goofl. ⸗ 67 ac. 7200fL.B. 
. 3? Fac. .3609fl.C 
hierzu des D feine Einlage 84 8acofl._ 
kommt das fämtliche Fourniſſement 28goofl.. 


N’ 5. Qu einer: Handlung leget A a230fl. und B 
* C aber will fo viel beyſchießen, damit ery', an 
ſolcher Handlung habe: Wie viel muß deflen Einlage Ä 
Font Alſo: 

. Das Gangeift+2. Hiervon Vr ſubtrahiret, bleiben 
zz vor A und B zuſammen. Demnach addiret 4230 
zu 2485,. kommen 6745 Folglich feger: 

7... 6715 :» 5? Fac. 47964. So viel 
muß C einlegen. 

N“ 6. An einer Waare die von A,B,C u.Din Compa- 
gnie p.24000 Thl. gekauft worden befnder ſich ein Avanz, 
von weichen A 4oothl. B 255 Tht. C 200 Tl. und 

D 150 Thl. nad) Proportion ihrer Einlagenbefommen: 
Wieviel hat jeder derfelben an Capital vorgeſchoſſen? Alſo: 
Der völlige Gewinn ift 404 250 200 + 150== 1000 

Demnach ſetzet: 

| 400? Su g600Thl. 
. 4 250° Sat. 6000 = 
1 = 2 3 200? $ac. 4800 » 
150? Sat. 3600 > 
NMotza. Es ift diefes eben derfelbe Caſus, welcher oben{$. 1305) 
angeführet , und allhier zu deſto mehrerer Erläuterung nur um» 
gefehrt proponiret worden. | , 
| 2.4945 N.7- 
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N 7. In einem gemiflen Lande ift die Steuer fol 
chergeftalt eingetheilet: Wenn sooo Gülden gezahlet 
werden follen, fo giebt der Kreyß S 3956 Gülden ı ge 6 
g, der Krenf W 568 Gülden 20g£, der KreyßM 132 
Guͤlden 10% 6%, und der Kreyß 2342 Gülden roge 
(den Gülden a 2ı9p, und benge a ı2% berechner). 
Wenn nun eine Steuer (j. E ) von 8760 Guͤlden aus⸗ 

geichrieben wird; fo frage fih: Wie viel jeder der ges 
Dachten Kreyſe darzu zu contribuiren habe?- 

Obgleich diefe Partes eben auf die Weife; wie 6. 1305 
in der erften Art angerviefen worden, 4mal nach der Re⸗ 
gel Detri berechnet, und in ſelbiger die ge und A nad) ber 
addirten Zerſtreuung (G. 846) zerſtreuet werden koͤnnen? 
fo iſt es doch bequemer, alle gegebene Theile in X, oder, 
weil allhier nur halbe ge vorhanden, ih halbe gp zu refol- 
viren, und alfo ihre Berhältniß.in ganzen Sahlenbergur 
ftellen, wie folget: | 
S.: 3956fl. 138 6 0 thun halbe ge 166155 | 
W, 568 s 30.3 — s =‘ = .23896 * 
M. 132, 1065565 
I: 3422»10os— | "sn 0. 14384 

' u 210000 


au Age Hu 
Mithin feget: 166255? Rac.6931:—= 9:45 
210008» 8768: 37694 23896? Fac. 996⸗ 16-10 s 94 
6) 5565? Fac. 232» 2s11 : 35 
3500 146 L 14384? Zac. 660 °— 4 76 
2)— 
1750 73.  Summes76ofl.—. —.— 
Nota, Es iſt aber bey dergleichen Faͤllen, um die vielen 
Divifiones zu vermeiden, weit bequemer, ſich der Pros 
portionals 








oe. ' 





DU; 








— 
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portionalzahlen (9. 1236) zu bedienen, - Als in gegens 
wärtigem Falle fann man 


zuS die Zahl 791214, 
uW'“ s 113790, 
zu M = 26500, 
undzuz =» » 68495, nehmen. 


Mit dieſen Proportionalzahlen. darf man nur bie 
. ausgefchriebene Steuer (fie fey fo viel es immer will) als 
lemal multipliciren, und von den fommenden Probucten 
6 Ziffern; ur Rechten abſchneiden, wie folget: 


L . 











89791214 Wı13790° 
in Ä 8760 8760 
"004747084 68274 

5538498 79653 
6329712 | 91032 
dac.fl.693 1034640 Bac. fl.996|8004 00 

M265o0o0 2168495 
8760 8760 
1590 . 4109700 
1855 479465 
2120, ‚547960 
dacfl.232]|1 40: 40000 Fac. fl.6000ı6200 


Wenn ihr die abgefihnittenen 6 Ziffern ferner zu ge 
und I machet, und immerfort 6 Ziffern abfchneider, fo 
erlanget ihr eben die Antworten, welche nach ber vorigen 
ordinairen Berechnung heraus gekommen. 


Die 
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- Die Proportionalzahlen felbften aber werden nah 


der vorhin gezeigten eſten Manier folgendergeſtalt ge⸗ 
funden: 


— 


[ 166195 7906.791314 3 
ke ante | 23896 ? Fat. 11379042 
3100082 » Loop 1 5565? Fac. 36500 

| 1 14384? Fac. 6849547 


‚Die, Brüche ben diefen Facitenaber werben , wo 
es Nor ganz genau en wird, weggelaſſen ($. 
2235). 


N” 8. Dangig bekommt eine Facture aus Am- 
fterdam über verſchiedene Seidenwasren, z. E. als 
folget : : 


N” r 
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N 33Brab Ei. & 17 Stuͤb. Eor.shunagfl 1 Sr. 


225 >» a 1 — 23°. 15» 
3. 7: Bao BZ 1 Ber Ba Ze 1. I Zr 
450 ⸗ „21 9 0 52⸗ 100 
5.60 Te 1410 —e 
6. 13 ⸗ ‚16 2 s 10⸗ 8⸗ 
7. 25 220 .:. 0 2350 — sn, 
8. 30°» 2235 — v⸗ 5855 5.0. 
9. 245 >» ' 21% e ⸗ 26⸗ 64 
10.395 90 a5 N. MI 1, 
11. 48 ⸗ e375 He BI de 
12. 262 — 527 =» 0 35° 155 
13. 505 ⸗ 238 7e 2 95 19. 
14. 374. 524 4 * 43- 6» 
15. 26 2 384 e 8 49° 214 
16.454 0. 232 0. 1 ‚IL u Ge 
17. 39 s. . 238 D 2 45° 6% 
18. 32 ⸗ .46 + ⸗ 74» 16 ⸗ 
. 19. 40 ⸗ .364 ⸗ s; 72s 15 
20, 29 £ 353° 9 .51% 9 


| Summe 1osge 
“ Hierouf uakoſten in Amfterdam 137 » 14 P 


Summe ı —A 16St. 


Solche Summe wird in Amſterdam in B* Geld Az 
P. C. reduciret, und der Betrag auf Danzig : 290% 
sraßiret, thutin Danig : = ı834fl. 253 
Unfoften bafetbft 0 age ıge 
formen demnach die ſaͤmtlichen Baarenp.ıp; 1954 ° ⸗ 9 2° 
in Danzig zu ſtehen. 


Nun begehrs manzu wiffen: Wie nach allen Koften 
. Be 
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die Danziger Eile von jeber Sorte an ge Pol. zu ſtehen 
fomme?. 

Dieſes Erempel gehöret allerdings in die Geſell (haft 
rechnung ($. 1298). Denn es müffen die endlich ent 
frandenen 1954 fl. 9 ge. Pol. eben nach folder Propor- 
gion vepartiret werden, als die-Einfaufsfumme Der 
1058 . 2 Stüb. eingetheiler iſt. Dahero müßte man 
nach dem ordinairen Marge ($. 1305) feßen: 
on BE N®% ;, 
| 19 St.? No- 2, 

‚set 2 Sthb, s hosäft oæ Pol. 23 St? N% 3 
—— ps bis No-20. 

Und wenn man bie 20 Facite heraus gebracht, müßte 
man.folche gefundene Preife der Brabander Ellen in 
Polniſchem Gelde, ullererſt aufs neue durcharbeiten, und 
in den Werth der Danziger Ellen reduciren. 

Eben nach diefem Wege finder. man in Rechenbücherg 
‚die Aufloͤſungen von dergleichen Erempeln angeroiefen. 
Allein es kann diefe ſehr muͤhſame Weitlaͤuftigkeit eben 
auf die Weiſe, wie vorhin bey N°- 7 ſchon angezeiget, 
merktich verfürge werden. Denn man darfnurein vor 
allemal eine Proportionalzapl ſuchen, etwa zu 1000 
Sub, (weiche allhier groß genug iſt) als folger: 

2 Dan. Elle 

6 ° 5Brab, EI, 

1 1000 Stuͤb. 
osgfl.t.)a ia 62 _586299EPol.=(1954fl.9%) 
126972 393145000 
ac. 2308 39201 ... 
oder 2309ge Polinc” _ 71094. 
' P u 93024 





Aus 
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Aus dieſer Proportionalzahl von 1000 Stüb. koͤn⸗ 
‚nen ferner alle begehrte Preiſe durch die bloße Multi⸗ 
plication’gefunden werden, wenn man von dem Pro⸗ 
duct nur allemal 3 Ziffern "abfehneider. Als: 

2309 mit ı7N“ I. tem 2309 mitıg Na 

16163 7 2228 

Sacge3glasa _ Fangeasları 
u. ſ. w. mit allen ‚allen andern Sorten, 

N”-9, 4 Erben haben-befommen 43758 fl. weiche 
fie nad) Abführung 2327.fl. au verfchiedenen Legatis, un⸗ 
ter ſich gleich theilen ſollen: Wie viel bekommt ein jeder? 

Diefe Theilung gefchiehee nur durch eine bloße Divi⸗ 
fion, naͤmlich ſubtrahiret von 43758, die 2327 fl. biel= 
ben 41431 fl. Dieſe dividireti in 4, kommt das Facit 
103574f. 

N° 10, 4 haben zu heilen 10000 fl. davon foll dem 
Az, BZ, C+ und D der Reſt: Wieviel befommt jeder ? 

"Die Auflöfung diefes Exempels ift gleich N” 3. Alſo: 

4 aus 10000 fl. iſt 33335 

RE ss dit 2500 
Cye ..  sift 2000 
Summe 78333 fl. Diefevon 10000 fl, 
abgezogen, bleibet dem D 21662 fl. 
“ N" 11. An einer gewiſſen Sache hat A$ und BE, . 
Diefe befommen zufammen por ihre Portion 1000 fl. 
Die Grage iſt: Wie viel einem jeden gebuͤhret? Alfo: 





Al Ir 3 Demnach befommet A 3. aus 1000 iſt 600 fl. 


B3]|2 und BE». it400 
5 u Summe 1oooſi. 


Note. 


\ 
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Nota. Obgleich allhier 4 und 4 zuſammen fein Ganzes ma⸗ 
chen, ſo iſt doch die Ausrechnung darum nicht anders, als bey den 
vorigen Exempeln. Denn die PartesZ und 4 zeigen allhier nur 
Die Verhaͤltniß, an, wie fich dieſelben gegen einander verhalten ſol⸗ 
len ; nicht aber , daß AZ und Bt aus 1000 nehmen follten, indem 
Ih yaus sooo nicht: die völligen. 1000 ansmachen. Dahero 
muß man allhjer das und „ale ein Ganzes, das iſt als Janſehen, 
und nach folder Proportion die Theilung anſtellen, wie vorhin 
geichehen. nn 


N” ı2. Von eben diefer Art Exempel pfleget man 
insgemein eines aufzugeben wie folget: An soofl. fol 
dem Ay, B+ unb Ca: Wie viel gebühret jedem? Alſo: 








12 
. A416. Mithin befommetA-S aus 100 iſt 46% 

Cı | 3 Ci . 0 ift 235. 
13°" Summe 1oofl. 


Nota. Allhier thun die Partesz,t und z zufamınen mehr als 
ein Sanzes ; jedoch hat es alihier eben diefelbe Beſchaffenheit, als 
mit dem naͤchſt vorhergehenden Exempel, alſo daß mandas Ganze 
in 13 Theile theilen, und dem Ay, Bat, und C 2, geben muͤſſe. 


N” 13. A,B,C follen 10000fl. dergeftalt heilen, daß 
ſo oftals A sooöfl. befommer, foll dem B 1200fl. gege⸗ 
ben werben; und fo oft alsdiefer 1000fl. bekommet, ſoll 

Cisoofl. haben: Wieviel gebührer einem jeden? Alſo: 


2 
— 


A 1089 
B 1298 


s Diefes und 6 zeigen Die Verhaͤltniß von 
6 ben Theilen A und B, 
g " ‘ . 
. B 1088| 2 Diefe 2und3 zeigen ie Verhaͤltniß von 
C 1582| 3 den Theilen Bund C. 





Damit 
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:: Damit nun das Glied B in beyden. Merhaͤltniſſe 
"Slehd raßewerde,f groͤßert Die Glieder Der, —— 
5.ju.6.neit 2, und die lieber der Berhältni 2 zuamif 
6, ſo behalten fie ihre vorige Perhoͤlegiß (5. 399, und 
kommet auffolche Weife in beyden bey B-eingleic) großes 
Bkieh; nämlich ſo oft als A ı0 delenmet, Pe 
denssB 12, ‚md dem CB... 0: 

Ferner ift bie übrige Yustechnung glei den ro 
ber vorigen Xuflöfimgen. Alſo: Be . 


. .— vn nu — I — an nn pn 


Aıo 175 5 Demeachbetemmet —— 


„B.ıa Ayſo oder. ne Rroooo ikagecf. 
"TC 1819 9". odet v⸗ iſtzooo 
Bar ‚20° J RN N; Tores Pills Bio 


= ae, Ci doc 


gr "Noia Pr Dieſ⸗ Aaweſur jur "Wergeöferung f er ‚Slider , 
Yin dad Giied Bin beyden Verhoͤltniſſen gleich ‚gr zu mache, 
Bienet: zur allgemeinen Lehre. Gonft aber duͤrſte min ühier, 
oell.6: Juft 3 mal fo viel als 4 nur die Glieder der Wrbllenig · zu 
8.mit groͤhern, fo kommen die Glieder 6 zn — alſ ber B eben 
fo ich, als in der andern Verhaͤltniß 5 zus. .. 

Dann 2 Ab oͤnnte allhler wohl noch fiel heilungen an 
zen, wobey bie Antereflenten Theile aus heilen. haben, Een 
fi. in njonbe eit bey Erbſchaften, Bergwerkenꝛe. zu ereighen p 
ger: "Allein er iſt von · ſolchen Bruͤchen aus Bräden’oben($. 508 
fequ.) bereits gründliche Anzeige geſchehen, und dienen inſonder⸗ 
‚geit Diejenigen. Cyempel hierher, welde im 6. 402/ſchon vorgetra⸗ 

gen habe · Jedoch damit ich den Nutzen der obigen. Anwelſu 

im Im S.nny 97, welche dem Schein nach jemanden als eine blo —* 
ſitaͤt —* dürfte (. 404), offenbar an den Tag lege; ſe 
yoill allhier ach ein Erempel vorſtellen, das ohnlängf in wii 
Praxi mir zu Handen gekommen. 


N‘ 14. An einer gewiſſ Seche bat A und. 29; 
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A aber verfäuft bie Hälfte von feinen + p.4000Thl. an 
C und D, worzu C 3000 Thl., und D 1000 Thl. geges 
bei, aifo, duß C#, und D nur & an befagter Hälfte zu 
kommet. "Da num nad) geſchloſſener Rechnung derer 
Revenuͤen von biefer Sache / B 1340 Thl. 8Gge zu ſei⸗ 
hem Parc erhalten; fo begehret C zu wiffen: Die viel 
nad) ſolcher Proportion ihm wegen feiner 4 aus 5 von} 
Dart gebuͤhre? Alſo: 

2 134 un 

Ei 40221 4 2 

775 

Pa — das i, 1sstttgt 

Nota, In meinem oben ($. 1237) gedachten Licht 
und Recht.der Raufmannfchaft habe ich auf folche 
Caſus, wie vorhin erwehnet, ganz befondere Tabellen 
‚angegeben, welche univerfal an allen Orten fehr bequem 
‚zu gebrauchen, und fonderlic) ben Rechtsgelehrten, wel⸗ 
he entweder im Rechnen niche viel geübet, oder die —* 
He der Ausrechnung erſparen wollen, bey dergleichen 
vorkommenden Rechtefaͤllen nicht wenig Nutzen ſchaf⸗ 
fen können. Dieſem ungeachtet findet man gleichivol 
‚meines Wiffens bey feinem Autore bie geringfte Spur 
hiervon, nech oielweniger aber die gemeldeten Tabellen 
ſelbſt. 





ehe Sseinpt alle vorftellig zu thachen erach ⸗ 

naßen die vornehmſten Stände zu den bey ber 

19 vorkommenden «Fällen, durch votherge⸗ 

ngenugfam erklaͤtet worden, und wer diefelben 

id es ein feichte® fein, auch bey allen andern 

Exempeln, derer in den Rechenbuͤchern febe vier gefunden werden, 
vevon jedoch die meiften nur zu bloß er uriofizäg dienen) ‚ohne 
Hofop fortjufommen. Noch weniger habe von —— 
Eems 


° Don .der Geſellſchaftrechnung. 1355 


Am vorſtellen wollen, welche ſonderlich in alten Rechenb⸗ 
sshern anzutreffen, nach welchen eine in einer Compagniehand⸗ 
[eng gewonnene oder verluhrne Summe, ſowohl nach Proppgs 
tion ihrer Einlagen, als der Zeiten, fo lange ats ein jeder in (v 





end Kandel fein Geld ausftehen gehabt, eingetheilet werden fols . 


48, jumat'da ſolche Conditiones niemalen bey den Kaufleuten In 
ittſanz find. Jedoch Habe meine Gedanken uoch:von: folgendens 
re weil ſolches ein altes Streitſtuͤckgen ift, eröffnen wollen. 


a 1309, Einer hinterlaͤſſet feiner - ſchwangeren 
Ban 1600Öfl. und verordnet im Teftamiente, baferthe 
e einen Sohn gebähren würde, ſollte derfeibe, und die 
utter $ ber Verlaſſenſchaft haben: Braͤchte fie aber 


"Fine Tochter, fo ſollte ſelbige + und die Muttker 4 des Vera 


Smödgens bekommen. Wenn nun-folche Frau über Ver⸗ 
emmuchen einen Sohn und eine Tochter zur Welt bringet; 
b fraget ſich: Wie die Theilung anzuſtellen? Alſo: 


Weil des Teſtatoris Wille iſt, daß die Mutter smal | 


p viel als die Lacher; der Sohn aber amal fü viel als bje 

utter haben ſoll; ſo ſchließet man auch bey gegenwaͤr⸗ 
tigem Falle: Wenn Die Tochter 1 befommt, daß der 
Mutter 2, und dem ˖ Sohn 4: gebühre; mithin geſchie⸗ 
‚bet die Yuscechnung als ſolget: 


—— 


Tochter i Demnach bekommet u u | u 


“.-. 


Mutter 2 Die Tochter # ansroooofl iftz 4285 
Sohn 4... Die Mutterz iſta8574 
7 der Sohn + A — 57145 
Summer oooofl, 


"Nora. Dieſes Eyemyel habe ich bloß deswegen ange⸗ 
fuͤhret, um nur meine Meynung in Punkto der Ausrech⸗ 
nung daſſelben zu eröffnen. Was aber den obgedachten 
Schluß ſelbſt ber halte ich vielmehr davor, wenn die⸗ 
Rrrr 2 ſer 


— 
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fer Caſus ſich wirklich ereignen ſollte, daß die Herren Ad⸗ 
vocaten noch Biel einwenden, und bey einem ſolchen un⸗ 
vermutheten Falle vielleicht das ganze Teſtament um⸗ 
ſtoßen duͤrften. Dahero iſt es einjunnöthiger Streit, 
„wenn man in den Rechenbuͤchern wegen dieſes Exempels 
rviel: diſputiren will: Mod) unnuͤtzer iſt es aber, wenn ein 
gewiſſer Rechenmeiſter hierinnen noch weiter gegangen, 
rund einExempel geſetzet: Wann die gedachte Mutter 
‚alt nur , fondern 3 Rinder, ja gareinen Hermaphro⸗ 
ditum zur Welt gebracht, wie des obgemeldren. Teſtato⸗ 
„ris Wille in ſolchem Falle zu applicizen ſey? Mich wun⸗ 
dDert, daß er nicht ſo gar die Graͤfian Margaretha von Heu⸗ 
neherg angefuͤhret hat; von welcher in des Herrn von 
Zieglers Schauplatz der Zeit, Leipz. 1095. ‚Pag, 1483 
gemeldet wird, daß fie 365 lebendige. Kinder, halbKnaͤh⸗ 
lein und halb Mägdlein, zur Welt gebracht Haben foll. 


Bon Gold⸗und Silberrechnung. 
| J g. 5, 19%. = “ 


u dem Gold⸗und Silber bebienet man ſich gemeinige 
3 lich folgender Gewichte 

1. TroisBewickte bey welchem 1 in 8 Unzen, 
und jede Unze in 20 Engels eingergeilee iſt. 


2, Coͤllniſch Gewichte, nach welchem ſich 2, 
“wie geroöhnlich, beym Silber in 16 $oth zug Quentin a 
4%, beym Golde aber in 24 Karat zu ı2 Grän theilet. 
Dieſes Collniſchen Gewichts bedienet man ſich faſt in til⸗ 
len Muͤnzſtaͤdten in Deutſchland; jenes Trois aber in 
= Holland, 


* 
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—— — — — — — 
Holland, Braband ind ſonſt verſchiedenen Orten, ünd 
— man insgemein: 209 Collaſch reich SP: 

te 


"au dieſen pfleget man auch des hucaten⸗Kronen⸗ 
(nämlich Goldkronen) oder Bol guldengewichts. 
ſich zu bedienen: Da denn 67 Ducater „oder. 69£, 
Kronen, oder 72 Goldgulden auf 1* Ch (nifch gerech⸗ 
net werden, (jedoch wo ich nicht Irre, —— —* 
langen. Sahren i in Yugfpurg berichtet zu eh daß a 

644 Ducaten, ober. oKronen, auf die Ce Hr e 
3 werden). 


gti, Wenn eine Maſſe Gorb ober Siber gartzı 
rein und ohne Zuſatz iſt, ſo heißt manes fein und zwar 
jenes 24 kararig; und dieſes 16 loͤthig 2 
- 6. 1302. Wiewol weder dad Gold, nach das Eiber, fo gar: 
fänizu Bringen iſt, ſondern bey fernen etien Karat und bey dieſem 

1. oder 3. Ju annoch mangnirets fo wird doch Insgemein, wie gea 

meldet, durch fein Gold ein 24karatiges and vr fein Silber 
ein iohothiges, verſtanden. 

$. 1313. Man pflege aber bas Siber mit Kupfer, 
zu vermifchen; und: zwar, wenn .man„as$öth fein Silber 
und 18oth Kupfer zuſammen fehmelzet, ſo heißt man bie, 
kommende mifcirte S ein 15 löthiges — Time. 
mes man aber 14 Loth Silber und 2 Loth Kupfer zuſam⸗ 
men, ſo heißt das kommende ein. 14löðthiges Silber, 

u.f w. 

6: 214 Wenn demnach zu einer Maſſe weicher 
S wägen foll, (5. E.) zz Loth fein Silben und 3 Loth 
Kupſer genommen werden, ſo muß man zu einer Maſſe, 
weiche 2% wägen ſoll, 2>< 13,: oder 26Loth fein Sil⸗ 
| ber, und 2 x 3, oben Äh Aha, Arhmen; zu einer 
Rrrr 3 Maſſe 
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Waſſe von 3.9:394arh fein Silber und 9 Sorh Kupfer; 
ucfew;,,.bas,ift;üherhaupt, es mag die Schtegre fplcher 
Mafle fer viel ‚als man will ſeyn ſo find in eiige +4Dde2 


‚tr 


—*— bekommt: Sb wird an dem Golde nkloeber‘ 


fein oder ſchlecht Silber (das ift, Silber und Kupfet $: 

1313) zugeſetzee. Und heißet 'man es ein 23 farati⸗ 
geo Gold, wenn in einer Maſſe, welche eine wiegt, a 
Karat fein Gold, und 1 Karat Zuſatz zuſammen ge⸗ 
ſchmolzen iſt, aber überhaupt, wenn fich der Junhalt 
Des Goldes zu dem Innhalte des Zuſatzes, wie ag gu 1. 
verhält; ein ar karatiges aber, wenn zu22 Karatfein 
Gold 2 Karat Zufag genommen: worden, fm. 

$.1316. Nach den Reichs Sagımgen ſoll die —* 
niſche & halten, 

bey den Dircaten 23 Karat 8 Braͤn fein Sort; ER 
Graͤn fein Silber (ober wie andere melden, 23 Kurt 
fein Gold, und ı Karat Zufag); ' 

‘bey den Goldgulden 18 Karat 6 Graͤn fer Set; 
3 Karat 8 Graͤn fein Silber, und:ı Karari ori 
Kupfer; 

bey den Cronen, davon bie Gefchmeibe und Spafsteiten 
gemacht Werden, 18 Karat fein Gold, und 6 Karat Zur 
ſatz; bey den gemuͤnzten Cronen aber Kar ateg Graͤn 
fein Gold und: Karat y Graͤn Zuſatz; na 
bey den Aeichothalern ꝙ leth— 4 Graͤn fein Sue 


ber 





. f 
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ber: und; ı Soth. 14. Brän Kapfer; denn 8 Rehl. follen auf 
bie vermifchte oder raube S gehen, und og: Rebl, aus ber 
feinen S gemünzet.merden iſt alfa die Verhaͤltniß deg 
feinen Silbers zu dem Zufage, wie 8 zu x, ober pie 14 
Loth 4 Graͤn zu 1 to 14 Bram. 

beym göfponnenen Bold und Silber 15 to 3 
Au. fein Gold ober Silber und ı Qu. Zuſatz; fonft aber 

bey: Bifberarbeir insgemein 13 Soth fein Silber und 
3.06 Kupfer. 

Foo Leuisdor halten 22. Karat, und gehen 36% auf 

Y ’ 
$. 130% Die bey dieſe Moatere mwgemen vorkommenden 
—*8 enthalten allerhand uncerſchiedene Faͤlle / in ſich, welche 
eheüs durch die bloße Regel Detyi-oder Regeh Multiplex; theil 
aber durch eine ganz baſondere Kegel, nämlich Allegetienig, ſolvir 
werben. Ich werde dahero alle Fälle yet gebacitenekiten Art, nach⸗ 
dem · die Regel Detri und Mukciptex vorhin ſchon zur Sen! 
_ Märet worden, unter gegenwärtigem Titel ber Gold und Sil⸗ 
berrechnung in folgender Aufgabe zufammen faffen, und durch 
genugfame Exempel erläuteen: Bon den Fllen Ber andern ‚Art 
aber ſoll gebührenberina hernach untee-dem Tieel von dee 
Regel Allegationis ‚ingbe efondere tractiret Worten. 


.. Die 177. Aufgabe. 


1318. ‚Die itsgemein bey einerlep,Yrt Gold 
2 oder. Bi ins ‚vorkommende, Rechnungs 
ah zu fölöiten. 

N Dleſes verrichtet entweber durch bie Rgel Detri ober 

Multipler, wie folches mit mehrern aus folgenden Erem- 
pen. zu erſehen. 

Noti. Ein Stück Gold wiegt 30 ®, und hält jede DB. 
‚ing fee 17 Karat 9 Graͤn: Wie viel feine S ſind in 
hie Mafle enthalten? - F 

Rrrr4 Diefes 





| ! 
a350 Wondatd. und Bibeitechnnid. 


———— — — — 
Dieſes iftinn aim etwtn asonegempet ei 358); 


amd fkehetalfos °  .: — 
11Kar. TC * “er 
IP. J 7 „9 . u a . 3 
Ha Ss» ' 2:89.: Diner! Ä 
cin b3 ‘ 2 n% 3." 18Kar. ce | 
r + ei [| 
wu. FE 3°: 12, ® — y 
| * 0 33. — 1 22 6. 


Bu Buban. 47 00er 


Non 1 Zir Plobe kann man ben Zufag i in feier 
Maſſe barehnen, namlich weil jade z7. Karat und o 
Graͤn fein Gold in ſech haͤtt; forma der Zuſatz en 

yn (6. 1315) Leder 24 ‚Karat == 7 Karat 

as.lit, 6 Kardt. 3Graͤn. Deimnach ſuchet den * 
* Zuſatz von Per ganzen Mafie eben nf Pie Weiß 
nis vorfin, ol ſolget: | 


U ten 


19 6Kar. Se. EX | 
wuunı DT En —7 ar. 0. 
. A— T 12 ar. De Se _ 
rg > Zr . B ur Pr 22 
[* Ä —M B . 
[3 „ra “ . "om? ee“ 68r. 
“ — ——— 


6. 


Fac ac· 7 — 19 ⸗ 6Gr. uſaß. 

heaub dns vorige Facit PERF 6 — 

— — — — | 

kommt die ganze DtaffeP 3: 30.2 a Moraus u | 

erſehen, weil juft 30% wieder Herborn Eoimmen, daß man | 
recht gerechnet ha be. ee ra 7 
Not 2. Mlein wer in meiner ohgegebenen Probe 


%.'890) veftverifi, ober kann Bas vorhin geflindieheffacit 
92%, 4 Karut, 606Gran · weit leichter probiren, und kom⸗ 


met dieſelbe nach obiger Anweifung’fibid.) alſo zu ſtehen: 
. ee 











7 
, ge” | .. un . - 
von Gold und Eitiberrechnung. 1361 
0: 1 4 8 10 
einer | Yo. "1: 1 
a PR Sn — 3. 


10. 


ER Wern in einer Maffe won go Gold 22° 
4 Karat 6 Graͤn fein Gold enthalten find: Wie viel ka⸗ 
wie. m 

; Diefeg iſt ar sin Divifiongerempel ($. 358), ‚Und bee; 
Ruͤchmeg non ‚der vorigen N. Alſo: 


. . > 
"2. * 





on + 22P4Rar, 6Gr. i8 
— — (+ 


17Kat. d Gr. 532 _ 
So viel fein Wold if Rte ol 

in jeder @.- —2 7 

| | . .2700r. . \ 


N" 2. Wie viel. 2 fein Silber find in einer Maſſe 


von 345% 13 Loth 2 Qu. enthalten, wenn in ſeder 


14 oh Fein fiat Mor ꝛ. ” 
19 .. 1400) 2Dn. +» 345 13L0th 2A -. 
8:2 % Bet 3 
Tr 23% Bu. ” BO ..7- 1 ® 2. RR 
kn. nase ae au 


Eu LH EN 





2 


— — — 


ae Baar) 6 92 734 


Nota, Die Aufidſang dieſes Exempels .ift gleich der vorigen 


Auflöfung N* 2. Alſo iſt auch eben dasjenige, welches vorhin in 
den beyden Natis erihmert worden, nicht minder allhier zu merken, 
Gleichergeſtalt kann dieſes Exempel eben auf die Weiſe, wie vorhin 
in N” 2 gefchehen, umgekehrt, und alſo propenirt werden; 


Wenn in einer Maſſe Silber von 345 13 Loth Qu. 333 


YALoth 2 Qu. 3550 fein enthalten find; wie viel loͤthig dem⸗ 
—“ Rrrr3 nad 


— 


N Un . 


1362 Von Gold · und Cfberechnunee 


nach ſolches Silber ſey? ‚Da: denn zum Facit wiederum 14 Loth 


a2Qu. kommen müffen. Man fiehet aljo Hieraus, daß zwifchen der 


Berechnung des Goldes und Silbers fein anderer Unterfcheid fen, 
als daß jenes koſtbarer, und die D deffelben in 24 Katat, bey diefem 
aber in 16 Loth eingetheiler ift (6. 1310). Dahero gilt alles 
dasjenige, welches fernerhin zur Berechnung des Goldes anges 
wieſen wird, dicht minder, auch bey der Berechnung des Stihers, 
und alſo auch vice verſa. re 


N 4. Wenn bie 9 fein Silber in Demnburg 23% 
B°- foftet ; tie hoch kommt die S 13 lörfiges?‘ Alfo: 
J 1 S fein . 28 PB .. 7 N 13 och fein 


14 .... gjF 
7 * 2 8 — 
1 128. “ EWG vo A 
Bar. 22 » 12 B* Könner 


Ns, Wenn die P 13 ldthiges Silber 229 12 ſt 
B°- often, wie hoch komint die feine $> zu ftehen ? Alſo⸗ 
133Loth fein ⸗ 229 12 RB“ x6doth fein 
Fac. 28 364 | 

= .. 10. Br 


” [1 
‘ r . 





N°-6. Ein Stud Gold wiege 29 gloth fober 2% 
133 Karat)? Wie viel Kronen haͤlt daffelbe bach dem 
Kronengewichte ($. 1310)? Alfo: 

19 » 693 Kroren ⸗ 2» glorh 


(REES Gun 





nr 
4, . “ .. . 
FE 77 — Lie 
j ' " “ 4iı “ “. ‘ . J ⁊ 
I W ag. 
Fac. 1 78 Fr Kronen: BE 
BETEN u 
N® 7, 


- 


Von Bold, und Silberrechnung. 136% 
. No 7, Ein Münzmeifter. bat: ein Stüd Gold, wiege 
36 P, hält jebe X» ins feine 173 Karat, treibet ober fei⸗ 
niret felbiges dergeſtalt, daß es nur 28 5 gewogen: 
Wie piel muß dertinach jede — des feinicten ins feine 
halten? 
Dieſes müßte amal nach ber A Detri berechnet 
“ werben, als nämlich - 
0 * 175 gat 3657 
in Fu Fac. 269 6 Or. fein, 
Sm, 3 ⸗ 6 PB. ip 
9 R® . | ar. 233 Kar. 


u Klein es fünnen bergfrichen, Erempel Joeit. bequemer 
durch die Regel Multipler foloiret werden. Alſo: 


* . 1 Pfeinirtes 





4. 2 36 Funfeinites .9 
| 2. BER arat fin 0. < 
2 9 4 * 


we‘. dem ine m 


| gac 1 25 Kar. So viel J— je 
» des ſrannug halten. 22.0. 
No· Ein Stuͤck Gold, das 36% gewogen, und jede 


PÄng feine 273 Karat ebglken wurde Dergeftals ab⸗ 
getrießen, ig hbes 22: | kahl —— : Wie‘ —— u. 
— —— fi ch berin fo: : 
ran Zap — — 4° 
a Hi ren 
5. FF a 0 Eines E in 
u — — ac. 3m 7 


No · g. Wenn die S fein Silber in Hamburg 28 P 
—W BB 


1364 Von Bor 


B” koſtet, und B' gegen neue, 13232p. Car Wi⸗ viel 
S in neue & find zu zahlen vor 286813 ürbiges Sit | 


ber? Alſo: 
BER 23 (öehiges 
| I 13 toth fein | 
2. SEE uEuee ( Ze 3. € 7): BE RE / 





Pr BIETE. — 33 


| Bac, 8 862 NEIL Pa TooK 
N” 10. . Wenn der - wichtige. Ducati” Tl. ig 


Ge gilt, und ins feine 23 Karat hält; wie viel iſt eine 
Krone, werch, die itaratig ar ap Bu 


T.. 





Krone Wr 
139:7.,29($. 110) 
BZ ° Karat fer a 
ern, 23° 67h bil) _ 
4.31%. . 
gu: 4. 127885 AT 737 


Trac 2 Th. —Reft ft aryTd. Wollra 25 
nn AN ber gar | 
“ "N 11. Viner hät 36 — äite Dir 


u, und ins ‚feine. 33-Rarat 
Ä 8 rän baknds 2, au iefetben nd dem 


Du — 
\ 


’ Yo... J ’ —28 
— ’ ut . . tr Ri ' —R · 


Von Boldand:Sißerrechnung. :1365 


rm: uRar. fein 3. 
EB ei Pin Kronen 
ae a2 [} VPreeEe- 13d.Kronen ($. 1310) 





0er 0t.d AThl. 
num nm — — * —— — r — — 
RR 7 29T: 1 246725 . >47 
.. Fac. 83 —— —1828 
.173Ggeinc“ Keft-2ı 215%0l.: 5160Gge 
219. 
Pe ER .uy . Tee 
BETTEN TS ar, r. . ir 
PO IE ra IE u RE 4 ‘ yx Dun AA - N‘ 


Mota. Hätte man ben Ducaten zu 23%. ausgeger 
Ä sm, fämen Bsthh St ai der untere 5 = 
173088... „ 


Mm Einer hat 1224 4 Cie allerhand. alte, 3, 
' haͤſſet Klbige verſchmelzen und bekommt daraus 85 * 

14 Loth 20u, 13 ichiges Wenn nun die feine @ . 
2.12 hl. 16Öge ge, verkauft. wird; wie hoch iſt jedes 
ud au ah worden Alſo: 


Ba EEE ma, 
ir u. Aası . 
J 37480th 
m. kemmen 294: 2940 halbe dothr Ferner ſetzet: 
N ji 2. “ 
P a I 
“ Stuͤck 
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J ı Stüd 
2. 228. | U 2749 halbe Loth 
17 DE u Loth 
— * æy Eth fein3 
. ‚ 16:1 "Hg Drittel Thl. 19 
1 8Gge 
sl __8704 156693. _- [16494 
Fac. 18G8e 69668 
in CH. eg... 
Bon der Pegel Allegationis. 
6. 1319. © 


Hırd den Namen Allegaͤtio verficher man eine 

Anbindung oder Zufammenfezung: zweyer 

ober mehrerer Arten Geld oder Silber, von unterfchiedes 

‚nem Werth oder Gehalt; und werben unter dieſem Titel 

Bauprfächlich zweyerley Vermiſchungsarten absehan. 
delt. 

In der erften Art wirb gelehret, wie man aus dem 
gegebenen Gehalt oder Werth verſchiedener Arten Goſd 
oder Silber, nebft einer jeden ihrer Duantität, den Ge⸗ 
halt oder Werth bes daraus entſtehenden Mix erfah⸗ 
ren ſoll. 

Z. E. Einer ſchmelzet zuſammen 20 Naat* loͤthiges 
153 9 ı2 löthiges, und 123 14 lörhiges. Silber: 
Nun begehret man zu wiſſen, wie viel loͤthig ſolche miſcitte 
Maſſe werden muͤſſe? 

Die 2te Art aber lehret, wie man aus dem gegebenen 
Gehalt oder Werth verfchiedener Arten Gold oder Gil. 


ber, die Quantitaͤten, wie viel naͤmlich oder wie groß von 
edem 
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ehem berfälben zu folcher Vermiſchung zu nehmen fey, 
damit ein gemwiffer verlangter Gehalt ober Weith daraus 
entſtehen möge, finden ſolle. 

3. E. Es verlanget einer Ki einem Were ein 13 loͤ⸗ 
thiges Silber, er habe aber nur einzo und 15 löthiges, 
und. begehret dahero zu wiſſen, wie viel von ſolchem 

ſchlechtern und beſſern Silber zuͤſammen zuſe hen ſey, da⸗ 

mit das verlangte 13 loͤthige heraus komme 

q. 1320. Bey den Maͤnzmeiſtern, auch Gold⸗ und 
Sulberarbeitern nennet man inſonderheit dieſe 2te Art, 
die Beſchickung des Tiegels, und verſtehet Dadurch, 
den Ziegel dergejtalt mit den Metallen- von verfchieden 
nem Gehalt zu beſchicken, damit ein verlangler Gehalt 
daraus entſtehen moͤge. 

FG. 1321. Es beſtehet aber ſolche ats et aus anterfiedenen 
Fällen, zu welchen auch unterſchiedene Regeln erfordert werben; 
jedoch beruben alle diefe Regeln auf einerley Grund. Indeſſen 

weil die Rechtzungsarten aller folher Wermifchungerr, ſich beſſer 
‚in fpeeie gis in genere erklaͤren laſſen, fo habe die bier gehörigen 

"Aufgaben ud Regeln, vie gewöhnlich, auf die Berniiſchung des 

ſSilbers gerichtet} aleichwoi find dieſelben nicht alleln auch vom 

WGolde ($, 13 18. No· 3 in Not,), fondern auch von allen andern 
—— — und dahero die angegebenen Regeln anf 

‚, ale zur Silber, zu appliciren; wie ſolches 
ni more 5 —* durch Exrempel bargerhafi werden fol. 

ee Kl 1. Yy . Ä 
Die 78 ‚Aufgabe. | 

6.1 322. Aus dem gegebenen. Behalt verfchie? 

dener Arten Silber nebft einer jeden ihrer 
 ‚KBmansieäe, den Gehalt zu. finden, welchen 

, . diefelbe in der Vermiſchung, wenn ſie zu⸗ 

ſammen geſchmolzen werden, erlangen. 


I; Duteipkiet je: Quuntitaͤt mit ihrem Gehalt 
II 


+ 


ci 


1368 Pon der Regel Allegationis. 
A: Yobirer die Producce, wie auch huebplonbese die 
„gegebenen Quantitäten-zufommen.: 


II, Dividirgt die. Summe der Produete durch die 
"Summe der : Duantitäten, ſo kommt der begehrte Ge⸗ 


da 
: Ab das xorhin $. 1 3. 19 9 derderaften) Art engtißete 
“ Erempel fommet alfı 2. 
EEE NN =} 118 boch fein, thun a30loch 
1535 A 12 tothfein, fhun 186 Loth 


W 42324 14 Lothfein, thun isto 
. ‚Summe, ESumme sgı . 
‚0 ———— | de 
I 15. 
EEE Bewels. 


Es TE Auflöfung vor ſich felbft tlar. Denn 
durch den erwehnten Iften Artik. findet man den Innhalt 
des feinen von jeder Quantitaͤt, und iſt die Berechnung 
deſſelben gleich obiger N” 3. im G. 1318; nur allein uni 
dem Unterſcheide, daß oben das Facit ſofort in, 
“aber nur in Loth hergeſtellet wird. Durch den mi 
Artik. findet man das völlige Gewichte, als auch) den voͤl⸗ 
ligen feinen Innhalt von vergangen Maſſe. Dahero 


‚muß burch den Illten Artik. eben aufdie Weife wie vor 


in, ibid.N°2, angewieſen worden, der verlangte Ge 
hält heraus fommen. 
6. 1303. Noch verſchiedene Erimpelzut lehung. 
NN“ 5: Einer ſchmelzet zuſammen 10%-13 loͤthiges 
und 1830 143 loͤthiges, ſetzet aber noch 48 Kupfer 
darzu: wiewicklärhig wird ſolche Maſſe werden? Alſo: 
10 


| Don der Kegel Allegationis. 1369 
108à13 Loth fein, thun 130 Loth 


18 à1 4* troth fein, thun 261Loth 
RKubfer thun —— 


32 391 
Fac. 125loͤthig. — — 
7 


N° 2. Einer kauft bie S fein Silber zu 12 Thl. 
8Gge, laͤßt daſſelbe auf Seide ſpinnen, alſo, daß zu jeder 
» fein Silber 20 Loth Seide genommen werden. 
Wenn nun das Seide 8 Thl. gilt; fo frage fih: Wie 
hoch das Loth des gefponnenen Silbers (ohne Arbeits» 
lohn) zu ftehen fommt? 


Allhier berechnet erftlich, mas 20 Loth Seide zu ſtehen 
kommen. Alſo: | | 


ıß ⸗ 8 Thl. . 30both 


4 1613 
| 1 #8 
Fac. 5 ac. 5 Thl. 


Ferner ſetzet: 1.32 ober 16 Loth Siber: 1 „CiL.g6% 
_zototh Seivea 5 5 Thl. 


368015 1729.80 
Fac. 113ÖgE 416Gge 











ſo viel, nämlihrı$ Ogp, komint 


5 + 
das sorh des gefponnenen Silbers 20 
zu ftehen. | 


N” 3. Wenn zu einer ® fein Siber 20Loth Seide, 
von welcher das B8 Thl. gilt, verfponnen, und das 
Sss ss Loth 


71368 - \ Don der Kegel Allegationis. 


| "1. hin De Propune, ie 
„gegebenen Quantitaͤten guſommen. 


III. Dividiret die Summe der Produete durch die 
' Summe der Sruantitäten, ſo kommt der begehrte Ge⸗ 
‚halt: © Lu | 


x: Üb6 Basngehin ($. 1339 ader aften) Airt engen 
Crempel lotime ale: 


a — 13 boch fein, thun a30boch 

TED 12loth ſein hun 186 doth 
129% 14 Lothfein, thun 175 Loch 
Summe 48. 48... Summe 591 . 


— — — r . ’ 
1 are uchis. — — 


1 | u 85.:__ 
Pa Bewels. 


E⸗ ef ‚Auflöfung vor fich felbft Mer. Den 
Yu ben erwehnten Iften Artif. findet manden Innhalt 
des feinen von jeher Quantitaͤt, und iſt die Berechnung 
deſſelben gleich obiger N” 3. im &. 1318; nur allein * 
dem Unterſcheide, daß oben das Facit ſofort in, 

“aber nur in Loth hergeſtellet wird. Durch den 1 
Artik. findet man Das völlige Gewichte, als auch den * 
ligen feinen Innhalt von der ganzen Maſſe. Dahero 
‚muß durch den IIIten Artik. eben auf die Weiſe wie vor⸗ 
"Bin, ibid.N°2, angewieſen wotben, der verlangte Ge⸗ 
halt heraus formen. 

*8. 1303. Noch verſchiedene &rönpelzurttßing, 
NEN" 5 Einer fehmelzet: zuſammen 10%-13 löthiges 
und 18. 143 lörhiges, ſetzet aber .noch 48 Kupfer 
datzu: ewig mie Maſſe werden? Alfo: 

0» 


„ur. 
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soWärz Sothfein, hun ızofoth . 
18 A147 Soth fein, thun 26 1 Loth 
+ Kupfer thun —— 


32 391 
Fac. 1277zlörhig. — — 
7 


MNo 2. Einer kauft die H fein Silber zu 12 Thl. 

8Ggze, laͤßt daſſelbe auf Seide fpinnen, alſo, daß zu jeder 
9 fein Silber 20 Loth Seide genommen werden. 
Wenn.nun das Seide 3 Thl. gilt; fo frage fih: Wie 
hoch das Loth des gefponnenen Silbers (ohne Arbeits 
lohn) zu ftehen fommt ? 


Allhier berechnet erftlich, was 20 Loth Seide zu ſtehen 
kommen. Alſo: | 


ıß ⸗ 8 Thl. ⸗ 20forß E 


4 163% 
| 1 #8 
Fac. 5 TH. 


Serner, feßet: 1% oder 16 Loth Sibera 12Thl.8Gge 
| 20Loth Seide à dvea 5 5 Thl. 








36 oh 78H 7 TH. sGse 
Bac. ı 11 30% 416Öge 
fo viel, nämlich 11 Ggp, fommt 5. 
Das soth des gefponnenen Silbers 20 


zu ftehen. 


N” 3. Wenn zu einer fein Silber ao$oth Seide, 
von welcher das Ber si, verfponnen, und das 
| Loth 





1370 Von der Regel Allegationis. 


Loth folches gefponnenen Silbers p. 115 ®gp angefeget 
wird: Wie viel muß (das Arbeitlohn abermal nicht mit 
gerechnet) die fein Süber gefoftet haben? Alſo: 
16+20, nämlid) U 
36 Loth geſponnen Silcher a 115 Gge, thun 17 Thl. 
20 Loth Seide a 8 Thl. das GW, un 5 Thl. 


Reſt 16 Loth oder ı a fein Silber p- 12 Thl. 


Nota. In diefem Erempel geſchiehet die Ausrechnung zwar 
nicht, wie bey den vorigen, durch eine Addition, fondern durch eine 
GSubtraction; jedoch weil diefes mit dem naͤchſt vorhergehenden 

Exempel N°- 2 eine gleihe Beſchaffenheit Hat, auch beyde im 
Grunde einander gleich ſind, ſo habe daſſelbe dem vorigen allhier 
beyfuͤgen wollen. | 


N” 4. Einer hat 6 Yam Wein a 123 Thl., gAam & 
0% Thl., und 11 Aam à 9 Thl. Ziehet ſolchen zu. 
ſammen in ein Stuͤck: Wie viel iſt ſodann ein Aam von 
ſolchem vermiſchten Weine werth? Alſo: 

6 Nam ı23 Thl., thun 75 Thl. 
8 Yama 104 Thl., thun 86 Thl. 
ı1 Yama 9 Thl., thun gg Thl. 


I 


25 | 260 
Fac. 104 TH, Io 


N® 5. In einem Gießhaufe wurden zu einem gewiß 
fen Werke zerley Sorten Metall genommen, als 36& 
zu 40 Thl., 24. & zu 30 Thl., und 16% zu 24 Thl.: 
Wie hoch kommt der vermifchte & in folchem Werke zu 
ſtehen? Alſo: 


36& 
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368 a 40 Thl., thun 1440 
24 K à 30 Thl., thun 720 

416 & a 24%hl., thun 384 _ 


76 _ 2544 
Fac. 332%5 Thl. 26. 
zur. 


Nota, Sch könnte allhier von diefer Art Exempel noch viele vor« 
flellen ; erachte aber an den vorigen genug zu haben, und wende 
mid) viel lieber zu der erwehnten aten Art Vermifchungen ($. 
1319). Zu dem Ende ſetze ich im voraus ſolgende Betrach⸗ 
tungen. 

$.1324. Wenn 2 oder auch mehrere Stüde Silber 
die einen gleichen Gehalt haben, zufammen vermifcher 
werden, fo behält. das Mixtum ben vorigen Gehalt uns 
verändert, 


G.1325. Dannenhero wenn eine Quantität a mit 
einer Duantität b in ihrer Vermiſchung einen gewiſſen 
Gehalt c haben, und man won jedem.zu folcher Vermi⸗ 
ſchung 2, 3 oder 4mal ꝛtc. fo viel nimmt, fo bleibet der 
“ Gehalt c unverändert. Denn jede Duantität a mit ei 
ner Duantitätb, hat den Gehalt c; folglich müfjen auch 
etliche oder viele a mit eben fo vielen b vermifcht, Den Ge= 
halt c behalten ($. 1324). 

9.1326. Wenn man aber zu einem feinern Silßer 
ein geringeres oder gar Kupfer fehmelzet, fo wirb!es 
ſchlechter, als vorhin ($. 1313): Gegentheils wenn man 
zu einem geringern ein feineres oder gar ganz feines 
ſchmelzet, fo wird es befler, als vorhin. 

1327. Dahero fann man durd) eine Vermiſchung 
verſchiedener Arten Silber nicht anders einen begehrten 
Gehalt erlangen, es muͤſſe denn ſolches zuſammen geſetzte 
| Ssss 3 | Sit. 
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Silber  theils von einem beflern, und theils von einem 
fchlechtern Gehalt, folglich jener ein Mittel gehabt zwiſchen 
diefen fen. 0° 

S. 1328. Wenn man 3. E. von einem ızlöchigen 
Silber ı toth feines von jeder S abnimmt, und an def. 
fen ftate ı goch Kupfer feget, ſo wird es um 1Loth ſchlech⸗ 
ter, naͤmlich nur 12löthig: Gegentheils wenn man ı 
Loth Kupfer abnimmt, undandeffen Stelle ı Loth Sil⸗ 
ber feget, wird es um oth beffer, nämlich 15 löthig. 


Die 179. Aufgabe. 


6. 1329. Zweyerley Silber von unterfchiede 
nen Gehalt dergeftale mit einander zu 
vermifchen, Daß dus vermifchte von einem 
verlangten Mittelgehalt fey. 

1. Schreibet den gegebenen beffern und fehlechtern 
Gehalt unter einander ; und den verlangten Mirtelgehalt 
beyfeite nach der Linken. — 

II. Subtrahiret den Mittelgehalt von dem’ beffern, 
und fchreibee die kommende Differenz neben dem fchled: 
tern hinter eine Scheidelinie nach der Rechten. Des 
gleichen 

11. fubtrahiret den ſchlechtern Gehalt von dem 
Mittelgebalt, und fchreibet die Differenz neben dem 
befiern: So zeigen folche Differenzenan , wie viel 9, 
Loth, Du., oder überhaupt wie viel Theile von jedem zu 
. nehmen find. | 
Als das oben ($. 1319 in der aten Ark) gegebene 


Erempel ftebet alfo: 
1. A 2 
3 15]3 


ie Naͤm⸗ 
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Nämlich bie Differenz smifchen 10 und 13 ift 3; die 
fe feget neben 15. - Die Differenz zwifchen 15 und 13 
aber ift 2; folche fegee neben 10: So zeigen folche Dif- 
ferenzen on, daß fo pft als man von dem 10 löthigena 
oder 2Loth ıc. nimmt, eben fo oft mußman von dem 
15 loͤthigen 3 oder 3 Loth etc. nehmen. 


Beweis. 


Wenn man von dem erſten Silber, welches in jeder 
3 Loth feines zu wenig hält, 2% nimmt, ſo iſt der De⸗ 
fectamal 3 oder 6 Loth feines: Folglich wenn man von 
. folhenz®, 6 Loth Kupfer abnimmt, und an deren 
Stelle 6 Loth feines feget, fo wird es wie begehret, 13 
loͤthig ($. 1328). Alfo-auch wenn man von dem an« 
dern Sitber, welches in jeder 2 Loth feines zureich ift, 
3P nimmt, fo ift der Ueberfhuß 3 mal2, oder 6 Loth 
feines: Deromegen, wenn man von foldhen 3% , 6 
Loth feines abnimmt, und an deren ftatt 6 Loth Kupfer ſe⸗ 
get, fo wird es gleichfalls, wie begehret, 13 loͤthig (ibid.) 
Indeſſen geben 2 mal 3eben fo vielals. zmal 2($. 148), 
nämlich 65 dannenhero iſt Flar, wenn man fo viel feines 
als bey 3% des andern Ueberfchuß ift, zu 2% des erftern 
feget, bingegeneben fo viel Kupfer aus diefem nimmt, 
und folches zu jenen 32>feget, daß beyderley Silber, 
folgendes auch ($. 1324) dag Mixtum, wenn fie beybe 
zuſammen vermifcht werden, aufızlöthig kommen müfe 
fen, wie verlanget wird. Da nun hieraus offenbar ift, 
daß aus2 des erftern mit 3%9 des andern zufammen 
vermifcht ein 13 löthiges entftehet, fo folget, daß auch) 
2, 3 oder 4mal2 S von jenem, mit 2,3 oder 4 mal3z 
von dieſem, in der Bermifchung ebenfalls ein 13 löthiges 
geben($. 1325), und dahero überhaupt , zu jeder ver⸗ 

©8889 3 lang 
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langten Maffe 2 Theile des erftern, und 3 Theile des an⸗ 
dern genommen werden muͤſſen. | 


G.1330. Wenn demnach bie Theile, tie vief von je 
dem zu nehmen fey, gefunden, fo kann man ferner aus der 
gegebenen Nuantität des einen Gilbers, weldyes man 
vermifchen will, Die Größe bes andern Durch Die Regel 
Detri finden. 

3.€. Man begehrete zu erfahren, wie viel HD 15 
thiges Silber, zu 30.9 10 N) genommen werden 
müffen, wenn man es auf 13 löthig bringen will: Se 
ſuchet erftlich zu folcher Bermifchung die Theile, wie vor 
hin (F. 1329) angewiefen worden; alsbenn feget, nad 
der Regel Detri: 

Zu a vom ıolöthigen, fommen 3vom15 loͤthigen; wie 
viel zu 30 Sdes zo löthigen? Fac. 45 S des 15 löthigen. 

G.1331. Alfo Bann man ferner auch) aus der bekannt 
gegebenen Maffe, die in folcher Bermifchung begehret 
wird, die Größen, wieviel von jedem zunehmen fey, 
die Gefellfehaftrechnung ($. 1299 und 1305) finden. 

3.€. Man begehrete durch die gemeldte Vermi. 
fung ($. 1329) eine Mafle von 30% 13 löthiges, und 
man habe die Theile (ibid.) 2 und 3 gefunden, fo ſetzet: 
a vom 10 löthigen 
__3 vom 5 löthigen 
. „N?! Fac. 12 
Summe 5 5 30 3? $acı5P 
Summe 30 P 

$. 1332. Die Probe alfer diefer gefundenen Antwor⸗ 

ten (51329, 1330und 133 1) fann man durch die vor⸗ 


hergehende Aufgabe ($. 1322), wie folget, anf e 
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3.€. $. 1329 iftgefunden, daß 2 P 1olöthiges mit 
3% 15 löthiges zufammen ein 13 löthiges geben. Dies 
fes zuprobiren, fo feget es nad) Anweifung $. 1322 alfe: 
‚29a io Loth fein, thun 30 
32 aıssothfein, thun 48 
5 65 


5) —r 
Fac. 13 Loth, wie begehret. 


tem . 1330 ift gefunden, daß 30 & ro löthiges 
‚mit 45 15 löthiges zufammen ein 13 lothiges geben; 


fo feget: J 
| 30% &ıo Loth fein, thun 300 Loth fein 
par, ⸗ ⸗ thuns7 Per | 
75 975 

Fac. ı 3 löthig, wie begehret. 22. 

Alfo auch $. 133 1 iſt gefunden, bag 13 9 0 löthie 
ges mit 182 ı zlöthiges zufammen.ein 13 löthiges ge⸗ 
ben; fo feget: 

12 10 Sathfein, thun-ı 20 bothh fein 
18 Diı5a >» thun 270 4 
30 390 


30) — 
Fac. 13 loͤth., wie begehret. 


6.1333. Diefe Art iſt der allgemeine Weg, deſſen man fich 
bey der Regel Allegationis insgemein zur Probe bedienet. Da⸗ 
hero will ich in nachgeſetzter aufgabe eigen, wie man folche Probe 
weit kürzer und feichter anftellen kann. 


Ssss 4 Die 
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Die 180. Aufgabe. 
$. 1334. Die nad) der Regel Allegationis ge 
fundenen Theile der Mifeibilium auf eine 
febr Eurze und leichte Art zu probiten. 

I. Schreibet die gefundenen Theile neben einander, 
und unter jeden feine Differenz, um mie vielnämlich er 
in feinem Gehalt oder Werth von dem begehrten Gehalt 
ober‘ Werth differiret; Bezeichnet aber den Defect mit 

_, und den Leberfchuß mit P. 

m. Multipliciret jede unter einander gefchriebenen 
Zahlen, und bemerfet die kommende Producte mit ihren 
vorigen. Zeichen. Somüffen bey beyden Zeichen gleich⸗ 
viel heraus kommen. 


3. E. Die gefundene Antwort $. 1 329 probiret, als 


folget: 
2* 3» 
—-3 +2 


6 | +6 
Nämlich die 2 Byuro löthig enthalten injeder Szloth 
weniger, als begehret wird (meil 13 löthig kommen foll). 
Die 3. @ 15 löthiges aber enthalten injeder Z2Loth zu 
viel. Hierauf multipliciret Die 2 mit-—-3, und Diez 
Smit 2, ſo kommen in beyden gleichviel heraus, naͤm⸗ 
lid) bey jenen 6 zu wenig, hingegen bey biefen 6 zu viel. 


Item die Probe von ber Antwort $. ı330 fomme 
auf.gedachte Weiſe alfo: 











,„ 30 459 
33 +2 
90 +90 
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Iſt alſo der Defect abermal gleich dem Ueberſchuſſe. 
Item die Antwort 6. 1331 fommet wie folget: 


12% 18% 
— +2 
—36 | +36 
Dieſe find wiederum wie vorhin einander gleich. 
Beweis. 


" Durch das erwehnte multipliciren, erlanget man eis 
nerfeits den fämmtlichen Defect , und andererfeits den 
fämtlichen Ueberfhuß. Wenn nun diefe einanber gleich 
find, fo ift (mie in dem vorigen Beweiſe, ibid. fchon des 
monftriret worden) klar, Daß. die gefundenen Theile 
zuſammen vermifchet nothwendig den begehrten Gehalt 
ober Werth (als in den angesogenen Erempeln einız 
löthiges) geben müffen. 


"6, 1335. Diefe Methode dienet nicht allein, wie ge⸗ 
zeiget zur Probe, fondern man kann auch Die gefuchte 
Antwort fehbft infonderheit bey dem Exempel $. 1330, . 
eben auf ſolche Weife, und ohne Hülfe der vorhergehen⸗ 
ben Regel G.1329, fofort finden, als folget:. 





30 ® 1* 
— — * 
90 +2 


MWeilnm ber Ueberſchuß von 1% des andern Silbers 
nur aift, da erdoch go feyn foll; fo muß man zu ben 
30 @ ıolöthiges allerdings fo oftmal 1% des 15 löthie 
gen nehmen, als oftmal 2 in go enthalten find. Dem⸗ 
nad) divibiret go in 2, fommet die begehrte Antwort 
459. 


Ssse5 4336. 


mr. u 
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§F. 1336. Weil nun in ſolchem Falle wie naͤchſt vorher (6. 
1335) gemeldet worden, die angezeigte Manier ſehr leicht, auch 
ihre Probe zugleich mit ſich fuͤhret (denn man darf nur zuſehen, 
ob recht dividiret worden); fo werde auch fernerhin in allen ders 

gleichen Fällen viel fieber bey diefer Methode verbleiben. 


6.1337. Noch etliche Erempel zur Uebung. 

N*ı. Einer hat 37 5 8 Loth Silber, Hält die SH 
ins feine 14% Loth, und will baffelbe mit einem andern 
Silber, welches 9 löthig ift, deſchicken, Damit es 123 1d« 
thig werde. Frage: Wie viel er von diefem andern 
Silber zu jenen 37 S 8Loth fegen muß? Alſo: 


37:9 19 
+2 Br 


+75 33 Demnach divi⸗ 
diret 75 durch 33, oder 150 durch 7, kommen 213 9 
So viel müffen zugefeget werben. 

N°- 2. Wenn man aber zu den naͤchſt erwehnten 
373%, Kupfer fegen will, Damit e8 125 löthig werde; 
fo kommet der Proceß nach voriger Manier alſo: 

3739 1% Kupfer 
+2 123 | 
+75 123. Demmach divi⸗ 
diret 75 durch 122, ober 1 50 durch 25, kommen6 
S Kupfer. | 

Nota. Diefes Erempel kann man in Anfehung 6.905. N%- 1 

auch wohl nach ber bloßen Regel Detri inverfa berechnen. Ale: 
123 3718 9 “144 


Bi) | 

I 3 80.4339. So vid 
muß das Gerichte der ganzen Maffe nad) der Bermifchung ſeyn. 
Da es aber vorher nur 374% gewogen, fo ſubtrahiret 37;von 
43%, bleiben 6, wie vorbin, welche com Kupfer zugeſetzet were 
den; E Nota 2» 


’ 
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Nota 2. Wenn man aber dieſes Exempel nach dern gemeinen 
Wege (6.1329 u. 1330) berechnet, fo ſetzet man in der Allega⸗ 
tion, weil das Kupfer keinen Grad vom Silber hat, an ſtatt defiem 
nur eine Nulle. Alſo: 


ıs+ ‚. 1% 
Sioig heißt es: _ 25 4 3750 
Fac. 6 29 Kupfer. 150. 
Und tommt alsdenn die gemeine Probe ($. 1332), wie ſolget: 
74 a 144 Loth fein, thun 5433 











os thun 0 
— „seh 
174 2175 
Bac. 123 ehr we Begehren. _ 3 __ 
Wat 


Nota 3. Diefe neitäuftige gemeine Berechnung in vorher. 
gebender Not. 2. babe ich nur dererjenigen wegen, welche fich Ders 
felben bedienen, vorgeftellet, damit id} zugleich anmerken wollen, 
daß in ſolcher Nechnungsart wegen des Kupfers darum eine Nul⸗ 
fe geſetzet wird, weil die Ausrechnung auf den Gehalt geſtellet, 
und in dem Kupfer kein Grad vom Silber ift: Hingegen wenn 
man auf ben Werth fiebet, fo muß vor das Kupfer wicht eine Nul⸗ 
le, fondern fein eigentlicher Werth geſetzet werden, indem dieſes 
gleichfalls einen Werth bat, umd.fonderlich bey großen Werken 
nicht wenig koſtet; wie aus folgendem Erempel zu erſehen. 


No. 3. Einer hat 457 9 4 Loth Silber, rechner bie 
Szu 11 Thl. , will ſolches mit Kupfer beſchicken, von 
welchem z $, ober 1%, 4 Gæ ober z Thl. koſtet, da⸗ 


mit bie S auf 10 Thl. komme: Wie viel iſt demnach 


von dem Kupfer zuzuſetzen? 


Diefes müßte nach dem gemeinen Wege, als folget, berechnet 


werden: 
30 


— ——— — — 


—— ——— 17. 
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I 6. 
Sernerheißt ee : se 457 


Bar. 22 Kupfer 22038 











59 
Probe: Pet) a — u 50294 Th. 
4694 en 7 


“= 





so} _ te, A 
20. ı 3. 201$0® 


Fac. 10Thl. wie begehret. So viel habe ber erwehn: 
ten Urſache wegen (vorhin N° 2. Not. 3) allhier melden follen. 
Nach der angezeigten Manier $. 1335 aber, kommt 
die Berechnung diefes Erempels alſe zu ſteben: : 


—— En 
+ Thl Ahl 
445 74 94. TDemnach dividi⸗ 


ret 4573 durch 94,fommen 463.9 Kupfer, wie vorhin. 


N". Wenn man ein Geld, von welchem die Krone 
2 Thl. 4Gge koſtet, mit einemSilber, Davon die Krone 
auf 46 berechnet wird, dergeftalt legiren will, Damit 
eine Malle von 45 Kronen ſchwer zuı Thl. 20 GE 
kommen fl: Wie viel ift non jedem zu nehmen ? 
Gase 521 40|s 
Sg 44 67 4| 8 I 








Serner 
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Ferner ſetzet nach Anweiſung S. 1331: 
6 5? Fac. 3737 Kronen 
045177 Fac. 7% Kronen 


Summe 45 Kronen 





Probe: 374 7% 
DE) BER E 
+300 „2300 Iſt alſo der Dex 


fect gleich dem Ueberſchuſſe. 


Die 181. Aufgabe. 


q. 1338. Mehr als zweyerley Silber von un⸗ 
terſchiedenen Gehalt, auf vorige Weiſe, 
und zwar nach gememer Art mit einander 
zuvermifchen. 

I. Setzet es auf, wie vorhin ($.1329. Artik. I.) geleh- 

vet worden, 

11. Merket, welcher Gehalt befier und welcher ſchlech⸗ 
ter, als der begehrte Gehalt iſt ($. 1327), und ſuchet die 
verlangten Theile oder Differenzen erftlich zueinem befe 
fern und einem fhlechtern, hernach abermal zueinem befs 
fern und einem fchlechtern, jederzeit auf eben diefelbige 
Art, wie oben ($. 1329. Artif. II. und III.) angewieſen 

worden, bis ihralle gehörige Differenzen binter der Per 
pendicularlinie gefunden. 

III. Addiret die gefundenen Differenzen, welche bey 
einem Silber ſich mehr als einmal befinden, zulammen , ſo 
kommen die geſuchten Theile. 

3.€. Einer hat zerley Silber, als A73 loͤthig, Bız 
loͤthig, undC ıslöthig, begehret aber von jedem Silber 
etwas zu nehmen(denn fonft fönnte er fein Verlangen aus 

Aunb 


1382 Von der Regel Allegationis. 


A und B, oder aus A und C allein erhalten) damit ein 
13 löthiges komme; fo frager fih: Wie viel von jedem 
genommen werden müfle? Alfo: 
-. 32 1214 
13 ııl2 Jj214 
© 15 152» 217* 15 
Naͤmlich wenn ihr A mie C vermifchet, kommet vom 
. erftern 2, und vom andern 53. Wenn ihr ferner B mie 
C vermifchet, fommet von jenem 2, und von dieſem eben- 
falls 2. Deromegen adbiret 53 und die nebenftehende 
3 zufammen, fo fommen von demfelben 74. Folglich 
habt ihr die gefuchten Theile, 2, 2, 73, oder in Ganzen, 
4, 4, 15. | 
in Beweis. 
„,Weoenn man von A2@ und von 559, desgleichen 
insbeſondere von B 2% und von © 29 zufammenmi« 
ſchet, fo fommet in beyden (vermöge bes Beweiſes 6. 
1329) daß begehrte 13 loͤthige. Indeſſen wenn man 
foihe 2 gefommene Mixta abermal zufammen feger, 
muß der vorige Gehalt, nämlich 13 loͤthig, unverändert 
bleiben ($. 1324): Dannenhero muß obnftreitig der 
verlangte Gehalt heraus kommen, wenn man von A 2 
»,vonB 29 und 2055+2%, oder 75.9, zuſam⸗ 
men ſchmelzet. | 
$.1339. Eben auf foldhe Art ift klar, wenn man bie 
gefundenen Theile des Mixti A und C, oder B und C, 
nach “Belieben 2, 3 oder gmalxc. fogroß nimmt, und fols 
che vergeßßerte Theile zu den gefundenen Theilen des an⸗ 
bern Mixti feget, Daß gleichwol in allewege Der begehrte 
Gehalt hervor fommen muß. Denn da einmal die 
Theile der gedachten beyden Mixtorum gefunden, fo kann 
- f 


Don der Kegel Allegationis. 13 83 





fo wenig die erwehnte Vergrößerung, als wenig die nach» 

malige Zufammenfegung beyder Mixtorum;, ferner in 
dem Gehalt einige DBeränderung machen (9. 1325 
und 1324). 

Als wenn ihe beym vorigen Erempel (. 1338) bie 
Theile 2 und 54 zu dem Mixto, A und C, mie auch die 
‚Theile 2 und 2 zu dem Mixto B und C gefunden; fo koͤn⸗ 
net ihr Die 2 und 53 mit einer beliebigen Zahl größern 
oder fleinern, und vie fommenden größern oder Eleinern 
Theile zu den andern Theilen 2 und 2 fegen: Ober ihr 
koͤnnet die Theile 2 und 2 miteiner beliebigen Zahl gröfe 
fern oder Bleinern, und die hieraus entftehenden Partie 
zu den Theilen 2 und 55 fegen: Oder auch ihr koͤnnet fos 
wohl die Theile = Mrd 54, als auch die andern Theile 2 
und 2, jede insbefondere mit einer beliebigen Zahl gröfs 
fern oder kleinern, und die kommenden Partes zuſam⸗ 
men ſetzen. 

3. E. Ich will die 3 und 55 mit 3 größern, fo kom⸗ 
men 6vonA, und 164 von C. Dieſe zu den Theilen des 
andern Mixti, in weldyem 2 von B und 2 von C zu neh» 
men find, gefeßet, fo fommen von A 6, vonB 2, und von 
C ı163+2, oder 187. 

tem wenn ich die Theile 2 und 2 in 2 Pleinere, fo 
fommet ı von B, und ı vonC. Diefe zu den Theilen, 
2 und 5; gefeßer, fo fommen von A2, vonBı und von 
C5y+i, oder 6%. . 

Item ic) will die Theile 2 und 54 mit 2, und die Theis 
le 2 und 2 mit 3 größern, fo fommen bey jenen und ıs, 
und bey diefen 6 und 6; welche zufammen gefeßer, geben 
von A 4, vonB6, und von 1 +6, oder 17. 

5.1340. Daß aber alle vorhin gefundenen Antwor⸗ 
ten 6. 1338 und 1339) ihre völlige Richtigkeit haben, 

ſol⸗ 
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ſolches koͤnnet ihr eben auf ſolche Weiſe, wie $. 1332, oder 
kuͤrzer F. 1334 angewieſen worden, probiren. Jedoch 
id) bleibe, wie ſchon erwehnet ($. 1336), lieber bey der 
legtern Art. 

Als nach) der gefundenen Antwort $.1338 marendie 
Partes, von A4, vonB4, undvon Cıs. Diefes pro 
biret als folget: 


a 0 4 15 
5: 2 +3 | 
—22 *8 +30. Addiret demnach 


beyde Defecte,a2und 3, zuſammen, kommen 30, das iſt 
eben fo viel, als bey den 15B der Ueberſchuß iſt. 

tem nad) der gefundenen erften Antwort $, 1339 
waren bie Partes, von A6, vonBF, und von C 155. 
Diefes probiret alfo: 


6 2 ı8z 


—-33 4 +37. Da find 33+4 = 37. 


Item nach der gefundenen ten Antwort ibid, warm 


die Partesvon A2, von Bi, und von C63 Dies 
probiret, wie folget: | 





2 I 6% 
— si 3 +2 
—ıı —2 +13. Da find 142 * 13. 


tem nad) der gefundenen zten Antwort ibid. waren 
die Partes,von Ay, von B6, und von Cız. Diet 
probiret alfo: 
4 6 17 
4 m? +2_ 
"22 12 +34. Da find 22 +12 =34 
$.1341. 





on | 3 : 
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$. 1341. Gleichwie die gegebene Negel’$ 1338, in 
dem vorigen Erempel auf zerien Silber appliciret wor« 


den; alfa ift biefelbe auch bey meßteciop Sie anzu⸗ 
bringen. 


3. E. Eine hat gerlen Silber als Ah 10,C 14, 
und D 15 löthig, begehret-aber von jedem Silber etwas 
zu nehrhen, und Daraus eih 13 lörhiges zw Bringen: Mie 

viel muß em von jepeln genommen werben? ? Alf: . 


2 
alt... 
ıolt, 2| Bir Allhier iſt7 mit 14 ib. 15, 
13. 74|& 3/93 und 10. gleichfalls mit 14 
1516. 3913 undi, legiret. eh 


Probe: ı 1 3.03 
. 6 *3 FR +7 +3 — PER J 


—— — —— — —— 


6 CIE +6. Da iſt der 
J Defect 6+3= ‚dem muͤbeſhu 3 + 6. 


; 





2 


7 1: om 1. u 


Oder: 23 ° 4 Algier iſt 7 mit 14, und 12 
1513 mütıs, legiret. 
Grobe 2: 2 06° 4 2 
rn = 72 — En Bu 
6 56" 46: 45 Da iſt der 

Defect õ —— a 

. EEE 

Dder: 13 . Ülpieriftz mit. 1, und 16 
ee ni 5 mit 14, legiret, 


Tttt | Probe: 





N 
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Probe: 2 1 3 6 
632 + + 3 | 
*1i2 +3 +ı2. Daitde 
Defect 124 —* Ueberfhu 3+12. 

. 711.2 3 . 

Der: u Alllhier iſt 7 mit 14 und 


er 6.3 25, und 10 mit ı4 allein, 
1516 6 legiret. 








Probe: 3 9- 6. 
-- 2 | Br +4 +2 
+9 +12. Da iſt der 
———— 12. 
qlı.2 | 
| 10|2 ; Algier ift 7 mit 14 und 
Oder: 13; ‚ale b 25, undıo mit ı5 ai 
" 1516. 319 iegiret. 
Probe: 3 2 6 9 
od 6 “3 +1 +2 
218 26 46 + Da iſt du 


Defert 18 +6=dem ubefäuß6+ 18. | 


ala" ie | 
Oder: 13 — Allhier iſt 7 mit 14, und 


i4 33 10 mit 14und 15, le 
Probe: 39 3 
— 3 ++ +, 





* +, Da iſt der 
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7.9.1342. Gleichergeſtalt koͤnnet ihr allhier die Theile 
eines jeden Mixti insbeſondere, wie vorhin $.13 39 ge⸗ 
lehret worden, nach. Belieben größern oder kleinern. 
Als bey der nächft letztern Bermifchung koͤnnet ihr 
3. E. die Theile des Mixti AundC, als ı und 6, mit g 
größern, kommen 5 und 30. Diefe leget zu den Thel. 
fen des MixtiB, C und D, welche, mie vorhin zu erfes 
den, 3 (alsnämlich ı +2), 3 und 3 find, fo fommen von. 
A 5, vonB 3, vonC 30°+3, oder 33, und von Da, 


Probe: 5 0 3332 ea 
6 3 +1, ,.+2 | 








eg 3 786. Da iſt der 
Defect 30 +9 dem Ueberſchuß 33 46. 
. 1343. Auf ſolche Weiſe koͤnnen bey ben Vermiſchungen, 
welche aus mehr als zweyerley unterſchledenem Sitber beſtehen 
inſonderheit durch die Vergrößerung und Verkleinerung ($. 
21339), unendlich vielerley Antivorten hervorgebracht werden; 
die doch alle die Probe halten und allerdings richtig find. . 
Die 182. Aufgabe. 
9.2344. die nächft vorbergebende Aufgabe 
‚auf eine andere Are zu ſoivit˖en. 
I. Rebuciret die vielerley Silber nur in zweyerley, 
das iſt, nehmet etliche derſelben, und zwar der Bequeme 
lichkeit wegen von jedem juft ı (oder nach Beſchaf⸗ 
fenheit auch wohl fo viel S als euch belieber), zufammen, . 
und. fuchee den Gehalt Diefes Mixti nach obiger Lehre g. 
1322 (welches jedoch allhier mehrentheils im Kopfe vers 
richtet werben fann). Merket · aber mit Fleiff, daß von 
ſolchem 2erley Silber eines einen beſſern, und bas andere 
— Tttt a einen 


’ 


J 


% 
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einen ſchlechtern Gehalt Habe, als der ' verlangte iſt 


($. 1527). ee 
ILILI.Legiret ſolche ꝛerley Silber nach der 17often Auf⸗ 
gabe, fo fommen die Theile, wie groß von-jedem dieſer 
zweyen zu nehmen ift. Aus diefem Fönnet ihr ferner 
III. durch die Diviſion (oder Dafern ihr in voriger 
Reduction nicht von jedem gleichviel genommen, nach der 
Geſellſchaftrechnung) gar leicht finden, wieviel von jedem 
Silber in fpecie genommen werben muß. 
Als N* 1. Das angeführte Erempel $. 1338 kom⸗ 
metal: 0 u 
13 7ihozla | 8. d. i. 4 von A, und 4 vonB. 
1513315 von C. | 
Nämlich wenn ihrı@ von A, undı® von B zu 
ſammen miſchet, das ift 73 und 11 addiret, und das 
kommende in 2 dividiret, kommt ber Gehalt g9£ eines 
Silbers, in welchem die Hälfte von Aundbie. Hälfte von 
Benthalten ift($. 1322). Demnach ſuchet den begehr. 
ten Gehalt 13, aus dem Gehalt 94 und dem Gehale 15, 
wie fonft bey aerley Silber ($.1329), fo kommt vomere 
ſten 8, und vom andern 15 zunehmen, Indeſſen be. 
ſtehet jenes halb aus A, und halb, aus B; dahero dividi⸗ 
vet ſolche 8 in 2, fo habt ihr 4von A, 4von B, und 15 
"von C, wie oben (F. 133). 
Item N” 2. Das vorige Erempel ($. 1341) ſetet 
ef: 0 . 
2 84 Ira 3. d.i.i vonA, und 25 von B, 
l 
15 144 | 43/9.d.1, 43 vonC, und 44 vonD. 


Oder 
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Her in Ganzen, 3 vonA, 3vonB, 9 vonC, undg 
von D. Oder gekleinert in 3, fommen ı von A, von 
B, 3 von C, und 3 von D, wie oben (ibid.) nad ber 
sten He 

Nämlich wenn ihr 1S von Aund ı® von B zuſam⸗ 
men nehmet, kommt ein 83 loͤthiges (denn 7+10 in 2 
dividiret, geben 84). Alſo auch wenn ihr 1 von C 
und ı von D zufammen nehmet, kommt ein 14 loͤthi⸗ 

es (denn 14 + 15 in 2 dividiret, geben 143). Der. 
— Proceß iſt gleich dem vorigen. — 
Oder feet es alſo: | 








7) 
, 10 so+|2 }613.b.i. ıvonA, 1 von B, und 1 
3 14 von C. 


’ 


15 la. 8l4 vonD. 
Nämlich wenn ihr 1Y von A, ı®vonB, und 1 
von C zufammen nehmet, kommt ein 104 lörhiges (denn, 

+ 10+14 in 3 dividiret, geben 1057) Die weitere 
Ausführung ift gleich dem vorigen. | 
Probe: 1 I. 1.4 5 

46.43 4 $ |, 

6 3 + +8 Daiſt 643218. 
Oder fegetes. wie folget: | 


. ı0%ı02lı 13.d.i. von A,ıvon, u.i von, 


14 a51700nC. 


Probe: 1 I 7. 
6 3 + + 
——S + +2 Daiſts 132 22. 
oo Tttt 3 Hin⸗ 
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Hingegen konnet ihr die zo, 14 und 15 nicht ſo ſchlech⸗ 
kerding⸗ zuſammen ſetzen. ‘Denn weil 7 ſchlechter als 


13, ſo muß ſolches mit einem beſſern als 13 legiret wer· 


‚ben. Da aber 10+14 P 15 in 3 dividiret nicht mehr 
ale ı 3 geben, fo ift ſolches eine Anzelgung, daß man von 
C und D, nicht von jedem gleichviel nehmen kann. 
och meniger. * fönnet ihr 7, 14 undı 5 auf folche Weiſe 
zufammen nehmen, weil 7 + ı4 +15 in 3 Dividiret ge= 
ben 12, das iſt weniger als 13. Eben aus diefer Urſache 
werden beym vorhergehenden Erempel (N 1) nicht bie 
11 und 15, noch weniger die 75 und 15 zufammen ges 
nommen, 
. Beweis. | 

Dieſer ift aus den $ehren $. 1322 und’G, 1329 ber 
maßen flar, daß der ganze Proceß in augenftheinlicher 
Wahrheit beruhe, ohne deswegen befondere Werte zu 
machen. 

6. 1345. Die vieferley Antworten, welche bey Der» 
gleichen Erempel (wie $. 1343 fhonerwehnet) gefunden 
werden fönnen, dienen inſonderheit barzu, daß man aus 
denfelben fich afemal diejenige erwaͤhlen kanm, welche man 
am liebſten verlanget; wenn man naͤmlich von einem 
Silber ein mehreres, oder gar 2, 3oder amal ſo viel, als 
von dem andern, gerne nehmen will. 

9. 1346. Eben in ſolcher Abſicht iſt die naͤchſt gezeigte 
andere Art ($.1344) ber vorhergehenden gemeinert Re: 
gel vorzuziehen, weil nach felbiger andern Art bie Theile 
in ber Rebuction (role dafelbft Artik. I. ſchon gemelder) 
anfangs nad) eigenem Gefallen angefeget werden fön« 
nen, wenn es nur möglich iſt, aus folchen fupponirteis 
%ellen ein ſchlechteres und ein beſſeres Silber, als be⸗ 


geh⸗ 


—X& 
— nn. CE nn 5 m 
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gehret wird, zu der ferneren Legirung ber zerleg Silber, zu 


Ä erlangen. 


Als wenn man bey dem gegebenen Exempel, ibid. 


ge. 1, von dem 75 löthigen (weilman daſſelbe etwa mehe 
im Vorrath als das ı » löthige hat, oder anderer Urſa⸗ 


hen wegen) gerne 2mal fo viel, als von dem rı loͤthigen 


nehmen will, fo kommt die Berechnung, als felgen: 


- 72*2* mr | 6.0.1. 4 von A, u. 200nB. 


13 .n im 
3 13 vonC. 
Nämlich, wenn ihr 3 von A, und ı Doom zu⸗ 


ſammen ſetzet, und affo Die Summe von 2 mal 73 und 


3 mal 11 in 3 dividiret, kommet ber Gehalt 83, das il 
eines ſolchen Silbers, in welchem $ von A, und + vonB 
enthalten iſt (. 1322). Dahero wenn enbfich von Dies 
fem Silber 6 zu nehmen gefommen,,' fo duͤrfet ihe nur 
diefe 6 nach der Gefellichaftrechnung in eben folcher 
Proportion eintheilen, fo fommen von A 4, von B2, 
und von C 13. Diefe Glieder find einerley mie den 


Gliedern, welche oben $. 1339 nach der 2ten Manier 
. gefunden, und.$. 1340 bereits probiret worden. 


6,1347. Jedoch in dergleichen Fällen, wie das naͤch⸗ 
fte Erempel it, fönnen die gefuchten Theile auch wohl 
nach der gezeigten leichten Methode $. 1335 gefunden 


werben. Als beym gebachten Exempel, feget es alſo: 


2 1 1 

Ns: 2 +2, 

— — — — — 

ZI 0 —2 +2 Da nun ber Defect 11 


+2=13, ber Ueberfchuß abet nur 2 ift; ſo dividiret 13 


in 2, fommen 63, melche anzeigen, wenn von A 2 2, 
und von BB ı genommen werden, daß man von O 63 * 
T titt 4 neh⸗ 
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frhmen müffe, dos ift in Ganzen, ‚von mAq, t ‚von Ba, 
und von C ra, wie vorhin, 


$. 1348. Durch foiche verfchlebene Arten, die ich bis 
bierheribey mehrerm als nur 2erley Silber erfläret, habe 
ich yornemlich nur Die Ausfindung der Theife, welche von 
jedem Silber zu nehmen, und inihrer Vermiſchung den 
verlangten. Gehalt heraus zu-bringen vermögend find, 
anzeigen wollen. Wenn aber dieſe erſt gefunden, fo iſt 
‚eben ($: 1331) ſchon angemiefen worden, daß aus den. 
felben ferner die, Theile zu einer andern beliebigen. Maſſe, 
welche in ſolcher Mirtur. begehret wird, durch Die &efell- 
fhaftrechnung hergeleitet werben können. Ich. will 
ſowol diefes, als auch den Nugen ſolcher Kechnungsart 
bey andern Milcibilibus ($, ar), noch durch etliche 
rem illuſtriren. 


Einer hat 305 12 löthiges Siber noͤthig, 
will —* ein 8, 9, 10, 14 und 15 löthiges zufammen 
fehmelzen: Wie vielmuß er von Jedemi in Tiegel ſetzen? 
Alſo: 
| sI 11 . | 

H 9 123150. i. 13 von A, “ von B, 17 von C. 
13 10 | 











HaLuE 6. d. i. von D, und 3 von F. 


| jech in Ganzen, 5 von A, 5 von-B,3 von-C , 9 vor 
D, und. g von E. Diefe thun in Summe 33. Hier 
auf ron: 


z _ u mn — —— nn 
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” Ä ı 575ac. 732° 

ı 5tda 7 
33: 2.50 "55 57 Fac. 733 
I 
L 





9? Fac. 1337 

nn tr gr Far. 1357 u 
| .. Tumme so$p,imie wegehtet. 
Probe: gg 
—4 —-3 -—- 2. +23 +3 
zo 15 10 +18 ‚+77 
Rao+3s +10=18+27. 
Nota. Disfes ift nur eine einzide Antwort: man fm aber, 


wie aus den vorhergehenden Lehren erhellet.dey diefem Erempet 
nn viele Antworten hervor beingen, 


° 2, Einer hat ıs® 10 loͤthiges, 249 154 * 
ges, und 40 143 löthiges Silber ,. will davon ſo viel, 
als am hoͤchſten moͤglich ift, zufammen fchmelzen, damit 
ein ı3löthiges famme, Frage: Ob er alles dieſesSil⸗ 
ber in. Ziegel fegen kann, ober ob und wie vieler zurück 
laſſen muͤſſe? 

Dergleichen Exempel fi nd am füglichften durch Die 














|—— 





gezeigte Methode $. 1334 und 1335 zu ſolviren. Naͤm⸗ 
lich fubtrahiret sound 123 von 52, und dieſe von Mn. 


und ſetzet es ferner, toie folget: : 
15 24 40 


— 3 — 53— Hs 15 

45 12 +60: "Nun find 45 
+ 12 nicht gleich 60; beromwegen folget, daß man nicht 
alles Silber in Tiegel fegen kann. Umaber zuerfahren, 
wie viel von den 40 Y a14 löthiges zurück zu laffen fen, 








ſo fubtraßiret sra= 57, von 6 69, bleibenz. Dieſe 


ts divi⸗ 





——— — —— —— — — — 
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dividiret indie Differenz ı%, fomnien a S, welche anzei« 
gen, daß von ben 40, 2 abgenommen, und nur 38 
S im Tiegel gefegt werden müffen. 





Probe: 15 24 38 
3... 3x +1 
m 12 777. Daiflsst+ 


13=57. 


" N% 3, Einer hat serien Sibber, als 12 51 loͤthi⸗ 
ges, 20@ ıızlöthiges, 24.9 13H löthiges, und 28 * 
z4löthiges. Will daraus das größte Werk, fo möglich 
äft, von 13 löthigem verfertigen. Ötage: Wie vielvon 
jedem zu nehmen fen? Alfo: | 


13 20 24 28. 
2 — 17 +37, +ı 
24 ° 30 +13 © +28 Danun 


24+30=54,ud 12 + 28=40; fo fubtrahiret 40 
von 54, bleiben noch 14 zu wenig. Demnach müffet 
ihr von dem fchlechtern Silber fo viel Ko abnehmen, ala 
zu dem Defect 14 Loth erforbert werden. Nun fönnte 
Diefes zwar auf vielerlen Art gefchehen, denn ihr koͤnnet 
entiweber von den 13%, 7 5 (meil 14 in die Differenz 
2 dividiret geben 7), oder von den ao, 95.9 (teil 
s sin ı3 dividiret, geben 95), oder auch von beyden, naͤm⸗ 
lich von jedem diefer fchlechtert etwas abnehmen :. Allein 
weil das möglichft größte Werk verlanget wird, fo muß 
‚man folhen Abzug bey dem fchlechteften verrichten; und 
im alle Diefes nicht zureichet, alsbenn das übrige von 
dem nächft folgenden fchlechtern abnehmen. Dahero 
nehmer allbiervonden 129,7 Sab, fo geben die 5 S, 
20, 24 und 28 B eine Maffevon 77 P a 13 löthig, wie 
beg Probe: 
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Probe: 5 - 30 24 .28 

— 2 13 +75 +1 
--10 =-30. +12 +28. Da ift 
ıo+30=123+328. 


No.: 4. Ein Kornhaͤndler hat geriey Sorten Roggen, 
koſtet die Saft von A 64 fl. Pol. vonB 72 fl., von C 85 fl. 
undoonDg3fl.; Davon will er 56 Laſt vermengen, von 
welchen die Laſt gofl. kommen fol. Frage: Wie viel 
won jeder Sorte zu ſolcher Vermiſchung zu nehmen ſind? 

Alſo: 
mr 68 9. d. i. 4 von A, und 45 von B. 

80 | 

5 89 |ı2. Di 6 vonC, und 6 von D. 


= 
* 
‘ 


Oder in Ganzen, 9 von A,9 vonB, 12 vonC undı a 
von D. Dieſe thun in Summe 42. Demnach ſetzet: 
9? Fac. 12 Laſt 
g? Fac. 12 s 
12? Fac. 16⸗ 
12? Jac.ı6 = 


Summe 56 Saft, wiebegehret. 

Nota. Auf gleiche Art iſt zu verſahren, wenn man 

Saffran oder Wolle dergeſtalt vermiſchen will, damit das 

Mixtum einen verlangten Werth bekommen fol. 

Probe: 12 - 12 16 16 
16 8 +5 +23 

ne 19 96 | +80. +208.Daift 

| | 19296 =80+208. 

Ne: 5. Ben aber beym vorigen Erempel N“ 4 

luppe⸗ 


a0 56 





D 


. 
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fupponiret wird, daß man von A, weil etwa ein größere 
Vorrath von felbigem it, 3 mal fo viel als von B,und von 
biefem-2 mal fo vielals vonC zu ſolcher Bermifchung 
gerne nehmen will; fo gefchiehet die Ausrechnung am 
bequemften auf die Weife, wie oben ($. 1347). angemie 
fen worden, und zwar, weildie Berhältniß von A zuB, 
wie 35u 5, undvonBzuC,wiezzur, angegeben wird, 
fo machet das Glied B in beyden Verhaͤltniſſen gleich 
groß, wieoben ($. 1307 N’.13) gelehret iſt, fo kommet 
die Verhaͤltniß: So oftals man von A6nimmt , wird 
von B2und von Cı genommen. Demnach feßet es 
ferner alfo: Be Oo. | 


A6 B2 Cı D 

—16 — 8 +5 +73 

96 6 „H+5 Nun find 
96+16 = 112, folglih 5 112= 107. Dieſe 


muͤſſen von-D erfeget werden. Derowegen bividire 


folche 107 in die Differenz ı3, fommen gy’r von D. 
Hieraus ift flar, wenn man von A6, von Ba, von Ci 
und von D8r'z, oder in Ganzen, von A7g, von B26, 
von Ci3 und von D 10, nimmt, daß die mifcirte daft 
auf gofl. komme. Mithin feger nach der Geſellſchaft⸗ 
rechnung (da 78 + 264 13 +107=224): | 
[ 18? I 19: Saft. 
3 ⸗ 6 28% ac. 65 
| 4.053 13? Fae. 34 
' ' 107°: Sac. 26%: 
Srumme 56$aft, wie begehret. 
N“ 6. Allhier will ich das obige Erempel $. 1323 
N" 5 folgendergeftalt proponicen: Syn einem — 





| 
{ 
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bat man. in Vorrath vonfeinem Metall den KA zu q0, 
Bzu30, und Czu24 Thl.; hieraus foll ein Werk von 60 
& gegoflen werden, welches aber. (ohne. Arbeitslohn) 
nicht Höher ale auf 2000 Thl. kommen foll. Frage: 
Wie viel von jedem Metalle dazu zunehmen ſey? 


Diefes Erempel ift von dem voriger darinnen unter 
fehieden, daß allhier der Werth des unterfchiedenen Mes 
talles und des Mixtinicht bey gleichen Duantitäten, fon 
dern jener nach 1 K, und dieſer nad) der ganzen mifcirten 
Maſſe von 60K überhaupt angegeben worden. Deros 
wegen vergleiche erftlich ſolche Quantitaͤten, das ift,fuchee 
durch Die Regel Detri entweder den Werth des Mixti 
nach, &, oder den Werth der unterfehiedenen Metalle 
ebenfalls nah 60o&. Alsdenn procediret fernernach ber 
Regel Allegationis, wie vorhin. Es fommt demnad) die 
Ausrechnung nach der gedachten ıften Art, alswelchealle 
bier bequemer denndie andere ift (weil nach diefer drey⸗ 
mal die Regel Detri angebracht werden müßte) alfo: 


GE 2000Thl. = 1 


‘ 


Antw. 333Thl. Sernerfegets 
40, 163 von a — 
3 2 27. 1630. 1,33 vonB, und 34 von . 


Oder in Ganzen, 19 von A, tovon B, undıo vonC, 
Dieſe thun zufammen ag. Du 


0 F19? Janagrr& 
- 9 = 60 + 3107 Facısrh 
10? Fac. 15 | 
Summe 60&, wie begehres. 
Probe: 
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Probe: 2975 @ 40 Thl. thun 11695 Tl. 


ISYr A 30» = AbIyy - 
15 024 0 os» 3600-5 
Summe 2000 Thl. wie begehrt. 
Nota. Daß ich allhier die Probe nach der gemeinen Art (6. 
1332) angeftellet, folches iſt deswegen gefchehen, um fofort die 
2000 Thl. hervorzubringen. 
$.1349. Daßman aus bem gegebenen Gewichte eis 
nes Metalls, fo aus 2 verfchiebenen zufammen gefeget 
‚ worden, nebft dem Gewichte, welches ſolche Mafle im 
Waſſer oder fünft einer flüßigen Materie wiegt, die - 
Schere der beyden zufammen gefegten Metafle insbes 
fondere, Durch Die Regel Allegationis finden kann, folches 
hat vor alter Zeit fehon der Archimedes an der Krone des 
Königs zu Syracufaerwiefen. Ebendieſes hat den Ur« 
fprung zu der Hydroſtatik gegeben, und will ich hiervon 
nur folgendes melden. . Ä 
6.3350. Abraham Eufler feget in feinen Principiis 
Pantofophiae Part.3. pag.ı21: Die Schwere des Waſ⸗ 
fers, welches vom Golde ausgeftoßen wird, wenn man 
Diefes in jenes eintauchet ; oder, fo einerley (nachdem in 
‚der Hydroftatif erwiefen wird, daß jeder Körper von eis 
‚mer ſchwerern Art als Waſſer, in.demfelben, von feiner 
Schwere fo viel verliere, als das Waſſer wieget, welches 
er ausftößer) die Schwere des Gewichtes, welches das 
Gold im Waſſer weniger als ordinair in der Luft wieget, 
ift „der orbinairen Schwere des Goldes. Die Schwe⸗ 
re bes Waflers', welches vom Queckſilber ausgeftoßen 
wird, oder bie Schwere, welche Has Queckſilber im Wafe 
fer verlieret, ift + der ordinaieen Schwere des Queck⸗ 
ſilbers. Und auf ſolche Weife feget er ferner: Es ver 





use 


1 
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liere in dem Waſſer das Bley zz, das Silber ze, Das 
Erzt , das Eifenz, das Zinnz vonfeiner Schwer. 
$.1351. Dechales aber in feinem Mundo mathema- 
tico Tom. 3. in Tradt. de Hydroft. Prop. 31. fol, 104 
befräftiget, wenn die Schwere des Goldes (Sol genannt, 
und ift deffen Character ©) 100 ift, fo ſey Die Schwere 
des Queckſilbers (Mercurius $)’von gleicher Größe 
713, bes Dleyes (Saturnus 5) 603, des Silbers (Lu⸗ 
.na d) 543, des Erztes.474, des Eifens (Mars 9) 42, 
Des gemeinen Zinnes (Jupiter X) 39, des geläuterten 
Zinnes 384, des Mognets (SD) 26, des Marmels 21, 
des Steines 14, des Cryſtalles ((4) 124, des Waflers 
(T) 54, des Weines 54, des Wachfes (0) 5, des Dels 
(4 | 
6.1353. Wenn man nun eins von diefen erwehn⸗ 
ten Erperimentis zum Grunde annimmt (oder nah Ber 
lieben es felbft unterfucher; welches wohl darum, weil 
das Waffer nicht überall einerley Schwere hat, weit ſiche⸗ 
rer, aber auch muͤhſamer ift), fofann man ferner aus dem 
bloßen Gerichte und durch Hülfe der Regel Allegationis 
(wie $.1349 ſchon erwehnet) finden, mie viel in einer 
Maſſe verfihiedener Metallen, von jedem insbefonbere 
enthalten ſey. Ä 
Z. E. Es hat einer eine Maſſe von zo W82 aus Zinn 
und Bley zuſammen vermiſchet, welches im Waſſer aber 
nur 132 66 wieget. Man begehret zu finden, wie viel 
E Zinn, und wie viel Bley in derſelben ſind. 
Wenn ich nun die gedachte Erfahrung $. 1350 zum 
Grundenehme, fo fege ich erftlih, Damit der Gehalt des 
Zinnes, des Bleyes, und des Mixti bey einerley Duane 
tität komme ($. 1348 N% 6): | | 
768 
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783m verlieren ı , was 150 ? Antw. 213. 


Item 1268 Bley verlieren ı GB,was 1507 ? Antw. 1236. 
Da aber die miſcirte Maſſe iso 132.=18 & verlieret, 
ſo kommt die fernere Ausrechnung nach der Regel Ale 
„‚getionis, Alſo: 


‚14 














- we | 5 77 
he aFae oa 
| 125 8: J 1. 50° 77 ac, 92 
Dez ‚487 Fac.5 74 
3 J  Summersoß 


Sind alſo in ſoicher af 922 Bd, und 57} 
E Bley enthalten. 





Probe: PL 572 
— — — 5% 

tt 73168 Daiftder Def 
gleich dem Ueberſchuß. 


Will man aber. bie gemelbte andere Erfahrung ($. 
‚135 1) zum Grunde nehmen, fo fommt bie Ausrechnung, 
als folget: 


38508 Zinn verlieren 54168 (d0. 1. wie (. 1350 ſchon 
erwehnet, fo viel, als eine gleiche Größe des Waſfers 
wiegt),was 150° Fac. 20149 8 

Item Go; Bley berlren sr, mas 150? 

Fac. Bra. 


Gerner nach ber Regel Allegationis: : 
18 


Don der Regel Allegarionier 1401 
use. . 
got RT 88434 





427 








are | 2197 | 53966 26983, 

14 " "mr1200 

. 442 177 —— Zinn. 

ML] ‚158: 26983? dar. s64334@ @ Diey. 
> 2424 u | Summe 15268. 
Probe: Sat 564424 
on + mA 


ut m * a1 388: D Da. iſt dr 
Defeet abermal ganz gleich dem Ueberſchuſſe. 


VNoxa. Mau ſichet aus der Probe, daß beyde Ausrechnukgen 
ihre Pichtigkeit haben: Ihre kleine Differenz aber ruͤhret auc dem 
Unterſcheide der gedachten Experimentorum her, welche nicht fo 
fehr genau übereinfommen. Eben auf diefe Weiſe kann wer 
"alle andere vermiſchte Dietalle enefchelbenn, und daderch is | 
se finden. j 


"6. 1353. Bern ihr. endlich bie Megel Aiegartonik 
nach der befthriebenen zten Vermiſchungsart ($. 1319) 


und alle vorher angeführte Erempel —** ſo werder 
iht wahrnehmen fönnen, 


J. daß her perlongge Mirseigehakt oder. Wereh alis· 
zeit eben von einer ſoichen Quantität angegeben werben 
müffe, als die Quantiräten der Mifeibilium ſind, F 
welchen der Gehalt oder Werth beſtimmet wird. 

Valle aber folche Duantitäten ungleich, wie z. E. $. Se 
IN“'6, da der Werch der Mifcibilium nach 18, der.bee 
gehrte Werth aber nicht von 1,- Fondern:von 60 ale 
bem ganzen Mixto,* angegeben worden; fo muß man 
(wie ibid, zu erfeßen) erfttich aus dem gegebenen — 

Yuuu = 
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des ganzen Mixti den Werth eines Centners ſuchen, be⸗ 
vor die Regel Allegationis angebracht werden kann. Und 
gleiche Beſchaffenheit hat es mit der vorhergehenden Be⸗ 
rechnimng $. 1352. = 

‚IL Wenn mat eine Heroiffe Größe angiebt, wie groß 
nämlich das ganze Mixtam begehret wird, fo fönnen ihre 
Theile nicht fefort durch die Regel Allegationis Bergeftel- 
let, fondern es müflen diefelben allererft nach der Regel 
Societatis geſuchet werben ($. 1331), weil jene richt fol 
che Theile felbft (es muͤßte denn von ohngefehr eintreffen), 
ſondern nur die Verhaͤltniß derfelben hervor bringer (wie 
beym Anfange $. 1348 fehon erwehnet worden), 

- 14, Noch weniger fann man buch bie Regel Alega⸗ 
tionis, wenn bey igt gedachtem alle mehr als 2 Milci- 
bilia find, und die Theile der angegebenen Größe des gan⸗ 
jen Mixti abfolut in ganzen Zahlen ohne Brüche verlan⸗ 
get werden, eben diejenigen Ölieder der Verhaͤltniß ver» 
muiittelſt buͤndiger Rechnungseſchluͤſſe herftellen, welche 
dem verlangten eine Genuͤge thun koͤnnen. Denn da 
behy mehr als 2 Milcibilibus unendlich vielerley Verhaͤlt⸗ 
niſſe der Theile kommen koͤnnen, die doch alle richtig ſind 
$ 1343); wie fann man denn eben aufdiejenigen Glie⸗ 
‚Der fallen, welche die Theile der angegebenen Größe bes 
ganzen Mixti im Ganzen bringen?" 
¶ Als wenn bey Dem angeführten Erempel $. 1238 das 
Mixtum 50 S ſchwer, und bie Theile diefer Maffe in 
lauter ganzen $ verlanget werben. Nun find zwar oben 
r4, unterfchiedene Berhältnifie gefunden worden, durch 
welche aus der Vermiſchung bes 74,11 und 15 löthigen, 
ein 13 löshiges kommen kann, als: | 
9 | u 1. (ibid,) 


‘ 
- 
. 
. 
- 
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„s. (ibid.) von Ag, winB4, undbvonCi5 ’ 
®.. (9.1339) von A 6, vonB 2, und von O18 


3. (bid) von A2, vonß ı, indocnC: 6 
4. (ibid.) von A4, vonB6, und von C 17: 


Allein diefe alle und noch unendlich viele andere RS 
gleichtvol undermögend, die begehrten Theile zu 50 — — 
in ganzen Zahlen heraus zu bringen. Wäre man aber 
auf die Gedanken gefallen, von C 4mal fo viel, als ponA 
zu nehmen, fü fämen nad) Lehre 6,1 1346 oder. 134%, 
‘von A 4; von Bs, und von Cr6. Diele geben zu sp 
S lauter ganze Zahlen, nämlich, vonÄ 8, vonB ro, und 


von C 328. Durch twelche Kechnungafchlüffe ob 


Fann man eben auf foldje Gedanken fällen? . 


$. 1354, Wenn ihr die naͤchſt gemeibten 3 Punkte: Hehien⸗ 
achtet, fo werdet ihr den Unterſcheid zwiſchen der vorhin abge⸗ 
handeiten Regel Allegativnis, und der fo genanuten Regel Cöc, 


welche ich nun beheben wit, uni ertenen andeide 
‚ sehen können. 


nur 8,7 


Bon der Hegel Cich 


$. 1355. 


or Kegel bat mit der Regel Anchotont- nämfich 


nach der aten Vermiſchungsart ($.13359) darin. 


nen eine genaue Verwandſchaft, indem Ke.chpn diejeni⸗ 


gen Exempel ſolviren kann, weiche durch jene aufzulöfen 
find. ogteich aber in unterfdyiedenen Fälfkn dat-ger 
fchte leichter durch die Regel Allegarionis, als durch die 


Kegel Cöci zu finden, fo iſt doch biefe gegeniteis In Ans - 


=fepung ber vorhin ermehnten:3 Puntte (.135 ) nicht 

allein ben bergfeichen Faͤllen/ wie in veh:zer 
gemeldet worden ‚ leichter als jene, ſondern au. be 
. Muusa . dem 


, ⸗ 


- 
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dem Falle des zten Punktes, allwo felbige gar nicht zu⸗ 
reichet, anzubringen. | u 
9. 1356: Indeſſen weil nad) dieſer Regel eben fü. 
wohl,als vorhinnach der-Negel Allegationis, wenn mehr 
als nur 3 Milcibilia find, öfters fehr viele , janach Bes 
ſchaffenheit der Sachen, auch wohlunendlich viele Ant⸗ 
worten hervor gebracht werdenfönnen, und man dahero 
unvermogend ift, eben auf diejenige Antwort zu fallen, 
welche der Proponent eigentlich verlanget, es müßte denn 
Hlindlings Hin und von ohngefehr gefchehen; als hat es 
ben alten Arithmeticis beliebee dieſelbe Cöðci ober 
Blindrechnung zu benamen. Einige nennen fieaud) 
die Regel. Virginum, andere Potatorum, wie 
der andere Zekis, worzu ein jeder feine Urſache anfuͤhret. 
Ich erächte es aber zu gegenwärtigen Endzwecke unnd« 
thig, megen der Urfachen diefer willführlichen Nansen, 
beſondere Worte zu machen. . : 


Die 183. Aufgabe. 
$. 1337: (Bine gegebene Zahl in 2 verfchiedene 
heile dergeſtalt zu cheilen, daß, wenn 
man jeden derſelben mit einem befondern 
Factore multipliciver, und: beyde Facta 
addiret, die Summe einer andern gegebe⸗ 
, ren Babl gleich fey. 
3.E. die Zahl 30 in 2 verſchiedene Theile zu theilen, 
baf, wenn man einen derſelben mit 10, und den andern 
mit is multipliciret, und beyde Probucte addiret , bie 
Summe gleich fey der Zahl 39>. | 
L. Multipliciret bie zu sheilen gegebene Zahl mit dem 
kleinern Fachere (10)353.. 
un IL Sub 
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II, Subtrafiret basfommenbe- Product (300) von 


der gegebenen andern Zahl(390). 

IH, Dividiret den Reſt (90) durch Die Differenz bey⸗ 
der Factorum (5); fo kommt derjenige Theil , weicher 
mit dem größten Factore multipliciret wird, Envlich 


IV. Subtraßiret diefen gefunbenen Theilvon ber zu 


cheilen gegebenen Zahl, f jeiget ber Reſt den begehrten 
andern Theil, 

Man pfleget den ganzen. Auffag dieſer Berechnung 
(als beym erwehuten Exempel) mie folget zu ſtellen: J 





Factores Differ. = 
2 Ge. > $ z3g90die Summe 
200 V 
Reſt 90, pi ins bividitet. 


Fac. 18. 


Solcche gefundene 18 von: 30 oabgersgen , bleiben. 12. 


Sind alfo die gefuchten. 2 Theile 18 und ı2, welche eben \ 


die Eigenfchaft haben, fo begehret worden. 


Denn rg mit ısmultiptieiees, geben 270 
12 mit * .. 2120 


| Sum̃e 30 30 I Summe 390, 390, wie behchret. 


Wenn ihe den Proceß erſtgefaſſet, ſo koͤnnet ihr euch 
noch dieſes Vortheils bedienen, die gegebenen Factores 


und die zur Rechten ſtehende Summe, wo es thunlich, 


anfangs gleich zu kleinern, weichergeſialt Die Ausrech⸗ 


| nung, a folget zuſtehen kommt: 


| ‚Uuun 3 300 





m 


“ 
-$ 5 


1406. . 
u ur [ofen 
ı15| 3 |» . 
30 | 390 
_—. 12] — 
69 78 


Reſt 18, fo in 1 dividiret, geben 
28, wie vorhin. 

u Beweis. | 
Diefer ift an fich ſelbſt klar. Denn wenn man denjes 
nigen Theil, welcher mitdem größern Factore 15 zu mul⸗ 
tipliciren iſt, eben ſowohl als den andern Theil, nur mit 
- dem kleinern Factore 10 multipliciret, fo enthaͤlt deſſen 
Product an ſtatt des 15 fachen nur das 10fache, und alſo 
das sfache weniger in ſich. Demnach muß das Pros 
buct.von 30, (als. benden Theilen zufammen) mit 10 
multiplieiret, eben um fo viel weniger, als die gegebene 
Summe beyder Producte 390 ſeyn, als gebachtes 5fa⸗ 
che beträgt: Deromegen folget, wenn man diefen Be⸗ 
tragin 5 dividiret, Daß der fammende Quotient ohnſtrei⸗ 
tig denjenigen Theil geben muß, welcher mit 15 zu muls 
tipliciren ift (267). Nachdem nun biefer gefunden, 
und von 30 fubtrahiret wird, fd ift auch klar, daß der 
Reſt den begehrten andeen Theil herftellen muß. Was 
aber ferner das Verfleinern betrifft, fo-lieget deſſelben 
Grund in der obigen Lehre $.276. Denn nad) diefer 
kommt ein Product eben in ſolcher Proportion kleiner, je 
kleiner einer von feinen beyden Factoribus genommen 
wird: Folglich wenn man allhier bie 2 zufammengefeß- 
ten Producte 390 eben fomohl, als einen Factorem von 
jeder Muftiplication, barans fie (die Producte) entſte⸗ 
| den, 
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hen, nämlich bie 15 und 10, in ein gleiches (5), kleinert, 


fo bleiben ihre andere 3 Factores, das ift, bie gefuchten 
Theile 18 und ı2, allerdings underänberf, 

. 6.1358. Hieraus iſt offenbar, daß ihr bie gegebenen 
Sactores und die zur Rechten ftehende Summe auch mit 
gleichem größern moͤget, und Dadurch die Bruͤche, wenn 


ſich welche befinden, hinweg fehaffen konnet 6 449) 


Die 184. Aufgabe, 


1350. Kine gegebene Zahl auf gebachte 
Weöeiſe in mehr als a verſchiedene Theile 
zu heilen. . 
3 .E. Die Zahl zoin 3 unterſhiedene Theile zu thei⸗ 
len, daß wenn man einen derſelben mit 10, den andern 
mit 12, und den dritten mit 15 multipliciret, und die 3 
Hroduete addiret, die Summe gleich fer der Zahl 390: 


IL. Verfahret eben alfo, wie vorhin ($. 1357) in den 
2 erften Artik. gelehret worden. 


II. Subtrahiret den gegebenen kleinſten Factorem( 1 0) | 


von jedem. der größern Factorum (12 und 15), fo habt 


ihr allbier 2 Differengen (2 und 5). Demnach müffet 
ihr 

III. den vordin (ibid.) im 3ten Artikel gedachten 
Reſt in eben fo viele Stüde, als Differenzen vorhanden, 
das ift allhier in 2, zertheilen, Damit ihr eines derſelben in 


. bie. geößere Differenz; (5), und das andere in die Eleinere 


(2) dividiren moͤget; fo zeiget jener Quotient den Theil, 


welcher mit dem größten Factore (15); und dieſer den 


Zeil, welcher mit dem andern kleinern Zoctore (1 2), zu 


wulkipliciren ift. | 
Huun 4 IV 
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.. IV. Addiret dieſe Quotienten oder gefundenen Theile 
nuſanmen und ſubtrahiret ihre Summe von der zu thei⸗ 
Ien gegebenen Zabl:(30) fo kommt im Reſt der verlangte 
“dritte Theil, welcher mit dem fteinften Factore (10) zu 
‚ multipliciren iſt. Derowegen habt ihr zumerfen, 

V. obgleich dje vorher (Artik. III) gemeldten Stuͤcke 
nach eigenem Willkuͤhr angeſetzet werden koͤnnen, daß ihr 
dieſelben doch dergeſtalt nehmet, damit die Eumme ih⸗ 
rer Quotienten, oder der verlangten beyden erften Theile, 
von ber zu thellen ‚gegebenen Zahl (30) fubtrahiret, noch 
etwas für den geſuchten dritten Theil übtig laffe; nicht 
minder  .. 

"VI. im Falle die geſuchten Theile in lauter ganzen 
Zahlen begehret werden, daß ihr gedachte Stuͤcke( wenn 
es nur moͤglich iſt) auch ſolchergeſtalt nehmen muͤſſet, da⸗ 
mit ſie in den Duotienten ganze Zahlen geben. Webri« 
gens fönnetihr euch 

VI. allhier eben ſowol als vorhin (ibid.) fhon ange⸗ 
wiefen worden, bes Verkleinerns, 100 es nur thunlich, ber 
bienen, 

Es fommet demnach die Ausrechnung des angezoge⸗ 
nen Exempels, wie folget: 


„pe — 


30 * 2: 390. 
(10 10 . 300 


Heft 90. Diefe go fepari- 
ret in 2Stüde, z. E. in so ımd ı0, dividiret alfo die 80 
‚ indie Differenz: 5, und die 10 in.die Differenz 2, kom⸗ 
met Inj jenem Quotienten ı6 für den begehrten Theil, wel⸗ 
cher mit 13 zu mukiplidren iſt, undindiefem 5 für den 

| andern 





300 
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andern Theil dermit 12 zu multiplieiren ift. Demnach ur 
fubtrahiret 16 + 5 = 21, von 30 , bleiben 9 fürden 


' 


dritten Theil übrig, welchel mit 10 zu multipliciven ift- 


Odb aber diefe gefundene Theile der Aufgabe eine Ger 


nuͤge thun, folches Fünnet ihr, wie vorhin (ibid.) gezeiget, 


als folget unterfuchen, - 
- 6 mit 15 multipliciret, Kben 340 | ’ 
smit12 =». ® 60 J 
| gmit 10» oo. 90 EEE 
. Sum 30. Surnme 390, wie begehret. 


Beweis. 


_ Dieſer it alhdier im Grunde ganz gleich dem .porigen 
Beweiſe (ibid.). © —— . | 


$. 1360. Auf folche Weiſe könnten beym gebachsen 
Exempel die reftirende go noch) auf unendlich vielerley 
Art zersheilee werden, wenn man darbey nur den vorhin 
($.1359) erwehnten Artik. V beobachtet. 3. E. will 
ich die Stuͤcke gg und ıfegen. Dividiret man nun 89 


.. Äns,undıinz, kommen im erften Duotienten 17%, und 
im andern &, folglich koͤnnen die verlangten 3 Theile ſeya: 


173,3, und 30 17$ ll. 8 
Probe: 17 *mal 15 geben 267 
mal 12 6 
195 malıo s 117 
“ Summe 30 ° Surmme 390, wie begeßret. 


‚ 


E 6. 1361. Dafern aber bey ſolchem Exempel die ge⸗ 


fuchten Theile zu ber Zahl zo abſolut in ganzen Zahlen 


verlanget werden, ſo konnen die reftirenden go,nach An⸗ 
W Muuus zeigung- 


— 
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weigung bes VI. Artik., nicht anders als auf folgende zer⸗ 
ley Arten zertheilet werden, naͤmlich entweder 
soinsz oder 70 in oder 60 in $ 
700in 2 20 in - 30 in 2 
zo in 5, und 40 in 2 aber fünmen Deswegen nicht ges 
nommen werden, weil ihre Quotienten 10 4 20 = 30, 
welche von 30 fubtrahiget, nichts für den begehrten 3ten 
Theil übrig laffen. Demnach fönnen bey diefem Erem. 
pel auch nicht mehr ale nur dreyerley Antworten in gan 
zen Zahlen moͤglich feyn, naͤmlich es muͤſſen die gefuschten 
Theile zu 30, entweder 


16 ober 14 oder 12 
5 a 15 


$. 1363. Sondthig nun als ſolche Anweiſung ik, wie nämlich 
bie Stüde in der Zerſtreuung vor gebachter Beſchaffenheit, obne 
Blindes Suchen, fondern durch buͤndige Dershnung zu finden 
find ; fo wird doch in den Rechenbuͤchern iusgemein ben diefer Res 
gel Hiervon keine Anzeigung gegeben. Dahero babe ich nicht uns 
—* an er * ie zu eriären, und bey jedem 
Xempel, fo weit es ig erachtet wird, zugleich anzumeifen, wie 
die Stuͤcke in der Zerficenung auszufinden find, “ “ 


$.1364. 


> 
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..$. 1364. Die beym vorhin ($. 1361) gedachten 
Exempel angezeigten Stuͤcke findet man folgendermafs 
fen: Wann ihr erweget, weil ein Stüd von go begehret 


“ wird, welches in 5 aufgeben fol, und go felbft, als die 


Summe beyder Stuͤcke, ebenfalls in 5 theilbar find, fo 
muß nothwendig auch Das begehrte andere Stud in % 
aufgehen (9.562). Es foll aber diefes andere Stüd 


- auch in 3 aufgeben; derowegen muß es (weil 2 und 5 
kein gemeines Maaß Haben) auch in 10 aufgehen ($. 
488) Folglich kann folches allhier nicht anders ale 


eatwedey 10, 20 oder 30 ſeyn ($.585); wie vorhin 
(9.1361) zu erfehen. . 
6.1365. Diefe vorkin gegebene Regel (6.1357 


., ober 1359), die ich in bloßen Zahlen erklaͤret, iſt Die ei⸗ 


gentliche Regel Ebci, welche ferner auf gewifie Dinge 


appliciret werden kann. 


Als: Wenn id) das oben $. 1331 angeführte Exem⸗ 
pel allhier durch die gedachte Regel foloiren will, fo ur⸗ 
theile ich, weil jebe Maſſe Silber fo viele Loth feines in 
ſich begreifet, alg das Product ifl, weiches entſtehet, fo 
man bie Anzahl der mit fo viel, als feine Loth in 


enthalten find, multipliciret (5.1318 N° 3), fo muß 


das begehrte Mixtuin 30 9 nothivendig fo viele feine 
Loth haben, ‚als die »Produsse zufammten find, welche: 

entftehen, wenn die Anyahl der 2 bes 15 löchigen mit 
15, und Die Inzahl der So des 10 löthigen mit 10 multi⸗ 
pliciret wird. Indeſſen follen folhe 30 S, 13 lörhig 


ſeyn, folglich 30 mal:s3, das iſt 390, feine Loth in fih 


halten: Deromegen muͤſſen ſolche 30 S dergeftalt in 2 


Theile zertheilet werden, Daß, wenn man einen derſelben 


mit ı5, und den andern mit 10 multipliciret, und beyde 


Producte abdiret, die Summe gleich fey 390. Der 
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nach iſt dieſes Exempel nichts anders, als das obige$. 
1357, welches daſelbſt ſchon ˖ſolviret worden, und kom⸗ 
men bie geſuchten Partes, gleichwie im $. 1331, 18 vom- 
15 löthigen, und ı2 vom ıölöthigen. 
Gleichergeſtalt koͤnnet ihr das vorhergehende Fran 

gel. 1359 auf die Vermiſchung des Silbers, oder fonft 

- auf andere Dinge appliciren. Und werdet ihr in allen 
Erempeln, die man bey der Kegel Coͤci aufzugeben pfles 
get, wenn ihr felbige eben alfo beurtheilet, wie ich von 
dem vorigen Exempel gezeiget, allezeit befinden, daß bey 
denſelben nichts anders, als ich in vorigen Aufgaben von 
bloßen Zahlen gemeldet, geſuchet wird. 

.$. 1366. Ich will hiernaͤchſt nur noch verſchie dene 
Erxempel zur Uebung geben. 
N” 1. Die Auflöfung des obigen Erempels $. 1348 
N” 6, fommt allhier nad) m Kegel Coci, wie folget: 


| achaolß : 
608 30 1513 2000Thl. 


(13 ‚24/121 % 








6128 _ 
Reit 280. ' Diefe 280 
gerftreuet 5. E. I 200 und Bo, und⸗dididiret 
die 200 in 8, kommen 25 von A 
nd die So in 3, kommen 265 von  - 
Bolglich 60-7257 26&,dasift ::. 8 von C 
Probe: 25 & 340 Thl thun 1000Thl. 
363230 .'-. '" 8ooO s' 
8,4224 ..2. 200 
Summe 608. Summe 2000 0008, wie 
E begehret. 
Nota 1. 
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Non, 1. Soichergeſtalt koͤnnen bey dieſem Exempel, 
wie $. 1360 ſchon angezeiget, unendlich) viele Antwor⸗ 
ten hervor gebracht werden. Wenn man aber die Ant⸗ 
wort abſolut in ganzen Zahlen verlanget, ſo koͤnnen all⸗ 
hier nicht mehr als 4 Antworten kommen. Denn es 


muͤſſen die reſtirenden 280 nicht anders, als auf folgende 


serien Arten gerftreuet werben, nämlich entweder 
as6in® ober232ing oder 208 in 8 oder 184 in 8 
24in ' 48in 3 72inz 60in 3 
160 in 8, und 120ing aber koͤnnen deswegen nicht ge» 
nommen werden, weil ihre Quotienten 20 4 40 = 60, 
welche von 60 fübtrahiret nichts mehr vor C übrig lafe 
fen. Dahero koͤnnen bey dieſem Exempel nur folgende 
4 Antworten in Ganzen möglich ſeyn. u 


vona33 oder 29 ober 26 oder 23& 


B 8 ı16:.. 24 32⸗ 
Co 188 10 5⸗ 
Nota 2. Die Stuͤcke in dieſer Zerſtreuung aber findet 
ihn eben auf die Weiſe, wie vorhin $. 1364 angewieſen 
worden. Denn iveil 280 in g theilbar, ſo müflen ihre 
beyde Theile oder Stuͤckt (wie oben ibid. ſchon erklaͤret) 
und alſo auch das aũdele Stuͤck, welches in 3aufgehen 
ſoll, ing theilbar fedn: Dabero muß diefes (weil 3 und 


8 fein gemeines. Mäaß haben) auch in 24 aufgehen. 


Damnach kann daſſolbe aflhier nicht andere, als 24,48, 
72 ober g6 feyn; -wie-aus-bein vorigen zu erſehen. 
Nota 3. Eben darum, weil die Stüde in der Zera 
ftreuung, bei) Fleinern: Zatzlen echter als bey größern 
zu finden find, ſo hat ntun-fich allhier um ſo vielmehr zu 
befleißigen, die gegebenen Factores gegen die zur Rech⸗ 
sei flepenbe BSummo nach( Möglichkeit. zu kleinern. 


7 Nota 4. 
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Nota 4, Indeſſen wenn ihr dieſe Aufloͤſung gegen bie 
obige ($. 1348. N° 6) haltet, fo konnet ihr dasjenige Flat 
wahrnehmen, weiches ich oben (F. 1355). von den Bor; 
zuge der Regel Ebei vor der Regel Allegationis, in Anfes 
Hung der $..1353 erwehnten 2 erfien Punkte gemeldet. 
Dahero haben die Münzmeifter ‚Gold. und. Silber 
arbeiter, und alle diejenigen, die mit der Vermiſchung 
der Metalle umgehen, fich der Exlernung der. Regel 
Eöci, wo nicht mehr, jedennod) eben ſo viel als der Megel 
Allegationis, zu befleißigen. Ich will zu dem Ende 
auch noch das angefuͤhrte Exempel in dem zten Punkte 
libid.) allhier im folgenden ſolviren. 
. N® 2. Einer hat zerley Silber, als Ayz,Brı, und 
. Tıslöthiges, will aber ein Werk von sch verfertigen, 
fo 13 löchig ſeyn foll, jedoch von jeder Art Silber lauter 
ganze S darzu nehmen. Frage: Wie viel demnach 
von jedem genommen werben müffe? Aloe: 














2 (Diff. u | 
13 [solıs \ u 
se 11 122| 7 50 Sa 13 Lothfein 
— 6s⸗ 2114 — um 
750 7017 geben 650 bach fein 
J 1300 | 
„750 _ 
Reit 550. Dieſe gets 


ftreuet, weil die Antroort abſolut in. ganzen Zahlen begeh⸗ 
- 8 wird, in 48a und 70, und dividiret — 
die 480 in 15, kommen 32 von © 
3und die 7o in 7,fommen.iovonB 
FSolglich 50 32 --10, das... syn A 
Diefes ift eben diejenige Autwort, weiche oben (id) 
| | . geniele 


‘3 
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gemeldet worden; und kann allhier auch Feine andere Ant⸗ 
wort in ganzen Zahlen gefunden werden, Denn wollte 
man die 550 In 375 und 175 jerftreuen, fo gaben 375 
in 15 dividiret, 25, und 175 in 7 dividiret, gleichfalls 
35, diefe Duotienten thun zufammen 50, welche ferner 
von 50 ſubtrahiret, nichts vor C übrig laflen würden. 
Nota 1. Die Stüde in diefer Zerftreuung findet ihr 
ſolchergeſtalt, namlich, weil die Zahl, 550 weder in 15 
noch in 7 theilbar ift, fo fuchet einen .von beyden Reſten, 
E. von 15, dieſer iſt 10. Wenn ihr demnach das 


Stuack von 5 5ofaben wollet, weiches in 15 aufgehen foß, 


fo muß das übrige oder andere Stuͤck eine ſolche Zahl 
feyn, weiche in 15 dividiret, 10 übrig laͤſſet. Indeſſen 
foll diefes andere Stud in 7 theilbar feyn; derowegen 
muͤſſet ihr eine ſolche Zahl imter 550 fuchen, welche in 7 
aufgehet, in’zs aber 10 uͤbrig laͤſſet. Dieſe iſt entweder 
70, oder 175, oder 280, oder 385, oder 490. Nun 
kann allhier, vermoͤge $.1359 Artik. V, 175 (wie naͤchſt 
vorher ſchon erklaͤret), noch weniger 280, 385, oder 490 
genommen werden; dannenhero kann ſolches andere 
Stuͤck nicht anders als 70, folglich das 1 ſte Stuͤck nicht 
anders als 480 ſeyn. | 

Note 2. Zwar ſtecket bierinnen noch ein harter Knoten, wie 
man nämlich diejenige Zahl, welche in 7 aufgebet, und in 15 divi⸗ 
diret, 10 hbrig-täffer, durch ordentliche Rechnung atsftidig mas 
hen fol: Allein ich erde and) von diefem weiter unten inubrfotts 
dere handeln, und hierzu genugſame Anleitung geben. 

N 3, 20 Perfonen, Maͤnner, Frauen und ange 
fern‘, verzehren zuſammen 3 Thl., darzu hat jeder 
Mann 8 Ggp; jebe Grau 4 Gge, und jede Jungſer a 
ge gegibrn. Arage: Wie vie Männer, Frauen und 
Jungfern infonberfeit.geroefen find ? Alſo: 
voor s 


20 





ö— —ñ — — — E 


| 14. . 12 10 8 6 Jungfern. 


14160.Von — Coͤri. 











ER er 
„20 at __3Thl. 
an 72€ 7208 - 
ie "sn 
. u 20’ 


Keft 16 16. Ddieſe u 16 müf 


fen, mei die Befchaffenheit Diefer Aufgabe feine Antwort 


in Bruͤchen leidet (indem weder 3 Mann noch 7 Frau 
gefagt werben kann) dergeſtalt zerſtreuet werden, bamit 


die Antwort in lauter ganzen Zahlen kommen Dim 


veqh zerſtreuet ſolche 16 in 15 und i, und dividiret 
bie 15 in 3, fommen 5 Maͤnner 
und das zinı, kommt ı Frau 
. Belglich 20--5-=1, dasift 14 Jungfern. 
Probe: 5 Männer agÖge, thut 2 Thl. 160% 
. ıSau . 2UÖR, ". — .. 4ÖR 
4 Jungfern aaGge, » 1 +» HÖR 
Sum̃e 20 20 Perfonen "Summe | al, F 
gehr 
Ihr Fönnet aber allhier die gedachten 16 auch wohl 
in 12 oe oder⸗ oder 


und 4 


— — 


jerſtreuen, welchergefial bey Diefee Aufgabe see Antı 


worten möglichfind, als nämlich 
5 oder 4 oderz ober 2 ober 1 Männer 
RA 7 1013 Frauen 


Nota. Wenn ihr alles dasjenige, welches ich me 
Ausſindung der Gtäde in der Qerfferuung vorn $ 
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1364, und ben voriger, N 7 Not. 2, wie uuch N 2, - 
Not. ) angewieſen, aruablich eingefehen, ſo erachte un. 


noͤthig, von ſelcher Ausſindung albier ein meheers pt 


erwehnen⸗ u en 

N” 4. Einer kauſt 100 Stuck Bi 16 Thr, 
4 Ochſen umıo&hly 1 Knhum 5 Tl, 1 Nalbum⸗ 2b 
And 1 Schaaf. um STH. Frage Wie: Wief Ochfen, 


| Kuͤhe, Kätber und Schaafe es geweſen fi * 


Dieſes Exempel pfleget man in Compagnie aus Kurz⸗ 
weil vaufzugeben. Die Aufldſung veſelben aber tomut, 








wie folgen | 
er = JO | 
“oo I 33 22 
‚io. 
Zee: : 4 3 » 200 ® 
- ul “r0o 12 | 
nn .. an 100, © Miefe mi 


PB weil dieſe ſ.Aufted— eden ſo wenid, als Ae naͤchſt vor⸗ 


gehende; Brüche leidet, Im 3Stuͤcke derge dais zeritreud 


werben, damit die Antwort in laurergchjän Baplen.forfs 
Demnach zer ſtteuet folche 100. 8: za, ud d, 
* Divibie die 19 in 19; komme DAB io .-12.5 
— die 2in gj kommen RUE AS: cn 
die gin’ 3, fommenz Kalber ind 
Folglich 100-4-1.2.8%-3,das iſt 88 Schaafe. 
Probe: chs à 10Thl. ii 10Thl. 
8 Kuͤheea5Thl. ‚40 . 0 0, 

3 Kälber 2°2Chl. ‚6. 

u ‚88 Shader” FThl.⸗ ⸗ Ne ⸗ 
: Some 10Std... 3. Summe —E— 3 
Ä Errr Man 


i 


—— — — 
Man kann aber allhier in der Zerſtreuung, wenn man 
für bas ıfte Stud 19 feget, die übrigen 100-- 19, oder 


:g1, auf gerley Art zerftreuen, denn 81 in 9 dividiret, ge⸗ 
ben 8, und bleiben noch 9 übrig für das zte Stüd. 


‚Nimme man aber 76 für das ıfteStüd, fo fönnen die | 


übrigen 24 anf zerley Art zerſtreuet werben „denn 24 in 9 
dividiret, geben 2, und bleiben 6 fuͤr das 3te Stuͤck uͤbrig. 
Demnach koͤnnen allhier überhaupt 8Pa, dag iſt ı Oerley 
Antworten gegeben werden, als naͤmlich 


z oderx oder oderr ober oder 
8 7 6 5 4 3 
3 6 9 12 15 18 
3 86 84 2 80 78 
 pbern oberr obers ober 4 Ochfen 
2 1 2 ı Kuͤhe 
21 24 1 5 Kälber 
20:90 74 93 90 Schaafe. 
Noe5. Einer kauft vor 600 Thl. 4erley Waaren, 
von A das: vor ı Thl., von Bdas zu 2 Thl., vonC 
das & zu 3 Thl., von D das zu4 Thl., empfängt von 
jeder Sorte lauter ganze , und insgefame 300 8. 
Frage: Wie viel es von jeder.gewefen, vornemlich 
aber, wie vielerley Antworten hieraus zu bringen Möge 


lich in ind? =. | 


3 
26ooThl. 
1 
300 
Reſt 300. Dieſe 300 müß 
fen in 3 Städe dergeſtalt zerſtreuet werden, daß das ı fte 
Stuͤck 


3 
300 
| 1 





| 
| 
| 


w- mM 


[| 
.— 
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- denn. 3 in 2 dividiret, geben, und bleibet noch ı für bas 


gie Site übrig. - Demnad) koͤnnen allhier überhaupe 
fo. vielerley Antworten gegeben werden, als die. Summe 
von 148+4146+ 145 + 143 U. ſ. w. + 142 + 140.6 
endlich 1, iſt. Wenn man nun die Ordnung diefer Sen 
viei betrachtet, fo hat man wahrzunehmen, daß die Glie⸗ 
ber wechfelsweifeum 2 und ı immerfort abnehmen. Das 
hero thut ihre Summe, wie weiter unten angesoiefen were 
den fol, 7351, folglich Fönnen aud) ben gegenwärtigen 
Exempel 735 1erley Antworten in ganzen Zahlen, wie be⸗ 
gehret, gegeben werden, 
Ich will von denſelben allhier diejenigen zerley Ant⸗ 
worten vorſtellig machen, welche daher entſtehen, wenn 
das zte Stuͤck in der Zerſtreuung die moͤglichſt größte, 
wie auch wenn es die moͤglichſt kleinſte Zahl iſt. Jene 

. Erır 2. fommt, 


. 
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Eommt, wenn Die 300 in 3, 2 und 295; dieſe aber, 
wenn folche 300 in 297, 2und ı jerflteuee werben. Die 
zfte Zerftreuung giebt folgende Antwort: 

| ‚ıfgron A; die andereaber dieſe: ggf von A 


’ 


1°» B : 1z2 se B 
295°. C 0 re. cC 
3... D 199: D 


Probe: 16824Thl., thut 4Thl.. | 
v | ls a3 . , 3 . 
j | 205 » a2 ® s 590 8 

Bral,e . 3° 


— 


Summe 200 . so0Thl. 
Km 99 Wa 4 Thl,chun 396 TH. 
x . 3 ” 


1:43 s 5 





ri ee. 2 
199 "AL. = = 1099 ® 
Summe zoo, 60oThl., wie begehret. 


Da nun dieſe beyde, in welchen Ceinmal die moͤglchiſt 
groͤßte, und einmal die moͤglichſt kleinſte Zahl iſt, richtig 
find, fo muͤſſen auch alle andere Antworten, die ſich zwi⸗ 
{hen diefen befinden, ohnftreitig richtig feyn. Ä 


$. 1367. Mehrere Exempel von diefer Art erachte unnöthig zw 
geben! indem afles dasjenige, was bey diefer Regel zu beobachten, 
aus dem vorigen zur Önügeerhellet, Ich habe auch die Regeln 
ſelbſt ($. 157 und 1359) eben zudem Ende mit Fleiß nur in bloſ⸗ 
fen Zahlen gefteflet, damit ihr diefelben aufalle Art Dinge nad 
eigenem Gefallen appliciren möget ($. 1365). Und mer biefe 
gründlich verftehet, der findet auch darinnen nichts befonders, 
wenn einige Rechennteifter durch die Negel Allegationis oder Coͤci 
etliche Multiplicationserempel, ben welchen (z.€.) eine Anzahl 
& Baaren, nach unterfchiedenen Duantitäten, wie auch unters 


ſchie⸗ 
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ſchiedenen Preifen, berechnet worden, in andere Exempel verwan⸗ 
deln, deren Summe £B und ſaͤmtlicher Werth eben fo viel als bey 
jenen Eremyeln, ausmachet. Allermaßen es gleichviel ift,ob man 
das nächft vorhergehende Erempel N” salfö, wie vorhin angeger 
ben worden, oder folgender geftalt proponiret : 300f8 in 4 unters‘ 
ſchiedenen Parteyen; oder (wie es bey den gebachten Autoribus‘ 
beißet in 4 Regeln, in ganzen Zahlen, eine zu 4, bie andere zu 3, 
die 3te zu 2, und die a4te zu 1 Thl. das, zu berechnen, daß die 
Summe der 4 Facite SooThl.fey. Und dadie erwehnten Autos 
res bey dergleichen Erempeln auch die Preife. nicht angeben , ſon⸗ 
dern dieſelben eines jeden Berechners eigenem Willkhhe uͤberlaſ⸗ 





" fen, fo innen auch allerdings um fo viel niehrere Antworten her⸗ 


aus gebracht werden, je Sfters die Preife verändert werden koͤn⸗ 
nen; und bat man nur zu beobachten (wie fonft bey allen Vers 
mifchungen, wovon $.1327 bereits gemeldet) einige derfelben hoͤ⸗ 
ber, und andere hingegen niedriger,als der Preis durch die Bank’ 
ift, anzufeken. Als wenn beym angezogenen Erempeldie Preis 
fe 4,372 unn 1Thl. nicht angegeben wären, und auch diefe zu des 


- flimmen in eurem Belieben ftünde, fo duͤrfet ihr nur erfklich berech⸗ 


nen 300 p. 600 Thl., was 1(87 kommen 2Thl.; folglich müfe. 
fet ihr nur einige Preife ‚größer, und einige Preife kleiner, als 2 
Thl.ſetzen, uͤbrigens ift es einerley, wie groß ſolche Preife genom⸗ 
men werden, wenn man nur die groͤßern nicht allzugroß nimmt, 
damit hernach die zerſtreuten Stuͤcke in die Diſſerenzen, dividiret 


werden koͤnnen. 


F. 1368. Es hätte dannenhero ein gewiſſer ſonſt geſchickter 
Autor gar nicht noͤthig gehabt, bey dergleichen Exempeln zu leh⸗ 
ren, daß die hoͤhern und niedrigern Preiſe, als der Mittelpreis iſt, 


in gleichen Abſtand oder Differenzen geſetzet werden ſollten. 


$.1369. Hiernaͤchſt nach der Regel Coͤci findet man 

in unterfehiedenen NRechenbüchern noch eine Muͤnz⸗ 
auch wol Zinnrechnung: Allein esift bey dieſen Spe⸗ 
cialibus nichts befonders zu melden. Denn was die 
erfte betrifft, fo darf ein Miünzmeifter oder ſonſt derjeni⸗ 
ge, welcher mit dem Muͤnzweſen etwas zu fchaffen hat, 
ſich nur meine vorhin. befchriebene Gold» und Silber- 
| Erır 3 rech⸗ 
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Rechnung, Regel Allegationis und Eöci, wohl befannt: 
machen, fo wird ihm ferner bey dem Münzwefen Feine 
Kechnung vorkommen fönnen, die er nicht follte zu berech⸗ 
nen wiſſen. Was aber die andere belanget, fo find alle 
Erempel, welche bey derſelben vorgebracht werden, nur 
lauter Kleinigkeiten, die ein jeder, der auch nur die Regel 
Detri weiß, mächtig zu ſolviren iſt; und bat es mit die⸗ 
fem Titel der Zinnrechnung eben diefelbe Bewand⸗ 
niß, wie mit ben Titeln Holzrechnung, Papierrech⸗ 
‚nung, Slacherechnung, u. f. w. derer eine Menge 
in den Schulbüchern anzutreffen find. . 

" 6.7370. Nut dienet zur Nachricht, daß bey der Ber 
miſchung des Zinn und Bleyes, ihre Verhältniß in ei⸗ 
nem andern Verftande, als bey der Vermiſchung des 
Gold oder Silbers angebeutet wird.. Denn bey biefen 
bleibet das Gewichte 1% oder 16 Joch beftändig, und die 

vermiſchten Metalle in folchem Gewichte nehmen ab oder 
zu ($. 1313 fequ.); bey jenen aber heißer man es 2 pfuͤn⸗ 
. Dig Zinn, wenn ju ı 8 Bley ı & rein Zinn: 3 pfündig, 
. wenn uıf$ Bley 2% rein Zinn; 4 pfuͤndig, wenn zu 
1 & Bley 3 rein Zinn gefhmolzen wird, u.f.m. alfo, 
Daß der Zufag von Bley beftändig nur ı ® bleibet, hin⸗ 
gegen das Gerichte ab» und zunimmt. Jedoch pfleget 
es insgemein nicht weiter als ro pfündig zu gehen, und 
biefes nennet man Engliſch oder Leipziger Zinn. 
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Dir ‚Regel wird deswegen Falſi ĩ genannt, weil man 
| anfangs, an ftattder gefüchten Antwort, eine beliebi» 
ge Zaft nach eigenem Oejallen feget, und aus ſolcher fal⸗ 
ſchen 
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fchen Zahl gleichwol hernach die wahre Antwort here 
leitet. 


6.1372. Es fommen aber hlerinne 2 Faͤlle vor: Im 
erften wird die wahre Antwort durch eine einzige anges 
feste falfehe Zahl; im andern aber Durch. zwey angefegre 
falfche Zahlen ausgefunden: Dahero benennet man bie 
gedachte Regel bey jenem die einfache Regel Falſt 
(ober regulam Falfı fimplicis pofitiohis); bey biefenz 
aber die doppelte Kegel Salfi (ober regulam Fallı 
duplicis pofitionis). . 3— | 
“ 6.1373. Von diefem Unterfcheide finder man in den meiſten 
Rechenbuͤchern nichts gemeldet; noch weniger von dem. Örunde 
der Regel feldft : Dannenheroift es fein Wunder, wenn fie auch dies 
jenigen Exempel durch die doppelte Regel Falk aufloͤſen, welche 
doch durch hie einfache, vermittelſt einer einzigen angefeßten fals 
ſchen Zapf, zu ſolviren find. Hieruͤber muß man ſich aber verwun⸗ 
dern, daß ſie zum oͤftern ſo gar auch ſolche Kleinigkeiten durch dieſe 
Regel aufloͤſen, die man doch ſehr leicht und ohne Huͤlfe dieſer Regel, 
ja wohl aus dem Kopfe berechnen kann. Damit ich aber den Grund 
von dieſer ganzen Sache anzeige, ſo will im voraus nur noch eini⸗ 
ge hierzu dienliche Eigenſchaften der geometriſchen Verhaͤltniß und 
Proportion vortragen. 

§. 1374. Jedoch da alle nachfolgende Rechnungen vornehm⸗ 
Lich entweder zu andern Theilen der Matheſis, oder den curienfen 
Liebhabern ſonſt ale ein kuͤnſtliches Zahlenſpiel nur zur Luft dienen 
C$. 28): f6 erachte es nunmehro unndthig, wich Hiuführe-(inie 
bis hierher geſchehen), infonderheit in den Beweiſen ber Algebra 
zu enthalten; zumal da allen denen, welche in der. Rechenkunſt 
"mehr als eine gemeine Einficht zu haben begierig find, ohnedem 
nicht befler zu rathen ift, ale ſich die Aigebra, ober doch wenigftene 
ihre Prineipia befannt zu machen. Inzwiſchen dfirfen Diejenis . 
gen, welche von diefer vortrefflichen Wiſſenſchaft noch Eeine Kennt⸗ 
niß haben, nicht darum alle Rechnungen, ben welchen eine Zahl 
durch einen Buchſtaben angedeutet wird, fofort fcheuen: Alfer« 
mafen fo wenig als die Rechnungsexempel deswegen: algebrais. 

- | Xxrr4 ſche 
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ge nengen, wenn-key denſelben Perfonen oder Städte durch 
,B undC 'beriärfetiüd ; eben fo wenig mächet foldyen eine Rech⸗ 
nung algebraifch, oder erfordert foaleich diefe Wiſſenſchaft, wenn 
egwa einige Zehlen durch Buchſtaben nprgeftellet werden. 

$. 1375. Ich fage aber von den nachſolgenden Rechnungen mit 
Fleiß, daß ſeAbige vornehmlich zu andern Theilen der Mathefis 
oder den eurioͤſen Siebhabern dienen; damit niemand auf bie 
Gedanken gerathen moͤge, als ſolten dieſelbe den Kaufsund Sans 





delslenten in.ihrem Metier gar nichts nutzen koͤnnen; vielmehr 


werdet ihr aus der, Erfahrung ſelbſt in verſchiedenen Exempeln das 
offenbare Contrarium ſehen. Nur iſt der Unterſcheid, dag ihnen 
dieſe Rechnungen nicht eben fo ſehr nothwendig zu wiſſen find,ale 
die vorhergehende, welche ich bis hierher tractiret habe. Gleicher⸗ 
geftolt muß auch (wie der Here Hofrath Chriſt. Wolf in feinen 

nfangsgründen’der Algebra bereits erinnert) nientand alle 
Sachen, von welchen er den Nuͤtzen nicht Bald fehen kann, für 
bloße Euriofitäten achten; allermaßen hiervon oben (F. 1307 
N” 13. Not.2) fchon durch ein Exempel das Gegenfpiel gezeiget 
worden; alfo werden auch fersierhin ünterfchiedene Rechnungen 
vorkommen, die. manchem ale eine unnuͤtze Curioſitaͤt fcheinen 
koͤnnten, und gleichwol zu andern Dingen ihren gewiflen Nutzen 
haben, oder doch zur. Ausfindung anderernüglichen Sachen nicht 
roenig Anlaß geben, ' 0 

$..1376, Wenn man 2 Zahlen a-und b mit gleichen 
Zahlen multipliciret, oder in gleiche Zahlen dividiret, fo 
oft und fo vielmal als man immer will, bisendlich ausa 
die Zahlc und aus b die Zahl d.entftanden,, fo muß ſich 
die entftandene Zahlc zu a’, wie die entflandene Zahl d 
jub:verhalten, das iſt (F. 313)c! a=d:b. 
= , Beweis. 
| ; Wenn mau zwey gegebene Zahlen, jede beſonders mit 
gleichen Zaͤhlen muitipliciret, odet in gleiche Zahlen divi⸗ 
dtret, fo verhalten fich im erften Falle die 2 Producte, umd 
im andern, die 2 Quotienten gegen einander, wie bie ge“ 
gegebenen Zahlen ($. 319). : Wennman demnach ſolche 

. W | Dror 
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Producte oder Quotienten abermals mitgleichen Zahlen: 
Mmultipliciret, . oder in gleiche Zahlen dividiret, fomüflen, 
auch die hieraus entftehende Zahlen, tie jene Producte 
ber Duotienten, folglich auch ($. 325), mie Die. gegeber 
nen Zahlen felbft, fich gegen einander verhalten. Eben“ 
dieſer Schluß erhellet auch aus$. 292, in welchem er- 
wieſen worden, daß, wenn eine Zahl, fo oft und ſo vielmal 
als man will, multipliciret und dividiret wird, es doch 
eben fo wiehift, ale foflte man folche Zahkrmir einmal mit; 
dem Producte aller Multiplicaterum ‚multipliciren, wie 
auch nur einmal durch das Product aller Diviforum die 
vidiren. Hieraus if flar, daß die gedachte Zahlczud 
fich verhalten muß, wieazub, Derowegen muß ſich⸗ 
aud) mechfelsweife (F. 326) c zu a, wie d zu b ver⸗ 
balten. 
G. 1377. Wenn ihr den Grund diefes Sages, bag’ 
ift den Beweis, im vorhin gemeldten ſ. 319 einſehet, fo 
fönnet ihr von felbften gar-leicht ſchließen, daß, wofern a: 
und b mit ungleichen Zahlen multipliciret, oder in uns 
gleiche Zahlen dividiret werden, die entftehende Zahlen‘ 
nicht mehr die vorige Berhältniß behalten fönnen. 
. 1378. Dahero behalten fie aush in ſolchem Falle 
nicht mehr ihre vorige Verhältniß , wenn fie quadrate 
ober cnbice ıc. das ift (F. 187 und 182) jede mit fich felbft 
ein oder mehrmalen multipliciret, oder auch dergleichen 
Wurzeln aus ihnen ertrahiret werden. Denn da alle 
Bier die Rede von einer Berhälmiß einer Ungleichheit 
(6. 300),und alfo a nicht gleich bift, fo werden fie auf 
ſolche Weife mit ungleichen Zahlen multipliciret, und 
- können dahero ($. 1377) nicht mehr die vorige Verhält- 
niß behalten. | 
§. 1379. Alſo wird au die vorhin (9. 1376) ge 
Krır 5 meldte 


N 
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meldte Proportion unterbrochen, fo bald man zu ihnen ein 


‚ ‚gleiches addiret, oder von Ihnen ein gleiches -fubtrahiret... 


Beweis. 
Wenn man zu den Größen a und b ı ober ſonſt eine 
beliebige Zahl n beyderfeits addiret, fo iſt folches eben fo 


1 
viel, als ſollte man die Größe a mit 1 + oder (im an⸗ 
| dern Falle) mie +; und die Größe b, mic ı +; 


‚ ober ı +— multipliciren ($ 454). Alſo auch, wenn 
man von ben Größen a und b, x oder fonft eine Zahl n 


ö ſubtrahiret, fo iſt daffelbe eben fo viel, als ſollte man die 


— J 1 nn — n 
Größeamit i— — ober (im andern Falle) mit — 7 


® I — . 40. 
und bie Groͤße b mit 127 oder mit — multiplici⸗ 


ven (FK.734). Nun find aber allhier, (mie vorhin $. 
1378 ſchon erwehnet) a und b nicht gleich groß; dero⸗ 


wegen find auch die Brüche — und — ; ober — und 5 


folglich auch die Multiplicatores1 +, und ı +; 


| n nn | 12. 
oder 1 + — und 1 + — 5 nicht minder 1-— ur -— ; 
a b a ‘b 


n n 
oder 12 — und Ion, einander ungleich: Miehin 


. tverben auf folche Weiſe Die Größen a und b mit ungleie 
chen Zahlen multiplieiret, und koͤnnen dahero ($, 1377) 
unmöglich bie vorige Verhaͤltniß behalten, 6.1380 


N 
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N 
G. 1380. Wenn man aber zu den Größen a und b 
ungleiche Zahlen, und zivar folche addiret, welche ſich zu 
einander eben alfo, wie a zu b verhalten, fo behalten bie 
Summen bie vorige Berhälmiß. 
3. €. Wenn a:b=c: d, fo ik au a+c:b+d. 
= 39: 
Beweis. 
| Beil a:biec:d, fo iftauha:c=b:d ($. 326). 
Geſetzt mın der Fame der Verhaͤltniß ($.298) von a 
zu c, oder b zu d, fey n, fo entftehet c, wenn'mana mitn; 
undd, wenn man b mitn, multipliciret ($. 308): Golge 
lich erwächfet a-+c, wenn man amit ı+n; und b+d, 
wenn man b ebenfalls mit ı +n multipliciret. Indeſ⸗ 
fen werden auf foiche Weife die Glieder a und b mit einer 
gleichen Größe, naͤmlich ı +n miultipliciret, deromegen 
müffen fie auch ihre vorige Verhaͤltniß unverändert bes 
Halten ($.319), und ift demnach a+c:b+d==a:b. 
G.138r. Eben auf folche Weiſe ſolget, wenn man 
von den Groͤßen a und b ungleiche Zahlen, und zwar fol« 
che ſubtrahiret, welche ſich zu einander eben alſo, wie a zu 
b, verhalten, daß die Reſte die vorige Verhaͤltniß behal⸗· 
ten muͤſſen. 


2. E. Wenn a:b=ec:d; fo iſt auch a—c: b-d, 
oderc—a:d—b=a:b. Denn folchergeftalt erwach— 
ſet nach der gegebenen Erklaͤrung im vorigen Beweiſe 
GE.) c-a, wenn man a mitn-ı; und d-b, wenn 
man b ebenfalls mit n—ı multipliciret. 

6.1382. Wenn man zu 2 Größen a und b, zu jeber 
gleichviel (z. E.) die Größe n addiret, fo bleibet die arith. 
metifehe Differenz ungeändert, nämlich um fo viel als b 
“mehr ober weniger a als a iſt, eben fo viel iſt auh b+n 
mehr 
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mehr oder weniger als ayn Diefer Sa üt vor ſich 
felbft Elar. Denn fo viel Unitäten als inder Summe 
mehr wird, eben fo viel Unifäsen wird auch hmehr ; fol 
‚gends bleiber ihre Differenz, wie vorhin, unverändert. 
$. 1383: Gleiche Beſchaffenheit hat es mit der Sub⸗ 
traction. Naͤmlich, wenn man von den Groͤßen a und 

b die Größen beyderſeits ſubtrahiret, fo kaun ſolches ihre 
vorige Differenz nicht aͤndern, und iſt demnach b —n 
eben fo viel mehr oder weniger denn a-n, als b mehr 
oder weniger iſt denn a. 

6. 1334. Wenn man 3 Groͤßen a, b und c mit 
gleichen Zahlen multipliciret,oder in gleiche Zahlen divi⸗ 
diret, fo oft und fo vielmal als man immer will, bis end» 
lich aus a die Zahld, aus b die Zahlg, und aus c Die Zahl 
h entftanden, fo müffen die Differenzen zwifchen Den ent- 
ftandenen Zahlen d, gund h, fich eben alfo zu einander 
verhalten, wie die Differenzen zwifchena, bunde; naͤm⸗ 
lich (von den Proportionibus zu reden, welche zu gegen- 
wärtigem Endzweck in Punkto des Grundes der Regel 
Falſi eigentlich dienen) es ift 

I. g-Iıh-deb-a :c-a, 

I. h-d:g-d=c-a :b-a, 
II, h-g:h-d=c-b:c-a, 


Beweis. 


Vermoͤge 8. 1376 ft da=g:b=h:c. 
Demnach iſt laut $. 1381, 
. diamg-dib-a 
item d:a=h-d:c-a, 
g:b=h-g:c-b | 
_ Solelich ($. 325) g-dıb-a=h-d: c-a=h- 
g:c-b 





dero⸗ 


don dee Regel Falſi. 1429 





dDerewegen auch (III) h— -s6:h=d=c-bic-: 
Men: () g-di Ihadabrarzap 326) 
und hieraus (Il) h=d:g-d=c-a:b-a ($.310) - 


6 1385. Wenn nun bie Differenzen durch eine gleich 
große Addition oder Subtraction nicht geändert wer— 
den ($. 1382 und 1383), ſo gilt der vorhergehende Satz 
auch in ſolchem Falle, wenn ſchon die entſtandene Zahlen 
d, g und h nicht allein durch Multiplicationes und Di⸗ 
viſiones, ſondern auch durch Additiones und Subtractio⸗ 
nes erzeuget worden. 


Die 185. Aufgabe, 


6. 1386. Die Exrempel ' der einfachen Falſi zu 
| folviren. 

— 1L. Setzet an flat der geſuchten eine beliebige Zahl je⸗ 
doch von ſolcher Beſchaffenheit, auch wo moͤglich, von 
ſolcher Geſchicklichkeit, daß ihr mic derſelben nad) dem 
Innhalte der Aufgabe teichtlich verfahren Fännel. “ 
ILI. Perrediret mit derſelben nach Anleitung der Ayfe 


un.“ 


etzet 

— nach der Segel X Derri: Wie t die enbiich heraus 
gebrachte Zahl, zu der affangs-gefegten‘ Falfchen Zahl, 
alfo verhäfefich diejenige Zahl, fo nach der Aufgabe Eom- 
men foll, zuder verlangten wahren Zahl: So kommt im 
Facit was begehret wird. 

3. €. Ich habe eine Zahl mit 2 multipficiret, das 
Eommende inz dividiret, das ſerner kommende mit mul⸗ 
sipliciret, und hieraus 4 genommen, kamen 100. Srage: : 
Was meins, Zahl geweſen? | F 
| Setzet 


N * J 
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Setzet die verlangte Zahl ſey (z. E.) 30. Mit dieſer 


verfahret nad) der Aufgabe, nämlich, multipliciret dieſeibe 


mit 2, kommen 60. Dieſe in 3 dividiret, geben 20. 
Solche mit 4 multiplicirer, kommen 15. Hieraus 4 
genommen, geben 12. Dieſe ſollen aber 100 ſeyn: 


Demnach ſetzet nach der Regel Detri: 


* 


— ⸗ 


12 30100 Fac. 250. 
Beweis. 
Dieſer lieget in ber vorausgegebenen Lehre 6. 1376, 


Denn nach derſelben muß ſich die entſtandene Zahl 30 
zu der geſetzten falſchen Zahl 12 eben alſo, wie die her⸗ 


aus zu bringende Zahl 100 zu der wahren Zahl 250, 


verhalten. 
‚ $.1387. Zu mehrerer Erklaͤrung folgen hiernaͤchſt 
noch einige Exempel. a 

N’ ı. Ich habeeine Zahl, wenn ich * und aus ihr, 
zu ihr addire; £, Fund 2’ aber aus dem kommenden, 


‚von demſelben fubtrapire, entftehen 400. Frage: Wie 


groß meine Zahl fen? 
‚Seßet die Zahl ſey (z. E.) 120 





| Hierzu 3+3=60+20= | 80 
7—7— 200 

Hiervon 7 441 50 404102* 100 
J Reſt 100 


Es ſollen aber 400 kommen demnach ſetzet nach der 


Regel Detri: 


100. 120 =» 40072 Fac. 480. 


"Note. Obgleich bey dieſem Exempel von einer Addition und 
Subtraction geredet wird, fo find dech dergleichen Additiones und 
“ Sub⸗ 


— — — 


7 


\ 
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Subrractionen der ‚Theile aus einer Zahl zu oder von derfelben, , | 


nichts anders ‚als Multiplicationes ($. 454 und 734) oder auch 
Dbiſones. 


"N% 2. Einer ſpricht: Wenn ich hätte noch ımal, £ 
mal, Imal ſo viel Geld, als ich fchon habe, und über diefeg 
noch, ı Thl. darzu, fo würde ich juft 100 Thl. haben. 
Stage: Wie viel fein Geld gervefen ? | 


Obgleich bey diefem Exempel eine wirkliche Addition 


| ik, fo kann folche doch nicht hindern, daß daffelbe nicht 


⸗ 


durch die einfache Falſi ſollte ſolviret werden koͤnnen. 
Denn weil der 1Thl. aufs allerletzte erſt addiret wird, fo 


duͤrfet ihr denſelben nur hinweg laſſen, und das Erempel 
betrachten, als bieße es; Eine Zahlzu finden, wennman 


‚Ihe noch imal, z mal, ind z mal fo viel, als fie iſt, zule« 


get, daß 99 komme. Demnach ſetzet bie Zahl oder ſein 


Geld ſey | - 32 Th, 
hierzu noch 12 
‚x 1 —6 
AR 12 m _8_ u 


Er Diefe folfen aber 
9 fm; derowegen ſehet: F 
33 122997 Fac. 36. 
Noer 9. A. B. C. ſollen 1000 260 dergeſtalt theilen 
Daß B.14 mal fo viel als A, und C+ mal fo viel, als‘ A 


und B sufammen, und noch darzu Die übrig bleibende 40. 


Thl. bekommen ſoll. Wie viel bekommt ein jeder? 


Mit dieſem Exempel hat es eben eine ſolche Befihafe 
fenbeit, wie. mit dem nächft vorigen, nämlich feger: 


Abe 


4% 
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IV. Im Falte aber a als die klainſte unter a, b und c, 


geſuchet wird, ſo ſetzet nach der Regel Detri: Die Diffes 


ven; —8 gtebtie Diffetenʒ h—d, mas die Differenz, 
c—b? fo erlanget ihr zum Faeitidie Differenz c—a. 


V, Wenm Ihe nun die Differenz zwiſchen einer dee 


genommenen · falſchen Zahlen und der geſuchten wahren 


Zahl gefunden, ſo ſindet ſi ch ferner die wahre Zahl dürch 
Die Additlon, oder nach Bewandniß ‚Subtraction, von 
felbften; und zwar beij den gedachten zwey erſten Fällen 
(Art: und ish), wenn ihr zu dem gefundeneh Facit nach 
Der Regel-Detei, die falſche Zahl a addiret; bey dem 
aten über Carrie, IV.) wenn ihr gemelbted Facit von c 


u ſubttahiret. 


Der Grund dieſes Proeeſſes lieget vornehmlich im 


6.1384 und 1385. Derowegen will id). denfeben alls 
Bier nur, ‚duch Erempel erklaͤren. 


EN. Ich habe zine:Zahl mie 2 multipfich 
vet, zu dem Product 60 addiret, das kommende in 11 Die 
vidiret, von dem Quotienten ı-5 ſbcrahiret, und den Reſt 
wiederum mit. 23 multipliciret, kamen 100. Frage: 
Was meine Zahl geweſen ſey?. | 
SGetzet Die Zahl ſey 80 80 ober 1 A 
mit 2 multipliciret Tõc En ro. 





ro addiret _$60_ 0, 60 
I 5 er nn 220 go. 
in 11 dioidiret = 2” oo. 0° 
min 35 ſubtrah. 15 
> . Ref . Eu . — 
. mita mil 1 12 335 


Es 


- 


der Regel Detri: 


‚ Don der Kegel Self. 1135 
cWe foflen ab oofommen; dahero ſind die genom⸗ 
meinen 80 und ısgfalfcht Zahlen: Sinbeffen, weil 324 


mehr alg 1 13, desgleichen 13 5.mehr:alg-gp iſt, ſo ſiehet 


man, daß die wahre. Buhl, weiche mehr als 335 bringen 
pt Ckamlich: 190), ud; mehr. alß die 135 ſeyn muß: 

emnach ift a=80, b=1 35 , und c= der gefuchten 
wahren Zahl; fi folglich d=115,.87.33%, und hr.100, 
Deromegen ſebet (laut Ati, ıB nach der Regel Detri: 
h-d #3 b-a? Fac. c⸗a 
di. nt . 100-11% ».158-88 

oder 223 o = 88 ⸗ 55? ar. 220 
bierzu addireg.;a: Fe 80 | 


kommt die verlangie'BAl 300, 
Oder ſehzet, die Zahl ſey 20 vder 40 


mit.2 multipliciret 60 - er a J 
addiret 60... . F 
N "nz 0-0 880 Zu 
| in 1 dividiret 20, | Elan Bd. j 
| vs ſinahue 15 15, 15 
netten cn 


Re u 65: 
‚, mie2% multipliciret ı — 1448. 

Allhier ſiehet man aus · eben Dec Raiſon, welche 
bey vorhergehender Ausrechnung er ve worden; daß 
die wahre Zahl, welche mehr als 113, und weniger als 
144% bringen foll,. auch mehr. als 8o, und weniger, als 
410 feyn muß. Demnach ift a=80, b= der gefuchten 
wahren Zahl und c=410; felgucha 2115, g=100 
and h= 1443. Derowegen feget (laut Krk, 111) nad) 


Dony 2 h-d 


/ 
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| h-d ». g-d v.. c-a? Fac. b-a 
bi. 1444-114 100-115 ° 410-0 i 
ober 1394" 88$-- + 3390? Fac. 230 
dbierzu adtiret a = go 


= kommt bie verlangte Antwort 300 
Oder feger bie Zaht ſeh 110 aber so 


j 





"mit 2 multipliciret 920 . . 1040 
| abbiree 60 60 
880 . 1106 

in 1 1 dividiret 0 100 

8 ſuberahiret 15 15 
mit 23: multiplicivee 144% 1888 


Allhier fiehee man abermal aus vorhergemeldeter 
Urſache, Daß die wahre Zahl, welche weniger als 144% 
bringen ſoll; auch weniger als 410 fenn muß: Dannen- 
bero ift a== der gefuchten wahren Zahl, b= 410, und 
c=530; folglich d=100, g=144$ , und h= 1888. 
Deromwegen feget (laut Artik. IV) nach der Kegel Detri: 


hg ° h-d s c=-b? Zac c-a 

: di. 1888-144 188-100 = Saor4ıo 
> ob gehe 88 -' 110? Fac. 220 
| biefes Zasit ſubtrahiret von = 520 


kommet die verlangte Zahl 300 


N“ 2. Einer hat aerley Silber, Aroföthig und B ı15« 
loͤthig, will daran ein Werk von 305 13 loͤthiges ma⸗ 
chen: Wieviel iſt von jedem Silber zu neßmen ? Su 

0 et 


— — — — 


DonderHeg Sail. sasr 

Sagetscpa 13 doth fen, hun -- * fein. 
Hierauf feget, man nehme von A5 Po kaͤme vonB as; 
folgends geben 58 21006 = °= oloth fein. 
und 25 81 to) + D _« 37580th fein. fein, 
Summey2ston fein. fein. 


geener ſetzet man näßme vonAy®, f füme vonB 219, 
Trees geben gYäarofth ,- » godleth ſein, 
ud aıParzihh “ « 315 Lothfein, 

FE Summe 405 Sothfein. 


 Alier fiehet man , weil 405 weniger als 425, unb 
gleichwohl die gertommine ſalſche Zahl g, aus welcher die 
Jahl 405 entſtanden, groͤßer iſt, als die falſche Zahf 5, 
aus welcher die Zahl 425 gekommen, daß die geſuchte 
wahre Zahl, welche nur 390, das iſt noch weniger, als 
0,, bringen ſoll, hingegen auch mehr als 9 ſeyn muß: 
Demnach iſt allhier a=5, b=9, und c= ber gefuchten 
wahren Zahl: ſolglich d=425, g=405, und h=390, 
Deromwegen kommt der Aufiag ver Kegel. Derri,nachder 
Lehre des Il Artic. Mur ift zu merken, weil allhier die Zah⸗ 
len von ſolcher Beſchaffenheit, daß d, gund h nicht wie 
bey dem vorigen Exempel, gleich, a,bund e immerfort zu⸗ 
nehmen, ſondern vielmehr 8 Fleiner als d, und h noch klei⸗ 
ner als g iſt und man alſo dweber von g hoch von h ſub⸗ 
trahiren kann, daß man auch die, nach dem erwehnten Ar⸗ 
tic. erforderliche Eubtractionen bey den Zahlen g,dundh 
umgefehrt anftelle; welche Umwendung jebody in dem 
Grunde der Ausrechnung, nach welchem eigentlich nur 
aufdie Differenzen:gefehen wird (mie aus h. ı98ı ſchon 
zu erſehen), Feine Beränderungmadht. Solchergeſtalt 
kommt der Aufſatz, als folget, zu ſtehen: 
Ypyys d-g 
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db. i 425-405. 425-300 » 9-5. 
oder 20 ne: 35.0.4? Fac. 7 

hierzu abbicet a —5 
kommt bie verlangte Antwort 12 von A 
Fe folglich Foramt vynB,» 189... - 
Ne 3, 20 o Perfönen, Männer und Frauen, verzeh⸗ 
ven zufammen 7 Thl. 4Gge, darzu Bet jeder Mann 10 


Gse, und jede Frau 6 Gge gezahlet. Frage: Wieviel 


Männer und rauen infonderheit gervefen find? 


Setzet die Anzahl der Maͤnn. ſey 5 a r10Gze thun 5300*, 
sid bie eArhahld der Grauen 1 a 6Goe, thun un goGse, 


Summe 140€ 40688 


Es ſoll aber die Summe 7 zul. 4&ge, bi. 1720 


ſeyn, derowegen ſetzet ferner 


es fen bie Anzahl der Männer gar 16Ggethun 3008, 
folglich Die Anzahl der Frauen 124 a. 6Öge,thun 72€ 712g, 


. Summe ı52Cge. 


Adhier ſi eier man, gleichwie bey dem vorigen erſten 
Exempel, weil 152 mehr als 140, desgleichen 8 mehr 
als 5 iſt, daß Die geſuchte wahre Zahl, welche mehr als 
152 bringen foll (naͤmlich 172), aud) mehr als 8 ſeyn 
muß; Demnad) ift allhier a=5, ba 8, und c=der ges 
fuchten wahren Zahl; folglih dzı40, g=152, und 
h=173. Mithin fommt der. Auffag alfermaßer gteic 
ber erften Arc in voriger N° 1, alſo: 


g-d 





1 


4 


Von der Regel Falſt. 1429 


dd “bar Fanc-a 
d.i. 152-540. ° 172-140 = 8-5. U 
oder 12 832 = 3:2 Fac. 8 
hierzu addivet a = 5 
kommt bieverlangte Anzahlder Maͤmer 18, 
folglich iſt die Anzahl der Frauen 7., 
Geſetzt aber, man verlangee durch die Regel Falff ans 
fange gleich die Anzahl der Frauen zu finden, fo feßet (z. E) 
es ſey die Anzahl derſelben 5a 6 Gse, thun 30Ggg, 
folgl. die Anzahl der Maͤñer ı 5 a 10 Ge, thun 150 GR 
| Simme 18008 


Segget ferner . 


es fen die Anzahlder Frauen ga 6Gge, chun 4863, 
folgl, die Aral der Maͤnñer. 1221008, thun i 200e. 


Ir - Summe 1680ge/ 


Auhhier finder man di Zahlen eben von ſolcher Be⸗ 
ſchaffenheity wie i in voriger Nꝰ 2. Naͤmlich 168 iſt we⸗ 
niger als 180, und gleichwol iſt 8, als die genommene 
falſche Zahl, aus welcher die 168 eütſtanden groͤßer als 
5, aus welcher die 180 gekommen. Dahero ſiehet man 
daß die geſuchte wahre Zahl, welche mehr als 168, und 
weniger als 180, bringen ſoll, hingegen auch weniger als 
8 und mehr als 5 ſeyn muß: Demnach ifta=5, b= 
der gefuchten wahren Zahl, und c=g; folglih d=ı80, 
g=172, und h=168, Mithin verrichtet allhier den 
Auffag gebührendermaßen nach Anzeigung Are. III; jes 
doch Die erforderliche Subtractiones bey den Zahlen d, 
g und h, wie vorhin N 2, umgefehrr, alfo: 


Yyyy 4 d-h 


WE CE 


Won derKenil galſt. 
. dh es d-g = c-ä Zac b-a 
Di, 180-168 * 18010 0 05 - -. 
oder & er 8⸗ 3.5, .2 
hieru addiret = 5 
keaemmt die verlangte Anzahl der Frauen 7. 
Folglich iſt die Anzahl ber Männer 13. 


RM” 4 Einer hat Stuͤck Zeug, verkaufet, davon Die 





: Hälfte, uvmd daruͤber noch 6 lien; von dem bieibenden 


‚Ferner den.gten Theil weniger 5 Ellen ; von diefem biei- 


benden ferner abermal den 3ten Theil und noch) daruͤber 


— Ellen, und bleiben endlich noch 10 Ellen übrig. Fra—⸗ 
ge: Wie viel Ellen das Stuͤck Zeug anfangs gehalten 
7 


5 Setzet, es habe gehalten 'ge | oder 96 
0 Die Hälfte 


je «r 6 — 51 54 
mr 42 
. berdrifteTheil- 5 = 8 9 
‘ 341 33 

berdritteXheilt 4 = ı4$ . 15 


Es follen aber so Ellen übrig bleiben ; dahero find 
die genommenen go und 96 falfche Zahlen. Indeſſen 
. hat es mit den gegenwärtigen Zahlen allermaßen eine 
gleiche Befchaffenheit, wie mit den Zahlen N°. ı nad) 
ber dritten. Auflöfung. Derowegen ift allhier a= ber 
geſuchten wahren Zahl, b=90, und c= 96; folglich 
d= 10, g=163, unyh=ıg: Mithin kommt ber Aufe 


ſatz nach der Regel Detri als folger 


— — 


Don der Reel Falſt u a4 


hg ss hb-d s c-b? Facc-a 
as ift 18-165 * 18-10 ! 96-90 
‚ ober iz 8 6 Fac. 36 
Ä biefes Fneitfubekafiret om c= 096 
Eommer Die verlangte Anzahl der Ellen 60. 
6.1389. Aus dieſer gründlichen Erklärung der einfa- 
chen und doppelten Regel Falfi, koͤnnet ihr nicht allein er« 
dernen, die Erempel,weiche gemeiniglich unter gegenwaͤr⸗ 
tigem Titel vorgebracht werden, von einander zu unter» 
ſcheiden, nämlich weiches durch bie einfache zufotoiren 
fen, und welches gegentheils durch bie doppefteaufgetöfer 
werden-muß; ſondern auch zu erfennen,ob überhauptein 
vorgebrachtes Exempel burch biefe Regel fich foloiren laͤſ⸗ 
Jet, oder nicht. Demgisichwie ſich diefenigen Erempel 
nicht durch die einfach⸗ Regel Falſi ſolviren laſſen, bey 
welchen die gemeldte Proportion$. 1376. durch zwiſchen⸗ 
kommende Additiones oder Subtractiones unterbrochen 
us 1379): alfo finderauch Die Doppelte Regel Falſi 
bey ſolchen Erempeln Beineftart, allwo Die beſchriebene 
NPreportion.der Differenzen$. 1384. unterbrochen wird, 
soelches denn gemeinigtich bey den Erempeln gefehieher, 
woben man bie Zahlen ju quadriren, cubiren ıc. ($.1378), 
oder überhauptwelcher Solution nach der Algebra in den 
aten Grad oder bie fogenannte Quadrat. Coß geſchweige 
in hoͤhere Grade, faͤllt. 


$. 1390. Alſo iſt auch aus ben vorher erflärten 
Erempeinnicht ollein der ganze Modusprocedendi, mie 
in allen Fällen mit diefer Regel zu verfahren ſey, ſondern 
‚auch diefes zu erfehen, daß die Erempel von = Miſcibili- 
bus, welche fonft durd) die Regel Allegationis oder Codci 
aufgeli perben, nicht minder auch durch die Regel 
0 Dyyys Falfi 


1443 Von der Regel Sf! 
Falſi zu folviren find; allermaßen das vorhin gedachte 
Erempel N” 2 ($, 1388) oben ſchon ($.1331) Durch 
die Megel Allegationis ſolviret worden; alfo wird auch 
das darauf folgende Erempel N° 3 gemeiniglic) Durch 
Die Regel Coͤci aufgelöfer. 

‚ $.1391. Zwar tönute man die Regel Zalfiburch andere Huͤlfs⸗ 
mittel auch wohl bey folhen Erempeln anbringen, bey welchen 
die Zahlen zu quadriren oder zu eubirensc. find ($.1389)5 noch 
leichter als bey mehren als 2 Mifcibilibus: Allein ich achte es 
nicht dee Mühe werth, mich bey diefer Negel länger aufzuhal⸗ 
ten, weil doc) alles dasjenige, was durchdiefelbe zu präftiren, weit 
bequemer durch Die Algebra zu verrichten iſt. Nur diefes habe 
noch anmerfen follen, dag man in den Nechenbüchern zwar eis 
nen ganz andern Modum zu gedachter Regel finder. Allein es 
berubet derfelbe eben auf dem Grunde, welchen ich vorhin dars 
geleget, und hat man nur, was das Multiplieiren ine Krenz bes 
trifft, noch den einzigen Satz 9. 328 zu Sülfe zu nehmen. Ich 
habe aber deswegen lieber den vorhergezeigten Weg. erroäßlet, 


x 





weil folcher feinen Grund, woraus er hergeleitet if, nämlich die 


Proportionalicät, weit flärer, als nach berührter gemeiner Die, 
thode, vor Augen leget. | 

6.1392. Eben diefen Weg, welchen ich vorhin angewieſen, 
bat auch ein gewiſſer Marhematicns zu der Regel Falfi vorges 
ſleſlet; Allein es hat diefer diefelhe nicht allgemein auf alle Fälle 
gerichtet, Und ob er gleich es damit zu verbeflern gemeynet, 
wenn er die falfhen Zahlen fo Elein als möglich zur nehmen 
gelehret, wodurch er vermuthlich darauf gezielet Haben wird, das 
mit die genommenen falfchen Zahlen-allemal kleiner, als die geſuch⸗ 
te wahre Zahl feyn, und es mit feiner angegebenen Regel defto 
beffer übereintommen möge: So würde doch (die Fälle welche 
ich vorhin $. 1388 in N° 2, wie auch N°- 3 nach derfelben ztem 
Bolution angezeiget, zu geſchweigen) diefes eine neue Schwie⸗ 
rigkeit und Weitläuftigkeit verurfachen, wenn man jederzeit bie 
fatfehen Zahlen, welche Fleiner als die wahre Zahl find, allererft 
mit Fleiß auffuchen müßte. 


nn en 


TE — 1448 


Von den Quadrat⸗ und 
u Cubiczahlen. 7 





$ 1393. | 
as Luadrat oder Cubiczahlen, und ihre 
Wurzeln heißen, ſolches iſt oben ($. 18rundı 82) 
bereits gemeldet worden... Durch die Ertrgction oder 
Aussiehung det Wurzel aber verftehet man diejenige 
Zahl finden, welche, ‚bey einem Auadrat, einmal; bey 
einer Eubiczahl, amal nach) einander, u. f. w. mit fich 
ſelbſt multipligiget, die. gegebene Zahl hervorbringt. 
.6.1394. Sleihwie man bey der Multiplication das Einmal 
Eins es. 152), alfo Hat man allhier die Quadrat⸗ und Cubiczahl 


aller Wurzeln von ı bis 9 zu wiflen wii; wie aus folgender 
Taͤfelein zu erfehen: 


nn m m — —— — — —— 


Wurzeln. 131313 1alsIelrle75] 
A VE 7 TE VE I Er ET 
Quadratzahh.. | 4 | 9 | 16 |25136]49|64| 811 


— ne nn 


— — — — — — — 
__Tubigzablen. | x | 8 17 [Se Inastnslseslsrafrl 


6.1395. Jede Quadraczahl, deren Wurzel aus '2 
Theiten beftehet, enthält in fi) das Quadrat jedes —* 
les, und über dieſes noch das Product aus einem Theile 
„mit dem andern multiplicitee, zweymal genommen. 


2 


Beweis. 


In der Algebra iſt folches aus den Quantitaͤten. Pr i 
fien, wie fie auf einander folgen, ganz Flar zu erfehen, 

Denn wenn man a-}b mit fich ſelbſt multipliciret, fo ift 
das Duadrat a +2 ab+b?. Ich willes aber auch 
durch bloße Zahlen darthun: : Wenn etliche Größen oder 


Zahlen 


144% Ponden Duadrar . 
— — — — — — 

Zahlen multipliciret werden, ſo erwoͤchſet das Haupt⸗ 
factum, indem man jede Groͤße des Multiplicandi mit 
jeder Größe des Multiplicatoris indbefondere multiplici⸗ 
ret, und folche Facta partialia zuſammen addiret ($.155 
und 170): Folglich ‚wenn. man (z. E.) 24 mit ſich ſelbſt 
‚multipliciret, fo finden fih die Facta partialia eben vm 
ſolcher Beſchaffenheit, wie vorhin gemeldet, naͤmlich 


16, das Quadrat auf 4 

80, das Productvon 4 mal 20 

80, das Product von 2omal 4 
___400, b Das as Quadrat auf 20 


Sum̃e 576, das Duadratderganzen Wurzel 24. 


$. 1396. Wenn ihr Diefe Erklärung in Zahlen ber 
«achtet, fo koͤnnet ihr wahrnehmen, daß das Duadrat 
des erften Theiles (4) in der erſten Stelle zur Rechten ; 
das 2 malige Product aus einem Theile mitdem andern 
multipliciret (als 44 ap und 20.24. 4), weil ein Theil 
(29) eine o hat, in der aten Stelle; ımd das Quadrat 
des andern Theiles (20), weil beyde Factores zuſam⸗ 
men 2 Nullen haben, in der sten Stelle (9. 179) ſich 
allemal endige. 


9 1897. Eben Diefes, was auhier von der Wurzel, 

welche aus 2 Theilen beſtehet, gemeldet worden, folches 
iſt ferner bey allen Wurzeln, wenn diefelben gleich aus 
mehr als 2 Theilenober Ziffern beftehen , zu verſtehen. 
‚Denn man darf nur allemal 2 ober mehrere berfeiben, 
als einen einzigen Theil anſehen, fo hat es ferner ebenbir- 
felbe Beſchaffenheit, wie e vorhin erklaͤret. 


⸗ 





Die 


und Cubiczahlen. | 1445 


Zn Die 187.: Aufgabe. 


G. 1398. Aus einer gegebenen Zahl die Dun 
dratwurzel zu exxxohiren. 


J. Theilet die gegebene Zahl, von der Rechten anfan⸗ 
gend, in Claſſen, und eignet.jeber. Claſſe 2 Ziffern-zu. 

enn eben fo viel, als Elaffen find, muß Die Wurzel Thei⸗ 
fe oder Ziffern haben: In ber jegten Claſſe zur Linken 


aber kann auch wohl nur eine Ziffer ſtehen (F. 1396). 


II. Suchet die naͤchſte Quadratwurzel aus der iſten 


Claſſe zur Linken (dieſe kont ihr, vermittelſt gedachten 


Taͤfeleins 6. 1394 finden), und ſubtrahiret dad Quadrat 
ſolcher Wurzel von derfelben Claſſe. Die gefundene 


- Wurzel aber fehreiber beyfetie zur Rechten, binter ne 


Scheidelinie. 

. 11. Dupliret dieſe Wurzel, und feget ſolches Dupkum 
unter dielinfe Ziffer. der nächftfelgenben Claſſe, und das 
ferne daſſelbe aus mehr alsmır:einer einzelnen Ziffer be 


ſtehet, ordentlich weiter fort zuruͤck nach bee Linken. Die 


vidiret die uͤber ſolchem Duplo beſindliche Zahl durch die⸗ 


ſes Duplum, und ſchreibet ben kommenden Quotienten, 


ſowol beyſeitsneben die vorhin gefundene Wuczel, . a 
auch unter bievechte Ziffer derfeiben Elaſſe. 

- IV. Mutelpliciret Die umtergefchriebene Zahl mit dem 
gefundenen Duotienten, und: ſubtrahiret das Product 
won ber: obern Zahl. Im Full aber folche Subtraction 
nicht gefcheben kann, fo nehmer ben gebachten Quotienten 
um ı, ober, wo es noͤthig, um etliche. Linisäten weniger. 

Solchergeſtalt verfahrer weiter, fa fommt die begehr⸗ 
te Auadratwurzel, | 

Der Grund dieſes Proceſſes liogt in vorhergehenden 
$. 1395 und 1396. 30 


I. 


486 Von der Kegel Halß. 
| h-d = g-d »  c-a? Fac. b-a 
d; i. 1444-12 100-115 » 41-80 
.. oder 1393 ° 884-- - 330 ? Fac. 220 
! Zr 7 Hierzu abbiret a = go 
kommt die verlangte Antwort 300 


Der feger bie Zahl ſey 410 ober 520 


j 








“mit 2 multiplicirt 8320 1040 
addiret 60 60 

880 1100 

in rıbloidtet so 100 

ug ſubtrahiret -- 15 
Bel 65 88 
mit 23 multipliciret 44—312388 


Allhier ſiehet man abermal aus vorhergemeldeter 
Urſache, daß die wahre Zahl, welche weniger als 1448 
bringen ſoll; ach weniger als 410 ſeyn muß: Dannen⸗ 
hero iſt as=der geſuchten wahren Zahl, be 410, und 
5203 folglich dæ 100, g=144% , und hæ 1884. 
Deroweyen ſetzet (laut Artik. V) nach der Regel Detri: 


hg + h-d s c=b? Fac. c-a 
Bi. 1888-1441 8Rd-100 * SRomyıo 


oder sh 885 - ' 110? Fac. 200 | 

| biefes Facit fubtrahiretvone = sa0 | 

Ä kommet die verlangte Zahl 300 
N” 2, Einerbatseriey Silber, Aroföthig und B ıge | 
loͤthig, will daraus ein Werk von 30 ı13löthiges mas 


chen: Wieviel ift vonjedem Silber zu nehmen ? 


Don der Regel Sl. sxr 
SagetscPa 13 Loth fein, thun =- 3gotorh fein. 
Hierauf feget, man nehme von A527 kärhe von B 25%, 
folgends geben 58 ro Loch = := zscoth fein. 
und 25415 loth on __« 3758oth fein. fein. 

200: Gummeyasson fein. fein, 

| Zerne ſetzet man näßme vonAyB, f Chme vonB 219, 
ſolzende geben gäaroboth .»- +» oodolh ſein, 
und aıParzihh - - 231 Sothfein, 
Summe 405 Sothfein. 





Allhier ſiehet man, weil 405 weniger als 425, unb 
gleichwohl bie gerfommene falfche Zahl 9, aus welcher die 
Zahl 405 entftanden , größerift, als die falſche Zahf 5, 
aus welcher die Zahl 425 gekommen, daß die gefuchte 
‚wahre Zahl, welche nur 390, das iſt noch weniger, als 
205, bringen fol, hingegen auch mehr als 9 fenn muß: 
Demnad) ift allpier a=s, b=9, und c= der gefuchten 
wahren Zahl: ſolglich de = 435, 8=405, und h=390, 

wegen fommt der Auffag der Regel. Detri,nachber 
Lehre des IM Artic. Nur iſt zu merken, weil allhier die Zah⸗ 
len von ſolcher Beſchaffenheit, daß d,gund h nicht wie 
bey dem vorigen Eremipel, gleich, a,bund cimmerfort zus 
nehmen, fonbern vielmehr 8 fleiner als d,und h noch klei⸗ 
ner als g iſt und man alfo d weder von g noch von h ſub⸗ 
trahiren kann, daß man auch die, nach dem erwehnten Ar⸗ 
tic, erforderliche Subtractionen bey den Zahlen g,d und h 
umgekehrt anſtelle; welche Umwendung jedoch in dem 
Grunde der Ausrechnung, nach welchem eigentlich nur 
aufdie Differenzen: geſehen wird (mie aus h. 1981 ſchon 
zu erſehen), Feine Veraͤnderung macht. Solchergeſtalt 
kommt der Aufſatz, als folget, zu ſtehen: 
Yoyy-s d-g 


[1 Von der Reset galſt. 
A A ar Zac 
bi. 425-405. 425-390 + 9-5. 4 
oder 20 ee . 35.0.4 ? Sa, 7’ 
hier zu addiret a —5 
kommt die verlangte Anrıoort 129 md 
m folglich kommt ynB,» 188. 


.No- 3. 20 Perſonen, Maͤnner und Frauen, 9— 
ven zufammen 7 Thl. 4&ge, darzu Bet jeder Mann 10 
Ose, und jede Frau 6 Gge gezahlet. Frage: Wientl: 
Männer und rauen infonderheit geweſen ſind? 


Setzet die Anzahl der Maͤnn. ſey 5 rGee chun 5004, 
fotglich die NAich der Frauen 1 a ‚6©ae,thun god —D 


Summe 1408 14008. 


Es ſoll aber die Summe 7 zul, 4 ©, d.i. 1720% 
ſeyn, derowegen’feßet ferner u 

es ſey die Anzahl der Männer gar ge tur Bo 
ih Die Anzahl der Frauen 12% a. 6©ge,rhun 128, 


. Summe 15208. 


Ahier ſi che man, gleichwie bey dem vorigen erſten 
Exempel, weil 152 mehr als 140, desgleichen 8 meht 
als 5 ift, daß die gefuchte wahre Zahl, welche mehr al 
152 bringen foll (nämlich 172), auch mehr als 8 ſeyn 
muß; Demnach ift allhier a5, bg, und es der ge 
fuchten wahren Zahl; folglih dæai 40, g=152, und 
h=ı172. Mithin fommt der. Auffag allermaßer get 
der erften Arc in voriger N“ s, alſo: 





g-d 


1 


Wonder Regel Halſi. 1439 
dd hd «ba? dac c-a 
Di. 153-140 . 172-140 = 8-5. | 
odee 12 is» 92 3:7? Fac.s 
hierzu abdiret a= 5 
kommt bieverlangte Anzahl der Maͤnner 23 , 
folglich ift Die Anzahl der Frauen 7. , 
Gefest aber, man perlangee bucch Die Regel Falff an⸗ 
fange gleich die Anzahl der grauen zu finden, fo feget (3. E.) 


es fey die Anzahl derfelben 5a 6 Gge,thun 300e, 


folgl. die Anzahl der Maͤñer 15a 10 Ggp, thun 135 Gap. 
| Summe 1 "62072 


Seßet ferner . 


es ſey die Anzahlder Frauen ga 6Gge, chun 48Öge, 
folgl. die Anzahlde der Manier ı 221088, thun.ı20Gge. 


Ir Summe 163Öge: 


Auhier finder man bie Zahlen eben von folcher Be⸗ 
ſchaffenheit, wie i in voriger Nꝰ 2. Nämlich 168 iſt we⸗ 
niger als 180, und gleichwol iſt 8, als die genommene 
falſche Zahl, aus weicher die 1608 eritftanden, größer als 
5, aus welcher die 1 go gefommen. Dahero fiehet man 
daß die gefuchte wahre Zahl, welche 'mehr als 168, und 
weniger als rgo, bringen foll, hingegen auch weniger als 
8 und mehr als 5 feyn muß: Demnach iſt as 5, b= 
der gefuchten wahren Zahl, und c=8g; folglich dei 80, 
g=172, und h=1ı68, Mithin verrichtet allhier den 
Auffag gebührendermaßen nad) Anzeigung Are. II; je 
doch die erforderliche Subtractiones bey den Zahlen d, 
g und h, wie vorhin N°* 2, umgekehrt, alfo: 


Yyyy 4 d-h 


X Veon der Kegel galſt. 
d-h .® d-g #8 c-q2 Fac. b—a 
d. i. 180-168 * 180172. 285 - . 
oder 5 Base 83Sae. 2 
dhierʒzu addiret a —= 5 
kommt die verlangte Anzahl der Grauen 7. 
.Solglich iſt die Anzahl der Männer 13. 


- Mg Einer hat Stuͤck Zeug, verfaufer, davon bie 
Hälfte, und daruͤber noch 6 Ellen; von dem bieibenden 
‚Ferner den gten Theil weniger 5 Ellen; von dieſem blei⸗ 
‚enden ferner abermal den:zten Theil und noch Darüber | 
4 Ellen, und bleiben endlich noch 10 Ellen übrig. Fra— 
‚ge: Wieviel Ellen das Stuͤck Zeug anfangs gehalten 
habe 





Sezgzet, es habe gehalten go oder 96 
die Haͤlfte + 6 54 
... 39 422 
der dritte Theil ⸗·5 = 8 9 

| 34 33 
berdritte Theil 4 = 144 . 15 

| "16% 18 


Es follen aber 10 Ellen übrig bleiben ; dahero find 
die genommenen go und 96 falfche Zahlen. Indeſſen 
„ bat es mit den gegenwärtigen Zahlen allermaßen eine 

‚ gleiche Beſchaffenheit, wie mit den Zahlen N°. ı nad 

ber dritten. Auflöfung. Derowegen ift allhier a= der 

gefüchten wahren Zahl, b=90, und c= 96;- folglich 

d= ıo, g=165, undhzıg: Mithin kommt ber Auf 
ſatz nach der Regel Detri als folger | 





Von der Regel Sale 2441 


— 

Bas iſt 18-163 . 18-10 ! 96-90 

‚ er 17 8 6 Ba. 36 . 
biefes Sacitfublsapire von c=2.06 

fommer die verlangte Anzahl der Ellen 60. 


6.1389. Aus Biefergrünbfichen Erklärung der einfa- 
‚Shen unddoppelten Regel Falſi, konnet ihr nicht allein er- 
dernen, die Exempel, weiche. gemeiniglich unter gegenwaͤr⸗ 
tigem Titel vorgebracht werden, von einander zu unter 
ſcheiden, nämlich weiches durch Die einfache zufotoiren 
ſey, und welches gegentheil® durch Die doppelteaufgetöfer 
werden muß; fondern auch zu erfennen, ob uͤberhaupt ein 
vorgebrachtes Exempel durch dieſe Regel fich foloiren laͤſ⸗ 
fet, oder nicht. Demmgisichwie ſich diejenigen Exempel 
nicht durch die einfache Regel Falſi foloiren laffen, bey 
welchen Die gemeldte Proportion$. 1376. durch zwiſchen⸗ 
kommende Additiones oder Subrractiones unterbrochen 
wird($. 1379): alfo findet auch Die doppelte Regel Falſi 
‚bey folhen Erempeln feineftart, allwo die befchriebene 
Proportion der Differenzen 8. 1384. unterbrochen wird, 
welches denn gemeiniglich bey den Exempeln geſchiehet, 
wobey man bie Zahlen zu quadriren, cubiren ꝛc. ($. 1378), 
„der überhaupt welcher Solution nach der Algebra in ben 
aten Grad oder bie fogenanute Quadrat Ceß , geſchweige 
in hoͤhere Grade, faͤllt. 


$. 1390. Alſo iſt auch aus den vorher erflärten 
Erempeinnicht allein der ganze Modusprocedendi, wie 
in allen Fällen mit diefer Regel zu verfahren ſey, ſondern 
auch diefes zu erfehen, daß die Erempel von 2 Miſcibili- 
bus, welche fonft durch die Regel Allegationis oder Edci 
aufgei erben, nicht minder auch durch die Regel 
0 Dyyys Falfi 


1448 Don der Kegel’ Sal. 


- 





Falſi zu folviren find; allermaßen das vorhin gedachte 
Erempel N 2 ($, 1388) oben ſchon ($.1331) durch 
. die Regel Allegationis folpiret worden; alfo wird auch) 
Das darauf folgende Erempel N” 3 gemeiniglich Durch 
bie Kegel Eöci aufgelöfet. 

..$. 1391. Zwar könnte man bie Regel Falſi durch andere Huͤlfs⸗ 
mittel aud) wohl bey ſolchen Exempeln anbringen, bey welchen 
die Zahlen zu quadriren oder zu cubirenac. find ($. 1389) 5 noch 
leichter ale bey mehrern als 2 Mifcibilibus: Allein ich achte es 
nicht der Mühe werth, mich bey diefer Regel länger aufzuhals 
ten, weil doc) alles dasjenige, was durch dieſelbe zu präftiren, weit 
bequemer durch Die Algebra zu verrichten iſt. Nur diefes babe 
noch anmerfen follen, daß man in den Nechenbücern zwar eis 
nen ganz andern Modum zu gedachter Regel finder. Allein es 
beruhet derfelbe eben auf dem Grunde, welchen ich vorbin dar 
geleget, und bat man nur, was das Multipliciren ine Krenz bes 
teifft, noch den einzigen Sag $. 328 zu Hülfe zu nehmen. Sch 
babe aber deswegen lieber den vorhergezeigten Weg. ertoählet, 


geil folcher feinen Grund, woraus er hergeleitet ift, nämlich die 


Proportionalicät, weit klaͤrer, als nad) berührter gemeiner Re, 
thode, vor Augen leget. | 

G. 1392. Eben diefen Weg, welchen ih vorhin angewieſen, 
bat auch ein gewiffer Mathematicus zu der Regel Falſi vorge- 
stellet; Allein es hat diefer dieſelbe nicht allgemein aufalle Fälle 
gerichtet. Und ob er gleich es damit zu verbeflern gemeynet, 
wenn er die falfhen Zahlen fo Elein als möglich zu nehmen 
gelehret, wodurch er vermuthlich darauf gezielet haben wird, das 
mit die genommenen falfchen Zahlen-allemal Eleiner, als die geſuch⸗ 
te wahre Zahl feyn, und cs mit feiner angegebenen Regel deflo 
heffer übereintommen möge: So würde doch (die Fälle welche 
ich vorhin $.1388 in N% 2, wie auch N°- 3 nach derfelben 2ten 
Solution angezeiget, zu geſchweigen) diefes eine neue Schwie⸗ 
rigkeit und Weitlänftigkeit verurfachen, wenn man jederzeit die 
fatfehen Zahlen, welche Eleiner als die wahre Zahl find, allererft 
mit Fleiß auffuchen müßte. 

" ® 
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an den Quadrat⸗- und 
Cubichahlen. 


. 1393. oo. 
a8 Quadrat⸗ ober Eubiczablen , und ihre 
Wurzeln beißen, ſolches iſt oben (q. 181und182) 
bereits gemeldet worden. Durch die Extraction oder 
Ausziehung der Lou zel aber verftehet man diejenige 
Zahl finden, weſche, bey einem Quadrat, einmal; bey 
einer Eubichahl mal nach einander, u. ſ. w. mit ſich 
ſelbſt multipliciret, die gegebene Zebl hervorbringt. 


6.1394. Gleichwie man bey der Mutltiplication das Einmal 


Eins ($. 152); alfo hat man allhier die Quadrat⸗ und Cubiczahl 


‚aller Wurzeln von x bis 9 zu wiſſen roͤchis: wie aus ſotgendem J 


Zfe lein zu erſehen: 


Wurjeln. BIENENENESEILILIKIER 
| m 
Quadratzahl. Fr|4L 9 | — 
ö—— —ñ e,e,7 — ns — —— 
__Eubiczahlen. | ı ı | 8 Tor dalnzsteresaslsrafranl 


‘6.1395. Jede Duabratzaht, deren Wurzel aus 2 
Theilen beftehet, enthält.in ſich das Quadrat jedes Tele 
les, und über biefes nod) das Product aus einem Theile 
‚mit dem andern multiplicitet, zweymal genommen. 


2 


| Beweis. 
In der Algebra ift folches aus den Quantitaͤten eß. 


ſten, wie ſie auf einander folgen, ganz klar zu erſehen, 


Denn wenn man a-+b mit ſich ſelbſt multipliciret, fo iſt 
das Quadrat a’ +2 ab+b?. Ich will eg aber auch 


| durch bloße Zehlen datthun: Wenn etliche Groͤßen oder 


Zehlen 


144% Von den Dura 
— —⸗ 


Zahlen multipliciret werden, ſo ermädhfet das Haupt: 
factum, indem man jede Größe bes Muktiplicandi mit 
jeder Größe des Multlplicatoris insbefondere multiplici⸗ 
vet, unb folche Facta partialia zufammen abdiret ($-155 
und 170): Solglich ‚wenn man (z. E.) a4mit fich ſelbſt 
multipliciret, fo finden ſich die Facta partialia eben von 

folcher Beſchaffenheit, wie vorhin gemeldet, nämlich 

16, das Quadrat auf 4 

80; das Probuctvon 4 mal 20 

80, Das Product vonzomal 4 

400, das Quadrat auf 20 


Sum̃e 576, das Quadrat der ganzen Wurzel 24. 


q. 1396. Wenn ihr dieſe Erkläͤrung in Zahlen be 
xrachtet, fo koͤnnet ihr wahrnehmen, Daß das Quadrat 
des erften Theiles (4) in ber erften Stelle zur Rechten; 
das 2 malige Product aus einem Theile mit dem andern 
multipliciret (als 42x 20 und 20 >«. 4), weil ein Theil 
(20) eine o hat, in der aten Stelle; und das Quadrat 
des andern Theiles (20), weil beyde Fackores zuſam⸗ 
men 2 Nullen haben, in ber Ren Stelle (9. 179) ſich 
allemal endige. 


§. 1397. Eben dieſes, was allgier von ber Wurzel, 
welche aus 2 heilen beſtehet, gemeldet worben, ſolches 
iſt ferner bey allen Wurzeln, wenn diefelben gleich aus 
mehr als 2 Theilen oder Ziffern beftehen , zu verſtehen. 
‚Denn man Darf nur allemal 2 ober mehrere berfeiben, 
als einen einzigen Theil anſehen, fohates ferner eben die 
felbe Beichaffenpeis, wie ie vorhin erllaͤret. 
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Die 187. Aufgabe. 


G. 1398. Aus einer gegebenen Zahl die Duce 
dratwurzel zu epttabiven. 


I. Theilet Die gegebene Zahl, vonder Rechten anfan⸗ 
end, in Claſſen, und eignet jeder Claſſe Ziffern zu. 
Denn eben fo vidl, als Elaffen find, muß die Wurzel Thei⸗ 
le oder Ziffern haben: In der legten Claſſe zur Linken 


aber kann auch wohl nur eine Ziffer ſtehen (F. 1396). 


I. Suchet die nächfte Quadratwuczel aus der iſten 


- &laffe zur Linken (dieſe koͤnnt ihr, vermittelſt gedachten 


Taͤfeleins $. 1394 finden), und fubtrabiret dad Quadrat 


ſolcher Wurzel von derfelben Claſſe. Die gefundene 


Wurzel aber ſchreibet beyfeiie zur Rechten, biater Ane 
Scheidelinie 

; 1, Dupliret dieſe Wurzel, und ſetzet folches Duplum 
unter bielinfe Ziffer. der naͤchſtfolgenden Claſſe, und da⸗ 
ferne daſſelbe aus mehr alsınır:einer einzelnen Ziffer ber 


. ftehet, orbentiäch weiter fort zuruͤck nach ber £infen. Die 


vibirer die uͤber ſolchem Duplo befindliche Zahl durch dies 
fes Duplum, und ſchreibet den kommenden Quotienten, 
ſowol beyſeiteneben die vorhin gefundene Burel, . ol: 
auch unter bievechte Ziſſer derſelben Eiaffe. | 

IV. Muteiplieiret Die untergefchriebene Zahl mit dem 
gefundenen Duotienten, und. fubtrahiret das Product 
von der obern Jahl. Im Fall aber ſolche Subtraction 
nicht geſchehen kann, fa nehmet den gedachten Quotienten 
wm ı, ober, wo es noͤthig, um etliche Unitaͤten weniger. 

Solchergeſtalt verfahret weiter, fa kommt die begehr⸗ 


te Quadratwurzel. 


Der Grund dieſes Proceſſes liegt in verfergefenen | 
G. 1395 und 1396. ' 2. € 





27 Zalanez (56%, die gefüchte Wurzel. 
a 1 in 
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———— ——— ng | 

3.€. Die Duadratwürzelans sy& zu ertrabiren, 

ſtehet. alſo: en, 2 | 
976 (24, die verlangte Wurzel. 

ar. 44 


Item. Die Quabratwurzel aus 323761 zu zie⸗ 


Gen for 
UU 


Bu 77 7: 
. 6.1399. Bern: man eine Wurzel aus einem Bru⸗ 
che ertrahiren will, fo ertrahiret man die verlangte Wur⸗ 
zei beſonders aus: dem Zähler und befonbers aus dem 
Penner. Denn. weit das Quadrat eines: Bruchs das 


her entſtehet, indem man:ben Zähler und ‚Penner von 


der Wurzel-jeben beſonders mit fich ſelbſt multipliciret 


G. 438): So muß auch allerdings in dem Ruͤckwege 


befonders aus dem Zaͤhler und befonders aus dem Nen⸗ 
ner. Des Quadrats die Wurzel gezogen werben, 
3. €. Die Quadratwurzel aus Pr:zu ertrahiren, fo 


ſaget: Die Wurzel aus 9 ift 3: aus 16 aber ⸗ Dero⸗ 


wegen iſt die verlangte Wurzel J. 

. 1400. Wenn man demnach die Wurzel-aus einer 
vermiſchten Zahl extrahiren will, fo richtet man dieſelbe 
ein ($. 407), und erträhiret abermal, wie vorhin, bes 


ſonders aus dem Zähler und. befonders aus dem Nenner 


die'begehrte Wurzel. 
3. E. Die Quadratwurzel aus 64 zu ertrabiren, 


ſtehet alſo: 
6+ 


t ” J 
mb Cubicʒzablentꝰ a47 
J 6+- ne ve on | 
- 2 geben 3.0ber a3. bie begehrte Wurzel, 


G. 1401. Wenn’ man eine vermifchte Zahl mit fich 
felbft -multipliciret,,. kann das kommende Product ohns 
moͤglich eine ganze Zahl geben. | | 
en Beweis, nn 
Eine vermifchte Zahl, welche einen wirklichen Bruch 
Bat; das iftein folcher Bruch, in welchen der Zähler klei⸗ 
her als der Nenner iſt $. (380), kann, weil dag größe 
Maaß:von einer Zahl, ſolche Zahl ſelbſt iſt i9. 550), 
auch nachdem fie eingerichtet worden (6. 407), ohnmoͤg⸗ 
lich durch den Nenner ſich gerade aufmeſſen lafſen (K. 
360).. Wenn ferner eine vermiſchte Zahl mit einer vers 
- wllhten Zahl multipliciret wird, ſo entſtehet das Pros 
duct nach der allgemeinen Regel (F. 456), indem man 
ſolche vermiſchte Zahlen beyderſeits einrichtet , alsdenn 
einen Zaͤhler, obwol nicht gegen ſeinen eigenen, jedoch 
gegen des andern Bruches Nenner, nach Moͤglichkeit 
kleinert, und das bleibende im Zaͤhler ſowohl, als beſon⸗ 
berssin dem Nenner, multipliciret. Folglich kann in 
wen Product nicht anders eine ganze Zahl kommen es 
muͤßte denn jeder Nenner in des andern Factoris ein⸗ 
gerichtecen Zaͤhler gerade aufgehen, und alſo durch das 
Verkleinern beyderſeits hinwegfallen (wie ibid. bey dem 
Erempel N°6 zu. erſehen). Wenn demnach eine vers 
miſchte Zahl mit ſich ſelbſt multipliciret wird, fo Fann der 
eingerichtete Zähler auch in desandern Factoris Nenner; 
weil Diefer doch nichts anders, als fein eigener Penner 
iſt, ohumoͤglich aufgehen; folglich Eönnen folche Nenner 
nicht hinwegfallen: Dahero muß im Produce nothwen⸗ 
ns u dig 


— 
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dig nicht eineganze, fondern eine vermiſchte Zahl her⸗ 
auskommen. Fa . = 

$. 1403. Wenneine Zahl fein vollfonmenes Qua⸗ 
drat iſt, als z. E. 6. 7.8. 10 ⁊c., fo kann aus: derſelhen 
ohnmoͤglich die accurate Wurzel gefunden werden. 


Beweis. 


Geſetzt, mar wollte die Quadratwurzel aus 6 extrahi⸗ 
ren, fo iſt man verſichert, daß ſolche Wurzel weder 2 
noch 3 ſryn kann, weil das Quadrat auf 2 ift4,. und Des 
Quadrat auf 3 giebt 9. Derowegen muß Die Wurzel 
ee 2 und 3’ enthalten, und alſo 2 nebft einemwirk⸗ 
chen Bruche, das ift eine vermifchte Zahl ſeyn: Wenn 
es nur möglich wäre, ausder Zahl 6 eine accurate Wur⸗ 
zel zu finden, fo müßte ſolche vetmiſchte Zahl mit ſich ſelbſt 
multipliciret Das Quadrat 6 herſtellen koͤnnuen. De 
aber. diefe Multiplicarion ohnmoͤglich eine ganze Zahl, 
als 6 hervorbringen kann (G. 1401.): So folget auch 
allerdings, daß aus einem unvollfummenen Quadrat 
ohnmoͤglich eine accurase Wurzel zu finden fay. 
$. 1402. In der Algebra benennes man dergleichen 
Zahlen ſurdiſche Zahlen, un bemerfer dieſelben mie 
diefem Zeichen 7”; aleY”6, bebeutet bie Aualrasreurs 
jel aus 6. | . 
6. 1404. Sonftia Prari.aber nimmt man ie Wur⸗ 
zel in Decimaltheile, fo nahe als man verlanget, alfa, 


— — — 


— — ia — — — 


wenn man bie Wurzel in zotel begehret, ſo größere man 
das Quadrat mit 100, als dem Quadrat auf ı0, Des 


leihen wenn man bie Wurzel-in 100tel verlanget, fo 
—* man dem Quadrat 4 Nullen bey, u. ſ. m. 
ia Die Quadratwurzel aus 236 zu eytrahiren. 
0:, ; 
‚ | 4 





amd Kebisyablen, 2 1449 


A De 
24 "Bi SA 
i a * pr Gi 5 Fi bie ci Bar 
: le — la 
2,2 pn\2A...- BR: x ” 


$ 1805. Weil die Suobrate ber eingeknen Sffen 


16 1394): par Merhtenuntinebers, 4, 9,:6 ober 5 ha⸗ 


ben, fo müflen aud) die Quadrate aller großen Zahlen 
zur Rechten keine audere bodeutliche Ziffer, als eine ber 
gemeidten haben (6. 198)> "Im Falle fie ſich aber mit 
zter.o.chbigen, fe.umifewfich.2, 4, ober 6 Mullen: ze. 
befinden ($. 1404). Dahero'muͤſſen auch alle Zaß. 
Jen/ welche zur Rechen, 3, 70der 8, oder duch eine 
aingenade Anzahl . —* Feine vollfommene 
Duadratefegn.:.: 2m, N 

§. 1406. Der Unsefeib joeper Wuedrate, derer 
Wurzeln um vdifferiren, Äfb&llezeit- i mahr, als die dop— 
gebe fleinere Warzel, oder, ſo ainatley. als 8 Summe 


| eyber Wurzeln. 


E. Wenn die Wurjeln und 8 find; ſo iſt her Un⸗ 
er A Quabratet⸗ F 2x7 + 1, oder 7. Fr 


8 9, — | J .. 
wm eine Wurjel a, a, und bie anberea + 1; ſo iſt 
dos Quadrat der größern a* +2atı LE 


der fleinern a? Er u u 
folglich der. unterſche af, 
Di - oder aHatı) .. 
Eu 2 3 53 | . 61er 


. 


Be | ..# “ wr. 





1450 u Don den Quadrat· 
$. 1407. Dahero fann man die Auadrate aller Zah⸗ 


len nach ihrer natürlichen Ordnung durch Die bloße Ad. 
dition herſtellen. Denn man darf nur zu dem vorherge⸗ 
henden Quadrate immerfort ſeine doppelte Wurzel und 
2, ober feine einfache und bie naͤchſt folgende Wurzel 


addiren. 


§. 1408. Man findet auch die ordentlichen Quadrat⸗ 


| ‚zahlen‘, wenn man Die ungeraden Zahlen, ale 1, 3, 5, 


7,9, 2120. nach ihrer Ordnung zuſammenzaͤhlet; als 
3,1$3=4,1+3+5=9,u.|.10, . . 
6.1409. Wenn man zueinerQuadratzahl ihre Wur⸗ 
zel addiret, fo heißet.man bie Summe eine Proniczabl; 
die gedachte Wurzel aber die Pronicwurzel aus ber. 
gelben Pronigafl. 0.0 
3.E. Wenn man zuder Quadratzahl gihre Quadrat. 
wurzel 3 addiret, fo wird die Summe ı 2 eine Proniczahl; 
und die 3 die Pronicwurzel aus 12 genennet. 
e . .. \ 


Die 188. Aufgabe, 
F. 1410. Aus einer gegebenen Proniczahl ihre 
Wurzel zu finden. 
I. Multiplicivet bie gegebene Proniczapl mit 4, und 


addiret zum Probuct 1. 


II. Ertrahiret aus der Summe die Quadratwurzel. 
IN. Subtrahiret von ſolcher Wurzel ı, und dividiret 
Das bleibende in 2, kommet die gefuchte Proniewurzel. 


Z. E. Die Pronicwurzel aus 12 zu finden, ſtehet alfe: 
Die Proniczahl 12 EEE m ſtehet alſo: 


J 


mit 4 multipliciret | 

| En 
Product 48. Hierzu sr; kommen 49, 

: F Aus 


\ 


—— —_- 


N 
S 


008 Cubiczahien. 345: 


. Aus 49 die Duadratwurzel gezogen ; fommen. 7. 


Hiernon ı fubtrahiret, blelben Sübrig. Solche in 2 die 
bidiret, * 3, die geſuchte Wurjzel. u 


x " v 
ee Er < 12 117:78 
EEE DE EEE ' FE vu 


v 


„(8 fen bie gegebene Proniczahl a; bie. geſuchte Wirk 
gelx,.fo iſt HF x ch. 1209), - Größer die Wurzel 
dieſer Gleichung (damit ber Proceß in lauter ganzen Zapk 
len.£omme) mit 2, ſo kommen Ba 
Rrox=4a. 


” * 


Wenn man hieraus den We 


han hieraus den Werth von x finden will, ſo ad⸗ 
iret man zu 4a noch x, extrahiret daraus die Quadrac⸗ 
wurzel, jind ſubtrahiret pon folcher Wurzel ı. Mei 
aber folcher Werth vorher mit z gegrößers worden, fo 
dividiret Denfelben wiederum in 2, kommt was begehret 
wordze. 5 7* 

. 1411. Jede Cubiczahl, deren Wurzel aus 2 Thei⸗ 


Ten beſtehet, enthaͤlt in ſich Die Cubitzahl jedes Theile 


und über dieſes noch die 2 Producte, welche aus ber 


r ’ 


multipliciret, entftehen, 3mal genommen. | 
RW ee 
In der Algebra ſiehet man diefes ans ben Duaneiek: 
ten ſelbſten, wie fie auf einander folgen, klar vor Augen, 
Denn, wenn man a+b cubiret, fo entſtehet a’+ 3 a” b 
+3 b’a+b?. Man fann es aber eben auf die Weiſe, 
* vorhin $. 1 395 gezeiget worden, auch in Zahlen date 
unm. u A 
9.1412. Gleichergeftale gilt allhier eben basjenige; 


Diadratzahlen jedes Theiles mit dem andern Theile : 


welches oben 9.1396 und 1397 bey einem Duabrate 


‚gemeldet worden. rer | 
333 2 Die 


— 


2434 Dorn den Bude — _ 
180tel begehrt, ſo ſehet man dern Eubo 6. Nullen bey; | 
uf w 


, 4 1415. Der Untetſcheid sigener Eubiczahfen , des | 
ver Wurzeln um r’bifferiren, iff alfegeit. die Summe bey⸗ 
ber Quadrate, von ſolchen Wurzeln, famt der Pronic 
zahl 6. 1409) don er kleinern Wurjel. 


3. E. Wenn die Wurzeln 2. und 8 find, fo iſt der un 
terſcheid ihrer Cubiczahien 74 8* + der, Proniczahi 
von 7, has iſt 490 1364 * 56*60. | 


„Deweis. re 


2 Beer reine Burjd. a, und die andere a+ı 
ſo iſt die größere Tubicgaßt . a +3 at4 3 24 1 
die kleinere 2 


folglich ber —Se— — — 
das iſt, das Quadrat von © at a; HI 


Das Quadrat paul _ =. 
und die Proniggapl von au. a 
j . —— — 


ESumme 3 a3 — 


. 1416. Solcherge dait kann ı man, vermitteiſt der 
Quadrat⸗ und Proniczahlen, die Cubiczahlen nach der 
Ordnung durch bie bloße Addition herſtellen. 


6.1417. et en au die Cubiczahlen auf eine andere 
eftanler‘ ohne Huͤlſe der Quabratð and Proniczahlen, und nur 
durch gemeine Additiones gefunden werden: Allein, da ſowohl 
die Ausdrat: ale Embiezahlen bereits im Tabellen verfaffer und öf 
ſentlich an dem Tage Kegen, fo magic; mich Hierbey nicht aufhalten. 


G. 1418. In den algebraifchen Rechnungen, benennet man 
eine Quadratzahl Die andere Potenz oder Dignität derjenigen 
Größe oder Wurzel, melde mit « ſelbſt muttipliciret worden, 
Multis 


ıI 





2... "und Eubicsablen.:5 : "7 Nass 


ne 
Multiplieiret man diefe andere Potenz noch einmal mit der Wur⸗ 
zel, To heißer man die kommende Cubiczahl die Dritte. Potenz. 
Muftipliciret man diefe toiederum mit der Wurzel, kommet die 
vierte Potenz. Multipliciret man diefe abermal mit der Wur⸗ 
ael, kommet die fünfte Potenz, u. [.w. Dabere ift es auch noͤthig 
au wiſſen, wie hinwiederum aus allen Potenzen ihte Wurzeln ex⸗ 
krahiret werden. Sonſt in der gemeinen Geometrie aber werden 


zu den Flaͤchen⸗ und Koͤrpermaaßen (6. 141), bey welchen nicht 


mehr als 3 Dimenſiones, nemlich Länge, Breite und. Dicke, vor⸗ 
kommen koͤnnen hauptſachlich nur bie vorhin gezeigten Ertractios 
nes der Quadrat s und Cubiewurzeln gebrauchet.? Lind da mein 


9 genrohstiger Endzweck wicht auf eine Beſchreibung der Algebra 
ziel 


et, durch welche mandergleichen Lehren weit leichter und allges 
meiner vorzutragen vermoͤgend iſt: als begnuͤge mich vor diesmaß 
an dem vorigen, und ſpare das uͤbrige lieber bis dahin, wenn ich, 
zeliebt es Gott verfprochenerinäßen von der Algebra insbeſon⸗ 
dere handeln werde, woſelbſt nicht.allein von jeder. Ertraction ins 
ſondexheit, ſondern auch von der allgemeinen Regel, nach welcher 


eine jede binomiſche Wurzel zu jeder verlangten Potenz zu erheben, . . 


als auds.dinpiederum aus allen Potenzen eine verfangte binemts 
fche Wurzel zu heben ift, ausführlich gemelbet: werdin.fl, -— 


Von der Anwet chen 
Mogreßion. 9* 


10 0.0. 


| em eine arithmetifche Progreßion fen, Por Ä 


ift. oben 9.314. ſchon gemeldet worden; worzu | 
allhier noch folgendes angezeiget werden ſoll. 


G. 1420. In einer arithmetiſchen Progreßion ent⸗ 
hält das 2te Glied die ıfte Groͤße und ımal Die Differenz 
in fih; das 3te Glied die fte Größe und 3mal die Difer 
renz; Das ate Glied die iſte Bröße und 3mal bie Diffes 
ven, uf di daß alfo das letzte Glied allezeit die i de Groͤße 
3333 4 nebſt 





7456 | Don der. arichmerifchen Progreßion. 


nebſt fo vieftiäten die ‚Differenz, im fi ich enthaͤſt, als die 
Anzahl der Glieder weniger.cift, Man pfleget die Anzehi 
der Differenzen, mie viel derſelben in jedem Gliede nebſt 





der. iſten Größeenthalten find, mit roͤmiſchen oder andern 


- Biffern darkbetzufchreiben, welche Localzahlen ges 
nennet merden, alſo: 


o I SE w. vV. veovie 
38" g. An ı13 15 17°. 


r 


dit. 3,340 —— 3 6x2), 3+ 9, x 
Golgenne:if das 1oote Glieb3. 4 (g5902)= 20%: 


Item zu der Progreßion 1, ı£,.2, 23, 3, ade. iſt 
das 457ſte Glied: 1+ (450222) =229. ’ 


Oder aͤberhaupt, wenn das iſte Gliebmg die Die 
venyad; und Die Anjahl der Gueder n, n, ſp iſt das letzte 
Glied arfa-1jd.-- 


$. 1421. Alſo iſt das Factyım f welches € ein fo 
man DIE ‚Yüzghl per Glieder iveniger 1,mit der Differen; 
der Glieder muͤltipliciret, allezeit der Unterſcheid zwiſchen 
dem ıften und legten Gliede. Derowegen wenn man 
von Diefen beyden äußerften Gliedern das fleinere weiß, 
fo darf mandemfelben Das gedachte Factum nur zulegen, 
fo kommet das andere größere: Desgleichen wenn man 
Dad,größene weiß, ſo darf man bag erwehnte Factum nur 
davon fubtraßiren, fo kommt das andere .fleinere. 
9. 1492. Wenn 4 Zahlen in arithmetifcher- Propor⸗ 
tion fteben ($. 307), fo iſt die Summe der beyden äuß 
ferften Glieder gleich der Summe der beyden mittlern. 
Z3. E. 2, 625, 9. Da iſt rotoc, naͤmlich 
gti als; Ze _ 


’”- ⸗ 


Beweis. 


Den 


- Wander arithmetiſchen Drogseßiom. 1457 
| Beweis. 

| Das ꝛte Glied beftehetaus-dem ıften und der Diffe- 
renz ber Ölieder in beyden Berhältniffen, Das ate aber 
aus dym zen, und beſagter Differenz (ihich). . Dieſem⸗ 
pachxenn man das iſte und gte Olied zuſammen nimmt, 
fo fommt die Summe bey iſten und zten Gliedes, ſamt 
dep ersehnten Differenz. Desgleichen, wenn man das 
ats uufrbnitte Glied addiret, fo kommt ebenfalls die Sum» 
me deg erſten und dritten. Gliedes, famtmehr gedachte, 
7 Difteeng ı ; Folgends muͤſſen ſolche beyde Summen 
> enapber gleich, ſeyn (6. 45). . 0 
$. 1423. Wenn demnad) das andere Glied zugleich 
auch dig Stelle des zten Gliedes vertritt ($.-313), fo ift 
die Summe ber beydan äußerften Glieder gleich dem 
doppelten mittlern Gliede. j a 
3. €-2 6. 10. Da iſt 2410 gleid) 2 mal 6. 
Die Urſnche hiervon iſt wicht:zu erachten. Denn diefe 
Bropottion ift nichts anders als 2, 6°. 6, 10. Fol⸗ 
genbs mi 2+20=6 +6 (fa. 1422) oder æ a < 6 
Mn re Ze: 


. . 


da. 
3.5. Die 190. Aufgabe. 5 
FJ. 1424. Zwiſchen zwey gegebenen Zahlen das 
carithmetiſche Medium ($. 313) zu finden. 
Weil vie Summe der beyden aͤußerſten Glieder gleich 
dem doppelten mittlern Sliede iſt (6. 1423), fo muß 
nothwendig die Haͤlfte ſolcher Summe gleich dem mitt: 
tern Gliebe ſeyn: Derewegen addiret Die beyden gegebes 
neh Zählen, und dividirer die Summe in 2, fo fommt 
das verlangte arithmetiſche Medium. ” 
3. €. Zwiſchen 2 und io das erichmerifche Medium 
‚zu finden, ſtehet alfı gurtin. 00 . x 
oo 33335 10 


— 


⸗ 


1 ast Von der aruhmerſchen — 


4 1425. In einer arichmetiſchen Hrogteßion iR: die 
- Summe ber beyden äußerften Glieder gleich ber Sum⸗ 
me jeder zweven Glieder, welche don den aͤußerſten 
gleich weit abiteben ; fofglich auch gleichder Summe der 
benden mittlern, ober, (menn die Anzahl der Glieder: un⸗ 
gerade) gleich dem- doppelten mittelften Gliede. 

3. E. Bey der Progreßion 3,$,7,9, 11,1 13,1%, 17, 
ift die Summe von 3+17= der Sımme von. s +1 5; 
von 7+13,vong+ir. 

° Item bey der Progreßionz. I}. 2. 23, 3. 3%. 4: iſt 
it4=13 #33 =3.4+3=2mal22. | 


J Beweis. 

Das letzte, oder, wie bey dem gedachten aiten Erem 
nel das gte Glied, enthäfe in fich das 1ſte Glied und 7mal 
bie Differenz -($. 1420); folgends enthält Die Summe 
des ıften und legten gten Gliedes, amal das ıfte Glied 
und 7 maldie Differenzinfih. _ Nimmtman nun einer: 
feits an flatt des gren das 7te Glied, weiches eine Dife 
ferenz weniger in, fid) enthält, und andererſeits hingegen 
an ſtatt des ıften bas 2te Glied, welches eine iffereng 
mehr in ſich enthaͤlt, und addiret foiche jufammen; fo ent« 
haͤlt die Summe gleichfalls 2mal das iſte Glied und 7 
mal die Differenz in ſich: Damm m ſo viel als einerſeits 
weniger genommen wird, eben um fo viel wird anderer⸗ 
feits hingegen ‚mehr ‚genommen, Derowegen muͤſſen 
die Summen jeder zweyen Sliedgr,. welche von den aͤuſ⸗ 
ferften gleich) weit abftehen, allezeit einander gleich feyn: 
Aus wenn Die neu ber Olieder ungerade und nue 
R it ein 


von der arithmetiſrhen Progreßlon. 1459 





| ein mittleres Gied tft, ne von beyden äufe 


men, den gemieldten Summen gfe 


— — — — 


ferften gleich weit abftehet, fo mu Be olches doppelt gengm- 

ch feyn.‘ = ° 
6. 1426. Da nun allemal. Glieder auf folche Att 
zuſammen genommen, eben ſo xiel ausmachen, als das 
aſte und Iegte Glied; auch menn.bie Anzahl der Glieder 
ungerade, dag muittelfte Glied juſt die Hälfte, d 8 eriten 
undgfegten Gliedes iſt; ſo darf. men bey einer folchen 
Progreßion nur die Summe bes ıften und letztern Glie⸗ 
bes fo vielmal nehmen, als oft in der Anzahl der Glieder 
2 enthalten iſt, oder, welches einerley, mit der halben An⸗ 
zahl der Glieder multipliciven ſo fomme bie Summe 
ſamtlicher Öfteder, 


3. €, Die Summe der 8 Glieder 34 shi 9 * 
21413735417 ift æ amal 2o,, "das iſt 8o. Denn 
3,.+17=5541557#173=9+11, wie vorhin (N. 
2425) .zu erſehen: Deromegen duͤrfet ihr Die 3+ 17, 


das iſt 20, nur 4mal nehmen, f habt ihr bie.< umme 


aller Glieber 80 - 
tem , bie Summe der 7: Gtieder + + 2; 
+3+37 * 4 iſt gleich 35mal 5, das ift 173. Denn 


3H4&13.435=2+3,-das:mittlere Glied a3 aber 


iſt Halb fo viel ale ı +4 (mie vorhin ibed. gemeldet) : 
Demnach. Sürfer ihr die 14 4, das iſt 5, mar 33mal neh⸗ 
vu, fo habt ihr die Summe aller Glieder 172. 


Oder überhaupt, wenn das ıfte Gfied=a, die Diffe⸗ 
rend; "die Anzahl der Olieder=n, folglich das legte 


Stied, $ 1420)=2+ (a1) d, fo ift die Summe al. 


fer Sueder er [ar (n-1) a in:2= ‚6 2 ie 








Die 


— —— —— — .. 
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1460 Von der arithmetiſchen Progreßion. 
Die 191. Aufgabe, 


4 1427. Wenn von.einer arithmetifchen Pros 
greßion das ıfte Blied, die Differenz und 
“tie Anzahl der Bllicder bekannt gegeben, 

die Summe der ganzen Progreßion zu 
finden, ohne daß man alle Glieder (wie 
ſonſt nach der gemeinen Addition erfordert 
wird) erft a teen und zuſammen ipah⸗· 
len darf. 
IL. Multipliciret die Anzahl der Glieder weniger 1 mit 
ber Differenz, und addiret ſolches Factum zu dem ıften 
Gliede; oder, wenn es eine abnehmende Progreßion iſt, 
fubtrahirer diefes von jenem, ſo bekommt ihr das letzte 
Glied ($: 1421). 

II. Addiret das iſte und legte Glied zuſammen. 

IH. Multipliciret ſolche Summe mit der haiben An⸗ 
zahl der Glieder, fo kommt die Summe ber ‚ganzen Pre 
greßion ($. 1426). 

3.€. N” 1. Wieviel ift die. Summeder Progreßion 
ı+2+'3 x. bis zum 100ten Gliede ineluſſoe? 

Allhier iſt bekanut gegeben dasıfte Gliedz; Die Dif. 
fereng ber Glieder; undedie Anzahl der Glieber 100. 
Demnach multipliciret 100 i, pasift gg, mit der Dife 


ferengı, bleiben 99; folgends iſt das ꝛoote Bliedgg-+1, _ 


naͤmlich 100. Hierauf addiret ı zu 100, kommen 101; 
ſolche multipliciret mit der. halben Anzahl ber, Glieder, 
nämlich mit so, fommenspso, die verlangte Summe. 
N’, :2. Wieviel ift die Summeber Progreßion 4+ 

74 10. ıc. bis zumarften Gliede inclufive? 
Muttiplieiret zı-1,bas iſt 20, mit der Differenz 3, 
Fommen 60. Hierzu abbiret bie 4, kommt das aıfte 
Glied 


— — — — — — — — — 


⸗ 
Von der arithmetiſchen Progreßion. 1461 


Glied 64, Demnach multipliciret 4+64 ,. nämlid) 


68, mit halb:zı, das iſt mit 105 5 oder ihr koͤnnet in ſol⸗ 
chem Falle, um die Brüche zu vermeiden, die Halftevon 
68 mit dem ‘Duplo von hoꝝ ($.279), das iſt 34, mitaı, 
multipliciren, fo fomme in allewege die verlangte Sum⸗ 
me ber, Progreßion 714. 

N% 3, Wieviel ift die Summe der 80Glieder, deren 
aſtes Glied}, das ete 3, dat zte 441.2 Alſo: 

80-1 iſt 79,mitız multipliciret, kommen 118 

Hierzu addiret das iſte Glied, kommen 120 vor dag 
fee Glied ; 2. biefem addirer das ıfle Glied 13. 


— — 
kommen 1212. 


Side: mit halb 80, das ift 40, multipliciret, kom⸗ 
men 4860. | 
- N” 4: Wieviel‘ iſt die Summe, ber “abnehmender 
lieder 17 kisshisgice bis ‚sum aoften, Öliede in« 
cluſide? los ° 

20 iſt i9, mit ber Differenz amuttipfierer, kom⸗ 
men 38; ſolche von 157 ſubtrahiret, kommen 119, dag 
lege Site falglich addiret ng und 157, kommen 276, 
ſolche mit 10 io multipliciret, kommen 2760, bie: begehite 


N 5 Esift oben in ber Regel Cheig, 1366. N% 5 
einer Progreßion erwaͤhnet worden, deren erftes Glied 
iſt 148, Das 2te 146, das zte 145, u.ſ.w. 143,142,140 2. 
bis endlich zumfeßten Olfede rtommf. Die Frage ift: 
Warlerdie Su Pieſer Progreßion ſey? 

. Allhier ſiehat man, daß die Differenzen ordentlich ab⸗ 


8 Denn zwiſchen 148 und 146, Desgleichen 


zwiſchen 145 undaqz, ‚mie ad) zwiſchen 142. und 140 * 


1462 Von der arithmetiſchen Progreßion. 


ift die Differenz 2: Hingegen zwifchen 146 und 145, 
wie auch zwifchen 143 und 142 ꝛc. ift die Differenz ı, 
Derowegen kann man biefe Seriem als 2 befonbere Pros 
greßionen anfehen, von. welchen eine 148, 145, 142%, 
und die andere 146, 143, 140 ıc.; in beyden aber die 
Differenz 3 ift. Indeſſen, weit das iſte Glied ı ift, f 
muß die ıfte Progreßion, außer dent Fleinften Gliede, 
noch ſo viel Glieder haben, als oftmal bie Differen; ; 
in z48 begriffen; und die 2te, gleichfalls außer dım 
fleinften Gliede, noch fo viel Glieder , als oftmal 3 in 
146 enthalten ift ($.1421). Demnach dividiret 14, 
wie auch. 146, in 3, kommen in der ıflen Progreßion 9 
Glieder, und bleibet noch ı vor das Fleinfte Glied; in 
ber andern aber 48 Glieder, und bleiben noch 2 vor bu 
Fleinfte Glied.  Solchergeftalt beftehet jene aus so 
Gliedern, von welchen die beyben äußerften 148 und ı; 
diefe aber aus 49 Gliedern, deren beybe äußerfte 146 
und 2 find. Folglich procediret nad) obiger “on al: 


148 146 
I a 
149 148, ‚ deren Haͤlfte u 
Im 50= 25 ' 49 
nn nn 
3725 3626 


Dieſe beyde Summen addiret , kommt’ die verlang 
te Antwort 7351. 


Die 192. Aufgabe. 


6.1428. Aus ber befannt en Summe 
einer arithmetifchen Progrefion, nebſt dem 
ıften Bliede und der Differenz der Gliedet, 
die Anzabı der Glieder 34 finden, Er 





„Man der arichmetiſchen Progreßion. 1463 


L. Multipliciret das Duplum der gegebenen Sum. 
me mit der Differenz. 

‚U, Subtrahiret Das Duplum des ıften Gliedes von 

“ber Differenz; ; ober im Falle diefe Eleiner, fo fubtr abiret 


dieſe von jenem. Den kommenden Reſt halbiret, ſolche 


Haͤlfte quadrixet, und addiret das kommende Quadrat zu 
den vorhin (Artic. I) entſtandenen Product. 

III. Hieraus extrahiret ferner Die Quadratwurzel, 
und merfet die (Artic. I) erwähnte 2 Fälle; Im ıften 
alle addiret den gedachten halben Reſt zu Diefer Wur- 
zel; iM 2ten Aber ſubtrahiret ſolche Haͤlfte von der 
Wurzel. 


Dividiret das kommende durch die Difereni, ” 


kommt Die verlangte Anzahl der. Glieder. 
Das ıfle Glied ı, bie Differenz 5, und die Summe der 
ganzen Progrefion 235. Frage: Wie viel Gliederi in 
dieſer Progreßion enthalten find? Atfo: : 
Das Duplum der. Summe 235 ift 470 
die Differeny . 
‚Product . 2350 


Fr 


Von ber Diff. 5 


” 


Heft 3, deffen Hälfteift 135. 
Solche 17 quadriret, fommen 24 
u. Slerzu voriges Product 2350 addiret 


< “ | | fommen 235 a4 
” Drene iſt die Quadratwurzel 48 


Hierzwobige Hälfte. 13 abdiret, 


end⸗ 


kommen 50. Welche 


— 


+. des ıften Falles: Es ſey in einer Progreßion | 


ur ... fubtrabiret 2, alg das Duplum des ıften Gliedes 


.’ 


1464 : Von der arithmetifehen Progreßion. | 


RI 77T nn 
endlich in die Differenz 5 dividiret komme biegefuchte 
ah der Glieder 0. 

83. €, Desaten Falles: Esiſ oben h. 1427 N” a 
einer Progreßion gedacht worden, in welcher das ıfte 
Glied 4, die Differenz 3, und Die Summe 714 ift. 
Frage: Aus wie viel Gliedern ‚felbige ‚Proserpion bee 
fiehe? Ale: . | 

Das Duplum der. Summe 224 iſt 1428 
bie Differenz 8 
Product 2; Ey \ 
Das Dupfumı des ıflen Gtiees tg er 
Hiervon bie Differenz 3 3 fubsräßjret J 
Ref: 5, s, beffen Haͤltſte iſtea. 

Solche 24 quabeiret, kommen 6% .. 

Hier voriges Product 4284 addiret, 
kommen 42 n 42905 BR 

—* iſt die Duabrationrzel € 65: 

Hiervon obige Hälfte 23 25 fubtrahiret, 
| fommen 6: 63. Weiche end» 

Ach in die. Differenz 3 dividiret, fo erlanges man die ges 
ſuchte Anzahl der Glieder 21. | 

| Beweis. 


Ich konnte dieſen Proceßi in bloßen Zählen demonſtri⸗ 
ren; allein um zugeigen, daß folcher allgemein fey, fo 
will den Beweis lieber in undeserminirten Groͤßen dar⸗ 

ſtellen, ale folge: 


— —* > Gefegt 


-__ — —— in. — ——— — — _ nn - 





| Von der arithmetſchen —— 1465 


ẽ Ok es ſey das ıfle: = 4 5 
die Differey = BT 


die re : Sa J 


und die Anyafı der Glieder⸗x 
So ift das leßte Si= 1) Half 1ano), 


Demnach findet man former bieganze Summe u 
- Anzeizungg, 1426 und 1427) folgenbergefale: * 2 


- DasıkeSliebift=a ... .. 
0, „boskgte=ar .(K, inet | 
0 “Summe 2 + @-nd a 


dieſen mit 3 x multipliciret | 
: ... —— — —— — 
geben | [2 äx- acc ad]: amt 
22x 57 +@-x)d =2 














— | 
d—-2a 
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Nutipliie die Wurjetbtefer Gleichung miitd,alfor 


un - 
R ' oo. ‘ DE Zu d 
! IR zur 1 ELLE ‚ Me 


kommen X" — = (de 22)x = 2id 
oder x +a<d) x mio 


t 


man (auf die Art, wie $. 1410 im Beweiſe ſchon gezeis 


in dem erften alle das Quadrat aufdie Hälfte von | 


; Aaaaa 


J Diefe 2 Gleichungen ſind die gedachten 2 gat⸗- und 
wird aus denſelben der Werth von x gefunden, wenn. 


EN 
“ 





1466 .. Don den Bolygonalsablen. j 


d— 22; im andern aber das Quadrat auf 2a -d , Mi 


a(d abdiret; aus dem kommenden die Duadratwurpl 
ertrabiret, . und alsdenn in jenem Falle die ermwehnte 


Hälfte zu folher Wurzet addiret, in Diefem aber die ge | 


meldte Hälftevon ſolcher Wurzel ſubtrahiret. Indeſſen 


iſt dieſer Werth von x mit d multipliciret worden; de 


rowegen dipidiret man folchen Werth in d, kommt de 
begehrte.mabre, Werth yon x, nämlich Die gefuchte Ans 
zahl der Glieder. 

6.1429. Dan finder diefe Aufgabe auch in des Herrn Hd 
rath Wolfe Iegterem Theile feiner Anfangsgründe Anno 1717 
6.220 pag.71. Es iſt aber deſſen algebraifche Auflöfung, wei 
er die Wurzel aus der quadratiichen Gleichung nicht mit d multi: 
pliciret, weitlaͤuftiger, und fonderlid auf Zahlen zu appliciren vie 
wuͤhſamer,« als meine vorhin gezeigte Aufloͤſung · 


Von ken Polhgonalzzahlen 


8. 1430. 

en man eine hast Glieder von einer arithme⸗ 

fifchen ‚Progreßion, die fih von ı anfängt, u 
‚einander addiret, fo wird die Summe eine Polygonal 
zahl genannt; und zwar insbeſondere nennet man es 
eine Triängular » oder Trigonalzahl, wenn die 
Differenz ber Gtieder in der. Progreßion ı iſt; eine 
Quadrat/ oder Terragonalzabl, wenn fie 2 iſt; ei⸗ 
ne Pentsgonalsabl, wenn fie 3 ift u. ſ. w. als 


| 


0: BER. oe: Octagonal | 
⸗ 9 Eck = Enneagonal =; 
= ı108d . Decagenal . : 
= 11 . Hendecagonal ui 
> 12Eck⸗ Dodecagonal 22 
Ya: BER. — -Zeidecagondl u 
.» 1484 * Tetradecagonal =: ü 
⸗ 15Eck ⸗2 Pentedecagonal 5 
16Eck⸗ Heradecagond 
ı 10.0717 Eck er Heptadecagonal u 
a BE a: -- Dctaderagend 
ie. WER  :e Enneadecagondl « 
. 2064 Joſigonal 
30Eck⸗ Triacontagonal : = 
40Eck Tetracontagonal «. 
50 Eck . ».  . Pentacontagonal 
ve bokk. «© SKeracontagenal ..> 
| YAaaaaa E 


— — U 0— 


Von den Polygonalʒahlen. 1467 


VProgreßion 1,2, 3, 5, 6, 7, Bw 


Trigon. Zahlen 1, 3, 6, 10, 15, 21, 28, 36%, 
Prögregion 1, 3,. 3, Tu ,9 11, 13, 15 ꝛc. 
Duabr. Zahlen 1, 4, 9, 16, 25, 36, 49, 64 ic 


Progreßion 1, 4,:.7, 10, 43, 16, 19, 22 


Pentag. Zahlen 1, 5, 12, 22, 35, 51, 70, 92 2 


Progreßion. 1, 5, 9, 13, 17, 21, 25, 29%, 
Hexag. Zahlen ı, 6, 15, 28, 45, 66, 91, 120. x. 
: ‚Damit man nunalfe folche Namen, beren abfonderlich 
In den atten Rechenbüchern viel gefunden werden, vers 
ftehen möge, fo Dienet hierzu, nebft dem vorigen, noch 
folgende Specikeation: 2.000000 

: Ein 7Eck wird genannt Hepfagondl » Zapf 


. . 


=’ 


\ 


1468 Von den Polygonalzahlen. 


ee — —. — ——— — — — 
Ein 79 Eck wird genannt Hepfacontagonal » Zahl 
| go Eck ⸗ Octacontagonal 


90 Eck Enneacontagonal ⸗ 
100 Eck⸗ Coſio oder Hecatogonal = 
10600 Echk ⸗ Chiliogonal ⸗ 
100oo Eck ⸗Myriogonal 


Aus dieſen griechiſchen Namen ſind ferner die Namen 
aller andern eckigten Zahlen zuſammen geſetzt. 

F. 1431. Dieſe Polygonalzahlen haben ihre Namen 
von ben regulairen Figuren, in welchen ſich Die. Unitaͤten 
folcher Zahlen durch) Punkte oder Ringelein ordentlich 
‚  feßen.laffen; wobey zu merken, daß in die Seite einer 

ſoichen Figur jederzeit ſo viel Punkte fommen, alsin ders 
ſelben ſummirenden Progreßion Glieder find. Man 
pfleget dahero ſolche Seite die Wurzel der Polygonal⸗ 
zahl zu benennen. | 
1432. Weilnun bey Trigonalzahlen die Differen; 

der Progreßion ı, bey Quadratzahlen 2, bey Penta⸗ 
gonalzahlen 3, u.f m. ($. 1430); fo iſt demnach die 
Zahl der Ecken oder Winkel jederzeit a größer, ald bie ges 
dachte Differenz. 2 


Die 193. Aufgabe, 


S. 1433. Aus der. bekannt gegebenen Wurzel 


oder Seite einer Polygonalzahl, nebit 
doer Anzahl der Ecken, die Polygonalsahl 
ſelbſt zu finden. 
1. Muitipliciret die Seite weniger 1 mit der Anjahl 
der Ecken weniger 2 | 
II, Leget dem Product allegeit2zu. . 


’ 


.. UL Multipliciret die Summe mit der halben en 
| | Ya g j 


| 


| 


! 


. . N 2 # 
Porn den Polggonalsabien. 1469 
oder die halbe Summe mit der ganzen Seite, fo kommt 
die gefuchte Polygonalzahl. Ä _ 
Z. E. Man begehret die gte Hexagonalzahl zu fine 
den. Diefes ftehet alo: — 
F Die Seite g—ı=7 | 
die Eden 62m 4 | 
Product 2gtr2=36 
die halbe Seite. =4 
Facit 120 (9.1430). 


Beweis. 


Dieſe Aufgabe iſt nichts anders, als die vorige $. 
1427, nur allein, daß die Summe der Progreßion- alle 
hier Polygonalzahl genennet wird, und das iſte Glied 
diefer Progreßion allemal rift ($. 1430): Deromegen 
gefchiehet auch Die Ausrechnung gleichwie bey. ber vori« 
gen, und will ich diefelbe nur durch undeterminirte Groͤſ⸗ 
fen erläutern, als folge: = 


Geſetzt, es fey di,Seite a | 
die Zahl de®@cfen—n 
das iſte Glied der Prog. ift ı Cibid.) 
fo ift die Diff. ſolcher lieder n — 2 ($.1432). 
Folglich daslegte Glied ı + (a-1) (n-2) ($- 1420.) 


Demnach findet ihr ferner ($. 1426 und 1427) 
die ganze Summe alſo: WVBW | | 







Aaaaa3. Das 


I \ 


470 Von den eh aa 


. Das ıfte Glid= ı 
das legte Glied= ı +(a- 1) (n— 2). 


| Summe 2+(a- ı)(n- 2). Dieſe multipl. 
mit der halben Anzahl der Blieder= za($. 1431) 


geben die verlangte Polygonalzahl. 


Hieraus fi ehet man Har, daß die Polygonalzahl al⸗ 
lezeit gefunden wird, wenn a—ı mit n— 2 multipliciret; 
dem fommenden Product 3 addiret, und folche Summe 
ferner mit 3 a oder (9. 1427 N 2) die halbe Summe 
mit a multipliciret, _ 


- 97434. Diefes ift eine allgemeine Hegel zu allen 
Polygonalzahlen. Wer aber die vorigen undetermis 
nirten Duantitäten verftehet, der Fann fich hieraus fer: 


ner Specialregeln machen. Denn die erwähnte Sum . 


me ift gleich [2+ (a-1) (n-2)]za= (2 +an 
-3a3-n+2) $a= (a’n-23 a?-an+}4a): 2= 
[(n-2) + (4-n)a]: 2. Hieraus fließen folgende 
Regeln: 

Bey einer Teigonalzohl iſt % 3; dahero ift 
[(n- 2) +(4-n) al: 2= (a*-a): 2. Das iſt 
die halbe Proniczahl von der Wurzela ($. 1409). 

tem bey einer Tetragonalzahl ift n=4; berone 
gen iſt [(n -_ 2) a’+ (4-n)a]: 2* (2a°+03): 
sa”, 

tem bey einer Pentagonalzahl ift n= s; ; demnach 
ift (a2) a’+ (g-n)alı 2=(38°-2): 2. 

Auf gleiche Weife findet ihr weiter 


jede 


Von den Holygonalzahlen. 17 


— — ⏑ SE EDIT > 
jede Hexagonalzahl (4 aꝰ — 24): 22 22 —-4 

jede Heptagonalzahl = (5 — 3a):2 
jede Octagonalzahl =(Ga’— 4a): 22 32 —- za 
jedeCmneagenaghl= (7° —52)?2 2— 

jede Decagonalzahl (8 aꝰ - 62): am 4a 35 


u. ſ. w. 
Die 194. Aufgabe. 

6,1435. Aus der bekannt gegebenen Polygo⸗ 
nalzahl, nebft der Anzahl der Ecken, die 
Wurzel oder. Seite derſelben zu finden. 

Gleichwie die vorhergehende 193 Aufgabe (mie da⸗ 

ſelbſt in dem Beweiſe ſchon erwehnet) nichts anders als 
die obige, $. 1427, alſo iſt auch gegenwaͤrtige Aufgabe 
nichts anders, alg die obige $. 1428. Und.da die Aufloͤ⸗ 
fung. derfelben ſowohl in determinirten als undetermie 
nirten Größen zur Genüge allda bereits gezeiget worden; 
ats ift nurdiefesnoch anzumerken, Daß, weil das ıfte Glied 
allhier immer x ift, die Auflöfung allezeit nach Anleitung 
"des dafelbft gedachten ıften Falles zu verrichten fen, wie 
aus folgendem Erempel zu erſehen: rn 

BEE Man begebret bie Wurzel:oder die Seite ber 

Seragonalzahl 120 zu finden. Alſo: — 
Dos Duplum der Summe 120 iſt 240 Ä 

die Ecken 6, folglich die Diff. 6-3= 4($. 1432). 
et on Productg960 . 

Bon folher Diff. 4 © | 
ſſubtrahiret 2, als das Duplum des ıften Öliedes 

Reſt 2. Deſſen Hälfte ift 1. 


Aaaaa 4 Die⸗ 


4474 Von den — 


Dieſes a quadrirt, giebt ı 
Hierzu voriger Product 96< 960 abi addiret 


ne > £ommen g6E CT 


Hieraus * Quadratwurzel 31 . 
“"Hietzuobige Hälfte 1 addiret 
fommen 3: 32, welche enblid 
in bie Differeag 4dividiret, kommt die geſuchte Seite 
oder Wurzel 8 (mie zu erſeben $- 1430 und 1433). 


. 1436. Wer die algebraiſche Rechnungsart, und 
vorige Anweiſung ($. 1434) verftehet, dem 'ift es ein 
Jeichtes, auch zu diefer Aufgabe: Speciairegeinzu. finden, 
Dahero babe unnöthig erachtet hiervon beſondere Erlaͤu⸗ 
terung zu geben. 

$. 1437. Dieſes was bicher von dem’ Wolggenatahien gemel- 
"det worden, firid die Anfangsgrände zu den figärlichen Zahlen, 
wobey ich ed aus obgedachter Urſache H. 1418, ‚uorißd Deiwenden 
‚Jafle sdas übrige aber von den Polygonal » Gentral, Goluumnar- 
‚Pyeamidahund Pyegoidalgablen x. fol, wie ohen ($. 1248) 
ſchon erwehnet, zu ſeiner Zeit mit mehrern ausgeführet werden. 


Von der geornetriſchen Pro⸗ 
greßion. 


$. 1438. . ’ R \ 


| "os eine geomerrifche Progreßion fen , ſolches 

u babe oben ($. 314) ſchon erkläre: 

"6. 1439. In einer geometrifchen Progreßion beſte⸗ 
bet dag 2te Glied aus dem Producte des ıftlen Gliedes 
mit dem Namen der Verhaͤltniß ($- 298) multiplicirer; 

⸗ das 


" 


i 
e 


- Don der geometrifchen Progreßiorr. 


1473 


Das zte Glied aus dem Producte des ıften .Gliedes mit 


- dem Namen ber Verhältniß 2 mal nach einander mul⸗ 


£iplicivet; Das 4te Glied aus dem Producte des ıften 
Gliedes mit dem Namen der Verhältniß 3 mal nad) 


einander naultipliciret, u. ſ. w. 


Nämlich, wenn das ıfte Glied=a, und der Name 
der Berhätniß= b, ſo kommet die Progrehion folgen⸗ 


dergeſtan 


ba. ba ba b%a bqarc. . 
Kenn demnach die Anzahl der GliederSn, fe iſt das 


die geom. Progr. I, 2, 4, 8, 16 322c. 


N 


legte Glied b"-"a. 


"Mit Zahlen pfleget man es als folget zu bemerken. 
Z.E. Wenn das iſte Gtied ı, und der Name der Ver⸗ 


baͤltniß 2 iſt, ſo wird es alſo beſchrieben. : 


ar se 


Durch diefe darüber notirte Zahlen wird jederzeit an- 
gedeutet, wie vielmal mit dem Namen der Berhältniß 
"nach und nach multipliciret worden. . 


$. 1440. Diefe darüber gefchriebenen Zahlen wer⸗ 
‚den dieLogaritbmi der darunter- gefegten Progreßion 
„genennet: und. ift biefelbe eigentlic) eine arithmetifche 
Progreßion, deren ıftes Glied eine o,und bie Differenz 


der Ölieder ı ift. . 


6. 1447. Dabero ift bie Anzahl der Ölieber in einer 
geometrifchen Progreßion jederzeit ı mehr , als ber Los 


garithmus des legten Gliedes. 


. 3 E. Wenndie Anzahl der Glieder, wieim vorigen . 
Erempel ($. 1439), 6iſt, foift der Logarithınus des 


letzten Gliedes6-ı, nämlich) 5. 


(. 1442. Wenn man 2 Glieder einer geometrifchen 


Yaaaas 


Pro 


x 


1474 Von der geometeifchen Progreßion. 


Progreßion mit einander multiplieiret, und das Pros 
duct in dag ıfle Glied (Dafern es nicht eine ı ift, welche 
nicht dividiren kann) Dividiret, fo entftehet dasjenige 
Glied, defien Logarithmus fo viel, als Die Summe ber 
Logarithmorum beyder multiplicirten Glieder ift, 

Z. E. Wenn man in voriger Progreßion (. 1439 
das Glied 32 mit dem Öliede 8, derenLogarithni 5 und 
3 find, multiplieiret, fo entftehet (weil allhier das ıfte 
Glied nicht dividiren kann) dasjenige Glied, beffen Loga- 
- rithmus 5 + 3, namlid) 8 iſt. 

"Beweis. | 

Diefer ift ganz Elar aus dem vorhergehenden, Denn 
jeder Logarithinus zeigef an, wie viel mal mit dem Na⸗ 
men der Berhältniß nad) und nach ſchon multipliciret 
worden. Wenn man demnad) (4. E.) das 6te Glied, 
deffen Logarithinus 5 ift, mitdem 4ten Gliede, deſſen Lo- 
garichmus 3 ift, multipliciree, fo ift es eben fo viel ($. 160 
ſequ.) als follte man folches 6te Glied mit dem ı ften Glies 
‚de, und 3 mal nach einander mit dem Namen der Vers 
‚bältniß multiplieiven: Folglich wenn ſolches Product in 
das ı fte Glied wiederum dividiret wird, fo bleibet nurnoch 
fo viel, als hätte man gedachtes 6te Glied, deſſen Loga- 
rithmus 5 ift, nod) 3 mal nach einander mit bem Na⸗ 
men der Verhältniß multipliciret. Deromegen femme 
auf ſolche Weife allerdings das gte Glied, deffen Logarith- 
mus 54389 iſt. | 

6.1443. Wenn 2 geometrifche Progreßionen einen 
gleichen Namen der Verhaͤltniß haben, fo verhalten ſich 
nach der Ordnung die Glieder der einen Progreßion zu 
‚ben Gliedern der andern, wie die beyden erften Glieder zu 


einander. | 
3.E. 


Don? der geometrifchen Hrogreßion. 1 475 
3. ©. Ef r eine Progreßion 1. 2.4. 8. 16%. die 


andere aber 3. 6. 12. 24. 48 :c. fo ift 
1:3=2236=4: 12=8: 24=16: 481. 


Beweis, . 

Jedes Glied iſt ein Product, von welchem das ‚fe 
Glied ein Factor ift ($. 1439). . Deromwegen müffen 
ſich ſolche Producte nach der Ordnung, wie dieſe 2 Facto⸗ 
res zu. einander verhalten ($. 276). 

q. 1444. Der owegen muͤſſen ſich auch die Summen 
ſolcher 2 Progreßionen, wie die beyden erſten Glieder, zu 
einander verhalten ($, 1380). 


3.8, (14 2+4+8+16): (3+6+12+324 


+48)231:193=1: 3. 


Die 195. Aufgabe. 


$.1445. Aus dem bekannt gegebenen ı ften Blies 
de, nebft den Namen der Verhaͤltniß und 
der Anzahl der Glieder einer geomerri- 
feben Progrepion, das letzte Glied zu 
finden. 


I. Schreibet vor euch das ıfte Glied nebft etlichen 
nad) der Ordnung folgenden Gliedern, und notiret dar⸗ 
über ihre Logarithınos ($.1440). Oder baferne das 
aſte Glied ſolcher Progreßion nicht ı iſt, fo nehmer, Kuͤr⸗ 
je halber, an ſtatt derfelben eine anbere Progreßion, wel⸗ 
che von x anfängt, und mit jener einen gleichen Namen 
ber Verhaͤltniß bat. 

1. Multipliciret 2 Glieder derfelben mit einander, 


ſo fommer das Glied, deffen Logarithınus gleich ift der 


Summe ber Logarithmorum beyder multiplicirten Glie⸗ 
"der. 


ı 1476 „Wonder geometrifchen Progreßion. 


ber. - Diefes multipliciret, nach Bewandniß, ferner mit 
fich feibft, oder miteinem der vorhin gefchriebenen Glie⸗ 
der, fo kommt das Glied, deſſen Logarithmus abermal 
gleich iſt der Summe der Logarithmorum $eyderigigen 
multiplicirten Glieder. Golchergeftalt continuiree fo 
lange, bis dasjenige Glied zum Vorſchein kommet, befz 
fen Logarithmus ı weniger als die gegebene Anzahl der 
Glieder ift. Diefes iſt in gedachtem erften Falle das ge 
fuchte legte Glied: Sm andern aber , multipliciret dafs 
gelbe mit Dem aften Öliededer gegebenen Progreßion , fo 
fommt das verlangte legte Glied zu dieſer Progreßion. 
Der Grund dieſes Proceffes lieget ganz klar in vor⸗ 
hergehenden $. 1441. 1442 und 1443. Und habe ich 
nur deswegen eine andere Progreßion, welche von ı an⸗ 
. fängt, zu nehmen geheißen, Damit man die erforderliche 
Divifion in das ifte Glied ($. 1442.) erfparen möge; 
fonft aber kann man auch wohl bey der gegebenen Pros 
'greßion felbft verbleiben, | | 
ZEN" 1. Man begehret das 2aſte Glied von der 
Progregion 1. 2.4. 82c. foprocediret als folger : 
0o1 2 3 4 5 6 
10.20.04 8 16 32 64 


Zu Multipliciret. demnach 64 mit 64 „kommen 4096. 
Dieſes iſt das Glied, deſſen Log.6+6 = ıa. 
Multipliciret ferner ſolche 4096 abermal mit 64 kom⸗ 
men 262144, Das iſt Das Glied, deſſen Log. 12 + 6= 18, 
Endlich multipliciree die 262144 mit 32, fommen 
8388608. Diefes iſt das Glied , deffen Log. 18+ 5 
. = 23, und folglich ($ 1441) das begehrte 24@lie. 
Sollte man aber das 24fte Ölied vonder Progrefion, 
3, 6, 125 24, 48% verlangen, ſo duͤrfte man nur, weil 
j | Ä diefe 





| 
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diefe Progreßion mit den vorigen einen gleichen Namen 
der Verhaͤltniß hat, eben wie vorhin procediren, und als⸗ 
denn die gefundenen 8388603 mit dem ıften Gliede dies 
fer. Progreßion, naͤmlich3, multipliciren, ſo kommen 
25165824. Dieſes iſt das geſuchte zaſte Glied von 
der verlangten Progreßion. 

N” :. Man begehret dag ıote Glied von ber abftels 
genden Progreßion 48 24 12 ıc. 

Weil allhier die Glieder abſteigen, und man alſo, 
wenn man an ſtatt dieſer Progreßion eine andere, als 1.3. 
.4rꝛc. naͤhme, anfangs gleich mit Bruͤchen zu chun ha⸗ 
ben muͤßte, ſo ſtellet die Ausrechnung lieber bey der gege⸗ 
benen Progreßion ſelbſt an, alſor 

23 4 5 
4 24 12 6 3 013 

Demnad) multipliciret 12 mitz, fommen 45 ‚ober 2, 
Solche dividirgtidurch 48, fommen „2. Diefes ift Das 
Glied, deſſen Log. 4+5=9,, und folglich das. ‚begehrte 
icte Glied, 

$. 1446. In einer geometrifchen Progreßlion muß 
das Product der beyden äußerfien Glieder gleich feyn 
dem Producte jeder zweyen Glieder, welche von den äuf- 
ferften gleich weit abftehen, wie auch wenn die Anzahl 
der Glieder ungerade iſt, dem Quadrate des mittlern 
Gliedes. en 


Beweis. 


Dieſer iſt oben $. 328 und. 30 bereite dargerhan 2 
worden, dahero willich es allhier nur durch unbetermis 
nirte Größen vorftelligmachen. | 

Es fen die Progreßion a ba b?a ba 'b*a ba. 
Da iſt are ba; oder ba 74 b*a, oder bẽa bꝰa, jederzeit 
cbe Item 


1. 
1480 Von der geometrifchen Hrogreßion. | 
wenn man hieraus die Wurzel von eben diefem Grabe 


n-ıertrahiret, der Name der Berhältniß. Indeſſen 
ift die Anzahl der Mediorum = n+2: Dahero muß 


auch der Name der Verhaͤltniß kommen, wenn man 


aus dem erwehnten Quotienten, die Würzel eines folchen 
Grads, als die Anzahl. der Mebiorum +ıifl, ertrahirer. 
Henn erftlich diefer Name gefunden , foift ferner von 


- feibften klar, daß das iſte Medium hervor fommen muß, 


wenn man die ıfte Zahl mit ſolchem Namen multipliciret, 
u. ſ.w. ($ 1439). En ® 
‚6. 1449. Eben nach diefer Art $. 1448, Eönnet ihr auch die 


vorige Aufgabe $.1447 ſolviren; Allein es. wird in ſolchem Falle 


die dafelbft gegebene Auftöfung für etwas bequemer geachtet. Alſo 
hätte ich auch zu der gedachten naͤchſten Aufgabe ($. 1448)eine 
andere Negel anzeigen können; alleinich habe desivegen lieber die 


beſchriebene erwählet, weil felbigezu allen Fällen gemein tft, 


5 1450. Es geſchicht zwar garoft, daß man ſowol 
bey dem Falle h. 1447, als.aud) $. 1448 die verlangte 
Wurgelnichtganz genau ertrabiren kann; jedoch man ber 
gnüger fich in Praxi diefelbe in Decimaltheile ($. 1404 
und 1414) fo genau, als es begehret wird, auszufinden. 
3.€. Zmifchen ı und 10 das geometrifche Medium 


- propörtionale zu finden, fo ſaget nach voriger Anweiſung 
(. 1447) 1 10= 10. Hieraus foll nun die Qua⸗ 


dratwurzel extrahiret werben: Weil aber 10 sind“ fur« 
difche Zahl ift (9.1403), fo ſetzet an dieſelbe (5. €.) 8 
Nuillen, fo kommt die Wurzel in 10000teh, naͤmlich 
2 Diefeift das begehrte Medium proportionale, 
obmwol nicht punftuel, jedoch fehr nahe. ‚Und auf ſoiche 
Weiſe koͤnnet ihr es ndd) genauer ausfinden. 

G. i451. Wenn man in einer geometrifchen Pro- 
greßion die Differenz der beyden aͤußerſten Glieder, durch 
| | | den 





nn nn — — — 
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den Namen der Desktuiß weniger 1 dipidiret, fommt- 
bie. Summe aller lieder weniger das größte. 
SE. Wenn man In der Progreßions,; 34, 80, 320, 





1280, bie'Differenz zwiſchen 1280 und 5, näintich 1275, . 


Durch den Mamen ber Berhältniß 4 meniger't, das ift 


. , dividiret, kommen 425. Diefes iſt die Summe von 


3420 +80+ 320. 7 a 
Deweis. :. — 


Es ſey das Fleinfte Olied a, der Name der Verhuͤlt⸗ 
nißb, und die Anzahl der Glieder n, fo iſt das größte 
Glied. ba ($. 1439); folglich die Differenz zwiſchen 
bem legten und iſten Gliede b"" a a, .. Dhihiret: man 
nun folche Differenz durch b-1, fo fommt im Quotieng 
gen (wie ein jeder, dem die algebraifche Divifian. bekannt 
iſt, es von ſelbſten unterſuchen kann) -biiarbrahk 
ba b ıc; Wenn nun die Amzohl der hlieberanpe 
ich, und z. E. Giſt, ſo wird. n-262 03ſolglich P’*= 
ho = 1 mithin bors d aca dem iſten Ghiehe:..: Hietaus 
erhellet klar, daß durch die zedachte Dinfien, in dent 
Quotienten alle Gluder außer Deus gnehun berver 


formen. 


6. 2453, Ich koͤnnte Amar biefen, Sat, wismichtmin: 
der das nachfolgende, auch wohl dergeſtoite arklaͤren, 
wenn gleich durch Den Mamen Der Vethaͤltnaißz, der ab⸗ 
ſteigende Name (d. j h. 300, ber. Verbaltnuß dee 
groͤßern Ungleichheit) verſtanden werden will: Al⸗ 
lein um inſonderheit die Anfänger, deuen die Subtr acti⸗ 
on einer größern von einer Pleinern Zahl (9. 118) fremde, 
vorfomme, nicht zu confundiren, ſo will ollhier als auch 
fernerhin, durch den Namen der Verpältniß allezeit 
den aufſteigenden Namen verſtehen. 

Bbbbb Die 


‘ 


. 


an — — — da. —— — 


1482 Don der. geometriſchen Drogveßion. 

8,1453. Aus dem bekannt gegebenen 1 ften 

.  Bliede und der Anzahl der Blieder nebft 

bdem Namen der Verhaͤltniß einer geo- 

merriſchen Progreßion, die Summe ſol⸗ 
cher ganzen Progreßion (ohne daß man 
alle Glieder erſt hinſchreiben und addiren 
darf) zu findenen. 


- 1. Macher euch nach Anweiſung $. 1445 fomohl das 
kleinſte lieb, als auch Dasjenige, welches bey einer aufs 
ſteigenden Progreßlon nach dem größten weiter folget, 
bey.einer abfteigenden aber, dem größten vorhergehet, 
bekannt. Be 
: 1. Subtruchiret von dieſem Gliede, welches nämlich 
ik der Continuation folcher Progreßion um einen Grad 
groͤßer, als das größte Glied in der verlangten Progreßis 
on ift, jenes Fleinfte Glied. 
- 11. Dividiret die kommende Differenz durch den 
Namen ber: Berbältniß weniger 1, fo fommt die bes 
gehrte Summe der gegebenen Progreßien. Der Grund 
diefer Regel lieget im vorhergehenden $. 1451. Mur 
iſt zu merken, daß ich mic Fleiß Dasjenige Glied zu neh⸗ 
men geheißen:, Welches um einen Grab größer als Das 
größte Glied der Progregion iſt, damit die geſuchte Sum⸗ 
me ſofort hergeſtellet werden möge, da man fonft nach 
dem gedachten runde, Die Summe der gegebenen Pro« 
greßion außer dem größten Gliede erlangen wuͤrde. 
2.€. N” 1. Die Summe der Progreßion 5+20 ° 
+80 + 320 ıc. bis zum ı ofen Gliede incluſive zu finden. 
Weil allhier das Fleinfte Glied ſchon bekannt iſt, fofu- 
, BR chet 


- J ® F 1 * % 


U 


Don der geometrifeben Hrogreßion. 1483 
chet nach Anweiſung $. 1445 nur noch dasjenige Glied, 


welches nad) dem zoten folget, nämlich das ı ıe, alſo? 


| A 5" 
14 16 64 256 1024. 
Hierauf multipliciret 1024 mit 1024, kommen, 
1048576, deſſen Log. iſts 45 10. Demnach giebt 
dieſe Zahl das rıte Glied in der genommenen Progree 


fion 7.4.16. Solche multipliciret mit 5, kommen 


5242880. Dieſe iſt das 11te Glied von der gegebe⸗ 
nen Progreßion 3.20.802c. Hiervon fubtrahirer dag 
ıfte Glied 5, und dividiret die bleibenden 5242875 durch: 
den Namen der Verhältniß 4 weniger ı., nämlich.3, 
kommen 1747625 die begehrte € unime aller 10 


lieber. J 2 ton 4 
»‚Nota, Oder ihr koͤnnet Kürze halber (vermoͤge $. 1444) an. 
fangs. auch die Summe nur. van der genommenen Progreßion 

ichen, und ſolche hernach mit dem ıften Gliede der gegebenen. 
SG eogrehli multiplen As in itgedachtem Cyempel, fuhs 
trahiret von 1048576 das ıfleÖtieb..ı, reſtiren 1048575. Dies 
ge durch 4 — 1 == 3 dividiret, geben die Summe der genommes 
nen Progreßion 349525. Solche multipliciret mit 5, kommt 
die. Summe der gegebenen Progreßion 1747625, wie vorhin. 


Nerz. Die Summe der abfteigenden Progreßion | 
48424 +32 ıc. bis zum ıoten Gliede inclufive, zu 
finden. | | N 
Allhier ſuchet erſtlich das kleinſte Glied nach Lehre 
$.1445 N” 2, kommen za. Ferner multiplicitet das 
größte Glied 48 mit dem Namen der Verhaͤltniß 2, 
fommen 96, das ift dasjenige Glied, welches dem groͤß⸗ 


ten 48 vorhergehet. Demnach fubtrahirer 2, von 96, 


reſtiren 95%2. Dieſe dividiret durch, den Namen der 
EL Bbbbb2 Ver⸗ 


9 


4 


1484. ‚Pon.der.geamettifchen Drogreßion. 


Verhältnig2—ı, bas ift durch ub habe ihr die verlange 
te Summe 9558. ... | r 


$.-1454. "Hieraus iſt tiar, wenn der Name der 
Verhaͤltniß 2 ifl, da 2— ızı, "welches nicht dividiren 
kann, Daß die gedachte Differenz ‚felbft, welche zwifchen 
dem nächft größernals das größte Glied, und dem klein⸗ 
fen Gliede ift, Die verlangte Summe abgebe. 


Gleichwie dieſes aus naͤchſt vorigem Exempel N” 2 


eben zu erſehen iſt; alfe will ich auch zur Ueberfluß all, 
bier noch ein altes Stuͤckgen fegen, pelches man insge⸗ 


mein vorzugeben pfleget: 


Einer kaufet ein Pferd, "welches in jedem Hufeiſen s 
Nagel hat, bedinget den erſten Nagel mit ı$, dein 2ten 
mit 2, den zten mit 4, den 4ten mitg Yu. ſw. inimer⸗ 
„ fort in proportione dupla, bis zum 24ten Nagel inclu⸗ 
five zu zahlen. Wenn nun 12% aufı ge, und 24 
ge aufı Thl. gerechnet werben, fo fraget fh: Wie 
viel Thl. dieſes Pferd zu ſtehen kommet? 

Suchet das 25te Glied zu dieſer Progreßion nach An⸗ 
zeigung $. 1445, kommen 16777216. Hiervon ſub⸗ 
trahiret dag iſte Gliedı, bleibet die Summe aller 24 
Glieder OTTaISR Dieſe thun 8254 Thl. 
Gæ 35. 


$. 1455. Von, der harmoniſchen Progreßion iſt einescheils 


kichts fondetliches zu melden, und anderntheilg wird diefelbe aus 


mehr erweßnter Urſache (6. 1418 und 1437) vorige mit Sr 
zurück gelaſſen. 


Von 


ent erwehnten Hüchfk'größern', Kid DAB" Ird 
nicht noͤthig zu fubtrahiren Habe. 


"Aufgaben Dorgetragen, helche 


DL : 006 > 270; Eee 777° 

Von den unendlichen Seriebus 

u | oder Reihen Bruͤche. Ze 
EEE — 75 


Ei unendlich Heiner Theil ift wegen feiner u unend⸗ 
lichen Kleinigkeit, in Anſehung einer endlichen 


Groͤße, als nichts oder o zu achten. Dahero kann eins 


endlicht Größe, wenn; manihr einen. umendlichen Beinen 
Theil addiret ober ſubtrahiret, dadurch weder groͤßer 
noch kleiner werden. 


er 199. Aufgabe, 2, 


36.1457... Die Summe aller Blieder einer un⸗ 
u. endlich. ebfeigenden. Progrefion :: zu 
finden: -: 2. EA BE TREER 
L Muitiplicirat daR iſte, als größte. Wlied, mit. bem 
aufſteigenden Mawen der Verhoͤltniß/ ſo habt ihr das 
jenige Glied, welches ſolchem groͤßten vorhergehet. 
I. Dividiret biefesburch hen geduchten Namen det 
Verhaͤltniß wenfgenn, | kommt bie begehrte Sum 


Zu Beweis. ee 


Es iftdiefe Auſthſung nichts‘ unders, Aobie vorigein 
J. i453: Mür auuin;vaß man hhenda⸗ keinſte Mied, 
weil ſelbiges gleich einer o ‚geachtet wird ($- 6), don 

She Si, 


> be 458. Mah — war in rinigen mathematiſchen 
Schriften dieſe einzige Aufgabe in iedenen and 
den 6 bel Öndere. —— 
richtet ſind; als naͤmlich 
Bbbbb 3 eine 


486 on den miendlichen Seriebus. 


2. :eine Reihe Brüche zu fummiren, von welcher die 
enner in ‚einer geometrifchen Progreßion fottgehen, 
die Zähler aber beftändig nur i Ind. 

3, Wenn die Zähler mehr als 1, jedoch einander 
gleich ſind. 

3. Wenn ſolcher gemeiner Zähler von dem Penner 
des erften Bruchs um eine gegebene Größe kleiner iſt 
u. ſ. w. 

Allein die vorhergehendereingige Aufgabe und bie dar 
auf geſtellte Aufloͤſung faſſet alle biefe Bälle in eins zu⸗ 
ſammen. 

Ich will dieſes vors zfte in undetemainiten, hernach 
auch in determinirien Groͤßen darthun. 

u Es fen das ıfle@lied.a, weiches eine game Zahl oder 
einen Bruch bedeuten moͤge. Dev abſteigende Name 
der Verhaͤltniß aber, iſt, weil es eine abfteigende Pro» 
greßion, allezeit ein wirklicher Beuth; in welchem ber 
Zähler Fleiner. als dev Renner €$. ak "Daherv win 


b 
ich dieſen Bruch mit be bemerken, . 7 
VBemnach fommt dieſe er ffgenbergeftt: 
4 ba 2 


3 b + ar Hape u 
a nun ber.abfteigenbe Name. ber Sega iſt 


fo muß. ber Suffeigende Maine Ba ſeyn. 


— 





b 
:Demnad) muftpkeiee 2 mit ek kommen 


Dieſes iſt bag Sich, welches, dem größten Gliede folder 
„ Progreßion vor —* Solches dividiret " den 
Br . amen 


Folglich ift der auffteigende Name —— = 


=4; fofglich ift. bie Gehe Summe — 


Von den — Gert. 1487 





Damen der Verhättuiß e — ° mei x 08 iſt des 


b+c . b+c-b > ce u 
— -ı1= 77 = 7 tom ve verlange 
Summe CH * nn “ | 
Diefe allgemeine Erpreßion drüder bie Summe aner | 


j: 
3 » 


jeden unendlichen Progreßien aus, welché in einer geo⸗ 


metrifihen Verhaͤltniß abſteiget. 
3.€.:N*1, Die Summe einer anendlichen Reihe 
Brüche, von welcher der Name der abfteigenden Ders 


haͤltniß gleich dem erften Gliede iſt, und die Zähler bes 


fändig ı find; als 2444 str in infinitum zu 


finden. 


Allhier hat men as 23 und weil ber: abfteigende 


Dame. der Verhaͤltniß, ber Bruch HR, in welchem 
der Nenner 1 mehr als der Zaͤhler, und dieſer gleich 


falls nur 1 iſt, fo hat mandb=ı, und 4022. 
b+c atı 





b° 1 
23; u und demnach) bie verlangte Summe @ + - 
= % 22 1. 
——— iſt bie Summe der unenblichen Brüs 
che st5 tr =% Denn a Ne = gr und der 
auffteigende Name der Verbälniß = ‚ıra 


Ey 


— 








BE Er 
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Auf ſoiche Weiſe finder ihr die Summe von nstret 
Sm von — +ı3r en =% 

».N” . Die Summe einer unendlichen Reihe Bra. 
che, von welcher die Zaͤhler wie vorhin, beftändig x find, 
der Name der abfteigenden Verhoͤltniß aber nicht aleich 
dem ıften Gliede iſt; als z T + rr tr 7 tr ꝛc. zu 

en. 4. 

"Algier. 73 em}; und York, der abfteigende NMame 
der Verhaͤltniß der eu, in welchem der Nen⸗ 
ner 4 mehr als dar Zaͤhlenn ſo hat manbzi,.und c=4 
Mithin if, der aufſtelgende Same = = = $; 


b 
folglich bie geſuchte S eu — 24 Br En 
N“ 4. Die Summe einer. emendticheh Reihe Bruͤ⸗ 
ehe; in welcher die Zähler mehr als 1, jedoch einander 
gleich find, es möge übrigens der Name der abfleigenden 
Verhaͤltniß dem iſten Gliede gleich oder ungleich jean, 
alsz +4 +5 + Fre zu finden. 
Allbier ifta=$,und weil der abfteigende Name ber. 
Verhaͤltniß zift,. fo hat man b=1, unde S1. Dem 
b 
nach iſt der aufegende Name + „tt. 
| .. (b- 
folglich) die verlangte PR Can: WENDERE 3=-$zıY, 
4. Die Summe einer unendlichen Reihe Brüche, 
von welcher der allgemeine Zähler um eine gegebene 
Größe kleiner als der Nenner des ıften Bruchg, ift; als 
von der Progreßion St rIsst rfztt. zu finden. 
Diefe ift ganz gleich der naͤchſt vorigen N” 3, und 
N fommt 





w 


3 


— nn — — - 
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nun 





kommt die Auflöfung wie folger: 3=$, und weil der Name 


der abſteigenden — — 1, und 


c=2,, Demnad) iſt der auſſteiende Ram Da * 


Auer folglich bie ‚use Emm tt + 2, 


ichs ö 


s. Die Summe einer imendfichen’ Be o Bi: 


| Pi au Anden, in welcher ſowol die Zähler, ats beſonders 


die Nenner in einer geometrifchen Prooreßion fortge⸗ 
hen; als there . oo, on) 

Allhier ift a=+,und weilder Name der abfteigendeng 
Verpätmigift 3, fo hat manb=a2, unde=5: Mit. 
hin ift ber‘ auffteigenbe Rare = z. 3;8 


= 2 > 








ol 
folglich Die’ gefuchte Sum + kan 


N” 6. Die Summe einer unendich abſteigenden 
— zu finden, in welcher dag ifte Glied eine gange 


zahl ift; alsdie Summe von 16+12+9%.. . 


hier ifta=ı6; und weil der Name der abſtel⸗ 
genden Berhältniß 4 3.if, ſo bat man b #3,.un0 c=D 


b+: 
Demnach iſt der aufſteigende Name + 3 —* —— 
) oo. .1 
25; ſelglch die verlangte Summe En. = * 


16.= 64. 


Auf folche Weife finder ihr bey obgebuchter Progrefs 
fion (8.1453. N” 2), wenn diefelbe unendlich fortgehet, 
ihre Sume = 96. Denn a= 48, und der auffteie 

Bbbbb 5 gende 


x 


1490 Don den unehtichem Grid 
u ıtı. 


=— 22 mit 
1 3; 





gende mane der Verhälniß — 


bin wi die ———— Son, 248 =96. 


: 6.1459. Ohngeachtet, v6 dieſes alles in augen 
heiter "ee Wahrheit beruhet, fo will ich gleichwol die 


vorhin angegebene allgemeine Expreßlon en auch 


noch auf ſolche Art, deren ſich der Herr von teibnitzin ſei⸗ 
ner Demonftration ber Berechnung des Interufuri 
(movon oben $. 1205 „gemeldet worden) bedienet, 
darthun 

Die allgemeine Ausdruͤckung aller unendlich abftei. 
genden Progreßionen ift, wie vorhin (G. 1458) zu erſe⸗ 

ba Yo b?a b’a b*a 

ben, — (b+e%. 7 ro T br 
Nun fol ermwiefen werden, daß die Summe dieſer un 


enblichen Seriei gleich an Br Hot 
pliciret ſowohl bie gedachte Seriem, als Die angegebene 


Deromegen multis 


= &umme, jebe-insbefondere, mit 1- —— ; oder, weil 


b+c 


db  b+c-b e ua. 
"bre = Die = b+te (Bequemlichkeit hal⸗ 
„..b un © j 

ber) jene mit ı re und biefe mit bye , fo geben bey⸗ 
derſeits Muttiplicationes ein: ‚gleiches Product, naͤm⸗ 
lich .. 


Denn 


Von den umoilchen Geriebut 1491 
ba. ba . Bra ; 
Gr? br rer 


b 2 rue. 
mit —— | 





Ä ' ba 
| Dem ig + 


. ben ed be ... ba ı. b*%a 
8 tray ragt“ 
ba. ‚b*a ..b?a ba ._ ‚ba. : ‚m 
u. Fre Ä — Gr“ 
Product a. | j 


J ift das Product don der naar! - 


kr 5, "tpfleiet zu: 


Weil nun beyde mit gleichen mulhplcie Worden und 
in dem Producte gleich viel bringen, fo folget allerdings 
(6.25), daß bie angegebene Summe gleich ſeyn muͤſſe 


der Serlei. 
‚Die 200, Aufgabe. . 


F 1460. Eine mendliche Reihe Seliche von 
welcher die Zaͤhler die ordentlichen Zah⸗ 
len (numeri nafurales) I. 2. 3.4.5 %. find, 


und die Nenner in einer geometrifchen Pros 


greßion förtgehen, zu ſummiren. 

1. Mültipliciret den aufſteigenden Namen yon der 
Progreßion der Nenner niit ſich ſelbſt, ſo giebt ſolches 
Quadrat den Zaͤhler der verlangten Summe. 

II. Multipliciret den erwehnten Namen weniger 1 
gleichfalls mit ſich ſelbſt, und das hieraus fommenbe 

uda 


ne 


1493 von den umendicchen Sekiebus. 

Quadrat ferner mit dem Neuner Des erſten Bruches, ſo 
kommt der Nenner zu dem vorigen Brot Argon 
Summe 

Z. E. No. ı. Die Brühe ——— 
zu ſummiren. —— 

Allhier iſt der auffteiggube Name von der Drogreh 
ſion der Nenner 4. 

Demnach multipliciret fol 4mit fich ibf.Sommen 
16." Dieſo geben den Zähler der verlangten: Summe. 
Ferner multipliciret 4-1=3 mit fi) felbit „ formen 
9; dieſe weiter mit 4, als dem Nenner des erften Bru- 
bes, muttipliciret, ‚geben 36 den Nenne zum vori- 
gen Sähfer. , 

Sal ift die begehrte Summe ch: — | 

2. Brüche 23 +7 za st r35 4732 % zu ſum⸗ 
mitt T 
Auhier iſt der Name bon ber Drogreßignber Nen⸗ 
ers. Derowegen ſaget: 54 52* 25 feryer 5 —ı 
>25-1= 4% 4=16.., Diefe 16 4, als dem 
Nenner des erften. Birihes ‘> miuftiplietret , geben 64- 
Demach iſ die verlenn. ESumme taz on 


EI ei neste 
‘9% 27 . 24 


. Beweis EN 


24 


23 4 


& ef: bie Rahe wveice J I + —8* 
Dice feige if geic Pond Aut: on 


. 
.. 


| 


Von den —— Seriebus 1493 














— 4 = + os 
Fre u i 1; 1 
tr „b?a Ley > x. - 
e 3 i — 
u] y A 
— * 11 — bfa r b’a “ 
> ı N 1 Pa EG Se ki , 
I b?a 
f . 1. , 4 it —— — 
| Sammer TI Hat * TA— > 36: Die ger 
N . 5 gebene Series. 


Nun ift, vermöge voriger Sehre ($. 1457), die Sum: 


b 
me ber een aAehe Brüder — die Summe 


ber andern = = ®- ern) die Summe der britten * 





0 non 75: die Summe der Lierten = = * IE 


b 
Demnad bet man nyn Bi Progefion (g= 6=)) > + 


Go Ufer +65 * ꝛ. | 
Suchet man hierauf die Summe dieſer Progreßion 


| nach eben ſolcher Lehre cibid ), ſo kemmt a Sn 


diefen diideterminieten Größen lieget die yorbergegebene 
Regel klar dor! Augen. . 

. $ 1461, Wenn demnach diein nächftgedachtem Falle 

der Zähler des ıflen Bruchs. eine andere Zahl als 

1, jedoch die arithmerifche Differenz zwiſchen ei⸗ 

nem 
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Demnad) hat mon nun dieſe Pioselienge 65 + 


bb 1 b 
b-1)° tan Hay 
Suchet man hierauf Die Summe biefer Progreßion 


nach ber Sehre $ 1457, ſo kommen — ER Diefe 


deutet eben bieienige Regel an, welche ich vorfin ange: 


eben 
8 6, 1463. Datjenige, was voͤrhin H. 1461 erinnert worden, 
bat man nicht minder auch in gegenwaͤrtigem Falle zu merfen, 
alfo, wenn’die Zähler die 2, 3 oder gfacdye Trigonalgahlen find, dag 
man wie vorhin procediren, und bie fommende Summe nur eben 
fo vielfach nehmen darf. 


Die 202, . Aufgabe. 


9. 1464. Bine unendliche Reihe Brüche, von 
welcher die Zähler die ‚ordentlichen Qua⸗ 
dratzahlen 1. 4:9. 16. 25 2c., und Die 
Nenner in einer geomettifchen Progref 
fion forrgeben, su mmicen. 

I. Erhebet den Namen von der auffteigenden Pro. 
greßion der Meiner zuder.aten, wie aud) zu ber sten 
Potenz, und addiret Diefe 2 Potenzen zu einander, biefes 
giebt ben Zähler der verlangten Summe: 

A. Erhebet den gemelbten- Namen meniger,.ı zu ber 
ten Potenz, und multiplicivet folche mit dem Nenner 
des iſten Bruchs, fo kommt ber Nenner, zu dem Asorigen 
ade der en Summe. 

1. Die Bruͤche. + * + Wet 275% 
zu Emmiren. 


—W | Allhier 


* 5) 


| 
| 


‚ 
s 
| 
ı 


\ f 
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Allhier ift der auffleigende Name von der Progrep 
_fion der Nenner 4, deſſen Quadratzahl iftı6, und Eu» 
biczahl 64, Weiter ift die, Eubiczahl von 4 — 1 
(nämlich von 3) 27, diefe mit 4, als dem Nenner des 
ıften Bruchs, multipliciret, geben 108. Demnach iſt 


64*16 
die geſuchte Summe * 5* 


N.2. Die Bruͤche J 8 + 135 +" "au 
fummiren. 

Allhier iſt der Name von der Progreßion der Nen⸗ 
wer 5. Derowegen ſaget: 5 > 5=25; ferner 25 
5*125. Die Cubiczahl von 5-1 = 4 aber if 





- 64. Solche mit 4, als dem Nenner des erften Bruchs, 


multiplicirt, geben 256. Demnach iſt die verlangte 
125 + 25 | 

Sumpe a er 
. Per. 


‚Beweis. . 


16 
Es ſey die Reihe re —- + > + ꝛc. 


Dieſe Reihe iſt eben ſo biel als flgende 2 Reihen; 
3 





1 6 10 

a + ba + b?a + ba ?c. 
1 3 + 6 
tn 


1.004 
Summe + 5 tr 
Nun ift,vermögevorhergehender Sehre($. 1462), die 
3 
55 die Summe der 


Eccce | Ä afen 


Summe der ıften Reihe = 


! 
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— b 5: Folglich muß die verlangte Summe 
—1)’a 

eben fo viel als diefe beyde Summen zufammen, nämlich 
ph? + b* 

5 ſeyn. | | 





sten = 


6. 1455. Auch alihier in gegenmärtigem Falle ift eben dasje⸗ 


nige zu merfen, welches $. 1461 und 1463 erinnert toorden. 
6. 1465. Ich koͤnnte allhier noch vielerley Arten von unendfis 
chen Reihen Brüche nebft der Ausfindung ihrer Summen vor 
ſtellen; alfo Hätte auch zu den vorhin gemeldten Reihen einiger 
maßen noch Andere Manieren, wie ihre Summe zu finden, ans 
weifen koͤnnen: Allein ich babe voritzo vornehmlich zu diefen die 
Kegeln famt ihren Gründen, nach der Ordnung, wie fie ans 
. einander fließen, und woraus die Summirung ahderer Arten der 
Serierum bauptfächlich hergeleitet wird, auf eine leichte, und ins 

fonderheit den Anfängern begreifliche Art, anzuzeigen geſuchet. 


Bon den logarithmiſchen 
Zahlen. 


| Ä $. 1467. 
yzenn man die geometrifche Progreßion ı. 10. 100. 
"> 1000. 30000. 100000 X, mit ihren zugehörigen 
Logarithmis ($. 1439 und 1446) als folget 
0 K 2 3 4 5 xX. 
1 10 100 1000 10000 IOOOOO X. 
bezeichnet; ſo hat man, vermoͤge obiger Lehren (ibid. 
auch F. 1442 u, 1445) nachgeſetzte Punkte zu beobachten. 
I. Iſt der Log. eines Products gleich der Summe der 
Logarithmorum der in einander multiplicirten Zahlen. 
Z3. E. 5 die Summe der Logarithmorum ı und 
‚4, ober 2 und 3, ift der Log. von 100000, nämlich dem 


Peo. 


don den logariehmifchen Sahlen. 1499 


Producte der beyden Zahlen 10 nnd 10000, oder 100 
und 1000. 

H. Dahero ift der Log, eines Quadrats (S.agı) 
gleich Dem doppelten Logarithno der Wurzel, | 

3.€. 4 derLog. von dem Quddrat 10000 ift amal 
fo viel, als der Log. 2 von ber Wurjzel 100. 

HI, Demnach ift der Log. einer Quadratwurzel, 
- die Hälfte von dem Logarithıno des Quadrate, 

IV. Alſo {ft auch der Log. von einer Cubiczahl ($. 
182) gleich dem 3fachen Logarithmo der Wurzel, 

3.&. 3 der Log. von der Eubiczahl 1000 iſt zmal 
fo viel, als der Log. x von der Wurzel 10. i 
V. Derowegen iſt der Log. einer Cubicwurzel, der 
»3te Theil bes Logarithmi der Cubicjahl. 

VI. Eben dasjenige, mas allhier von den Quadrat⸗ 
und Cubiczahlen, wie auch derfelben Wurzeln gemel» 
det worden, ift überhaupt bey allen Potenzen ($. 14 18) 
zu merfen. 

3.€. Der Log. von ber 6ten Potenz 'ift 6 mal jo 
viel, alsder Log. ihrer Wurzel: Gegentheils ift der Log. 
diefer Wurzel der ste Theil desLogarithmi vonjener. , 

VI. Weil nun die Subtraction der Ruͤckweg von ber 
Addition, desgleichen die Diviſion der Rückweg von der 
| Rultiplicatlon iſt ($.270); fo.ift der Log. eines Quo⸗ 
tienten gleich ber Differenz zwiſchen den’ Logarithinis 
der beyden in einander dividirten Zahlen. Ä 

Z. E. 5-3 ==;2 ift der Log. des Quotienten, welcher 
"heraus fommet, wenn man die darzu gehörigen Zahlen 
in einander, nämlich 100000 durch 1000 Dipidiret, 

Alſo ift auch gegentheils 3 — 5 =— 2 der Log. des 
Quotienten , welcher heraus tommet, , wenn man 1000 


durch 100000 dividiret. 
Ccece 2 VI. 
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VI. Dannenhero findee man den Logarithmum 
eines wirklichen Bruches, in welchem nämlichder Zaͤh⸗ 
ler. £leiner als der Menner ift($. 231), wenn man den 
Logarithınum des Zählers von dem Logarithmo des 
Nenners fubtrahiret, und das bleibende mit dem Zeis 
chen der Subtraction($.128) bemerfet. 

3.E. DerLog. von 7238888 iſt, wie ausnächft vo» 
vigem Artik. zuerfeben- 2. 

G. 1468. Hieraus fiehet man Flar, wie bey den Lo 
sarithmis das Multipliciren Durch bloßes addiren, das 
Dividiren durch fubtrahiren, das Quadriren durch du⸗ 
pliren, das Eubiren durch tripliren, die Ertraction ber 
Quadratwurzel durch halbiren , die Yusziehung ber 
Eubicwurzel durch dividiren in 3, verrichtet werden 

kann. 

$. 1469. Weil nun das geometriſche medium pro- 
portionale zwifchen 2 Zahlen gefunden wird, wenn man 
ausdem Producte beyder Zahlen die Duadratwürzel 
ertrahiret ($. 1447), fo ift auch das arithmetifche Medi⸗ 

um ((. 313) zmwifchen den Logarithmis folher 2 Zah⸗ 
len, der Log: des gedachten geometrifchen Mebii ; in- 

dem die Multiplication bey den Logarithmis durch Die 

Addition, und die Ausziehung der Quadratwurzel durch 

halbiren gefchiehet , dieſes aber eben der Weg ift, weo- 

durch ein arithmerifches Medium gefunden wirb 

(9.1424): 

3. €. Das arichmetifche Medium zwifchenben Lo- 
garithmis ı und 5, namli) (1 +5): 2= 3 iſt der Log. 
des geometrifchen Medii zwifchen den Zahlen 10 und 
100900, nämlid) ‘der Auabratwurzel aus 1000000 

== 1000, 


6. 1470. Gleichergeſtalt verhält es fa mit den medüs pro- 
portio- 


— — — 
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“ portionalibus, wenn fie aud) ſchon ſurdiſche zehlen find. ($. 


1403). 


3. ©. Das arichmetifche Medium zwiſchen den Logarithmis 
o und ı, nämlih (o-Fı): 2= iſt der Log. des geometrifchen 


Medii zwifchen den Zahlen ı und 10, nämlich zu # 10, oder in 
Decimaltheilen zu 3, :c. ($. 1450). 


6. 1471. Damit man nun durch Huͤlſe der Logarithmorum 
auch bey den Zahlen, welche zwiſchen ı und ı0, zwiſchen 10 und 
180, zwiſchen 100 und 10001C. infonderheit bey großen Rech⸗ 
nungen, die weitläuftige Multiplicationes und Divifioneg erſpa⸗ 
ren möge, bat, nachdem Johann Neper, ein Schottländifcher 


J Baron , zum Behuf der Trigonometrie, die Logarithmos der 


Sinuum und Tangentium befannt gemacht, Heinrich Brigge, 
Profeſſor zu Orfurt auch die Logarithmos vor die gemeinen 
Zahlen ausgerechnet, und folche nebſt ihren zugehörigen Abfolutse 
zahlen ordentlich von zianfangend, in einer Tabelle an den Tag 
gegeben. 


§. 1472. Es werden aber dieſe Logari thmi zwiſchen 
tund 10, zwiſchen 10 und 100, u. ſ. w. nad) gemeiner 
Art, eben auf die Weiſe, wie $. 1469 und 1470 erwehr 
net, durch Herftellung vieler arichmetifcher und geome⸗ 
trifcher Mediorum, und alfo ſehr mühfam und weite 
läuftig gefunden: Jedoch damit diefelben nicht, wie vor⸗ 
Bin (ibid), zu erſehen, ſondern ohn Bruͤche kommen 
moͤgen, ſo findi in den gemeinen Tabellen an ftatt der vor- 
bin. erwehnten arithmetifchen Progreßion, 0. 1. 
2 3: 4 520. folgende genommen - | 


©. 0000000. I. 0000000 _ 2. 0000000: 
3. 0000000 ꝛc. 


Die zur Linken durch einen Punkt abgeſonderte Ziffer 
aber wird die CHaradteriftica genennet, weil aus derſel⸗ 
ben zu erſehen iſt , zwiſchen weiche Hauptzahlen der 

Cecce 3 Log. 
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Log. faͤllet, naͤmlich wenn fie o iſt, fo fällt er zwiſchen 
ı und io; ift fie aber ı, zwifchen 10 und 100; ift fie 
3, zwiſchen 100 und 1000, u. ſ. w. 
In Auqariani Vlacci großen Tabellen, die er in der 
andern Auflage Arithmeticae logarithmicae Briggii aus- 
gegeben, findet man gemeldte arithmetifche Progreßion 
noch auf 3 Nullen weiter, und alfo die Logarithmos 
bis auf ro Ziffern, außer der Charadlteriflica ep 
tendiret. Ä | 

Nun können zwar zu den Zahlen zwiſchen ı und 10, 
10 und 100 ıc. feine ganz genaue, Logarithni gefuns 
den werden: Allein es. werden die Logarithmi berjes 
nigen Zahlen, welche von jenen um fo einen kleinen 
Theil, als man nur begehret, unterfehieden find, für 
die eigentlich verlangten Logarithmas felbft anges 
_ nommen. 


6.1473. Gleichwie ich im vorigen den Grund der 
Logarithnorum, woher nämlich die logarithmifchen Ta⸗ 
beiten ensftehen, und warum bey denfelben Die Multiplis 
eation Durch eine Addition, und die Divifion durch eine 
GSubtraction gefcheben fönne, zur Genuͤge angezeiget; 


alfo habe auch von dem Gebrauch folcher Tabelle in: 


meiner heraus gegebenen vorläufigen Abweis 
fung bereits mit mehrern gehandelt. Uebrigens 
fönnte ich wohl noch die völlige Ausfindung der Loga- 
rithmorum, und zwar niche allein nad) gemeiner Art, 
fondern auch nad) verfchiedenen aus den Geriebus 
hergeleiteten weit leichteren Manieren aflbier voritellig 
machen: Allein da die logarichmifchen Tabellen fchon 
conftruiret find, fo erachte es unnoͤthig, hiervon befon- 
dere Worte zu machen; zumal da fich wohl ſchwer⸗ 


lich 


I 
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lich jemand, wenn ihm gleich gedachte Ausfindung fchon 
befannt ift, Die Mühe nehmen wird, folche Tabellen aufs 


neue burchzuarßeiten und auszurechnen: 
$.1474. Diefer großen Bemühung obngeachtet, fo 


Babe ich doch bereits vor 11 Jahren, als mir einige 
curiöfe Aufgaben , die nicht anders, als durch Hülfe 
einer weit größern logarithmifchen Tabelle, als des 
Vlacci große, welche bis auf 10 Ziffern gehet (zu ges 
ſchweigen der gemeinen Fleinern) haben aufgelöfet wer⸗ 


den fönnen, unter Händen gefommen, mich bey fpl« 


cher Gelegenheit nicht verdrießen laſſen, eine neue Tas 
belle mit großem Fleiße und bis auf 32 Ziffern, aufs 
fer der Charadteriftica, zu verfertigen. Ob ich zwar 
dieſe anfangs nur zu meinem eigenen Gebrauch aus⸗ 
gearbeitet; fo babe doch nunmehro refoloiret, wenn 
fih durch Vorſchub der Marhematicorum und ſonſt 
Befoͤrderer dieſer Wiſſenſchaft, eine Gelegenheit zu ei⸗ 
nem guten Verlage, finden moͤchte, ſelbige zur voͤlligen 
Derfection zu bringen, und durch öffentlichen Druck 
an den Tag zu legen. Zu dem Ende will ich allhier 


die erften 100 Logarithnos gleichfam zur Probe 


darftellen. 
o. ÖOOCO0000800000000000000000000000 


o. 4771212547196624372950279032551X 
o. 60205999132796239042747778944898 


0, 77815125038364363250876679797960 
0. 90308998699194358564121668417348 


. 9542425094393248745900558005 1023 
ccce4 10 


Soon Au DW U " 


O 


” 


Q. 30102999566398119521373389472449. 


0. 69897000433601880478926110527550- 


0. 84509804001425683071221625859263 
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Io! 
11} I 
ı12 | I, 
131! LK 
14 | I. 





0000000000000000000C000000000000 
04139268515822504075019997124302 


0791812460476248277225056927048 ©. 


11394335230683676920650515794232 
14612803567823802592595515331713 


,,17609125905568124208128900853062 


20411998265592478085495557889797 


. 23044892137827392854016989432833 
. 25527250510330606980379470123472 
.. 27875360095 282896153633346575692 


301029995566398119521373889472449 


. 32221929473391926800724416184775 


3424226808222062359639388659675X 
36172783601759287886777721225 119 
38021124171160602293624458742859 
39794000867203760957252221055 101 
4149733479708179644202440526668 1 
43136376415898731188508370976534 


'44715803134221922113969404804163 


46239799789895608733284676296925 
47712125471966243729502790325511 
491361693834272679666704 1001184 1 
30514997831990597606869447362246 
518513939877887478045227874498 13 
53147891704225512375390878905 282 
544068044350275635498477363868 14 


55630250076728726501753359595921 


56820172409699499680845068953912 


. 5797835966168 1015675007236048143 
. 59106460702649920650153306119744 


60205999133796239042747778944898 
6127838567197354945094 11849968 18 
42 
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1. 62324929039790046322098305657224 
I. 63346845557958652640508815322322 
1. 64345267648618743117767776069201 
1. 65321251377534367937631691178573 
1. 662757831681574074081 51600697568 
Tr. 67209785793571746441421942944920 
1. 68124123737558721814998348215309 
1. 6901960800285 1366142443251718527 


+ 69897000433601880478626110527559 


ı. 7160033436347991596339829473913 1 
I. 72427586960078904563299229162725 
1. .73239375982296850709883260448984 
I: :74036268949424384553646107651852 
1. 74818802700620041635343294276612 
1. 75587485567249139883136136901204 
1. 76342799356293728254658565769375 
I. 77085201164214419026065638453514 
I. 7781512503836436325087667979796a 
1. 78532983501076703388574851375732 
I. 79239169949823387488044299484290 
1. 79934054945358170530227206510287 
I. 80617997398388717128243336834696 
65 | ı. 81291335664285557399276626321783 
66 | 1. 81954393554186867325896676922263 


solı. 
51 I 


67 RB 82607480270082643414913162922606 _ 
68 | ı. 832508923270623631896764768377732 
69 | ı, 83884909073725531616289501550630 
70 1 ı. 84509804001425683071321625859263 





71 |" 85125834871907528609282943503543 
72 ı 1, 8573324964312684602312724906837% 
73 | 1. 86332286012045 590107438690047030 
| Cecſce 5 74 


VE —— — - 
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74 |1.86923171973097619202218958426362 
75 |1.87506126339170004686755011380612 
76 | 1. 880813592280791351963811255205g1 
77 | 1. 886400725 17248187146241622983 566 
78 11. 89209460269048040171527195592193 
79 | I. 89762709129044142799482138647825 
86 | 1. 96308998699194358564 121668417348 
8ı | 1. 968485018878064974918011161302046 
82.1. 91381385238371668972313074469267 
‘83 | 1. 91907809237607390383276035202725 
5 1 1. 92427928606188165843472195129674 








1. 929418925714292733326430999603 84 
6.11. 93449845124356772161882704795371 
711. 93951925261861852462787466622437 

1. 94448267215016862639141665541650 

30 1. 94939000664491279472354336970244 
90 | 1, 9542425094393248745900558065 1023 
91 |1.959904139232109359991872141653496 
‚92 | ı, 96378782734355526929525490170017 
93 |1. 96848294855393511696173360337352 
94 | 1. 9731278535996986596279583241 7369 
"95 | 1. 97772360528884776632259457103243 
96 | ı, 98227123303956841336372237687758 
97 |1. 98677173426624485178436181166557 
98 | 1. 99122607569249485663817 141190977 
99 1, 99563519459754991534025577775325 
100 I 2. OO0000000P90000900000000000000000 


6. 1475. Ich will bey gegenwaͤrtiger Gelegenheit 
nur noch zeigen, wie ſowohl die Berechnung der Inter⸗ 
eſſe auf Intereſſe, als auch des Rabatts oder Interufurü 
bei Intereſſe auf Incereſſ, urn die logarithmifche Ta⸗ 

belle 


1230 kommet als folger: 


Von den logarithmifchen Zahlen. 13507. 


N — —— —— —— — — — 
belle (wie q. 1238 und 1268 ſchon erwehnet) zu verrich- 


ten, und alsdenn auch ein curioͤſes Exempel, zu deſſen 
Auflöfung fo wenig die gemeinen als Vlacci große Tabel⸗ 


len binlänglich find, durch Huͤlfe meiner großen Loga- . 


rithmorum folviren, 
No · 1; Die Auflöfung bes angeführfen Erempels $. 


105 Log. 2.021 1893 
100 » 2.0000000 fübtrahiret 


E Reſt 0.0211893 mit 4 multipliciret 
 fommen 0.0847572 


Cap. 10000 a 4.0000000 addiret 


fommen 4.0847572 

Zu diefem Logarithmo fuchee in den Tabellen bie Ab» 
fofutzahl, diefe {ft die gefüchte Antwort. Weil aber 
allhier aus der Charadteriftica 4 (9. 1472) erhellet, daß 
die Abfolutzahl zu diefem Logarithmo aus 5 Ziffern 
‚beftehe, da die gemeinen Tabellen nur bis 10000 geben, 
fo fann man gleichrohl auch aus dieſen bie ‚begehrte 
Antwort folgendergeftale finden. Nämlich) ſuchet unter 
der Charadteriftica 3. Diejenigen 2 Logarithmos, zwi⸗ 
ſchen welchen der vorige einfaͤllt, ſo findet ſich, daß ſelbige 

allhier ſind 

6 12 
Te deren Abſolutzahlen J 33 
Nun haben die Zahlen 1121 0und 12 160,mit den Zaßh.· 
fen 1215 und 1216, gleiche Logarithmos, außer allein, 
daß die Charadteriflicae bey jenen 4, und bey diefen 3 
find: Derowegen fuchet ihre Differenz als folget: 

" 12160 
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12160L0g. 4.0849336. der begehrte: 4.0847572 

12150 ° 4 sen naͤchſt kleinere: 4 0845763 

| Diff.io 10 1809 
und feget 1a der Kegel Detri: 

Diff. Log. Diff.derabfol. Zahlen. Diff. Log. 


3573 geben 10, was 1809? 
Fac.5, die Diff.der abſol. Zahlen | Reſt 225 


Diefe 5 feet an die vorhin gefundenen 4 Ziffern 1215, 
fohabt ihr die begehrten 5 Ziffern 12155. 


Wollet ihr Hierzu auch noch den “Bruch in Decimal⸗ 


theilen finden, fo koͤnnet ihr die vorhin reftirende 225 zu 


ıootel machen , und ferner dur) den. Diviforem 3573 
dividiren, fo kommen nebſt den ganzen 12155 noch 8; 
‚welcher Bruch beynahe = zz, wie oben $. 1230. 
N“ 2. Die Auflöfung des Erempels $. 1262 kom⸗ 
met folgendermaßen: 
ı00 Log. 2,0000000 
105 »__2.0211893 ſubtrah. 
Reft-0.0211893 ($ 1467 Art. Vin. VII) 


-0, 0847572 


Zu folhem Logarithmo foll der Log. von 1215525 
abdiret werden. Um nun auch diefen in den gemeinen 
Zabellen zu finden, fo verfahret auf Die Weiſe, wie vor: 
bin gezeiget. Nämlich) feget: 





12160- 


——— — — 
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ı2160Log. 4.0849336 
12150 ©. 4.0845763 0 
Dif.eio *. 3573 E ı < KB 
Fac. ıgogin C*. die Diff. der Log, 
Diefe Diff. add. zu 4.0845763, dem Log. von ssıso 
fommen 4.0847 5 72,det Log. von 1215 7% 
Hierzu abdiret -0.0847572, als voriges Product. . 
fommen 4.0000000 u | 
Zu diefem Logarithino iftdie Abfolutzahl, und alfo 
die begehrte. Antwort, 10000, wie oben$. 1262. 
Nota. Gleichwie in den vorigena Erempeln die Ausrechnung 
bey einer 4 jährigen Zeit zu verrichten angezeiget worden,alfo koͤn⸗ 
net ihr auch bey einer größern Zeit verfahren. Nur hat man hiers 
bey dasjenige zu beobachten, weldyesich in meiner ausgegebenen . 
vorläufigen Abweifung pag. 69. bereite erinnert habe, naͤm⸗ 














lich wenn dielogarithmifche Tabelle groß genug, auch zwifchen 


dem Unterfcheide der Logarithmorum und dem Unterjcheide der 
darhu gehörigen Abfolutzahl eine geometrifhe Proportion waͤ⸗ 
te, fo könnte man nach folder Rechnungsart auch bey vielen Jah⸗ 


„zen das geſuchte Facit in Decimaltheilen ſehr nahe treffen; Als 


fein, weil eines theils die Tabelle nicht grofi genug, andern theils 
allhier Feine fo genaue Proportion if, fo koͤnnen in den gemeinen 
Tabellen, zuden 4 erften Ziffern, hoͤchſtens nur nody3 ; ımd in 
des Vlacci großen Tabelle, zu den 5 erftern Ziffern, hoͤchſſens nur 
noch 4 Ziffern per Regel Detri,wie vorhin gezeiget, gefunden wer⸗ 
den, und zwar auch diefes nur in fo weit, wenn der Log. mit ei» 
ner nicht allzugroßen Zahl multipliciret wird ; wie foldhes mie 


mehren in gedachter Abweiſung dargethan worden, 


N” 3. Wenn man die Zahl 2, 100 mal hinter einan- 
der dergeſtalt quadriret, naͤmlich 2 iſt die iſte Zahl 
dieſes mit ſich ſelbſt multipliciret giebt 4 die ꝛte Zahl 


ſolche abermal mit ſich ſelbſt mult. giebt 16 die zte Zahl 


dieſe wieder mit ſich multipl., giebt 256 die ate Zahl 
| u.[.10,5 


ısıo Von den logarithmiſchen Zahlen. 
u. ſ. w.; fo fraget fih: Aus wie viel Ziffern Die 100te 
Zahl beftehen uß? .  .- 
Diefes Erempel hat mir vor 16 Jahren ein gemiffer 
Mathematicus zugeſchickt; und obgleich derfelbe mid 
mig ber voirflichen Ausrechnung, wegen der erforderlichen 
ſehr großen Mühe verfchonen, und nur meine Kräfte 
probiren wollen, ob ich in folchen jungen Jahren ſchon ca» 
_pable wäre, den Weg zu zeigen, wie die Auflöfung anzu: 
ſtellen fey, fo bin ic) gleichwol von der Eurioficät fo weit 
. getrieben worden, nicht nur den Weg, ſondern auch die 
gefischte Antwort felbft ausfindig zu machen. Und 
:eben diefes Exempel war bie ıfte Dccafion, von welcher 
oben ($. 1474) erwehnet, zu der Verfertigung meiner 
‚großen logarichmifchen Tabelle. . Es gefthieher aber die 
Aufloſung Durch Hülfe diefer Logaritimorum als folget: 
Suchet zu der geömetrifchen Progreßlon 1. 2.4 
8. 162c. das 100te Glied ($. 1445), fommen 
'63382530011411470074835 1602688 
Mit diefem 100ten Gliede multipliciret -den Logarith- 
mum von 2 ($. 1474), nämlid) 
.0.30102999566398119521373889472449, 
fo fommt ein Log. deffen Charadteriftica ift 
. ..1908004273450735281232179413680, 
Dahero muß die gefuchte 100te Zahl (9. 1472) aus 
1908004273450735281221779413081 , 
‚Biffern beflehen. — 
Dieſes iſt eine ſolche erſtaunende Menge Ziffern, daB, 
weñ gleich alle Menſchen von Erſchaffung der Welt an bis 
-i60, Tag und Nacht immer Ziffern gefchrieben hätten, 


Diefelben dennoch nicht capable geweſen ſeyn wurden an 
6 | | pol 


— — — 


— — Due — ut Ben ME a Das — 
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folche Ziffern berzuftellen; welches ein Berftändiger ohne 





ſonderlichen Beweis mir glauben wird. | ’ 


6.1476. Ich hatte anfarigs (wie oben $. 792" erwehnet) zwar 


die. Gedanken gehabt, die Decimalrechnung allhier ing befandere 


abzubandeln; allein es wurde mir folches von verichiedenen 
Freunden widerrathen, aus der Lirfache, weil die Decimaltheile 


nichts anders als Brüche find (ſ. 230), und dahero deren Bes 


rechnung bey allen denjenigen, welche die obgegebenen Lehren bey 
den gebrochenen Zahlen verſtanden, als eine ganz geringe und 
feichte Sache geachtet wird: Inſonderheit da ich in einem außs 
gegebenen Licht und Xecht der Arufmannfchaft Part. II. 
nicht nur vieles hiervon ſchon geſchrieben, ſondern auch ſo gar 
2 beſondere Tabellen angegeben, und in einer derſelben die Euroͤ⸗ 
paͤiſchen kleinen Muͤnzſorten in Decimaltheile, in der andern 
aber wiederum zurück die Decimaltheile der gtoßen Maͤnzſorten 
in den Werth ihrer Fleinernreduciree babe. : «..; 


H. 1477. Biel lieber will ich zum Beſchluß daſce Werks noch 
unterſchiedene curioͤſe Sachen, jedoch, weil daſſelbe wider mei⸗ 
nen Vorſatz ohnedem ſchon allzugroß angewachſen, in moͤglichſter 
Kuͤrze vorſtells machen, und zwar alle zuſammen unter dem Titel 


Miſcellanea. | 


KT 
Jeg habe oben ($. 646) bereits angerviefen , wie das 
größte gemeine Maaß zweyer gegebenen Zahlen, 


oder eigentlicher zu reden ($,64 5) des Zäßlers und Nen⸗ 
ners eines Bruches, um denſelben zu Eleinern, nach ge— 


meiner Ark zu finden iſt; anbey aber ($.648) mic) an⸗ 
heifhig gemacht, allhier noch anzuzeigen, wie man den 
verlangten Fleinften Bruch ($ 387), auch aus den Duos 
tienten felbften, welche ſonſt in dem ndaneh e.gedachter 
Art nicht angefehen werden, herleiten und ausfinden kann. 
Nun bat zwar ein gewiſſer Mathematicus i in feiner Ab⸗ 

f banda, 
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‚handlung der Yeicpmeriß bierpon bereits Meldung ges 
than, und angezeiget, wie man den Eleinften Bruch, ıften, 
wenndie Divifion nur ınial, atenamal, 3ten zmal, und 
aten amal gefcheben, finden fl: Allein eben diefes, und 
Damit der verlangte Fleinfte Bruch ſowol bey dieſen als 


allen andern dergleichen. Faͤllen durch eine allgemeine 


Regel gefunden werden moͤge, hat mich veranlaſſet, 
den Grund dieſer Sache genauer einzuſehen; zu dem 
Ende will ich allhier folgende Betrachtungen vorſtellen. 
. 1479. Wenn ein Nenner eines gegebenen Bru⸗ 
ches durch feinen Zähler nicht gerade aufgehet, und man 
gleichwol beyde in die Größe des Zählers Eleinert, ſo iſt 
der fommende Bruch ohnftreitig dem gegebenen gleich 
($. 384); allein es kommt auf folhe Weife in dem 
Nenner feine ganze, fondern eine vermifchte Zahl, indem 
Zähler aber allezeit ı. 

3. € Wenn man den Brud) 3338 in 1038 Fleinert, 
ſo entſtehet dieſer Bruch —— welcher dem gegebe⸗ 

are 

nen allerdings gleich iſt. Kleinertmani nun ben Bruch 
röta abermahl in feinen Zähler 13, fo kommt der Bruch 
Topp’ ‚welcher gleichergeftalt eben fo vielals ber Bruch 
79 


Br ausmachet. Auf ſolche Weiſe kleinert den Bruch 
AJferner in i1, fo kommt der Bruch . Endlich 


keinertden Bruch⸗ in 2 kommt der Bruch — Folge 














53 
ich iſt der „gegebene Bruch 
3343= — m u! * ——— — — — 
275317 ‚2 - 2 m | 2 ——- 
7947 79 — 19-7 
iTr — 


‘ 
L nm ____ in — — —— 


- — — — -— —_— — — 
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Diefer legte Bruch £ kann ferner in den Zahler weil ev 
nur zift, niche mehr gekleinert werben: 

Indeſſen find die ganzen Zahlen, welche fi i in den 
Nennern befinden , nämlich 2, 79; 1,5 und a,. nichts 
:anderg-als die Dustienten, fo oben ($. 646) nach der ge⸗ 
meinen Art hervorgebracht worden; tie folches inſon. 
derheit daſelbſt N’ 4 zuerfehen iſt. | 

$. 1480. Wenn mannunden- vorhin enblich Heraus. 
gebrachten Zähler und Nenner wiederum zuruͤck derge⸗ 
“tale mit gleichen größere, damit die Brüche aus dem 
Nenner hinweg gefthaffet werbenmögen, fo kommt der 


Proccß Pr ſolget: | J 
1 Nenner —— 


ı!ı_. “ 


se 


3 msannd 1 
- — I 





R2)+ı 19, 3 
Er F 


—— —— ——(I_I 1 








PER | FF 
C. 1 * 79) +ı =, (1 359) +2=161,159. 
Ä 2 


D. G 8)4.79=479, 2 GA) +59 = 96 


E: (2% 479 60* = 1038 (24 „+ 16122089, 0 . 
Weil nun die Zahlen 1038 und 2089 fein gemeines 
Maaß haben, und alfo die Dibifiones ($. 1479) bis 
aufs legte, da der Divifor ı gefommen, niemalen aufge, 
gangen, fo muß auch in gegenwärtigen Ruͤckrege aller⸗ 


dings der gegebene Bruch ſelbſt wiederum zum Vor⸗ 


ſchein kommen. 
. 1481. Hingegen, wenn der gegebene Zähler und 
" Ddddd Nen⸗ 
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——— —— — — neu 
Nenner ein gemeines Maaß haben, alſo, daß eine Di⸗ 
viſion endlich durch ſolches Maaß gerade aufgehet, ſo 
muß in ‚gedachten Ruͤckwege der entſtehende Bruch, 
wat dam Werihe nach, weil der Zähler und Nenner be⸗ 
ſtaͤndig mit gleichen gegrößert werden, ganz gleich dem 
‚gegebenen Bruche.($. 384), jedoch ben Zahlen nach, um 
fo vielmal fleiner ſeyn, als oft das gerseine Maaß in dem 
gegebenen Zähler oder Nenner enthalten ift. 


3.8. Wenn man ben Bruch 2, in 183 kleinert, 
komme ber Brud) . Far = Ze  Diefen Bruch 


433% abermal i inı22 —2 giebt den Bruch — 

1 

Solchen Bruch ferner i in 61 gefleinert, gehet Die 

Divifion auf, und kommt der Bruch 3. Demnach iſt 
der a Bruch 





v 


VDieſe ganze Zahlen, welche ſich in den Nennern bes 
finden, findieben die Quotienten, ſo oben $. 646 N“ 3 
gefunden werden, 


Größere man nun diefen berausgebrachten Zaͤhler 
ſamt feinem Nenner wiederum zuruͤck, wie vorhin (5. 
1480) gezeiget, kommt’ es folgendergeftale : 





Zähler ı “ ü Nenner 5 
15 
ax) =13 ⏑ ——— 


(2x ı)tı=3 on (2%6)+5=17 
. Diefer Bruch H iſt dem Werthe nach ganzgleich dem 
| | Bruce 


’ 
\ 
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Bruche Zr, jedoch den Zahlen nach, 61 mal fo klein, 
weil die Diviſion endlich in 61 aufgegangen. — 
6.1482. Inzwiſchen ift oben ($.646) ſchon erwie⸗ 
fen, Daß: endlich Durch) ſolche Divifionies nicht nur dag ga 
meine, fondern und vornehmlich das größte gemeine 
Maaß kommet; dahero folget, Daß man auch in folchen - 
Ruͤckwege den Fleinften Bruch ($. 387) erlangen muß, 
9.1483. Wenn man von einem Zähler eines Brus 
ches etwas abnimmt, fo wird der Werth deſſelben Bru⸗ 
ches kleiner; gegentheils, wenn man von dem Penner 
etwas abnimmt, wird gedachter Werth größer, als er 
vorhin geweſen ($. 381). Dahero fann in ſolchem Falle 
i der Werth: eines Bruches nicht anders underänderr blei⸗ 
I. ben, es fey denn, daß von dem Zaͤhler und Nenner folhe. 
Theile.abgenommen werben, die fich eben alfo, wie der . 
Zähler und Nenner felbft, zu einander verhalten (F. 

1381). Go bald man aber vondem Zäbler oder Nen⸗ 
ser ein mehreres, als ſolche Proportion mit fich bringen, ' 

| abnimmt, fo bleibet es aud) bey Dem vorgemeldten Sa⸗ 
ge, nämlich im ı ten Falle wird der Werth des Bruches 
$leiner, im 2ten aber größer, als er vorhin gewefen. _ 
(. 1484. Wenn ihr demnad) (5. €.) bey den $. 1480 
durch die Vergrößerung entftehenden Brüchen, ſowohl 
in deni Zähler, als Nenner, nur Die ganzen Zahlen allein 
| nehmet,.als in A den Bruch 3, in B den Bruch 7%, in 
GC, inD$33, und die nebenftehenden Eleinen Theile 
allemal fahren laffet, anben aber dasjenige wahrnehmiet, 
welches nächft vorher ($. 1483) gemeldet worden, fo 
werdet ihr befinden, daß folche Brüche nach der Ordnung 
dem Werthe des gegebenen Bruches immer näher kom⸗ 
men, und zwar ber ıfle Bruch £ etwas größer, der äte 
Bruch 17°5 hingegen etwas fleiner, ber zte Bruch Pr 
u“ Ob wie⸗ 
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wieder etwas groͤßer und der ate Bruch 322 wiederum 

etwas kleiner, als d of Werth des gegebenen Bruchsfen, 
Eolchergeftalt mechfeln die Brüche ordentlich fo lange 
ob,und kommen dem Werthe des gegebenen je ‚länger je 
näher, bis endlich entweder der gegebene Bruch ſelbſt, 
ober ($. 1481) derjenige Bruch zum Vorſchein Foms 
met, welcher dem Werthe nach ganz gleich dem gegebenen, 
jeboch der kleinſte in ſolcher Verhaͤltniß iſt. 

6. 1485. Aus dieſen Betrachtungen, $. 1479 bis hierher, 
wird die Regel zu nachgeſetzter Aufgabe und allem, was hernach 
von dieſer Materie weiter folget, deduciret. 


Die 203. Aufgabe. 

6. 1486. Aus den, nach dem gezeigten gemei⸗ 
nen VPegeS. 646. bervorgebrachten Quo⸗ 
tienten, fofort den kleinſten Bruch ($. 387) 
zu finden. 

. I. Wenn ihr die Quotienten gefunden , fo feget den 

‚ıften unter, und z über eine Linie bruchsroeife. 

II. Größert diefen Bruch mis dem andern Quotien⸗ 
ten, und leget zu dem Nenner 1. 

III, Größert abermal diefen gefommenen sten Bruch 
mit dem zten Quotienten, und addiret zu dem kommen⸗ 
den Zaͤhler den vorhergehenden iſten Zaͤhler, und zu dem 
kommenden Nenner den vorhergehenden ıften Menner. 
Soichergeftalt größere den hieraus. entftandenen Bruch 
ferner mit dem 4ten Duotienten , und addiret zu dem 
Zähler den vorhergehenden aten Zähler , und zu dem 
Nenner den vorhergehenden zten Nenner. Diefes con 
tinuiret fo lange, bis ihr mit allen Duotienten gegrößert 
habt, fo erlanget ihr endlich den gefuchten Fleinften Bruch. 

Der Grund hiervon lieget flar in n naͤchſt vorhergehen 
den Vetrachtungen. | 
3.E. 
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3. €. N” 1. Zudem Bruce 4845 dem Fleinften - 
Bruch in folcher Verhaͤltniß zu finden. 


Diefes Erempel ift oben $. 646 N’-4. angeführet: . 


und ben demfelben die Duotienten2, 79, 1,5 und 2 gem 
funden worden. Dahero procediret nach itzt gegebener 
Regel, als folget: 

















79 Ä 5 2 

—/ Nut — — 
| | 479° | 1038 
» | ı59 | ı6ı | 964 | 2089 


Nämlich der ıfte Zähler ift allezeit 1, und der iſte 
Penner ift der erfte Quotient, als hier 2. Diefen Bruch 
3 größert mitdemzten Quotienten 79, und addiret zu 
dem Penner 1,f0 kommet der Bruch 75: Solchen Bruch 
* größert ferner mit dem zten Quotienten ı, und addiree 
zum -Zähler den nächft vorhergehenden Zaͤhler ĩ, undzu 
dem Nenner den nächft vorhergehenden Nenner 2, ſo ent⸗ 
ſtehet der Bruch 5%. Diefen größert weiter mit dem aten 
Quotienten5, und addiret zu Dem Zähler den naͤchſt vor⸗ 
hergehenden Zähfer 79, ‘und ju dem Menner den nächft 
verherge henden Nenner 159, ſo kommet der Bruch 


732. Endlich groͤßert dieſen mie dem sten Quotienten 


a, und addiret zu dem Zähler den nächft vorhergehen⸗ 
den Zähler, go, und zu demMenner den nächft vorher« 
gehenden Nenner 161 , fo Fommt ber gegebene Bruch 
| 83 8ſelbſt; ; woraus zu erſehen, daß diefer zugleich der 
"Heine i in folcher Verhaͤltniß iſt Und duͤrfet ihr dieſen 
Proceß nur gegen den vorigen $. 1480 halten, fo koͤnnet 
ihr deffen Richtigkeit augenfcheinlic) wahrnehmen. 
.. N” 2. Zu dem Bruder den Eleinften Bruch in 
folcher Verhaͤltniß zu finden. 
Dieſes Exempel iſt oben. „906. N” 2 angeführet, 
Dodddd 3 | und 
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und bey demſelben die Quotienten 5, 1 und 2 gefunden 
worden, Derowegen kommet die begehrte Rechnung 
folgendermaßen zu flehen: 


s|s |ız 


Diefer Bruch + ift der begehrre Fleinfte in folcher 
Verhaͤltniß. Von bem Proceß aber ift unnoͤthig bes 
fond.re Worte zu machen, weil folher beym vorigen 
Erempel zur Genuͤge ausgeführet warden; und duͤrfet 
ihr denſelben sur gegen den Proceß $. 1481 halten, fo 
werdet ihr deffen Richtigkeit abermals Elar erfehen Eönnen. 


Næ 3. Zudem Broche Zr% den Eleinften Bruch 
in foscher Verhaͤltniß zu finden, 

- Diefes Erempelift obeng.646 N” 3 angeführer, und 
bey demſelben die Duotienten 3, 1, 7, 1,2, 1,3, 2 und 

2 gefunden worden. Dannenhero ftehet die ‚verlangt 
—* , ais rin 


TyTr; alt uY 93 Year 


it BIT — 
— 344171 11291 40 | 149 | 338 | 825 

" Diefer Bruch 327 iſt der verlangte Eleinfte, wie oben 
PN, zu erfeben,. 


6.2487. Aus diefen verfchiedenen Exempefn ift offenbar, daß 
die gegebene Regel nicht nur zu den gedachten Fällen — 1478, ſon⸗ 
dern auch zu allen andern Fällen allgemein fen ; allermaßen das 
a Exempel N°- 3, von einem foidyen Balle handelt, 
- bey welchem „mal bividiret voorden, Und waͤre es mir ein leich⸗ 
fes geivefen, die vorigen Betrachtungen ($. 1479 und 1480) in 
undeterminieten Groͤßen vorzufteflen ; allein ich habe foldye aus 
eben derſelben Urſache, welche oben 6.1250. fchon ermehnet, lies 
der in bloßen Zahten deutlich vor Augen legen wollen. — 

1488. 
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—— —— ——— — — 
6.1488. Man kann diefe Regel auch auf einen folchen Fall aypli⸗ 
ciren und fich zu Nugen machen, wenn man einen großen Bruch 


"in einen Beinen, in welchem der Nenner nach eigenem Belieben 


aus 2 oder 3 Ziffern beftehen, und ſolcher kleinere Bruch gleich 
wol dem gegebenen größern der möglichft nächite feyn fol, -vers 
wandeln will. Solches aber allhier durch ECxempel auszuführen, 
leidet der gegentärtige Raum nicht: allermagen berjenige, wel⸗ 
dyer die vorigen Betrachtungen, und fonderfich das, fo fr 5484 
gemeldet worden, wohl verflanden, bie gedachte Kpplictien von 
ſelbſten anzuftellen wiflen wird. 
: 6,1489. Um zu errathen, was einer ſch fuͤr ane 
Zahl aufgefehrieben oder in die Gedanken genommen; 
ober wie viel ee Gelb bey ſich habe, bat man insgemein 
(anderer kindiſchen Wege zu geſchweigen) folgende Ma« 
nier: Man heißet ihn feine verborgene Zahl in 3, beſon⸗ 
ders in 5, und befonders in 7 dividiren, und die Nefidud 

aus jeder Divifion anzeigen, „Hieraus füider man die 
Gerborgene Zahl: alfo: 
Man multiplieire ben Reſt bey 3 mit 10, Ze 
den Reſt bey 5 mit 21, 

und den Reſt ben 7 mit 19, | 


Diefe 3 Producte werden addiret, und die kommende 
Summe in 105 dividiret, fo giebt ber Reſt aus biefer 
Divifion die gefuchte verborgene Zahl. 

" Allein es muß auf folche Weife Die verborgene Zahl 
nur unter 105 ſeyn. Bon bem Grunde aber erachte ich 
unnöthig viele Worte zu machen. Mur fo vielhabe melden 
wollen, daß derſelbe eigentlich darinnen beſtehet, indem 
bie Zahl 70 in 5 und 7 theilbar, in 3 aber 1 uͤbrig laͤßt; die 
Zahl 21 in 3 und 7 theilbar, in 5 aber z übrig läßt; und 
die Zahl 15 in 3 und 5 theilbar, in 7 aber ı übrig läßt. 

$. 1490. Gleichwie es nun demjenigen, welcher den 
Grund dieſes Proceſſes verfteet, einleichtesift, auch an« 

Doddddæ4 dere 


— 
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dere Diviſores als z,5 und 7 zu nehmen; alfo haben 
auch einige Rechenmeiſter die verborgene Zahl, ſowol 
durch andere drey, als auch durch mehr als nur drey Di⸗ 
viſores zu finden angewieſen. 
6. 1491: Michel Stiefel zeiget zu Ende feines Bu- 
djes, wie man bie verborgene Zahl auch nur Durch 2 Di⸗ 
pifpres-finden möge, und zwar folchergeftalt: 

Nehmet 3 Divifores deren-Unterfiheid ıift, und laſ— 


ſet: euch, wie vorhin erwehnet, den Reſt aus jeder Divifion 


melden, alsdenn mulfipliciree den Reſt des kleinern Die 
viforis mit bem andern größern Dipifore, und den Reſt 
des größern Diviforis mit dem Dugbrat. des Fleinern 
Diviforis; ſummiret beyde Producte, und dividiret das 
Eollect durch das Produet beyder Diviſorum, ſo giebt 
der Reſt die geſuchte verborgene Zahl. 

Dieſes hat zwar allerdings feine Richtigkeit, in dem 
der größere Divifor-in ſich ſelbſt theilbar, und in dem klei⸗ 
nern, weil ihre Differenz. ift, ınibrig laͤſſet; Alſo auch 
iſt das Quadrat des kleinern Diviſoris in denſelben theil⸗ 
bar, und laͤſſet in dem größern .ı übrig. Allein man 
muß, nad) diefer Manier alezeit ſolche Diviſores nehmen, 
deren Unterſcheid 1iſt. 


$ 1492. Derowegen‘ foll allhier gezeiget werden, 
wie man auch 2 andere Divifores nach eigenem: Gefallen 
(wenn fie nur fein gemeines Maaßhaben) nehmen mir 
ge. Und meil die ganze Sache darauf berubet, um dies 
jenigen Zahlen zu.finden , welche in; einen Diviforem 
sheilbar, und in dem andern ı übrig laſſen, ſo will ich in 
folgender Aufgabe 2 Wege anzeigen, wie ſolche Zahlen 
nicht durch bloßes Tentiren, ſondern reguurte Rechnung 


Die 


| auszufinden find. 


. 4 
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Die 204. Aufgabe. 
$. 1493. Die möglichft kleinſte Zahl zu finden, 
welche in eine gegebene Zahl theilbar, und 
in eine andere gegebene (wenn dieſemit je⸗ 


ner, gegebenen. ein gemeines Maaß bat), 
ızum Kefte laͤßt. J 


Ich will allhier gleich "zu einem Erempel reiten. 


theilbar, in 479 aber 1 uͤbrig laͤſſet. 


y 


Gelege man begehret die Zaßkzufinden , werhen in 586 


aſte Ar. 
in 419 dividiret u ‚586 
Duo. 7, 1 ‚biefen Iaffetfaßren Ref 107. 107 _ 
| Hierauf procediret als folget: 
in 107 biitvidiret bie 479 
Quot 5 Compfement .552) 56° 
in _ 56 dividiret 479 in 22 dividiret 479, 


Duor-g” Compl. —— F Quot. :20 Compl. 21, 21, 
in 21. 21 dividjret 479 in 4 dividixet 479 


Quot. 23: Compl. . 4 QAuot.120 Kemp. 1 


Da num endlich das Complement ı gekommen, (6 
multiplicicet, ‚die gefundenen Quotienten5 A 9, 20, 23 
und 120 in einander, fommen 2484000. Diefes Pro 
duct dividiret in 479, komme zum Reſt 385. Solche 
zeigen an, daß, wenn man bie 586 mic 385 multipliciret, 
das entſtehende Product 225610 von ſolcher Befihafe 
fenheit ſey, wie begehret worden. 


u Doom; | are 
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. ste Art. 
in in 479 dividiret vet 586,. in in rot dividiret t 479 
Quot. 1 Keft ıo 107° Du 4 4 Kefsı 
in s. Bividiree 10y - in in dividiret 51 


Quot. Nez Quot. i 10 Keft ı 
DanunderXeft ı ift, po multipliciret ferner alle Quo⸗ 

tienten nad) der Ordnung in einander, und addiretzu je: 

dem Product.allemal die naͤchſt vorher: darüber geſchrie⸗ 


bene Zahl, alſo: 
| der erſte Quotient 1 


mit dem zten 4 multipliciret 4 
mit dem sten 2 multipliciret und 1 add. 9 
mitdem atenıo multipliciret und 4 add. 94 


‚Weil nun-4 Quotienten find, und alfo.die Anzahl der 
gefchehenen Divifionen gerade ift, fo fuberahiree folche 
9400n 479, bleiben 385 übrig, ‚wie vorhin nach der ıften 
Art. Gegentheils wenn die Anzahl der Divifionen un. 
gerade wäre, fo würden bie 94 felbften die Zahl feyn, wel⸗ 
che mit den 479 multiplicivet Die gefuchte Zahl geben. 

Wer das Vermögen bat, der Sache ein wenig nachzu⸗ 
denken, der wird nicht allein den Grund. biefer 2 Arten, 
— auch dieſes von ſelbſten finden koͤnnen, daß man 

Die erſte Arc öfters Dadurch merklich verkuͤrzen kann, wenn 
man den Quotienten zumeilen mehr als nur um ı größer 
als gewöhnlich feget, und ſich bes hierzu gehoͤrigen Coms 

lements, in dem fernern Proceß bedienet, wodurch man 
öfters deftg eber zu dem Complement ı gelanget, 


6.1494, Ob ich wohl noch verſchiedene Anmerkun⸗ 
> . gen 
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gen allhier zu machen Bätte, fo bin Doch gemüßiget abzım 
brechen, und folche für diefes mal zuruͤck zu laſſen. Nun 
dieſes einzige habe erinnern ſollen, wenn es naͤmlich um⸗ 
gewendet iſt, und eine ſolche Zahl verlanget wird, welche 
in die kleinere Zahl 479 theilbar, und in die groͤßere 586, 

muͤbrig laͤſſet, daß man nur eben wie vorhin procediren 
darf, und wenn ihr die Zahl 385 gefunden, fo ſubtrahiret 
ſolche von der kleinern 479, bleiben 94 uͤbrig. Dieſe 
multipliciret mit der groͤßern 586, und addiret zum Pro⸗ 


duct allezeit ı, ſo kommen 5 5085, die begehrte Zahl, wels ' 


che in 479 theilbar, undin 586, ı übrig laͤſſet. 

$. 1495. Nachdem nun gezeiget worden, wie man 
Diejenigen Zahlen finden fol, welche in einegegebene Zahl 
theilbar, und in eine andere gegeben? ı übriglaffen, fo ift 
8 ferner ein leichtes (ſ. 1491) aus 2 gegebenen Divifos 
ribus (fie mögen befchaffen feyn, wie fie wollen, wenn fie 
nur Fein gemeines Maaß haben) und ihren efibuis, bie 
Dividirte oder verborgene Zahl ausfündig. zu machen: 
Ich will dieſes allhier durch dasjenige Eyempel erklaͤren, 
von welchem oben in der Regel Coͤci — 1366 N 3 
Non 2 gemeldet worben. i 

Die Zahlen unter 550 zu finden, welche in 7 theilbar, 
und in 15, 10 übrig laſſen. 

Sucher erftlich nach einer der vorhin gegebenen 2 Ar⸗ 
ten ($. 1293) bie Eleinfte Zahl, welche in 7 theilbar, und 
in 15, ı übrig läffet, fo findet ihr gar bald, daß diefelbe 
gı ſey. Demnach mulftipliciret den gebachten Heft 10 
mit gı, fommen gıo. Dieſes Product dividiret alles 


zeit durch das Product beyder ‚gegebenen Divifprum 7 7— 
und 15=105, po entfiehet ber Reſt 70, welcher die 


kleinſte Zahl iſt, fo in 7 theilbar, und in 15, 10uͤbrig laͤſ⸗ 
ſet. Weil aber allhier nicht nur die kleinſte, ſondern alle 
die⸗ 
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diejenigen Zahlen, welche von ſolcher Eigenſchaft und un⸗ 
ter 550 ſind, begehret werden, ſo leget zu der gefundenen 
Zahl 70 das gedachte Product 105 fo oft alses fid) unter 
. 350 thun laͤſſet; als 
70+105=175 Item 1754105 = 280 

SHtem2go+195=385 Item 385+ 105 = 490 

Demnad find die verlangten Zahlen 70,175, 280, 
385 und 490, wie oben $. 1366 N" 2 Not.1 zu erfehen. 

$. 1496. Auf gteiche Weife findet ihr Die Aufloͤſung 
gu der in des Paul Halckens Sinnen Confert, pag- 129 
N’'29, jedoch ohne Auflöfungnod; Antwort gegebenen 
Aufgabe, welche alfo heißet: 

Es fen gefauft dreyerley Gewuͤrz, insgeſammt 40000 
EB vor 200000 Mb., vom erſten koſtet das 12 
S, vom aten gg , und vom 3ten 3 5. Iſt Die 
- Stage: Wieviel Facit in ganzen bieraufmögen gefun⸗ 
Den werden, und weiche Diefelben feyn ? Weilman hier die 
Dartes im Sinne nicht errathen kann, fomuß man fie 
durch regulirte Rechnung.finden , und weil nur wenige 
Facit fommen, fantı man fie wol ſaͤmtlich en 

Denn ſehet nach der Regel Coͤci: 








Diiff. 
A 2304%|2143 
EB 40000 B 1728% 1567. 384c0000% 
—(161 C 161% —6440000 
6440000 — — 
Reſt 31960000 


Demnach muß dieſer Reſt in-2 Stuͤcke ſepariret werben, 
dergeſtalt, daß eines in 2143, und das andere in 1567 
gerade aufgehen möge. Derowegen procediret nad 

Anzeigung‘ $. 1366 N” 2 Not. ı ,. und wie folches vor 
| Sin $: 1495. mit mehrern ausgeführee worden, fo Fr 
j ihr, 
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ihr, daß die verlangte Stuͤcke auf ıoerley. Art genom⸗ 
men werden koͤnnen, naͤmlich | 
ı) A 312235 10 oder 2)A 27865429 


B 736490 B 4094571 
ober 3) A24507348 "oder A)A 21149267 
B B 7452652 _ | B 10810733 
oder 5)A 17791186 oder 6)A 14433105 
‘ B 14168814 B 17526895 
oder 7)A 11075024 oder 8)M 7716943 
B 20884976 'B 24243057 
oder 9) A 4358862 : oder ıo)A 1000787 
' B 276011358 B 30959219 


Folglich hat dieſe Aufgabe oerley Antworten; welche 
ferner leicht zu finden ſind. 

$. 1497. Gleichergeſtalt koͤnnet ihr durch bie gedachten Re⸗ 
geln (9. 1493) auch dergleichen Aufgaben ſolviren, als in erwehn⸗ 
tem Sinnenconfect pag. 218 die 189ſte ift, Dieſe Aufgabe ſelbſt 
aber iſt ohnedem ſehr leicht, deswegen will hiervon keine beſondern 
Worte machen. 

§. 1498. Weil ih eben von dieſem Sinnenconfect 
rede, ſo habe deſſen Aucoris Geſchicklichkeit in Algebrai⸗ 
cis mit Ruhm zu gedenken, wiche unterlaffen wollen, und 


- muß man gefteben, daß in foldem Sinnenconfect viele 


euriöfe und kunſtreiche Mechnungen enthalten find. Nur 
diefes will niche von allen gerühmet werden, daß er als 


ein Scheer, nicht allein Die Antworten zu vielen Aufga⸗ 


ben,. fondern auch bey Den meiſten, allwo er ſchon das Fa⸗ 
cit angegeben , gleichwol die Solutiones und Wege, 
wodurch folche Facite gefunden werden, gaͤnzlich ver⸗ 
ſchwiegen. Ich werde zu feiner Zeit zeigen, was ich mir 
dieſer Solutionen wegen fuͤr Muͤhe gegeben; voritzo aber 
will ich nur von der z59ſten Aufgabe bag 279 ſequ. tele 
ben. Diefe lautet als folget: 


on Ä Wie 
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. Wie aus 3, die Duabratmurge nad) ber unendlichen 
Mäherung (jedoch nicht durch bie Decimalextraction) 
zu finden, 


Hierauf beißt es weiter: 
Bonız fubtradiret + % *94 erg 
5 5 rg Diefe Series erſtreckt fih unend« 
ich. _ Es fiehen aber Zähler und Nenner beyde in 
arithm. Progreßion, bey den Zählern ift die Differenz 
2, und bey den Nennern 3, und iſt q>=$, Hierauf 
wird nun die Solution folgendergeftalt verrichtet: 


100000000000000000000 x. Hieraus „7 


06666666666666666666 mit ©q 
 123456790123456790 mit 3 . 
45124737908276177 mit „2 q. 
211688597605378 mit ze q. 
10976445801760 mit % q. 
609802544542 mit ji q. 





35491153386 mit 2% q. 
2136041639 mit 35 q. 
Ri 131854422 mit 533g 
8301945 mit 3% q. 
\ 531100 mitzzg. 
34423 mit 33 q. 
2255 mitäig 
149 mitärg. 
10 mit33 4 
06704019843 112270647 


1$ . 1.80000000000000000000 


Fac. 473205080756887729353 








Auf 
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| Auf eine andere Manier. .., 
Don 13 ſubtrahiret tag ra3 15* 19 


TVq + Kr ıc. fa kommt ebenfalls die an | 
dratwurzel aus. 3, 9 


na 


Die Zähler und Nenner ftehen ebenfalls in arithmet. 
Progreßion, und iſt die Differenz beyderſeits 2. Es iſt 
aber allhier ga . 


1 0000000000000000000000 x, Hieraus Tr 








017857142857142897142B =» =. $ q- | 
-911078717201166180 ‘= 3 q. 
9296721604093532 » = iq. 
> 118580032705274 7a gs 
‚ 1694009038646 = ⸗ 75. 9. 

25928709775 "iz 4. 

415766483 «. « 313 q. 

6894087 = «14 % 

117246 = s 3%:q. 
EEE 77 1 Be ze * 27 

PER 35 er &2 g- 





0179491924311227064725 
. 23,75 00000000000000000000 


Bar. 1.7320508075688772935274, Wie vorhin, 
‚Die dritte Manier. | 
Von 144, ſubtr. au at EZ ZEE * 





9— * qc. 


Allhier iſt ⸗ . 


100 
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en — — —— — — — — SEE 


 0000920471281296023564« » 3 4. 
24457202713722° ee 3q 
maga67esre — 49. 
86331 ea ya G 
— 6*2 


A 


0000920495739798493297 
2 _1.7%214285714285714285717 


Bar. 1.73 7320508075688772935274- ur 


Dieſen füget er endlich Hinzu: daß der kunſt⸗ 
petftändige Lefer den Urſprung, woher „diefe Er 
tractiones oder vielmehr- Series in Brüchen ent, 
fräben; von felbften leicht wuͤrde merken Eönnen; 
und ruͤhmet er infonderheit die Kürze der zten Manier, 
weil in folchet die Glieder ſtark abnehmen. 


"Nun weiß ich zwar ‚nicht, was erfür kunſtverſtaͤn⸗ 
dige Leſer verſtanden habe, allermaßen dieſes gewiß 
iſt, daß, ſa wenig als von jedem Kunſtverſtaͤndigen praͤ⸗ 
teñdiret werden kann, daß er Darum alles wiſſen muͤßte, 
eben ſo wenig iſt gedachter Urſprung ſo gemein, und einem 
jeden Kunſtverſtaͤndigen ſo ſchlechterdings bekannt. 
Indeſſen will ich allhier nicht nur den Urſprung ſeiner 
angegebenen Serierum, ſondern auch noch 2 andere 
weit kuͤrzere Manieren ſamt ihrem Urſprunge und 
Grund anzeigen: 

Die Quadratwurzel aus aꝰ xꝰ iſt, (mie ſolches in⸗ 
ſonderheit in des Hrn. Hofrath Wolſens ‚sten Theile 
feiner Anfangsgründe Edit, 1717 in der zgten Auf 
gabe bereits dargethan worden) 


\ ‘ g2- 
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Wenn ihr nun alaffer= a, das andere Glied aberbe 
nennet B,das zte C, dasgte Dꝛc., ſo hat man folgende - 
Seriem: 








Er Tue (EBEN > EEE, > ai 
am 7 = —* — Yu 7— Eꝛc. 
24.944 2a" 8a .. 104 0°. 


Dieſe Reihe, in welcher jedes Glied aus feinem nächft 
vorhergehenden Gliede genommen wird, fommt nad) 
des gedachten Autoris Zeichen. in dem Sirnenconfect 
 (weldyet die Multiplication'durd) 2 bemerfet) folgen« 
| ee en x2 zx⸗ u , 
a 
Wenn nun die Augdratwurzel aus 3 begehret wird, 
und man ſetzet, diefelbe-feyı4=a, fo if. a" =33=3,%, 
Es foll aber das Quadrat odera’=3 ſeyn; Deromegen . 
henennet die uͤbrigen „Ss. mit x?, ſo habt ihr a’ x’, 
fir ar, Run IE (= 
der vorhin gemeldeten Seriei; dannenhero xeſolviret fol: 
che Reihe in Zahlen , f6.tommt 7 3=14- 17 - # 
er Re Krire Weil uber bie 
Nenner von 54 an immerfert in g fheilbar, fo feget 5 
== q, fo habt ihr diejenige Reihe Brüche, welche mehr 
gemeldter . Autor in feiner eriten Manier angegeben, 
nämlich 32 14 A - RK Tr d- 
BE rrq ic. oder wie es nach den eigenen Worten allda 
heiße: Bon ı$ ſubtrah. tt 5ır 
Kirgt re a 
Nehmet ige, abera=ız), piftimtl Ira. 
u Eeeee Die 
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Diefes poll aber nur_3 feyn; derowegen feßet das übrige 
pe = x”, und procedirer wie vorhin, ſo kommt, ‚wenn 
ihr 75 mit q bemerfee 7" 3= 1% - 77% —* 
-%54- #742 Dieſe iſt die Series der gedach⸗ 
ten andern, Manier. | 
So ihr aber a= 142 feet, fo ift =. 3323= Is 
Wenn ihr nun biefes zr'7= ‚rget=x, und dbermal wie 
vorhin protediret, jedoch sa'ss mit: qbemerkeg, ſo erlan⸗ 
get ihr die Seriem der gedachten zten Manier, naͤmlich 
‚r 3=1$8- roh Haug 
Gleichwie id) nun. in dem vorhergehenden den Ute 
forung der Gerierum angejeiget, welche oft erwehnter 
Autor angegeben hat; alfo will ich im folgenten nod) 3 
anbere kuͤrzere Manieren nebſt ihrem Urſprunge dar⸗ 
ellen. 
' Seget a= EEE , ſo kommt nach voriger Weiſe 
x SrrYBIease, und folglich , wenn ihr IIFOT STH 
mitg bemerfer, r" 3=175 A ROTTITTTE - iX 
3 g9- —E | 
Ich will allhier nach diefer Manier bie?” 3 bis auf 25 
Ziffern, nebft ı, extrahiren. Solches ſtehet als folget: 
Aus 10000800900000000000000000 
nehmet zone = 24458502452463824 
39= »7309070 
34 = | 
| 24458502469732908 
— I» 1320508100147275465007363 
Fac. 1. 1320508075688772925274463 
Geget ihr aber a= 12 224114495; und verfahret 


nad) meiner vorhin: gegebenen sehre, fo komme 7 3 
21 
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= 1383494398 - zaarasenssoge Ton Hi = q 

25* qꝛrc. und ——— —— J 

Nach dieſer Manier kommt die Berechnung darch 
eine einzige Divifion als folge: . 

’ Yus 10000000000009000000090908 

nehmet LLIZELITERIFITEIZ, = 17269076 

| #9 = 0 

123938 25=1.7320508075688772052543539 

— — — — —— — — 

— 1.7320508075688772935274463 


Mer diefes alles recht verſtanden, ber. wird leichtlich 
begreifen koͤnnen, daß man diefe Methode noch weiter 
ertendiren, und. die Quadratwirr jel aus 3 noch weit ge⸗ 
nauer als auf 25 Ziffern, und bennod) nur rburd eine ein⸗ 
zige Diviſion finden kann. u 


- &8 dürfte aber jemand fragen; wie won. eben auf die 














Brüche 14, oder ı$, oder 1483, Oder 1742, ober 


23334333935 kaͤme; fo habe nicht unferjaffen wollen, 
auch hiervon Erläuterung zu geben. Nämlich. es fteher 
zwar freyanach einenem Belieben anzufegen (pie folches 
inder That bey dem Bruche sFgefchehen) wenn nur a? ety 
was mehr als 3 iſt; welcher. eberfchuß= x” gefegt wird, 
(jedoch ich rebe allhier nur von den; vorhergehenden Ma; 
nieren, denn ſonſt koͤnnte ich auch zeigen, wie man zu ver⸗ 
fahren habe, daferne a* weniger als 3 iſt): Allein es iſt 
klar, wenn man a dergeſtalt ummt, damit x” einem ſol⸗ 
chen Bruche gleich wird, welcher zum Zähler nur ı bat, 
daß die Ausrechnung Gernach weit · feichter von ſtatten 
gehet (9. 446 und 447). Dieſes nun zu finden, ſo ſetzet 
die Wurzel aus 3, die ich vorhin a benennet, =y:z, fo 
iſt das Quadrat =y?: 2”. Dieſes begehret man aber‘ 

Eeeee 2 gleich 


\ 
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| gleich F — desifte @ z’ + di ze demnach muß 
3 4 ſeyn: Folglich beſtehet die fernere Auss 
findung des verlangten Bruches vor a nur Darinnen,baß 
man den Werth von z dergeftalt nehmen muͤſſe, damit 
get ein Rationatquadrat ſey. 


- Beget dahero 32° +1 = dem Quad, z’p?-2zp-+1 


filtz? = z’p’—-2zp 

, ) — —— — ⸗—— 
32 * 2 p’-2p 

op. 2 p°-32 

Gar. 2p:(p- = - z 


Nun muß man pdergeftalt nehmen, damit z in Gan- 
zen komme. Derowegenfegetp=2, fü iſt ap:(p 73) 
*22453 folglich 2*=16, und alfo y’+ı=y= 
dem Quad. 49. Daher⸗ hat many: 287: 451 4. 
Dieſes iſt der angeſetzte Bruch in der vorhin gemeldten 
sten Manier. 

Hieraus ſinden ſich ferner die Bruͤche zu den gedach⸗ 
ten andern Manieren. Denn wenn man bey der Glei⸗ 
hung ap: p’-3)=z, den Menner p?-3 gleich einer - 
Unitätfeget, fo komme z in Ganzen : Derowegen feget fols 
chen Nenner = dem vorhin gefundenen Quadrat 33 - 
3= re, fohabt ipep= z, folglich 2 p: (p’-3)=2 = 
5 einer ni Zahl Mithiniftz’= 3136 , und.alfo 
32° Fı=y®= dem Quadrat 9409. Demnad), hat 
Man yızzoyı 562185. Das ift der Bruch in der 
gedachten zten Manier. - 

Br) gleiche Weite finder ihr hieraus ferner den Bruch 

— in meiner r obgegebenen aten Manier, wenn ihr 
X den 


| Miſcellaũuca. u 1 33 
den erwehnten Nenner p°-r3’gleich ſetzet mit demige. 
gefundenen Auad. 343%; undgleichergeſtalt koͤnnet ihr 
hernach weiter den Bruch in meiner-obigen sten Manier, 
finden. a, 
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s 1499- Das Product zweyer Zahlen durch 

‚ ulfe der Quadrattabellen zu finden. 

I. Yodiret zu⸗ und fubtrahiret von einander Die gege⸗ 
benen 2 Zahlen, und balbiret wol die Summe als den 


Reft. | 
. MI. Suchet die Quadrate auf folche 2 Hälften (wein. 
fie zu groß, und ihr diefelben nicht aus dem Kopfe wiſſet) 
iri ben gedachten Tabellen, und fubtrahiret das kleinere 
Duadrat von dem größern, fo. kommet das verlangte 
Product. 3 

Z. € Das Product vanz ". 3 au finden. Se 
ſaget: : 7zu⸗ und von 13 geben 20 und 6 


Fa Pape 
nn omg 


Demnach ſubtrahiret 3’ von. :ı07, das iſt, 9 von, ‚190, 
- kommen gı, das gefuchte Product. 
Sleichergeſoht procediret; auch bey groͤßern zahlen. 


Beweis. 


Die Kalbe € Summe beyder Factorum iſt das arttgme; 
tifche Medium zwiſchen folchen Factoribus ($.’1424). 
Wenn ihr nun diefes a, und die halbe Differenz beyder 
Factorum bberienmet, fo iſt der größere Factor = a+b, 
und der kleinere =a-—b, Diefe, als nämlid) a+b 
und a — b, follen in einander multipliciret werden. Nun 
iſt aber das Product von(a + b (a —b)= aꝰ - b: 
Ereeez Dero⸗ 


* ss. 


vu. 
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Deraivegen iſt —* wenn man das Quadrat b?, als bet 
halben Diff, von denr Quadrat a? ‚ dlsderHalben Sum⸗ 
me, ſubtrahiret, daß das verlangte. Product fommen 
möffe. | 


$.1500. Eben hieran entſtehet die gemeine Kegel, 


wodurch bie Partes aliquotä einer ungeraden und ſchwer 


zu theitenden Zahl gefunden werden, naͤmlich: Man aͤd⸗ 
dire zu derfelben Zahl eine folche Duadratzapf, bamit 
vie Summe gleichfalts ein Rationalquadrat ſeyn mo⸗ 
ge, ſo giebt die Summe und die Diffetenz beyder Wur⸗ 
zeln dieſer Quadrate die verlangten Partes aliquotas, 
ober die Factores zu felbiger Zahſ.“ Im Falle man aber 
Feine ſolche zu zulegende Quadratzahl finden kann, fo iſt 
die gei gebene Zahl ganz gewiß eine Primzahl. 

$ 1501. Ich haͤtte diervon, und fonderlich auf was Art die zu⸗ 
zulegende Quadratzahl zu finden ſey, un ein vieles zu melden; 


Alein ich ſehe mich gemtgiger wribe a bzuttechtn. 


— — —— 


Die 206. Aufgabe. 


* 1503. Die Suinme der Rugeln, wie fie in | 


‚ den Zeugbäufern und Feſtungen aufiges 
n haͤufet zu werden pflegen, burz zu finden. 


Insgemein findet man dreyerley Art ſolcher Auf⸗ 


häufangen,, nämlich . 
"2, Mach der Figur eines Triangels;. - 
2.. Mach der Figur eines Quadrats; 
:3.::Nach der Figur eines länglichen Vierecks; 
* allen 3en nöiguren aber fm fie semeiniglic oben zuges 
ge. , 


. * v 
T. . 
+“). LG ö IE VE 


Ve Bon 


— — — ——— - 
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Von des ſten Figur 
ı In Zähler die unterſte Reihe von einer Geite, und füe 
chet dieſer Anzahl ihee Quadrat⸗ und Cubicjahi. 

H.. Addiret die Cubiczahl, die dreyfache Quadrat⸗ 
sahl,: und Die zweyfache Wurzel (das iſt das Duplum 
der ‚gebachten Anzahl felbft) zufammen, und dividiret die 
kommende Summe allezeis in 6, fo. kommt die begehrte 
Summe des ganzen Haufens. 

BE Wenn die waterſte Reihe von einer r Geite x 12 
| if, ſo addiret 
"19°, 3% 12%, und 2 vi 12. J 
das iſt: 1728, 432, und 24 zuſammen, kommen 
2184. Dieſe Dipibiret in 6, kommt bie begehrte 

Summe 364 Kugeln. 

Oder uͤberhaupt Wenn die unkerſte Reihe von einer 
Sat⸗ =a,: fo iſt Die geſuchte Summe alle Kugeln @ 
*/ 3 + 22): % .: 5 

Von der aten Figem. 


‚1 Zaͤhlet wie vorhin bie unterfte Reihe von einer 
Seite, ynd fuchet ihre Quadrat» und Cubiczahl. 
ILI. Addiret die zweyfache Cubiczahl, Die 3fache Qua⸗ 
dratzahl, und die Wurzel aber gemeldete Reihe ſelbſt, 
zuſammen, und dividizet das kommende abermal 
in 6. 

3.E. Es ſey die meßrgehachie unterfte Reihe 12, fe 
obdiret 2 123, 3% ı2*, und ı2, das ift, 3456, 
432 und. ı3, zufammen, eorgmen 3900. Diefe Divia 
diret in 6, fofommet dieverlangte Summe 65 0 Kugeln. 
. Der, überhaupt: Wenn die unterfte Reihe=a, fh 
iſt biebegepete Summe, aller Kugeln (22° +3 4: 6. 


a 
„ 


Eeeeeg don | 
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“; 


' "Don der sten S gun 
I. Zählef die ımterfte Reihe von einer Stite;. fowol 
nadh der fänge als insbeſondere nach der Breite, undfe 
et nur Diefer leßtern ihre Duabratund Cubiczahl. 
- 1. Addiret foldye Quadratzahl zu ihrer Wurzel, die 








—*8 Summe multipliciret mit der dreyfachen ge⸗ 


Fi $änge , und leget zu dem Product die Wurʒel 
elbſt 

III. Von dieſem Colleet fuberaßiree die erwehntẽ Eu 
biczahl und dividiret den Reſt allezeit in 6, "= - ° 

3. €. Es fen die unterfle Reihe nad) der Länge 20 
amd nach der Breite 12, da ift die Duadratrund Eubic 

zahl auf 12, 144 und 1728. Demnach addiret 144 
zu 12, fommen 156. Diefe mulcipliciret Mit3 :<.. 20 
= 60 ‚ fommen.9360. Hierzu abbiret die: Wurzel 
12, fommen 9372, Hiervon fuhtrahiret die Kubic 
zahl 1728, reſtiren 7644. Diefen Reſt dividiret end. 
lid) in 6, kommet die gefuchte. Summe 1274 Kugeln. 

Dder überhaupt: Wenn die unterfte Seite nach der 
tänge=a, und nach ber Breite=b,, foift Vie begehrte 
Summe "aller Kugeln (3b%2’$ zbat b- bꝰ): 6.v 

§. 1503. Der Grund dieſer Regeln lieget in den Py⸗ 
vamidalzapten, von Deren Summirung ich (mie $. 1437 


ſchon gemeldet) zuanderer Zelt handeln werde: Indeſ⸗ 


fen wer den Grund folcher- Summirung verftehet ; der 


kann zu naͤchſt gedachter Aufgabe noch andere Kegeln 


angeben. 
$..1504. Bey dieſer Gelegenheit da ich‘ alernachſt 
von der Kriegsmunition erwehnet, haͤtte ich gerne noch 
ein beſonder curioſes Stuͤck vorſtellig gemacht, wie man 
nämlich bey einer regulären Seftung den -förperlichen In⸗ 
halt des ganzen Wales, ober: wie es fonft genennet wird, 
deffeiben 





4 
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Kor ram Profiles, auf sinefehr Furze Art finden möge 
allein: weil ſolches ohne — geometriſcher 
guren, nicht fuͤglich erklaͤret, werden kann; fo habe Pe 
be.bis zu, anderer Gelegenheit ausfegen möffen. ur 
$. 1505. Indeſſen gleichwie unſere Gedanken. ge4 


‘ meiniglich fo aneinander hangen, daß einer den.andern 


363: 
3.128 


veranlaffet,alfo erinnere mich, da ich FE von einer 
zeigten Figur erwehnet, einem gewiſſe eunde Rd 
fprochen zu haben, in gegenwärtigern- Werke auch von 
ben .fo . genannten rtabellen (woraus Die alten 
' Nechenmeifter, nicht wenig Weſens gemacht)! Melduu wig 
zu thpn: Dannenhero, db ich gleich ſolches Aur'für Klei 


nigkeiten achte, fo habe dennoch meinent Verfprechen zu 


Folge hiervon etwas gedenfen wollen, jedady weil von. dei] 
Duabgaten ber ungerhden Gelder in vieten andern Ref 
chenbüchern fchon angezeiget worden; da hingegen di 
Quadrate der geraden Felder fuͤr intricater und kuͤnſtli 
‚her (ich rede allhier nach der Sprache einiger Autoram] 


geachtet werden; als will nur folgende gerade Sigueen 


vorftellen. 


u 2: I] i37 = Alhier habt ihr in diefen 4 >04, oder ' 


3 jzolaı|g | 16 eldern, die Zahlen von r-bis ı6, 
577 und betraͤgt Die Summe jeder Reihe in 
21; Fe zl ber $änge, Breite, und über Eck gleich 


vie, noͤmlich 34. 


77Allhier find i in 6 >46, berg 
348 "Feldern, die Zahlen von ĩ bis 36 


Ve 
 — + „' 


23 
18,331 Aingefhrieben, und kommt air 


ss 
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Die 208. Aufgabe, 
Es find 2 arichmerifche Progreßionen et 
dentlich unter einander gefchrieben, als. E. 
“ 3 10” 27 24%. die Diff. 7 
ss 1 9* 13 152. die Diff. 2 


u 


Nun wird gefragt: Im wie vielften Glie 


De wird Die obere, durch ibre untere Zahl ge⸗ 
rade aufgehen, oder aber, ob ſolches niema⸗ 
len möglich ey? | 


I. Mukeipliciret das ıfte unterſte tier, mit ber Diffe 
veny ber oberfien Progreßion:- und dasıı fte oberfte Glied 
mit. der. Differenz der unterſten Progreßion. 


II. Subtrahiret dieſes Product von jenem, und ſchrei⸗ 
bet die bleibende Zahl nebſi ihren Partibus aliquotis (da 
ſie welche hat) vor euch hin. 

II. Subtrahiret von jeder bleſer vöt euch hingeſchtie⸗ 
benen Zahlen, wo es angehet, das iſte unterſte Glied, divi⸗ 
diret die Reſte in die Differen⸗ der unterſten Progreßien, 
und merket die Quotienten, bey welchen die Diviſion ge⸗ 
rade aufgegangen.  ' 

“IV. Abdiret zu jeden biefer Quotienten 1, fo zeigen bie 
entftehenden Zahlen im wie vielften Gliede, vom ıjlen 
anfangend, eine obere‘ durch ipee untere Zapı gerade 
aufgehet. | Zu 

V. Dafern aber die erforderliche Subtraction im 

Art. II.; oder im Art. III. bey Feiner der vor euch hinge⸗ 
fhriebenen Zahlen wirklich gefchehen kann; oder aud) 


wenn keine ber gedachten Diviſionen gerade aufgehen, 
ſo iſt 


* 


